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!■  Mre  18S  YemnigCeB  sidi  die  rQjhmliduit  bekumteB  €^« 
Urtn  Bums  in  Breslau,  Gmbuh  in  Heidelberg',  Horrkr  in 
^^^  nl  PlTAif  in  Kid  mit  mir  zm-  gemeinschaftiidien  Dm- 
nhotm^  dm  wA  seinem  Ersdieinen  allgemein  sls  yorCrefflich 
GiUer' sehen  Wörterbuchs  der  Physik^  ond  wir 
feen  EntBcUnss  im  Bfiürz  des  folgenden  Jahres  6f- 
Mmt  Seder  der  Mitarbeiter  flbernahm  die  Yerant- 
«wUfcot  fkr  Ce  Tnn  ihm  gewählten  Fäeher,  nnd  mter- 
MA  iaker  die  dam  gehörigen  Artikel,  deren  Zosammen- 
htf  nter  sich  nnd  mit  yerwandten  Zweigen  vorher  genau 
foakelet  var.    Die  anf  die  Sorge  flBr  Einheit  und  systema* 

des  Ganxen  beschränkte  Redaction  so  Obenieh- 
icfa  mich  endlich'  entschliefsen,  da  die  anderen  Mit- 
anf  ihre  weit  gröbere  Celebrität  gegrAüdeten 
Bitten  standhaft  znradcwiesen.  Vielieidit  liegt  in* 
der  Ginnd,  dafs  das  grofse  Werk  nicht  nach  Art 
aiderer  miYollendet  geblieben  ist,  da  Braitdis  ond 
mdit  so  glficklidi  waren,  die  Beendigung  ihres  mit  so 
Bfer  begonnenen  Unternehmens  so  erleben, 
heb  dem  anfibiglidien  Plane  sollte  das  Ganze  acht  Bände, 
^  Tsn  drittehalb  Alphabeten ,  umfassen'  und  in  vier  Jahren 
^■krfet  sejnj  es  xeigte  sidk  aber  bald,  dafs  die  Grenze  des 
la  eng  gestedLt  sey,   und  dafs  auch  die  bestimmte 


VI  VORRKOB. 

Frist  nicht  eingehalten  werden  könne,  wenn  wir  die  verspi 
chene  und  begonnene  Yollständigkeit  nnd  GrOndlichkeit  nu 
aufgeben  wollten.  Wir  arbeiteten  indefs  mit  nnermüdeti 
Fleifse ,  die  Yerlagshandlong  machte  gegen  den  unerwartet  € 
weiterten  Umfang  keine  Einwendung  und  die  einzelnen  Bau 
folgten  einander  so  schnell,  dafs  wir  uns  keinen  gerecht 
Klagen  des  Publicums  aussetzten,  dessen  ermunternder Beif; 
vielmehr  belebend  auf  *unä  wirkte.  FQr  diifse  gQtige  Nachsic 
der  Sachkenner,  die  wohlvertraut  mit  den  gi^ofsen  zu  ttbe 
windenden  Schwierigkeiten  ein  günstiges  Urtheil  über  anse 
Leistungen  fällten^  mufs  ich  hier  nicht  blofs  in  meinem  Name 
sondern  auch  im  Namen  der  drei  MiUrbeker,  die  leidet)  libg 
im,  Grabe  rohen,  den  aufrichtigsten  Dank  fiffentUch:  auspsi 
chen;  denn  oft  haben  jene  in  ihren  zahlreichen,  mit  mir.  gt 
wechselten  Briefen  den  Wunsch,. ausgeaprochen,  Beilsere»  oi 
Vollständigeres  zu  liefern,  wenn  nur  ihre  Kräfte  (sokhes  \ 
leisten  gestatteten. 

Leiter  wurde  Hobiybr  in  Folge  sein^  i  acht  patrietisdu 
Gesinnungen  und  des- grossen  Yentrauens,  welches  ^MijMi 
barger  in  deine  Einsichten  und  seine  erprobte  hohe  Rechllid 
keit  setzten,  in  politische  und  administratire  Geiachäfte  neioM 
Cantons  gezogen  uüd  seine  Zeit  dadurch  verkflrzt^  seine  Geaün< 
heit  hatte  in  Folge  der  weiten  Seereisen  gelitten,  nnd  i 
gleichzeitig  die  Lehre  vom  Magnetismus  täglich  neue  und  wicl 
tige  Zusätze  erhielt^  so  blieb  er  bei  seinem  iStreben  nachmiöi 
liebster  Vollständigkeit  und  GrOndlichkeit  in  der  Bearib^itun 
der  von  ihm  öbernommenen  wichtigen  Aufgabe  znrOck,.  qd 
der  siebente  Band  mufste  vor  dent  sechsten  .gedruckt,  werde« 
um  eine  allzulange  Stockung  zn  vermeiden.  Doch'  im  Jalu: 
1834  häuften  sich  die  Hindemisse  einer  endlichen  Vollendun 
des  Unternehmens  bis  zum  Unfibersteiglichen ;  denn  nnerwartc 
entrifs  der  Tod  im  Mai  den  trefflichen  Brandss  im  noch  kräl 
tigen  Mannesalter  seinen  zahlreichen  Freunden  und  der  ge 
lehrten  Welt.      Wie  tief  mich  dieser  Verlust  eines.  Freonde 


▼  OEBBDK.  VII 

welcber  ufser  persOnGdier'Bekaiintsdiaft  dnrch 
geMnschafifidie  Bestrebangeii  irad  jeioen  deswegen  lange  Zeit 

▼ertrauGchen  Briefwechsel  innigst  mit  mir  ver- 

W3ff ,  darf  ich  zo  beschreiben  üicht  yersnchen.     Inzwi- 

hoflfte  idi,  dafs  Horkkr  die  wenigen  noch  nfithigen  astro- 

lOBisdica  Beiträge  llbemehmen,  zar  Bearbeitung  des  noth- 

Yendig  erforderiidien  Artikels  Undulation  aber,   in   welchem 

biuivBS  ^die  wichtigsten  Nachträge  zor  Optik  anfzonehmen  be- 

ahsidicigte,    ii^end   ein    mit  diesem  Zweige  der  Physik  hin- 

Ite^dh  Tettraoter    Gelehrter  sich  bereitwillig   finden   werde. 

Oodi  fiese  Hoffimng   verschwand  gänzlich ,    als  auch  der  an« 

^tgfe6Bdke  Homer   im  November  des  nämlichen  Jahres  den 

bage  erdoldeten  rheomatisch^n  Debeb  erlag  and  den  bereits 

am  grOfeteii  Theile   abgedruckten  Artikel  Magnetismus  un- 

becadigt  fieb.    Yergebens  versnchte  ich,  die Toilendang  dieses 

wichtigen  Theils  des  ganzen  Werkes  dnrch  einen  der  Anfgabe 

gewidiMmen  Gelehrten   za  erhalten,    und   mufste  mich  daher 

cnAsddielsen ,  ihn  selbst  so  gut  wie  möglidi  za  ergänzen,  ob- 

gincft   der  verewigte   Horhbr  durchaus    kein   vorgearbeitetes 

Maierial  binteriassen  hatte. 

Darfte  ich  gleidi  hoffen,  diese  schwierige  Aafgabe  im 
Fertranen  anf  gütige  Nachsicht  des  die  Umstände  berflcksicb- 
cigenden  Pobliauns  za  bezwingen,  so  war  doch  die  Masse  der 
tat  ToDendoDg  des  ganzen  Weri^es  noch  erforderlichen  Arbei- 
ten so  grofs,  dais  idi  die  Hofihung  hierzu  hätte  aufgeben 
nisett ,  wenn  nicht  v.  Littrow  als  rastiger  und  thätiger  Mit- 
nbcitcr  einzutreten  sich  bereitwillig  erklärt  hätte.  Durch 
erfaiek  der  mathematische  und  insbesondere  der  astro- 
Theil  des  Werkes  eme  Ober  den  anfänglichen  Plan 
bnaigeliende  Erweiterung;  allem  seine  trefflichen  Artikel, 
nd  nter  diesen  namentlich  Weltall  und  Weltsystem,  werden 
sicher  Toa  allen  Physikern  und  selbst  auch  blofs  Liebhabern 
der  physikalischen  Wissenschaften  mit  hohem  Interesse  und  zu 
griadlidier  Belehrung  gelesen  werden.     Durch  seine  kräftige 
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Untersttttiluig  wurde  es  nidit  Uofs  mdglidi,  die  nodk  vociia 

denen  Lücken  auszufallen,    sondern  mir  selbst  anch  die    i 

thige  Erleichterung;  verschafft,    meine  eigenen  Beiträge  ,     i 

mendich  die  Wirmelehre,   gehörig  auszuarbeiten;    als   ^e 

einem  Blitzstrahl  bei  hellem  Himmel  mich  die  betrübende  Nau 

rieht  traf,   dafs  auch  ihn  ein  frühzeitiger  Tod  mitten  in  n 

ster  literarischer  Thätigkeit  ereilt  habe.    Glficklicherweise  £i 

den  sich  indefs  alle  seine  Beiträge  vollständig  ausgearbei 

vor,^  und  diese  filUen  nebst  denen  von  Gmklin  und  meinen 

genen  die  beiden  letzten  Bände  des  Werkes.     So  wurde  a 

dasselbe  iu^  Jahre  1842  bis  auf  einen  kleinen  Best,    weld 

nebst  den  geographischen  Tabellen  vom  jüngeren  v.  Littr^ 

die  dritte  Abtheilung  des  zehnten  Bandes  bildet,  glflddich  vc 

endet,  nachdem  drei  der  Mitarbeiter,  also  gerade  die  Hilf 

durch  frühzeitigen  Tod  dahin  gerafft  worden  waren  und  der  el 

würdige  Veteran  der  deutschen  Physiker,  Pfaff,  durch  dauernd 

Augenflbel  gebindert  wurde,  den  letzten  seiner  Artikel,     7ki 

.  fnalin^  auszuarbeiten.  Selbst  der  Kupferstecher ,  dessen  früh« 

Leistungen  gewiss  Beifall  verdienen ,  erreichte  seinen  lebhafl 

Wunsch,  das  grofse  Werk  beendigt  zu  sehen,   nickt  vollstS 

dig,  denn  obgleich  er  die  iOte  bis  18te  Tafel  des  X.  Band 

im  Slsten  Jahre  zu  stechen  noch  im  Stande  war,    so  zei{ 

doch  schon  die   18te  die  eingetretene  Unstetigkeit  der  Hai 

und  der  Tod  ersparte  ihm  den  tiefen  Kummer ,    die  19te  n 

werfen  zu  sehen ,    die  ich  dem  Publicum  so ,   wie  ich  sie  < 

halten  hatte ,  nicht  bieten  durfte.     Für  den  beharrlidien  Eii 

bei  stets  obwaltenden  freundschaftlichen  Verhältnissen  und  j 

genseitiger  Ermunterung  meiner  hochverehrten  und  innig  g 

liebten  Mitarbeiter  muss  idi,    mit  wehmflthiger  Erinnerung 

die  leider  zu  früh  verstorbenen,    meinen  tiefgefühlten  Da 

ausdrücken;  ihre  Leistungen  zu  würdigen  steht  mir  nicht  i 

vielmehr  kann  ich  nur  für  meine  eigenen  die  gütige  Nachsii 

des  Püblicums  erbitten,    da  wohl  niemand  lebhafter,   als  i 

selbst,  ihre  Mängel  einsieht^ 
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I 

Die  Ificaifceitar  bedbsicUglai  nichl  etwA  eiinelM  Ah- 
n  ficfem ,  sondern  sie  wollten  die  Ton  ilweii  flker« 
Zweige  sa  voUBtilndig,  ab -der  «rsprOiiglidie  Plaa 
crimMiiCe  ,  aosarbeiteB,  und  nnfsten  demnach  das,  wo* 
die  Wineiisdiaft  im  Yerianfe  der  hiena  nötbigen  Zeit 
wurde,  bei  yerwandten  Dntersudiungen  gelegendidi 
Ohgleidi  dieaea  geschehen  und  somit  ein  gewisser 
find  der  Yoibtäsdigkeit  erreicht  worden  ist,  so  boten  doch  die 
sfüeien Jahre  anawcheg  li¥ichtige  dar,  za  dessen  Anihahme  dieCre* 
Icgfnhieitfiehbe.  Diebierans  erwachsende  Mangelhaftigkeit  konnte 

dnrdftSappIementb&nde  beseitigt  werden,  und  diese 
anchgefiefert  worden  seyn,  wenn  die  Mitarbeiter,  weldie 
ab  nen  hamikoniniende  fortwährend   sammelten,   simmdidi 
fie  Bccnfigviig^   des  Ganzen  erlebt  h&tten.      Für  diese  Nach* 
trtge  neae  Arbeiter  zu  gewinnen  war  indefs  nicht  zn  erwarten 
md  anfserdem  hätte  deren  Aosarbeitong  abermals  Jahre  er« 
foiiert«  wArend  ^welcher  Zeit  bei  dem  raschen  Fortschreiten 
Tfisaenscliaft  wiederum  neue  Sopplementb&nde  nOthig  ge* 
.    Weil  dieser  Weg  nicht  zum  Ziele  fahrte,  die 
Eneidumg  eines    gewissen  Grades  der  Vollständigkeit  bis  sa 
einem  bestimmten  Zeitpuncte  aber  wflnschenswerth  blieb,    so 
dteUob  idi  mich,  im  Registerbande  das  Wichtigste  der  neue- 
sten Erwriterungea  nachzutragen  und  mindestens  die  haupt- 
sifMcfasten   Quellen  anzugeben ,    aus  denen  man  die  nflthige 
Beldming  scböpfen  kann.     Hierdurch  liefs  sich  also   das  er«- 
strebte  Ziel,  eine  bis  zum  Schlüsse  des  Jahres  1844  reichende, 
10  weit  es  wAnschenswerth  scheinen  kann,  vollständige  Ueber- 
der  phjsikalischen  Wissenschaften  zn  liefern,  mindestens 
erreichen.      Absolute  YollstAndigkeit  übersteigt  bei 
uiabersehbaren  Umfange  des  Gebietes    der  Physik    die 
Kräfte ,  und  sie  zn  erstreben  lag  daher  auch  nicht 
im  vsprtagiidien  Plane. 

War  schon  flir  die  alte  Ausgabe  ein  Register  nöthig,   so 
ist  dieses  ftr  die  neue  ganz  unentbehrlidi  und  macht  das  Werk 


erst  eigfendtisb  brauchbar ,  Mhm  es  cfiti'  WUt\  darbietet  3'  dac 
was  ober  die  einzelneB  Disciplinen  gesag;t  ist,  anfziifindei 
Unter  anderem  haben  selbst  die  Namen  der  Apparate  und  di 
Bekeichnungf  verschiedener  Gegenstände  steh  im  Laufe  der  Zei 
so  vielfach  geändert  mid  ihre  Zahl  ist  so  sehr  gewachsen 
dafs  es  nnm5glich  ist,  sie  alle  im  Gedächtnifs  za  behalten,  nn 
man  ist  daher  oft  gezwungen,  die  Erinnermig  an  dieselbe! 
wieder  zo  ernenem  od^r  bereits  veraltete  Benennungen  über 
Uaupt  kennen  za  lernen.  Kommen  sie  daher  vor  oder  wil 
man  irgend  eine  Bezeichnung  als  neu  wählen,  ohne  gewifs  zi 
seyn,  ob  sie  nicht  schon  existire,  so  genügt  ein  Blick  in  dat 
Register ,  um  die  gewünschte  Auskunft  zu  erhalten.  Das  Real 
register  wird  zugleich  auch  fflr  diejenigen  von  Nutzen  seyn 
Welche  das  allerdings  grofse  und  daher  auch  kostbare  Werl 
nicht  selbst  besitzen ,  theils  um  sich  auf  die  eben  angegebem 
Weise  Ober  viele  Aufgaben  besser  zu  orientiren ,  theils  nm  di( 
einzelnen  Bände ,  in  denen  die  sie  interessirenden  Untersuchun 
gen  enthalten  sind,  aus  öffentlichen  Bibliotheken  zu  erhalten 
Das  Namensregister  ist  weit  ausführlicher,  als  bei  der  alte 
ren  Ausgabe,  weil  nicht  blofs  die  Namen,  sondern  auch  di< 
Forschungen  der  genannten  Männer  kurz  angegeben  oder  an 
gedeutet  sind.  Diese  Abänderung  war  nothwendig,  denn  mai 
sucht  die  Namen  der  Schriftsteller  in  der  Regel  nur  dann  auf 
wenn  man  die  Titel  ihrer  Abhandlangen  kennen  lernen  wiO 
die  an  den  angezeigten  Stellen  namhaft  gemacht  sind,  und  d) 
viele  derselben  sehr  häufig  angeführt  werden,  so  würde  ei 
eine  verdriefslich  langweilige  Aufgabe  seyn,  alle  die  Stellen 
wo  sie  vorkommen,  so  lange  nachzuschlagen,  bis  man  die  ge 
wünschte  Abhandlung  fände,  was  durch  die  Benennung  dei 
Gegenstandes  mindestens  zum  gröfsten  Theile  vermieden  wir4 
Beiläufig  habe  ich  durch  dieses  Register  auch  den  Zweck  zi 
erreichen  gesucht,  dafs  man  die  Namen,  die  im  Werke  selb« 
nicht  richtig  angegeben  sind,  und  die  verschiedenen  Per« 
sonen ,  denen  sie  angehören,  genauer  kennen  lernt«    Im  Regi« 


mtmi  Ukerdie  NaflMii,  «twtitidi.ADiEaiiidtm  yenMiAt»^ 

fkUg,  wdM  sfihan  die' alphatvättli»  R«flitfiiUi|^>gv<)ijKrt 

Skhokek  gewAhri,  und  lUe*  ud-iWeMce  yaiBhuMBiidtn  Fehler 

hnn  fiidi  Uemadi  rerbeedeiili-;  ^drinn  den.fUitige  Maaeninid 

die  Stdie,  'wo  er  Twkeflmit^   findel'rsMhtiiri'Reffjbteiui  Wie 

vdt  «  ü:  gdmi^eA  ieft^  die  »yenahiededMi  Cieklnkai  'iteB 

gfaidtfB  Maeieii  getiQr%  ae  eendernt^  'mge  ich<iiicU*  ansagebcir^ 

■I  Uen  Vollstdndig^es  zn  erreichen^:  liltte  4Ui 'idicii^Hi  ein 

tirfcni  Glerariiistorischee  Stndiii^  piplasseja  jokQssi^.  ^Cffi  die 

Zeit  (ekke.    Auf  jeden  Fall  ist  etwas,  nod  ich  darf  wohl  sagen 

^ndtt,  gfkotet  worden,  was  insbesondere  künftig  vonNatzen 

9tjM  vM,    wenn  im  Yerlaofe  der  Zeit  die  jetzt  bekannten 

nehr  in  Vergessenheit  gerathen. 


» • 


Es  aey  mir  erlaubt,  mit  einem  Worte  der  Tabelle  geo- 
grafUscher  Ortsbesdmmangen  za  gedenken,  zu  deren  Anferti- 
fng  äc^'der  jüngere  C.  L.  y.  Littrow  bereitwillig  gefunden 
hai.  Dafa  ne  mit  ausnehmendem  Fleifse  und  gröfster  Genauig- 
ktk  reifafst  worden  sey,  werden  alle  Sachverständige  bald  selbst 
taten  uad  m  mit  mir  als  eine  sehr  schätzbare  Zugabe  zum 
Ganzen  betrachten.  Da  gegenwärtig  an  so  vielen  Orten  me- 
teoffologiscfae  und  magnetische  Beobachtungen  angestellt  und 
MBstlge  merkwürdige  Phänomene  öffentlich  bekaunt  gemacht 
verdcB«  so  ist  es  für  den  Physiker  von  gröfster  Wichtigkeit, 
die  geographische  Lage  solcher  Orte  genauer  zu  kennen,  und 
bienn  bietet  die  Tabelle  ein  ebenso  sicheres   als  unentbehrli- 

Hnlüsmittel  dar. 


Somit  fibergebe  ich  also  das   grofse  Werk,    gröfser  als 

ifend  eins  in  dieser  Wissenschaft  existirt,  dem  ich  die  letzten 

aoondzwanzig  Jahre  meines  Lebens  fast  ansschliefslich  ge- 

vÜKt  habe,    und  welchem  zugleich   durch  die  Yerlagshand- 

In^  eine  so  reiche  Ausstattung  zu  Theil  gewerden  ist,   dafs 

Yergleichnng  mit  ähnlichen  des  Auslandes  keineswegs 

darf,    dem  lange  auf  dessen  Beendigung  harrenden 


i 


Pvblksiini.  Mögt  dasiilbe  ttine  BMÜmmoiig,  nlmfidi  tÜM 
das,  was  bUmr  in  der  Physik  iai4  ihreB  nlchiten  HflUftwii 
lenschaftai  gtMMt  worden  ist,  eine  angemessen  voUsttadij 
Uebeitidit  so  gei>en  und  dadordi  der  Mfihe  sn  flbeilielien,  da; 
was  in  saUreichen  Werken  serstreat  ist,  nie  groTsem  Zei 
aofirande  anfirasaehen,  nm  neoe  Forsdiai^en  daran  tu  knOpfei 
we  aidit  Tollkommen,  doch  in  ebem  billige  Wflnsche  befrh 
digenden  Grade  erfllUen. 

Heidelberg  na  September  1845. 


G.  W.  Muncke. 


1l»clftiregi8ter. 


Bic  msii^  Züil  bezeidmet  den  Band,  die  arabische  die  Seite.  Bei  Ver- 
«imfa  Mt  lUcieii  der  Band  «nd  die  Seite  hinzugefügt,  wenn  sich  der  Cre- 
^nitei  m  fTiiteibiicIie  befindet  ;  diejentgen  Yerwe iinngen  dagegen ,  wo  diesei 
iidt  nfiffML  ist,  Iwxlehen    sich  auf  die  Zasatze  im  Registerbande. 
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ian.  HrA  ein    Tenebcn     folgen  im  ersten  Bande  von  S.  800  an  sogleich 
%^\  ^  ttO  ifti  TOn  bier  an  diese  nämlichen  Seitenzahlen   noch  einmal,  oip  dio 
paa  iQ  Seiten    nacbzvbolen.      Um   sie  zn  anterscheiden ,    «tind    hier  im 
4at  «nien  nnricbtigen  Seitenzahlen  mit  einem  Sternchen   (*^)  bezeichnet. 

A. 

eWktrivh«-.  IV.  275-  278. 

ct.  Sommer-  nnd  Winter*Abendpiinct.  L  3. 

I.  3*    als  Yoneicben  der  Witterung.   I.  13»    Nach- 
tnfe  za  «üesen  Untersuchungen.  V.  257. 
A^cadBtcm,    S.  Mori^eiistem.  VI.  2459.    ' 

(Sonnenuhr.)  VITV.  896. 
i.  14.  V.  516.    Vergl.  Mor^enwelte.  VI.  2460. 
tt#a  vregen  der  Kugelgestalt.    S.  Abwelclian||.  I.  128. 
des  Lichts.  I.  15.    IX.  12.  1059.    bei  Gläsern  und   Spie- 
fvin.  165.    bei  Linsengläsern.  VI*  393* 
AMmnip  der  Magnetnadel,  l.  23. 
A^MllBl^ea  der  Farben.    S.  Sehen« 
i^kkMU«B|(  geheizter  Räume.    S.  HelBanc*  V.  164- 
AMEMhloBf^.     Methode   derselben    zur  Bestimmung   der  specifischen 
Wanne.  X,  680.  800.    Vergl.  WUrmeerseiilpiiiig  durch  Kiek- 
trirität. 
A]btoBl£iui9  ^^  Magnetnadel.  1.  23.  VI.  954.    Compensation  dersel- 
ben, f.  37.  VI.  959. 

■K  der  Erde.  HI.  928.  VL  1265.  VII.  371.  IX.  46. 

S.  KuHlcflLwerfiuiff.  X.  2f38. 
am  leeren  Räume.  VI.  127. 
Das  Abselate.  I.  40. 

»n.  1.  40.    der  Gase  durch  Wasser.  41.    Einfluss  der  l'ein- 

ptnar  hierauf.  49.     Einiluss   yinderer  vorhajidener  G^sc.  51.     der 

I>iehiigkeit  der  Gase.  52.    Sehnelligkeit  der  Absorptioii.   62.     War- 

Me-Entbiodnng  dadurdh.  63.    VolumeaTennehrung  des   WnssTs    da- 

Bd.  n  GcihWs  Wörterb.  A 


2  Sachregister. 

durch.  63.  Absorption  der  Gase  durch  Schwefelsäure.  69.  T 
rie.  71.  der  Gase  durch  feste  Körper.  85.  106.  durch  Kohle, 
der  Dämpfe  durch  Kohle.  104.  di^rcb  feste  Körper.  110.  dec  Ri 
Stoffe.  112.  Theorie  der  Absorption  durch  starre  Körper.  113.  V 
Terwandtuchaft.  IX.  1862. 

Absoirptlon  der  Lichtstrahlen.    S.  Teleskop.  IX.  196. 

Abspleyeluns^ii.    S.  Perspeetiire*  VII.  437. 

Abstand  zweier  Puhcte  von  einander.  HI.  791. 

Abstandf  scheinbarer^  der  gesehenen  Gegenstande  vom  Auge.  IV.  1 

Abstand  vom  Scheitel.  I.  116. 

Abstand  der  Nachtgleiche  vom  Mittage.  I.  119. 

Abstei|fun|^9  gerade.  I.  119.    schiefe.  120: 

Abstossnni^*  I.   120.    elektrische   und  deren  Gesetz.  III.  7!M» 
Körper  gegen  das"  Lfcbt^    die  zugleich  neben  der  Anziehung  tes( 
VI.  345.    vergl.  Zariiekwerfung.  X.  2440.    der  Wärme  g< 
die  Körper.  881. 

Abstossonffskraft.  VI.  1431.  1466. 

Abirelebuni^»  astronomische.  I.  128.  < 

Abwelchonfl^  der  Geschützkugeln  von  der  verticalen  Ebene,  f.  7 

Abweictannir  ^^^  Magnetnadel.  I.  131.  VI.  962.  nach  L.  EuL 
Theorie.  1026  ff.  1046.  1047.  Veränderung  derselben.  I.  148. 
Ucbe  Variation.  152.  und  jährliche.  154.  VI.  1086  ff.  deren  U 
eben.  I.  157.  isogonische  Linien  nach  £RMA.if*  VI.  1089.  jäfarl 
Veränderung  der  Abweichung.  1091.  tägliche.  1096-  Einführung 
corretpondirenden  Beobachtungen  durch  v.  Humboldt  und  Gai 
1101.  1107.  die  täglichen  Variationen  zeigen  sich  auch  in  Ti 
von  unveränderlicher  Temperatur.  1102.  Einfluss  der  Witterung 
dieselben.  1108.    der  Erdbeben.  1109.    der  Gewitter.  Uli. 

Abweichan^y  optische.  I.'  165.     bei  parabolischen  Spiegeln. 

bei  sphärischen  Hohlspiegeln.  166.  IX.  130.  bei  Linsengläsern  w< 

der  Kugelgestalt.   VI.  392.    des  Auges  wegen  der  Kugelgestalt. 

1377.    farbiger  Strahlen.  I.  168.  VI.  391.  393. 
Abweiebuninikreis.  I.  129.  169. 
Aeaeaa«  Aegyptisches  Mass.  VI.  1235. 
Aecord»  musikalischer.  VIII.  331. 
Aeetimeter.  IX.  90. 
Aceton.  IX.  1703. 

Addlt&t.  Chemische  Grundkraft.  III.    369. 
Aebromatopsle«    S.  8eben. 
Aebmpsle*    Nichtunterscheidung  gewisser  Farben.     S.  Cfeflic 

IV.  1423.    Seben.  VHI.  763.    IV^ftrme.  X.  649.  S.  Sebe: 
Acker.  Aegyptisches  Landmass.  VI.  1295.  1300. 
Aderbaut.  S.  Auge.  I.  531. 
Adbftslon.    I.  170.  344.  347.     zwischen  festen  Körpern.  173.    ] 

sehen  festen  und  flussigen.  176.    Einfluss  der  Temperatur.  180. 

verschiedenen  Flüssigkeiten  an  festen  Körpern  ist  ungleich.  194. 

FUjBsigkettstheikhen  unter  sich.  195.    ihr  Durchdringen  durch  TI 


Adbäsion.  S 

Uasc«  200.  Adhäsion  «^{»ansibeler  Flüssigkeiten.  201.  Drefaniig«n 
4es  Kampfers  und  Berregiuigen  sonstiger  auf  Flüssigkeiten  schwim« 
■esdcr  Körper.  203 — 207.  Ursache  der  Adhäsion.  207.  Zusammen- 
bang  derselben  mit  der  Elektricität.  206* 

Zus.      Prkghti.^    nntersnchte    die  Adhüsion  geschliffener 
HetallplatteB   an    einander »   iodem  er  eine  derselben  mit  genau 
berisMitaler  Fläche    an  einer  feinen  Waage  aufhing  nnd  durch 
Gewichte  tod    der  unteren  abrias.    Hierbei  fand  er  das  merk- 
virüge  Gesetx,  dass  die  AdhiSsionskraft  zwischen  swei  unglei- 
chen Metallen   der    des  stärkeren  gleichkommt     Eine  Rupfer- 
Bchdhe  s.  B.,  die  Ton  einer  anderen  Knpferscheihe  durch  21  gr. 
ahgcnsKn  wurde,    i>ing  mit  gleicher  Kraft  an  andern  Metall- 
•Äcibci,  die  unter  sich  eine  geringere  Adhäsion  zeigten.    Zink 
kduüe  zum  Abreinsen  Ton  Kupfer  21  gr.;  von  Silber  21  gr.-, 
IM  Zmn   17  gr. ;  von  Wismnth  16  gr.;  von  Antimon  15  gr.; 
foa  Blei  12  gr.«  Ton  Zink  10  gr.     Hit  Ausnahme  des   Zinna, 
nckhes  abrigens  eine  sehr  feine  Politur  annimmt,  fällt  diese  Reihe 
ait  der  galyaniachen  zusammen.    Prechtl  will  hierbei  gefunden 
die  Anziehung  schon  in  messbarer  Entfernung  eintritt 
4ät  aufgehangene  Platte  von  da  an  sich  der  tfndern  mit  zu- 
Cieschwindigkeit  nähert    Später  hat  GlRARB  interes- 
Versuche  angestellt,  indem  er  acwei  Platten  einander  parallel 
im  Wasser  aufhing  nnd  fand,  dass  sie  bei  geringer  Entfernung  von 
einander  sieh  anzogen^.    CoVhOMB  bat  in  seinen  Papieren  einige 
sieht  vollendete  Adhäsionsversuche  hinterlassen,  von  denen  BiOT  ^ 
handelt     Die  Summe  der  bekannten  Anziehungsphänom^^ne  ist 
äher  hedentend  vermehrt  durch  die  Versuche   von  DüTROGHKT^> 
sa  denen  man  anch  die  (von  Dotebe  ^  hinznfiigen  kann  ^.    Zur 
Erklärung  derselben  wird  .eine  eigene  Kraft  (f o  r  c  e  ^  p  i  p  o  1  i- 
^ue)  angenommen,  die  der  elektrischen  Anziehung  ähnlich,  von 
ihr  aber  verschieden  seyn  soll.  Nach  genauerer  Prüfung  dürfte 
CS  aber  einer  neuen  Niiturkraft  niefit  bedürfen,  indem  alle  Er- 
scheinungen  sich  aus  den  wechsekeitigen ,  verschieden  modifi- 


1  Poggendorff  Ann.  Bd.  XV.  S.  223. 

2  Aon.  de  Chim.  ^t  Pbys.  T.  XXIX.  p.  260. 

3  Trait^  T.  1.  p.  519. 

4  Cmptes  rend.  T.  XIV.  p.  1028.   t.  XV.  p.  25. 

5  Ebeod.  T.  XV.  p.  176. 

6  Vergl.  rinstit.  lOmt  Ann.  N.  444. 
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eirteii  Anziehungen,  als  der  Flttssigkeitstheilchen  unter  rieh  n 
gegen  die  schwimmenden  Rörpercben,  so  wie  auch  der  si 
über  einander  hinziehenden  und  mit  einander  verbindenden  Pli 
sigkeiten  mit  Rücksicht  auf  die  Verdampfung,  überhaupt  8 
den  durch  gegenseitige  Einwirkung  theils  geschwächten  t1i€ 
verstärkten  Anziehungen  aller  dabei  in  Conflict  kommend 
Körper  füglich  erklären  lassen. 

Neuere  heachtenswerthe  Versnchc  Über  die  Adhäsion  1 
H.  F.  Link  angestellt,  die  sich  dadurch  von  den  früheren  n 
terscheiden,  dass  er  die  8tärke  der  xidhäsion  verschieden 
Flüssigkeiten  an  festen  Körpern  ans  der  Höhe  ableitete ,  1 
zu  welcher  die  ersteren. zwischen  ebenen,  gleich  weit  voq  ei 
ander  abstehenden,  Platten  auft^egcn,  zu  welchem  Behnfe 
sich  eines  eigenen  zweckmäs^  eingerichteten  Apparates  b 
diente.  Die  folgende  Tabelle  zeigt  die  gefundenen  Gross« 
die  in  der  dritten  Columne  Glasplatten,  in  der  vierten  Knpfe 
Scheiben,  in  der  ninften  Zinkscheiben  und  in  der  sechsten  Hol 
platten,  welche  mehrmals  in  heisses  ünschlitt  getaucht,  dan 
getränkt,  dann  aber  rein  abgerieben  waren,  zugehören. 


Flüssigkeirrn. 


Spec.  Gew. 


Höhe. 


Lin.      I     Lin.      1     Lia.      1      Lfn. 


1 

'12,5 

13,0 

13,0 

0,835 

8.0 

10,0 

9,5 

0,765 

7,0 

10,0 

8,5 

1,845 

11,0 

11,0 

15,5 

1,200 

14,0 

0 

,1,115 

14,0 

14, 

— 

1.335 

8,0 

10,5 

8,0 

1,145 

9,5 

11,5 

,10,0 

8,5 
Öx5 
»,0 


Uestill.  Wasser 
l^still.  Weingeist 
Schwef.  Aeiher 
Schwefels,  rect. 
Salpetersänre 
Salzsäure 
Kaust  Kali  Lös. 
Essigs.  Kalt  Lös. 

LiKic  nimmt  an,  dass  die  Heben  sich  gerade  wie  die 
Ziehungen  und  umgekehrt  wie  die  speciflschen  Gewichte, 
die  Anziehungen  wie  die  Hüben  multiplicirt  in  die  specifis4 
Gewichte  verhalten ;  allein  die  hiernach  berechneten  Grössen , 
Wasser  als  Einheit  angenommen,'zcigen  sehr  grosse  Abweichni 
von  den  durch  Versuche  gefnadenen.  Die  Stärke  der  Ansiehunj 
nicht  der  Dichtigkeit  der  anziehanden  Körper,  also  nicht  der  Mi 
proportional,  Einfluss  derElektricität  ist  unwahrscheinlich,  ch< 
sehe  Verwaudtächall  kann  tiicht  als  Urbacke  gelten,  und  es  sind 
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M  ürsaefaeiB,  welche  ^^eneiDtfciiaftlicli  wirken.;  caerat  die  wech- 
lekeidge  Anziehang*  der  festen  zu  den  flüssigen  Körpero, 
nrnlens  das  specifische  Gewichl-  nnd  drittens  die  Cohfision  der 
TbeUe  der  Flüsisigiieiten  unter  sieb.  Die  beiden  lezteren  wir- 
ken der  Höhe  entgegen^  die  durch  die  erste  erzeugt  wird  K 

Matt£UC€I  leitet  die  Drehungen  des  Kampfers  von  der  Aus- 
4äBs£nag  desselben  uod  seiner  Auflösung  in  den  ihn  berühren- 
des  Wasäerschichten  her.  Wenn  ein  grösseres,  sich  kaum  be- 
wegendes Stuck  unter  die  Luftpumpe  gebracht  wird,  so  soUen 
die  Beweguug-en  starker  werden,^. 

JbdlMflUHsplAtteii.  I.  171. 

JyAJvfillnuii^  den  Auges  zum  deutlichen  Sehe»  ungleich  entfernter  Ge- 

fe»ank.  IV.  13B7.  VIU.  746.    S.  Stehen. 
Aflrr*    fl<»her  Flug  desselben  und  des^sea  Theurie.   JV.   464. 
MemÜmem    Musikali2»ch^s  Instrument.   VIII.   222. 
AMfipUe.    S.  »»mpfkasel.  It.  412. 
Ait9^mäiUmwtm     Mu^slkalisches  Insinunent.    Vili.   369. 

1.   206.   VIU.  193.    transTersale.   1.  211. 
tX.    1697. 

Ae%«»UaBSt*fel  der  biklinatorien.  S.  Inkllnaterfum*  V.  744. 
Ae%aAWr,   a^^tronomUcher.    I.    211.     der    Erde.    I.    2l3.    IH.  839. 

■y^ffiscber.   I.  214.  VI.  1027.  1035.  1044.  1046.  1051.  1113.  1130. 

chnnibcber.    X.  1898.  1900. 
JU«aat»rejal.  I.  215.    Nachtrag  daxu.  VI.  1805.  IX.  730. 
Ae^wU»re»lpro|«etloit     S.  £iMi4eli»rto«  VI.  103. 
Ac%«*to^rsliölKe.  i.  217. 
AeqsiAoeaAlkrelB.  I.  211. 
Ac^Kimoctlalpunct.  Mll.  889.' 

Ac^ulBMrtiai-Spriiiirtlutli.  III.  46.  und  HTIppIlatli.  48. 
Ac%aiMOCilai8iröiiMAit|p  des  Meeres.  VI.  175S. 
Ac^viA^cilAl-  (SoBoen-)  Ulir.  Vlil.  b89. 
Ac^aiYaleni»   chemisches.    S.  Verwand tsebaft.   IX.  1881. 

Isbi^.    Aequivalenteuscale.  1921. 

2^is.     Aequivalent»  elektrochemisches^  ist  eiue  Bezcich- 
■■ag,   welche  den   Untersuchungen  Faradat's  ihren  Ursprung 
Ttffdaakt.     Dieser  fand  nämlich,  d«iss  bei  chemischen  Zersetzun- 
gen durch  den  elektrischen  Strom  fiir  jeden    Körper    die   zcr- 
leiite  blasse  zu    der  erforderlichen  ElektricitUtsmcnge  in  einem 
OMslanlen    Verfaäilniss    stehe,   und  dass    chemisch    äquivalente 


1  Pdsgendorff  Ann.  Bd.  XXIX.  S.  404.    Bd.  XXXI.  S.  593. 

2  Ann.  Chim.  et  Phya.  T.  LUl.  p.  117. 
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MMsen  venchiedener  Körper  zu  ihrer  Zersetzung  gleiche  E^lel 

tricitätsniengea  erfordern.     So  sind  z.  B.*  9  Gewichttheile  %V« 

ser  und  36>5  Gewichttbeile  Salzsäure  chemisch  äquivalente  BAm 

sen,  und  bedürfen  daher  zu  ihrer  Zersetzung  gleiche  Eleu  tri« 

tätsmengen.     Letztere    lassen    sich^    als    materiell    betraclit« 

nicht  unmittelbar  messen.  W.  Weber  kam  indess  auf  den  sinj 

reichen  Gedanken,   die   Quantität  derselben    der   Quantität    A 

durch    sie   gleichzeitig   erregten   Magnetismus   proportional     a 

setzen,  diesen  mit  dem  tellurischen  Magnetismus  zu  vergleiche 

und  da   die   absolute   Grösse   dieses  Magnetismus  aufgefiiDd« 

ist,  hierdurch  die  Grösse  des  elektrischen  Stromes   zu  bestin 

men.     Auf  diese  Weise  fand  er  durch  einen  zweckmässig   cot 

struirten  Apparat  aus  5  Versuchsreihen  mit  unbedeutenden  AI 

wißichungen   das    elektrochemische    Aequivalent     des    Wassei 

im    Mittel  =  0>009376,  wonach  also  sowohl  die  elektrochein 

sehen  Aeqnivalente    anderer   Körper   bestimmt,    als    auch     di 

Stromstärken,  welche  eine  Zersetzung  bewirkt  haben,  gemtM 

Ben  werden  können  ^ 

Aerodynamik.    S.  Pneumatik.  VIl.  591. 
Aßrometrle.    S.  Pneumatik.  VII.  591. 

Afoonantik.  I.  219«  verdcale  Richtung  d«r  Ballons.  219.  faorizoi 
tale.  221.  ff. 

Afoostat.  I.  230.  älteste  Vorschläge.  232.  Seifenblasen  nach  Blaci 
233.    Mohtgolfikr's  Erfindung.  233.  Gharles's  gieii:bzeitige.  23' 

*  PiLATRB  DE  RoziBR.  234—236.  erste  Luftfahrten.  234.  Ton  Blai 
CHARD.  236.  Grosbie.  237.  Charl-es  und  Robert.  238.  im  Lugi 
zu  Fleurus.  239.  Garneriii's.  .239.  Lalande's.  239.  Hbrmi 
staedt's.  239.  Zambeccari's.  2401  Sacharow's.  240.  Biot's  ur 
Gay-Lvssac's.  241.  251.  Hloiitgolli^ren.  242.  deren  Theori 
245.  251.  und  Tragkraft.  255.  Cliarliiren.  242.  deren  Th«ori 
248.  und  Tragkraft.  255.  Leichteste  Montgolfi^ren  aus  Watten  di 
Elsenraupe.  242.  aus  Metallen.  256.  Hindernisse  der  allgenieifien 
Anwendung.  256. 

Zas.     Den  Vorschlag  des   Pater  Galien  S.  232,  luftleei 
Kageln  steigen  zu  lassen,  vertbeidigte  später  Presgueur^. 

1  Poggendorff  Ann.  Bd.  LV.  S.  181. 

2  Exercit.  phys.  de  arte  navigandi  per  aerein  cet.  ftint.  1676.  Verg 
WUREER  in  Kastner's  Arcb.  Bd.  XVIL  S.  367.  Ueber  die  W&tten  der  £ 
senraupe^  Weberraupe,  tinea  euonymella,  tiuea  padella,  s.  Bib 
univ.  T.  XXVUL  p.  13& 


Aerostatik.  7 

[.  I.  256w  Luftdruck.  258.  Hakiotti*8  Apparat«  ihn  in 
wftä,  259.  aaBftsphinscfaer  Druck.  261.  nach  Grbr.  26L  nach 
loMmTBUCEB  ITc^cn  verschiedene  Flächen.  262.  Einfluss  auf  den 
döcrisdieo  Kirper.  267.  Correcdon  der  Wägongen  in  der  Lufu  269- 
S.<}cwiebt. 

Z«8.'E]iüARO  Weber  hat  in  Folge  linatoinischer  Untersn- 
ctegen  aii%efUnden^  dass  die  genau  kugelförmigen  Enden  der 
Kiachcn  te  aeBScIilichen  Körpers,  namentlich  der  Beine^  in  den 
Kafsch  des  Beckens    luftdicht  liegen.     In  Folge  hiervon  wer- 
te ae  dnrch   d^i    ateosphärischen   Luftdruck  mit  ein^r  der 
Flkk  proportionalen    Kraft  in  den   Kapseln    zurückgehalten, 
ahne  noikare  Hindemng  ihrer  Beweglichkeit     Die  StSike  die- 
la  Dndes  w&rde  ^nach  Berechnung  gegen  30  ft    betragen, 
ie  Mm  der   Flache  hei   einem   ausgewachsenen  Menschen 
fiintiderer  Grosse  zu  zwei  QuadratzoU  angenommen;    wirk-. 
kk  Fsnche  ergeben  ungefiihr  20  ff*  A.  y.  Humboldt  machte 
taitf  asfiaerksaaij    dass  die  bisher  noch  nicht  erklärte  Ermll- 
Aaf  wd  sehr  hohen  Bergen  hiervon  abgeleitet  werden  könne. 
Cuvcdeihaft  ist  anch  diese  Ursache  wo  nicht  die  einzige,  doch 
Bcher  iedeotend  mitwirkend ;  denn  wenn  der  Luftdruck  bis  auf 
IrBI^  des  mittleren  herabgeht,  so   beträgt  dieses  so  viel, 
ab  weiB  im  Meeresspiegel  jedes  Bein  mit  10  S?  Gewicht  he- 
•ehrcrt  väre.     Einige  haben  aus  Missrerständniss  gefolgert, 
£e  Gaanntkraft«  wodurch   der  Wirbelk^nochen  des  Beines  in 
Klier  Kapsel  festgehalten  wird,  sey.  eine   Folge  dieses  Luft-  ' 
kwksj  was  aber  nnmöglich  ist,  da  ein  Gewicht  von  mehr  als 
MO?,  abo  aber  das  Zwanzigfache  des  Luftdrucks,  ein  Heraus- 
itina  noch  nickt  bewirken  kann.     Hieraus  ist  dann  zugleich 
oUüW,  warum    die  Ermüdung  bloss   beim  Gehen  auf  sehr 
Mca  Beigen,  nickt  aber  von  denen  empfunden  wurde,  die  sich 
ii  LiftbaDons  zn  poch  g^sseren  Höhen  erhoben  K 

itörni.  IX.  norr. 

ietter*  1.  271.  ^24.     sein  Widerstand  gegen  Himmelskörper.  272. 
»ü  Ursache  der  Cohäsion  aeyn.  H.  115.  116. 

Afiher  des  Lichts.  IX.  1302.    der  Wärme.  X.  649. 
A(thcr,  tropfbar  flussiger.  IX.  1701.  1841. 

AcMoakep.  I.  269.  IX.  701.  X.  182.  665.  Lislib's.    S.  I^WIt' 
MOalthenssraaeter.  II.  535. 


i  W.  ttiid  E.  Wkbse  in  Paggend.  Qd.  XL.  S.  1. 
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Aetna.  Vukan.  IX.  2212. 

AetzbArkeit,  Aetxkraft.    S.  Kautftleitfti.  V.  646. 

Aetzen  in  Glas.  IV.  519. 

Aetxsteln.  Lapis  causticus;  Kalihydrat.  V.  839. 

Affinität.    S.  Verwandtscbaft.  IX.  1857.  1999  ff. 

Alfinltatsi^dsfle.  IX.  2016.  2023.    Aifiuitäcstabellen.  2019. 

Ai^l^regatforni,  I.  279.  Veränderung  derselben.  IX.  1937. 

Aststeiii«  statt  Elektron  vorgeschlagen.  111.  234. 

Ahqd.    Arabisches  IVlass.  VI.  1239. 

AkASh*    Der  Aether  der  Braiuinen.  IV.  1243. 

Aktine.    S.  Wärme«  X.  131. 

Zus.    Aktliioffrapli  ist  ein  von  SiR  John  Hbrschel 
fundenes  InstniineDt,  welches  bestimmt  ist^  die  Stärke  der 
ligkeit  des  Himmels  mittelst  der  Färbung  des  seosifivcn  Pa|ii( 
zu  registriren^ 

Aktlnometer.  VIII.  834.    Hehschel's.  X.  130.    Pouillet's.  20( 

Zus.  Aktinomoter»  elektrocbemisches ^  nettnt  Edxü: 
Begqverel^  ein  von  ihm  erfiindenes  Instrument,  weiches  d 
elektrischen  Strom  anzeigt,  den  iodirte  Silberplatten  erzeug« 
wenn  die  farbigen  Strahlen  des  Spectrums  auf  sie  fallen  ai 
eine  Zersetzung  des  Silbers  henrorbringen.  £s  wird  dabei 
Aussicht  gestellt,  dass  mittelst  desselben  chemische  Veräod 
rungen,  die  durch  das  Licht  erzengt  sonst  nicht  wahmehrab 
seyn  würden,  merkbar  werden  konnten.  Eine  genaue  Beschre 
bung  wUrde  hier  zu  \iel  Raum  erfordern. 

Aknmeter.    S.  '«elidr.  IV.  1217. 
Akustik.  L  280.    Vergl.  8eliaU.  VIU.  180. 
Akyanolilepsle.    S.  Seilen. 
Alantkampfer.  IX.  1937. 
Alaun.  I.  285.    Alaunerde.  I.  284. 
Albatros.    Fliegen  desselben.  IV.  466. 

Albedo  oder  Weisse  selbstleuchtender  oder  beleuchteter  Körper.  II.  64 
III.  1155.  VI.  282.  VII.  490.  587.  X.  2450.  24^4.    der  Flamme.  30 

Albino.  I.  532.  533. 

Alearaasa.  I.  281.  X.  865. 

Aldehyd  und  Aldehydsfture.  IX.  1702. 

Algebra.  VI.  1474. 

Albidade.  VI.  1787.  vm.  783. 


1  Phil.  Trans.  1841.  p.'l. 

2  Becqitbrel,  Trait^  de  Ph^sique  u.s.w.  Far.  1844.  T.  U.  p.  512 
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M^aMm  L  283.    nnorguiist^  AÜLalten.  283.    organische.  2BI.    i^ege- 

tafMÜsches.  V.  838. 
JklkaliMetcr.  1.  28f. 
Alimlit&C  Cfaemische  Gruitdkraft  HI.  369. 
AlkarriB.  LY.  1703. 
Alll*h«L  Bestandtheile.  IX.  1700.    Prorente  desselben  in  Mischungen. 

L  374.    Besrimmung  des  Mischungsverhäknisses  atis  dem  specifiscfaen 

Getricbtc.  IV.  1566.     Gefrieren  desselben.  X.  965. 
MOmhmldMMmpt.  Dessen  latente  Wärme.   IL   291—294.     filasticität. 

356—361.  X.  1069.     Dichcigklit  desselben.   IL  390.     Mischung  mit 

udera  Däniiifen.  400. 

AIk«k«l«meter.  I.  349.  364.  373.  395.  VIIL  673. 
AHaati.  U.  91. 

j.  IX.  1713. 
Lelirbuefa  der  Astronomie.  L  412. 
icmatliArAt*  Kreis  am  Himmel.  I.  284. 
JU^n&JÜlL.  Gebirgsart.  HL  1088. 
Einfacher  Stoff.  L  284. 
S.  Quecksilber.  VII.  1023.  als  elektrischer  Erreger. 
S.  S&iae. 
^•^Cfi'^fi    L  286.    Kienmayer'sches.  267;    Mayer'scbes.  291.    Auf« 
Ingen  de^sselben.  III.  473. 

Z«8.  Pfister  10  Wien  weudet  bei  seioen  ansDebmeDd 
wksaaca  Elektri^imiascbinen  ein  Amalg-ama  an,  welches  aui 
2  Tbeiiea  Zina,  3  Th.  Zink  and  4  Th.  Uneckuiber  besteht, 
dock  legt  er  selbst  hierauf  keinen  grossen  Werth,  und  ich 
kake  dasselbe  nicht  wirksamer  gefunden,  als  gewöhnliches 
KaeaBajer^schea.  Das  AmAlf »flüreit  der  Zinkplatten  fttr 
TaliaWbe  Säulen  geschieht  am  bequemstea,  wenn  mau  sie  mit 
ferdiinoter  Schwefelsäure  reinigt  und  dann  mit  einem  Gemenge 
mis  Qiiecksilberj  Kreide  und  Wasser  einreibt.  Brücwatklli 
(Bd.  \\\  S.  608)  scheint  die  Vermehrung  der  Wirksamkeit  des 
Ziaks  durch  Amalgamirung  zuerst  aufgefuudeu  zu  haben. 


5.  IV.  1397. 
AmMjepie.    S.  «ealcht.  IV.  1399. 
im  Ohre.    S.  Gehör.  IV.  1202. 
IX.  1707. 
^  L\.  1617. 

durch  Elektricitüt  geheilt.  III.  405. 
►mfjüi«  VIII.  1054.    Anunoniakdampff  des  flüssigen  la- 
Wiüine.  IL  291. 

ilakf^as  ist  tropfbar-flüssig  gemacht.  IV.  1018.  1020. 

zu  Aßrostaten.  L  242. 
IX.  1955.  2038. 
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AmpUmreoMm  Gnecbisefaes  Man«  VI.  1244. 

Amyffilalin.  IX.  1716. 

Anakamptik  so  viel  als  Katoptrik.  V.  845. 

Anaklastik.    S.  moptrlk.  Tl.  555. 

Analysis,  mathematische.  Vf.  1474. 

Anamorphose,  optische.  I.  290.    katoptriscfae.  291.  dioptrische.  2 

Anilroid«    S.  Automat. 

Zus.  Anemocorde»  ein  im  Jahre  1790  von  Sghni 
und  TSCHENKI  erfundenes  Instrument,  eine  durch  künstUd 
Luflstrom  tönende  Aeolsharfe;  ein  ähnliches  wurde  im  J.  18 
vorgeschlagen  von  IsoARD^ 

Anemo^raplt  und  AnemometirograplL   S.  Wtnd[jne«0€ 

X.  2168.  2176. 
Anemometer«    Bei  Luftballons.  1.  227.    so.  viel    als  Windinessi 

X.  2146. 
Anemonenkampfer.  IX.  1706. 

Anemoskop«  Guericke'sche«.  I.  292.  io  viel  als  Windmesser.  X.214 
Anerythrolilepsie.    S.  ISehen. 
Anhftni^ny.    S.  Adhäsion*  I.  170. 
Anhydrit.    Felsart.  III.  1089. 
Anione.    ^.  Cllektrode. 
Aniflkampfer.  IX.  1706. 
Anker  der  Magnete.  VI.  949. 
Anker.  Englisches  Flussigkeitsmass.   VI.   1310.     preussisches.    133; 

dänisches.  1343. 
Anlaufen  der  ületalle.   X.  288. 
Anode.    Derjenige  Polardraht  der  galvanischen  Säule^  welcher  die  pc 

sitive  Elektricität  leitet.    S.  Klektrode. 
Anomalie.  Wahre  und  mittlere.  I.  293.  HL  787.  VI.  2311.  (2312.  1 

1576.    Goäquirte.  I.  294.    excentrische.  296.    X.  1579. 

Zus.     Anorthoskop^  ein  optisches  Instrument  von  Pi^ 
TSAU,  ähnlich  den^  Phantascop  ^. 

AntMArin.  IX.  1712. 
Anthotypie.    S.  Dai^errehilder. 

Anthracit.  HL  1109.  V.  906.    Leiter  der  Elektricität.  VL  189. 

Anthrakometer.  I.  299.  463. 

Antimon.  L   299.    Antiinonoxydnl ,    andmonige  Säure   und  AntimoD- 

säure.  300. 
Antipoden.    S.  d^ef^enfüsfller.  IV.  1190. 
Anwandlung.  I.  301.  1186.  V.  694.  VI.  316  if.   IX  1392.  X.  2443 

Zwischenräume  und  Länge  derselben.  I.  302. 


1  L'Instit.  9me  Ann.  Nr.  413.  Poggendorff  Ann.  Bd.  LV.   S.  147. 

2  Bullet,  de  la  Soc.  de  Brux.  1836.  N.  1.  p.  7. 


Anziehung.  1 1 

L  120l  wägbarer  Körper.  321.  nawigbarer.  322.  be» 
mikt  die  Kngclgestalt  der  Flüssigkeiten.  322.  Anziehung  der  Berge. 
329.  kleinerer  Massen.  332.  der  Himmelskörper.  341.  VI.  1393. 
stfraannte  Nenrton'sdie.  VIII.  595.  in  nnmessbare  Ferne  isc  Ursache 
icr  Capillaricät.  II.  40.  wirkt  in  die  Entfernung.  133.  S.  AdlUb» 
•tos.  wechselt  mit  Abstossung.  133.  134.  VI.  1431.  1466.  der 
Erde  gfgen  den  Mond.  IV.  1621.  des  Mondes  gfgen  einen  Ton  ihm 
■ach  der  Erde  geworfenen  Körper.  1623.  zweier  Körper  gegen  einen 
driaea.  1624.  einer  Kugel  mit  Rücksicht  auf  ihre  Masse  und  Ge- 
ttait.  1631.  eines  Ellipsoids.  1641.  dient  zur  Bestimmung  der  Pia* 
1645.     Mittelpu'nct  der  Anziehung.  VI.  2295. 

^9  chemische.  I.  345.  347.    elektrische.  HI.  236.    der  Kör- 
fa  fef ra  das  Licht,  die  zugleich  mit  Abstossung  besteht.   VI.  315.         '        \ 
To^  X.  2439- 

%  l.  979-  IV.  164. 
Gebirgsart.  III.  1085. 
IffeeUui.    S.  Soiuiennfthe.  VIII.  873. 

FcTHröhre.  IV.  178. 
S.  9oMiieim&lie.  VIII.  875. 
Ap»tfcehci  ne  w  Iclit,     S.   Medieinali^ewiehi,  VI.    1377— 

13s0l  b.  a.  a.   O. 
ifparat.  I.  S4d.  Mjlbiotte's^  den  Luftdruck  <zu  zeigen.  259.    allge* 
loÖBer  elektromagnetischer  Ton  Ampere.  III.  554.    verschiedene,  um 
Seewisscr  ans  der  Tiefe  zu  schöpfen.    VI.  1619*     allgemeine  physi*        > 

ni.  513- 


Zbs.  Der  bequemste  und  volLstäodigste  Apparat  zur  An- 
fldfaug  aOer  ^ektromagnetischer  Versuche  ist  das  Necessaire 
äectrodpuiBuqae  par  M.  M.  Breton  fr^res.  Rue  de  petit  Bour- 
baa  N.  9.  et  me  Servandoni  N.  4.  pr^s  St  Sulpice  k  Paris. 
Pras  Tollst.  500  Fr. 

AypelJtoelilot.  LX.  1634. 

Appreaalonspuinpe.    S.  llraekpiunpe*  II.  622. 

ApiidCB»  Apsidenlinie.  I.  347.    der   Sonnenbahn.    S.   8onne« 

\I1I.  i^i.     dereu  Veränderlichkeit.  X.  1490. 
JLriMBieter  mit    festen   Scalen.     Erfindung  derselben.  I.  351.    Con- 

stnicfioa  Ton  McsscHE^tBROEK.  354.  379.     bestiiunit   durch  Brissok. 

SSS-    nach  Beauui^.  357.  holländisches.  358.    ^on  Pokcelet,  Poü- 

CET  and  BoRiES«  Lb  Raz  Db  Lanthbn£:e.  361.    toh  Busch.  362. 
'    T«a  Be5TELEY.  363.    Ton  Richter  allgemeines.  363.    von  Trallrs. 

3:13.    von   MEissifER.  375.  393.    von  Glarkb.  376.    von  Desagü- 

uiis.  376,  von  Ramsdeic«  377.  vonAiKiws.  377.  und  LAViCT^fe»378. 

AifTfadong  derselben  zur  Bestimmung  der  speci fischen  Gewichte  der 

tnpfbaren  Flüssigkeiten.  IV.  1516- 

Iri—iCtCT  ont   Teränderllchen    Gewichten    oder    QrAirimeter* 
Eifiadang.  L  ^0.    Ton  Faheehhbit.  380.  yerbessert  durch  ScHMipT 
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imd  GiAact.  381.  von  LAMtsR.  384.  ym  Chamlcs  («r^om^i 
baladce).  384.  386.  von  Nicbolsoh.  385.  Hohberg*s  Aräo 
ier.  I.  391.  Terandert  durch  Dbscroizilbs.  391.  Ramsdkn.  « 
ScHHEissER.  392.  Wagbnmann.  393.  Meissner.  393.  Gebra 
dea  Fahreiiheit'schen.  IV.  1518.  des  GraTimeters  von  Charles.  1' 
des  Hottiberg'sehen.  1522. 
Zus.  HoMB£Ra*s  Aräometeit  wird  sehr  empfpLlen  du 
Lbuthamh  ^. 

JLrAometrie.  I.  397.    Nachtrag.  VIII.  673. 

Are*    Französisches  Feldmass.  VI.  1272. 

Aricln.  IX,  1715. 

Arithmetik,  thell  der  Mathematik.  VI.  1474. 

Arm»  beim  Krummzapfen.  V.  1020.    bei  der  Waage.  X.  4. 

Armatur  der  einfachen  galvanischen  Kette.  IV.  712. 

ArmtUarsphäre.    S.  Rin^kuif^el.  VU.  1395.  VtU.  915. 

Armirnnif  der  Magnete.  VI.  641. 

Arrobe*  Spanisches  Mass.  VL  1389. 

Arsehiinie.  Russische  Elle.  VI.  1346. 

Arsenik»  arsenige  Säure.  I.  398.     Arseniksäure^  Arsenikwasserstc 

gas.  399. 
ArsenilcwaBiierstoffaampf.  Dessen  Dichtigkeiu  X.  1114. 
Artiilerie^uadraat.  I.  699. 
Arura*  Aegyptisches  Flächenmass.  VI.  1234. 

Asbest  soll  zu  Dochten  der  ewigen  Lampen   genommen  seyn.  VL  5 
AscensionaldifferenE.  I.  400.  527. 
Asclie»  Tulcanische,  deren  Beschaifenheit.  III.  1102.  IX.  2262. 
Aseiiensieher  (holl.  Aschentrecker).  Turmalin.  IX.  1068. 
Asla*  Arabisches  und  Persisches  Masst  VfL  1238. 
Asparaffin«  IX.  1716. 
Aspeeten.  I.  401.  VIII.  993. 
Asplialt.  IIL  1109.  1112. 

Zus.  Aspirator.  ein  von  C.  Brünher  angegebener  Appi 
rat  aus  zwei  nach  Art  des  Heronsbrunnens  über  einander  bi 
findlichen  und  mit  einander  verbundenen  Gelassen  bestehem 
Derselbe  ist  zu  verschiedenen  chemischen  Zwecken  sehr  geei^ 
net,  hauptsächlich  um  gemessene  Volumina  von  Gasen  in  eioc 
oder  den  andern  Behälter  desselben  ein-  oder  ausströmen  z 
machen^,  darunter  gehört  auch  deijenige  Apparat^  wel 
<^her  bereits  (Bd.  X.  S.  1102  ff.)  beschrieben  ist.  Eine  Vei 
besserung  desselben  ist    durch   Dr«    0.  R.  Abrndrotii'     un 


1  Comm.  Pctrop.  1730  u.  1731.  T.  V. 

2  Poggendorff  Ann.  Bd.  XXXVIII.  S.  264. 

3  Ebendas.  Bd.  LUI.  S.  617. 
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4«ck  BoUKT  ^  empfoblen.     fäaen  sdir  em&clieB  imd  wT  b#r 
ftaaite  Priocipieii    der    CaostractioB    gewöhnlicher  Gasoneterp. 
f^nrnioderen  Aspirator  hat  HoHR^  ang^egeben.     Dieser  besteht  |^ 
aas  caes  zur  Hälfte  mit  Wasser  aDgefiillten  Gefässe  von  Blech,  a.  b. 
m  nelches    ein   anderes ,   xar  lofnabne  des  Gases  bestiauntes^  c. 
hMDfEeseakt    ist.      Letzteres  wird    durch   das  Gericht   g  mit 
«M«  kJcineB  Uotecgewieht  genan   balaacirt,   doch  hindert  das 
Wasserrentil  ee  das  Eindringen  der  Süsseren    Lnft,  wogegen 
»ch  d^  Gefass    durch    dieses  schneH  entleert,  w^nn  man  das    ' 
Gefnckt  IT  etwas    hebt      Zorn   Einbringen    des   Gases,   womit 
mw  das  Geföss  füllen  will,  dient  die  in   der  Sciteuansicht  des 
4|fants  ^zeichnete  Röhre  m  n,  welche  sich  bei  b  uacli  aussen 
elaeL  an  etwa  eingedningenes  Wasser  heraoszolaseen,  obgleich 
Sst  Offanng    ßir   gewöhnlich  mit  einem  Korke  verschlossen 
klt^.     Die  wieder    aufwärts     und    dann    oben    rechtwinkelig 
^reJkogene    Röhre  ist  oben  mit  einem  Hahne  h   vjsrsehen,  um 
Kthigen  Falls  das  Einströmen  der  Loift  schnell  m  unterbrechen ; 
ia  die  Maadnng  derselben  wird  die   Austrittsröhre   des  kleinen 
Gefasses  gesteckt,    dessen   Eintnttsröhre  gleichfalls  durch  ein 
W»acTTcntil  f  gesperrt  ist.     Der  Apparat  empfiehlt  sieh  durch 
aäae  Eia^chlieit,   doch  ist  das  ungleiche   Gewicht  des  mehr 
•der  minder  tief  in  das  Sperrwasser  eintauchenden  GasbehSl- 
los  nicht  corrigirt     (Vergl.  Bd.  IV.    S.  1092.) 

AfltcrisMvs«    S.  Stembttder.  vm.  965. 

JUtrmllJHmpem.  VI.  5a 

Mie.  I.  405. 

Corre.    Demn  Rcetificadon.  IX.  2100.  OberflSche.  1181.  2105. 

Vftfamea.  1187.  2110. 

U  405.    Geschichte  derselben.  VIIL  993. 
•    S.  Pliotoineter, 

?.  Sphärische.  I.  405.     thcorische,   physische.  409.     Ge- 

Khidite  derselben.  409  ff. 

AOmrm.  der  Menschen  nnd  Sa's^etliiere.  L  420.     Verschlackung  von 

Sfkkgas.  423-     Crzengttng  von  Wasserdampf.  424.    Athmen  des  ozj- 

faes  Stickgas.  425.    Eiufluss  des  jiervns  vagns.  426*    Theorie  des 

AtbaiiHigitprocesses.  428.    Athmen  der  Amphibien.  429.      der  Fische. 

V>>.    der  Insecten  und  Wiimifr.  431. 

Jihatpresse.    S.  Prenae.  VII.  900. 


1  Ana.  der  Chemie  n.  Pbannacie.  Bd.  XLI.  S.  322. 

2  PeggeadorlT  Ann.  Bd.  LIX.  S.  136. 
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Ailantlv.  VormaUge  Insel.  IV.  1315. 

Atmidometer»  Atmometer,  I.  432.    Vergl.  Heteorolof 
VI.  1835. 

Atmosphäre  der  Erde.  I.  439.  Ezcentridtät.  44I.  Hohe  nach 
Mariotte'schen  Geseue  und  nach  der  Schwungkraft.  443.  ist 
WoLLASTON  nicht  unendlich.  444.  Höhe  nach  G.  G.  Schmidt. 
aus  der  Dämmerung.  446.  II.  273—277.  abnehmende  Dichtigl 
I.  450.  451.  ^absolute  Luftmenge  derselben.  452.  Bestandthelle. 
Ursachen  der  gleichmassigen  Beschaffenheit.  457.  Was&erstoffgi 
halt.  461.  Kohlensäuregehalt.  462.  Wasserdampfgehalt.  *465. 
sen  Abnahme  mit  der  Höhe.  468.  mechanisch  darin  schwebe 
Substanzen.  473.  Miasmen.  475*  schädliche  Gewerbe.  483*  ist 
Mengungy  nicht  chemische  Mischung.  485.  Einfluss  der  Sonne  i 
des  Mondes  auf  dieselbe.  498.  Färbungen  derselben.  9.  500.  V 
lost  des  Lichts  beim  Durchgänge  durch  dieselbe.  II.  706. 

Nachträge.  S.  Meteoroloiri«. .yi.  1969.  Höhe  und  Exci 
tricität.  1989 — 1995.  Höhe,  in  welcher  sie  das  Licht  noch  refl 
'  tirt«  1996.  Bestandthelle  derselben.  1996.  .  Kohlensäuregeh  alt.  191 
Kochsalzgehalt.  1999.  Miasmen.  2000.  Wasserstoffgasgehalr.  201 
Desinficirung.  2003.  Dalton'sches  Gesetz.  2004.  Farbe  derselbe 
2004.    Feuchtigkeitszustand.  2006. 

Zus.  Die  gröfiste  Höhe^  wo  die  Luft  nocb  dieht  gern 
iBt^  um  das  Liebt  der  Dämmerung  zu  reflectiren,  bestimi 
Arago^  zu  58916  Meter  oder^  die  geographische  Meile  s 
7420  Meter  angenommen,  zu  7,92  Meilen.  Versuche  mit  unreif! 
Früchten  über  die  Wiedereizeugung  des  Sauerstoffgas  der  A 
mosphäre  sind  von  Th.  de  Savssvbe  ^  heka  nnt  gemacht  Au 
fiihrliche  Untersuchungen  über  die  Zusammensetzung  der  atmi 
sphärischen  Luft  sowohl  im  Freien  als  auch  in  eingeschlosseil« 
Räumen,  unter  der  Aufsicht  von  Dumas»  hat  Feux  Leblang  a 
gestellt  3.  P0CS6ENDORFF  und  LlEBia^  theilen  folgende  Bestii 
mungen  mit.  Ist  der  mittlere  Barometerstand  im  Niveau  d 
Heeres  =f  937,8  Lin.  und  die  Dichtigkeit  des  Quecksilbe 
gegen  Luft  =  10467>5,  so  wäre  die  Höhe  der  überall  g^lei^ 
dichten  Atmosphäre  =  24555  par.  Fuss,  wofiir  man  nach  A 
sug  des  Wasserdampfes  u.  s.  w.  1  Meile  =  22843  Fu 
setzen  kann.     Ist  dann  der  Halbmesser  der  Erde  ==  860  M< 


1  L'Institttt.  7me  Ann.  N.  267.  p.  43. 

2  M^.  de  la  Soc.  de  Phys.  et  d'Hist.  nat.  de  Gen^ve.  1821.  T. 
p.  245.  ' 

3  Ann.  de  Chim.  et  Phys.  3me  S^r.  T.  V.  p.  223. 

4  Handwörterbuch  der  reinen  und   angewandten  Chemie.  Lief.  I 
Art.  Atmosphäre. 
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M  betrS^  die  Lnft  9307500  Kub.  Meflen   oder  einei 
TW   210    Meilen,   uod  die  21  pc.  Sanerato%u   1954570* 
Mcilea     oder    einen  Kubus   von  125  Meilen  Seite.     Ver- 
lädt mm  erwachsener  Mensch  in  24  Standen  26,04  Kub.  Fnsa  ■ 

so  Terzebren  1000  xMillioDeD  in  1  Jahre  0>7975 
I,  und  die  vorhandene  Menge   würde   fiir  2451000 
labre  aasreichen.      Betrügen    die    übrigen    Consumtionen   des 

hmidertnial  so  viel,  so   würde   erst  nach   1000 

1  pc.  Terloren  sein.     Ob  also  der   Ersatz  durch  Pflan. 

stets  gpenan    der   gesammten   Consumtion    gleich    und  dt« 

Helge  der   rorhandenen  Kohlensäure   stets   unveränderlich  ist, 

kasa  kanm  fiberall ,   mindestens  nur  durch  tausendjährige  Ana- 

)pm  cmittelt  irerden.  / 

BifMAs  hat  neuerdings  in  Verbindung  mit  einigen  Gelehr- 
In  Se  Analyse  der  Luft  zum  Gegenstand  ansfiibriicBer  Cnter- 
sadbangea  gemacht  und  dabei  statt  der  Messungen  die  Wä- 
gn^es  gewählt.  Hierzu  dienten  Ballons  und  kupferne  Röhren» 
dnea  Inhalt  genau  bestimmt  wurde  und  die  dann  gewogen  wur- 
den. Die  Röhren  waren  mit  metallischem,  durch  Wasserstoff 
redaärtem  Kopfer  genilU;  sie  wurden  dann  zum  Rothglühen  erhitzt 
nd  ben  Dnrchstromen  der  Luft  absorbirte  das  Metall  das  Sauer- 
itoffgas,  sodass  reines  Stickgas  in  den  Ballon  kam,  die  Gewichtszu- 
der  Röhren  aber  den  Sauerstoffgehalt  angab.  Drei  Ver- 
weiche er  nebst  BoussiKGAULT  mit  Luft  aus  dem  Jar- 
din  des  plantes  anstellte,  gaben  23,010  Sauerstoffgas  und 
76,990  Stickgas,  oder  in  runder  Zahl  23  Sanerstoffgas  und 
77  Stickgas  dem  Gewicht  nach.  Wird  dieses  nach  den  Bestim- 
der    Dichtigkeit  beider    Gase    durch   Berzelius    nnd 


23  00  T7 

Dblobo    «rf  das  Volumen  reducirt,  so  würde  j-^^  +  K^ 

=  2036  +  7&89  =  99,76  statt  =  100  seyn,  wor^m^ 
abs  hcrrorgeht  dass  diese  Dichtigkeitsbestimmungen  nicht 
lichtig  seyn  können.  Sie  suchten  daher  diese  Grössen 
dmch  £e  genauesten  Wägungen  zu  berichtigen  nnd  erhielten 
fer  das  Sanerstoffgas  1,1057  nnd  für  das  Stickgas  0,972,  wo- 
waA  also,  wenn  die  in  den  ersten  Versuchen  erhaltenen   mitt- 

Ima  Bestiaimnngen  selbst  genommen  werden,   f^^^/L  +  Ir^ 

=  2031  +  79A9  =  100  kommt.    Um  zu  ermittek,  wie  weit 
Grosse  dnrich  meteorische  Einflüsse  sich  Verändert,  stell- 
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ten  sie  nach  anhalteDdem  Regen  abermals  eine  Reihe  von  F« 
svcfaep  an,  nod  fiinden  den  Saaeretoffgehalt  =  23>0i5,  al 
nicht  am  den  tauseadsten  Theil  verändert  Up  den  Einfln 
der  Höhe  zn  ermitteln,  dienen  die  Versuche  von  BovssmOAVl 
in  America,  welcher  den  Gehalt  des  Sauerstoffgas  nach  Volumt 
in  2660  Met.  Höhe  =  20,65;  in  1323  Met  =  20,77  und 
548  Met  =  20,77>  im  Mittel  =  ä0,70  fand,  und  von  BaUNHi 
auf  dem  Faulhorn^,  wonach  das  Gewicht  des  Sanerstoffg 
23,010  beträgt  Hieraus  ergiebt  sieh  also,  dass  das  Mischung 
vcrbältniss  der  Atmosphäre  sich  in  dem  Zeiträume  seit  di 
ersten  genauen  Analysen  nicht  geändert  hat  und  dass  die  Hö] 
keinen  Einfluss  darauf  äussert  *.  Versuche,  welche  glcichzeit 
mit  gleichen  Apparaten  zu  Paris,  Genf  und  auf  dem  Faulho 
angestellt  wurden,  fiihrten  gleichfalls  zu  dem  Resultate,  da 
das  Mischungsverhäitniss  der  atmosphärischen  Luft  sich  li 
zu  2700  Meter  Höhe  nicht  ändert  ^ 

Später  veranlasste  DüHAS  Versuche  an  verschiedenen  Ort< 
und  der  grösseren  Uebereinstimmung  wegen  sämmtlich  mit  de 
von  ihm  in  Vorschlag  gebrachten  Apparate.  Dahin  gehön 
vorerst  die  zu  Genf,  wo  y.  Marignag  gleiche  Zusammensetzui 
als  zu  Paris  fand,  und  zu  Kopenhagen,  wohin  sein  Schill« 
Lewt  reiste  und  eine  Menge  Analysen  vornahm.  Am  lets 
teren  Orte  zeigte  sich  die  nämliche  Zusammensetzung  d 
atmosphärischen  Luft,  welche  zu  Paris  gefun/den  war,  als  8 
in  35  Fuss  Höhe  an  der  Küste  aufgefangen  wurde,  wohin  a 
durch  einen  Seewind  geführt  war;  die  auf  offener  See  die 
über  den  Meeresspiegel  genommene  war  dagegen  ärmer  i 
Sauerstoffgas,  und  zwar  in  folgendem  Verhältniss:  zu  Kopei 
hagen  22998;  an  der  Küste  23016;  über  dem  Meere  2257 
Lewt^  stellt  die  Resultate  zusammen,  die  durch  DiTHAS  ni 
BotrsSDrOAULT  zu  Paris,  Brünitbr  zu  Bern  und  auf  dem  Fau 
hom,  Sta8  zn  Brüssel,  Marignag  zu  Genf,  Vervbr  zu  Grönii 
gen  und  ihn  selbst  zu  Kopenhagen  gefunden  wurden,  und  die 
geben  im  Mittel  in  1000  Theilen 


1  Poggendorff  Ann.  Bd.  XXXT.  S.  1. 

2  Compt.  rend.  T.  XII.  p.  1005.    Ann.  de  Chim.  et  Phys.  Snie  S« 
T.  HI.  p.  257.    Im  Auszüge  in  Poggend.  Ann.  Bd.  Llli.  S.'  391. 

3  L'Insticut  1841.  9me  Ann.  N.  404. 

4  Comptes  rend.  T.  XIV.  N.  Hl  p.  382. 
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Pvis 

230,0 

770,0 

Brfisael 

230,6 

769,4 

Geaf 

229,8 

770,2 

Ben 

229,5 

770,5 

Fanlkoni 

229,7 

770,3 

Gmniogen 

229,9 

770,1 

Kopenliag'en 

230,1 

769,9 

Diese  tealtate  siod  nai  so  beweisender,   da  sie  zu  verschie- 

^on  Zdiea  und  bei   nngleidier  Witterung^  erhalten  wurden, 

jcisck  k  kr   Unterschied   zwischen  Brüssel  nnd  dem  Faid- 

W  V9£e  gieiehe  Methode  angewandt  wurde  ^  grösser  als 

■■  mafteB  sollte.     Lewt  analysirte  in  5  Versuchsreihen  die 

U  a(  Kopciihageo  vom  17.*Npv.  bis  22.  Dec.  bei  sehr  ver- 

«Mocr  Witterung^    und  erhielt  aus  allen   im  Mittel  230,16 

Ti  tentoffgas  in  iOOO  Theilen*,  mit  Differenzen,  die  zwi- 

'^  itM  Eztremen   2293  und  230>4  liegen;  drei  Analysen 

^  lift  n  Helsingör  gaben  im  Mittel  230,37.     Vorzugsweise 

^micKn  diejenigen  Resultate  beachtet  zu  werden,  welche 

<■  ieä  AsaljBen  der  über  der  Nordsee  im  August  1841  und 

■  Mu  1842  au%e&ngenen  Luft  henroi^ngen,  weswegen  es 

scheint,  die  wesentlichsten  Bedingungen  anzügeben. 


Zeit. 

Wind. 

Wetter. 

Abstand 
vom  Lande. 

SaDerstoff* 
gehalt. 

1M5' 

ONO. 

bedeckt 

ISLienes 

226,2 

13    15 

NO. 

schön 

30    — 

225,8 

22   45 

-N.  ' 

schön 

34    — 

226,1 

30   30 

S. 

schön 

4    — 

225,9 

21    30 

80. 

bedeckt 

4    — 

230,9 

6    45 

s. 

schön 

27    — 

231,2 

1     0 

SO. 

bedeckt 

28    — 

231,0 

20     0 

sw. 

bedeckt 

15    — 

232,3 

4     0 

OS». 

bedeckt 

15    — 

230,4 

l- 

a- 

X- 


^'''b  üe  tntencliiede  als  VersnchafeUar  gfelten,  so  müsste 
^fcgnze  Hediode  Terwerfen,  und  obeadrein  wurden  die 
*!)">  itt  in  Hai  anfge&ngenen  Luft  zu  Paris  unter  den 
%■  H  a  Ulir',  If  tttari».  B 
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Augen  und  mit  Beihiilfe  von  DuHAS  angestellt.  Zur  ErklSri 
der  Anomalie  beruft  Lbwt  sich  auf  das  Zeugniss  von  MoBfii 
wonach  gewisse  kleine  Wasseräiierdien  die  Kohleiisäare  i| 
setzen  und  Sauerstoffgas  produciren  sollen,  and  solche  HiJ 
chen,  meint  er,  konnten  dann  in  grosser  Masse  vorhanden  a^ 
Allein  nicht  zu  gedenken ,  'dass  eine  hierzu  erforderliche  fl 
g^ution  der  Luft  bei  so  geringer  .Eutfemung  von  der  fH 
des  Windes  w^gen  undenkbar  ist,  mnss  insbesondere 
grosse  Untersdiied  der  beiden  letzten,  demselben  Tage  zug6 
rigen  Resultate  auflallen,  wobei  bloss  die  veränderte  Windd 
tung  als  bekannte  Bedingung  sich  herausstellt.  AusseA 
theilt  Lbwt  noch  7  Analysen  der  liuft  auf  der  Insel  Guad 
mit,  welche  vom  20.  bis  29.  Nov.  in  grossen  Ballons  d 
aufgefangen  und  zu  Paris  untersucht  wurde.  Die  Saue 
gasmeng«n  betrugen  226,8;  228,5;  230,0;  230,3;  230,4;  2^ 
und  231,4.  Auch  hier  zeigen  sich  bedeutende  Abweichnu 
und  aus  der  Gesammtheit  der  Resultate  wird  daher  gefe^ 
das«  das  MengungsverhSltniss  der  atmosphKrischen  Luft  vaM 
auf  dem  Lande  zwar  so  wenig,  dass  die  Unterschiede  ■ 
merklich  auflfallen,  auf  der  See  aber  bedeutend;  es  süheinen  m 
nach  weiter  fortgesetzte  Analysen,  namentlich  der  Luft 
weiten  Meeren,  s^  wünschenswerth  ^. 

Auch  den  Kohlensäuregehalt  fand  Lewy  namendich  anfCI 
deloupe   sehr  veränderlich,   wovon  die  nächste  Ursache  in 
Exhalationen  der  Vulcaue  liegen  soll.     Dagegen  ergaben  zi 
reiche  Analysen,  welche   BoussiNfiAVLT  mit  der  Luft  in   P. 
und  mit  der  auf  dem  Luide  anstellte,  einen  darduum  «&li«d 
tenden  Unterschied    des    Kohlensäuregehalts,    welchen    ^ 
Mittd  =  0,0397  angicbt^.    Spätere  von    Boussingaült  ^ 
Lbwt  3bu    gleichen   Stunden    und   mit   gleichen  Apparaten.' 
Paris  neben   dem  College  de  France   und   auf  dem  Lande 
AndiHy  unweit  Montmorency  angestellte  Versuche  ergaben 
Paris  0,03190  und  für  Andilly  0,02989  ^ 
Atei««p]ftAre  ätr    Sonne.    I;  506.      des  Moades.  609*  VI.    2 
der  Planeten.  1.  514.    der  Venus.  IX.  1649. 


1  Ann.  Chim.  et  Phjs.  3me  Ser.  T.  I.  p.  456. 

2  Compt.  rend.  T.  XVII.  N.  6. 

3  L'lnsdtut.  1841.  N.   399.     Ann.    de  Chim.   et  Pfays.  3me  i 
T.  VUI.  p.  425. 

4  Compt.  rend.  T.  XVIll.  p.  473.  L'IiwtiuiL  12me  Ann.  N.534.p. 
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der  Nerren.  L  439. 

;,  elektrische.  IIT.  298.  \ 

iteMvUroltfgie.    S.  Keteoraloffle.  VI.  1817. 
leier«  DL  897. 
AtiiK  4es  £nfn.  VI.  1396.  der  Nenereo.  1437. 1468.  VII.  891. 
AfMOM's  dienHsciie.  X.  812. 

^  ilcere.  IX.  2034.    «euere.  2035. 

IX.  1889.  absolutes  und  relatives.  1891  ff.  Ver- 
ykan  im  spedfisdien.  •  1922.  Verfaälmiss  der  Atomgewichte  zur 
ipfcifischeo  Wime.  X.  763.  TBL  793.  805.  813.  817. 

r»  im  GegensaCB  der  Dyaattiker.  IL  712-  VI.  1437. 
DC  1715. 

S.  AiHBielinBip,  I.  321. 
JX.  2013. 

der  Blitzableiter.  I.  1044. 
^  Gesdme.   1.  516.  IX.  80.  1580.     heliakiscfaer.  I.  517. 
iiskeka.  519.    akronyktischer.  519.    poetischer.  517. 

JlfBMtorilrft,  dureh  Wärme  Teraiindert.  IX.  1983.  X.  971. 

MMiUf  .  I.  522. 

ilfiMfCB  des  Saftes  der  Pflanzen.  11.  53. 

gerade.  I.  119.  129.  522.    schiefe.  526. 
des  Eises,    m.  127.  X.  941. 
Aagc  L  527.  Muskeln   desselben.  529.     Häute ;  Sclerotica  und  Horn- 
b»^  5D.    GefässhauCy  Aderhaut.  531.     schwarzes  Pigment.   532. 
Uahkes^  Albioos.  53Z  535.     Strahlenband.  533.    Pupille.  533- 
Siwegüeliidt  derselben.  537.     Iris.  534.  535.      Nervenhaut.    541. 
itam§  und  Halbkreuzung  des  optischen  Nervs.  541.     Centralloch 
ia  KerrealiaBt.   543.      Feuchtigkeiten    desselben ;    wässerige.  545- 
^i^tte.  546.   Morgagni'sche.  548.  Glasfeuchiigkcit,  Glashaut.  549* 
B^^^Rcbcade  Kraft  der  Theile  des  Auges.  552.     Nachtrag  s.  19e« 
Mä  m  743. 
AiS^  knidiehes^  von  Adams.  IV.  1411. 

;en,  durch  Elektricität  geheilt.  III.  405* 
1. 1.  535. 
IV.  1448.  1450. 
j.  IX.  1720. 
L533. 

;eii.  IV.  1452. 
1.  o99* 
>  Das  Attsgedehntseyn  nach  drei  Dimensionen,  f.  553. 
dgimue  EigeMchaft  der  Materie.  VI.  1427. 
IB^Amug  der  Körper.  I.  554.     durch  mechanische  Gewalt.  555. 
M  Kihe.  556.    durch  Wanne.  557.  -  fester  Körper.  559.    mit  der 
|«i|«itiir  wachsend.  571.  578.  lineare^  quadratische^  .kubische.  580.' 
M  Biages.  581.    dient  aum  Messen  der  Wärme.  579.     allgemeine 
nkdie  der  Amsdebnang  fester  Körper.  582.    Ausdehnung  der  tropf- 
kvca  Ftttac^otea.  585.    ist  uaglercfamässig.  586*    Einfluss  der  Ge- 
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fasse  auf  ihre  Messung.  587.  des  Quecksilbers.  589.  597.  des  ^ 
sers  und  Zusainmenziehung  über  dem  Gefrierpunct^.  601.  FoM 
zur  Berechnung  seiner  Ausdehnung.  609.  IV.  1490.  des  Wdngi 
nach  Tralles.  I.  617.  nach  de  Luc.  618.  naeh  Paücker.>( 
des  Olivenöls.  624.  des  Kamillenöis.  624.  des  Serpaletöis.  625. 
Salzsoole.,  625.  Ausdehnung  der  .elastischen  Flüssigkeiten.  625.  n 
Dalton  und  Gay  Lussac.  632.  642.  nach  Flaugergues.  637» 
höheren  Temperaturen  und  bei  wachsendem  Druck.  639.  Date 
sehe  Theorie  der  Ausdehnung.  640.  deren  Prüfung  durch  Gat-L 
SAC,  Flaugergues,  Dülong  und  Petit.  640.  641. 

Nachtrag.  Ausdehnung  durch  Wärme.  X.  880.  fester  Kifir 
887.  des  Glases.  889.  der  Legirungen.  897.  Tabelle  dieser  i 
dehnungen.  897.  ungleiche  der  Krystalle.  899.  der  tropfbaren  F 
sigkeiten ;  des  Wassers.  902.  Tabelle  dieser  Ausdehnung.  914. 
Seewassers.  918.  des  Weingeists.  920.  sonstiger  Flüssigkeiten.  | 
der  Gase.  932.  Rudberg's  neue  Bestimmungen.  933—936.  PAti 
Vft-suchc.  ,937. 

Zus.  Dass  die  AusdehuuDg  der  festen  Körper  g'lcicM 
eine  aniaehmende  sei,  worauf  mich  Kamtz  seiner  Zeit  dn 
briefliche  Mittheilung'en  aufmerksam  machte,  geht  selbst  i 
den  sehr  genauen  Messungen  Hornrr's  (Bd.  I.  S.  575)  her 
insofern  sich  die  Zunahme  schon  zwischen  den  beiden  fei 
Puncten  des  Thermometers  zeigt.  Für  Kupfer  z.  B*  wi 
die  Länge  L  für  t  Grade  noch  R. 

L  =  1,000021 36  t 
seyn;    nehmen   wir    ab6r    an,    es    sey    nach    YoüNG^S  F^)' 
I^  =  1   ^   at  -f*  ^^\  so  geben  die  Beobachtungen 

L  =  1  +  0,0000208066  . .  .  t  +  0,000000008  t^ 
mit  weit  geringeren  Fehlern,  ak  bei  der  Annahme  einer  gleicbo 
sigeu  Ausdehnung.  Mit  Ausschluss  .der  Beobachtung  fiir  20^  wD 

L  =  1  +  0,00002069494  t  +  0,00000000987  t« 
seyn,  wonach  die  Zunahme  vom  Nnllpuncte  bis  zum  Siedeqni 
des  Thermometers  0,001718763  mit  Dulong's  und  PiET 
Messung  (Bd.  X.  S.  898)  völlig  übereinstimmend  wäre.  N 
aufiaUender  zeigt  sich  dieses  beim- Zink,  wie  aus  der  star 
Ausdehnung  dieses  Metalls  ohnebin  schon  wahrscheinlich  i* 
.  Es  ist  nämlich  fiir  die  beiden  zum  Messen  dienenden  Zi 
Stangen  a  und'b: 

L  =  1  +  0,00003438125  t  +  0;0000000240625  t« 
L  =  1  +  0.00003506335  t  +  0,0000000204400  t^ 
Mittel    1  +  0,00003472230  t  +  0,0000000222512  t\ 
Hieroacli  wäre  die  Ausdehnung  des    Zinkes    vom   Nullpiu 
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Üi  tarn  Stedepimcte  des  Thermometers  =  0,002(92019168.  Da 
ikr  das  Product  des  zweiten  Theils  der  Gleichung  bei  80^  R* 
schon  in  die  rierte  Deeimalstelle  fallt,  so  ergiebt  sich  hieraus^ 
d»s es  mrEri&altnng  genauer  Resultate  zweckmässig  seyn  würde, 
£e  AnsdehBang-  nantentlich  des  Zinks  nach  der  Formel  zu  be- 
redmen,  obgleich  beim  Glase  und  bei  den  minder  ausdehnbaren 
MeoBea  kein  merklicher  Unterschied  vorhanden  seyn  wird, 
wem  man  auf  die  Zunahme  der  Ausdehnung  durch  Wärme- 
grade, die  iBuerhalb  der  festen  Pnncte  des  Thermometers  lie- 
gea,  keine   RScksicht  nimmt. 

RuBisafi^s    Versuche   erregten    grosses   Aufsehn,    weil  das 
ei^alteBe    Resultat     ein    lange     als     festbegrUndet    geltendes 
Gescii  amstieBs.     Dieser  Umstand  bewog  MAGNUS  im   J.  1840 
sa  «er  aenen  Prü/iing.     Bei  der  ersten  Reihe  von  8   Versu- 
cka  nA  der   zweiten    von   Gat-Lvssac   befolgten    Methode 
frad  er  den    Ausdehnungscoefiipienten   der  Luft  zwischen  den 
bäte   festen   Puncten    des   Thermometers'  •-=  0,36930,    und 
bemerkt  dabei  zugleich,  dass  Gay-Lvssag  den  die  Luft  euthaU 
tndea  Apparat  in  siedendes  Wasser   getaucht    habe,    wonach 
ab«  ^Bth  den  Einfluss  des  Gelasses  auf  den  Siedepunct    des 
Waasen  der    Ausdehnungscoefficient  wohl   zu    gross  ausfallen 
iaaate.    Eine  zweite  Reihe  von  19  Versuchen   wurde   mit  ei- 
nem sorgfältig   ausgeführten,  dem  von  RinOBERG   angewandten 
sehr  ähnfichen,  Apparate  angestellt.     Hiermit  fand  er  die  Aus- 
dehaang des  Quecksilbers,  die  von  DULOIYG  und  Petit  =0,0154321 
gebade«  worden  ist,   aus  Rudberg's  Resultaten  ==  0,015454 
»d  aas  seinen   eigenen  =^  0,0154424,  wenn  der  Siedepunct 
d»  Wassers  bei  0,76  Met.  Lniftdruck  bestimmt  ist.     Die  ku- 
yscke   Ansdehnung   des  Glases,  die  durch  DiTLONG  und  Petit 
=  0,0025839  gefunden  worden  ist,  von  Rudberg  aber  (für  das 
härtere  Kaliglas)  =  0,002285,  fand  er  für  das  Kali  und  Natron  zu- 
^fa  enthaltende   Glas   —  0,002547.     Als  mittlere  Resultate 
fsydt  er  jfiir  die   Ansdehnung   der  atmosphärischen    Luft  aus 
S  Tenachen   0,366508;  des   Wasserstoffgas   aus   4  V'ersuchen 
&%5659 ;  der  Kohlensäure  aus  4  Versuchen  0,369087  und  der 
st^weligen  Säure  aus  3  Versuchen  0,385618.     Die  für  trockne 
ateM^ärische  Luft  erhaltene  Grösse  von  0,366508  ist  an  sich 
schon  grosser,   als    die  ton   RudberG  gefundene,  und  wächst 
Boch,  wenn  man  in  Rechnung  bringt,  dass  Letzterer  den  Siedc- 
fflDct  des  Wassers  bei  0,76  Met.    Luftdruck,  Magnus  dagegen 
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bei  28  par.  Z.  bestimmt.  Der  Gleicbbeit  wegen  mttsBte  der  li 
tcre  auf  28  Z.  0>905  Lin.  reduciirt  werden,  unter  wdd 
Drucke  der  Siedepunct  100^,  075  betragen  wQrde.  Die  gel 
dene  Grösse  biernacb  mit  1,00075  multiplicirt  wird  ==  0,886l 
Welche  Ursache  den  Unterschied  der .  Resultate  beider  lS,tf 
mentatoren  hervorgebracht  haben  möge,  suchte  MAOmTS  vei 
bens  aufzufinden  K 

Etwas  später,  jedoch  ohne  von  den  eben  beschriebenen  1 
suchen  Kenntniss  zu  haben,  stellte  auch  ViCTORREGrNAULT  mdu 
Versuchsreihen  an,  um  die  wichtige  Frage  zu  entscheiden, 
der 'ersten  Reihe  von  14  Versuchen  bediente  er  sich  e 
ähnlichen  Apparates,  als  der  von  dem  schwedischen  Phyd 
gebrauchte  war,  jedoch  wählte  er  statt  der  Kugel  cyKndrÜ 
Röhren  von  25  bis  30  Millim.  Durchmesser  und  110  BO 
Länge,  die  gegen  1000  Grm.  Quecksilber  fassten,  füllte  diese 
trockener  Luft,  brachte  sie  im  Wasserdampfe  zur  SiedeU 
schmolz  ihre  feine  Spitze  zu,  und  öffnete  sie  dann  nach 
Erkalten  in  schmelzendem  Schnee  unter  Quecksilber.  Die 
rechnung  ergab  als  mittleres  Resultat 0^36623^ zwischen  den: 
tremen  von  0^36689  und  0,36549.  Die  Abweichung  vonRuiün| 
Resultate  leitet  Regnault  davon  ab,  dass  beim  Abbrechen 
Spitze  unter  dem  Quecksilber  etwas  Luft  von  der  Zangl 
den  Behälter  gedrungen  seyn  möge,  was  er  selbst  vermied, 
dem  er  die  Spitze  vorher  ritzte  und  die  Zange  zum  Abbre« 
dann  etwas  unter  dieser  geritzten  Stelle  ansetzte.  Zu  < 
zweiten  Versuchsreihe  von  18  Versuchen  diente  eine  gr 
Kugel  von  gegen  400  Kubikcentimeter  Inhalt  mit  einer 
gen  genau  calibrirten  Röhre.  Durch  Füllen  mit  Quecks 
und  Auskochen  desselben  wurde  der  Inhalt  dieses  Appal 
gefunden,  und  die  Oapillardepression  durch  Einsenken  i 
Stückes  der  nämlichen  Röhre  in  Quecksilber  und  Messung 
Niveau-Unterschiedes.  Nach  diesen  vorläufigen  Bestimmungen 
die  frühere  Methode  wieder  in  Anwendung.  Das  zwischen  O^Si 
und  0,36708  liegende  Mittel  aller  18  Versuche  war  0,36 
von  dem  zuerst  erhaltenen  wenig  abweichend.  Zu  einer  dr 
Reihe  von  Versuchen  diente  ein  dem  von  RUDBERG  gebrauc 
nachgebildeter  Apparat,  bei  welchem  der  die  Luft  enthalt 
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Cj&idef  von  35  Millin.  Durchmesser  und 
170  MiDw.  Länge  nit  etner  aDgescbmelasten  TLerraometerröhre 
kätand.  Drei  hiermit  angestellte  Versuche  gaben  im  Mittel 
§13^79«  dtfcfa  halt  Meoaült  diese  Methode  fiir  minder  geeig- 
sct  Fw  eine  vierte  Versuchsreihe  wurde  wieder  eine  grosse 
Kngel  mit  einem  langen  angeschmolzencu  Thermometerrohre 
gevikb,  und  die  Ausdehnung  oder  Zusammeusiehung  der  Luft 
ür  den  Toaperatornnterschied  zwischen  den  beiden  festen  Puuc- 
ta  des  Tbemiometcrs  ans  ihrer  vermehrten  oder  verminderten 
Bssiicität  bestimmt.  Das  gefundene  Mittel  ans  6  Versuchen 
«V  0.3665,  das  Mittel  aus  allen  Versuchsreihen  ist  Ö;3664625, 
wofo  m  linder  Zahl  0>3665  angenommen  wird.  Wollte  man 
«latt  demci  nach  Babutbt's  Vorschlage  0,3666...  nehmen,   so 

«ire  dees  =  ^  zur  Ilerechnung  sehr  bequem. 

HiCiAirLT  entschloBs  sich^  die  AusdchnungscoeflScientcn  von 
wAm  aadera  Gasen  aufzusuchen,  allein  awci  von  diesen,  des 
Ssuentaffgas  und  des  Ammoniakgos,  gaben  keine  genügenden  Rc- 
fiaimte,  weil  sie  sich  zum  Theil  mit  dem  Quecksilber  verban- 
den. Dk  Amdehnungen  der  andern  acht  Gase  waren:  des  Stick- 
8tQ%M  =0,36682;  des  Wnsserstoffgas  ==  0^6678;  des  Koh- 
kniirdgas  =  0.36667;  der  Kohlensäure  =  0,36896;  des 
CpmgM  =  0,36821 ;  des  Stickstoffoxjduls  —  0,36763 ;  der 
sdiwefligett  Säure  =  0,36696;  des  Chlorwasserstoffgas 
—  0^6S12<.  Da  die  hier  gefundenen  Ausdehnungen  grösser 
ab  die  der  atmosphärischen  Luft,  und  dieser  Unterschied 

t  ans  dem  Umstände  erklärbar  wird,  dass  einige  dieser 
Sme  sich  leichter  zu  tropfbaren  Flüssigkeiten  condensiren  las- 
sen, indem  das  am  leichtesten  troplbar-fiüssige ,  schwefligsaure 
Gas  keine  merklich  grössere  Ausdehnung  zeigt,  durch  diese 
Eesakate  daher  das  von  Gat-Lussac  aufgestellte  allgemeine 
Gesetz  der  gleichen  Ausdehnung  aller  Gase  umgestossen  wird, 
*•  Uch  RegkaüIT  es  fiir  nöthig,  einige  der  Versuche  mit  dem 
&  atmosphärische  Luft  zuletzt  angewcudetcn  Apparate  zu  wie- 
Mdca.  Hierbei  fand  er  ftir  Kohlensäure  0.36844  und  0;3G856; 
Ar  Sdekfltoffgas  0,36701  und  0,36749,  mit  den  zuerst  gdiin- 
doet  Resultaten  genau  übereinstimmend.  Indem  jaber  dieser 
^fparat  Terstattete,  die  zu  prüfenden  Gase  einem  grösseren, 
•k  dem  mitderen  atmosphärischen  Drucke  auszusetzen,  und 
^cnnach  za   prüfen,   ob   ein  vermehrter  Druck  die  Ausdchnnug 


24 


Saohregistor. 


Aosdehnun 
CoefficieB 
0.36689 
0,367T7 
0,36907 
0,37413 

AusdelinuBj 
CoefEcieni 
0,36831 
0,36857 
0,36846 
0,36866 


beenge,  so  wählte  er  hierfär  das  schwefligsaare  und  das 
leosaure  Gas  und  erhielt  hierfür  folgende  Resultate: 

1)  Schw<;fligsaures  Gas  gab    . 
bei    0^  unter  bei  100*^  unter 

delh  Druck:  dem  Druck: 

545,67  Millim.  742,08  MiUim. 

742,49      —  1010,49     — 

772,28     —  1052,14     — 

901,06     —  1234,35     — 

2)  Kohlensaures  Gas  gab 
bei    0*^  unter  bei  100^  unter 

dem  Druck:  dem  Druck: 

554,89  MUUm.  ,556,52  Hillim. 

555,47      —  757,54     — 

758,47      —  1034,47     — 

759,10      —  1034,10     — 

Diese  Resultate  weichen  nur  unmerklich  von  dem  in 
mittlerem  Luftdrucke  gefundenen  ab,  als  aber  ein  tioch  si 
kerer  Druck  angewandt  wurde,  nämlrch  901,09  Milüm.  bei 
und  1230,37  Millim.  bei  100^,  so  &nd  sich  der  AusdehnoD 
coefficient  =  0,36943,  woraus  also  hervorgeht,  dass  die  A 
dehnung  bei  stärkerem  Drucke  wächst^. 

RegüTAULT  setzte  seine  Untersuchungen  fort,  hauptsädi! 
um  den  Einfluss  zu  ermitteln,  welchen  der  Druck,  unter  vi 
ehern  sich  die  Gase  befinden,  auf  ihre  Ausdehnung  ausi 
Hierbei  bediente  er  sich  de?  soletzt  angewandten  Appara 
und  erhielt,  wenn  wir  uns  an  die  Uauptresultate  halten,  un 
Voraussetzung  der  Richtigkeit  des  Mariotte'schen  Gesetzes  f 
gende  mittlere.  Werthe. 

1)  Für  atmosphärische  Lufl: 
bei    0^  unter  bei  100^  unter  Ausdehnungs 

dem  Druck:  dem  Druck:  Coefiicient: 

109,27  Millim.  149,31.  Millim.  0,36482 

174,36      —  237,17     —  0,36513 

266,06     —  395,07     —  0,36542 

374,67      —  510,35     —  0,36587 


1  L'lnst  lOme  Ann.  N.  423.  p.  41.  N.  435.  Conipt.  rend.  T.  Xl 
N.  5.  p.  203.  Ann.  de  Chim.  et  Pbys.  3me  S^r.  T.  IV.  p.  5.  Pogge 
doHf  Ann.  Bd.  LV«  S.  141.  391.  557. 
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fei   0^  vnter  bei  100^  imter  Ansdelmiuigs^ 

d«a  Dniek:                       dem  Druck:  Coefficient: 

375.^  MaJim.                   510,97  MiUim.  0>36572 

760,00      —                     760,00     —  0,36650 

1678,40      —  2286,09     —  0,36760 

1692.53      —  23(^6,23     —  0,36800 

2144,18      —  2924,04     —  0,36894      , 

3655,56      —  4992,09     —  0,37091 
2)  fiir  Koklensäure : 

bei  0^    unter  bei  100^  unter  AuBdehnnngs- 

dimDniGk:               ,        dem  Druck:  Coefficient: 

U^M  MiUim.  1034,54  Miilim.  0,36856 

9Ö1XI9      —  1230,37     —  0,36943 

1742,73      —  2387,72     —  0,37523 

35S&07      —  4759,03     —  0,38598 

Bieraas  ergiebt  sieb,  dass  allerdings  die  Grösse  der  Aus- 
Mamiig'  für  g;leiche  Wärmegrade  bei  der  atmospbäriscben  Luft 
mk  der  Dichtigkeit  in  einem  gewissen  VerbKltnisse  wäcbst,  bei 
der  Koblensänre  aber  ip  einem  noch  weit  grösseren. 

in  £eae  Untersncbungeu  schliessen  sich  die  andern  ttber 
die  AasdebBiuig  der  verschiedenen  Gase  unter  gleichbleibendem 
ftncke.  um  letzteren  zu  erhalten^  bediente  sich . Rbghault 
Apparates,  welcher  dem  durch  PoiriLLBT  erfundenen  Luft- 
nackgebildet  war,  und  behielt  übrigens  die  Methode 
Wt,  das  mit  trocknem  Gase  gefüllte  Gefäss  durch  umgebendes 
gestasaciDes  Eis  auf  O^C.  zu  erkälten  und  dann  durch  die 
Dämpfe  des  siedenden  Wassers  auf  100^  zu  erwärmen.  Auf 
diese  Weise  erhielt  er  folgende  Bestimmungen  des  Ausdehnungs- 
coeflicieoten: 

Atmosphärische  Luft 0,36706 

Wasserstoffgas 0,36613 

Kohlenoxydgas 0,36688 

Kohlensäure 0,37099 

Stickstoffoxydul 0,37195 

Cyan 0,38767 

Schweffigc  Säure 0,39028 

iii  aOgeaeine  Resultate  gehen,  hieraus  hervor,  dass  sich  nicht 

alle  Gase    gleichmäqsig  ausdehnen,    die  Grösse   der  Ausdek- 

« 


r 

BiUig  aber  mit  der  Dichtigkeit  derBelben  in  einen  gewiss 
Verhahniase  wSchst^. 

Sudien  wir  aus  diesen  schätzbaren  BemiihnDgen  die  i 
die  Wissenschaft  höchst  wichtigen  Resultate  zu  gewinnen^  i 
findet  sich  zwischen  den  durch  Maonus  und  RsGiTAüLT  a 
zahlreichen  und  höchst  sorgfiiügen  Versuchen  entnommenen  B 
Stimmungen  eine  solche  Cebereinstimmung ,  dass  die  dun 
RüDBERCt  gefundene  dadurch  nothwendig  an  Gewicht  Tcrlier 
muss.  Legen  wir  daher  den  ersteren  ein  gleiches  Gewic 
bei,  so  ist  f&r  trockne  atmosphärische  Luft  bei  gleichbleibe! 
dem  Drucke  der^  Ausdehnungscoef&eient  für  den  Temperatn 
unterschied  zwischen  den  lieiden  festen  Puncten  des  The 
mometers  ' 

nach  Magots  ==  0,366782 

nach  Rbönault    I.  =  0,366463 
nach  RgflNAüLT  II.  =  0,367060 

Mittel  =  0,366768  ^ 

und  wir  dürfen  daher  immerhin  0,36666*..  oder  nachBABOa 

^  als  höchst  genäherte   Bestimmung  annehmen.     AusaeH^ 

haben  wir  ßu*  Wasserstoffgas 

nach  Magkus  •  .  .  =  0,365659 

nach  Rbcwault  .  ■  =  0,366130 

Mittel   =  0,365895 

so  dass  also  dieses  Gas  sich  nahe  gleich  der  Luft  ausdä 
und  unmerklich  abweichend  für  beide  die  nämliche  Bestimmun 
gdten  kann.     Für  Kohlensäure  haben  wir 

nach  MAGinrs  .  .  =  0,369087 

nach  Regnaitlt     =  0,370990 

Mittel    =  0,370038 

wofür  0,37  zu  nehmen  genügt.     Für  schweflige  Säure 

nach  ÜAcmus  (erste  Vers.  Reihe)  .  .  =  0,385618 

nach  MAcanrs  (zweite  Vers.  Reihe)  j^       =  0^84400 

nach  HsGRAULT  .  .  =  0,390280 

Mittel    =  0,386766 


1    Ann.  de  Chim.  et  Phys.  3me .  Ser.  T.  V.  p.  52.    Poggendoi 
Ann.  Bd.  LVH.  S«  115. 
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ne^ek  mgwiäfdhaA  rfie    beiden  letzteren    siuwBiiieiigeaetsten 
ftff  0kb  atSikei'  als  die  einfiidien.aiudeliiie«.    Für  die  ttbri- 
frea  Gaae  müsBem   n^r  der  Hand  die  durdi    RlfflfAÜLT  ^  gefiin- 
deMs  Besiitmmuugem  aim  hiniänglidi  genaue  gelten. 

Fragt  es  sicft  endlich^   ob  das  eigentliche    Gesetz  der  Ans- 
iAmag  gBM&rauger     Körper    darch  diese'  neuesten  Versache 
mt  foftiMmeoer  Sicherheit  i^ufgefiinden  sey>  so  sind  zwar  die 
lenac&e  iiacb   der  gewählten    Methode  in  solcher  Menge  und 
nt  10  vonSgUcher   Sorgfalt  dnrchgefiihrt,  dass  anl  dem  ge- 
vältoir  Wege  keiae    Verbesserungen  in  Aussicht   stehen ,   den- 
Mdk  aber  ISsst  sieb   g^eg-en   die  absolute  Gültigkeit  der  erhalte- 
mtesdtate  ein    Z^reilel    erbeben,   welcher  mindestens  einige 
Bciditai^  za    verdienen     scbeint.    Bd    allen    Versuchen    wird 
vmHfeetzt,    dass     die     ia    den  GasbehSltem  eingeschlossene 
Uft  dnch  den    die    Bebülter    umgebenden    Wasserdampf   die 
i&tt  da  letzteren  ,     nnd    durch  das  umgebende  Eis  die  Tem- 
mto  des   Gefrierpanctes    annehme;    allein  Beides  ist  nicht 
ama  und    analog'en    'Erscheinungen  nach  sog^  zweifelhaft. 
Bfikaifieh  winL    l^asser   in  einem  GefHsse    nie  zum   Sieden 
ttack,  wenn   man   dasselbe  in  ein  grösseres  Gefiiss  mit  sie- 
Mb  Wasser   aetxt  \    md  erhfilt  abo   diejenige  Temperatur 
■cht,  wdebe  «n  bineingesenktes  Thermometer  dabin  zu  brin- 
ra  nnmff,  den  Siedepnnct  zu  zeigen.    Allerdings  findet  hier- , 
Wt  dctweaeatficb  bedingende  Umstand  statte  dass  dieses  Wasser  in 
QMS  zwätes  besonderen  Gefiisse  eingeschlossen  ist,  statt  dass  die 
LdL  na  ersten,    den    Wasserdfimpfen   unmittelbar  ausgesetzten 
l^Ültei  mcb  befindet;  inzwischen  hat  die  Erfahmug  noch  nicht 
4n^£^ui,  ob    ein    feines,  in  den  so  behandelten  Luftbehälter 
mwfaKiS^e&  Tbemometer  den   Siedepunct    und   ebenso    den 
^dimdspanct  des   Clises   wirklich  zeigt,  und  doch  würden  wir 
/        mr  &ieinffe  Linftmasse  bis  zu  diesen  beiden  Puncten  erwärmt 
■ad  «kältet  nennen,  welche  diese  Wirkungen  hervorzubringen 
nffMSchte.    Bei  den  Tersucbea  über  die  Ausdehnung  der  Gase 
bien  bdde  Fehler,  wenn  sie  wirklich  statt  finden,  zusammen 
■b4  kSnnen  daher  die  gefiindenen  Grössen  allerdings  merklich 
aftriren;   vielleicht  ist  auch  RinoBSRG^S  Resultat  deswegen  zu 
iMo,  well  er  die  Behälter  nicht  hinlänglich  lange  der  Einwir- 


1     S.  Wort.  Bd.  X.  S.  1009. 
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kung  der  Dämpfe  und  des  fichmelzenden  Eises  ausgesetzt  1 
Um  diesen  Zweifel  zu  beseitigen,  stellte  Holtzxann  auf  mei 
Wunsch  eine  Reihe  Ton  Versuclien  an,  indem  er  iu  einem 
Bestimmung  des  Siedepunctes  der  Tjtiermometer  dieneni 
Apparate  feine  Thermometer  abwechselnd  unmittelbar  oder 
einer  Glashülle  befindlich  den  Dämpfen  des  siedendeu  Wass 
aussetzte.  Es  zeigte  sich  allerdings  ein  Unterschied^  ^lein 
war  zu  gering,  als  dass  man  die  erhaltenen  Bestimmung 
danach  zu  verbessern  gezwungen  wäre. 

Es  ist  gewiss  nicht  überflüssig,  hiemach  die  Resultate  i 
zuführen,  welche  Regnault  über  die  Ausdehnung  des  Glai 
erhielt,  indem  die  von  verschiedenen  Physikern  gefundenen  S 
Stimmungen  nicht  unbedeutend  von  einander  abweichen,  i 
Röhren  von  25  bis  30  Millim.  Durchmesser  aus  gewöhnliche 
Glase  wurden  erhalten  f 

0,002714  0,002592  0,002583  0,002548 
0,002576  0,002555  0,002537  0,002551 
0,002601        0,002576        0,002544        0,002570, 

die  letzten  fünf  Bestimmungen  mit  der  nämlichen  Röhre.  E 
von  ihm  gebrauchtes  Gewichtsthermometer  gab  neun  Grösse 
die  zwischen  0,002557  und  0,002605  liegen,  im  Mittel  ab< 
0,002575  betragen.  Alle  diese  Werthe  weichen  nur  unmerkli< 
von  einander  ab;  um  aber  der  Sache  uälier  zu  kommen  ud 
insbesondere  zu  zeigen,  dass  verschiedene  Glassorten  sich  wirl 
lieh  ungleich  ausdehnen,  dass  ferner  auch  der  Umstand,  ob  dt 
nämliche  Glas  in  grossem  oder  kleinern  Kugeln  oder  Behälter 
geblasen  ist,  einen  Einfiuss  äussert,  und  dass  man  vor  alle 
Dingen  von  der  linearen  Ausdehnung  der  Röhren  nicht  siclic 
auf  die  kuhische  der  daraus  geformten  Gefilsse  schliesse 
dürfe,  ermittelte  Rbgraült  diirch  Versuche  folgende  Bestim 
mungen  der  kubischen  Ausdehnung  des  Glases. 

Glassorte  und  Form.  Aasdehnung. 


Weisses  Glas|;  Röhre 

Weisses  Glas;  Kugel,  46  Millim.  Durchm. 
Weisses  Glas;  Kugel,  33  MiUim.  Durchm. 

Grünes   Glas;  Röhre 

Grünes   Glas;  Kugel,   36  Millim.  Durchm. 
Schwedisches   Glas;   Röhre 


0,002648 
0,002592 
0,002514 
0,002299 
0,002132 
0,002363 


Ansdehnimg.  t9 

Glassone  und  Form.  1  Ausdehniuig. 

■     ■■■■  ■        ■  ■  ■  ,  ■  ■   ..        1 

Sc^wedLsdies  Glas ;  Rngel,  34  Milüm.  Dprchm.       0^002441 

Sckwntiscbes  Glas;   Kugel,  32  Mlim.  Durchm.  i   0,002411 


Hsites  franz.    Glas;    Rubre *    . 

Hartes  Iraoz.  Glas ;  Kugel,  32  Millim.  Durchm. 

krrstiflsHas:     Röhre 

kr^strdUrtas:     Kugel,  39  Millim.    Durclim. 

Gt^iranchter    Ballon    A .       0,002304 

GeWraocLter    Ballon    C. '   0,002349 


0,002142 
0,002242 
0,002101 
0,002330 


Em  bestimmter  Einflnss  der  Form  geht  hieraus  nicht  hervor, 
Ifick  «cMst  bei  der  nämlichen  Glas*sorte  die  Ausdehnung  stür- 
ker  ig  scrn,  i%'enn  die  Kugeln  grösser,    also  die  Hüllen  dfin- 

■er  ainiK 

Eine  gleich  wichtige  Untersuchung  der  beiden  Physiker, 
vdcke  sich  nm  die  Lösung  des  so  eben  betrachteten  Problems 
M  grosse  Verdienste  erworben  haben,  betrifl't  die  Ausdehnung 
if&  ttnecksilbers,  wofür  bisher  stets  die  durch  DULONG  und 
Yktit  auigefbndenen  Bestimmungen  als  absolut  genau  galten, 
«bgfeidi  auch  hiergegen  nach  der  Umstossung  des  von  Gat- 
XrssLiC  anfgestellten  Gesetzes  nicht  ganz  unbegründete  Zwei- 
id  er^hen  wurden.  Regnault  ^  bediente  sich  zum  Erhitzen 
in  mit  Luft  and  Quecksilber  gefüllten  Behälter  eines  Oelba- 
ifs  ond  setzte  voraus,  dass  beide  darin  gleiclizeitig  die 
läsficbe  Temperatur  annehmen  würden,  was  iudess  nicht  wohl 
in  FaD  seyn  konnte.     Die  gefundenen  Grössen  übersieht  man 

folgender  Zusammenstellung: 


Lnfttbemi. 

Qoecksilberth. 

Cnterachiede 

0» 

0» 

0 

50 

50,2 

0,2 

100 

100,0 

0 

150 

150,0 

0 

200 

200,0 

0 

/  C»mpt.    rend.   T.   XIV.   N.^  5  IT.     Ann.   de  Chim.  et  Phys.  3me 
>T.  T.  IV.  p.  64.    Poggendorff  An».  Bd.  LV.  S.  584. 

2  Ann.   de  Chim.    et  Phys.  3me  Ser.   T.  V.  p.  83.    Poggendorff 
[  iu.  Bd.  LVn.  S.  199. 
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Saoluregister. 

LpiUkem. 

■    Qnecksifterth. 

ÜBierscliiede. 

250 

250,3 

0,3 

300 

301,2 

1,2 

325 

326,9 

1,9 

350 

353>3       . 

3,3 

MaoNVS  bediente  sich  eines  Kastens  aus  Eisenblech,  Vi 
eher  in  drei  gleiche^  zunehmend  grössere  Kasten,  jeder  da 
einen  Zwischenraum  von  -j-  Zoll  vom  andern  getrennt,  ;ein{ 
schlössen  war.  Dieser  wurde  durch  lehn,  aus  einem  gerne 
schaitiichen  Geflisse  gespeiste  Weingeistlampen  mit  doppdt 
Luftzuge  erhitzt,  und  weil  in  diesen  der  Weingeist  dorch 
grosse  Hitze  zu  sieden  begann,  so  war  über  ihnen  ein  Eim 
blech  mit  Löchern  zum  Durchlassen  der  Flammen  horizofl 
gelegt,  unter  ihnen  aber  ein  Gefass  mit  stets  kalt  erhaltmi 
Wasser  gestellt.  Im  Innern  des  Kastens  befand  sich  der  La 
behlUter  nebst  zwei  Ausflussthermometem,  die  an  beiden  Seil 
hineingebracht  waren,  und  zwei  durch  den  Deckel  herabgeh 
sene  gewöhnliche  Thermometer.  Für  geringere  Temperatm 
genügten  4  und  6  Lampen,  und  nur  fiir  die  höchsten  wat 
alle  10  erforderlich;  ein  grosser  Schirm  aus  Zinkblech  endfii 
welcher  auf  dem  horizontalen  Bleche  der  Lampen  ruhte,  ni 
schloss  den  ganzen  Kasten  nebst  den  Flammen,  um  die  i 
kühlung  desselben  möglichst  zu  hindern,  und  hierdurch  Va 
sich  erreichen,  dass  der  innere  Kasten  zwar  erst  nach  einer  I 
anderthalb  Stunden  die  erforderliche  Hitze  erhielt,  dann  al 
diese  durch  Moderirung  der  Lampen  so  lange  behielt,  bis  a 
Apparate  eine  gleiche  Temperatur  angenommen  hatten,  worül 
die  durch  den  Deckel  herabgelassenen  Thermometer  Auskunft  g 
ben.  Ungeachtet  aller  angewandten  Vorsichtsmassregtdn  zeigten  < 
einzelnen  Versuche  merkliche  Abweichungen,  die  man  aber  dui 
Vereinigung  derselben  als  ausgeglichen  betrachten  kann.  DieEn 
resnltate  Übersieht  mau  in  nachfolgender  Zusammenstellung: 

Anscheinende    Anscheinende  Ausdehnung  der  Luft 

Ausdehnung      Ausdehnung         nach  nach 


des  Quecksilbers. 

der  Luft. 

Hagros. 

DuLONfl  u.  Vtun. 

100« 

100« 

100" 

100» 

150 

14a07 

14a74 

148,70 

200 

196,34 

197,49 

197,05 

250 

242,97 

245,39 

245,05 

Ansdelmiiiig;  31 

iflschMBettde    AnscfaemeiMie  Ansädiiiinig  der  Laft 

Ausdeluiaiig'       Ansdefanmig'         BBch  nacli 

des  Quecksilbers,     der  Luft.         Magnits.      DüI0K6  n.  Petit. 

300  291,16  294,51  292,70 

330  316,94         320,92  — 

360  —  —  350,00 

Magküs  findet  mit  Recht  die   ungemein  genaue   Ueberem- 

itiinmgr  der  durcli  ihn  selbst  erhaltenen  Grossen  mit  den  durdi 

Düioirc  Bsd   Petit  bekannt  gemachten  sehr  aufiallend,  es  ist 

dhcr  crfrenSck,    dass  die  Resultate  dieser  Physiker  darch  die 

s^üzhareD  Denen  Versuche  eine  unerwartete   Bestätigung   er- 

UkcA  bsben,   mitbin  auch  die  durch  sie  gefundene  Ausdehnung 

4b  Qaecksilbers,    die  bei  so  vielen  anderweitigen  Bestimm un- 

p»  m  iawendnn^  gebraclit  wird^  keiner  Abänderung  bedarf. 

Mm   hat    das    Gegen theil    vermuthet,    weil    die  francösiscfaen 

Plrs&er  den    durcb    Gat-Lvssag    gefondenea    AusdehniiBgs- 

etefideBteB   der   LiUft  als  richtig  annahmen   und  hiemach  den 

Ganr  des    ^ecksilberthermometers    reducirten;   in  den  niede- 

RB  Temperaturen  haben   sie  indess   den   Gung   des  LuOthcr- 

■amslezs  und  des  Quecksilberthermometers'unmittelbar  mit  eiuan- 

der  rergiichen,  wobei  dann  die  absolute  Ausdehnung  der   Luft 

akk  dtrect  in  Betrachtnng  kem^ 

des  Eises  beim  Entstehen.  III.  114.    anderer  Korper. 

,   so  viel  als  Verdunstung.    S.  Terdnnstiutv«  IX. 

der  Menschen.  I.  643.     Einflnss  der  Elektricttac  auf 
£eselhe.  fll.  283. 

gleirhmässiger,  des  Wassers.  I.  2S9.  Abhängigkeit  der  Aus* 
fiossaengen  von    der  Zusammenziehung  der   Wasserader ,  Ton   den 
Aasflassrohren  und  der  Temperatur.    S.  lEydrodyniunlk«  V.  533 
—545.    theoretische  Bestimmungen.  546. 
9  elektrische.  ITT.  326. 

der  Barometer.  I.  882-  VI.  1850. 

Zus.     Daa  Auskochen  der  Barometer    kam  erst  in  Gang 
i  wnrde  als  dringend  noibwendig  empfi>bIeB  durch  pbLüG^. 

aeter.  in.  648.  674.  Vm.  538. 
•  L  643.  Henley'scher.  645.  952.  von  var  Marüm.  953. 


A.  9o4* 

adaa 

liÄ 


1  Poggeadorir  Ann.  Bd.  Vllf.  S.  177.    Vergl.  TMemoMeter, 

2  Rechcrehes  sur  TAtmospfa.  T.  IL  p.  342. 
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AH00eMl»9«  Berechnung  desselben  beim  Wägen.  X.  25* 

Au0tralfl€]iein.    S.  Sfidliclit.  VllL  1230. 

Anjitrltl;  der  Gestirne.  I.  647.  der  Planeten  aus  der  Sonnenscheibe.  (H 

AaBweichong*    S.  Klongatlon.  III.  788. 

Aiuiwittem*  I.  649. 

Automat«  I.  649.  Schreibmaschine.  653.  Sprachmaschine.  655.  Scbar 

maschine.  655.  658.    KAUFFMANif'ä  Trompeter.  659.  VIH.  329.  MS 

zel's  Automattrompeter.  VIH.  329* 
Aaxometer  för  Fernrohre.  I.  660. 
Avoir  du  Poidfl  «ewteht.  VI.  1292.  1301. 

$•  I.  663.  freie  oder  Hanptaxe.  666.    der  Planetenbahnen.  347.    B 

tations-  oder  Umdrehungsaxe.     S.  UmdireliiuiK«   IX«    1139 

Axe  der  Erde^  Wanken  derselben.  X.'  1251. 

^,  magnetische;  nach  L.  Eulbr.  VI.  1034.    nach  Mollwbide.  1(M 

nach  Hansteen.  1054.  1070. 
Axen  doppelter  Brechung.  I.  1166.  1184.    der  Krystallisation.  Y,  104 

lichtpolarisirender  Krystalle.  IX.  1494. 
AxendrelMiiiff«  I.  665. 
ABlmutli*  I.  669.  V.  516.  VI.  963. 
ABlmuthalcompasB.  U.  183. 
ABlmutüallarebi.  IX.  727. 


Baliyloil»    Umfang  dieser  Stadt.  VI.  1225. 

Bad,  elektrisches.  III.  392.    Marienbad.  X.  1009. 

Bahii  eines  Planeten  oder  Kometen.  I.  671.  aus  wenigen  Beobachtn 
gen  zu  bestimmen.  691.  gegebene  bewegter  Körper.  959.  965.  g 
radlinige.  952.  krummlinige.  958.  des  Blitzes.  988.  1005.  101 
Bahn  der  Erde.  HI.  827.  der  Kometen.  V.  917.  der  Himmelsko 
per.  X.  1491.    Bahn  geworfener  Körper.    S.  Ballistik.  I.  721 

Balaneier  der  Dampfmaschinen.  II.  473.  zur  Wasserfühlerei.  II 
778.  V.  1017. 

Baianeir-Blektroüieter.  VHL  538. 

Baldrlans&iire.  IX.  1700. 

Ballistik«  I.  697.  Schleudern.  697.  Katapulten.  698.  ülteste  Kant 
nen.  696.  Geschichte  der  Ballistik.  698  ff.  Geworfene  Körper;  Ai 
fangsgesch windigkeit.  702.  Formeln  zu  ihrer  Berechnung.  71 
Länge  der  Geschütze  und  Grösse  der  Ladung.  705.  Abweichung  d 
Geschösse  von  der  verticalen  Ebene.  722.  Wirkungen  gezogen 
Läufe.  725.  Bahn  lothrecfat  geworfener  Körper  im  leeren  Räume.  72 
im  lufterfiillten.  728.  horizontal  im  leereu  Räume.  731«  im  lüfte 
füllten.  734.  in  einem  beliebigen  Winkel  geworfener  im  leeren  Rai 
me.  738.  im  lufterfiillten.  742.  Weite  des  Wurfes.  739.  74 
grösste  erreichte  Entfernung  bei  Cadix.  755.  Vergl.  Wurfliewi 
ffuni^.  X.  2123— 2d4a 
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ii  den  Ebenen  America's.  DI.  113a 

Tödcong  desselben  nurch  £lektric\tät.  III.  405. 
Büket  9  Moftle.  II.  419.  VIF.  1186.    S:  Millile. 
lar«netcrs    ÜArosMop;   Ijoftwaagei  fFetternlas.  I. 

7^  Wasserbanmeter.  760.  Qnecksilberbaroineter.  761.  Construc- 
OM  icndben  nach  DB  Luc.  766.  776.  nach  Cartesius.  767.  nach 
HnciKS.  767.  769.  Hookb's  Radbaroiueter.  772.  Prohy's  und 
HojtusD^s  an  einer  Waage.  773.  Morland's  schiefes.  774.  JoH. 
IfUorLLi's  gebogenes.  774.  Naiänb's  Schif&barometer.  777. 
GiT-LcssA.c''s.  777.  779.  Horher's.  784.  Fortin*s.  787.  Amon- 
TOSS'S  konisches  and  sonstige  Schiflsbarometer.  790.  verkü'rztes.  797. 
VeHnti^iing  derselben.  799.  Auskochen.  882*.  Gefasscorrection  889*. 
IcteitB  der  Scalen,  893*.  Wärinecorrecdoa.  896*.  Capiliardepres- 
«itt.  907*-  selbstregistrirende.  911*.  mittlerer  Barometerstand  im 
!ämB  des  Meeres.  914*.  Veränderungen  des  Barometers.  919*.  re* 
f^«ige  Oscillationen.  921*.    unregelmässige.  932*«     Einfiuss  der 

Vmk,  ä35^.    der  Niederschläge.  937*.  des  Mondes.  929*.  der  Sonne. 
^.  Lenchten  derselben.  940.  IH.  290^292. 

5a  cht  rage.  S.  Meieorolosle.  VT.  1835.  Erfindung  des- 
yiäea  ud  Anwendung  zum  Höhenmessen.  1835.  Einnehtung.  1836. 
CapiUardepression.  1838.  vom  Glase  abhängig.  1847.  NormalbQro- 
wter.  1839.  BoHif  enbergbr's.  1840.  von  Pistob  und  SctfiKK.  1844. 
a  Wetterbeobachtungen  geeignete.  1835.  genauere  Untersuchungen 
ekr  ^»Tmalbarumet^r  und  Capillarde|>ression.  1838 — 1851.  Einfluss 
in  (becksilberdämpfe  und  Dauer  der  Barometer.  1852.  Wasserba* 
r^eto-.  1853.  Differentialbarometer.  1854.  Volumenbarometer.  1857. 
r«nrai«n  der  Scale  für  die  Ausdehnung  durch  Wärme.  1858.  re- 
fc^Bas&ige  Barometeroscillationen.  1872.  Zeiten  derselben.  1873.  und 
&issc.  1881.  Einfluss  der  Jahreszeiten;  1884.  der  Höhe.  1888.  der 
f «graphischen  Breite.  1891.  Ursachen  derselben.  1898.  mittlerer 
^araneterstand  unter  verschiedenen  geographischen  Breiten.  1904. 
puB  ennittelter  zu  Mannheim.  1914.  isobarische  Linien.  1938.  Ta- 
Wik  ^er  nach  den  Breiten  geordneten  Barometerstände.  1939.  wahr- 
idieioliehc  Curve  der  mittleren  Barometerstände.  1942.  Einfluss  der 
^aae.  1945-  absolute  Grösse  der  nnregelmässigen  Schwankungen. 
1S46.  mcmatliche  mittlere  Barometerstände.  1951.  Unterschied  zwi- 
icbea  Winter  und  Sommer.  1952.  periodische  Muxiiiia  und  Minhna. 
tS55.  Einfluss  der  Temperatur.  1958.  der  Winde,  i960.  1969.  ba-» 
naetrische  Windrose.  X.  2101.  Zunahme  der  Schwankungen  mit 
Av  Breite.  VI.  1964.    Tabelle  hierüber.  1965.    Einfluss   der  Hydro- 

Mteore.  1969. 

Zus.      Selbstregistrirende  Barometer  künnea  nicht  fiigllch 
^filr  solcbe  Messongen  erforderlichen  Grad  der  Genauigkeit 
^i^;  inzwischen  ist  ein   solches   in  Vorschlag  gebracht  wor- 
^  änA  Blaci^abber  ^.  ^ 

1   Philos.  Trans.  1826.    Wiener  Zeitschr.  T.  IL  p.  238. 
%•  M.  n  fiehler  s  Worterb.  C 


m 
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Nach  einer  Angii^e  von  bAHiBLL  ^  soll  bei  HeberWom« 

die  Laft  neben  dem  Quecksilber  im  kürzeren   Schenkel  v« 

in  den  Htngeren  dringen  ^  weswegen  er  vorschlägt^  ^dieses  di 

einen  Rkrg^'von  Platin  at'Hier  Gr^nie  des*QueoksHb€*Fs  iml 

zerctr  Schenkel  zir  verfainAcru.'  'fndiess  lmben»aadere  Deobac 

die   angegebene  Thati^ache  niblit  Valirgeuommeu;   das  toi 

schlagne  Mittel  aber  ist  auf  jeden  Fall  wegen  seines  Einflu 

auf  die  CapiNardepression*  uniullUsig. 

^'  '*i9ine  geliakreidie'' Abhandlung  'ton*  Kämtz  über«  die  rej 

'AltMglMh  bar^ttetrisdietr  OseüHationbn,'  welche  der  berliner  h 

deiAie'dei'  Wiss^dschaften  mitgethcilt  wnrdc^  ist  mir  noch  i 

..f  zu  Gesicht,  gekommen  ^.  « ^« 

"BmutoiULeMrt  städtisches.  S.  'Mavoineter.  VI.  1202. 
Barometer,  thenrioinetfisch es;  IX.  96^  V.*SS2.'*''«   ' 
li»rofb^tifrpMIVe  bei  L^ftpilmpren.**  S;  Kutftpampe.  VI.  61 
B»rometeriM»0cl.    S.  Baroiiieter.  Verschiedenheit  der  B 

meterstände  an  horizontal  Ton  einander  abstehenden   Orten.  V. 

Einfliiss  der  Wiade.auf  dieselbe».  310.... . 

2 US.     Oft  werden  weit  von   einander  entfernte  Barom 

gleichzeitig  ailicirt,  wie  dieses  Pictet  aus  den  hohen  Baro 

tenrtKnden'zu  Lobdon,  Pari«  und 'uMarseflle  dargfetban  hat^ 

"  Als  'Mittlere  -fiat<ome<ierBtttnde  tinter<  verschiedenen   BUdlii 

geographifiTchen  Breiten  nimmt  MAG  Harpy  ^  folgende  an  : 

Von     0«  bis  5^  S.B.  335,6  par.  Lin. 

•      —     5    —  15     —  335,5   —  — 

—   15    —  25     —  336,7  —  — 

•   —   25    —  35     —  337,8   -  — 

Diese  Beobachtungen  sind  auf  jeden  Fall- kleiner,  als 
vrni' andern  Beobachtern  gefundenen^  und*  zwar  in*  einem  sok 
Grade;  dftiM  sie  nicht  Wohl  fltr  genau  gelten  kennen. 
'  'A.Er4[A»'»  lat  seiüe  bereits  (Bd.  VI.  S.  1912.  1923 
erwähnten  Beobachtungen  im  atlantischen  und  grossen  Oci 
abermals  zusammengestellt,  woraus  denn  der  Eiufluss  nicht  b 


1  Anh. '  6f  Phllos.  QT.  L.  p.  144. 

2  Linstitut  1841.  N:  398. 

3  BibUoth.  Brit.  T.  XLIV.^.  20. 

4  FoRBES  in  Report  of  the  Brit.  Assuc.  for  1840. 

5  Dessen  Archiv  Hir  wissenschaftliche  Kunde  von   Russland,   1 
Hft.  3.  S.  365. 


Bftromeftrograpli.  tS 

m 

4er  Brdte,  andern  aucb  der  ijibige  auf  den  mittlereii  Baro- 
wtotiBd  ia  den  Terscfaiedcnen  J«breszeiten  deoHifHi  ^hervor- 
ftk.  Es  ist  dasii  der  anf  0^  'R.  reducirte  mittlere  Barometer- 
ited  nf  beiden  Halbkugela  ia  .pariser  •Linien : 

Mter    0«  Brette  337,226  [  unter  25«  Breite  338,734 

-  5       —      337,323      —    30      —      338,646 

-  10       —      337,625      —    35      —      338,427 
~    15       —     338,213      —    40      —      338,489 

-  20  —  338,712  —  45  —  337,597. 
rtkrautuuaend  mit  andern  Angaben,  wo  nicht  in  Beziehung 
mf  ieabsolaten^  doch  allerdings  auf  die  relativen  Grössen,  aeh-* 
■et  dss  die  Barometerkühen  vom  Aequator  an  nach  beiden  Sei- 
tei  Ia  ZB.  bis  man  an  die  äusseren  Grenzen  der  Passate 
MBt,  and  nocb  etwas  darüber  hiaaus;  von  da  an  nehmen 
ae  wieder  ab,  zuerst  langsam  und  meistens  vom  50.  Breiten- 
grade aa.  Ausserdem  ist  der  Barometerstand  auf  der  nördli- 
d«a  Halbkugel  über  dem  atlantischen  Oceane  im  Winter  um 
132,  im  Sommer  um  1,796  Lin.  höher,  als  über  dem  grossea 
Otcaie,  uf  der  südlichen  aber  im  Sommer  um  0,289  und  im 
Vmtfr  Ml  1,583  Linien. 


kpll  von  Chaägeüx.  !.  911*. 
^Mwfeav»    S-  Barometer.  1.  759. 

Zus.  Barothermonieter  nennt  Bodeur:  ein  von  ihm 
(Mstniirtes  Manometer,  welches  aber  znsammeiigeaetzter.and 
nisder  braacbbar  ist,  als  das  ihm  Sfanliche'  Sympiezameter  K 

HL  61.  Vra.  1217. 
Englisches  Fliissigkeicsmass.  VI.  1310. 

iuTlli^ii-  }-  351. 

L  941*. 

L  941* 
Felsart.  III.  1096.    Ursprung  desselben.  1097.  1098.  IV.  1269. 
tX.  2a)6.    Schmelzung  desselben.  591.    Basaittuff.  UL  1100. 
~  u    S.  ITaai^e.  X.  35. 
\mme.    S.  C^rundlase.  IV.  1649. 
IX.  1713. 

\  Werkzeug,  die  Tiefe  des  Meeres  zu  messen.  I.  942.  VI. 
1111.    Apparat,  um  Wasser  aus  der  Tiefe  heraufzufordern.  1623. 

Zna.  Zwei  sehr  zweckmässig  construirte  Apparate,  um 
Wasacr  aus  geringeren  oder  ans   grösseren   Tiefen  des  Mee- 

1   Bullet,  de  Ia  Soc.  geolog.  T.  LX.  p.  342. 
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res  und  der  Seen  herauTzufördeni,  beschreibt  Day.  Stbykk 
und  DenDt  sie  zweckmässig  Hydrophore^  Man  kön^ 
auch  Hydrobathophore  neoneD. 

Umtiemenim.    S.  ÜMtae.  VIII.  302. 

Batterie,  elektrische.  1 945'*.  aus  Glastafeln.  950*.  (Vergl.  FlMlti 

galvanische.  IV.  825. 
BAaehredeii»  ll*nehredner.  Aelteste  Spuren.  I.  954*.    N« 

Bauchredner;  als    Charles.  957*.  960*.  Comte.  958*.   960*. 

klärung.  959*. 

Zus.  Nach  JoH.  Müller^  entsteht  der  eigcenthiinl 
Ton  des  Bauchredens,  wenn  man  die  Lunge  durch  sta 
Einathmen  sehr  mit  Luft  anfüllt,  dann  heim  Ausathmen 
ganz  enger  Stimmritze  durch  Contraction  der  BrustwS 
während  der  Bauch  aufgetrieben  bleibt,  die  Töne  hervorbri 
Mir  scheint  diese  Erklärung  ungenügend,  da  ich  nicht  eim 
wie  Ausathmen  und  Aufgetriebenheil  des  Bauches  gleichzi 
bestehen  können. 

Baum«    S.  Balaneler.  II.  473. 

BeAtlflei^tlon«  Bose's  elektrische.  IIT.  416. 

Be€lier»pp»r»t»  VIII.  12. 

BeekeB«  Musikaliiiches  Instrument.  \l\\.  249. 

BedeekuD^  der  Gestirne.  I.  882. 

BendavAles.  Winde.  VII.  1253. 

Bense^flftiure.  IX.  1699. 

Bensoyl.  IX.  1705. 

Beobaelttimip«  L  884.     mit  freien   oder  bewaffneten.  Sinnen. 

Vereinigung  lu  einem  Gesetze.  891.    Methode  der  kleinsten  Quad 

901.    Vergl.  Tetrsucli.  IX.  1813. 
Berffbalsam.  III.  1112. 
Berge»  Bergketten,  Bergsfige.  III.  1119.    asiatische.  : 

africaniscbe.  1122.    europäische.  1123.    araericanische.  1124. 
Bergkork  ahsorbirt  Gase.  I.  107. 

Bergkrystallmlkrometer.    S.  Hikrometer,  VI.  2181. 
Bergmileh  absorbirt  Gase.  I.  108. 

Bergsebllfl'f  BergstuTE.  Verheerungen  durch  sie.  IV.  1301. 
BemsteiB«     Erreger    der   Elektricität.    IIT.    1112.     Benurti 

•fture.  IX.  1699. 
Berthollmeter.  IX.  90. 

BeriilircuigSkrelse  bei  Nebensonnen.    S.  Mot^Y.  492. 
BerylUum.  IV.  1606. 


1  £dinb.  New  Phil.  Journ.  N.  LXIV.  p.  388. 

2  Handbuch  der  Physiologie  der  Menschen.    Bd.  II.  S.  240. 


Beschleunigung.  '  3? 

lenteBdlhelle.  f.  912.    nibere  und  entferntere.  913* 

in.  392. 
S.  Imllexi«»  des  Lichts.  V,  681.  Vi.  324.  350.     nach 
ia  radnlatioBstheorie.  fX.  1409. 

S.  Antlnmip.    der  Magnete.  Vf.  641. 

I.  914.    mittlere.   296.     antamatische.  660.     wahre  und 

sckdsbre.  915.     absolute  nod  relative.  916.     eigene  und  gemein- 

sriaftliche.  919.     ITrsachen   derselben.   920.     su  bewegende  Laaten. 

125.   Riditeng.  926.     durchlanfener  Riiuni.  927.     erforderliche  Zeit. 

928.   Geschwindigkeit.  929.  947.    bewegende  Kräfte.  931.     gleieh- 

finqgc:  948.    wn  eine  feste  Axe.  968.     gleicbinäasig  beaehleunigte 

der  Tenagette.  943.     ungleichmässig  beschleunigte  oder  veraögerte. 

950.    ffiademisiie.    971.     Nachtrag.     S.  MectaaiiilC.  Theorie 

icr  BeiRguiig.    VI.    1501.     foitschreitende.  1528.    1540.    drehende. 

U32L  eotelner   Körper.    1559.     durch   Centralkrafte.   156&     allge- 

BOK  Gesetze  derselben.  1572.    rotirende  und  progreasive.  IX.  1168. 

iWCgtat^  der   Erde   in   ihrer  Bahn.  III.  826.     um  ihre    Axe.  828. 

«feae  der  Fixsterne.  IV.  333. 

;,  drehende  des  Kampfera  u.  a.  w.  I.  203 — 207. 
der  Fliisjiigkeiten  und  deren   Gesetze.     S.  Mydlr^cljr« 
V.  533.     lineare.  557.    in  einer  £bene.  566.    expansibeler 
Fläs»^dten.  S.  Puteumatlk.  VII.  593. 
;,  elektrochemische.  VIIT.  67. 

Warfbewegung.      S.    WurfllCweSiuiS.  X.    232t. 
WL  Balli«til£.  f.  697. 
Mewtfmm^,  allgemeine^  auf  die  aich  faat  alle  Natttrerseheinungen  zu« 

licUriagea  la^seo.  IX.  1826. 
McKBudcelt.  I.  972. 
HerwMce.  I.  349.  353. 

BM.  1.  m.  1214.     hei  sphärischen  Hohlapiegeln.  V.  509.  514.  IX.  137. 
14&   obiges  gewöhnliches  und  ungewöhnliches  bei  der  Polarisation. 
ML  755.  757. 
«■MtclB.  Vulcanisches  Prodnct.  HI.  HOL  IX.  2264.  2269. 
ÜMCBlartelesk^p.  f.  977.    • 
Mnq^fee.  I.  977.  Uf.  231.  VI.  539.  613. 
S.  IHacnlunu  VI.  1196. 
iMdel«.  iX.  1705. 
i^t.  II.  285. 

_  m^  der  Krystalle.  VI.  1437. 
■ÜM  des  Himi^els.  I.  501. 
KknA  tder  PlMiel  beim  Kruramzapfen.  V.  1020. 
BiaM.  Luftblasen  im  Eise.  ID.  111.    im  Glase.  175.    sind  den  Was- 
mvpfen  Tergleichbar.  IV.  1016.    IrnftMlMe*  VI.  456. 

llawAaly.    S.  ««blSse.  IV.  1133. 
j.  IV.  1149.  VI.  90. 
IX.  1717. 
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Klasrohr  zum  Schiessen.  X.  2132. 

mUM^ptOoBk.  IX.  1710. 

Blaiiflftiure.  V.  915.    Dichtigkeit  des  Dampfes.  H.  398. 

BleL  I.  979.  ist  sehr  unelastisch.  HI.  171.  178.    Dampf  desselbei 
1099. 

Bleibaiun«    S.  Metallbaam.  VI.  1816. 

mettotih.    S.  VivelUrev.  VIL  305. 

meiwAAge.    S.  ^Vasserwai^pe.  X.  1267. 

BteBde  (Zinkblende.)  X.  2416. 

BleAflUHif  des  Auges.  I.  533.    der  Fernrohre.  979.  IV.  187. 

Btondoniiprtiilder*  S.  Aebenu 

BUekfemer.  VI.  13. 

BIMm»  eine  elektrische  Erscheinung.  U.  562.  dessen  Beschaffenbc 
981.  Gewittcaivolke  als  Magazin  derselben.  989.  Bescbaffenbdl 
Bedingungen.  999*  Verhalten  beim  Einschlagen.  1005.  1012.  J 
desselben.  968.  1005.  1012.  Tbeilung.  1010.  Ziel.  1011.  fi 
schlag.  1013.  Wirkung  auf  Menschen.  1015.  auf  gute  Leiter.  1 
auf  schlechte.  1026.  Platziingen.  1028.  besondere  Erscheinui 
1030.  Schwefelgeruch.  1031.  Sicherungsmittel  dagegen.  1032. 
glasungen  durch  denselben.  1097. 

Zus.  In  Gemäsheit  der  VertlieiliiDg*,  welche  die  Wolke 
der  Erde  erzeugt,  glaubt  FarABAY,  der  Blitz  gehe  stets 
der  Erde  aus  K  Allein  aus  seinen  Vorstellungen  vop  d^  \ 
UieiluQg  'fiilgt  diMes  'theoretisch  .iiicht,  und  die  lErfiibil 
giebt  hierüber  keine  genügende  «Entscheidung.  Ausfuhr 
über  den  Blitz  handeln  ArAGO  '  und  DuPREZ  ^.  Ar 
meint,  die  Länge  des  Blitzes  lasse  sich  ofis  der  D^ 
des  Donners  messen ,  welche  dem  i Unterschiede  der  .^ 
gleich  sey,  während  welcher  der  Schall  v^m  ^^fi^ige 
Blitzes  and  seinem  <  Ende  zum  Ohre  des  Beobachters  gelan 
Weissenbork^  versuchte  die  Länge  des  Blitzes  aus  'dem  W 
kel  zu  messen,  welchen  die  beiden  Endpunctc  im  Auge 
Beobachters  bilden,  wenn,  die  Entfernung  zugipich  aus  der 
kannten  Schallgeschwindigkeit  gefunden  ist;  allein ..iqau  ,W4 
nicbt,  welche  Wiukel  die  Linie  des  dilitzes  »mitid^m  bpiden 
Auge  des  Beobachters  vereinten  Linien  bildeu.    «Nacb  FarA9> 


1  Poggendorff^Ann.  Bd.  LVBI.  S.  606. 

2  '  Annuaire  du  bureau  des  longir.  1838.  p.  249.  255.  257.  ' 

3  M^in.  cour.  et-M^m.  des  Sav..  ^tr.  de  l'Acad.  R,  des  Sc.  et  i 
Let.  de  Brux.  T.  XVI.  p.  111. 

4  Dompte  rend.  T.  IX.  p.  218. 

5  Lond.  and  Edinb.  Phil.  Mag.  T.  XIX.  p.  104. 


Blitzableiter.  d9 

%t  £e  Gestelt  des  Blitzes  sehr  von  Täuscbuogen  ab,  die 
knk  £e  zwischen  ihnealVDd  dei^iAiigfe  d^  Ikolfj^^U^  ^ 
MkblB  WoHieifr-erteiigl  wcprden«.    ••    *   >    .%*..* i  ••    n- 

Ulte^lelter.  I.  1035.  offensive  und  defensiTe.  1039.  ans  Metall- 
saiüta.  1044.  AiifXangestangen.  1044.  mittlerer  Theil  derselben. 
IÖSSl  mtcres  Ende.  ljQ60.  Verfertigung.  1063.  aus  Messingdraht. 
10^  aas  Eiscostangen.  1071.  Einwendungen  gegen  diese  drei  Ar- 
ea. 1079.    Strofaseilableiter.  1066.    allgemeine  Bemerkungen.  *1089. 

.  in.  410.    . 

.  ni.  407. 
Ittlnnd,  i\KSF's.  VI.  1187. 
IQtarihre.  I.  1012.  1093.    Fundorte.  1095.    Entstehung.  1097. 

^'Zn.  lo  der  Ge^nd  von  fiiaokenburg  wurden  an  der  Stelle, 
vntdM  fiüber  il«pe»>groliindMi.wond«qjwareiv  4nk.fla|ire«i8^9 
i^nabadirere  Blitzröb reo  durch  VeniDstaltoog  dei  9berberg- 
n^  SiBBSllTROr  Busg-egrabeffy  weidier  zugleicL-eina  ^aHatäodige 
Besdreäong  derselben  bekannt  machte.  Unter' andern  bestand 
naeaas  «Dem  etw»  6  Zoll  langen  x>bcrn  Ende^  .aiis  welcheip 
laä  Zweige  aosliefen,  dier- eine  mersi  9  4^uU  Iai|i^»nu4.,4^u 
m  fat  bonzootalep  Aieiiiungf  naicL  7  F^as  J^iSKoU.tJfoa.  mt 
Tcd  S^bemsten.  Der  zweite  Ast  hatte. .bei  4  JPussi  1^  Zoll 
oMa  iber  2  FussMangen  Nebenast,  lief  dann  noch  -^  Fuss 
4  Z»fl  veiter,  hatte  hier'aheraMds.ieincnt  NebeoasiMVan  d  «Fnas 
(  M  Ijänge  und  wurde  <  dann  •  ne€h  9  *Zoll  wei^p  wrfbigt. 
Hie  daakelgraue  Farbe  der  Röhren  ifurde  mit  der  Tiefe  weisser, 
«  &oden  sieb  verliLohlte  Pflan^eastoifiB  »darin  v  merkwürdig  .aber 
var,  dass  einige  achwärzliche  Stellen  stark  aii£  di^  ilbg^etna- 
ddniibea^  wasndaCk  nisenbaltife.i&md,  ^na^^dem  ai^|giAild«t 
vU,  nicht  *tiHit^  •  wessM^an-t  derselbe  durcbifdeiin  Blit^A^rahl 
^atzydift  seyn  mfisste',  wenn  anders  die  «VertindelUBg' «nicht 
^bA  die  Terkublten  Vegetabilien«  herbeigeitrhrt  ist^. 

'l'Mntcir.   S.  BlitBrdhre.  I.  1012. 

Hwke,  erratische.    S.  Ffindliiiffe«  HI.  t078.  IV.  1297. 

**•  1.1(198.    BcstandtheiW,,jM19?t  .•    in     *  i       .m- 

^^  belügen  Janaarius.  X.  969. 

■■«»ie.  V.  845. 

KliltcseB.   S.  Re^en.  VII.  1226. 

9^\d  Windmühlen.  X.  2221. 

'^^eiteMperatar.    S.  Temperatur.  IX.  269.  358.  542. 

)       \  ^muni  ia  Schweigg.  Joom.  Bd.  LVIT.  S.  206. 
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BUseliunf  •   S.  Hydraulik.  V.  522. 

Holireii  des  Glases  mit  ei  nein  Metallbohrer  unter  Aufgiessen  von  1 
pentinöl.  VI.  1014. 

Bolurlinuineii.    S.  Itaelle.  VH.  1051. 

Bomlieii»  Tulcanfsche.  IX.  2265. 

Berej  die  (t he  Bore).  Wasserbewegung.  ITT.  61.  VITT.  1217. 

B«0pliorafl.  Durj;hbruch  desselben.  IV.  1316. 

BeusMOle.    S.  Bussole.  IT.  179. 

BraehysteehMne.  T.  964.  IV.  -23.  IX.  1621. 

Bradley'solies  BTeta.   S.  Mikrometer.  VI.  2168. 

Brandewelnwaa^ye.  T.  349. 

Brandrakete.  I.  1101.  Raketen  von  Robin.  1102.  Schrapne]-B< 
ben.  1105.  Diese  Ton  ihrem  Erfinder  so  benannten  Bomben  sind 
serne,  mit  300  Bleikugebi  gefüllte^  welche  beim  Zerplatzen  der  B( 
be  aus  einander  geschleudert  werden. 

BraadseUefer.  Feisart.  III.  1068.' 

Brandiinc.  I.  1109.  VI.  1747. 

Braunkohle.  IIT.  1109. 

BraunkoMensandsteln.  Felsart.  IIT.  1091. 

Braunstein.    S.  Blangan.  VI.  1197. 

Breehliarkelt  der  verscliiedcnen  Farbenstrablen.  I.  IUI  bis  11 
VI.  292.  T.  Göthk's  Einwendungen  dagegen.  I.  1122.  Mittel  < 
Messens.  1124.    Fraukbofeb's  Untersuchungen.  1125. 

Breeker  im  Meere.    I.  1109.  VT.  1747. 

Breckunf  des  Lichts.  I.  1127.  VI.  289.  allgemeine  Gesetze,  i.  It 
Mittel  des  Messensf'.  1136.  Erklärung  der  durch  sie  erzeugten  fl 
nomene.  1147.  Hypothesen  iiber  ihre  Ursachen.  1151.  Tabelle'* 
BrechungSTermögens.  1159.  1161.  Mischungsverhältniss  der  Kor 
daraus  bestimmbar.  1164. 

Breeknnfg,  doppelte.  I.  1165.  VT.  351.  nach  der  Undulationstheoi 
IX.  1474.  gewöhnlich  und  ungewöhnlich  gebrochener  Stralil.  1. 11 
Beschaffenheit  dieser  Strahleu.  1179.  Bestimmung  der  Axen  dopp 
ter  Brechung.  1184.  Sonstige  Erscheinungen  an  doppelt  brecheuc 
Kiystallen.  1192,    Vergl.  VIT.  697. 

Breekungj    doppelte^   dervWänuestrahlen.  X.  603.     der  ungleich 

Wärmestrahlen.  915. 
Breekungsaxe  der  Krystalle.  I.  1181. 
Breckunipsekene.  I.  1129.  1130. 
Breckuni^krafl.  I.  1159.    absolute  und  relative.  1160.    specifisd 

1161. 
Breekuni^sslnus.  T.  1129.* 
BreekungsverkEltnIss.  T.  1130.  1160. 
Breeknügsvermdgen.  I.  1159.  1161.    des  Flintglases.  IV.  472. 
Breekunfswinkel.  I.  1129. 
Breekwelnsteln.  V.  843. 
Breite»  geocentrische.  VIIT.  604. 
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,  feftgraphisehe.  I.  214.   1196.  HI.  840-    Bestiiuinungsiuethode 
n  Lude  1.  1197—1201.    nr  See.  1201.    auf  Landieisen.  1202. 
der  Ge&timc.  I.  1204.    heliocentrische  und  geocentiische.  1204. 
*,  magnetische.  VI.  1045.  1066.  1113. 
der  Erde.  HI.  935. 

*  nr.  843. 

SrdieiiipnidpArallaxe.    S.  pAraUaxe.  VIT.  290. 

bei  Windmühlen.  X.  2222.  2223. 
I.  1205.  LX.  139.    vielzonigeji.  I.  1208. 
als  chemische  Grundkraft.  lU.  369.     als  Gegensatz  der 
Ziadkrafc  X.  89. 

n.  23. 
I.  1211. 
I.  1211.    katakaustische»   diakaustische.   1212.  V.  847. 
VL2e6. 

S.  Brennglas.  I.  1205.  IX.  139.  vielEonige.  I.  1206. 

iterial.    Anen   und  Heizkraft  derselben.    S.  Hetonng. 

V.  141  ff.     erforderliche  Menge  derselben  zur  nöthigen  Erwärmung. 

1^.    zur  Erzeugung  des  Wasserdampfts.  II.  480.  (NB.  Diese  Angay 

bea  sind  berichtigt  X.  1136.)  X.  325.  1135. 

L  1214.  1228.    wirklicher  und  eingebildeter.  1215. 
1.  1214.  1216. 

I.  1217.  IX.  138. 
Hl.  160. 

S.  Phlogiston«  VII.  471.  X.  58. 
^.  I.  1221.    parabolischer  und  sphärischer  Spiegel.    1222. 
»phaiischer.  V.  509.    der  Linsengläser.  VI.  382. 

beim  DestiÜiren.  II.  517. 
IX.  1699. 
I.   1223.  IV.   1403.     periskopische.    1409.      ihre   Erfindung. 
1413.  VI.  2188.    isochromatische.  Vlil.  755.  756. 
X.  1901. 

VIII.  1172. 


• 
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Zus.     Brom    (Bromum,  frz.  Brom  e,  engl.  Brom  ine). 

Dieser  in  allen   seinen  Beziehungen   zwischen    Chlor   und   fod 

genau   in    der  Miltc    liegende    Stoff  findet  »ich  als  Bromsilher, 

aiKserdem  als  Brom  -  Natrium  -  Calcium  oder  Maguium   in  sehr 

kleiner  Men^c   in   melireren   Salzsoofen   und  anderen  Mineral- 

mssem  und  den  Seepflanzen  und  Seethieren. 

Das  Brom  gefriert  bei  —  19"  C.  ,  zu  einer  gelbbraunen 
lifötrigen  Masse,  stellt  bei  gewöhnlicher  Temperatur  eine  dun- 
keftraonrothe  Flüssigkeit  dar  von  2,68  spec.  Gewicht,  die 
ElektfKitat  nicht  leitend,  siedet  bei  46'^  C.  und  verwandelt  sich 
ia    gelbrothe    Dämpfe   von    widrige^'  Gerüche.    ^Es    zerstör' 
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gleieli  dem  Chlor  die  organischen  Farbstofie  und  Zeuge. 
bfTdet  rillt  •  ^^g  'Wasser  ein  mSOkttfedeni  kryütalliBireti 
hyäcinthrothes  H^-di^t,  mit  mehr  Waslier'e?ne  gelbrotlite  I^t»si 
Die  Bromsäurc  (^8,4  Brom  auf  40  Sauerstoff)  Icc 
man  bloss  in  Verbinduug  mit»  Wasser  oder  $alzba^ii.  ] 
wässerige  Bromsäure  ist  eine  farUos«  oder 'rotiilidie  FIüssm 
keit,  welche  bei'  100^'O.('SauerstdfgaB<<uttd<'B»omdam^f'- « 
wickelt.  Die  .broibsaurcn  Salze  ^drfulleu  beim'*€ilulifn'i  tbi 
in  Sauerstoffgas  und  Brommetall«  theHs  in  Sauersfuffger,  H^-o 
dampf  und  Metalloxyd ;  sie  verpuffen  mit  brennbaren  Stof 
gleich ,  den  chlorsauren  Salzen;  'sie^  lösen  sieh  «mit  Ausnah 
des  Quecksilberoxydul-  und  des  Silberoxyd  -  Salzes  iiv  W-ms» 
'  '      Dit  Hydrobf^msäure"  (78;4 'Brom' auf   1  Wus«em»te 

ist  ein  farbloses  Gas  von  2,7524  specitischem  Giewidit  und  sa 
rem  Geruch^  dem  des  salzsaureu  Gases  ähnlich,  sehr  reiclili 
vom  Wasser  verschluckbar  zur  wässerigen  Hydrobromsaui 
ii^elclre  -  ehie  fArbloi/e  Flüssigkeit  •  von  höcbstons  1,29  '«pcci 
schem  Gewicht  dar^^elit.  .    i    .        *,....  ,.- 

'  '  Das*  BtüiA   gfiebt  mit   lod ,   Selen ,  Schwefel  und   Pbospb 

Verbindungen^  welche    denen    des*    Chlort  sehr"fibnli€li>  mm 

Ebenso   gleichen    die  Brommetaüe  den  ChlomAetall^ ;  ikie  -nin^ 

•         mit  Ausnahme  des  -  Brombleis ,  des   Halb-^Bromquecksilbers    qiI 

des  Brdmsilbers^  im  Wasser  löslich.         i    •    •  G. 

Bromschwefel.  VlH.'590. '  ttromselen.  781.   Bromstllie] 
800.    Bromtellur«  IX.  202.     *    •«*   .  i *  *.••!••  1 1» t  • 

Brontometer.  Ilf.  407. 
Bruch  (Brüche,  Moräste)»  Vfll.  }233. 

Brucllflftelien*'  Schwärze*  derselben  bei  Quarzkrystalleii.  X.  2452. 
,         Bjrncln.  IX.  .1716. 

Brücke,  natürliche.  IV.  1326.    Hängebrücke.  V.  1. 
Brütfkenbosen.    Druck  derselben..  U.  620« 
Brunnen  -  i>.  %ueUen*  Artesische.  VII.  1054. 
BrastriUler.    $.  Mühlrad.  VU.  1181. 
BuUerliorn.    S.  %uelle.  VII.  1072. 

Zus.  Bumerang^  oder  Keili»  eine  bei  den  Wilden  i 
Australien  übliche  Wurftvaife^  war  «chon  länger  bekannt^  zo| 
aber  im  J.  1837  die  Aufmerksamkeit  der  englischen  Physike 
auf  sich.  Nach  einem  erhaltenen  Original  bestellt  dct  Biime 
'rang  ^us  ehiem  hyperbolisch  ^staUeten*  -£^5  Zoll  breitei 
Stücke  Holz/ 'auf  eitler  Seite  ganz  eben,  auf  der  aoden 
schwach '  gewölbt.     Die  Länge  von   einem  Ende  laam  anden 


«i 
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kingt  etwa  2^5  Fuss  and  der  Abstand  des  Scheitels  der  Hy- 
oahd  bis  zur  Mitte  dieser  Linie  etwa  1 '  Fuss.  Die  Wil'den 
wnieB  die  Waffe,  die  convexe  Seite  nach  aussen  gekehrt,  von 
der  linkoi    nach  der  Rechten,  worauf  sie  stets  sich    drehend 

*  ABl 

»4  feitscbrettend ,  bald  aufsteigend,   zuweilen  sinkend,    vor- 
irirts  «ad  zoletzt  zurückfliegend  an  den  Platz  des '^Werfenden 
nrick  and  wohl  über  diesen  hinaus  flie&t.     Das  WerTen  dessef- 
kl  erfordert  eine  gewisse  Fertigkeit,   doch  {sah  FoCMtERDORFF 
xn  Dsblin^  dass  diese  durch  Uebong  erlangt  werden  kann,  utid 
gb^  das  Bumerang  werde  bloss  gegen  truppweise  fliegende 
Ve^d  gebrancbL     (Ein  Engländer  erzählte  mir,  die  NenhoUän- 
4er  bedieutea  sich  desselben,   um  die  sehr  scheuen  Känguruhs 
n  Wschleichen,  denen   sie  sich  im  Gebüsch  näherten   und  die 
»  imok  durch   einen  Wur/*  in   unerwarteter  Richtung  träfen.) 
J.  5.  MooRB,   welcher    einige  Keili's   (denn   so  heissen  sie  in 
4n  westlichen  Gegenden)  vom  Swan- River   ziigesandt  einlieft, 
lervochte  sie  am  besten  zu  werfen,  wenn  er  sie  am  emen*  Ende 
a&sste,  die  concave  Seite  einwärts  und  die  flache  nach  linten 
Utend,  ihre  Ebene  einen  Winkel  von  etwa  40  Grad  'mit  dem 
^«nnate  machen  licss,  und  sie  dann  mit  drehender  Bewegung 
Coftwvf,   als   wenn    sie  etwa  in  30  Ellen  Entfernung  in   den 
B^ei  schlagen   sollten.      In    einer  Entfernung  von  etwa   25 
Qm  wird  die  Ebene  des  Bumerang  horizantal ,   bleibt   es   in 
einer  Strecke  von    15  Ellen,   dann   erhebt' es  'sich  in  die  Lufl 
Mfh  der  Linken  gehend,  machte  mit  seiner  Ebene  einten   Win- 
kel Toa  30  bis  40  Graden  creiren  den  Horizont  und  beschreibt 
•HdieiDend   einen  Bogen   nach   der   Linken   hin.     Hat  es   in 
csaer  Entfemang  von  60  bis  70  Ellen   eine  Höhe  von   40   bis 
%  Fnss  erreicht,  so  kehrt  es  um,  sinkt  an  den  Punct  zurück, 
f«Q  wo  es  geworfen  wurde,   und  während   seine   Ebcde"  M^r 
ksrizontal  wird,  streicht  es  mehrere  Fuss  über  den  Boden  hin- 
weg  and  geht  rei:hts  neben  dem  WerifenJen  vorbei.    'Wllbrend 
4a  Vorbeigehens  richtet  es  seine  Ebene  mehr  au(  steigt  zum 
ivdten  Male  in  die  Hohe  und  beschreibt-  15  bis  20  Ellen  hinter 
4«  Werfeuden   eine  zweite   Curve,   aber  von  der  Linken  zur 
khten,  dem  Laufe  seiner  Rotation  und  der  ersten '*bc^chrifc- 
imea   Curve  entgegengesetzt,    die  beständig  von  Vier  Re<^titen ' 
»  Lbken  geht. 

Eine   mathematische  Demonstration   dieser  Bewegung  wäre 
sehr  interessant,  dürfte  aber,   da  unter  andern   auch   das   Wi- 
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derstandsgeseez  der  I^uft  dabei  in  BetracLt  kommt,  niclit  bl 
sehr  verwickelt  seya,    sondern  wohl    ohne    Zweifel    über 
.Kräfte  der  Analyse  hinausgehen  ^. 

BurAiie.  Kalter  Wind.  X.  1937. 

BnrBelmftnnelieii»  chinesische  Puppe.  VIII.  668. 

Bushel«  Englifiches  Mass.  VI.  1310. 

BuBsole.    S.  Compaqs.  IF.  179.     Bidonb's.  VI.  770.     Scim 

kalder's  (eigentlich  Kater's)  Patcntbussolc.  'VI.  954. 
MuUertett.  IX.  1708.    Buttenftore.  IX.  1700. 


C. 

1^  C&ment,  Camentatlon^  CEinentpulver.  II.  3. 
C&)rullii0Cliwefel8ftnre.  IX.  1720. 
Calamita.  II.  180. 
Caleium.  II.  3. 

Callber,  II.  5.    der  Glasröiiren  zu  findcQ.  7.    der  Thermoineterröhi 
und  Correction  desselben.  IX.  940. 

Z  a  s.. .  Beim  Calibriren  mit  Quecksilber  oder  Walser  mv 
stets  beachtet  werden/  dass  die  Tem|)eratur  der  Flüssigk« 
sich  nicht  merklich  ändert. 

Calibrirmaseblne  für  Thennoineter.  IX.  944. 
Calorlmeter«  Lavoisibr's.  II.  9.  X.  673.     Aumford's  Wasserca 

rimeter.  II.  13.  X.  679.    von  La  Roche  und  Berard.  II.   16.     Ti 
-      LOCii's.  21.    Mohtgolfier's.  21.    May's  Brennkraftniesser.  23.  D 

lorg's.  X.  328. 
Calorimotor.  Hare's.  III.  489.  IV.  690.  692.    CntLDREN's.  693. 
Camera  Clara«  II.  35. 
Camera  lucicla.    II.  24.     bei  Mikroskopen    und    Teleskopen.  ' 

Amici's.  28. 
Camera  obseura*  II.  30.    deren  Erfinder.  32.     das   Auge  ist  ei 

solche.  IV.  '1366. 
Campfer«  IX.  1706.    drehende  Bewegung  desselben.  I.  203.     dess 

Verdunstung.  1723.    Verhalten  beim  Schmelzen  und  Sieden.  X.  10^ 
Campfersaure.  IX.  1699. 
Can&le>  halbkreisförmige  im  Ohre.    S.  «elldr.  IV.  1206.    Wass< 

canale^  Transport  auf  denselben.  X.  1836. 
CanaUtelzung. .  S.  Hefzann«  V.  167. 
Canalwaage.    S.  »rivellireia.  VII.  98. 
CapUlarattractton.  I.  347.  II.  35. 
Capillardepression.  II.  35.    beim  Barometer.  I.  ^07^.  II.  54.  T 


1    Poggendorff  Ann.  Bd.  XLY.  S.  4^4. 
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kOcs  ZV  Orrecdou  derselben.  56.    Nachtrag.     S.  Meteoro« 
l«Sle.  VI.  1838. 
CafillJtfitftt»  IL  35.  deren  Ursache  und  Gesetze.  39.  42.    Versuche 
sie  II  zeigen.  4^    Laplace's  Theorie.  40.    Versuche  zu  ihrer  Prü- 
fifig.  48.    Erscheinungen^  die  sie  erzeugt.  51.  Einwürfe  dagegen.  57. 

Zhs.  Eine  spatere  gelehrte  Abhandlang'  über  die  Capilla- 
litit  ist  TOB  Iyort  ^  das  neueste  gelehrte,  gegen  Laflags  ge- 
richtete Werk  aber  ist  ¥on  PoisSOH^.  Einen  Auszug  daraus, 
veria  znerst  die  Einwendungen  zusamnienges teilt  werden,  die 
derselbe  gegen  Laflags  erhebt,  dann  dessen  eigene  Theorie  in 
ikrcB  Hanpts&tzen  übersichtlich  gemacht  wird,  hat  H.  S.  LiMK 
ce!(^en^.  Doch  kann  ich  hier  nur  auf  diese  Quellen  verweisen. 
Ene  neae  physikalische  Theorie  der  Capillantät,  mit  Rück- 
sifit  m£  die  durch  PoissoN  gegen  Laplagb  unfgestelUen  Ein» 
rnnrfty  hat  JoH.  MiLB  bekannt  gemacht ;  sie  ist  aber  zu  weitläu- 
fig- and  b^eht  sich  auf  zu  viele  Thatsachen,  die  rücksichtlich 
der  Art  ihrer  Anwendung'  auf  die  Lösung  des  vorliegenden 
PraUcms  erst  einer  genaueren  Kritik  zu  unterwerfen  wären, 
als  dass  sich  hier  eine  kurze  Uebersicht  derselben  geben  Hesse  *. 
AnC  ene  diesem  Probleme  gewidmete  Abhandlung  von  Chauis  ^ 
vü  idi  nur  heiläufig   aufmerksam    machen. 

^  Brayais  hat  den  zu  Laplagb's  Theorie  der  Capilla- 
ikSt  gdiörigen  Calcül  abermals  vorgenommen  und  |  genau 
dsrehgefiihrt  und  btemach  dann  eine  den  verschiedenen  Wei- 
ten der  Rohren  zugehörige  Tabelle  der  Depressionen  der 
Onecksilbcrsänle  im  Barometer  berechnet  ^.  Da  aber  durch  die 
Erfahrung  bewiesen  ist,  dass  die  Art  des  Glases  auf  die  Ca- 
piilardepressioD  des  Quecksilbers  einen  bedeutenden  Einfiuss 
hat  and  sogar  die  nämliche  Glassorte  in  dieser  Beziehung  zu- 
weilen durch  die  Zeit  verändert  wird  (Bd.  VI.  S.  1847),  die 
Coostanten  in  der  Formel  aber  nur  aus  Versuchen  mit  einer 
einzigen  Glassorte  entnommen  sind,  so  geht  hieraus  hervor, 
üese  Tabelle  ebenso  wie  die  früher  berechnete  auf  allge- 
genane  Gültigkeit  keine  Ansprüche  haben  kann. 


t  Philos.  Magaz.  and  Ann.  of  Philos.  1828.  Jan.  p.  1. 

2  NouveÜe  Theorie  de  TAction  capillaire  par  M.  Poisson.  Par.  1631.4. 

3  Poggendorff  Ann.  Bd.  XXV.  S.  270.  Bd.  XXVIF.  S.  193. 

4  Poggendorff  Ann.  Bd.  XLV.  S.  287.  501. 

5  Lond.  and  Edinb.  Phil.  Mag.  1836.  Febr. 

6  Ann.  de  Chim.  et  Phys.  3me  S^r.  T.  V.  p.  492. 
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Caprinsäore*  IX.  1700. 
iCupproiiB^iar^.  IX.  1700. 
.CfM^dliialpiinete.  II.  59. 

€|irmin. .  IJj:. .  1710,    ,    _,, 

Carolo-nioiitgolilireii«  I.  ^21.  254. 

Catenaria.  Deren  Rectification.  IX.  2101.    Quadratur.  2106. 

Cavtckouek  ist  durchdringlich  für  Luft.  S.  Dlffusien*    fosidl 

.       I".  1U2.  ,     ..    . 

.Cjem^ntirsjtffclil  (richtiger  ^ftinentirstalil).  HI.  160. 

Centigramm«    VI.   1272.      Centilltel*.  Französisches  Mass.  ' 

.1272.  ,  Centiineter«  Französisches  Längenmass.  VI.  1272. 
Centralbewefnung«   I*  958.  II.  60.     specielle  Kreisbewegung,  i 

aügeiueine  Untersuchung,  65.     Anwendung  auf  Planetenbahnen.  ' 

Geschichtliches.  74. 

CentralfeiiJer.  III.  971.  IX.  606.    Ursache  der  Vulcane.  2278- 
Centralkrafii*  H.  75.    gerade  uud  verkehrte  Aufgabe  der  Centr 

kräf^e.  76. 
Centr  alloch  der  Nerven  haut.  I.  54^ 
Centrifügalkraf t.  H.  75.  IX.  1 140.  ' 

Centrlfui^alinaflehlne*  II.  78.    Versuche  damit.  79. 
Centrlfufl^alpendel.  II.  83. 

CeaArtfo^alresidator.   S.  Regulator.  VII.  1362. 
Centrifugalunruk^«  IV.  193. 
Centrifasalventilator.  IX.  1632. 
Centripetaikraft.  II.  75.  84. 

Centrobaryselie  SEethode,  den  Schwerpunct  zu  finden.  Vin.6S 
Centrum,  phonisches  und  phonokaniptisches.  III.  85. 
Cerain.  IX.  1707. 
Ceres*  II.  85.    ihre  Entdeckung. -85.    Elemente  ihrer  Bahn.  87.  Gros 

und  physische  Beschaffenheit.  88.    Vergl.  Tolumen*  IX.  207$ 

2076. 
Cerin.  IX.  1709. 
Certt.  11.  91. 

Cerltenkalk.  Felsart.  III.  1092. 
Cerlom.  11.  91. 
C|»ti?n*  IX.  1707. 

Ckaliri.  Führer  in  der  Wüste.  III.  1137. 
Chaldron.  Englisches  Mass.  VI.  1310. 
Ctaalybsonanz*  Musikalisches  Instrument.  VIII.  3|8. 
CbamiUeoii»  mineralisches.  II.  91.  VI.  1198. 
Chaiii8ln.,Hejsser  Wind.  X.  1916. 
CkarakterLitik  muhüllender  Flächen.   IX.  1198.     des   Sonnen.^ 

Steins.  X.  1387. 
Charilire.  Deren  Theorie.  I.  ^48.^   Tragkrafu  255. 
Charte  (oder  Karte).    S.  Iiandekarte»  der  magnetischen  Abwei 

chung  von  Halley.  VL  1025.    von  Movntaine  und  Dodson.  103' 

von  WiLKi.  1039.    von  Lemonnier.  1040.    von  Hanstbek.   1041 
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lt..    * . . 

i§^,    jw  HoilTKR.  1066.  '  d*r  niagn^tischen  Neigung.  1117—1119. 

^eraagifdsciieiitliiCAwilat.  1135.  1139. 
OaryMIi.  S.  Meer.  VI.  1574. 
tlelr.  ifgxpdscbea  Mass.  VI.  1235.  1239. 

ChOiCv  Griechiscbes  Mass,  VI.  1245*  * 

ChcniCf  raiie,  thearetische  oder  philoso|rliisahe   und    angewandte.  II. 

92.  erste»  Anfkeimen  dieser  Wissenschaft.  VI.  632.     Verfaältniss  zur 
'  fkytLmim.  515. 
CiCBifBiifl  der  einfachen  Volta^schen  SäuJe.   IV.   769.     der   znsam- 

KigMctitfA.  866.    S.«  dAlvanlAmuB« 

ChfltnuB.  Er^cbeinnng  der  Luftspiegelung.  Vlll.  1173. 
CUiaiMre.  IX.  1697. 
Chtalik  LX.  1715.  •    •  '  * 

Cktor.a.da.    wird  croplhar-flü'ssig.  IV.  1020. 
CUmmL  rx.  1702. 
CUtnitiaM.  I.  301. 

ChlinneBik.  Dichtigkeit  dfcs  DnDi)frs.  X.  1114. 
CkJtrkM^BAiaipf.  ^)ftlmgkeit  desselben.  X.  1114. 
CU«reiscB.  HL*  160.    CUörf  «Id.  IV.  1611. 
tIMMgMefer.  Fefeart.  Hl.  1082.- 
OdAifcadBlam.    S.  Kadmium.  V.  810. 
CklwkaUui.  V.  844.. 
CkUmcUUe.  H.  95. 
CU»f«fffa,  LX.  17Q2. 

Chltnaeter.  IXf  9a '     -    *        •  ^.-..    .. 

C^ltrtpluui  oder  Pyrosmaracil«   VI.  242.     S.  Phosphor. 
m  474. 

CUmfliylK  LX.  1710. 

(^•tviyAid.  II.  94. 

CUtrpImphor.  VII.  479.    Dichtigkeit  des  Dampfes.  X.  1114. 

tWaffWini  Tfl.  591 .  IXi  1709. 

^^tvieeluUher.   S.  «ueeksffther.  VII.  1021.     -  ^ 

CUttBivre.  II.  94.    Chlorsehwefel.  VIII.  590.    Chlorsil- 

wr.  viiLeoo. 

'ftitolllldliiA.  Diditigkcit  des  Dampfes.  X.  1114. 

^**««ckrt^ir.  VIII.  1056. 

^•ntrontlmn.  VIII.  1221.    Chlortantal.  IX.  89.    Chlor- 

««Uw.  IX.  232. 
^**«ttUiu  Dichtigkeit  des  Dampfes.  X.  1114. 
^^^IktmumI.  IX.  1600.    ChloraInJk.  X.  2415.    Chlorainn. 
^UtT.  2418.    Dichtigkeit  des  Dampfes.  1114. 
«*»t  Griechisches  Mass.  VL  1244. 
«•lawe.  IX.  1713. 
^■itlib  IX.  1718. 

^•Ffae.  Französisches  Fiussigkeltsmass.  VI.  1285. 
^•■1.  Chromftxydul^  Chromsäure.  IL  97. 
'^»WMdÄt^  H0FF¥A5Il'S.  IV.  103. 
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CliriiiiuMiIcop.  II.  97. 

Cbromatodyiopsie »  Chromatoinetablepflie  und  Ch 
matopseadopsie  so  viel  als  Aelirap«ie. 

Chromometer.  VIH.  761. 

Chronliyometer.  H.  98. 

Chrenoloyie*  Macheinadscbe,  histomcbe.  II.  99.  100. 

Chronometer,  ir.  100.    Arten  derselben.  101.    Ei-findung.  102.  ' 
fertigttng.  105«    Einfluss  der  Temperatur.  108.  des  Magnetismus. 
Längenbestimniiuigen  mit  demselben.  VI.  34.     Gebraucb  zur  Zel 
■  Stimmung.  X.  2358. 

Chrupsie.  Sehen  falscher  Farben.    S.  C^eslclit.  IV.  1428. 

CtaU0«  Griechisches  Flüssigkeitsmass.  VI.  1244. 

Chryophora«.    S.  Kryophoraa.  V.  1022. 

Chrysotypie. .  S.  Bai^aerrebllder. 

Clliarknoteii.  I.  535.    CiliarkranB.  544. 

Cinehonln.  IX.  1715. 

Cinnamyl.  IX.  1705. 

Clreularmasnetlsmun«  LX.  803. 

CireularpolarlBation.    S.  Polarl«atf  on.  VII.  828. 

Clreularpolaritilt;,  elektrodynamische.  IH.  637. 

CIrciimmeridiaiilidben.  II.  112.     Vergl.  Illaltipliealloj 

'     krel8.  VI.  2469. 

CUreampolarflieme«  II.  113. 

Cirkel.    S.  Cyklus.  II.  252. 

Citronsfture.  IX.  1627. 

Clarlnette*  Musikalisches  Instrument.  VIII.  360. 

Clavieyllnder.  Musikalisches  Instrument.  VIII.  348. 

Coeeoiirotb.  LX.  1710. 

Codein.  IX.  1716. 

Coelison.  Musikalisches  Instrnmeut.  VIII.  347. 

Coffein.  IX.  1716. 

Cobftsion.  I.  170.  336.  344.  347.  oder  Cobärenz«  H.  413.  t 
retische  Untersuchungen  über  ihr  Wesen  und  ihre  Ursachen. 
Folge  eines  Aethers.  115.  einer  eigenthümlichen  Flächen-AnzieS| 
119.  122«  der  moleculären  Anziehung.  127.  der  Kant'scben  Gr 
kräfte.  129.  praktische  Untersuchungen.  135*  Festigkeit,  absfl 
136.    bei  Drähten.  141.    relative.  148.    rückwirkende.  161. 

Zus.  Neuere  Versuche  über  die  Festigkeit  verschied' 
Körper  hat  BeyA5  angestellt  ^  ^ 

Sehr  interessante  und  für  die  praktische  Anwendung  w 
tige  Resultate  hat  ViCAT  aus  seinen  Versuchen  erhalten.  1 
ser .  spannte  angelassene  Eisendrähtc  von  2  bis  3  Meter  La 


1    Philos.  Magaz.  T.  LXVHL  p.  181. 
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« 

hiA  Gevielite,  die  4;  4;  ^  und  i  ihrer  absolaten  Tragkraft 
^etn^tM,  uad  masa  die  wachsende  Ausdehnung  derselben  mit- 
i(k  ieiiwr  Fühlbebel.  Die  unmittelbar  nach  dem  Anhängen 
kr  Gewichte  erzengte  Ausdehnung  nicht  mitgerechnet  dehnten 
sie  ück  in  den  ersten  Monaten  sämmtlich  aus^  der  mit  ^  sei- 
■ff  Tn^rait  Gewicht  belastete  blieb  dann  aber  unverändert, 
^  nit  I  belastete  erhielt  binnen  33  Monaten  eine  Verlange- 
mcr  ^<n  2,75  Millim.  auf  das  Meter,  der  mit  ^  belastete  um 
i09  lad  der  mit  i  belastete  um  643  Millim.  auf  das  Meter. 
Die  tec&windigkeiten  der  ^Verlängerungen  sind  sehr  nahe  den^ 
Zfltei  proportional  und  die  Grossen  der  Verlängerungen  in 
^kuki  Zeiten  beinahe  den  Belastungen.  Eigentlich  hätten 
fie^mielie  länger  als  33  Monate  fortgesetzt  werden  sollen  j 
m  wie  ae  Torliegen^  geht  aber  aus  ihnen  hervor^  dass  keine 
Üth^aa^  mehr  als  ^  der  absoluten  Tragkraft  betragen  dar( 
vdl  samt  die  fast  gleichmässig  wachsende  Verlängerung  noth- 
wei^  ein  »dliches  Zerreissen  herbeifUhren  mnss.  Hierbei 
»W  die  Abwesenheit  jeder  Erschütterung  vorausgesetzt  ^ 
-Teber  die  Cohasion  des  Eisendrahtes  s.  Hftngelbrückeii« 

^^«kidtasplatten.  11.  119.  133. 

€«beMeaxeii  schwingender  Pendel.    S.  Pendel.  VIF.  321. 
€üMtbL  IX.  1716. 

(Mteäwglmm.  I.  1205.  n.  165.  IX.  142. 

CaDcctar  der  EJektricitar.  H.  166. 667. 668.  dessen  Verhalten.  HI.  305. 
MUmation.n.  169. 

€tllimatf«Mfeliler.  n.  170.  VIII.  792.  X.  2377. 
CtIttmatMr.  IL  174. 

CtiMigrade  Biox's.    S.  Kyanometer.  V.  1171. 
CtlmMn.  IX.  1712. 
C»inMwm.   S.  rTantal.  IX.  89. 
CiBbbatl^iistone.  VII!.  315^. 
<^«ualati«B0wliikel.  II.  175. 

^^■aitAtor  ^  zum  Umkehren  des  elektrischen  Stromes^  von  Jagobi. 
^  1181.  1185. 


1  LliistiL  Nr.  28.   p.  23a    Poggendorff  Ann.  Bd.  XXXI.  S.  108. 

2  Eiijc  Bemokungen  darüber  von  G.  S.  Ohm  s.  in  Poggendorff 
^  W  XLVII.  S.  463. 

3  Dieser  Commutator  ist  gen«a  hescbrieben  in  PoggendoriOf  Ann. 
W.  XXXVl.  S.  366.  Ein  anderer  von  Poggendorff  erfundener^ 
>«r  zvi^iiiBässig  construirter  GSminntator^  auch  "KnvenOT  genannt^ 

i«C.  R  n  Goier  f  WorleA.  D 


so  S^eimsiston 


%  n.  175.    «ron  1#b  Naim.  17(n    der  «nglkdie  4m 
sehe  Stangencirkel.  177.    von  Phohy.  177.     von  Trovghton«  ^ 
S.  SEaBB« 
.  CempasB  K  Erste  Spuren   desselben.  11.  179.  VI.   951.    Einriel 

)        der  Nadel  und  Windrose  des  Schiffs  -  Compasses  oder  Steuer- ( 
passes.  11.  181.    des  Asimuthakompnses.  183.    des  MeMCMop« 
184.    Schmalkjlldbr's  (eigentlich  Kater'*»)  'Patentbuasole.   lä& 
954.    repettrende  Coinpasael  IL   187.     Markscheider  -  Oompasa. 
Celestial-Corapass.  188.  VI.  953.    Härtung  der  Nadele.  195.  VI. 

CompenBatlon»  achromatische.  IL  197. 

'Campensa^on  der  Wirkung  des  Schiffeisens  auf  die  Magnett 
durch  eine  Eisenplatte.  I.  36.  VI.  939.  der  Ausdehnung  der  i 
gefäase  durch  Quecksilber.  I.  606.  der'Pendel.  11.  197.  mn  «( 
RAM  erfunden.  198.  RostpendeL  199.  203.  Qu«€faiilberp«adeL 
Pendel  mit  Hebelwerk.  206.  durch  Biegung  thennometrischer 
dern.  208.    bei  Chronometern.  210.    Vergl.  Pendel.  VIL  383 

Compensatlonspenael.    S.  TenOel.  VII.  383.  n.  197. 

4imnißtmntlon  der  Cnrven.  IX.  2091.  2107. 

-CospvevfllftiilMftt«  IL  211.    von  der  ElatticiUt  vwschieden.  !U 

CoanpreMlenMaaMMae»  -roipprwiinmiipHif^e,  -  IL 
für  Gasarten.  215.  für  Wiudbiichsen.  21?.    für  Wasser.  220.     a 
meine.  225. 

X^ompresBlonsmesser.  IL  217.  219. 

Concavsl&ser.  IL  227. 

ConcavBplegel.    S.  HoliUipiegel.  V.  506. 

CondenBator  der  Eiektricitat.  IL  227.    Gesehichtltehes.  228.   • 
richtung  und  Gebrauch.  230.     Xticorie.    234.      mathematische 
stimmuBg  seiner  Kraft.  239.    Doppelcondensator.  243.  Gebrauch 
selben.  245.    Unterschied  vom  Duplicator.  ^7.  i68.    dessen 
halten.  IIL  305. 

Zus.  Der  Condeusator,  welchen  MüWK  AF  RcWiWSCI 
wegen  seiner  Empfindliehkeit  «npfielilt,  besteht  ans  zwei  | 
eben,  auf  einander  gescblilTenen  runden  Kupferplatten 
2  Lin.  Dicke  und  3  Z.  7  Lin.  Durohmesscr.  Die  untere  JPi 
wird  auf  ein  Gestell  gelegt,  um  sie  \M)n««itoo.«Mttew«r4V 
.geistlampe  omi  erhitoen.    'Man  legt  -dooii  an  Ranb  JicohiiI 


findet  sich  nebst  erläuternder  Zeichnung  ebendas.  Bd.  XLV.  S«  385« 
liegt  dabei  dem  Wesen  nach  das  Princip  zum  Grande,  welches  Nsu 
seinem  Rfitzrade  in  ATiwendung  gebracht  hat,  und  eben  dieses  h 
grösster' Einfachheit  auch  WheatstOKE  bei  seinem  Telegraphen  gew 
S.  Telegn^apli. 

1    Aasliihrlidh  über  die  Erfindiug   des     Compasses   handelt 
Klaproth  in  Lettre :  a  M.  le  Baran  de  Humboldt  «ur  rinvention   d 
bouMSole.  Far.  1834.  ^ 
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30  bis  30  kleine  Stucke  reines  Schellask.  von  der  Grösse  eines  * 
Saidkoms  und  zwischen  diese  in  gleichen  Abständen  6  schmale 
Streifes  Sianniol ;  die  Platte  wird  erhitzt,  und  wenn  die  Gummi- 
iack-Koraer  g^eschmolzen  sind»  die  obere  Platte  gleiqjiniässig' 
danii%cdrückt.  Indem  man  augenblicklich  i\ie  Laiqpe  weg- 
mmmL  erkaltet  die  untere  Platte,  die  zum  Aufschrauben  aut 
das  Elektrometer  bestimmt  ist,  schnell,  die  obere  aber,  die  mit 
darr  isoiirten  Handhabe  versehen  ist,  VdSHt  sich  leicht  trennen ; 
die  Staaniolstreifen  werden  weggenommen,  und  so  .sind  beim 
4^ebffancbe  die  Platten  durch  eine  ibrer  I^icke  gleiche  Luft- 
sdkickt  getrennt*. 

Der -Condcnnator,    dessen   sich  Päglet  zur  Anstellung  des 
Toka'sdien    Fnndamentakersucbes  hediepte,    bestand    aus    drei 
mittebt   Eiweiss   mit   Goldplatt  belegten   S|>iegel- 
Die  eine,  A  genannt^  ist  auf  einem  Jllattgoldelek- 
hefestigt   und  auf  der  oberen  .Fläche  iiberfirnisst.     Die 
zweite,  B  genannt,  ruht  horizontal  auf  der  ersten,  ist  auf  bei- 
den Säten    gefimisst  und   an  einem   Punkte    ibrcs   Umfauges 
mit  einem  vergoldeten  uhgefirnissten,  Kupferstäbeben    versehen, 
hat  «ndl.  wie  die  gewöhnlichen  beweglicben  Condeusätorplatten, 
in  ikrer  |Iitte  ein  isolirendes  .Glasßtähchen.     Auf  dieser  .Platte 
mk  £e  dritte,  C  genannt,  welche  bloss  auf  der  unteren  Seite 
und  in  ihrer  Mitte  mit  einer  Glasröhre  zum  Durch- 
des  zu  B  gehörigen  Glasstäbchens  versehen  ist,  wclcber 
der  Glasröhre   hervorragt.     Beim  Gebrauche  berührt 
man  die  ohere  Platte  mit   demjenigen  Metalle,   dessen  elektri- 
«ckcn  Verhalten  gegen  Gold  geprüft  werden  soll,  und  setzt  zn- 
gkicb  die  Platte  B  mit  dem  Erdboden  in  leitende  Verbindung,' 
■Hterbri^t  diese,  hebt  die  Platte  C  ah   und  bcrUhrt  die  Platte 
A«    Nachdem  man    diese   Operation   einige  Mal  wiederholt  hat, 
kcht  man  beide  obere  Platten  mittelst  der  Glasröhre  an  B  ab> 
mid  findet   dann,  dass    die   Goldplättchen   um  so    viel  stärker 
fcefgiieu,  je  öfler  der.Contact  wiederholt  wurde  ^« 

der  Dampfmaschinen.  II.  472. 
der  Wärme.  X.  1179. 
'•  Leiter  der  Elektricität.  HI.  238.    erster.  2S0.  427.  438. 


i    P«ggendorff  Ann.  Bd.  XXXV .  S.  47. 

2    Cmpc  rend.  T.  VII.  p.  485.    Poggendorff  Ann.  Bd.  XLYI.  8. 343. 
Abb.  de  Chim.  et  Phys.  3me  S^r.  T.  II.  p.  233. 
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C^pngliUl«  Griechischet  Mass.  VI.  }244. 
Conliii.  IX.  1715. 
Conjonetioii*  I.  402. 
Conservatlvbrillen.  IV.  1403. 

Conservator  der  Elektricitat.  II.  238.         , ' 

€)onsteU»tloii.  I.  404. 

Contaet-SSlektrIcItat.    S.  «»Ivanlsmiis*  IV.  555. 

Contoet-Thermometer«  von  Fouribr  erfunden.  X.  545. 

Cotttraetaren  wer^ea  durch  Elektricitat  geheilt.  III.  403.  | 

Convexipl&ser.  II.  249. 

Copemteaner.  X.  1335. 

Corallenf el0eii «  dorallenlnseln«  Deren  Bildung.   IV.   i 

VI.  1608. 
Correetlon»  aerostatische  des  Gemchts.  I.  269«    S.  Oewic^laii 
Coriind.  I.  285.  . 

Cotyle«  Griechisches  Mass«  VI.  1244. 

Crownglas.  II.  249.  ^ 

Craorin.  IX.  1720. 

Cabatmr  der  Konoide.  IX.  1179.  2091.  2112. 
Cabebencampher.  IX.  1706. 
Colminatloit*  II.  50.  IX.  80.  Zeit  derselben  und  Mittel,  sie  zu  Ik 

achten.  II.  251.    untere  und  obere.  VI.  1783. 
Cumarlii.  IX.  1706. 
Camnlus.  Haufwolken.  IV.  1581. 
Curve«  elastische.  III.   194.    inagnetisi.'he  Curre.  VI.  685.  817.  i 

1026—1032.  1139.  1189. 

Ziis^  Die  magnetischen  Cur\'cn  sind  neuerdings  in  eüj 
Prachtwerke  ^  bekannt  gemacht  worden.  Die  Zeichnungen  € 
pfehlen  sich  durch  ihre  Schönheit  und  Genauigkeit. 

€jyaM  oder  CjAnofgen  wird  tropfbar-flüssig.  IV.  1020.  dessen  2 
samuiensetzung.  V.  913.  IX.  1971. 

Cyanotypie«    S.  Daguerrebllder« 
Cyao^uecksllber.    S.  Quecksilber.  VII.  1022. 
Cyansäure.  V.  914.    Cyanuraüare.  IX.  1971. 
Cyklofde  als  Falllinie.  IV.  28.    deren  Recdfication.  IX.  2101.    Ol 
fläche.  IX.  1182.  2106.    Volumen.  1184.  2110.  2114. 

CykloidalpendeL    S.  Pendel.  VII.  309.  328. 

Cyklus«  II.  252.  Unterschied  yon  Periode.  252.  der  Mondcirkel,^  | 
dene  Zahl  und  Epakte.  252.  Meton'scher  Cyklus^  Kallippische  ] 
riode^  Sonneucirkel.  254.    Julianischer  und  Gregorianischer  Kalend 


1    Die  Systeme  der  magnetischen  Curven  u.  s.  w.  ausgeführt  in 
grossen  graphischen  Darstellungen  auf  31  Tafeln  u.  s.  w.  von  J.  EbI 
HBR6BB.  Leipz.  1844.  Imp«-Fol. 


CyüDder.  .  S3 

hkAmätka^  Romer.  ZiRszahl  255.     JvBanische    Periode.   256. 

^UicJk  ficchfling.  259. 
Cyftiier,  bergaolaofender.   IH.   70.     UAlfSTEin's    magnetische   Ton 

D0LL059.  VI.  1002.  1134. 
fyttidlCfffelblS^e.    S.  C(eUSse.  IV.  1134.  .bydrostatisdies.  1136. 

11». 
efBmUrmmatMuiBm,  clekcrisehe.  HL  413.    deren  Bau.  417  —  426. 

Yofkttbng  mit  Scheibennasehineii.  465. 
C^iiiiienpicffeL  H.  259. 
CAfciiteer  See«  YIH.  7ia  v 


eriediiscbes  Mass.  VI.  1231.  1243. 
Vffl.  774- 

^.  MoiigendaiumeniAg  und  Abenddämmerung.  II.  263- 
«rmaisdie.  264-  bürgerliche.  265.  Dauer  derselben.  265.  opti- 
Kbc  ÜAtersuchangen.  270.  erste  oder  Haupt-  und  zweite  Dämme- 
na^,  272.  dient  zur  Bestimmung  der  Höbe  der  Atmosphäre.  273. 
VoiLtscbt.  ^11.  3.  und  Stralilen1»recbanfl^.  VIII.  1149. 
auf  dem  Monde.  I.  512. 
I-  n.  278. 
n.  272. 


2>s.  Ba|(iicnre1»ililer,  Bagnerreotyple»  Photo- 
gavUe,  Meliosr*plile,  Kalotypt^f  Cyanotypie, 
Fcmtypie,  Aatbotyiile»  dtr^^flotyple»  Ttaennogra* 

fifc.  Die  chcmisclien  Wirkungen  des  Licbts  waren  lange  be- 

^■nt,  neb  wosste  man,  dass  Silbersalze  gegen  diese  vorzngs- 

vttc  capiadljeli  sind,  und  benutzte  daher  verscbiedene  ^  damit 

inyviginte  Korper,  um  Einflüsse  des  Licbts  zu  prüfen.     Seit 

^  ^t  1838  aber  enthielten   die  Kfifentlichen   Blätter    viele 

nednbolle  Nachriebten  von  Bildern,  welcbe  Dagverrb  auf  diese 

WoK  nt  Anwendung    einer  Camera  obscura    erzeugte.     Das 

^Vott  aabm  hieran  sehr  allgemeines,  wie  PoöGEKPORFF  mit 

M  lagt,  übertriebenes    Interesse,  und  bewunderte  insbeson- 

^  ik  VBglaobliciie,  zuweilen  nur  mittelst  der  Loupe  erkenn- 

^  Feinheit  der  dargestellten   Gegenstände,  obgleich    diese 

^  ^  Erzeugung  der  Bilder  durch    Linsengläser  notbwendig 

v'^'iiiieii  ist,  während  dagegen  die  zu  ihrer  Fizirung  angewandt 

^  ^fb.  das  Wichtigste   bei  der  Sache  waren.     Gleichzeitig 

*v^  auch  an   andern   Orten,  namentlich  in  England  durch 

TiiioT,  Sbniiche  Versuche  gemacht,   allein  die  von  dem  Letz- 
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teren  ^rhalteiieii  Prodacte  b^ebeü  Weit  Unter  d<il  parii 
'  zurück.  Das  zu  ihrer  Erzeugung  angewandte  V^r4li)ri(n'  M 
lange  Zeit  ein  Gelieimniss,  bis  AraCtO  der  Dcputirten(.aHi 
einen  Bericht  darüber  abstattete^  um  dem  Erfinder  eine  Kiai| 
neration  (eine  jährl.  Pension  von  6000  Francs)  zu  erwirken,  i^Aroi 
er  demnächst  auch  di^  Sache  im  Institute  eMdterte.  ffa  ^''1 
Mühe  werth  iät,  die  wesenllichsteir  Züge  dieser  wichtig^en  1 
findung  der  Nachwelt  aufzubewahren,  so  theileil  wir  sio  tXi^ 
der  Kürze  mit  ^ 

Araoo  beginnt  mit  den  Leistungen  der  durch  J.  B.  Foi 
erfundenen  Camera  obscura  und  den  Veränderungen,  wel 
das  Licht  in  Silbersalzen  hervorbringt,  von  denen  sd 
Fabrigivs^  redet.  Erst  am  Ende  des  vorigen  Jährtaurii 
zeichnete  CHARLES,  auf  einem  hierzu  prSparirteik  ¥a!fA%t€  4 
honetten  mittelst  der  Einwirkung  des  Lichts,  ol^ne  iÜsA  I 
Verfahren  genauer  bekannt  Würde.  Der  Anlabg  der  tiä 
graphie  beginnt  daher  mit  Wedgwood^  welcher  auf  Leder  o< 
Papier  mit  CblorsUber  oder'salpctersanrem  Silberoxyd  iibefi 
gene  Glasmalereien'  der  Kirchenfenster  und  Kupferstielm  eofrirtü 
und  mit  H.  Davy,  dem  eä  gelang,  mittelst  eiiies  9oiitf^iMEi( 
skops  in  geringem  Abstände  voti^  der  Ltnde  kleine  fö^g-eiKfM 
zu  co^iren.  Schon  seit  1814  beschäftigte  sieh  der  Ptvn 
inand  I^tB^GB  aus  der  Gegend  von  Cbatons-sn^-Saom^  miH 
Atfigabe,  LichtblMeF  auf  MetaHflScheu  zu  fi^iren ;  im  J.  18 
erhielt  er  Nachricht  von  ähnlichen  Versuchen  des  MiA 
D^GVERRE  zo  Paris,  indess  gelang  es  ihm,  hinTänglich  sblM 
Bilder  nach  seiner  Methode  darzustellen,  die  er  nebst  einer  J 
handlang  im  folgenden  Jahre  der  königlichen  Societät  zu  Li 
don  vorlegte.  Beide  Erfinder  vereinigten  si(jh  zur  gett^ 
schaftlicheu  Benutzung  der  Sache  durch  einci^  Contract  V« 
14.  Dec.  1829,  ubd  aus  den  hierauf  bezüglichen  Verhandle 
gen  geht  hervor,  dass  die  Reagentien,  deren  sich  NiEFCX  I 
diente,  sdir  unempfindlich  waren,  indem  sie  eine  gegen  12  SUtüi 
lange  Einwirkung  des  Lichts  bedurften,  wonach  ahio  das  Yi 
dienst,  die  Bilder  in  kurzer  Zeit  zu  verfertigen,  den  DagüEV 
gebührt. 


1  Poggendorff  Ann.  Bd.  XLVIll.    S.  193  ff. 

2  De  rebus  metallicis.  1566. 

3  Josrnal  of  the  Royal  Institution.  18Q^.  Juni. 
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Aafkgk  in   lamandjäük  gelöst    dnrcli 
em  WmmSy  vteoDmg  danit  silberploMirte    Kii(ifer- 
te  Sea% ,   hm  ,«ki    dHHwr  weisser  Vehen.ug 
Wimam  VhiMeD^  4eia  IJekAe  in  drr  Camerm  oliscura 
fcaU  %m  sekwadieft  Bfl4;   tv  taucbhs  sie 
lOA  Iiaveii4«lül  m4*SteiMU,  ivo4n9ck  die 
UAt  T«riiiid«*ta»  SMkeo    nicht  Mg^eg^ii«»,   die  «idern 
^tr  ^oBt   ivas^sa,  a»  dasa  sie  aach  Abwas<rben  Mit  Wasser 

AftiiaU  la  galnif^ett  Stelkagea  itoakel  scUanea 
wviasaa  SteHea  dea  HUdea  deai  Licbfe,  dis  dun- 
h^  dna  SchaOta    aayeküittaa.     De»  diiFcl  das  Lieht  aaver- 

l«?iiic»  Faker  äiwiiebe  Firniss  war  abav  aicht 
gruMj  aadi  des  Gegfeaaatz  von  Weiss  und 
dihar  ■■cht  schaff.-  Um  den  Effect  zu  verstärken, 
er  die  UariieB  Sttttea  darch  SckvreiclkaKiiia  adcr 
fad  «  srbirSvae».  Ake^evaeknet  die  Veräadtrangen,  areiche 
te  mitte  Silber  davch    fortgesetzte  £iawirkaag   des   Licktes 

die  Meikada  uoch  den  Uekclstand^   dass  ein  zu 
k  des  Firaiss  Wckt  gaai  oder  grössteatkeils 
ackwacke»  aar  aMVoUkeainien  vrirkle,  uad  da- 
4u  ErMg'  aieaMls  sicher  v^av.     DAoaEiaa  verliasserte  die- 
%mhknm,  indeM  et  dea  Rftckstaad  des  destillirten  Laven- 
Afcjpkal   oder   Aetkar  liste,   kiervaa  einea  Cekerzag 
mä  £e  venilkerien   Platten   auCbag  uad  akdaiapfte,  arodarch 

pulveriger  Uekerzag'  zuräckblieb.  Nach- 
bild der  €aaiera  okseara  liierauf  eiageiwirkft  katte, 
m  m'  gekängen  Akstaadd  über  eiaeai  Gefasse  mit 
Stkerisckea  Oele,  wodurch  die  vaai  Lickte  ver- 
äidlea  uaaagegriffeD^  die  weniger  veränderten  mehr, 
4k  gar  aiclit  reräadertea  gaaz  durchdraagea  warden.  Ob- 
Hkiek  dieae  Hethode  nt  Sickerheit  kessere  BiMer  gab,  so 
ikr  dach  die  erferderlicke  bage  Daaer  der  Einwirkung 
ichtea  eatgegea. 
Die  eigentliche  aeucra  Dagaerreotypia  beginnt  mit  der  lo- 
der  iikenilhertea  Kapferplattea,  die  dann  mit  ciuem 
Uekersage  versekea  aur  kurze  Zeit  in  der  Camera 
demaäckst  aasdieiaend  unverändert  den  Queck- 
ansgesetzt,  daan  ia  einer  Lösung  von  nnter- 
Natren  kemmgefakrt  und  mit  heitsem  Was- 
ser akgewaack^i  wardea«     DAGWBaK  beweHite  hierbei ,   dass 

^  t 
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BÜberplattirte  Knpferplatten  geeigneter  siod»  all  niMwiv  silbe 
was  man  für  eine  Wirkung  der  galvaniscben  Elek^citöt  b 
Gleich  Anfangs  wurde  die^  zu  iodirende  Platte  in  eineti  n 
men  gelegt  und  nacbber  in  eben  demselben  unter  einem  ¥ 
kel  von  45^  Neigung  den  Quecksilberdämpfen  ausgesetzt. 
£2rkläning  des  £&ectes  meint  Araoo»  das  Liebt  in  der 
mera  obscura  bewirke  eine  Verdiimpfung  des  lods  und  i 
blosse  das  Metall,  der  Quecksilberdampf  bringe  auf  diesen  S 
len  ein  weisses  Amalgam  beryor,  und  das  unterschwefligK 
Natron  nebme  die  durcb  das  Liebt  nicbt  entfernten  lodtbeilc 
weg;  allein  er  findet  diess  ungenügend,  um  über  die  zabllc 
Abstufungen  der  Scbattirungen  im  Bilde  Auskunft  zu  gel 
Die  lodscbicbt'  Termebrt  das  CSewicbt  der  Platte  nicbt  merk] 
wobi  aber  geschiebt  dieses  durch  Hinzukommen  des  Qneck 
bers;  wenn  sie  aber  gewaschen  ist,  so^  wiegt  sie  nach  PbZiO; 
weniger,  als  vor  der  ganzen  Operation,  obgleich  etwas  An 
gam  zurückbleibt,  woraus  hervorgeht,  dass  etwas  Silber  W( 
genommen  wird,  das  man  auch  in  der  Flüssigkeit  wiederfini 
Zur  Erklärung  der  Thatsachen  wird  angenommen,  dass 
von  der  Platte  aufgenommenen  Quecksilberkügelchen  in  < 
lichteren  Stellen  sehr  dicht  liegen,  in  den  Mitteldnten  wenif 
dicht  und  in  dem  Schwarzen  ganz  fehlen.  W^arum  die  Pia 
nach  Daqvsrrk  den  Quecksilberdämpfen  noth^rendig  unter  ein 
Winkel  von  45^  ausgesetzt  seyn  soll,  sucht  Araöo  aus  e 
stehenden  Krystallnadeln  zu  erklären,  ohne  dieses  jedoch 
genügend  zu  halten ; '  dagegen  hat  DüKAS  die  Quecksilber! 
gelcben  unter  dem  Mikroskope  erkannt  und  A.  BROHQNli 
ihren  Durchmesser  gleich  -^vü  Millim.  bestimmt. 

Von  da  au,  also  seit  dem  Jahre  1839,  hat  die  Daguern 
typie  einen  seitdem  nicht  sehr  bedeutend  übertrofienen  Gi 
der  Vollendung  erreicht;  die  Erzeugung  der  Bilder  geschl 
schnell,  ohne  dass  das  Licht  sich  merklich  ändert,  und  es 
dadurch 'möglich  geworden,  Portraits  von  Menschen  zu  maeh< 
indem  die  Aufgabe, ,  während  einer  sehr  verkürzten  Zeit  ( 
Gesichtszüge  unverändert  zu  erhalten,  nicht  mehr  zu  schwiei 
erscheint,  die  erzeugten  Bilder  aber  bleiben  fortwährend  u 
verändert.  Die  Bemühungen,  ^  einen  geeigneten  Firniss  zu  fi 
den,  um  die  Bilder  dadurch  gegen  äussere  Verletzungen 
schützen,  hat  man  angegeben,  man  bringt  sie  jetzt  besser  hi 
ter  Glas,  auch  bat  man  den  Wunsch^  die  Gegenstände  mit  ihr 
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BitiHidieii  Pari»eB  danastelleB,  nicht  ernstlich  Terhigt,  weil 
Mtht  wähl  so  erwarten  steht,  ein  Reagens  gegen  das  Licht 
la&iifiiHleB^  welches  dnr^U  die  .verschiedenen  Farben  auf  eine 
entsprechende  oder  wohl  gar  sie  wiedergebende  Weise 
wurde. 

Nachdcfli   Dagvkrbe   sein    bis  dahin  geheim  gehaltenes,  in 
üffeflt&cJieB    Blättern  Tielfach   ansposanntes   Verfahren  bekannt 
iLCiHcht    hatte*,    beschäftigte  man  sich  sehr  allgemein  mit  der 
Eneagnng  phetographischcr  Bilder,  nnd  die  Industrie  verfehlte 
nicht,     das    dorch    wissenschaftliche    Forschungen    Ermngene 
lam  Gewinn'  aoszubeuten,  indem  Künstler  mit  geeigneten   Ma- 
hemrareistea,   um   das   Verfahren    fbr  Geld  su   zeigen 
Bilder  Ton  festen  Gegenständen  zu  verfertigen,  später  auch, 
veiiereD  Vcrbesaemngen  des  Veffahrens,   zu  portraitiren. 
£idcaiditlicb  der  Schönheit  der  erzengten  Bilder  kommt  haupt- 
in   Betrachtung  die  Cüüte   der  anzuwendenden  Camera 
insofern  nur  solche,  die   mittelst   achromati^ber  Lin- 
en   sehr  scharfes  Bild  erzengen,    am   geeignetsten   sind, 
die  Politur  der  Platten,  die  gegenwärtig  ein  Gegenstand 
Bimdels  geworden   sind,  die  Vorbereitungen  derselben  zur 
der  Bilder,  nnd  endlich  das   Verfahren   beim   Photo- 
fnp&irea.     Unter  dem  von  verschiedenen   Künstlern  verfertig- 
len  Apparaten  gehören  die  ans  der  Werkstatt  von  Voigtlaitder 
in  Wien  liervor^heDden ,    bei  denen  man  in  einem  Kasten  zu- 
Cfieich  alle  llir  den  Process  im  Ganzen  erforderlichen  einzelnen 
V«mciitnngen  vereint  findet,  zu  den  vorzüglichsten*     Sehr  feine 
Politur  und  absolut^  Reinheit  der  Platten  gehören  zu  djen  wc- 
fcDtlicbsten  Erfordernissen,   nnd   da  diese  nur  neben    grosser 
Sorg&lt  durch   einen    beträchtlichen  Zeitaufwand    zu    erlialtcu 
sind,  so   liegt   bierin   ein   Grund,  dass  die  Physiker  sich  mehr 
van  der  Sache  zurückziehen    und  sie  denCn  überlassen,  die  sie 
kaadwerkamässig   betreiben,    eben   dadurch   aber  eine    ausneh- 
ande  Fertigkeit  darin  erlaugeii. 

Die  Methoden  des  Polirens  der  Platten  sind  sich  nicht 
^■rchans  gleich,  indess  kann  man  durch  verschiedene  Verfah- 
raaga weisen  zu  genügenden  Resultaten  gelangen,  wenn  nur 
/er  Feinheit  der  Politur  und  Reinheit  der  Platten  gehörig  ge- 
saivt  wird.  DagüERRE  polirte  anfangs  die  erwärmten  Platten 
mk  Od  and  Birassteinpnlver,.  später  aber  empfahl  er  Bimsstein- 
palver  nnd  verdünnte  Salpetersäure,   zuerst  vou  5  Grad   (ver- 


üwch«  Bmäimky  sniletzt  ^aaz  mhwmthe,  >  Bm  taam 
Anig  ^s  PoKrrodi  fenvirft  er,  weil  m  isner  Uebenng  d«* 
a«iikkUeibe';  incwmelNm  Hpiie  ieli  natodeUMlIe  Rililer  f^ts^ 
4ie  aaf  so  polirtei»  Flatteo  eneo^t  Ware»,  wolber  steh  jt^ 
von  selbst  versteht,  dass  man  nicht  unterlassen  dnrf,  die  lel 
tea  Aatfa«iie  des  PoüvaMlteia,  die  sieli  dnroh  cMe»  röAlick 
äcftein  der  gegen  aiifiatte«des  IJtM  geMteaen  Platten  k« 
gebea,  gämsüeh  fovtzaschaiea.  PeMie»  glanht  SACRfsnac» ' 
schade  der  Peia^ie  der  PöBtur,  daes  aiek  atmosphämel 
Srchnanita  (linie^n  »tnosprh^rrqve)  aof  ih«efei  abaetze,  ii 
enpieMt  dtdier,  sie  kurz  rar  dem  lodiaei»  iar  eioc»  Rafam 
mii  Wasser  za  bedeekeir,'  dieses  aam  Hiedea  a«  briagen  ai 
ahfliease«  za  laaaea ;  aüeat  awa  bedarf  dieaes  VerMreas  nid 
mime  sich  aber  bvlea,  das»  die  Platte  var  dem  Eiabvinge» 
die  Caqmm  obecnra  afcbt  «a  kalt  ist,  maü  aoasl  der  ^^ae  Ii 
derschlag,  .der  sieh  aas  der  bedautead  wärpieten  Laft  dan 
absetzt, *  aHerdiags  naehtkeHig  wirkte  Aadeve  frannaiad 
Physiker  kabeo  dea  schildlieben  Emflaas  eines  sieben  Um 
atmospTbllriacheii  ^oivgs  heslrittea^  baltea  ilia  viehaekv  teifi 
theübaft;  'noch  andere  dagegen  hakea  ihn  lür  so  iiaclt||H 
dass  sie  jederzeit  kGnsIttcbe  Mittel  zum  ▼iiHigea  Aaiiliii^p 
i^  onzuweademlen  Poürmittels  in  'Anweadavg  briagen;  aHt 
c»  wttfde  zireckwidrig  seyn,  aaf  die  wettere  DisemmieB  dies 
Frage  elnaagebea.  UeberhBUi>t  scheint  es  awr  iMbcrfliiamg,  d 
vielen  verachledeM»  MetiuNlen  des  PoKrens  der  PlaMen,  wek^ 
Daoitbrrk  sfiüitr  bekaant  gemacht  bat,  kier  zn  erwliknea,.4 
man  die  schönsten  Bilder  aneh  ohne  sie  erhalten  kann. 

Ueber  die  verschiedenen  Methoden  des  Daguerreotypire] 
wird  es  genügen,  Folgendes  anzugeben.  Vorausgesetzt,  da 
man  sich  im  Besitz  einer  hinlänglich  guten  Camera  obscui 
befindet,  wird  man  sich  zuerst  die  übersilberten  Kupferplatti 
verschafien,  die  man  aus  Paris,  Wien,  Berlin  und  sonstige 
grösseren  Studien  in  geeigneter  Foiin  und  Grösse  leicht  ei 
hält.  Walker  -  schlägt  vor,  galvanisch  versilberte  Kupferpia 
ten  selbst  ta  verfertigen,  mir  ist  aber  nicht  bekannt,  ob  dies< 
zu  geschehn  pflegt.     Um  sie   dann   gehörig  zu   poliren,   befi 


1  Compt.  rend.  T.  XVf.  p.  588.  Poggendorif  Ann.  Bd.  LVm.  S.58 

2  Die  Galvanoplastik  a.  s.  w.  iibers.  von  C.  H.  Scüia&T.  S.  Bl- 


•Gff  Mte  sie  auf  tmem.  zwischen  2,5  bis  4  Zolf  Durchnlesfier 
laMni^n,  f^twa  S,5  Zoll  fioheu  Cyfimler,  wekber  in  der  Mitte 
etiras  tci jungt   ist,  mn  ibo    bequem  mit   det  Raod  fttsseit  zu 
kinaeiL     Dte   Beiestig'etr  auf  der  oberen ,   in  der  BfifCe  etwas 
«ass^bSUten ,   PHlebe    des  Cyfinders  gesehtebt   mittelst  ehras. 
Pech ,  dessen    sieb   die   mecbaailcer  zam  Aufkleben   bedrenen, 
weMess  onm  anf  dem  Rattde  ausbreitet,  erwl&*mt,  nad^  dami  die 
Platte  aniilrSckt,  die  sich  nach  dem  Poliren  leicht  wieder  tren- 
■ea  fesf ;   o^r  mna  hiMtt   über  die  PIKcbe  2  bis  3  Streifen 
flncüftissig'    dickes  FedeAtfl^,   ei^^eidht    dieses   ndtbigMyfdls 
dmtib  ^br    wehig*  Terpentiaspfrifrm,    um!    dr&ckt    die    fitftte 
K  Zo«i  Pofiren' dient  auf  j^cn  Fall  sehr  fgiAe,  sorgfältig 
BaamwoRe,  welche  tiicbt  grobfaserig  an  sich  and 
Srö  faa  sonstigen  Fasern,  von  Stanbe'  and  affer  Art  knotiger 
A'orpersejn  mnss,  weil  jede  etwas  härtere  Substanz  ieicht  Streifen 
enmi.  die    nachher  nur  ntit  grosser   IffSbe  oder  gor  niclit 
fiw^escbafft  werden.     Aus  der  BatnnWolfe  fertigt  man  lockere 
BiBschf bea  Ton  der  Grösse  einer  Waüanss ;  auch  katfn  man  die 
gdtaaditeii   mit  einer  friscben   Lage  überziehen,  iasst  diese 
mnscVca  den  Fiagenr   und  vcdKährt  dai^  Reiben  mit  geringem 
Oncke.     I>as   genSgende  Terfabreh  ist  bereits  oben  (Bd.  X. 
*A  245S)  TollstiiDdfg  afagegeben,  doch  kann  man  atfch  folgen- 
des mit  sieb4;rm  Erfolg  in  Anwendung  bringen.     Der  auf  jeden 
Fal  gescblSmmte,   sehr    feine   Trippel   wird   aus  einem  Glase 
darcb  etwas  itiusseKn  auf  die  Platte  so  gebeutelt,  dass  er  sich 
airsrend  zasaarikeabadlt,  mit  wenigen  Tropfen  TerpenthispirÜus 
Mencbtet  nnd    dann  mittelst   der  jlanmwolle  in    engen  foft- 
Bckrettettdeo   Kreisen   ganz    herum    verHeben,    bis    die   Platte 
badLen   nnd   das   Pnitel'  TefschWnnd6n  ist.     üle  so  behandelte 
Pfatte  snss  dann  fein  glänzend,  frei  von  Staube,  hauptsachii'ch 
aber  foa  Flecken   und    Streifen   scm;    sie   erhält  aber  einen 
aocb  bobern   Grad  der  feinsten  Politur,    tt'enn  man,  nachdem 
4b  angegebene  ?erfilhren  oll  genug  wiederholt   ist,    abermals 
ctass  Trippel  an^ud^t,  etliche  Tropfen  Alkohol  odef   aoch 
bemer  eines   Gemenges  toü   ^'Alkohol   und    ^  Schwefelftther 
asAiiplelt,   dieses    ihit  einem  frischen  Bftuschchen  Baumwolle 
sttü  bis  zur  Thickne  verteibt,  letzteres  Verfahren  etliche  Mal 
«kderbolt,   so  weit  es  notlfig  ist^  and  zuletzt  die  Platte  mit 


1    Vergl.  Fruikf.  Gewerbsfreusd.  1843.  N.  2. 
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einer  feinen  Sammetbürate  aanbert  Ob  die  Platte  hialXngl 
polirt  sey,  wird  dadurch  geprüft^  dass  man-sie  anhaucht  19^ 
dann  der  entstehende  Ueberzn^  gieichmässig  verbreitet  sc 
gleichmässig'  und  schnell  verschwinden  und  keine  Puncte  01 
Flecke  zurücklassen  muss.  Jeder  zurückbleibende  Fleck  ze 
das  Vorbaudenseyn  von  Schmuti  an,  welcher  die  Platte  ] 
Erzeugung  eines  guten  und  gleich  massigen  Bildes  untangi 
macht. 

Obgleich  bei  den  besseren  Apparaten  eigene  Kapseln  vi 
banden  sind ,  um  die  Platten  gegen  auffallenden  Schmutz 
sichern  und  in  ihrer  Reinheit  zu  erhalten ,  so  thut  man  dl 
wohl,  das  Poliren  nicht  lange  vor  ihrem  Gebrauche  vorzaa« 
men,  oder  sie  unmittelbar  vorher  mit  der  Sammetbürate  und 
deren  Ermangeljang  mit  einem  frischen  fiäuschchen  BaumW« 
zu  säubern.  Die  so  zugerichtete  Platte  wird  dann  in  d 
schon  von  DaoüSRRE  gebrauchten,  mit  einem  versilbert 
Kupferringe  versehenen  Rahmen  gelegt,  um  sie  zu  iodin 
Hierzu  dient  ein  geeignetes  Gefiiss  von  Glas  oder  Porzdh 
in  welches  man  die  sehr  verdünnte  Chloriodsolution  schÜtt 
und  die  im  Rahmen  liegende  Platte  darüber  legt,  bis  disr  gleid 
massige  goldgelbe  üeberzug  vorhanden  ist.  Man  kann  hii 
bei  die  Platte  im  Tageslichte,  nur  nicht  im  directen  und  n» 
weniger  im  auffallenden  Sonnenlichte,  augenblicksweise  b 
sehen,'  um  zu  wissen,  ob  die  lodirung.  vollständig  u 
die  am  besten  nur  schwach  aus  dem  Goldgelben  ins  Röti 
liehe  übergehen  darf.  Die  Platte  wird  dann  sogleich,  ni 
ohne  dem  iudirecten  Tageslichte  eine  merkliche  Zeit  an 
ipesetzt  zu  seyn,  in  die  Kapsel  wieder  eingeschlossen  und  h 
zum  Gebrauche,  den  man  nicht  wohl  längere  Zeit  verschieb« 
darf,  aufbewahrt.  Bedient  man  sich  einer  concentrirten  Chlorioi 
Verbindung,  die  in  der  Kälte  gesteht  und  dann  erst  durch  d 
warme  Hand  flüssig  gemacht  werden  muss,  so  bedarf  man  vi 
dieser  nur  etliche  Tropfen,  die  man  in  das  mit  dcstillirtem  Wai 
ser  gefüllte  GeAiss  scliüttct.  Soll  die  Zeit  der  Einwirkmi 
des  Lichts  auf  die  iodirte  Platte  abgekürzt  werden,  was  1 
geeigneten  Fällen  wünschenswerth  seyn  kann,  so  setzt  man  i 
dieser ■  Flüssigkeit  eine  geringe,  Air  schwächeres  Licht  etwi 
grossere  (Quantität  Bromiod  hinzu.  Diejenigen,  welche  si( 
viel  mit  dem  Daguerreotypiren  beschäftigen,  wählen  eigenthüfl 
liehe,  ihnen  besser  zusagende   Mischungen  und    Methoden  d( 
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n  iflgcnemeD  aber  daff  als  Rcg'el  gelten^  dass   eia 
Brom  die  Platten  gegen  die  Einwirknng  des  Lichts 
empfiodlicher  macht,*  und  dass  die  Platten  nur  einen 
fdUgcftes,  ias  RöthMche  wenig  übergehenden  Ueberzng  haben 
MBo.    Uebrigens  pflegen  die  Künstler,  welche  Apparate  zum 
DifMfeoljpiren  verfertigen,  diesen  xngleich  die  nöthigen  PrK- 
fnte  ud  in  der  Regel  auch  eine  Anweisung  zu    deren    Ge- 
knehe  beizugeben,  womit  man  immerhin   den  Anfang   machen 
bn,  kis  eigene    Erfahrung   zu   Verbesserungen   fiihrt.     Will 
■i  iler  lue  erforderlichen   Flössigkeiten   selbst  bereiten ,  so 
cttno das  iodchlorür  auf  folgende  Weise.    Man  lässt  aus 
tMbdz,  Braiinsteinpulvcr  und  Schwefelsaure  Chlor   sich   ent- 
^Ml  leitet  dieses  in  einen  etwa   2  Zoll  weiten  und   6  Zoll 
Mb  GhscyliDder,  -auf  dessen  Boden  sich  trocicnes,  gepnlrer- 
MB  M  befindet,  and  rührt  zuweilen  die  bald  flüssig    werdende 
^dcdnrartbranne  Masse  mit   einem  Glasstabe  um.     Ist  der 
gnote  Tbeil  des  lod  aufgelöst,  so  unterbricht  man  die  Ope> 
niin,  weil  sonst  eine   andere    gelbe,    fiir  diesen  Zweck  un- 
Imcttve    Verbindung    entstehen    würde.      Das    entstandene 
ItWnv  versetzt  man  mit  16  Theilen  Wusser,  lüsst  das  sich 
■■MeDde  lod  ruhig  sich  auf  dem  Boden  absetzen,  und  ge- 
bnek  £e  darüberstehende,  schwach  rölblich  gelb  aussehende 
^^^Bttieit.     Das   lodbromär  bereitet  Gaudik,    welcher  es 
>"nt  ii  Inwendong  brachte,  auf  folgende   Weise.     £r   goss 
■  ose  alkoholische   Lösung   von   lod   tropfenweise   so  lange 
'^^ bis  die  Mischung  schön  roth  wurde,  und  verdünnte  sie  dann, 
■t  Wasser,  bis  sie  eine   strohgelbe  Farbe  angenommen   hatte. 
Bda  Eiagicssen  des  Broms   muss   man  sich  hüten ,   dass  kihi 
Tn^  in  die  Augen  spritzt,  denn  das  würde  sehr   nachthei- 
^  Folgen  haben.      Man  thut  wohl,  von  Zeit  zu  Zeit  einige 
Tnpfco  firomwasser   nachzuschütten,   weil   das    lod  leicht  in 
^Miscbung  prädominirt.     Nach  GaüDIN  soll  man  die  Platten 
W  ieo  lodchlor-Dämpfeu  bis  zur  lichtgelben  Farbe  aussetzen, 
^  den  lodbrom  -  Dämpfen,  bis  sie  einen  rosen  -  oder  hellro- 
^oToB  erhalten. 

bt  die  Camera  obscura  auf  den  bestimmten  Gegenstand 
PVKket  und  so  hergestellt,  dass  sich  auf  der  an  der  Stelle 
^Platte  befindlichen  mattgeschlifl'enen  Glasscheibe  ein  schar- 
*^  Bild  des  Cregenstandes  zeigt,  so  thut  man  wohl,  die  Ob- 
]**^"faaen  hoch  ein  Hinimani  auszuziehen,    ein   den   geübten 


I 
/ 


^(nt^tik^n  längst  bekaonteB,  von  Claiewt  veröffenificlitQB'JB 
mittel  K  .(Mme  Jk'errüqknpg  des  Apparate  und  des  ^Oagenü 
des  wird  dßon  .Qach  bedeoktopi  Objectiv  die  iadirte  filatte  j 
gesetzt,  die  Bedeckoog  des  ^ObjeqtiT/i  rasdi  wegg^fu« 
und  die  Eii^virkung  des  l^iebts  während  der  erfordeilii 
Zeit,  die  nach  Cmständen  etwa  15  Secunden  bis  2  AUnuteB, 
^Wendung  von  Brom  weniger  ak  1  Minute,  danem  kanii, 
gewiirtet,  alsdann  aber  die  Bedeckung  eben  so  rasch  jvk 
nufgesetst.  Dass  weder  beim  Einbringen  .noch  beim  .Eta 
nehmen  die  iPiatte   eine   längere   Zeit    der    Einwiskung  -: 

^  directen  Tagcülichts  ausgesetzt  werden  dürfe,  venitehtsich 
selbst.  Man  legt  dann  die  berausgenommeue  Platte  wied« 
den  zum  Jodiren  verwandten  iRahmen,  bringt  sie  45^  gsj 
den  Horizont  geneigt  in;  den  -bierzB  bestimmten  dunklen  ÜlM 
an  dessen  Boden  in  «einem  eisernen  Schiisselehen  sich  etii 
Unzen  .Quecksilber  befinden ,  erhitzt  dieses  mit  einer  «khi 
untergesetzten  Weingeistlampe  bis  75^  und  erhält  diese  Ti 
^pe^atnr  so  lange  bleibend,  bis  das  Bild  in  genügender  D< 
lidhkeit  hervorgetreten  ist  \Um  dieses  zu  beobaehten,  entl 
der  Kasten  ein  mit  einem  :Schieher  verschlossenes  fensi 
welches  men  entblössen  kann,  um  hineinzusehen.  JDie  hen 
genommene  Platte  wird  dann  sofort  in  einer  wässerigen  il 
sung  von  unters^hwefligsanrem  Natnm  etliche  Blal  bin  und  i 
gefuKrt,  die  den  unveränderten  lodiiberzng  wegnimmt,  biei 
mit  siedendem  Wasser  abgespült,  und  das  JBild  ist  fertig.  ] 
genannte  Lösung  besteht  aus  1  Drachme  8ab  auf  1  -0 
destillirtes  Wasser;  fUr  das  Abspülen    mnss  aber  die   Pk 

l^diräg  gestellt  werden,  und  zwar  so,  dass  das  Wasser  aUi 
fen  kann,  ohne  Schmutz  von  den  Fingern  und  sonstigen  ( 
genständeti  mit  sich  zu  führen,  s 

Neuerdings  hat  man  ein  Mittel  angewandt,  um  die  sehwa 
Färbung  noch  dunkler  zu  machen  und  den  BHdern  mehr  I 
stigkeit  und  Schönheit  zu  geben,  welches  mittelst  der  Anw« 
düng  der  Fizeau'schen  Goldtinctur  geschieht.  Das  hierfür  i 
zuwendende  praktische  Verfahren  besteht  in  Folgendem.  M 
löst  1  ThetI  festes  Goldchlorit  in  960  Theilen  Wasser  i 
hebt  diese  sich  nicht  verändernde  Lösung  in  einem  geeigne 


1    Compt.  rend.  T.  XVIII.  p.  9U. 
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4km  9ai  filM^iiMs^eseiuelitiik^eiiier  Liöiaiig90B  3  Tfaei- 
iB  ■If.wdwwilligMWMg»  «alron  in  960  VkeileD  Wasser.  £rst 
f V  4tm  4icbraHclie ,  ««eil  die  Mucbiiiig  sidi  lekifat  zersetzt, 
fwt  ■■■  die  e^eeigiiete  MeDge  der  iätoldseli^eii  aifaiftlig^  in 
klas«!  4|BaiilifjlteB  «od  stets  ^schfiltebd  so«  einer  gleichen 
Meigpe  4er  eadem  JLQmmg  «iiinca.  jlami  iegt  jaan  die  «ns  der 
^Mmg  des  onteMcliwefligwiiiren  Siatron,  wie  oben  ang^egeben^ 

FlAtte  in  eioea  sdunalen  düng-,  .durch  dessen 
Uelne  jüäkehen  sie  festgehalten  wird.  Der 
iing^  siihst  «hat  einen  »dünnen  ^(iel ,  welehor  «u  grösseser  S%^ 
yBshkfit  an  «eiiieni  .geeigneten  leichten  Stativ  so  befestigt 
i^  diSB  BMtt  lilin  jHun  ^Interseioen  einer  Weingeistfampe  .htther 
4er  aiedriger  stauen  >nnd  jugleic  beliebig  gegen  den  Hori- 
■K  seigen  ikann.  «Bie  angelegte  Platte  wird  dann  etwa 
V  gegen  -den  •ttsfiMlt  geneigt,  •mit  Wasser  abgespult,  sofort 
Mmotai  4^teilt  and  snit  der  .vorher  bereiteten  tGaldtinetur  so 
MtbedeeiU,  dass  ntehts  abläufi:,  etwa  eine  halbe  .Linie  hoch. 
Wy  daan  eine  iW^eiageistlampe  .daranter  gehalten ,  so  beginnt 
^^'Istte  dunkler  an  «werden,. auch  «eigen  sieh  «wohl  Flecke, 
iRuf  nui  die  lErhÜEUing  etwas  unterbricht,  bis  die  Pkitte 
li  wieder  ketter  Mgt  Solbrt  .erhitzt  man  die  iPlatte  stark, 
b  4a8  BM  -sieh  .in  auffidiender  fieiiöniieit  «eigt  und  alle 
Ade  Terschwnnden  sind^  worauj^man  der  Platte  die  frühere 
^^BgiiQg  giebt,  sie  mit  destillirtem  JrVasser  überschüttet,  von  oben 
nd  snten  allmälig  fortgehend  durch  eine  untergehaltene  Wein- 
födiBipe  erhitzt,  und  dabei  fortwährend  mit  dem  Munde  da- 
gcgVB  bläst,  damit  nirgends  ein  Rand  des  Wassers  mit  den  ihm 
ttibfiesden  Theilchen  zurückbleibt.  Hat  die  Platte  nicIi|''tUe 
^ddrige  Schönheit  oder  auch  wohl  Flecke  erhalten,  so  müss 
SU  sie  abermals  in  den  Rahmen  legen  und  das  angegebene 
^«r&hren  wiederholen.  Di%  Wirkung  dieses  Verfahrens  be- 
idt  darauf,  dass  das  nieder^schlagene  Gold  das  Silber  dunk- 
n,  das  mit  dem  fluecksilber  verbundene  fester  macht.  Die 
^QJgen  iBüder  bringt  .sum  in  einen  .Rahmen  und  bedeckt  sie 
^  Schutz  gegen  'Verletzung  mit  einer  .GlasscheiLe. 

Bne  Hauptsache  beim  -Daguerreotypiren  ist  die  Wahl  des 
^fdirigen  Lichtes,  und  diejenigen,  welche  sich'  mehr  damit 
kKiiäßigen,  haben  hierauf  vorziiglich  zu  achten.  Inzwischen 
sich  hierAir  keine  bestimmten  .Regeln  angeben,  vielmehr 
die  nöthige  Fertigkeit    durch  Uebung  erlangt  werden« 
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Beabaicliiigt  »an  leblose  Gegenstände  za  copiren^-  z.  B.  H 
ser^  Kirchen,  Felsen  u.  s.  w.,  da  dunkle  Gegenstände,  ab  BÜi 
und  LandscUaften,  sich  dazu  nicht  eignen,  so  bedarf  man  1 
nes  Zusatzes  von  Brom,  weil  der  Lichteioflnss  ohne  Nachl 
mehrere  Minuten  dauern  kann  und  der  Staadpunct  sidi 
wählen  lässt,  dass  jene  Gegenstände  stark  beleuchtet'  f 
mithin  das  Bild  sich  bald  eraengt.  Tln  der  B!egei  bi 
diese  Gegenstände  auch  einen  dunkeln  '  Grund  hint»  \ 
oder  sind  gegen  den  Himmel  projicirt,  dessen  leichte  Wo! 
im  Bilde  gleichfalls  wiedergegeben  werden.  Die  Schwierigl 
ten  mehren  sich  ausnehmend,  wenn  mAn  portraitireu  will.  H 
bei  ist  et  unmöglich,  dass  eine  Person  die  Gesichtszüge  «M 
tenlang  nicht  ändern,  insbesondere  aber  sich  des  Blinzeln«' 
den  Augen  enthalten  sollte,  und  daher  ist  entweder  intend 
Licht,  oder  ein  Zusatz  von  Brom  erforderlich,  um  den  Pro! 
abzukürzen.  Direct  auffallendes  Sonnenlicht  darf  man  in  i 
'  sem  Falle  nicht  wählen,  auch  ist  es  nicht  vortheilhaf)^  w 
'  dass  zu  poirtrairende  Gesicht  von  verschiedenen  Seiten  berl 
leuchtet  wird,  weswegen  ein  Zimmer  besonders  dazu  geogi 
seyn  muss ;' meistens  aber  wählt  man  einen  PlatK  im  Ffd 
Für  diesen  Zweck  wird  zugleich  ein  dunkler  Hintergrund  | 
wählt,  wozu  ein  nicht  allzu  dunkles  Grau  am  passendsten  scheu 

Von   verschiedenen  Senen  wurde    mitunter   die    Erzeugt 

farbiger  'fitt^i*  bekannt    gemacht,   aliein   bis  jetzt  ist  es  ni 

gelungen,  ^e  natürlichen  Farben  der  Körper  im  Daguerrebi 

wieder  zu    gcbd|j|>  ■  auch    dürfte   dieses    mit    der    Einwirkf 

^|s  Lichts  auf  die   Reagentien  unverträglich  seyn;    das   n» 

^Plrige   Auftragen   der   Farben   aber   steht  auf  gewisse  W( 

mit  <der  Erzeugung   der  Daguerrebilder  im  Widerspruch.    Vi 

j    fach  hat  man  darauf  gedacht,  ^ie  erhaltenen  Bilder  durch  i 


1  Viele  interessante  und  belehrende  Resultate  über  das  Verbal 
der  iodirten  Platten  in  weissem  und  farbigem  Lichte  theiit  L.  MosEB 
Poggendorff  Ann.  Bd.  LVl.  S.  179  ff.  mit.  Anweislingen  zur  Daguerr 
typie  findet  man  in:  Die  Galvanoplastik  für  Künstler^  Gewerb treibei 
und  Freunde  der  Numismatik  u.  s.  w.  von  Gharlks  Walker.  Nach 
10.  Aufl.  mit  Anm.  von  Cb.  Heinr.  Schmidt.  Weim.  1843.  Photoge 
sehe  Künste.  Gründlicher  Unterricht  über  die  Theorie  und  Praxis  < 
Daguerrotypirens  u.  s.  w.Ton  G.  T.  Fischer.  Mit  Abbildungen.  Lt 
sig,  1844. 
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n  ferfidfiielieDy  und  es  wäre  aUerdiDgi  wfioscheDg- 
vflrtfc,  Smtm  zu  erreiclieB.  Nenerdings  hat  FiZKAU^  ein  hier- 
m  dicaliehes  Fer&hreo  vorlänfi^^  bekannt  gemacht.  Das  Da- 
yacrrehild  mdt  reiner  Oberfläche  wird  in  einer  erhöheten  Ten- 
der Eüiwiriuing  einer  Aiischong  aus  »Salpetersänre, 
Saare  und  Chlorwasserstoffsäore  ansgesetzt,  die  auf 
Stellen  Silberchlorur  erxeugt,  ohne  die  weissen 
äleo.  Die  hierdurch  erzeugt  I^^'>  welche  die  wei- 
Ibc  EiBwirkiing'  der  Säure  hindert,  lässt  sich  durch  eine  Auf- 
fon  AnuBoinak  wegnehmen,  worauf  dann  die  nämlichen 
darck  die  Säure  wieder  angegriffifti  und  tiefer  geätzt 
Weil  aber  die  Aetzung  dennoch  nicht  tief  genug  ein- 
4nigt,  10  überzieht  man  die  so  behandelte  Platte  mit  einem 
Oel,  z.  B.  Leinöl^  nimmt  dieses  von  den  blank 
Stellen  weg,  vergoldet  dann  die  Platte  galvanisch, 
da  hierbei  die  geätzten  Stellen  wegen  des  anhaftenden 
Oeb  frei  bleiben,  so  nimmt  man  Letzteres  nachher  mit  kausti- 
Kali  weg-  und  behandelt  dann  die  Platte  mit  Salpeter- 
:,  bis  sie  zum  Abdrucken  ti^  genug  geätzt  ist.  Weil 
dss  Silber  zum  Abdrucken  nicht  hinlängliche  Härte 
bcmlzt,  SS  veraieht  man  die  Platten  zuletzt  mit  einem  galva- 
ten  Kupferüberzuge. 


Es  ist  oben  bereits  erwähnt  worden,  dass  man  seit  längerer 
Zeil  Papiere  kennt,  die  durch  den  Einfinss  des  Lichts  verändert 
werden.     Seit  der  Erfindung  der  Dagnerreotypie  hat  man  vie- 
kn  Flciss   darauf  verwandt,   solche  Papiere   und   Zeuge,  die 
dos  Eiafloaae    des   stärkeren   oder  schwächeren   Lichtes   pro- 
portioBal  verändert  werden   und   daher   die    auf  sie  gefallenen 
BUcr  wiederzugeben    sich  eignen,    aufzufinden,   auch   schei- 
ten dnige  Versuche  dieser  Art  gelungen  zu  seyn,  indess   ste- 
Vcs  die  anf  diese    Weise   erzengten  Bilder   denen  nach  Da- 
cniKB's  Verfahren   gewonnenen  weit  nach,  und  man  hat  da- 
her ■ach  keine  als  sicher  geltende  Methode  adoptirt,  obgleich 
m  nSglich  ist,  dass  auch   diese   Kunst  künftig  eine  grössere 
lenheit    erhält      Daguerrs    selbst   empfiehlt  schwach 
Papier  mit  Salzäther,  der  mit  der  Zeit   durch   lang- 


I 
1   Csoipc.  rend.  T.  XIX.  p.  119.     lieber  die  älteren  VerfibruQgsar- 
im  u  CNawsHi^plmattli* 
li|.  B«.  sa  CMUr'f  WSrtork.  £ 
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same  ZeraeCmti^  flauer  geworden  itt,  c«  Msken  ini4  an^ 
Iaiü  oder  in  gelmder  WSme  trocknen  zn  lassen  nn4  41 
dann  mit  einer  Aaflösnng  >on  salpetersawem  SüberMn^ 
destHlirtem  Wasser  za  trXniien.  Dieses  Papier  soll  dM 
vSlIig^  Dunkelheit  und  bei  nnr  gelinder  WKrme  g^bnä 
und  in  einem  Buclie  liegend  gepresst  werden ,  damit  w 
\Acht  noch  Wärme  darauf  wirken.  Wird  dasselbe  ^«ai  J 
drucke  ungleich  intonsirea  und  gnns  fehtenden  Lichtes  aq 
setct,  so  entsteht  eine  der  IntensitKt  des  Lichtes  im  anflM 
den  BHde  proportionale  Färbung,  das,  Hnh  fässt  sieh  vwt*j 
nicht  rerKoderteu  Stellen  durch  destillirtes  Wasser  wegWMd 
und  man  hat  eine  bleibende  Zeichnung.  Die  EmpfittAkl 
dieses  Papiers  njmmt  mit  der  Zeit  sehr  merklich  ah^.  \ 
schiedene  aadere  Zuberettungsarten  des  gegen  LiehCeindil 
empfindlichen  Papiers  haben  namentKch  auch  DaArBK  «ad  I 
angegeben^. 

Das  Verfahren,  Tiichtbilder  anf  Papier  zu  erzeugen,  hat  i 
sen  eigentlicher  Erfinder  TA.LBOT,  welcher  die  Sadie  im  Ji 
1828  zuerst  bekannt  nishte,  durch  den  Namen  Kaletyfi# 
zeichnet^.  Er  nimmt  hierzu  glattes,  gleichmässig  didifiS,-:« 
«  letmtes  Papier  ohne  Wastserzeichen ,  bestreicht  es  mittelst  4 
Pinsels  auf  einer  Seite  mit  einer  LHstmg  ron  100  Gran  I 
stallisirten  Salpetersäuren  Silberoxyds  in  6  Unzen  destilli 
Wassers,  trocknet  es  dann  im  Dunkeln  laagsam«  bestreidil 
auf  der  nämlichen  Seite  mit  einer  l^osung  von  100  «€ 
lodkalinm  in  einer  Pinte  Wasser  und  trocknet  es  wieder,; 
CS  Monatelang  im  Dunkeln  aufzuheben.  Vor  dem  Gebrauche  bil 
tet  er  eine  fjösuug  von  100  Gran  salpetersaaren  Silberoxfl 
2  Unzen  destillirten  Wassers  und  setzt  0>2  des  Volumens  sti 
Essigsäure  hinzu.  Gleichzeitig  wird  kiystallisirte  GaUussi 
bis  zur  Sättigung  in  Wasser  gel^t,  von  beiden  Fliisi 
keiten  w^dcn  gleiche  Volumina,  so  viel  man  jederzeit  gebi 
eben  will,  vermischt,,  und  das  Papier  mit  dieser  Mischung 
strichen,  dann  nach  etwa  30  Secuaden  abgewaschen  imd  s 


1  Compt.   rend.   T.   Vfll.  p.  246.     Poggendorff  Ann.  Bd.  XL^ 
S.  217. 

2  Lond.  and  Edinb.  Pbil.  Magaz.  f.  XVT. 

3  Vergl.  Some  Account  «f  the  «rt  4i  ph»togeiuc  drawtng«  L*il 
1839.  4. 
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geIncfaMt,  «ttes  j^dooii  M  KMBMiicbt  Sol- 

ihi  Pipier  Magt  sob  in  4ie  C!aiiiera  nhttcmem,  Umt  es '  1  bis 

}  ÜHlei,  je  Mi^li  4er  Slifke  4«8  Lichts,  in  dendbeo,  UMmt 

•  kns,  omI   ibergiesst   es  ait   4er  nrieteC  ^lieseiiffiebcBeD 

fiidgtai,  woraiT  du  Bild  wäiirad  des  TroekMiis  in  Dun- 

Wi  mck  hf^ttiUitt     Ca   es  mo  fizirea,  wird  es  mk  einer 

4rftaf  To»  100  &w  BroBludion  in  8  bis  10  Iknen  Was- 

«  gtwwehen  ond  nach   i  bis  2  Minsten  wieder  getreduet. 

Re  m  «Mtanen   Büder  sind  negative,  d.  b.   die  tosi  Lieht 

mMakm  getroffmen   SicUen  aiod  am    dmikeisteB,  geben 

^  ngM  ihrea  DnrcbsdkeiiieBS,  ieidk  Cepieea.     Goi  diese  za 

i«dErii|a,  wird  das  BiM  über  ein  SCfick  &al»typpapier>  dann 

wt  iwa  anf  an  Bret  gelegt,  mit  einer  klare«  Glaaaeheibe 

kkit  ad  den  SoBnenKdite  ansgeseCat    Statt  des  Kalatyp- 

^ipimiwidet  Talbot  hierbei  ancb  ipit  salpetersaurer  Silfoer- 

Mhiin  «d  nachher  nit  Kocbsalywasser    getränktas  Papier 

«.  Ke  icreitaa^  4es  fialotjppailü^rs  aach  DurCH/  HmiT, 

TiOMi  «ad  Aadem  fibergehe  ich,  weil  die  Methoden  au  sehr. 

«■■«IfcseiKt  «ad  die  Resaitate  aa  wenig  werthvoll  sind. 

baalnagt  das  Papier  eiaige  AUnatea  in  eine  siedende  L3- 

Mf  fM  cblaisaarc«  Kali,  troeknet  es  tnd  benetnt  es  anf 

W  Seite  wt  der  g«iaaa*en  Sill^eraolatiaa,  DaqüERRB  taocht 

« ■  fddttber,   weicher  laage  geataaden  hat,   trockaet  es, 

^■tb  a  in  a^peteraanre  Sübersoiatiiaa   nnd  troduiet  es  aber- 

«bkBiaiuda.     Es  ist  aafiings  sehr  empiadlick.     Das  Ver- 

t^  GnjOM  BiRD*s  ist  dem  van  Talsot  angewandten  sehr 

MUl    Am   em^ndlidistea    «ad  besten    ist  Brampapier. 

ia  feit  100  Graa  Bramkaümn   la  1  Unae   destiH.  Wasser, 

bKk  fa  Papier  hinein,  entfernt'  die  Pemditigkeit  durch  Fliess- 

n>v  md  trägt,  wenn  es  beinabe  trecken  ist,  Uass  aaf  eine 

^mt  IniiiaaBg^  vaa  100  Gran  salpetorsaiirem  Siiberezyd  in 

^  Cae  Wssser.     im  Dnnkiein  getrocknet  wird  es  empfindlicher 

^B  asv  es  ana  iweiten  Maie  aut  Silbersolatioa  ttbeinieht. 

■^■t  Mber  übertrageae  Seite  mnss  ¥oitier  beaeicbnet  Wer- 

^*i  ms  Hdit  ant  dem  Finger  au  beriibrea« 

b  sof  £esem  Papiere  ein  Lichtbild  aa  erzeugen,  wird  ein 
fMpetm  Btfek  anf  eia  Bret ,  mit  der  priiparirteif  Seite  nach 
«ad  die  abaabÜdendea  Gegwsliade,  ahi  SdhmetterliBge, 
t,  Eapfenrticbe,  mit  Firaiss  gedeckte  und  grämte  €his- 
}^  1.  a.  w«,   dartiber  gelegt^   «Mana  mit   einer  Glas* 

E* 


68  Sachregister. 

Scheibe  bedeckt    und   den  Sonnenstrahlen  bis  nur  genii^c 
SchwKrzung  ausgesetzt.     Alle  die  Stellen^  welche  völlige  >g 
den    Einflass   des    Lichts   geschützt  sind,  bleiben  unverMn 
die  yom   darchgehenden  Lichte    getroffenen  werden  na^b 
Verhältnisse  seiner  Intensität  dunkler  gefärbt     Das   herttfl 
nomniene  Papier  wird  dann  in  »Salzwasser    oder   in   eine 
sung  von  25  Gran  lodkaliiim  in  1  Unze  Wasser  getauclki;^ 
durch   das    unverändert  gebliebene    Chtorsilber    weggenofl 
wird;  am  besten  eignet  sich  hierzu  die  Auflösung  von  1 
unterschwefligsauren    Natrons  in     1    Pinte  Wasser,   in    i^ 
man  das  Papier  taucht,  nachdem  man  es  verlier  mit  lauem  1 
ser  gewaschen  hat.     Die   so   erzeugten   Bilder   sind  eignen 
nmgekelirte,  sofern   die  dunkelsten   Stellen   webs  werden:; 
man  sie  wieder  umkehren,  so  legt  man  sie  abermals    aul*  . 
parirtes  Papier  und  wiederholt  das  angegebene  Verfahren. 

Talbot    wendet    zum    Kalotypiren    ein    anderes^ 
empfindlicheres   und   daher  weit  geeigneteres  Papier  an.      j 
löst,  um    es   zu  bereiten,  100  Gran  krystallisirtes   salpeten 
res   Silber   in    6   Unzen    Wasser    auf    und    tiberzieht    ndü 
eines    feinen   Pinsels    mit  dieser   Solution    die .  eine     beaci 
nete  Seite  des  Papiers.     Wenn  es  beinahe  trocken  ist,  im 
man    es    einen    Augenblick   in    eine    Solution    von    500    € 
lodkalium  in  1  Pinte  Wasser,  wäscht  es  mit  destillirtem  M 
ser,  lässt  es   abtröpfeln  und  trocknet  es   im  di>unkeln.      Dii 
iodirte  Papier  ist   wenig  empfindlich   und   lässt  sich  la 
aufbewahren.     Dann  löst   man    100   Gran  krystallisirtes,  sd 
tersaurea  Silber  in   zwei    Unzen   Wasser,  zu  dem  der  sed 
Theii  seines  Volumens  (2|  Drachmen)    starke   Essigsäure 
setzt  ist,   und   bewahrt    di^e    Solution    sorgfaltig    gegen 
Licht  geschützt  in  einer  gläsernen  Flasche;  ausserdem  berc 
man  eine  gesättigte  Auflösung  von  Gallussäure  in  kaltem  W 
ser    und  bewahrt  auch  diese  für  sich.     Will. man  ein  Bild 
zeugen,  so  giesst  man  gleiche  Mengen  beider  Solutionen  in  k 
nen  Quantitäten  zusammen    und  überzieht   mittelst  eines   fei 
Pinsels    die   bezeichnete  Seite   des   icMÜrten  Papiers  damit 
Kerzenlicht,  am  sicliersten,  wenn  dieses  durch  ein  gelbes  C 
,    fallt,  um  jeden  zersetzenden  £influss  zu  verhüten.     Eine   hi 
Minute  nachher  taucht  man   das  Papier  ins  Wasser,   lässt 
abtröpfeln,  nimnM;  die  überflüssige  Feuchtigkeit  mittehit  Flie 
papiera  weg,  und  das  Papier  ist  zum  Versuche  fertig.    Es  I 
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fltt  OK  gnast  Enpfindlidikeit,  so  dam  sieb  in  doer  Mhinte 

dl  LkMiM  iB  dw  Cunerm  obscora  auf  demselben  eneugen 

fitat  iatk  bangt  die  Zeit  ron  der  Art  des  abzubildenden   Ge- 

^mäadts  and  der  Intensität  des  Ucbtes  ab.     Ist  das  Papier 

w»  der  Caaiera  mit  Vermeidung  des  Licbteioflusses   berausge- 

so  wird  es  in  der  angegebenen,  vereinten  Soli^on  gc- 

I.  and  dann  erwärmt,  am  besten  in  einem  flacben  Gefässe, 

ffides  ia  heissem  Wasser  stebt,  wodurch  das  Bild  allmälig   in 

bner  Zeit  sichtbar  hervortritt,  indem  die  durch  das  Licht  affi* 

drta  Stpflen  dunkel    ben'ortreten.      Um   es  zu   iixiren,  taucht 

am  o  b  Wasser,  trocknet  es  mit  Fliesspapier   und  wäscht  es 

Solotion  von  100  Gran  Bromkalium  in  10  Unzen  Was- 

vortheilhaft  in   einer   gesättigten   Kochsalzsolution, 

wmk  H  abermals  mit  Wasser   und  trocknet  es.     Diese   Bil- 

dr  iwoi  sich  umkehren  und  vervielfachen,  wenn  man  sie  nach 

im  a^^ebencn   ^  erfahren  auf  photographisches    Papier   legt 

mi  im  Liebte   aussetzt.      Ist   es   hierdurch   nach   und    nach 

M^aickef  geworden,  so  kann  man  es  wieder  herstellen,  wenn 

am  CS  •bcrmals    in    die    angegebene    gemischte    Flüssigkeit 

twk  «d  nach  der  hieriür  ertheilten  Vorschrifl  weiter  verfUhrt, 

»  dw  sich  das  Bild  sehr  vervielföltigen  lässt. 

Du  Chrjsotypiren  ist  eine  kaum  hemerkenswerthe,  von 

l  flnscBEl  aufgefundene  Abart  des  Kalotyiiirens ,  welche  da- 

vm  in  Namen  erhalten  hat,  dass  das  dazu  verwandte   Papier 

■t  daer  Goldsolntion  präparirt  wird.     Dasselbe   wird   nämlich 

■  OMT  Auflösung  des  citronensuuren  Eisenoxydul  -  Ammoniaks 

fnncWa,    dann    getrocknet    und    mit    einer    AuflöaHug   von 

Kafim-ßsen- Cyanid    überstrichen.      Xach   dem   Trocknen  im 

IMeh  wird  es  auf  die  gewöhnliche  Weise  zur  Erzeugung  der 

KUer  Waatzt,  die  dann  durch  eine  neutrale  Goldsolution   zum 

^«dma  kommen,  statt  deren  mau  auch,  wie  Hersghel  spä- 

^faAy  eine  Silbersolution  verwenden  kann.     Eine  gleiche  Be- 

vvdiiss  bat  es    mit  dem  Cyanotypireu   oder   Ferro(y- 

firen,  weil  eine  Verbindung  von  Eisen  und    Cyan    äuge  wandt 

*U-.  oa  blaue  Bilder   zu   erhalten.      Zu    diesem    Ende  trägt 

■■  nne  starke   Auflr>8ung   von    citronensaureni  Eisenoxydul- 

^■Hiiak  mittelst  eines  Pinsels  auf  das  Papier,   lässt  auf  die 

'V'l^pebeBe  Weise  das  Licht  darauf  vnrken  und  benetzt  es  dann 

i^M  aad  gidehmässig  mit  einer  Auflösung  des  gewöhnK- 

^fdben  KaUam^Eisen-Cyaiiirs,  wodureb  das  negative  Bild 
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iB  ein  poflitiveB  Ton  violetter  FarW  auf  einen  grOslieift  fgä 
Grunde  übergekt  Antketfpiren  geseyelMi;  bbA  BBBflCI 
wenn  man  Lichtbilder  avf  Papier  enengt,  wetekei  mit  dem  j 
Btigea  Eztracte  irf^d  eines  PlkiBseafarbeatoffefl  mftfitgwart, 

HuKT  wendet'  statt  der  plattirten  Platten  anch  Papief 

Dag#erreotypiren  an,  allein  das  Verfahren  ist  schwierigper 

minder  sicher,  wenn   gleich   die    erzengten   Bilder   sehr  8^ 

seyn   sollen.      Schwerlich    werden    sie    diejenigen    übertrd 

welche  namentlich   VoiGTLÄltDER  gegenwärtig   erzeug^.    IiBJ 

sehen  behanptet  Hunt  \  eine  gewisse  Bereitung  des  Papiers  i 

gefunden   tu  haben,   die  sich  leicht  bewerkstelligen  llisst 

ein  Präparat  liefert,  welches  auf  längere   Zeit  in   einer    M 

aufbewahrt  sofort  zur  Erzeugung  negativer  Bifder  tang^lick 

/  die  dann  zum  Copiren   und   Erzeugen    positiver    sich    el^ 

Gutes,  nicht  streifiges    Briefpapier  wird  mit  einer  LUsang^ 

2  Drachmen  Bernsteinsäure,   0,5  Drachmen  arabischem  6i^ 

und  1,5  Drachmen  Wasser  überstrichen  und  getrocknet,    i 

mit  einer  Auflösung  von   1  Drachme   salpesersaurem   Silbfai 

1  Unze  Wasser  getränkt   und  im  Dunkeln  getrocknet ,  w<ai 

man   es   in   einer   Mappe  aufbewahren  kann.     Binnen   2  bi 

Minuten  erzeugt  sich  im  Sonnenschein  das  Bild  in  der  Caa 

obscura.     Nach  dem  Heransnehmen  des  dann  noch  weisseib 

piers  wird  es   mit  einer  gesättigten   Lösung  von   1   DrM 

Eisen\itriol  im  Wasser  verbunden  mit  2  bis  3  Drachmen  G 

miwasser  mittelst  einer  weichen  Bürste   überstrichen,    wodi 

das   Bild  zum   Vorschein  kommt.     Dieses   muss    im  Scha 

geschahen;   man  nimmt  das  schwefelsaure  Eisen   mittelst   ei 

Schwammes  weg,  reinigt  das  Papier  mit  Wasser,  fiberzieht 

um  das  Bild  zu  fixiren,  mit  Ammoniak  oder  einer  Lösung 

nnterschwcfligsaurem  Natron  und  wäscht  es  endlich  mit  reii 

Wasser.     Im  Ganzen  kann  man   dieses   Verfahren   weder  t 

noch  leictit  nennen,  und  auf  jeden  Fall  muss   das  Papier  f 

dauerhaft;   seyn,  wenn   es   alle   diese  Processe    aushalten   l 

ohne  durch  ungleiches  Zusammenschrumpfen  die  Bilder  zu  \ 

zerren.      HuNT   giebt  diesem   Verfahren   abermals   einen   ne 

Namen,  nämlich  Energiatypie. 

Die   allgemeine   Bekanntwerdung    der   eben   beschriebe 


5    Load.  and  Ediab.  PhiL  Mag.  N.  CLXIl.  T.  XXIV.  p.  544. 
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DA4SnSBB*S  kalte  eiBe  andere  «ir  Folge^  die  gleich- 
kam «Kwihiit  SU  werdea  ferdieal.     So  wie  das  Liclit  che- 
WiffkiMge«  eneogt^  die  seiner  iDteasität  proportional 
ftakie  HoNUi  gefiiadea  zv  haben^  dass  ein.  uasiclitbares 
lUU  dieacB  g«Bs  gieicke  ErsckeiDungen  kervorkringe.     Aller- 
stratel  es  gegen  das  in  der  Natur  wokl  allgemein  kerr- 
GcaeU  der  Stetigkeit,  wonach  die  Wirkung   der  Ur- 
mA9  pra poftioaal  an  sejn  pflegt,  anzunehmen,  dass  die  Intensi- 
tu  des  LicktciBfluases  mit  seiner  VerminderuDg  abnehmen,  ganz 
fmackwiadco    and  kei  iortdauernder  Abnahme  wieder  hervortre- 
ten aalle  ^    wie    denn  überhaupt  der  BegriiT  eines  unsichtbaren 
Lkkbm    eine«     Innern    Widerspruch     einzuschlicssen    scheint. 
W«a  dM  LÄckt,  die  Schwingungen  des  Lichtähers,  überall  den 
IScIaoTiiektMebr  zu  afBciren  vermögen,  so  scheint  damit  derBe- 
grU  den  wir  ,iina  vom  Wesen  des  Lichts  gebildet  haben,  auf- 
■nd  wenn  wir  dennoch   Erscheinungen  gewahren,  die 
dnrck  IJckt  erzeugten  ähnlich    oder  wohl  gar  mit  ihnen 
atnd,  so  liegt  es  wohl  näher,    irgend  eine  andere  sie 
€izengfnde  Kraft  anzunehmen,  als  ein  nnsicbtbares,  also  seiner 
Wesenheit  beraubtes   Licht     Wirklich  wurde    auch   sehr  bald 
dass  die  dem  unsichtbaren  Lichte  beigelegten  Wir- 
dnrcli  andere  Kräfte  hervorgerufen  winden. 
rekergeken    wir   das,   was   LuPWiG  Moser,  der  Entdecker 
des  vermeintlichen  unsichtbaren    Lichtes,  zur  näheren  Bezeich- 
saag  desselben  und  zur  Nachweisung  seiuer  Existenz  und  an- 
derwcidgeo  Wiriisamkeit  beibringt,  so  beruht  die  ganze  Sache 
•af  folgenden  Versuchen.     Die  bekannte  Thatsache,   dass  eine 
Qaitaiel,  auf  welcher  man  mit   einer  beliebigen   Substanz   ge- 
scMebcD  und  die  man  dann  gereinigt  hat,  beim  Behauchen  die 
S^Uftzflge  zeigt,  dehnte  er  unter  vielfachen  Modificationcn  auf 
ie  verschiedensten  Körper  und  Dampfe  aus,  und  gründete  hicr- 
atf  die  Folgerung :  „w enn  eine  Oberfläch  e  an  einzel- 
^enStellen  von  irgendeinem  Körper  berührtwor- 
:4ea  ist,    po   hat   sie  die  Eigenschaft  erhalten,  alle 
cDimpfe^   die  überhaupt  an  ihr    adhäriren  oder  mit 
s^eaea    nie    eine  chemische   Verbindung    eingeht, 
»SS  diesen  Stellen   anders  als  an  den  unberührten 
sSf  eilen  zu  condensiren.'^    Unter  andern,  für  wichtig  ge- 
kdtenen  Versuchen  iodirte  MosBE  eine  Silberplatte  bei    Nacht 
aad  aogar  ohne  Kerzenlicht,  legte  .dann  eine  vertieft  g^schnit- 
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tene  Acfaatplatte,  eine  ^rovirte  MetaUpli^kie ,  •  «ineD  Hona 
n.  s.  w.  darauf,  brachte  sie  dann  in  die  QAecktilberdiUi 
und  sah  hierdurch  die  Figuren  deutlich  zum  Vorscfaeb  koan 
Eine  auf  ähnliche  Weise  behandelte  Platte  seigte  gleichfiill«  1 
der>  nachdem  sie  dem  Tageslichte  ausgesetzt  iPForden  war.*  Hi« 
lüird  die  Folgerung  gegründet,  dass  die  Berfihnutg  glei 
Wirkungen  erzeuge,  als  das  Licht.  Um  blosse  sehr  gw$ 
Annäherung  der  wirldichen  Berührung,  die  übrigens  bei  wä 
'  eben  Versuchen  nicht  ijn  strengsten  Sinne  stattgefiiaden  hai 
^  konnte,  zu  substituiren,  wurden  auf  eine  mit  vielen  FigvreH  j 
virte  Achatplatte  schmale  'Glimmerstreifeben  und  auf  diese 
Silberplatte  gfelegt,  so  dass  der  Abstand  0,2  Lin.  betrag*  i 
man  bequem  zwischen  beiden  durchsehen  konnte.  Als  • 
Acbatplatte  nach  einigen  Stunden  den  Quecksilberdämpfeo  m 
gesetzt  war,  zeigten  sich  alle  auf  der  Achatplatte  befindli 
Figuren  deutlich.  Auf  die  Resultate  dieser  und  vieler  andei 
mehrfach  modificirter  Versuche  gründete  Moser  den  Scfah 
dass  man  jeden  Körper  für  einen  selbstlenclitc 
den,  d.  h.  unsichtbares  Licht  ausstrahlenden,  bi 
ten  müsse ^. 

Moser  hat  in  späteren  Abhandlungen  diese  Ansicht  m 
abgeändert,  Jbndern  nur  modificirt  und  erweitert.  Hienn 
soll  es  ein  latentes  Licht,  wie  eine  latente  Wärme  gehen,  % 
bei  wohl  übersehen  ist,  dass  die  latente  Wärme,  so  lange 
nicht  zur  freien  übergeht,  keine  Wirkungen  hervorbringt,  i 
wohl  sie  den  Körper  in  dem  dnmal  angenommenen  Zustai 
erhält.  Das  latente  oder  unsichtbare  Licht  soll  ferner  gewi 
Farben  haben,  die  aus  der  eigenthümlichen  Art  seiner  Wirki 
gen,  verglichen  mit  denen  durch  sichtbares  farbiges  Licht  fa< 
vorgerufenen,  gefolgert  werden^.  Wenn  dieses  zur  Anbah 
der  Gleichheit  der  Licht-  und  Wärmestrahlen  zu  fuhren  schei 
so  erklärt  sich  doch  MoSER  entschieden  hiergegen,  und  1 
zur  Unterstützung  dieser  Ansicht  einige  allerdings  der  Bea< 
tuDg  wcrthe  Thatsachen  aufgesteUt.  Dahin  gehören  die  sch^ 
feu  Umrisse  der  Daguerrebilder  im  Gegensatze  der  allseitig 
Ausbreitung  der  Wärme,   die   geringe   chemische   Wirksamk 
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,  die  deonocli  die  grösste  Wttrae  geben, 
WirkswniLett  der    MondstraUen.     l|i   eine 
kkmt  Cttserm  obccara  nit  einer  Linse  von  7  Lin.  Durchttea- 
eine  mit   Cbloriod-Dümpfen   präparirte   Platte  gt- 
•of  den  Blond  gerichtet     Nachdem  dieser  vorüber- 
■nd  die  Platte  den  QnecksilberdMnipfen  ausgesetzt 
,   neigte   sich   deutlich  die    Mondbahn.     Dass  endlich  die 
diejenigen  dienischett  Veränderungen  nicht  hervorbringe, 
da»  LJcht  erzengt,  war  Ifingst  bekannt  und  wird  durch 
BS  VeiWkeo  den  Silberiodids  bestätigt'. 

^sch  neuerdings  hat  übrigens  MoSER  die  Behauptung,  dass 
m  %KdiLsilberdampf  latentes  Liebt  vorbanden  sey,  vertbeidigt 
lal  dvcb  folgenden  Versuch  unterstützt.  Wird  eine  bis  zum 
6db  iodirte  Silberplatte  über  einer  Weingetstlampe  etwa 
Knute  lang  erhitzt,  so  wird  das  lodsilber  erst  dunkler, 
■Uchweiss.  Diese  weisse  Substanz  ist  sehr  empfindlich 
gegen  das  Licht,  wird  darin  stabigrau  und  darf  daher  dem 
£r«C  an&Uenden  nicht  ausgesetzt  werden.  Nachdem  sie  er- 
kaltet, bringt  man  sie  hinter  einem  ausgeschnittenen  Schirme, 
4er  bis  zn  einer  Linie  von  ihr  abstehen  kann,  über  bis  60^  R. 
Quecksilber,  lässt  dieses  bis  30*^  erkalten,  und  findet 
überall,  wo  Quecksilber  hinkam,  stabigrau  angelaufen, 
in  gerade  so,  als  ob  sie  mit  dem  ausgeschnittenen  Theile 
des  Scfaimea  den  Lichtstrahlen  ausgesetzt  gewesen  wäre. 
Der  Quecksilberdampf,  sonst  weiss,  erzeugt  hier  durch  sein 
Licht  die  graue  Farbe.  —  Schwerlich  dürfte  aber 
Beweis  als  ein  genügender  zur  Annahme  eines  latenten 
lichtes  dienen,  denn  man  hat  es  hierbei  nicht  mit  den  an  sich 
Qnecksilberdämpfen,  sondern  mit  solchen  zu  thun,  die 
mit  lodsilber  verbunden  haben  ^. 


Die  neue  Entdeckung  erregte  allgemeine  Aufmerksamkeit 
nd  es  wurden  bald  ähnliche  Erscheinungen  erzeugter  Bilder 
n(|;elnnden.  Bkkgukt  hatte  oft  bemerkt,  dass  die  Inschriften 
4er  Namen  der  Uhrmacher  auf  dem  feinen  Deckel  des  Ulir- 
veikcs  auf  der  blanken  Innenfläche  des  Gehäuses  sich  deut- 
ich  aUHlden,  und  Oertukg  erwähnte,  dass  die  Messingplatten, 
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'  hl  deD«ii  die  mit  paraMeieii  PlSclien  am  scMeÜMideo  Gtts« 
gen,  mit  Löebeni  Terseben  su  sejB  pflegM,  deren  Kldef 
oft  ohne  Weiteres,  auf  jedes  Fall  aber  beiai  Anbaiidieii, 
bor  werdend    Nach  der  Aagabe  ven  Moser  selbst   gell 
RAVtH  in  den  Besitz  einer  Glasseheibe,  welche  vnaaf 
Jahre  vor    einem  Kupferstiche  gesessen   hatte,   nnd 
dass  ein  Bild  des  letzteren  auf  ihr  sichtbar  war^.     ich 
besitze  ein  kleines   geschliffenes  Trinkglas  von   feinem 

.    welches  ungefXhr  in   der  Mitte  von  einen  ziemlich  sdiarfu 
grenzten,  zwei  Linien  breiten,   hellhlatten  hing«   um^< 
der  sich  auf  keine  Weise  wegwaschen  Ifisst.     Bei  Gelegt 
meiner  Versuche  Über  die  Ursache  der  Färbungen  alter  Fei 
Scheiben  habe  ich  mittelst  der  Anwendung  von  verdünnter  j 
petersaiirer  Silhersolution  eine  Menge  Figuren  nnd  Schril 
von  verschiedener  Färbung  auf  Spiegelglasscheiben  erzeug^'^ 
die  gelungensten  Exemplare  der  Societät  zu  Harlem  übers) 
Solche  feine,  aber  ohne   alles  Anhauchen   sehr  deutlich^ 
bare  Ueberzüge  sitzen  durch  Adliäsion   so   fest,   dass  nur; 

'  greifende  Polirmittel  sie  zu  entfernen  vermögen;   sie  ei 
anf  Glas  zuweilen   eine  bedeutende  Dicke,  so   dass  sie 
abschilfern,  erzeugen  sich   aber    auch    auf  sonstigen 
Flächen  der  verschiedensten  Körper.     Das  interessanteste 
spiel  ist  ohne  Zweifel  das  der  wunderthätigen  Glasscheibe  von  AI 
in  Tjrol,  wovon  Marx  aus  einem  Werke ^  Nachricht  giebt,  nnd' 
von  ich  selbst  bei  meinem  Aufenthalte  in  diesem  Lande  im  Jahre 
viel  reden  hörte«     Es  zeigte  sieh  zufiUlig  auf  einer  Fensterscl 
ein  durch  Waschen  nicht  zu   entiemendes.  Marienbild,  w« 
,    noch  jetzt  für  wnnderthätig  gilt,  und  manche  Bewohner 
rols  ans  den  untersten  Classen  sind  nicht  damit  zufrieden, 
die  höheren  Behörden  es  hierfür  nicht  gelten  lassen.     Die 
tcrsuchung  hat  aber  herausgestellt,   dass  keineswegs  ein 
trug  zum  Grunde   liegt,  dass   aber   der  Glaser   diese   Sehe 
aus  einem  Vorrath  alter,  von  ihm  angekaufter,    eingesetzt  1 
auf  welcher    ohne  Zweifel    früher  ein   vei^oldetes   Marienl 
gemalt  war,  wie  man  diese  häufig  findet.     Aehnliche  Bilder 
einer  alten  Glasscheibe  entdeckte   auch  Meister   zu   Freysii 
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■I  ei  «Mm  nA^  Mch  ?iel  mehw  aii%efiiiideB  wenkn, 
IM  tf  te  lühe  werth  würe»  sokh«  leiebt  eAlürfidie  Er* 
mgmm  jiäuuk  bekannt  za  nnehen  K 

Mi  udi  dtr  Bckanniweffteig  dter  ^^Moner'scken  Eot- 
Uvg  kl  infang«  iles  Jnkres  1843  wurden  ni  öffcntHeken 
ttin  liacArickten  ¥on  der  Erfindung  Ten  Wämebiideni  be- 
bet gtn^^  wonack  ekk  abo  die  Tkermogrnpkie  der 
kffäiM  PhetograpUe  mit  ncktberen  und  uaeiektbareB  Lielit- 
AiUa  MKyaee.  Der  Erfinder  dieser  nenen  Kunst  ist 
bnub  Pri^esMT  m  Kasan,  nnd  wem  suin  daa  Wesentbekste 
kr  Me  knn  snaaiMnenfaest»  m  iXnft  dieses  anf  folgende 
Ik^Mte  fainans«  Ea  giebt  zweierlei  Arten  ven  Biidcfi^  die 
kr  Mto  kft  oder  die  Moser'seben,  nnd  die  der  «weiten  Art, 
irmäsi  erfimdenen  oder  tkennagrapkiscken,  die  er  indess 
kik  im  Einlnaa  «fer  Warne  i^anleiten  genrigt  ist,  indem 
ermr  4ic  NicBiexisten  eines  dunkeln  licbtes  au  beweisen 
ndiiiek  getränt,  fdr  siek  aber  das  Vorkandenseyn  derselben 
knoMt.  Die  Bilder  der  ersten  Art  entsteben  durek  Be- 
nkmg  oder  Annäherung  der  Körper  bis  zu  unmessbarer  Ent- 
knsi|,  webei  jedock  die  Wärme  gkeiekfalls  niefat  okne  Ein- 
.^■tdenn  bei  0^  C.  canstanter  Temperatur  der  Pkitten 
■^  kr  abzabUdemden  Körper  erfolgt  die  Abbildung  langsam^ 
■sdcr  nad  ist  i&berkanpt  zweifelbafk,  wnrden  aber  Platten 
^  Eitler  bei  —18^  nnd  —23^  R.  6,  12  und  20  Standen 
>  Infbmig  gelassen,  so  eraeugten  loddämpfe  keine  Figuren, 
t^kK&  diese  bei  gleieken  Präparaten,  die  in  einer  Tempera- 
kr  HS  aagefiüir  16^  kergeMellt  waren  nnd  dann  in  die 
*«Ue  KSite  gekrackt  wnrden,  nack  der  nämlicken  Zeit  selbst 
M  4m  Hauek  kenntkcke  Bilder  zeigten.  Die  zur  Erzeu* 
p^  iWrmogfapkiseher  Bilder  dienenden  Platten  mfissen  po- 
■^  >^  Uhmen  aker  den  Tersckiedensten  Körpern  angehären, 
*<|indi  polirle  Metallplatten ,  nameutliek  kupferne,  sich  am 
"te  dmn  eignen,  nnd  ebenso  können  die  aufi&ulegenden» 
*>fi|[iNn  femekeaen  Körper  ans  Steiaen,  Gkisarten  nnd 
*^  bestaken,  wenn  sie  aar  der  jedesmal  erforderlichen, 
'■^nt  swiseken  sekr  weite  Grenzen  eingeschlossenen  Tem- 
l*>kr  Widersieken.  Der  Methoden  des  Tbermograpbireos 
8*k  ei  fenf,  die  sieh  im  Grunde  nickt  wesentlich  von  einen- 
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>  der  unterscbeideii.  1)  Beide  Körper,  die  polirte  Plstte  nti4  < 
abznbiidende ,  wir  wollen  aligemein  sagbu  graphirte,  Kör| 
werden  auf  einander  geief^t  und  gemeinscbaftlich  erhai 
2)  beide  werden  erbitzt,  zasammengeleg't  und  durcb  Anfl^ 
anf  kaltes  Eisen  schnell  abg'eküblt;  3)  beide  werden  nach  < 
Vereinigung  bis  60^  R«  erwärmt  und  geben  dann  auf  | 
Wübnlicbe  Weise  wieder  bis  zur  mittleren  Temperatur  hen 
4)  beide  Körper  werden  nach  der  Erhitzung  vereint  und  dl 
noch  weiter  erhitzt,  und  endlich  5)  der  abzubildende  Körj 
wird  bis  zn  den  Grenzen,  die  zwischen  der  Temperatur  i 
siedenden  Wassers  und  der  des  gelbanlanfende»  Stabb  lieg 
erhitzt  und  auf  die  kalte  Platte  gelegt,  worauf  binnen  '8  " 
15  Minuten  die  Figuren  entstehen.  Khorrb  bestreitet  die  i 
sieht,,  als  ob  bei  diesen  Processen  Theilchen  des  einen  Kl 
pers  zum  andern,  und  zwar  mit  qualitativen  oder  quantitativ 
Unterschieden  der  vertieften  oder  erhabene^  Stellen  des  g^i 
phirten  Körpers,  übergeführt  würden,  und  betrachtet  die  B 
sultate  vielmehr  als  eigenthümliche  Wirkungen  der  Warm 
str%len  K 

Nicht  sowohl  als  neue  Erfindung,  sondern  vielmehr  ab  Wi 
derholung  bekannter  Thatsachen  hat  Robert  Hunt  eine  Men, 
Versuche  bekannt  gemacht,  die  zur  Classe  der  eben  erwift 
ten  gehören.  Nächste  Veranlassung  hierzu  gab  eine  Aeuai 
rung  Draper*S  im  Septemberhefte  ^ des  Lond.  and  Edinb.  Pi 
Magaz.  von  1840,  wonach  man  auf  eine  sehr  kalte  Glasscbd 
oder  einen  Ufetallspiegel  einen  Gegenstand,  z.  B.  ein  Stü 
Metall,  legen,  die  Platte  anhauchen,  dann  den  Gegenstand  ve 
sichtig  abheben  und  die  Platte  abermals  anhauchen  soll,  i 
selbst  mehrere  Tage  anhaltend  ein  deutliches  Bild  zu  erbalt« 
wovon  er  die  Ursache  in  .einer  gewissen  geheimnissvollen  Moleo 
laränderung  der  gebrauchten  Platten  findet.  Diese  Versuc 
wiederholte  Hunt,  indem  er  namentlich  Münzen  und  Medaitt 
auf  polirte  Platten  legte,  letztere  erhitzte,  nach  Wegnahme  d 
aufliegenden  Körper  den  Quecksilberdämpfen  aussetzte  in 
deutliche  Figuren  entstehen  sah.  Die  Anwendung  des  eickti 
sehen  Stromes  und  der  Flaschenscbläge  zeigten  keine  Wirkai 
bei  Münzen,  die  auf  einer  versilberten  Kupferplatte  lagen;  na< 
Wegnahme    des  Silbers    aber    kamen    durch   Erwärmung    d 
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IfaHr  wi  Sterke  Flasdienscliliige  kenDtliche  Figaren  8nm 
\inAm,  DftAiBR  aaliM  4m,  oben  bereits  erwälmteD  Versucbe^ 
miJtiilic  aof  Mdirtem  Papiere  dorcb  AaweDdiing  künstUeber 
fiBM  »  copüen,  wofür  er  den  Namen«  Tbermog'rapbie 
iifcifei  batte,  wieder  auf,  legfte  Druckscbrifl  auf  eine  wobl 
piirte  Kipfeffplatte,  und  fand  nach  Anwendung  der  Quecksil- 
Minpfe  die  Cmriase  sebr  getreu  auf  das  Metall  übergetragen. 
ÜB  geBigeodiiten  Resultate  gab  folgendes  Verfahren.  Eine 
fit  pdirte  KapferpUtte  wird  mit  salpetersaurem^^ecksilber 
|^ne^  ond  rein  abgewaschen,  nach  dem  Trocknen  aber 
M  Aiftregen  von  etwas  Quecksilber  mittelst  Leder  spiegel- 
Wl  fHiebeo.  Auf  diese  Fläche  legt  man  das  xu  copirende 
I4  miare  Lagen,  weiches,  reines  Papier  darüber  und  drückt 
teAe^srch  eine  Scheibe  Spiegelglas  oder  Metall  genau  an. 
ii  <«■  Znstande  bleibt  das  Präparat  etliche  Stunden,  doch 
«Mioe  Zeit  beträchtlich  abgekürzt,  wenn  man  die  Platte 
m  niHi  geünd  erwärmt,  ohne  das  Quecksilber  zum  Ver- 
^BmffA  n  bringen.  Setzt  man  demnächst  die  Platte  den  lang- 
mi  catvickelten  Itnecksilber^ämpfeu  aus,  so  erscheint  nach 
W|fi  Secanden  daa  Bild ,  indem  der  Quecksilberdampf  die- 
ja^Theile  angreift,  welche  den  weissen  Theilen  des  be- 
Mte  Papiers  xugehören.  Nimmt  man  demnächst  die  Platte 
w  te  Qnecksilberkasten  und  setzt  man  sie  in  einem  andern 
^  Mdaapien  nur  kurze  Zeit  ans,  so  greifen  diese  die  vom 
^^duübcrdampf  freigelassenen  Stellen  an  und  schwärzen  sie, 
**^rI  mm  eine  schwarze  Copie  der  bedruckten  Stellen  des 
V^itn  anf  g^rauen  Grunde  erhält  ^. 

losER  erklärt  sich  über  die  eben  erwähnten  V  ersuche,  und 
'■Itaerst,  daas  Robert  Humt  sich  Air  den  Erfinder  von  Er- 
'^^'Bnfi^eii  ausgegeben  habe,  die  von  ihm  selbst  schon  früher 
Mvit^emaicht  worden  seyen.  Inzwischen  ist  dieserVorwurf  unge- 
^^,  denn  der  Britte  sagt  ausdrücklich,  dass  er  zu  seinen 
**i**gnphischen  Versuchen  durch  die  Bekanntmachung  gewisser 
''K^QDgen  veranlasst  worden  sey,  die  sein  Landsmann  Dra- 
ftncheioend  zufällig  beobachtete  und  fast  zwei  Jahre  früher 
^  Meadichkeit  übergab ;  ausserdem  aber  bemerkt  er  ans* 
**<tfck,  dass  MoSBE  bescbafligt  sey,  diese  neue  Ciasse  wicli- 
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iiger  EnchewungreB  weiter  va  veirMgen,  MesER  batMl 
dass  iit  4mc\k  HmiT  mM  Knoris  «rseKgte«  Bttder  der  Vm 
iliren  Ursprmig  verdanke«,  alleio  er  lMberg«bt  dalrai  die  mt( 
tiven  Remltate ,  welcke  KKORBfi  bei  Teaperataren  aoter  4 
Gefrterpaacte  eriiieH,  and  dtesewaack  ist  seine  WMeiiegri 
um  so  weniger  vtfllstXadig,  je  hjpotbetiscber  die  veii  iba  i 
geDommenen  unsiclitbare«  Liohtstralilea  siad;  dean  WttflBi%^ 
bei  etoer  kauoi  zu  Tenaeidenden  fJagleicbbeit  der  lateaii| 
jederzeit  um  so  mebr  von  einem  Körper  ima  ander«  ttf>efg| 
je  grösser  der  Cntersdiied  der  Teaiperaturea  beider  int,  4 
offieabar  bei  aHen  besobriebeaen  Versucbea  vorhaaden.  HMj 
aber  bei  tiefea  KSltegraden  vmiLlicb  keine  Bilder  f^mngt  m 
den,  so  ist  die  FQlgeraag  kaum  absaweisen,  4asB  Wftraiol 
gewisser  intensitüt  zu  ibrer  Erceugvng  oneHSsaüeb  sey,  will 
dann  weiter  gefolgert  werden  könnte,  dass  Moser  zwar^ 
Summe  der  zam  Theil  sdion  bekannten  Thatsacben  bedeni 
erweitert,  Klie^RB  aber  die  eigeatliebe  Vrsacbe  derselben  *i 
gelungen  habe.  So  viel  selieiat  w6bl  unzweiMbaft,  data  4 
jenige  Kraft,  welebe  die  £rzengang  der  besdiriebencn  Mi 
bewirkt,  dnrcb  WSrme  merklieb  verstSrkt  werde,  sckwnri 
aber  werden  die  dunkeln  Licbtatrahlen  MoSBR*9,  nocb  weaij 
aber  die  von  Drafer  vermeintKdi  auigefnndeRen  titli#l 
,  sehen  Licbtstrablea ,  die  ausser  den  leacbtenden,  wSrmeMl 
und  cfaemiftcben  von  leuchtenden  und  sognr  auch  dunkeln  l| 
perth  ausgehn  sollen,  sich  des  BeifaHs  der  Pb^fafter  ttfmA 
Um  die  StKrke  der  indigo  -  tithonischen  Liditstrablen  zu  «1 
sen,  hat  Drafer  später  einen  eigenen  Apparat,  Tithad 
meter  genannt,  lerfimden^. 

Mehrere  französische  Gelehrte ,  unter  denen  vorzugawc 
FlZEAV  genannt  werden  kunn,  wiederholten  sofort  nach  • 
Bekanntwerdung  der  neuen  Entdeckung  die  von  Moser  an| 
gcbenen  Versuche  ^und  erhielten  im  Ganzen  ähnliche  o 
gleidie  Resultate ,  leiteten  diese  ^ber  mit  entschiedener  Verw 
fung   eines  unsichtbaren   latenten  Lichts    von   einem   auf   < 


1  Poggendorif  Ann.  Bd.  LIX.  S.  155.    Httttt^s  Vertheidigung  gt 
Moser  in  Lond.  and  Edinb.  phil.  Magaz.  T.  XXIII.  p.  415. 

2  S.  ebend.  p.  401   und  die  neiiescen  UnCersitchuBgen    dbend. 
CLXIIL  T.  XXV.  p.  1.  N.  CLXIV.  T.  XXV.  p.  Vü. 


watm  Körpern  wwrhamixmem^  asMentlich  ••eh  •im  der  Luft 
ämtham  SdmmtK  her.  Hierzu  liereehtigt  luHipteficIilich 
h  Dttte^  da»  4ie  ntaliclieD  Körper»  weoD  sie  wiederholt 
m  Enm^BBg  der  Moier^scheo  BiUer  verwandt  wurden,  je 
■diierHirte  oder  Lockerheit  •  und  dem  hierdurch  hediag- 
M  tfvUrai  FeaAakea  der  •nklehendeo  Suhst^nsen»  zooeh- 
wfai  Mhvichere  Bilder  erseugteo  und  «nletst  gaaz  onfiihig* 
nria^.  MoKR  stellt  an  FiiEAV,  desicii  nnd  DAfiinuuuE's 
£Miie  diein  ihn  hin  dahin  bekannt  gewesen  zu  seyn  zchei- 
HL  ie  Fordenmg-,  er  Mge  die  Versuclie  wiederholt  mit  Kör- 
fcannteUcn,  anf  denen  sich  kein  Schmutz  befisde,  und  zugleich 
■to  da  !••  ihm,  MofiEa,  angegebenen  Bedingungen,  um  von 
4ff  Ijiilheae  einen  vorhandenen  Schmutzes  zurückzukommen  ^. 
kiisda  bleiben  «Ue  iraazösizcbe  Gelehrte,  die  seitdem  die 
«K  EiMecknng  prüften,  der  durch  FlZKAU , aufgestellten  Hy- 
fdm^f^n^  uml  eine  •hsekit  genügende  Wideriegung  der- 
iAn  \si  andi  dnrchMifl  nnmtigiicli.  Jedes  Reinigen  der  Kör- 
fnimcUeiit  dnrdi  Abwisclien  oder  Abw«achen,  wobei  in  Folge 
hr  iAänoesgenetce  ven  den  berubrenden  Snbstnncen  unmess- 
^  Urne  Theiicken  nicht  bloss  zurückbleiben  können,  sondern 
M  mU  müssen ;  nicht  z«  gedenken,  dass  jeder  der  Luft 
^mgactzte  Körper  nnch  llwgerer  Zeit  einen  sehr  leicht 
nimihi^Mm^  mitmiter  stnrken  SchmutzUberzug  erhält^  wel- 
(^  ««U  oHnesabar  dünn  sejn  bhiss  ,  dennoch  nber  füglich 
di*i  gut  gewinne  Wirkungen  ber^'orbringen  kann,  als  der 
l^iMh  anaKsabar  düme  Indiberzng.  Von  diesen  Ansichten 
tdtad  Dr.  Enswilf  Waünua  aus,  welcher  in  einem  aus- 
'hiihm  An&aizn  durch  viele  Versuche  nachweist,  dass  na- 
die  von  nllen  Körpern  absorbirten  Gase  einen  bedeu- 
fialnsa  anf  die  Erzengung  der  DaguerrebUder  haben 
>d4ei  Maaer'achien  Bildera  ursächlich  zum  Grunde  liegen  3. 
Map  stellt  MoflER  diesen  Einwendangen  4las  Argument 
■^im,  daas  es  der,  nnmittelharen  Berührung  zur  Erzeugung 
^Bilier  ni^  liedirfe,  indem 'diese  viefanehr  auch  nach 
^lafiihenng  bis   sh   einer  geringen,  nber  noch  messbar 

1  Cttpt.  RRd.  T.   X^  p.  896.  T.  XVI.   p.   397.  V  Poggcndorff ' 
htÜLVHI.  S.  592.       • 

2  Pifgcndorff  Ann.  Bd.  LX.  S.  40. 

)  £Wsi  Bd.  UX.  S.  aSöb 
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•bleibendea  EotfernuDg  zmi  Vorscbein  kommen.  ADcin  ^ 
dieses  ist  ungenügend.  Denn  einmal  ist  noch  nicbt  ermi^ 
bis  zu  welcher  Entfernung  sich  die  Adhäsionskraft  er8ti|| 
sofern  es  sich  um  unmessbar  geringe  Wirkungen  der8«| 
bandelt,  zweitens  kann  der  atmosphärische  Schmutz  ftl| 
ebenso  gut  auf  geringe  messbare  Entfernung  wieder  alj 
geben  werden,  als  er  aus  unbestimmbarer  Entfernung  an( 
nommen  wird,  und  drittens  endlich  trifft  4las  Argumenli 
Wirkung  der  absorbirten  Gase  nach  Waidkle's  Hypothek  j 
nicht,  yielmehr  würde  diese  sowohl,  ab  auch  die  der  frai 
siscbeu  Gelehrten,  einen  allerdings  gewichtigen  Beweis j 
dem  nach  Kkorre's  und  Anderer  Versuchen  unabweislichenv| 
flusse  der  Wärme  hernehmen  und  die  Moser'sche  Photogr^ 
würde  somit  zur  Thermographie  übergehen.  i 

Eine  kurze  Erwähnung  verdienen  die  durch  Elektricität; 
zeugten  Bilder,  die  sich  den  bisher  beschriebenen  anreilie&;j 
einen  neuen  Zweig,  die  Elektrograpbie,  geben.  'Manl|| 
schon  seit  Lighteitbercs  die  nach  ihm  benannten  Figuren,^ 
weiss  aus  noch  früherer  Zeit,  dass  elektrische  Ströme»  m^ 
aus  unterbrochenen  Leitern  über  Glas,  selbst  auch  blankfti| 
tallfläcben,  hinstreichen,  sichtbare  Spuren  nachlassen.  J 
nächste  Veranlassung  zur  Wiederaufnahme  dieses  Gegensttf 
gab  eine  Aensserung  von  P.  Bnsss^  welcher  durch  Behaiq 
der  von  elektrischen  Funken  getroffenen  Stellen  Figuren  i^ 
stehen  sah,  die  er  elektrische  Hauchfiguren  nannte.  IIierdl{ 
bewogen  stellte  G.  Karsten  eine  grosse  Reihe  von  Verswi 
an,  indem  er  Medaillen,  Münzen,  Petschaften,  s.w.  auf  Ni^ 
leiter  der  verschiedensten  Art,  die  auf  einer  leitenden  PI 
ruhten,  oder  durch  ein  geöltes  Papier  getrennt,  auf  I^i 
legte,  mehrere  Hunderte  von  elektrischen  Funken  darauf  scf 
gen  Hess  und  dann  durch  Behauchen  sehr  kenntliche  undj 
gleich  feste,  selbst  durch  Abreiben  nicht  verschwindende 
guren  entstehen  sah.  Auchlod-  und  Cluecksilberdämpfe  ko 
ten  angewandt  werden,  jedoch  mit  minder  sicherem  Erfol 
üeber  die  Aetiologie  dieser  Erscheinungen  spricht  sich  K 
8TEN  nicht  bestimmt  aus,  wahrscheinlich  weil  er  die  Ursach« 
zu  grosser  Ferne  sucht  ^.    Wenn  man  aber  berücksichtigt,  i 


1  Repert.  d.  Ph.  Bd.  VI.  S.  188. 

2  Poggendorff  Ann.  Bd.  LVH.  S.  492.  Bd.  LViU.  S.  115. 
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!■  M^m  der  ElektrieitSt  anf  Nichtleiter  in  diesen  jeder- 
wk  \ök  ElelLtriGitäten  aus  dem  natilrlichen  Znstande  des 
ftMEOseriii  beider  znr  Neutralität  g'ctrenni  werden,  indem 
h  §[eilberte  Leiter  die  der  seinigen  entgegengesetzte  auf- 
■il,  sdoe  eigene  aber  mittheilt,  wlthrend  die  dieser  gleich- 
Mige  aif  der  ahgevrandten  Seite  ^abgeftthrt  und  die  entge- 
leofaedte  ao^penommen  wird,  dass  eine  dieser  ähnliche  Treu- 
mf  nch  bei  leitenden  Körpern  stattfindet,  dass  die  in  so  • 
tämAm  Funken  mitgetheilte  Elektricität  nothwendig  che- 
HckWirkongen  Süssem  muss,  wenn  Karstbh  anch  keine 
Ittof  des  LaluBuapapiers  wahrnahm,  und  dass  endlich  die 
ddkMm  Funken  alle  in  ihrer  Nähe  befindlichen  Staubtheil- 
teaoiiehen  pflegen,  wie  sich  sehr  aufTallend  zeigt,  wenn 
BH  ma  Fmken  anf  einen  fein  bestäubten  Körper  schlagen 
1^  du  bedarf  es  in  der  That  der  Mühe  nicht,  nach  irgend 
Agena  zu  forschen,  um  die  angegdbenen  That- 
klaren.  Man  kann  übrigens  leicht  einen  hieran 
Mb  «lieaKttden  interessanten  Fersuch  machen,  ttegt  man 
i^U  nf  eine  lackirte  Metallplatte  oder  auf  eine  auf  Metall 
^Melume  und  glatte  Scheibe  guter  Elektrophorsubstans 
oder  eine  MedaiUe  und  ftihrt  dieser  einen  nach 
stärkeren  oder  schwächeren  elektrischen  Funken  zu, 
w  flft  nch  beim  Bepudern,  am  besten  mit  einer  Meng^ng  aus 
i^da  Tbeilen  Mennige  und  Bäriapsamen  dem  Yoluroen  nach 
^  nncn  leinenen  SSckchen,  eine  die  Zeichnung  des  aufge- 
llte Gegenstandes  darstellende  Figur. 
2t  L    Bmltomiflmasi  gebrauchen   Pbxtost^    Wartkaioi 

n.  278.  ni.  1093. 
Vstcncfaied'  von  Dunst.  II.  279.  von  Gas.  280.  X.  4142. 
fiMBJKiir  tder  im  Maximum  der  Dichtigkeit.  U.  282.  sind  seine  Mo- 
^  nit  V^imesphären  umgeben  ?  284.  Farrot's  physischer  >  che- 
"■■^ud  Bläscbendampf.  285.  latente  Wärme  des  Wasserdampfes. 
^  MBsdger  Dämpfe.  291.  aligemeinas  Geseu^  wonach  die  latente 
(tLfie  zar  Bildung  desselbea,  von  0^  C.  anfangend  erforderliche) 
"^}  ilsa  die  Summe  der  eigentlich  latenten  und  der  sensibeln 
^me  der  Dämpfe  bei  allen  Temperaturen  gleich  ist.  293  S.  299* 
*tl  Vtnue^enge,  welche  durch  Verdichtung  desselben  frei  wird. 
^  Vnbiltniss  des  Brennmaterials  zur  eneugten  Menge  des  Dam- 
^  306.  Elastidtät  der  Dämpfe.  314.  Beispiele  Ton  Explosionen. 
&  Elaiudtät  des  Wasserdampfes.  316.  Versuche  von  Watt.  317. 
^TAicom.  319.    G.  6.  Schmidt.  322.    Bikbb  und  Rottpfb  325. 

H  Ü  n  MWs  WSrierb.  F 
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Dalton.  327.  UliB.  332.  Arzbbr«eb.  335.  'Gimisvtiii.  Witi 
Andern.  339—341.  Formeln  von  Front.  321.  Schmidt.  324.  & 
NKR.  329.  341.  BiOT.  349.  Southern.  ^^331.  Urb.  333.  Ghrux 
338.  Laplacb.  342.  Poissoif.  342.  Matrr.  343  ff.  Ejüiiui 
347.  Tabelle  der  Elasticitäten.  351.  Elasticitäten  anderer  D'iii 
Dalton's  allgemeines  Gesetz.  354.    £lasücicät  des  AlkohoMaii^ 

356.  Versuche  von  Zib«ler.  356.  von  Watt^  Robison  und  So» 

357.  Urb.  358.    Tabelle.  360.    Scbwefelätherdampf.  Versuche. . 
von  Mayer.  362.    Urb.  363.    Mühckb.  364.    Schmidt,  365. 
belle.    366.      Petroleumdainpf.  368.      TerpentinspirittisdampL   < 
Schwefelkohlenstoffdampf.  369.    Dichtigkeit  der  Dämpfe.  370* 
Wasserdampfes.   371.     Versuche  von  Gay-Lussac.  375.  IV.  | 
MuNCKE.  iL  376.  IV.  1499.    Dbsprbtz.  H.  378.    Formel  vm 
PLACE.  381.    Mayer.  382.    ISay  -  Lussac's  G«setz.  384.    T4 
385*.    Dichtigkeit  das  Alkoholdampfes.  390.    Versuche  von  deS| 
Sürb^  Schmidt.  Munckb.  391.  Tabelle.  392.  Dichtigkeit  des  Sc^ 
felätherdampfes.   Versuche  von  DB  Saussurb  und  Gay-Lussac.  | 
Despretz  und  Muncke.  394.  Tabelle.  395.  Dichtigkeit  des  Sciivvi 
kohlenstoffdampfes.  396.    des  Terpentins|Hritus-I<»d-IIydriodm 
Dampfes*  397.    des  Saisäther-  und  Blausäiire^D^npfes.  398» 
ten  vereinter  .Dämpfe.  398  it  Anwendung  der  Dämpfe.  405* 
wegendes  Mittel   und  zur  Erwärmung.  406.    zur  Auflösung, 

Nachtrag.  Dalton'^s.  Gesetz  der  Elasticitäten  der  Däoiytl^ 
1025.  1046.  1055.  Siedepunct  gemischter  Flüssigkeiten.  1027.  Jj 
iluss  des  Luftdnicks.  1039.  Elasticität  des  Wasserdampf<^*  u 
grosse  Versuche  der  pariser  Commission.  1055  ff.  Formeln  zur 
nung  der  Elasticität.  1062—1082.  Egbh's  Untersuchungen.  1068. 
der  Elasticitäten.  1081.  Schwefelkohlenstoffdampf.  1086.  Qued 
dampf.  1093.  Dämpfe  der  Metalle.  1008.  Dichtigkeit  des  Wasserdi 
1101.  sonstiger  Dämpfe.  1107.  desQuecksitberdarapfes.  1109. 111$ 
^  Stimmungen  von  Dumas.  1110.  Dichtigkeit  des  Tod-  u.  Quecksilb 
pfes.  1113.  Tabelle  der  Dichtigkeitender  elastisdieii  FtössigkeiteiL 

Zusätze  zum  Art.  Hampf  s.  Wftrme. 

Hampf  der  Salzlösimgen ;  Wärme  derselben.  X.  1022. 
Hampmftdclieit.  X.  2314. 
Bampnioot.    S.  Bampfacliiir.  II.  486  u.  s.  w.   Vergl.  X.  Ü 
Baiapfeyltndcr  der  Dampfmaschinen.  IT.  469. 
Hanpfduelier,  Kempbleh's.  II.  420.  ■ 

mnmpten  der  Flüsse.    S.  Hebcl.  VH.  19.    der  Berge.  VII.  M 
Banpfllreipatte.  II.  491.  i 

BantpfltelasimiP«  flf.  406.  V.  220.  X.  429.   S.  WArme.       !^ 
Bampffkanonen.  Aelteste  Vorschläge.  IT.  410.     neuere  vou  1 
KIHS.  411.    Prechtl's  Untersuchungen.  X.  1146.  *  J 

Bampfketsel  ^  der  Dampfinaschinen.  IT.  463.  '! 

1    Die  in  Frankreich  für  die  Prüfung  der  Dampftessel  bestMl 
Ordonnanzen  finden  sich  in  Ann.  de«  Mines.  1830.  T.  VliL  f.  100^  '^ 
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;9t9  litaMpIlci  n«  413.  dient  Mr  R^adimtiig  dir  k* 
mea  Wame  des  Dimpfes.  415.  zur  Blwlaape.  417.  TmasTLET^s, 
ie  Betdioa  des  Dampfes  sh  seif(  n.  420. 

lapteABddiie«  n.  417.     durch  Blasen  nnd  Reactltfn  wirkend. 
418.  SiTUT's.  422.    Würdigung  der  Verdienst«  des  Marquis  Ton 
WoasTU.  422 — 424.    Veränderungen  durch  Desagüiibrs.  428. 
retifende.  431  •    mit  Embolus.  437.    Newcomen'sche.  437. 
438.    440.      Watt's    doppelt    condensirende   mit 
ScfaireBgFML^442.    Expansionsmaschinen.  440  —  448.     doppelt  vdr- 
kade.  448.    Hoehdinckmaschinen.  455.    Ton  Fbrkiks.  456.     hSI- 
taa&l60L    ÜBgiüdDrfaUe   durch  dieselben.  315.    Einzelne  Theile: 
Bnapparat.  461.    Dampfkessel.  463«     Dampf eylinder.  469.     Embo- 
k  <4er  Kolben.  470.   Dampfrohr.  471.     Steuerung.   471.     Conden- 
atn.  472.    Balancier   oder  Baum.  473.     Schwungrad.   475.     Lei- 
der Dampfmaschinen.  476.     altgemeine  Bemerkungen.  481. 
mit  explodirendem   Gas.   481.     mit  erhitzter  Luft.  482* 
m  doprimirten    Gasen.   483.     Verbreitung  in   verschiedenen  Län- 
An.  481.    Nachtrag.    S.  irftme.  X.  lUa 

S.  PreMe.  VIL  913. 
der  Dampfmaschinen.  H.  471. 

r^  Sehr  allgemeine  Verbreitung.  IL  486.    Geschichte  ihrer 
EcMuf.  487.    ▼erschiedene  Einrichtung  derselben.  492.     Dimen- 
494.    Leistungen.  495.    Preise.  497. 
^en.  Erfindung.  II.  499.    Construction.  500.    Verbessorun- 
fn.  502.   Dampikntschen.  502. 

^r.  iL  504.    Vergl.  Mmmmmmte^.  VL  1196.  1205. 
OL  1715- 
4n  Uchuindmeks  im  Auge.  IV.  1456. 

I«  IteCAllter,  Hecameter»  IKicigif— wm»  9e- 

ciitter»  BMtaftrtW.  FraHsödsche  Maate.  VL  1271. 12f72. 
Mm  des  Elektrophors.  HI.  730. 
Inrtfillreii.  V.  1348. 

Mip»tor,  Habb's.  ÜIL  489.  IV.  690.  692.    Children's.  693. 
^iiilMlielt.  ff.  504.    relatire  Eigenschaft  der  Körper.  505.     des 

Ms.  506.    dtä  Platins.  506*     Wollaston'scber  Platindraht.  506. 

"Btiger  Metalle.  510.    der  Glasfaden.  511.     der  Spinnefaden.  514. 

WcNa  deraelbeOi  515. 

MMmiL  L  123.  280.  U.  129.  516.  711.     nach  Kaut.  VL  1411. 

Gtiediiaehet  Maas.  VL  1244. 

m  der  Gesiime.  L  128. 
*ttMitl9ukTel0.  L  129. 
MdiwUrtu.  L  132.  VL  962. 
MpUilett.  IX.  1708.    Belpldniii.  1716.   »elphinsüiire. 

*MMUknii^  IV.  1327. 
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Bepolittiiwilon  des  Lichts.    S.  PolarfMilloA«  VIL  6M.  n 

Wärinestrthlen.  X.  603. 

Heraii.    Aegypdsche  Elle.    VI.  1235. 

JüeseensioiiAldiffereius.  I.  120.  401.  i 

IßenUdLektunw  der  Luft.  L  478.  VI.  2003. 

HeBBfttliie«  Russisches  Feidmass.  VI.  1356.    S.  MmBM» 

»MtUlation.  IL  517. 

Betonatlon.  IX.  2013.  X.  263.  339.  ^ 

Henfle  oder  Dftse«    IV.  1141.  ^ 

IMl^betefl.    S.  Weber.  V.  129. 

HUftSonalmaBelilne  von  Nollkt  und  Ebbbhardt.  I.  934.     rmi 
Gravesande.  935.  ] 

»iakiuitilc.  I.  281. 

IMamant  ist  Kohlenstoff.  V.  907. 

niamaiitllnsen  zu  Mikroskopen.  VI.  448. 

Blanenliaiuii.    S.  Metallliaam.  VI.  1816.  ' 

Ulapliaiioiiieter^  Saussure's.  IL  709. 

Hiasporometer»  Rochon's.  VII.  943. 

Bfastas.  IX.  1719.  .^ 

Ulathermanle  der  Wärme.  X.  555.  564.  ^ 

Biathermansie  der  Wärme.  X.  555.  583.  587.  593.  646. 

Ulaule.  Griechisches  Mass.  VI.  1240. 

Blcbafl.  Aegyptiscbes  Mass.  VI.  1233.  1243.  ^  .        ^^i 

HlebroUina««    S.  Polarisation.  VII.  866.  *  -| 

Hiebroit«  Dessen  Thermoelektricität.  X.  1055.  ^ 

Blcbtiskelt^  grösste^  des  Wassers.  I.  601—608.  X.   902—914. 
lative  Eigenschaft  der  Körper.  II.  519.    gleichmässige  und  un{ 
massige.  520.    mittlere.  522.  Wesen  derselben.  525.  der  £rde, 
firde.  III.  940  ff.  S.  Krde.    Dichtigkeit  im  Allgemeinen^ 
Tolnmen.  IX.  2065. 

Diebti^keltflinesfier*   S.  HEanoineter.  VI.  1198. 

Zus.     nidyminm  oder  Hidym    (von  ölSvfAog,  XwW 
ein    so  eben   erst  entdecktes^    mit  dem   Lauthan   verbünd^ 
Metall  oder  einfacher  Körper.    S.  Iiantbaii.  VergL  X.  234 

Ulfferentlalbaroineter,  Wollaston's.    S.  JHeteoroIofl 

VI.  1856.  X.  2178. 
Blf ferentialbarometer,  August's.  .  II.  526.     Einrichtung.  Si 
Gebrauch.  533.    Nachtrag.  Vergl.  Meteorolosle*  VL  1854.  '•* 

Zus.  Hermann  Kopp  hat  diesem  Barometer  eine  verSndoi 
Einrichtung  gegeben,  die  noch  bequemer  ist  als  die  urspr&O^ 
liehe.  Im  Wesentlichen  bildet  die  in  einem  Schenkel  eili| 
umgekehrten,  heberformig  gebogenen  Röhre  eingescldossei 
Luft  das  zum  Oompnmircn  bestimmte  Volumen  j  welches  dur< 
die  Steigröhre   mit  der  Atmosphäre  in   Verbindung  steht  9^ 
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4kr  gleiche  DicEtigkeit  als  diese  hat.  Wird  dann  das  im 
«den  Schenkel  befiDdliche  Quecksilber  durch  einen  Embolus 
benbgedruekt,  so  entweicht  ein  Theil  der  I^nft  aas  dem  Ge- 
fitee,  bis  das  aufsteigende  Quecksilber  die  Spitze  der  Steig- 
rabrc  «reidit  und  dadurch  das  erforderliche  Lufirolumen  ab- 
iperrt  Durch  ireitercs  Niederdrücken  des  Embolus  wird  das 
Liftfoiamen  comprimirt^  bis  seine  Oberfläche  eine  fiir  diesen 
Zveck  angebrachte  Stahlspitze  erreicht,  und  die  Höhe  der 
Omtkribersänle  im  Steigrohre,  welche  einem  aliquoten  Theile 
itt  CoBpreSüion  zugehört,  zeigt  durch  die  Proportionalität 
faer  Grösae  die  absolute  Grösse  des  atmosphärischen  Druckes. 
El  hnen  sich  leicht  mehrere  Messungen  in  kurzer  Zeit  wie- 
kMa,  wodurch  man  die  Fehlergrenze  vermindert;  auch  ist 
■pirische  Graduirung  der  Scale  nicht  schwierig.  Zu 
Ende  bezeichnet  man  die  Höhe,  welche  das  Quecksilber 
is  der  Steigrohre  erhält,  wenn  diese  vorher  der  Länge  des 
IsstruMoles  angemessen  ist,  was  sich  leicht  durch  stärkeres 
?iaedenlracken  oder  Heraulziehen  des  Stahlstiftes  reg^iiren 
lisBt  sacfa  einem  guten  Barometer,  und  theilt  den  Raum  von 
faca  Rande  bis  zur  Spitze  der  Steigröhre  in  gleiche  Theile, 
dam  Menge  durch  den  beobachteten  Rand  des  Barometers 
ppkn  iatK 

üffetcatlmllbe^lNMlitiuigeii,  W.  1812. 

PUToeatimliemiy  geometrische  und  mechanische.  VI«  1538* 

INftresitial-Iiaslactor.  Faradat's.  S.  Klektricitftt,  Dove's. 
S.  ladiietioii* 

MRercBtImlaextmnt.    S.  Hlkrometer.  VF.  2178. 

■fiuuiiimltlienm^ineter  oder  HttfereBStiiermMMiieter« 
Lisuk's.  n.  535.  dessen  Erfindung.  535.  Einrichtung.  537.  ab- 
gcudert  durch  Howard.  541.  dient  ala  Hygrometer.  V.  623.  Nach- 
tng.  IX.  944.     Ritchie's.  X.  427.  428. 

■ifhietf^m  des  Lii-htes.  S.  Inflexion«  V.  681.  und  Undolm« 
Uitl«m.t^(.  1409. 

Zns.  IHAialon«  Hierdurch  bezeichnet  man  eine  bei 
4a  Gasen  Torkommcnde  ähnliche  Erscheinung^  als  welche  bei 
tr^flnren  Flüssigkeiten  den  Namen  Endosmose  erhalten 
^  Man  kannte  seit  langer  Zeit  das  Hindurchdringen  der 
6sse  nnd  Dämpfe  durch  Thierblase  (Bd.  I.  S.  200.  Bd.  IX. 
8. 19B4)  und  das  von  DoebereI5BR  wahrgenommene  Entweichen 
^es  Wasserstoflgases  aus  Glocken  mit  feinen  Rissen  blieb  nicht 

1  Poggendorff  Ann.  B^.  XXX.  S.  62.  Bd.  LV1.  S.  513. 
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unbeachtet  (Bd.  I!.  S.  53.  284.  IV.  1047.  VI.  1446).  t 
dieie  letzteren  Erscheinungen  lu  controliren,  setzten  HLLcanit  el 
mit  Wasserstoffgas  gefliUte,  einen  feinen  Riss  habende  GM 
unter  eine  grossere  mit  Sauerstoffgaa  gefüllte,  sperrte  Mfl 
dnreh  Quecksilber  und  fand,  dass  das  Gas  aus  der  erstereu 
die  zweite  entwich.  Eine  mit  Wasser  bis  fast  ans  Ende 
fiillte  und  daselbst  mit  einer  nassen  Thierblase  ilberbui 
Glasröhre  stelltie  er  mit  ihrem  unteren  Ende  in  ein 
mit  Queduilber,  welches  in  derselben  bis  zu  3  Zoll  Höhe 
als  das  Wasser  alimälig  verdunstetet  Man  kannte  ferner 
eigfentliUraliche  Verhalten  der  Gase,  wonach  sich  di« 
wenn  sie  sich  nicht  chemisch  verbinden,  dennoch  nilskt  wie! 
tropfbaren  Flüssigkeiten  nach  ihrem  specifisehen  Gewichte  ■ 
einander  lagern,  sondern  selbst  durch  das  Aufsteigen  i 
schweren  in  den  leichteren  und  umgekehrt  durch  ein  HeKl 
sinken  der  letzteren  in  den  enteren  mit  einander  mengen.  || 
bekanntesten  hierüber  sind  die  Versudie  von  BEBTmLUT,  lM^ 
eher  mit  den  verschiedensten  Gasen  gefüllte  Ballons  durch  M 
enge  Röhre  mit  einander  verband  und  nach  24  *  bis  48  WM 
den  ein  ziemlieh  gleichmlUsiges  Gemenge  beider  in  jedem  ' 
Brilon^  wahrnahm'.  Um  die  Zeit  zu  ermittdn,  in  welcher 
mosphfirische  Luft  durch  enge  Gan&le  sich  mit  andern 
schloBsenen  Gasen  vermengt,  nahm  TiiaHAS  €hüL8AM  9 
lange  Glasröhren,  verschloss  diese  am  einen  Ende,  und  s1 
in  das  andere  einen  eingeriebenen  Stöpsel,  in  welchem 
.  ein  0,07  bis  042  engl.  Zoll  enges  und  2  Zoll  hervorrage«! 
Röhrehen  bited.  Dimie  Röhren  f&llte  er  mit  der  zu  prÜI 
den  Gttsart^  legte  sie  horizontal  und  zugleich  das  enge,  rech! 
winkelig  umgebogene  Röhrchen  bei  den  schwereren  Gasartji 
nach  oben,  bei  den  leichteren  nach  unten  gekehrt,  um  ein  utf 
chanisches  Ausströmen  zu  hindern,  und  untersuchte  nach  4  oA 
npch  10  Stunden  den  Inhalt;  wobei  sich  jederzeit  ein  die  Hülll 
erreichender,  bei  Wasserstoffgas  aber  bedeutend  Ubersteigendi 
Theil  entwichen  und  durch  atmosphärische  Luft  ersetzt  fiml 
Da  hierbei  die  leichteren  Gase  ungleich  schneller  entwicht 
so  führte  dieses  zu  der  Vermuthnng,  dass  die  erforderlidM 
Zeiten  den  Quadratwurzeln  der  Dichtigkeit  umgekehrt  prop« 


1  Poggendorflf  Ann.  Bd.  X.  S.  153. 

2  M^iD.  de  It  Sfc.  d*Arcn«l.  T.  U.  p.  4fi2. 
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Aehnliclie  Residtale  gdbeBaocb  dKeVer- 
ab  ft»*»^«  xwei  mit  Terachiedeoen  Gasen  gefüllte  Bai- 
äanh.  cio  eagen  Rohr  mit  einander  in  Verbindung  setzte. 
Endcb  erUek  er  noch  auÜallendere  Resultate,  ab  er  eine  zn 
wm  Ihifttid  Btl  Steinkohlengas  gefüllte  Blase  unter  einen  mit 
Ktbkniiare  gefiyiteo  Redpienten  legte  und  sie  nach  24  Stunden 
u^^eackwoUen  nad  35  Pfocent  Kohlensäure  enthaltend  fand, 
die  Kohlensäure  nur  wenig  von  den  Steinkohlengase 
hatte.  Eine  zur  Hälfte  mit  atmosphärischer  Luft 
gcfiiBte  Blase  enthielt  unter  gleichen  Bedingungen  bloss  Koh- 


1 


• 


^bcMen  Grabah  die  von   DoKBBRBXHKR  gemachte   Erfah- 
tm^  keanen     gelernt   hatte,    nahm   er  seine  Versuche  wieder 
m£  ksaelmete  die  wechselseitige  Anstauschung  der  Gase  durch 
da  3^amen  Diffusion,  und  stellte  das  allgemeine  Gesetz  auß 
dms  £e  Mengen  der  auf  diese  Weise  durch  eng  poröse  Kör- 
per sssgetansehten-  Gase  sich  umgekehrt  ivie  die  Quadratwur- 
xeh  ihrer   Dichtigkeiten  verhalten.     Zuerst  füllte  er  eine  mit 
am  feinen  Risse  versehene  Glocke  mit  Wasserstoffgas,  sperrte 
m  ab  «ttd  senkte  sie  bei  zunehmender  Verminderung  ihres  In- 
halts ar  Erhaltung  gleicher  Spannung  tiefer  in  die   sperrende 
fln^keit,  bis  Stillesteud  erfolgte.     Hierbei  fand  er,  dass  von 
3jS^  FoloBMB  Wasserstoftgas  nur  1  Volumen  übrig  blieb,  wel- 
ches hei  der  Untersuchung  sich  als  atmosphärische  Luft  zeigte. 
Wird  £e  Dichtigkeit  des  Wasserstoffgas  =  0,0668  gegen  at- 

mDSfliinsdie  Luft  -=  1    angenommen,   so  giebt,    da  }^  0,0668 
= 0^2623  ist,  die  Proportion: 

0,2623  : 1  =  1  :  X 
4m  Werth  von  x  =  3^8149  dem  ursprünglichen  Volumen  sehr 
Mhc  gicidi«  wodurch  also   das    von  ihm  erfundene  Diffusions- 
foetE  begründet  wäre. 

Usse  in  Glocken  sind  nicht  wohl  gleichmässig  und  so  zu 
«ytea,  dass  sie  nicht  zugleich  die  Gase  mechanisch  durch - 
üriaen  lassen.  Besser  zeigten  sich  Cylinder  von  unglasir- 
terWedgwood- Masse,  ol^eich  auch  diese,  wenn  sehr  trocken. 


1    Qsarterly  Jeum.  of  Science.  New  Ser.  N.  XI.  p.  74.     Poggen- 
tefi  Aui.  Bd.  XVn.  S.  341. 
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mechiiidBclL.  dnrcMiessen,  weno  sn  feacH  jeden  Dvrcbg^gl 
derteo.  Uebergebundene  Tbierblase  fand  Grahah  in  ihrer  1 
kung  zu  langsam,  trockne  gute  Korkstöpsel,  einige  Himili 
und  selbst  dichte  H<$taer  zeigten  sich  geeigneter,  am  ||| 
aber  0,1  bis  0,6  Zoll  dicke  Gjpspflöcke>  deren  er  sich  h^ 
ausschliesslich  bediente.  Um  diese  zu  erhalten,  steckte  er  inj 
zu  den  Versuchen  dienenden  6  bis  14  Zoll  langeo,  OjÖ 
weiten  grraduirten  Glasröhren  Holzcylioder  so  weit  hineii^j 
der  für  die  Dicke  des  Gypsstopfers  erforderliche  Raum.; 
blieb,  füllte  diesen  mit  der  gehörig  aus  gebranntem  pnlv« 

'    Gypse  bereiteten  Masse  an   und  Hess  nach  Wegnahme  di 
zenien  Cjlinders  den  Stopfer  trocknen.     Diese  Röhren  at 
mit   dem   offenen    Ende   in  Sperrwasser,   um  den    zu   sl 
Druck  des  Quecksilbers  zu  vermeiden,  sog  die  enthaltene 
mittelst  einer  heberförmig  gebogenen   Röhren  heraus^  do< 
dass  das  Wasser  mit  dem  Gjps  nicht  in  Berührung  Ikam^^ 
durch  derselbe  fiir  Gase  undurchdringlich  wird,  füllte  sie. 
mit  dem  erforderlichen  Gase,  senkte  sie,  so  wie  dieses 
mend  mehr  verschwand,  tiefer  in   das  Sperrwasser    zur 
tung  eines  gleichen  Niveaus,   und  wartete,  bis  Stillstand 
und  der  Versuch  beendet  war,  was  bei  dünnen  Stöpseln 
nach  einigen  Minuten  erfolgte.     Neben    diese  Dilfusioi 
senkte   er  in    das    nämliche    Sperrwasser    eine    zweite 

"  gleiche,  beide  meistens  des  grösseren  Volumens  wegen  mi 
Kugel  versehen,  und  mit  der  nämlichen  Gasart  gefüllt,  um 
telst  der  letzteren  völlig  verschlossenen  den  Einfiuss  der 
und  des  Barometerstandes  zu  corrigiren.  Das  eingeschloi 
Gas,  als  über  Wasser  stehend,  galt  fiir  mit  Wasserdampf j^ 
sättigt,  und  um  auch  das  .'eindringende  in  diesen  ZustaniL 
versetzen,  war  eiH  hohles  Dach  von  genässtem  Fliesspapier  f 
dem  Gypsstöpsel  befestigt.  Folgende  Tabelle  giebt  eine  Üol 
sieht  der  mit  11  verschiedenen  Gasen  bei  mittlerer  Tempertfj 
erhalteneu  Resultate. 


DiAision. 


Gase 


Voluniiia  des 
eRti¥ich.    I    eingcdr. 


Qaodent 


Wmcfstoflgis 


Sdkvefigssores  Gas .  . 
Sdniefehranentoffg^ 


MMmdes  Gm 
UlcMXfdg«« .  . 


1086,7 

282,2 

178,9 

223,2 

66,0 

97.0 

51,0 

62,0 

69,0 

73,0 

795,0 

838,0 

836,0 

834,0 

800,0 

785,0 

815,0 

803.0 

252,0 

187,0 

69.3 

84,2 

3,848 

0,814 

0,68 

0,82 

0.95 

0.948 

1,014 

1,019 

1,015 

1,344 

0,820 


Dm  Fcmeb  mit  Cjangas  hiilt  Graham  fifr  nngeniigend,  weil 
Gm  vob  GypwtSpsel  vendiluckt  werde;  die  Übrigen 
httSdgtu  allerdings  das  aufgestellte  Diffusionsgesetz, 
■it  GtAfiiM  anniamt,  dass  die  Pehlergrense  nicht 
Dreihandertstel  reicbt  Dieses  ergiebt  sieb  ans  fol- 
fcris  ZassaBcnstellong: 


spec.  Gew. 


r     Jt2 


Quotient 


Wisentofl^g^     .  .  .  . 

K^anänre 

Schreffigsanrefl  Gas  . 
S&kstDffbxydolgas  .  . 
Vinrefeiwasserstoffc^as 

Siaentol^g^     

Sdckstoflgas 

Miliieiides  Gas    .  .  . 


fapfliift 


0,0694 
1,5270 
2,2220 
1,5270 
1,1805 
UllO 
0,9720 
0,9720 
0,9720 
0,5550 


3,7947 
0,8091 
0,6708 
0,8091 
0,9204 
0,9487 
1,0140 
1,0140 
1,0140 
1,3414 


Regiosste  Abweichung  zeigt  das  Wasserstoffgas,  wobei  je- 
M  FoMKHDOBFF  bemerkt,  dass  die  ADnüherung  schon  grösser 
ni,  wean  aan  die  Dichtigkeit  dieses  Gases  nach  Berzeliüs 

=  0,0688  BiMit,  indem  dann   KT  ==  3,8149  wird.     Inzwi- 

sehen  ficgt  saeli  den  neuesten  Bestimmungen  von  BoüSSiHaAULT 
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und  Dahas  das  sp^e.  fiewicht  dieses  Gases  swischen  0,0( 
und  0>0695,  und  es  kann  also  auf  diese  Weise  picbt  gebil 
werden,  doch  zeigt  das  W&Merstofigas  noch  sonstige  Aaoil 
lieen  vnd  ist  schwer  in  vollkomnener  Reinheit  eu  erhidtM^] 

Bei  allen  diesen  Versnchen  waren  die  GypsstSpsei  der 
atmosphärischen  Luft  ausgesetzt,  so  dass  man  die  Meng^ 
letzteren  als  unendlich  gross  betrachten  muss,  und   zndetf^ 
diese  selbst  ein  Gemenge.    Einen  einzigen  Versuch  aber 
Graham  an,  wobei  er  zwei  Gase  von  abges|)errtem  Volui 
Verbindung  brachte.     Zwei  oben  in  eine  Kugel  erweiterte 
ren  wurden  jede  in  ein  besonderes  Sperrgefliss    gesenkt  -1 
oben     mittelst  Federharz  durch  eine  horizontale  Röhre  Vi 
den,  in  welcher  sich  ein  0,2  Z.  dicker  Gypsstöpsel  befimd.  ^ 
alles  luftdicht  si;hloss,  wurde  die  eine  Röhre  mit  Stickgas,* 
andere  mit  Kohlenoxjdgas  gefüllt;  nach  24  Stunden  zeigte  j| 
keine  Volumensverändemng,  uud  die  chemische  Analyse  zeigtij 
beiden  gleiche  Mengen  beider  Gase,  die  sonach  auch 
Dichtigkeiten  haben  müssen^. 

PoOfiENDORFF  hat  die  Methode  angegeben,  wie  die  R^ 
solcher  sehr  Wünschenswerther  Versuche  zu  berechnen 
der  Inhalt  des  einen  Geiiisses  =  A,  des  andern  -=  B,  so 
sich  annelimen,   dass  vor  dem  Versuche  der  Inhalt  von 
einem  Theile,  welcher  zurUckbleibt,  =  a  und  aus  einesn, 
.   eher  durchdringt,  =»  a,  ebenso  B  aus  b  und  ß  besteht, 
dem  Versnobe  werde  A  =  X  =  a  +  /*  ^^^  B  =  Y  =  « 

und  die  Diffnmon  ist  vollendet,  wenn  — 


X        Y        A+B 

ß  h  H  1 

^  =  —  =  .■  ist.     Nach   dem  Diffusionsgesetze   m 

a  :ß  =  /^ :  i  seyn,  wenn  das  specifische  Gewicht  des  Ghjj 
in  A  =  1  und  in  B  =  i  ist.    Man  hat  also  für  diese  verse|| 
denen  Grössen: 
1)  X  +  Y  =  A  +  B,  2)    «  =  /J  ^d, 

3^    A  =  JL  =  _»-,      4)   ^_JL A_,^ 

^^    X         Y         A  +  B        *^    Y         X"A+B 

und  da  X  =  a  +  /J  «^d  Y  =  b  +  «> 


i    Lond.  and  Edinb.  Phil.  Mag.  N.  IX.  p.  175.  N.  X.  p.  269.  N. : 
p.  351,    Tnnsaa.  of  tfae  Rsy»  So«,  of  Edinb.  T.  XI.  p.  222. 
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B»  MB  ■•(&  (2)  a  =  |I  7^  is^  wenn  nan  fiir  «  nnd  |)  die 
Wcitlc  au  (5)  a4  (6)  rabsötiiirt,  ao  etliMlt  asn 

X  A 

l)I.B^  =  Y.A  o4«rY  =  ITT ' 

fie  in  (1)  gefnndeoen  Wertbe  für  X  und  Y  gesetzt,  giebt 


*>  ^  =  i+bf?  ■■"'  ^  -  ■  A4-B>-r' 

«wMi  fan  Dadi  5)  bb  8) 

.«*  AB  j  ABr? 

"'  '=  ""+577  "*  •  "^  Ä+BfT 

SdMB  Tor  der  Bekanntwerdong  von  6rahah*S  Versuchen 
^ftilinüBtlitc    HiTCBXIX    eine    Reibe    ähnlicher,    woraus    das 
BvtUringcQ  der  Gase  namentlich  durch  Membranen  von  Caut- 
«ftmi  krvorging,  die  er  au^  den  käuflichen^  nicht  gereiften 
Fhmkm  dieser  Sobstanz  durch   Enveichen   derselben   in   kal- 
te ieCher   wid  nachheriges  allraäliges  Aufblasen  herstellte^. 
TdKr    £e  Pemeabilität  des  Cadtchnck  und  zugleich  auch  des- 
ttt  Iura rigthcif,  die  Diffusion  der  Gase  zuzulassen,  hat  neuer- 
'■p  PjRft<Ni  eine  Reihe  von   Versuchen  angestellt,  deren  we- 
wiihhe  Resultate  in  Folgendem  bestehn.     Wenn   man  über 
eise  oben  erweiterte  Glasröhre   eine   auch   unpriparirte  Men- 
Wisc  CaHtdiack  festbindet,    die  Röhre   mit  Quecksilber  filllt 
vi  baroiMterartlg  in  dn  GeflUs  mit  Quecksilber  senkt,  so  er- 
«oftert  sidi  der  anfiinglich  lu^eere  Raum  und    es  dringt  fort- 
«ibend  eine  dem  Drucke  pref  ortionale  Menge  Luft  ein.    Wird 
■  ÖK  sol^e  Rttra  aefart  nach  ihrer  Herstdlung   aa    viel 
Wamntofl^pui  geftUt,  dasa  dae  ^ecksilber  bis  zur  Hälfte 
ao  flbigt  dasselbe  augenblicklich  wieder  an  zu  stei- 


1  Ptggeadttiir  Ann.  Bd..  XXVIII.  S.  331  ff.,  wo  Graham's  Unter- 
■ütfecfaeilt  und  mit  lehrreichen  Annieikungen  begleitet  sind. 

2  hmn.  af  fhe  Rar-  'b^-  N.  IV.  p.  101.  N.  V.  p.  307. 
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,  geu.  Wird  ein  Cautchuckballon  mit  Wasserstoffgos  ge\ 
UDter  eine  Campane  mit  atmosphärischer  Luft  'gelegt, 
er  aUmälig*  bis  auf  etwa  f  seines  Volumeas  zusammen, 
Inhalt  besteht  aus  etwa  2  Theilen  WasserstolFgas  und  1 
mosphärischer  Luft^  welche  Gase  sich  auch  in  der  Cä^ 
^bden.  In  freier  Lnft  liegend  verliert  der  Ballon  eodlidhj 
Wasserstoffgas  und  enthält  bis  auf  ein  Viertel  seiner 
herabgegang-en  bloiss  atmosphärische  Luft.  Befestigt  man 
zu  drei  Viertel  seines  Inhalts  mit  Luft  gefüllten  Ca^tcbi 
Ion  iU  einer  Campane,  füllt  man  diese  letztere  erst  mit 
und  dann  mit  Wasserstoffgas ,  so  schwillt  der  Ballon 
auf  und  in  ihm,  wie  in  der  Campaue,  befindet  sich  ein 
aus  Wasserstoffgas  und  atmosphärischer  Luft,  welche  letztei 
in  ihm  zurückbleiht,  nachdem  er  lange  au  freier  Luft  geh 
Eine  ähnliche  Difliision  iand  auch  bei  Stickstoffoxydul  und, 
lensäure  statt;  auch  machte  es  keinen  Unterschied,  ob  kl 
Cautchnck  oder  präparirtes  angewandt  wurde.  Hiemacfc, 
man  vermuthen,  dass  auch  die  bei  pneumatischen  Untei 
gen  gebrauchten  Cautchnck  -  Röhren  eine  Diffusion 
Petron  wies  dieses  durch  Versuche  nach,  fand  aber 
dass  Membranen  von  dieser  Substanz  durch  zweimalig] 
streichen  mit  Leinölfirniss  ihre  Permeabilität  zum  Thcil, 
zweistündiges  Ilfaceriren  in  heissem  Leinöl  aber  wahrscb 
ganz  verliefen  ^  Brügke's  Difiiisionsversuche  s.  SSndos] 

Dlgestivsalz,  V.  844.  -ji 

Dlf^eiitorf  Papin's.  IT.  544.  Construction  nach  Ziegler.  545.  j 
Edelkranz.  547.  verbessert  durch  Muncke.  549.  GcbrauA'] 
Nutzen.  550.    Nachtrag.  X.  1142.  ^ 

IMmorplii^mas.  V.  1351.  IX.  1939.  1951.  2038.  1 

lUopier.  I.  282.  i 

Hloptrllc«  11.  553.  älteste  Entdeckungen.  554.  neuere  Erwe^i 
gen.  557.  '\ 

Diorlt.  Felsart.  TR.  1083.  1084. 

IMota*  Griechisches  Mass.  VI.  1244. 

]Mp9eetar.  If.  558«    Construction  und  Gebrauch.  559. 

JMreettonsUnle  des  FaUens.  VIIL  663. 

Directoren  für  medicinische  Elektricität.  111.  395.    . 

Dispersion  des  Lichts.    S.  Undulation.  IX.  1308. 

Hoclite«  VI.  49.  der  ewigen  Lampen.  50. 

Bolerit.. Felsart.  IH.  1099*  IX.  2206. 


1    Compt.  rend.  T.  XIII.  p.  820.    Poggendorff  Ann.  Bd,  LVI.  Se 
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GiieehiscJies  Maas.  VI.  1240. 
Feisart.  ID.  10B2. 
Fekait.  IH.  1094. 

eneUaff«  IL  562.    kurzer^  prasselnder  und  roUen- 
ia,  563.    das  RsHcn  als  Folge  von  Zersetzungen.  565.     als  uninic- 
des  Bficses.  575.    des  Wiederballes.  III.  79. 


Zos.     Naeh  PoviLLET  ^   wird   das    Geräusch   des   Donners' 

tickt  dnrch   das  Eindringen    der   Luft  in  den  durch   den  Blitz 

mgügtfn  leeren    Raara,'  sondern    durch   ein   Erschüttern    der 

Lift  (rihratiott  de  Tair)  hervorgebracht,  was  übrigens  fast 

h&  aSaliche   ist,  jedoch   deuten    die   sogenannten   Platzungen 

vd  da  eigentliches  Verdrängen  der  Luft.     Das  Argument,  dasa 

fiegaie  Kugeln  nar  ein  Zischen  erzeugen,  iftt  nicht  beweisend, 

4tm  Ire  Bewegting'  ist  zu  langsam,  analoge  Phänomene  dage- 

g«  OBd  das  Knallen  einer  Peitsche    und  der  elektrischen  Pi- 

iiole,  wvldies  letztere  wegfallt,   wenn   die  Oeffhung   derselben 

in  Seaente  der  EIxplosion  verschlossen  wird.     Wenn  Tessan  ^ 

4i  KaaD  des  Donners  davon  ableitet,  das«  die  Wolke  durch 

im  iadahren  des  Funkens  den  durch  die  Elektricität  ihr  ge- 

gtkiga  Thetl   ihrer   Elasticität  verliert,   so   bedarf  diese  Hy- 

fodne  keiner    Widerlegung.     Interessanter  ist  dagegen  seine 

Wakraefanrag'  eines  fischenden  Geräusches  neben  dem  Donner 

kj  eoea  Gewitter,  welches  er  im  Freien  erlebte ,  wovon  man 

auf  das  Geräusch    der   Nordlichter    schliessen    könnte.     Nach 

AlAfiO^  dauert  der  durch  Echos  verlängerte  Knall  eines  Pisto* 

loidmsscs  nnter  günstigen  Umständen  wohl  30  Secunden,  der 

Dmfir  aber  höchstens  36  bis  45  Secunden.     Hieraus  wird  in- 

dms  die  angleiche  wechselnde  Stärke  des  Donners   nicht  klar. 

^^  HooBX^   verändert  sich  die  Stärke  des  Donners  mit  der 

^tferaing   des    Blitzstrahls  vom  Ohre   des  Beobachters;   nach 

AufiO  ud    Kajitz  ^  ist    aber  zugleich   die  Zickzackform    der 

Uli  bedingend,   indem  der  Schall  da  am  stärksten  seyn  muss, 

va  der  Widerstand   eine   Beugung   des  Strahls   bewirkt.     Bei 

and  fi&st   vertical  einschlagenden  Blitzen  ist  der  Donner 

stärksten  und  nimmt  meistens  regelmässig  ab,  bei 


i  £2cmaits  de  Physiqiie.  3iiie  ^d.  T.  II.  p.  615. 

2  CMipt.  read.  T.  XH.  p.  792. 

3  Aaaaaire  paar  1838«  p*  451. 

4  PtsdiuBOiis  worka,  Land.  1705*  p.  424. 

5  UhrhudL  der  Müearobgiee  Bd.  H.  8.  424, 
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entfernten  flbigt  er  oft  geringer  «•  vaA 
daraus  folgen  kann,  dasg  der  Biiti  sich  in  seiner  KieM 
vom  Beobachter  entfernt;  die  wechselnde  Stärke  des  Dott 
liesse  sich  füglich  von  der  ungleichen  Zahl  der  während  se 
Dauer  gleichzeitig  reflectirt^  Strahlen  ableitmi»  voraulin 
nicht  genügendes  Gewicht  zu  legen  scheut. 

H^nnerbflclMe*   S.  Pistole«  elektrische.  VH.  673. 
Donnerbaiui«  H.  578.  nach  Cavjlllq.  578.    |nach  SiCA^ca  ■! 
Fond.  581. 

Doppelatom«  LV.  1902. 

Doppelblldmllcrometer.    S.  Illkronkop*  VI.  2261.   . 

Boppellieber»  Doppellieberprobe.  111.  232. 

Boppeljnodel»  magaetische*    NoarLl's.  Vi.  3481. 

DoppeUipAth»  Isläadischer.    Vtrhaltcn  gagen  das  Licht.  IX.  ftH 

Hoppelaterme.  IV.  336.  IX.  203.  X.  1384.  1410. 

HoppelMne»  mitklingende.  VIII.  197. 

Boppeltoebenu    S.  «esleb«.  IV.  1429. 

Dosenlibelle.  X.  1270. 

Doralran^.    S.  HyArAvlllt.  V.  522. 

Draebe»  elektrischer.  11.  583.     Ton  Fiawklih   sur  Enuttrinf: 

Luftelektricität  gebraucht.  585.  VI.  465.    kann  hei  cldurisabsa  | 

ken  gefahrlich  werden.  11.  590. 

Aniu.  Der  Art.  Draebe  ist  Ton  Pfaff;  die  gewöhnliche] 
terschrift,  das  P.^  ist  vergessen.  * 

Dr*cbeiilKopf.  II.  591. 

DracbeBmomat.  II.  591.  VI.  2334.  ^ 

Draebens^wans.  II.  591. 
Draebme.  Griechisches  Gewicht.  VI.  1246. 
Drabtbrficbe.   S.  Hftngebraeke.  V.  1. 
Drebpnnet  des  Auges.    S.  Seben. 
Drebnny.  Widerstand  dagegen.  III.  194.  VI.  9T7. 
DrebiUMpi0esete  des  Windes.  X.  1891  2000-2035. 
Drebwaayet  Coulomb's.  II.  591.   Michbll's  und  CAVBiiBisa's  / 

herer  Gebrauch  derselben.  592.  Goulomb's  Eiarichtuag  dersett 
593  ff.  matbeinatische  Bestimmungen  bei  derselben;  596  ff.  " 
suiig  der  elektrischen  Anziel^uiig.  III.  690. 

Drelklani^«  harmonischer.  VIII.  333. 

Dromo0«  Griechisches  Mass.  Vllt.  1240. 

Drosometer.  II.  605.  IX.  707.  ^ 

Druck.  II.  605.  Uatevschied  voai  Stossa.  601.  VHI.  1066.  W« 
desselben.  II.  607.  Fortpflanzung.  611.  Grösse  aad  Bichtaag.  6 
halbflüsuger  Körper.  614.  der  Brfiekeid»ogea.  620i.  glaSchnitail 
der  Flüssigkeiten.  S.  ■7€rooiatflU  V.  577.  fafsa  die  Wi 
düngen.  579.    gegen  4ea  Badea.  580.   i«iaA  gegiheM  Flacheo.  51 
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k:  mAmmhu  «.  MMkaidttU  VI.  IMl.    hardmttti8cli«r  nach  allen 
1500. 
ipe»  Dmckirerk«    IL  622.     Wesen  derselben.  623. 
Goichoiag  nnd   Verbesserungen.   626.     ihr  Windkessel.   631.  634. 
fnses  Dndtwerk  zr  Muiy.  637.    zu  GliaiHot.  638.     Vergl.  Hy- 

V.  548.  mid  W^mmpe.  Vil.  965. 
«  IX.  1626. 

e.  III.  1103. 
der  Eiektricttätslehre.  IB.  331. 
iadM  ii  der  Elekmcitatslehre.  IH.  323. 
BMfilfttt  S.  Helimbavlceit.  Ii.  504. 
Biae«acrBeMe.  IV.  1141. 
IdL  S.  Vekd.  VII.  12. 

;^  dunkle  Korper.  II.  642. 
1. 279.    Bedentmig  des  Wortes.  644.  V.  656.  X.  996.    Wesen 
■i  Diekigkeit.  II.  646.    bestebt  aus  bohlen  Bläschen.  651.    Sehwe- 
ki  ■  der  Luft.  655.    Crrosse  und  Beschaffenheit  der  Bläschen.  657. 
OnkKsaer  and  Dicke  der  Hallen.  656.    ihr  Inhalt.  663.  X.  2314. 
X.  2314. 
I.  439. 

INidmdlk.   S.  Mam.  VI.  1228. 

Bilünitnr  der  Eiekcricität.  II.  667.    Unterschied   rom  Condensator. 

Sß.  mbessert  durch  Cayallo.  669.    mit  Mechanismos.  671.    des- 

tei  VcAaken.  IIT.  305. 

MfCldriBf en  der  Flussigkeiun  durch  Thierblase.  I.  200.  IX.  1984. 

fe  Wasserstoffgases   durch  Risse.  II.  53.  284-  IV.  1047.  VI.  1446. 

1447.  VergL  JBiido0no0e  und  Hmulon« 

ivchgABg  des  Lichu  durch  durchsichtige  Körper.  II.  553.    der  6e- 

KBie  dnpth  den  Meridian.  683.    des  Mercurs  und  der  Venus  durch 

&  SiBiieBscheibe.  683.  IX.  1651.  1654.    Zeitbestiumiung  hierfür.  II. 

^  Beobachtung  der  Durchgänge.  688«    genauere  Bestimmung,  wie 

Bck  4a  Durchgang  der  Venus'  an  verschiedenen  Ortea  zeigt.  690. 

^  m  Jahre  1769  beobachtete  Durchgang.  694.    Benutzung  zur  Be- 

^  Bwwnngder  Sonncnparallaxe.  696.  Merciurist  hierzu  unbrauchbar.  697. 

^"^ftBga-IiiAtnuiieiit«     S.  PaMMre  -  In«tnuiient» 

HL» 

^B^^krcumiBK  des  optischen  Nervs.    S.  Oesleht.  V.  1481. 

^^Icitumsvennd^eii  der  Korper  für  Wärme.  X.  465.  548. 

*"*«eiser  der  Erde.  BI.  930.  933. 

•»*MliieB*   S.  FlltriMii.  IV.  240. 

'"'^kMltlgkeii.  ihre  Ursachen.  II.  698.  Versuche  darüber  und 
*^4enLicbtverlust.702.  Lichtverlust  beim  Durchgange  durch  die  At- 
■*|j»»«.  706.  verschiedene  Durchsichtigkeit  der  Korper  nach  ihrer 
«fcMcbeii  Zusammensetzung.  IX.  1946. 

2a  a,   BjnMUBfiteff  nemit  BAnam  ein  von  ihm  erfände- 
>a  faMtnnmft,  wddies  hmAmad  kt,  di«  Vefgfösiwing  der 
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FernrSlire  zu  messen.     Es  berteht  ans  dner  dünnen 
Perlmutter  mit    einer    feinen  Theilung^  wobei  die 
Theilstriche,  welche  ein  durch  das  Fernrohr  gesehener 
stand  bedeckt^  den  optischen  Winkel,  mithin  die  Grösse 
ben   und  durch  Vergleicbung   dieser  mit  dem  Bade  int 
waflTneten  Auge  die  Vergrössemng  giebt^  Es  ist  aha  aU| 
lieh  ein  Mikrometer  und  schon  früher  erfunden^. 

Bynamifc.     S.  MecbAiiik.  VI.   1501.  1540.    Kantische. 
Tl.  1411.    allgemeiae  Untersuchung  der  metaphysischen.  IL  711 
mathematischen.  713. 

Hynamlker  im  Gegensatz  der  Atomistiker.  H.  712.  J 

Dynamometer,  Krafbnesser.  11.  715.  X.  43.  44.     Raoifiaa'r 
715—719.    Muncke's.  719—722.    hydraulisches  yon  Louis 
723.    Apparat  von  Prokt  zur  Bestimmung  des   dynamischen 
der  Maschinen.  723.    Anwendung  desselben  bei  Thieren.  V. 

Byiiamometerj  optisches^  für  Femröhre.  I.  660.    Ton  RAloi 
die  Vergrössemng  zu  messen.  IX.  1779. 


E. 


fitbbe  und  Flnth«  HI.  3.  Spring-  und  Nippfluth.  5.  FortiiickM] 
Fiuthen.  7.  Ursachen  derselben.  8.  Nbwton's  Erklärung.  Ü.  J 
endet  durch  Laplace.  13*  populäre  Darstellung.  14.  Einfluw 
Rotation  der  Erde.  19.  Theorie.  23.  Vergleichung  mit  den  l| 
achtungen.  48.  einzebie  Merkwürdigkeiten  verschiedener  OTt£' 
Vergl.  iBorhaclden* 

Kbbe-  und  Flutli-Strom.  IIL  7. 

Sibenef  horizontale.  IH.  64.    geneigte.  65.    Bewegungen  auf  denNl 
66.    Anwendung  derselben  .beim  ^berganlaufenden  (^linder.   70* 
Kegel.  71.  und  der  Quecksilberuhr.  72.  die  Holzrutsshe  in  der  Sehn 
73.    Regeln  der  fortschaffenden  Mechanik.  74.  '^ 

Kbenen  der  Planeten-  und  Kometenbahnen.  IIL  786.    der  Erde.  £ 

SSbenmassgeseta,  Hauy's^  hei  den  Kiystallen.  S.  KrytfA 
V.  1314.  -  1 

KellO*  IIL  78.  die  dasselbe  erzeugenden  Flächen.  78«  deren  Vtt 
und  Entfernung.  85*  Tielsylbige  und  vielfache  Echos.  d5.  nil 
würdige.  94.    tonisches.  96« 

SSdelfliein.  HL  97. 

SSirenreseenB.  IX.  2013.  ' 

SSIl^enflChafteii»  relative.  IL  505. 


1  Jonm.  of  Science.  1823.  Janv.  p.  182.  BibL  univ.  1822.  Sept.  p 

2  M^m.  de  l'Acad.  de  BerBn.  1775. 
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S.  Mir^nMOilc  V.  524. 
I.  IV.  1472.    Vergl.  Seilen* 
I.  1130.  lü.  97. 

■fcifallgpiuiett  Kin/allBiiüiiui^  KlnrallswlAkel.  f.  1130. 
ilLSB. 

efektriscfae,  nach  Di  Luc  IR.  358.  361. 

der  Abendlimder;  der  Türken^  der  f ndter,  der  Ju- 
do. &  Jaltr.  Y.  672.  673.  676.    Vergl.  SclftAltta^e.  IX.  48. 

in.  96.  VIII.  511. 
sMea  weicherer  Korper  in  harte  durch  schnelle  Bewegung. 
V.24. 

der  Hjmniebkorper  in  den  Schatten.  I.  647.     eines  Planeten 
wr  ät  S«]iae«  690. 
VL  99-    Erkaltung  des  Wasser»  bis  ^n  dessen  Bildung.  101.    Kry* 
üdfattM    aad  Krystatlfonn.   105.   VIII.  559.  X.  941.  948.    Blasen 
Bi&ewin.  111.     specifiscfaes  (Gewicht.    113.  VI.   1706.     Ausdeh- 
■^Mm  Entstehen.  III.  114.    und  Wänneentwickelung.  119.    Fe- 
st^ desselben.  120.    Verdunstung.  122.  IX.  1729.  X.  1001.    op- 
d«lcs  VcfffaaUeji.   III.   123.    LettungtffShigkvit  für   Elektricitat  und 
Wime.  124.  X.  552.    Auftbauen.  III.  126.    Grundeis.    127.  X.  952. 
Hl.  133.    Ureis  der  Polargegenden.  140.    Gefrieren  des 
141.     Mcerels  hebt  Ketten  aus  der  Tiefe.  VI.  1684.    dessen 
r.  1690-     erreichte  Dicke.  1695.    giebt  süsses  Wasser.  1705. 
GiWer.  ni.  143.     Treibeis.   144.     Eisberge.   145.     der  Schweiz. 
IV.  13B.    im  Meere.  VI.  1697.    Herabkommen  derselben  bis  zu  nie- 
4ma  traten.   IX.  433.      Vergl.  Temperatur*     Verheerungen 
dsni  Eisfelder.  IV.  1308.    EisbKuk.  III.  149.  VI.  1699.    Eisgrotten, 
EjdHhIen.  Hl.  ^150.  V.  414.    Eisgniben.  III.  153. 

Zus.     Ueber  die  Cüestalten  4^r  Schneeflocken  und  die  For- 
den Eises  der  gefroreneo  Fenster  bat  ScHUMACHBR  ^  iM- 
BeobaebtoBgeo  angestellt  iiud  die  gefundeneD   Resultate 
idir  saoberen  Zeichnungen  mitgetheilt, 

^,  künstliche.  III.  153.     in  Indien.  X.  865.     durch  Elek- 
408. 

^  II.  9.  X.  679. 

m.  157.    Eisenoxydul.  158.    Kisenoxyd.  159.     Gusseisen.  161. 

EunvidLUBg  des   elektrischen  Stromes  auf  Eisen.  531.    Eisen   Ter- 

^ikt  den  galranischn  Reiz  bei  der  einfachen  Kette  aus  thiorischen 

SifcataBtea.  IV.  710.    dessen  magnetisches  Verhaiun.  VI.  680.     nn- 

ta  Gnwhknng  der  Hitse.  838.    brennt  im  kalten  Lnftstrome.  X.264. 

u  Transport  auf  denselben.  X.  1836«    S. 

S.  %aelle.  VII.  HOL 


1    Die  KiTstallisation  des  Eises  aus  vielen  eigenen  Beobachtungen 
lt.    Ven  Dr.  6.  F.  Schviugher.  Leipz.  1844.  mit  5  Ktf. 
I«|.  B«.  sa  fioUfr's  WSrterk.  G 
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SUsenTialiiie«  AfiuUuilische«  Instrument.  VIR.  200*  4 

Blflbrystalle  oder  Eisnadeln,  in  der  Luft  schwebende  ^  sind  ürtii 
der  Höfe.  V.  462.  . 

Blspanct  der  Thermometer.  IH.  99.  fX.  883.    künstlicher.  661. 

CSIsKel«.    S.  «letscher.  ' 

«:iwel0Sfltoir.  IX.  1718. 

fikeentrlcitjit.  III.  162.  > 

SSfeliptlk*  HI.  163.  VIII.  991.  Schiefe  demselben.  Hl. leS.  ihre« 
Zeichen.  166.  Ebene  derselben.  167.  Vergl.  WmwrüxMwmf 
STaehtipleiclieii.  IX.  2119.  2138.  2170-2193.  ? 

Bkloylt.  in.  1082. 

laiftopti»!.  IX.  1704.  ^ 

MlmfMeHM>t»  Unterschied  von  Gompressibilität.  II.  213.  der  DM 
314.  des  Wasserdampfes.  316—354.  X.  1055  — 10a9.  Dalten'^l 
Gesetz  der  Elasticitäten  der  Dämpfe.  II.  354.  355.  des  Alkobfit| 
pfes.  356.  des  Schwefela'therdamples.  (361.  des  PetreleumdaapI 
368.  des  Terpentlnspiritusdampfes.  368.  des  Schwefelkohlentf 
dampfes.  369.  X.  1089.  des  Quecksilberdampfes.  1095.  der  # 
IV.  1022.  ''1 

ISiaMiieität  im  Allgemeinen.  Ul.  167.  allgemeine  Betrachtimgen^lf 
bleibende,  permanente.  176.  Tolikomraene.  177.  der  festen  Kkf, 
181.  der  tropfbar-flüssigen.  205.  H.  225.  theoretische  UntersBflfti 
gen.  HI.  210.    praktische  Anwendungen.  219.  Mpdulus  derselbeikX 

Zus.  In  BeziehuQg  auf  den  (Bd.  III.  8.  224)  8Dgp|| 
Irenen  Afodulus  der  Elasticität  ist  der  Wertb  von  M.  nach  bü 
reo  UntersuchuDgen  von  Bbyan  ^  für  Eis  =  2100000  nni^ 
Wasser  =  2178000  gefunden  worden.  Weitere  UntersadM 
gen  über  die  Elasticitäl^  der  Glasfaden  und  deren  Widersta 
gegen  Drehung  hat  Rennte  bekannt  gemacht^.  Für  die  I 
Stimmung  der  Elasticität  tropfbarer  Flüssigkeiten  schiel 
Oerstbd*S  Versuche  noch  nicht  genügend;  das  franz9sM 
Institut  machte  daher  das  Problem  zum  Gegenstände  flji 
K  Preisfrage  und  krönte  die  Abhandlung  von  COLLAPON  'S 
Sturh^.  Die  Zusammendrückung  dlis  Glases,  worauf  RiM 
sieht  genommen  werden  sollte,  ermittelten  diese  durch  AqW 
gen  von  Gewichten  an  eine  Glasröhre  und  fanden  hiernaGh  i 
lineare  =  0,0000011,  ako  die  kubiscbe  ==  0,0000033  1 
den  Druck  einer  Atmosphäre;  allein  PoiSSON  bewies,  dass  i 
ses  Retnkat  wegen  gleichzeitiger   Verdünnung   der  Rtthre" 


1  Phil.  Trans.  1827.  p,  306. 

2  Ebendas.  1830.  p.  215. 

3  Ann.  Chim.  et  Phys,  T.  XXXVI.  p.  113  u.  225. 
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pmB  My  md  wkt  nehr  als  0^0000016  beiragen  koane. 
lanrbclieii  hat  Okbsted  ^  seine  ^^ersuclie  nicht  bloss  ibrtge- 
seixt,  soBfdeni  ancb  die  erhaltenen  Resultate  einer  weiteren 
Fwwhmg  mlemrorfen,  wodurch  einige  scheinbare  Widersprüche 

beseitigt  w^den.     Es  ist  nämlich  nicht  zu  über- 

dass    im  Folge   der  Zasaauneadrücknng    des   Wassers 

darcb  ilas   CScvricht    einer   Atsiosphäre  Warne  ausgeschieden, 

aber  das  Wasser,  je  nachdem  es  über  oder  unter 

Pallete  seiner  grössten  Dichtigkeit  sich   befindet,  entwe- 

aaB^^edehat  oder  an  Volumen  vermindert  wird«    nuthin  im 

FaJla  na  die  hieran  gehörige  Grösse  weniger«  im  swei- 

zuaammengedrtiekt  zu  seyn   scheint.     Eine  Erwär- 

0^,025  C.  giebt  dem  Wasser  bei   lO'^  Wurme  eine 

fshaiMHn  ■  inehmng  von  2  Milliontel,  und  n^cird  es   also  durch 

da  Druck  einer  Atmosphäre  um  46,77  Milliontel  seines  Vo- 

•cbeinbar  znsammengedrjickt,  so  beträgt  die  scheinbare 

nur  46,77  —  2  ==  44«77   MiUiontel ;   bei 
16^  Teaperatnr  giebt  0^,025   Temperaturerhöhung    schon   4 
MSm^l,  bei  20^  gar  6  Milliontel,   bei  0^  Temperatur  aber 
gickt  0,025   Erwärmung  eine   Volumensveminderong  von   1,5 
miaalel,  und  die  scheinbare  Zusanunendröckung  würde  mithin 
dtf,77  4-  1)5,  also  48}27  betragen.    Bei  der  Unsicherheit  der 
io  diesen  Grössenbestimmungen  kann  man  immerhin 
ZusamnieadrSekbarkeit  des  Wassers  zu  46  MiUiontel  seines 
darch  eine  Atmosphäre  annehmen.     Versuche,  welche    . 
OnSTKD  glcidneilig  über  die  Zusammendrückbarkeit  des  Gla- 
ses ausfeilte,  indem  er  den  von  ihm  gebrauchten  Apparat  mit 
Gbsstilckchen,   den  übrigen   Raum   aber  mit  Wasser  anfüllte, 
dsm  aas  der  bekannten    Zusammendrückbarkeit  des  Wassers 
dK  des  Glases  berechnete,  ergaben  letztere^  ganz  wie^  die  son- 
stiger fester  Körper,  namentlich  der  Metalle,   so   gering,  dass 
die  effkdtensD  Grössen  innerhalb  der  Fehlergrenze  liegen    und 
■aa  sie  daher  vernachlässigen  kann.     Wenn  dieses  mit  Pois- 
ssn*s  Eerecküiingen  nicht  übereinstimmt,  so  liegt  der  Grund 
Ucmni  darin,  dass  dieser  berühmte  Georaeter  die  Zusammen- 
drtrtbaffceit  aaa  der  Läi^;;enausdehnung  dnrefa  Gewichte  ab- 
JmCele,  statt  dass  diese  nicht  eine  eigentliche  Annäherung  der 


1    Pgfgendsrir  Ann.  Bd.  XXXI.  S.  361. 
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Theile,  sondern  vielmehr  eine   Veränderung  der  gegenseMgi 
Lage  derselben  zur  Folge  hat 

Ganz  neuerdings  hat  M.  G.  AlMÄ^  neue  Versache  mit  k 
^  Wendung  höheren  Druckes  angestellt,  sie  auf  eine  gross« 
Anzahl  von  Flüssigkeiten  ausgedehnt  und  dabei  die  Compn 
sion  des  Glascfs  nach  PoiSSOH*8  Bestimmung  angenonail 
Die  zu  untersuchenden  Flüssigkeiten  waren  in  ein  bimfl 
miges  Geftss  mit  feiner  Spitze  eingeschlossen ,  in  welche  ( 
viel  Quecksilber  eindrang,  als  der  Theil  des  Volumens  beti^ 
um  welchen  die  Flüssigkeit  zusammengedrückt  wurde,  wflf 
der  in  das  Meer  hinabgesenkte  Apparat  eine  gewisse 
sene  Tiefe  erreicht  hatte.  Auf  solche  Weise  war  es  mS| 
einen  weit  stärkeren  Druck  zu  erhalten,  als  der  von  90 
mosphären,  bis  wohin  CoLLADON  und  Stvrm  ihre  Venfnckesd{ 
gedehnt  hatten,  denn  bei  dieser  neuesten  kamen  die  von'jj 
bis  zu  220  Atmosphären  in  Anwendung.  Die  zu  einer  Atd 
sphSre  gehörenden  Volumensverminderungen  der  verschiedem 
Flüssigkeiten  waren  folgende. 


FIffssigkeiten. 

Zusammen- 
drü'ckung. 

Süsses  Wasser  .... 

0,0060502 

Alkohol  von  32'^      .     .     . 

0>0000682 

Alkohol  von  40^*     ... 

0,0000996 

Oxalsäure 

0>0000479 

Essigsäure 

0,0000512 

Schwefelsäure     .... 

0,0000332 

Chlorwasserstolfsäure   .     . 

0,0000432 

Ammoniak 

0,0000376 

Seewasser 

0,0000413 

Schwefels.  Natronlösung  . 

0,0000444 

Schwefeläther     .... 

0,0000756 

Terpentinspiritus     . 

0,0000657 

Quecksilber    ..... 

0,0000040 

Diese  Zusammendrückung  findet  statt  bei  12^,6  C.  und  i 
etwas  stärker  ak  bei  0^  Temperatur,  denn  flir  diese  betri] 
die  ^'erminderung  des  Volumens  für  Wasser  0,0000488 ;  Air  ^ 


1    Ann.  Chira.  et  Phys.  3ine  S^r.  T.  VIIL  p.  25T. 
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laW  f»  40  Gnid  a0000944;   für  SchwefekSore  0,0000302; 
fir  imoaiak  0,0000363  nnd  fdr  Quecksilber  0,0000033. 

foniglidie  Beachtiiog  wegen  ihres  Eiofiasses  anf  die  Be- 
tlmmmng  des  Wesens  der  Elasticiiät  verdienen  die  Versache 
VM  W.  WnsR  Ober  die  Elasticität  der  Seidenfaden  K  Es  geht 
henror,  4«ss  wie  bei  der  Lnft  ihre  EinsticilSt  bei  zn- 
Dmcke  anAmgs  znninnt,  spXter  abniomt,  bei  ver- 
lier vagekehrty  und  dass  ein  ähnliches  Verhalten 
aadk  bei    festen,   naaentlich    organischen   Körpern    stattfindet, 

Nachwirknng^  bteeichnet 


iser  bei  den  Hüttengeblä.sen.  IV.  IUI. 

in.  1112. 

ElastidcÜcsmesser  Dir  die  Luftpumpe.  III.  227.   228. 
fr  Oteplinascfainen.  231.    Vergl.  Maaraieter.  VI.  1196.  1210. 

UbMdiftt.  ReibuMgseiekcricitat.   III.   233.     Ursprung  des  Wortes. 
23i   Encbeinungea  im  Allgemeinfn.  235.     idioelektrische ,  snelek- 
oiscbc  Kirper,  Leiter,  llalbleiter,  Nichtleiter.  237.  VI.  136.    symperi- 
cl&nische.  140.     nrspriiiigliche  mid  mitgetheilte  Elektricität.  III.  237.  , 
f9C|egeiigeseate.  238.     Gtas-   und    Han-EIektricitÜt.  241.     positiT 
«ai  acgatir  elektrüiehe  Korper.  243—245.     deren   Verhalten.  245 — 
2H.   Enegnng  der  Elektricität  durch  Berührung.  255.    Drnck.  256. 
SM«.  256.     and  Keibnng.  259.    Veränderung  des  Aggregstmundes. 
2Sl.  263.     Wärme.  264.    anscheinend  nicht  durch  Chemismus.  265. 
m4  hnh  Gapillarität.  266.    lUittheilung  derselben.  268.     die  stati- 
Kbe  befindet  sich  bloss  auf  der  Oberfläche.  269 — 277.    ohne  Einfluss 
der  verachiedeaen  Beschaffenheit  der  leitenden  Korper.  272.    schnelle 
Ftrüeinng.  276.  VI.  972.    zerstreuet  sich  durch  die  Luft.  DI.   277* 
Mittbeilaag  durch  Funken.  279.    Wirkung  auf  den  thierischen  Kör- 
per. 280.     auf  Pflanzen.  284.    auf  ausströmendes  Wasser.  287.     auf 
Tcrdaastung  288.    ihr  Leuchten.  VI.  235.    im  Vacuum.  III.  289.  eiek- 
trischcr  Wirkungskreis  und  Atmosphäre.  297.     Vertheilung.  297^10. 
tauende  Figuren^  elektrischer  Regen.  307.    Indiffereni  und   Verbal* 
lea  der  Elekiricitäten  gegen  einander.  310 — 314.     Wesen  derselben« 
IX.  1114.    Wärmeerzeugung  durch  sie.    8.  WAnne*  X.  396.    be* 
«viikc  Volumensvermin dehiug.  414.     Geschichte.     Kenntnis«  der 
Aken  bis  Nbwtoh.  IB.  315.  316.    Verdienste  Ton  Gbay  und  du  Fat. 
317_320.    Ton  Franklin.  321.  und  Obrstbd.  324.  Theorie.  325. 
TiAaniii's.  328.    Bezeichnung  durch  +  und  —.  329.     Symkkb's. 
331.    eatacheidende  Erscheinungen.  332—349.     Wesen   der  Elektri- 
mL  350u    nach  de  Luc.  354.    naeh  J.  H.  Voigt.  365.  nach  ScaaA* 
»n.  966.    aach  LautamvSj  367.    naeh  GaiH.  367.    auch  Okrstbb. 
369L    aach  Wollastoh.  370.    nach  Pabrot.  371.    nach  Rvblard. 


1   Poggaadarff  Amn.  Bd.  XXXIV.  S.  247.  Bd.  LIV.  S.  1. 
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aia    nach  ROBSLiir.  961.     ist  Basis  der  Wime.  X.  lOS.     «4 
meine  Bemerkungen.  III.  382^388«    Literattur.  389. 

Hleliiiielt&t>  atmosphärische.    S.  ItafteleMaricIta«» 

SBlelCtridtfttf  gatvanische,  erregt  den  Magnetismus.  IV.  697. 
Klektricitftt  geriebener  Metalle.  VI.  140. 

Zna«  Ueber  die  ElektricitSI  geri^beu«r  MetoUe  Im*  Dftj 
RlTS  Versuche  aogesteUt.  Man  muM  jedoek  »■tcMihaM 
dasa  es  zwei  rersckiedeoe  Classen  dieser  ErsiteiswgvB  gh 
die  eine,  wenn  mao,  wie  HkmhbRj  das  Metall  adt  eiaeaa  ii 
eben  Körper  reibt,  die  andere^  weaa  zwei  MetaÜQ  an  einailj 
gerieben  werden.  Zur  ersten  Classe  gehören  auch  die 
suche  von  Db  la  Riye>  indem  er  verscliiedene  Metalle  mit 
Finger,  mit  Elfenbein,  Harn,  Kork,  verscfaiedeiieA 
Cantcfauck  u.  s.  w«  rieb^.  Hierbei  stellte  sieh  .daa 
dige  Resultat  heraus,  dass  einige  Metalle  positif ,  mk^tt  ^ 
gativ  wurdet!,  einige  aber  bald  den  eisen,  bald  den  anders  3| 
stand  am  Elektrometer  zeigten.  Die  Ursache  hiervon  mJ 
t)S  LA  RiTB  in  einer  dünneu  Oxydscbicht,  womit  sich  das  ll 
tall  überzieht  und  die  dann,  durch  den  reibenden  Körper  w| 
geBOBinen,  letzterem  zum  Ueberzuge  dient  Eine  näker  I 
gende  und  durch  anderweitig  bekannte  Tkatsachen  begriMl 
tJrsacfce  dürfte  indess  in  der  verfinderlichen  Rauheit  und  BMI 
der  beiden  geriebenen  Körper  zu  suchen  seyn,  ohne  zu  ci^ 
problematischen  Oxjdbildung  seine  Zuflucht  zu  nehmen.  I 
ialle  an  Stangen  isolirt  und  an  einander  geriebes  wui^ 
nicht  so  weit  elektrisch,  um  das  Elektrometer  au  aflieiM 
was  DBLUlAHif  (bei  seinen  Versuchen  in  Mainz)  bestätigt 
verbindet  man  aber  die  isolirten  Metalle  mit  den  Enden  eil 
Multiplicators ,  so  zeigt  -  die  Magnetnadel  bei  ^  der  geringst 
Reibung  einen  elektrisclicn  Strom,  dessen  Richtung  im  Gans 
mit  der  des  thermoeldctrischen  zusammenfiiUt.  ZablrekLe  V« 
suche  dieser  Art  habe  ich  mit  MetallstSben  vou  2  bis  2,5  ! 
*  L8nge  und  einent  quadratischen  Durchschnitt  von  0,3  Z.  Sei 
angestellt,  die  in  ihrer  Mitte  winkelrcclit  auf'  10  bis  12  ' 
lange  Glasstasgen  oder  hölzerne  Stäbe  aufgekittet  und  i 
einen  Ende  mit  eiuem  zolllangen  angelötbeten  Kupferdrak 
versehen  waren,  am  sie  mittelst  desselben  mit  den  Enden  d 
Moitiplicators  zu  verbinden.     Hierdurch  wird  jeder  thenaisc! 


»  / 


1    BiU.  aoiv.  T.  LEX.  p.  13.  Poggeiidoi«  Ann.  Bd.XXXViI.  8.50 


Eleitricitat  103 

und  die  Versuche  lassen  sich  auch  dahin 

I,  dnss  ■«!  ebs  der  Metalle  erhitzt    Auch  ohne  vor- 

Wryehendfe   ErwärmiDur  sdieiot  es,    als    ob    snweilen    durch 

lionae  Bctlkniog'  beider  MetaUe  ein  elektrischer  Strom  erzeugt 

wilde,  mmtk  hat  aber  nie  völlig  sicher,   ob  nicht  dennoch   eine 

gefinge  fteibmg   atattgefiinden   habe.     Diese   Vorrichtung  ist 

hefncHMT  als  diejenige,    welche  BscoüBUBL^  angewandt  hat, 

m  dnrcfc  Eeiben  metallener  Scheiben  oder  Stäbe  einen   elek- 

Strom  ZB  erzengen.    Dieser  stellt  übrigens  die  Eut- 

deaaclben  durch  blosse  Berührung  in  Abrede  und  giebt 

Ordnung  an,  in   welcher  jedes   folgende  Metall  mit 

verhergehenden  positive  £lektricität  giebt:  VFismuth,  Pal- 

Pladn,   Blei,    Zinn,    Nickel,    Kobalt,  Kupfer,  Gold, 

Iridium,   Zink 9    Eisen,    Kadmium,  Arsenik,.  Antimon, 

i,  BrauBstein.     Eine  fast  umgekehrte  Reihe  will  Emmet  ^ 

;n,  denn  nach  diesem  ist  sie   folgende:  Wismutb, 

CSald,  Pladn y  Silber,  Kupfer,  Quecksilber,  Blei,  Zinn, 

Zink  ,  Arsenik ,  Antimon,   in  welcher  *  jedes  Metall  mit 

■achfolgenden    gerieben    einen    positiven   Strom    geben, 

Gonted  aber  das  umgekehrte  Verhalten  stattfinden  soll. 

t«  me^cinische.  III.  390.    Geschichte  und  Apparate.  390. 

Bad.  392.    Durchströmen  der  Elektricicät  durch  den  Kör« 

per.  39C    elektrischer  Hauch.  395.    Funke».  396.    Flaschenschläge. 

397~      Wirkungsart.    399.      praktische    Regeln.   401.      zu   heilende 

Knakfadten.  ^3—406.    Vergl.  Induction« 

Klckteicltftt^  thierische.    S.  Galvanismus/ IV.  555.  559. 

Zus.  Die  thierische  Elektricität  ist  im  Werke 
HT  in  so  weit  ern'ähnt,  als  man  die  durch  GALTAlfl  entdeckten 
ErachCTung^en  (iir  ein  Krzeugniss  des  thierischeii  Körpers  hielt, 
and  sofern  jetzt  als  ausgemacht  gilt,  dass  die  Froschschenkel 
and  überhaupt  die  animalischen  Organe  hierbei  nur  als  Elek- 
trwkope  wirken,  würde  es  demnach  keine  thierische  (d.  h. 
ia  dem  thierischen  Köqier  und  durch  denselben  entwickelte) 
Elektricität^  mit  Ausnahme  der  in  den  elektrischen  Fischen, 
geben.  Dieser  Satz  ist  aber  nocir  keineswegs  begründet, 
•hgleich  die  Wissenschaft  das  Problem  noch  nicht  in'  sei- 


f    IVait^  de  Pbysiqne  consider^e  dans  ses  rapports  aree  la  Chiniie. 
Par.  1842.  T.  I.  p.  392. 

2  Silliman  amer.  Jauni.  of  Sc.  T.  XXV.  p.  271.  T.  XXVI.  p.  311- 
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vem  gaiixen  Cnfangre  gelöst  bat^  so  wird  doch  eiferdeii,.] 
dasjeDigc  kurz  zuBammenzustelleo ,  was  bisher  gesdhehesi 
Die  Frage  ist  also,  ob  und  aufweiche  Weise  im  tinerii^ 
Körper,  mit  Ansnabme  der  eioe  /be80odere>  Claase  1»3M| 
elektrischen  Fische,  Elektricität  erzeugt  wird,  wobei  die  ii| 
und  manoig&ltig  modificirten  physiologischen  Wirkangea,  wi| 
die  Elektricität  und  namentlich  der  elektrische  Strom  aal 
Nerven  äussert,  die  in  grösster  Vollständigkeit  durch  F£ca| 
zusammengestellt  sind,  ganz  unberQcksichtigt  bleibeD. 

AXOTSIVS  Galvari  ^  leitete  bekanntlich  die  von  ihm  beoM 
teten  Erscheinungen  von  einer  im  thierischen  Körper  entwkl 
ten  Elektricität  her  und  suchte,  unterstfitzt  durch  CamoiI 
Carrabori»  Vallo,  AIiDIKI  u.  A.,  diese  Ansicht  gegen  die^ 
weichende  Volta's  zu  behaupten.'  Anhänger  dieser  MeU 
im  Allgemeinen  wareo  auch  diejenigen  in  Deutschland,  Vf4 
die  Versuche  wiederholten,  z.  B.  AcKBBJlAini,  Creyk>  SgsM 
Reii.,  Grbn>  und  diejenigen,  welclie  die  Zahl  der  Thatsd 
vermehrten,  unter  denen  vorzugsweise  v.  HmooLDT  ^  and  fwä 
genannt  zu  werden  verdienen.  VoLTA  selbst  wurde  anfangt 
seiner  Ansicht  zi%'eifelhaft,  als  er  aus  eigenen  Versuchen  It 
dass  es  zur  Erregung  von  Zuckungen  in  Frosch8cbeokd| 
paraten  keiner  verschiedenen  metallischen  Belegungen,  ja  fl 
haupt  keiner  Belegungen  bedürfe,  ind^m  ein  bioser  AletaUtf 
oder  jeder  andere  leitende  Körper,  der  zum  Ueberfubrea^ 
Elektricität  vom  isolirten  Nerven  zum  zugehörigen  IHM 
diene,  im  letzteren  Oonvulsionen  zu  erregen  vermöge^.  A 
Pfaff  wurde  durch  seine  Versuche  veranlasst  zu  schlie« 
dasH  geuässtc  Körper,  mit  metallischen  Belegungfen  an  thi 
sehen  Thcilcn  anliegend,  das  die  Nerven  reizende  Fluidnm  al 
selbst  hergeben,  sondern  sich  nur  als  leitend  verhalten,  \ 
.  dass  nur  die  thierischen  Theile,  insbesondere  die  Nerven  i 
Berührung  mit  Metallen  dieses  Fluidnm  hergeben,  flier» 
ist  er  nicht  abgeneigt,  dieses  Flnidum  flir  ähnlich  mit  denjl 
gen  zu  halten,  was  man  Lebensprincip  (Nervenfluidum)  nei 


1  Lehrbuch  d.  Galvanismus  und  der  Elektrochemie.  Leips.  1829< 
S.  466  flF.  . 

2  Comm.  Acad.  Bonon.  T.  VII.  von  1791. 

3  Vers,  über  die  gereizte  Muskel-  und  Nervenfaser.    2  Bat»  179 

4  lieber  thier.  El.  und  Reizbarkeit.  1795. 

5  Phil.  Trans.  1793.  P.  I.    Gren's  Joum.  Bd.  Vlll.  S.  314. 
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Wide,  ak  idatisek  ancaerkeiinen  ^      Man    darf  e«    deo 

mAt  nerargen,  wenn  «ie  etwas    beharrlich    das 

AgeoB,  welehes  die  Einwirkung  der  Nerven  auf  die 

bedingt    nnd  den  Zasannenhang  zwischen   Empfin- 

Bewegnng  vemiittell^  für  ähnlich  oder  gar  identisch 

EJektridtäts finden  wollten;  denn  schon  die  nninesriiare 

lens  beider  Fhiida^wenp  ihan  die  NenrenthS- 
gleicbftlls  auf  ein  NerTenfluiduni,  surttcksuflihren 
AiMtend  niainty  dient  eine  Schfaissfolgerung  dieser  Art 
Noch  beweisender  aber  nussten  die  auffidien- 
Mault  clbii  n  egongctt  erscheinen,  die  der  durch  die  Nerven 
elektrische  Strom  bei  allen  Tbieren,  selbst  nach  dem 
Tade,  hervorbringt.  Die  allbekannten  Zuckungen  der  Frosch- 
ahergehe  ich  mit  Stillschweigen,  eben  wie  die  Bebun- 
ZesaeNBenziehnngen  nnd  Zuckungen  der  Muskeln,  nament- 
des  Anis,  die  amn  gegenwärtig  durch  die  starken  Ströme 
ladactioiisrolien  leicht  hervorzubringen  vermag,  und  be* 
anch  Uoss  auf  einige  FlÜle ,  wo  Mnskelbewegfungen 
Tode  hervorgebracht  wurden.  Bei  einem  eben  ge- 
HSaiing  konnte  v.  HUKBOLUT  durch  mechanisches 
Bui  einer  Nadel  am  After  keine  Bewegui^  erzeugen ; 
ab  er  ihm  aber  ein  Zinkplättchen  in  den  Schnabel  und  einen 
in  den  After  steckte  und  beide  Metalle  leitend  vcr- 
er  die  Augen ,  richtete  sich  auf  und  schlug  mit 
Ptigeb.  Frükslis  konnte  ein  im  Wioterschlafe  befind- 
Moneelthier  durch  elektrische  Fiascbenschläge  niclit  zum 
Erwachen  bringen;  als  er  ihm  aber  die  Polardrtthte 
Sänle  in  den  Mund  brachte,  erweckte  er  es  vollständig  ^. 
Am  meisten  Anfiiehn  erregten  die  Versuche,  in  denen  bei  hin- 
fericfateten  Verbrechern  durch  die  Einwirkung  des  elektrischen 
Strsaws  das  Athmen,  Aufschlagfen  der  Angen,  Bewegung  der 
Arme  nnd  Beine,  Aujfrichtcn  aus  der  horizontalen  Lage  u.  s.  w. 
Wobaditet  wurden,  wie  solche  bald  nach  der  Entdeckung  der 
Vdla'sdM»  Sinle  namentiich  von  AxDiHi^  Vassalu  *  Eahdi» 
teuo  nnd  Rossi^,   von    Aldiki   an   einem  Gehängten^,   von 


I  Tefgl.  Gren  Josrn.  Bd.  VIII.  S.  3T7  ff.       * 

2  fölberfs  Ann.  Bd.  XL.  S.  357. 

3  Elead.  Bd.  XIII.^.  220. 

4  Imni.  de  Pfays.  T.  LV.  p.  286.    Voigt*«  Magasin  Bd.  V.  S.  161. 

5  Jom.  de  Pbys.  T.  LVI.  p.  378. 
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Frorikp  und  Nystsk^  von  Urs  gfeidifaUs  an  eine»  QA'imgt 
und  von  Andern  aoclT  spSter  angestellt  wurden.  Vbraag^aiM 
verdienen  in  dieser  Beziehung'  diejenigen  Versucbe  beHlclUl| 
tigt  zu  Werden^  welche  ÄLDIMI  in  grosser  Zahl  au  dem  !Zn|( 
angestellt  hat,  um  das  eigentltche  Wesen  des  damals  ij 
ziemlich  neuen  Galvanismns  zu  erforschen^.  Die  v^ursclue^ 
*Reize>  welche  galvanische  Ketten  auf  die  Nerven  und  J^ 
kein  kalt-  und  warmblütiger  Thiere  äussern >  sind  dabei J 
obachtet,  vorzüglich  aber  eine  zahlreiche  Menge  von  Fallmi| 
denen  bloss  durch  die  Hand,  durch  die  mit  Salzwasser  b 
Finger,  vermittelst  gleichzeitiger  Berührung  der  KSpfe,. 
Eingeweide,  der  entblössten  Muskehi  und  Nerven  frisch 
schlacbteter  Thiere  und  eines  Froschpräparates,  letx 
Zuckungen  versetzt  wurde,  selbst  wenn  die  Leitung  4^8 
nommenen  elektrischen  Pluidums  durch  den  Körper  eines  ä 
mehrerer  Menschen  gehen  musste.  Nach  diesen  wohl  niclil| 
länglich  geläuterten  und  allseitig  genügend  geprüften  Bei 
rungen  konnte  sich  ÄLDtn  leicht  bewogen  finden,  das  Nefl| 
fluidum  und  die  Elektricität  für  s^  ähnlieh  oder  woUJ 
identisch  zu  halten.  €ing  aber  wirklich  ein  die  Zuekiuigeslj 
Froschpräparate  erzeugender,  also  ein  galvanischer  fi^lro a 'ij 
Theilen  frisch  getödteter  Thiere  über,  so  musste  in  letzlii| 
eine  spontane  .Entwicklung  des  elektrischen  Fluidums  stali 
den,  und  das  ist  es  eben,  worauf  es  hier  ankommt  i 

Fbghner,  einer  der  bedeutendsten  Bearbeiter  der  ElekM 
tätslehre  m  der  neuesten  Zcit^,  spricht  sich,  nachdem  er*^ 
bis  dahin  beobachteten  Erscheinungen  der  physiologischen  ff 
kuDgen  der  Elektricität  zusammengestellt  hut,  sehr  entscheid 
für  die  Ansicht  einer  vorhandenen  thicrischen  Elektricität  1 
indem  er  sag^:  „Wenn  wir  theils  die  Anordnung  unsers  HA 
„vensystems,  theils  die  von  ihm  abhängigen  Erscheinungeit 
„unserm  Organismus,  theils  die  Uraständo)  welche  die  elekÜ 
„sehen  Fische  betreffen,  in  Betracht  ziehen,  können  wir  I 


1  S.  Voigt's  Magazin.  Bd.  VI.  S.  333. 

2  Journ.  of  the  Roy.  Inst.  N.  XII.  p.  283.  Gilbert's  Ann.  Bd.  U 

S,  209. 

3  Van  Mons  Joimi.   de  Cbiin.  et  Phys»  T.  111.  p.  206.  250.    C 

benfs  Ann.  Bd.  XIV.  S.  320. 

4  A.  a.  0.  S.  55  ff. 


ElektriäUL  107 


dftss  dasjeaige,  wm  in  des  Mherven 
Kfiqier  wirkn«  ist,  nichts  ao4«res  ab  das  Flui- 
der EMuridtSr  aef »  ja  dasa  daa  gun»  Nenranajitem  sei- 
WeaeatlwfceB  naek  einen  Erregnaga-  nnd  €trenlationfi-> 
der  Elektncität  datstelle,  die  nur  deahalb  in  den  mei- 
ihre  Wirkaagen  nicht  ober  den  Organiamna  hinaus 
jHAnkH,  weil  sie  unter  den  Umständen  einea  geschlossenen 
Apparate  wirkt,  sodass  aur  die  Theile,  die  sich 
Kreise  selbst  befinden,  ihre  üVirknngen  pereipiren 
AMentings  gesteht  er  zn^  dass  ein  eigentliches  fix- 
cmds  zmi  ToUstaadigen  Beweise  noch  fehle  und 
is  fahe  daher  iauaer  noch  problenuitisch  bleibe ;  doch  schei- 
sa  in  die  Gründe  &r  die  Hypotheae  diejeirtgen^  die  man  da- 
fByn  sB%catettt  hat,  allerdings  sa  überwiegen.  Als  bewei- 
Ar  diese  Ansicht  erscheinen  ihm  hauptsächlich  die  Be- 
der  Nenren  seihst,  die  von  einem  gewissen  Pnncte 
eben  daiiio  wieder  zarlickzulaufen  scheinen,  nnd 
Ire  VcffteüaDg  zwischen  den  Bündeln  der  Muskeln.  Der  Ein- 
wirft daw  ifie  Nenren  ?on  feuchten  Medien  umgeben  sind  nnd 
«h  dmdk  feuchte  Fäden  abbinden  lassen,  widerlegt  er  durch 
«e  f  «M»g,  4m.  mir  <H«  »ner«  Mari^sabsUni  deV  Ner«- 
**■  Mtead,  ihre  Hiillea  aber  isolireod  sejea.  Gelten  diese  Ein- 
*M  ak  beseitigt,  so  findet  er  übrigens  die  grösste  Aehnlich- 
kflit  srachen  den  Nervenfluidnm  und  dem  elektrischen.  Beide 
sidi  mit  nnmessbarer  Geschwindigkeit  und  der  Gal- 
wahlt  beim  menschliclien  Körper  vorzugsweise  die 
als  die  besten  I^iter,  die  hierzu  also  schon  vermöge 
|b«  Orgaaisation  emgerichtet  zn  seyn  scheineu.  Eine  Art 
in  den  Gliedern  hat  grosse  Aehnlichkeit  mit  elektri- 
Strömen  und  könnte  von  einer  verstärkten  Ladung  im 
Un  abhängen,  die  Sinnesersclielnungen,  dnrch  Galvanismus 
<Bng:t,  gleichen  den  gewöbalichen  sehr,  und  wenn  die  Gleich- 
Utiicht  vaDkommen  ist,  so  lässt  sich  dieses  leicbt  daraus  erklä- 
'cii^die  Polardrähte  auf  grobe  Weise  ganze  Massen  der  Ner- 
nialiriren,  statt  dass  die  unbekannte  Willensthätigkeit  nur 
^muhiea  fernen  Fäden  afBcirt. 

Wt§eu  der  Wichtigkeit  der  Angabe  wird  es  nöthig  seyn, 
^  ftcsnttate  der  neuesten  Untersuchungen  möglichst  vollstän- 
^  Tusammcnanstellen, 

For  allem  niaas  aum  zuerst  die  verschiedenes  Arten  der 


% 
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ErzeugiiDg  der  ElektrieitSt  ao  dem  Menscblicheo  Körper  ntttf  < 
deoselben  unterscheiden.  Unter  die  unbedeotenden  und  l«i| 
erklärenden  Erscheinungen  gehören  diejenigen ,  wenn  i 
Reibungen,  der  Haut^  insbesondere  der  Haare«  Elektricifl 
zeugt  wird,  denn  die  letzteren  geben  bei  hiniängiicber  Tffi|| 
heit  stets  durch  Reibung  ElektricitHt  Erfahrungen  dicflfl 
giebt  Bertholoit  de  St.  Lazars^  indem  namentlic^liJ 
GoKZAOA,  Herzog  von  JMantua,  durch  Reiben  seini»  Kl 
Funken  zu  erzeugen  vermoehte,  und  ebenso  TESODORUai 
Grosse.  .Aehnliches  beobachtete  Bryponr^  an  den  Hi 
ner  Sicitianerin  und  an  einem  Marineofficier;  auch  ist  mir 
bekannt,  dessen  .wollene  Unterleibchen  beim  Ausziehen 
Stern  wahrnehmen  lassen,  was  aber  als  einfache  Folge 
.  bens  der  trocknen  Haut  an  Wolle,  Seide  u.  s.w.  zu  betri 
Man  könnte  dahin  auch  den  artigen  Versuch  von  RsMER  n 
wonach  die  Elektricitfit  bis  zum  Flaschensehlage 
wird,  wenn  man  einer  lebenden  Katze  die  eine.  Hand 
Brust  legt  und  ihr  mit  der  andern  den  Rücken  entlang  strd 
Fälle  dieser  Art  würden  sich  zahllose  auffinden  lassen «  .^ 
es  der  Mühe  werth  wäre,  sie  aufzusuchen.  ^ 

Eine  zweite  Classe  von  Erscheinungen  bezieht  sich  i^ 
spontane  Erzeugung  der  statischen  Elektricität,  namendi^ 
Menschen.  Hierüber  bestehen  zwar  verschiedene  Angaben,  ] 
das  Thatsächliche  ist  noch  keineswegs  entschieden,  und  ifl 
wähue  daher  nur  einige  wenige  Erfahrungen.  Nach  Uwi 
giebt  ein  feines  Elektrometer  bei  der  Berührung  mit  der  | 
Spuren  von  meistens  positiver  Elektricität^,  Pfaff  dagj 
will  diese  meistens  negativ  gefunden  haben.  Am  ausfiiltfj 
sten  äussert  sich  Parrot  ^  darüber.  Hiernach  soll  | 
sich  isoliren  und  mit  den  Fingern  oder  den  Lippen  ' 
Leiter  des  doppelten  Condensators  berühren.  Schon  •! 
Oeffuen  des  grossen  Condensators  divergirt  der  kleine  vor^ 
nem   Oefihen   um  etliche   Grade,  beim   Oeffnen  aber  sehil 


1  Die    Elektricität   aus    medicinischem    Gesicbtspuncte    betrac 
Bern  1781.  8.         .  ' 

2  Reisen  ,  d.  Ueb.  Leipz.  17T7. 

3  Giibert's  Ann.  Bd.  XVII.  S.  31. 

4  Hist.  et  Comui.  Acad.  Sc.  Theod.  Palat.  T.  VI.  p.  119. 

5  Grundriss  der  theoret.  Physik.  Bd.  II.  S.562. 
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4i  MUikm  «.     Der  Effect  ist  der  Stfirke   des    Lebenspro- 
«MB  prafortioBal  and  bleibt  beim  Anbalteii  des  Atbmeos  fast 
gpi  ass.    Die  enengte  Elektricität  ist  also  Product  des  Ath- 
■csi^  ae  mt  positir,  docb  wird  dorcb  Aabaucben  des  Conden- 
«Am  keiae  erzeogt.     Ich   selbst  habe  oft  beilSufig  versucht^ 
ih  boa  Berflhreo  des  Elektroraeters,  meisteos  ohne  Isoliruog, 
Sfm  fOB  Bewegnag  des  GoldblSttchens  znm  Vorscbeio  kom- 
an,  kibe  sllerdiags  zuweilen  schwache  Aozeigen  wahrgenom- 
BO,  war  aber  oie  ganz  sicher ,    ob  sie  uicht  durch  vorausge- 
pi|;ciCi  EeibeD    an  idiolektrisch^en  Körpera  oder*  durch  Ent- 
bAnf  des  etwas  gespanotco  SSuleDelektroneters  herbeigcftihrt 
waria.  kt  der  Mensch  isolirt,  so  kann  leicht  au   ihm   durch 
ie  Mag  seiner  wolleoen  oder  seidenen   Bekleidung    oder 
teavaKkaen  Hände  eine  geringe,  das   Elektrometer  affici- 
ntk  OektricitStsmenge  erzengt  werden,  und  diese  könnte  ihm 
wft  aAirireB,  wenn  der  trockene  Fussboden  eine  genügende 
Midtaig'  darbietet.     Weil  man  aber  in  zahllosen  Fällen  mit 
^  Fiogcr  die    Conductorcn   und   Elektrometer   berührt ,  um 
i^  Ae  Mlgetheilte  Elektricität  zu  entziehen  und  sie  in  den 
MSfadea  Zostand  wieder  zurückzufahren,  so  müssten  sich  hier- 
M  Mtknadig  häufig  Spuren  eigener  Elektricität  des  mensch- 
fckafiürpen  gezeigt  haben,  und  da  dieses  bisher  nicht  wahr- 
f"**nea  wurde,  so  werden  hierdurch   die  Resultate  der   we- 
*!<>  (ifns  angestellten  Versuche   verdächtig.     Im  Allgemei- 
^  aisKt  wir  'd&ber  den  menschlichen  und  der  Analogie  nach 
^  ^reckeu  K5rpcr  fiir  clektriscli   neutral  halten ,   und  es 
Hstäehdaan  nur,  ob  es  einzelne  Ausnahmen  von  dieser  all- 
Kegel  giebt     Hierauf  bin  ich  seit  vielen  Jahren  auf- 
gewesen, indess  sind  mir  nur  zwei  Fälle  bekannt  ge- 
^^ifof  ^ren   Constatirung    durch  Augenzeugen    wegen    der 
^"^■fciit  der  Sache  wünschcnswerth    seyn   würde.     Ein   Arzt 
^'^  aür  von  einer  Patientin,   die  am   heftigsten  Nervenfie- 
^  Uead,  woran  sie  andern  Tags  starb,  den  sie  berührenden 
^^"^^  «erkbare    elektrische  Schläge  ertheilte,  wobei  man 
*"  >bcB  Zigen  dentlicbe  Spuren  übelwollender  Willenstbätjg- 
■^  viknialini.     Weitere  Versuche  anzustellen  erlaubte  ihr  Zu* 
''''^  *v  begreiiichen  Gründen  nicht,   wie  interessant  dieses 
^  kr  die  Wissenschaft  gewesen   seyn  würde.    Ein  anderer 
^  citdeekte  aa  einer,  von  ihrer  Krankheit  später  genesenen» 
"KitatiB,  dass  sie  bei  der  Berilbning  ein  Prickeln,   wie  von 
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kleinen  dektrischen  Fankeo,  wahrnehmen  liess.    Mit 
eines  Pliygikers  wurde  die  Person  auf  genfigcenden  L 
denzeug  isolirt,  und  bierdurdi  steigerten  sich   die 
Entladungen  bis  zu  siebtbaren  Funken.  Meinen  Wunscb,  dl 
teren  Fall  bekannt  zu  machen,  habe  ich  wiederholt  g< 

Die  oben  vcntilirte  Fnige  über  die  Aehnlicbkeit  t\ 
der  Elektricilät  und  dem  Nen'enfluidum  und  die  Bctri 
dass  im  lebenden  Körper  unausgesetzt  chemische  Vcrbiij 
und  Trennungen  vorgehen,  die  nach  der  chcniiscben 
also  gaU4tnische  Elektricität  entwickeln  nüissten,  oder^i 
dieses  mit  der  Erfahrung  uicbt  übereinstimmt^  die 
bare  Bcrübrung  heterogener,  also  ungleich  elektrisch  dis| 
Körper,  die  in  Gemässbeit  der  Contacttbeorie  Trennuni 
neutralen  Elektricität  herbeizuführen  fähig  seyn  könnten^ 
anlassten  die  dritte  Classe  von  Untersuchungen,  ob  im 
der  tbierischen  Körper  sich  Spuren  galvanischer  StrÖi 
zeigen»  und  eben  auf  diese  hat  mau,  wie  billig,  den 
Fleiss  verwandt.  Vassalli-Eandi  und  noch  mehr  Beli 
untersuchten  die  verschiedenen  Thdie  des  menschlichen 
um  die  Stellen  zu  bestimmen,  die  sie  in  der  elektrischenl 
der  Körper  einnehmen.  Hierbei  fand  sich,  dass  sie  dm 
bensdauer  und  Gesundheit  bedingte  Veränderungen' 
Das  Veneublut  bleibt  sich  im  Ganzen  gleich  und  soll 
Reihe  deq  Platz  des  Eisens  einnehmen,  die  übrigen  FlUf 
ten  nähern  sich  mehr  den  negativen  Metallen,  doch  ist  3 
halten  nach  dem  Alter  und  der  eigenthümlichen  Com 
verschieden.  Hiernach  sollte  man  vermuthen,  dass  sie 
ihre  Verbinduug  g(ilvanische  Ströme  und  zwar  solche  zu] 
gen  im  Stande  sein  müsstcn,  die  eine  Bewegung  empfloij 
Multiplicatornadeln  erzeugen  könnten.  Allein  nach  den 
eben  von  PoiHLLET  ^  ist  weder  der  Blntumlauf  an  sich/ 
auch  die  Nerventhätigkeit  mit  Entwickelung  von  Eleki 
verbunden.     Es  wurden  nämlich  mit  einem  empfindlichen- 


1  Zu  dieser  Annahme  berechtigen  vorzugsweise  auch  die  Vefq 
von  KXmtz  (s.  iS&ule)^  wonach  sich  aus  blossen  organischen  Soll 
zen  ohne  irgend  ein  Metall  Volta'sche  Säulen  herstellen  lassen. . 

2  Mem.  della  R.  Accad.  delle  Sc.  di  Torino.  T.  XXfV  u.  1 
Joum»  de  Pfays.  T*  V.  p.  336. 

3  Journ.  de  Phys.  par  Magendie.  T.  V,  p.  1. 
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ti^ÜBäMfr  terewte   DrKbte  aa  verachiedeDen  Stellen   des  leben- 
da  MifMichen    ikorpeni  so  etugestocken ,  dasi  ihre  Spitzen 
stromeiiden  BInte  oder  den  Nerven  in  Verfoindong  ttan- 
Wareo  die  Dralitspitxen  oxydirbor,  so  zeigten  sicli  aller- 
Sfmrmt  von  Elektricitlit,  bei  nicht  oxydirbaren  aber^   na- 
ron  Platin,  zeigte  sich  nicht  die   geringste   Wirkung. 
Weges  der  Sicherheit  der  hierdurch  erhaltenen  Resultate  blieb 
■n  dabei  stehen ,  die  spontane  Entwickclung  der  Elektricität 
■  kbcsdea  aienschlicben  Körper  zu  verneinen.     Später  nachte 
Dsnx  ^   Versuche  bekannt,  durch  die  er  mit  An|rendnng  em- 
Multiplicatoren   einen    elektrischen    Gegensatz   zwi-* 
Uaot  und   den  schleimigen  Membranen  des   Mundes 
au  haben  vermeint.     Dieses  bestätigte  Mattbvcgi^ 
eigene  Versuche,  und  erweiterte  eS;  indem  er  auch  zwi- 
Jfagen  und  I^ber  und  anderen  Tbeilen  des  Körpers  einen 
cnsatz  autfand.     Das  negative  Resultat  der   Ver- 
PoviLUT^S  will  er  daraus  erklären,  dass  die   Nerven   zu 
e    elektrische    Leiter  seyn  sollen,  was  wohl  keinen 
finden    durfte;  vielmehr  könnte   man  fragen,  ob  bei  zu 
Eatfernung  der  l)rahtspitzen  von  einander  der  Wider- 
8tiB4  nebt  jede  Wahrnehmung  eines  elektrischen  Stromes  ge- 
habe.    Nach  seiner  Ansicht  sollen  diese  Erscheinungen 
Lebensprocesse  zusammenhängen  und  mit  diesem  zu- 
gleich aufhören,  wogegen  aber  Domnjb  streitet,  der  sie  vielmehr 
TWB  G^CBsatze  der  Alkalität  und  Acidität  der  hierbei  in  Con- 
fid  gerächten  Theile  ableitet.     Auch  Vegetabilien,  nafanentlich 
i,  aollen  mit  Anwendung  eines   empfindlichen  Multipli- 
Abweichnngen   der  Nadel  zeigen,  wenn  man  zwei  Fla- 
den einen  in  den  Stiel,  den  andern  in  die  Blume,  ein- 
Bcakt     Aehnliche   Versuche  an    Tliieren  haben    die    Italiener 
hcavfTh  Pagihotti,  Zantbpksghi  und  Fayio  angestellt   und 
dfeatkinliche    vitale    elektrbche    Ströme    in    den    Animalien 
die    weder    thermoelektrisch    noch    elektrochemisch, 
von  eigenthfimlicher  Beschaffenheit  seyn  sollen  3.     Die 
glitt  Aufgabe  wird  übrigens   dadurch   noch  schwieriger,  dass 
gaaz  gleich  scheinende  Phitiudrähte  dennoch   leicht  in  so  weit 


1  Ana.  de  Chim.  et  Pbys.  1834.  Dec. 

2  L'Institm.  1834.  N.  75. 

3  Lsnd.  and.  Edinb.  Philos.  Magtz«  N«  CXVHL  p.  271. 
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verschieden  seyii  können,  um  beim  Eintonchen  in  leitende  J 
sige  oder  feuchte  Körper  die  Nadel  einei  sehr  empfindKl 
Mnitiplicators  abweichen  zu  machen.  j 

Aller  dieser  Bemühungen  ungeachtet  musste  die  Ids^ 
des  elektrischen  und  des  Nervenfluidums  zweilelhaft  bleihea,  ^ 
bei  der  ausserordentlichen  Empfindlichkeit  der  gegenwärtig 
Gebote  stehenden  Apparate,  durch  welche  die  schwächsten  4 
trischen  Strömungen  wahrnehmbar  sind,  musste  man  ei 
auch  die  in  den  Nerven  vorhandenen  deutlich  und  unvi 
nachzuweisen,  wenn  solche  in  der  Wirkliclikeit  existirten^^ 
wirklich  ist  es  auch  den  anhaltenden  Bemühungen  Katt] 
gelungen,  die  Aufgabe  mindestens  einen  bedeutenden 
weiter  zu  fordern«  Seine  Hanptversuche  gewinnen 
an  Gewicht,  dass  die  Resultate  durch  Augenzeugen,  nam< 
Dumas,  v.  HumboIiDT  und  Andere  bestätigt  sind.  Mai 
präparirte  den  Nerv  eines'  Froschsclienkels,  legte  das 
'  desselben  auf  den  präparirten  Schenkel  eines  andern  Fi 
und  wenn  letzterer  auf  irgend  eine  Weise,  namentlich 
durch  Galvanismus  gereizt  ivurde,  so.  erfolgte  auch  C< 
tion  im  ersteren.  Hätte  dieser  Erfolg  bloss  bei  Anwi 
des  Galvanismus  stattgefunden,  so  konnte  leicht  im  vei 
nen  Frosche  durch  eine  Art  elektrische  Inductloo  glei^ 
ein  galvanischer  Reiz  erzeugt  werden,  allein  selbst 
nische  Reize  blieben  nicht  ohne  Wirkung.  Auffallend  ii 
gender,  mir  nicht  wohl  erklärbarer,  Zusatz.  Wenn  un( 
Nerv  des  ersten  Frosches  ein  Stück  ungeleimtes  feiDCsJ 
nässtes  Papier  gelegt  wurde,  so  dass  also  die  Strömung  4 
dieses  fortgeleitet  werden  musste,  so  erfolgten  Zuckungen,  || 
ben  aber  aus,  wenn  er  ätatt  dessen  ein  dünnes  GoldblXI|| 
darunter  legte.  Matteugci  präparirte  lerner  den  Nerv  || 
Proschschenkels  und  legte  ihn  der  Isolirüng  wegen  in  eiftj 
gefimisstes,  mit  Wasser  gefülltes  Glas,  welches  der  Beoba^ 
frei  halten  musste.  W^urde  dann  das  eine  Ende  dieses  ^ 
in  die  Wunde  eines  lebenden  oder  eben  ^«tödteten  Fron 
gebracht  und  mit  dem  andern  der  entbl<isste  Muskel  dess«| 
fierUhrt,  so  entstanden  augenblicklich  Contractionen,  Aim 
hiemach  durch  einen  elektrischen  Strom  in  den  Nerv 
regt   zu  seyn  schienen^.     Die  in  den  Muskeln  spontan  < 


1    Coropt.  rend.  T.  XV.  N.  17.  p.  797. 
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yiAa»  ElektncitiU  gleicht  nach  ihm  der  des  Zinks  in  S&o- 
Ri.  Verbiodet  man  das  Innere  des  Muskels  eines  lebenden 
TUcrs  durch  einen  galvanometrischen  Draht  oder  mittels  des 
fnickdieiikels  mit  einem  andern  Thcile  desselben  Thiers, 
inNervcSj  der  Oberfläche  eines  Muskels^  der  Haut  n.  s.  w., 
M  xti^  fleh  ein  elektrischer  Strom  \ 

Die  spateren  Versuche  Matteucci's  beziehen  sich  auf  die 
CMtnction  von  Säulen  ans  Theilen  thierischer  Körper.  Er 
mM  d»  Nerv  eines  Frosches  mit  den  FOssen  eines  zweiten^ 
in  Nerv  des  zweiten  mit  den  Füssen  eines  dritten  u.  s.  w.  und 
yUttt  auf  4ie8e  Weise  eine  galvanische  Kette ,  deren  Pole 
ff  lütdst  genässten  FUesspapiers  mit  den  Platindrtthten  eines 
2S0II  Windongen  enthaltenden  Multiplicators  verband  und  beim 
Mfim»  Befvegimgen  der  Nadel  erhielt.  Ferner  fand  er, 
4b  fcä  den  Schenkel  des  Frosches  der  elektrische  Strom  vom 
isxnteii  Ende  nach  dem  Centrum ,  bei  den  Muskeln  warm- 
Ui%cr  Thiere  aber  umgekehrt  gerichtet  ist.  Als  Endresul- 
dt  ^Mte  er  gefunden  zu  haben,  dass  die  Versuche  die  Exi- 
slai  eiaes  freien  elektrischen  Stromes  im  lebenden  Thiere 
M  Wweisen,  auch  nicht  auf  eine  freie  Circulation  der  Elek- 
tiio^  io  den  nervösen  Fibern  schliessen  lassen.  Die  Linien 
^  deitnschen  Stromes  bestehen  übrigens  auch  ohne  die  In- 
^§0^  des  nervösen  Systems.  Nach  seiner  Ansicht  wird  die 
^^I^cität  durch  den  speciellen  chemischen  Process  der  Assi- 
■klin  henrorgebracht ,  obgleich  ein  beständiger  elektrischer 
hierbei  ebenso  wenig  existirt,  als  bei  der  Verbindung 
Säure  und  eines  Alkati.  GüERAlU)  hat  bei  ähnlichen  Ver- 
9^  weaig  abweichende  Resulate  erhalten ,  beide  aber  raei- 
*>}  £e  Sache  müsse  erst  durch  fortgesetzte  Untersuchungen  ^x 
^inr  werden  \  Diese  anzustellen  hat  BIatteugci  nicht  pnter- 
^}  den  einmal  aufgenommenen  Gegenstand  eifrig  verfolgend. 
^  entdeckte  er^  dass  bei  den  Säulen,  die  aus  einer  Verbindung 
^  Xiskefai  der  Frösche  mit  den  Nerven  der  Füsse  gebaut 
^  Zomnmenziehungen  der  Frösche  erfolgen,  wenn  man  die 
'^'^gsstenen  der  Muskeln  und  Nerven  mit  Alkali  betupft, 
^  sieb  auch   eine  vermehrte  Abweichung  der  Magnetnadel 


t  L'Ibsl  1841.  9me  Ann.  N.  403.  lOme  Ann.  N.  426.  p.  66. 
2  Ebcndas.  l(hne  Ann.  N.  466.  p«  426* 
H  ü  11  OeUcr'g  WSrteA,  H 
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9ieigt^.     Er  bfieb  nicht  dabei  stehen,  solche  S&ulen  »»: 
sehen  nn^  überhaupt  kaltbHitigen  Tfaieren  zu  constmirei 
dem  suchte  sie  auch  aus  wannMfItig'en  zu  Stande  zu 
um  so  mehr,  da  er  friiher  schon  entdeckt  hatte,  dass 
trischer  Strom  in   den  Muskeln  aller  Hiiere  existirt, 
vom  Innern  nach  der  Oberfläche  gerichtet  ist    Wirklich 
es  ihm,   aus  (Unf  Tauben  eine  Säule  zu  constnriren,  i 
beim  einen  Schenkel  das  Innere,  beim  andern  das  Aeu 
Muskels  bloss  legte  und  durch  Berührung  mit  einander 
blndung  setzte.    Es  zeigte  sieb,  dass  die  durch  die  Abw< 
der    Multiplicatornadcl    gemessene    Intensität    des    V 
Stromes  um  so  viel  stärker  ist,  auf  einer  je  höheren  S 
Thier  steht,  dass  aber  die  Wirknngsäusserung  in  gletc 
noch  grösserem  Masse  schneller  verschwindet,  wesw< 
schwer  hält,  solche  Ketten  zu  bilden  und   ihre  Wirkuag./ 
zunehmen  ^. 

Spätere  Versuche^  mit  Säulen  aus   lebenden   Taub 
struirt  bestätigten  die  früher  erhaltenen  Resultate,  die 
wird  aber  durch  den  Umstand  erschwert,   dass   die  el 
Kraft  bei   warmblütigen   Thieren    mit   dem    Tode    so 
schwindet  und  es  so  schwer  hält,  die  zu   den  Versuch' 
wandten  Individuen  bei  den  nothweudigen   Verwundunj 
dem  Binden  längere  Zeit  am  Leben  zu  erbalten.     Nach 
Ansicht  entwickelt  der  chemische  Process,   durch   welc 
Bildung  der   Theile    des   thierischen  Körpers   erfolgt, 
die   Elektricität    und   Wärme.     Insofern   aber   ein   elek 
Strom  Contractionen  der  Muskeln  erzeugt,'  stellte   er 
Aufgabe,  in  welcheqi   Verhältniss  die  Stärke  des    elek 
Stromes,  gemessen  durch  die  Quantität  des  aufgelösten 
zur  Kraftäusserung  der  Muskeln   stehe.     Durch   Versu 
mehr  als  2000  Fröschen,  deren   zusammengebundene   S 
er  mit  einem  Bleigewichte  beschwerte,   welches   die   sich- 
trahirenden  Muskeln  in  Folge  eines  durch   die  Nerven 
tcn  elektrischen   Stromes   zu  einer  gemessenen    Höhe 


1 


1  Compt.  rend.  T.  XVf.  p.  197. 

2  Ebend.  T.  XVlIl.  N.  11.  p.  443.  Eine  Zusammenstelluiil 
Torzügüchsten  Resultate  findet  man  in  BECQUBRELTrait<^  de.Physiquc 
T.  II.  Par.  1844.  p.  600  if. 

*3    Ann.  de  Chim.  et  Phys.  3me  S^r.  T.  XL  p.  403. 
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pbKteer  ja  dm  Rcnltate,  da»  die  erregte  Muskelkraft 
äritkke  des  elektrisdieQ  Htromea  direct  prffkortioD«!  »ey. 
im  kn  eriakeaea  Wcrthea,  die  er  jedoch  aeihst  nur  als  |^e- 
Art  htimchtet,  geht  henror,  daas  deraieehaoiadie  Kutxefiect, 
fdte  der  elekiriscke  Stroai  durch  seiue  EiDwirkuog  auf  die 
lUe&nft  la  eraeugen  vemag,  diejeiugea  weit  uhertriffifc,  die 
ik^ltdte  Bieckaaisehe  Vorrjchtangea  enhalten  werden.  Man 
hpA  ihrigeas  leicht,  dasa  sich  keine  pralUiacjbke  Anpreadnog 
MsNi  aaehen  jasst>  audi  stehen  die  uahedeuteodeo  schwa- 
^  Strine,  veldie  MATTEVCa  in  ilüerischen  Köipem  nach- 
rsMM  kat,  zu  den  starken,  dureh  mehrere  Elemente  der  Koh- 
ImiR  tnengtea,  welche  die  MuskelcootractiuAen  bewirkten, 
nfayBOB  Verhältniss,  so  dass  es  vor  der  Hand  su  ge- 
ngtM  vnrde,  die  Aenssemogen  der  Muskelkraft,  iiament- 
U  in  Herzens,  ia  lebenden  Thieren  von  der  gleichzeitig 
lueiiD  entwickelten  Elektricität  ahauleiten. 


Bdttridtal,  unterirdische.  HI.  T76. 

Terstiirkte.    S.  l^aüelie.  IV.  378. 


t^L  Die  Elektricilätslehre  ist  seit  der  AhfassuDg  der  ein- 
sAlaskea  Artikel  bedeutend  *  und  zwar  vorzugsweise  durch  Fa- 
tiliT  ffveitert  worden,  weswegen  es  sich  wohl  der  Mühe  lohnt, 
da^s^,  was  er  neu  hinzugesetzt  hat,  den  wesentlichsten  Ele- 
sa{«  nach  hier '  mitzutheilen.  Seine  UntersuchunTgen  sind 
hst  ms^esammt  in  den  Philos.  Trans,  enthalten,  die  ersten 
U  IcibcD  besonders  herausgegeben  ^.  Die  Abhandlungen  in 
Mafendea  Paragraphen  finden  sich  sämmtlich  übersetzt  in 
P^sadorfTs  Annalen,  worauf  sich  die  folgenden  Oitate  be- 
■^  Hier  kann  nur  dasjenige  berücksichtigt  werden,  was 
V  tt  fiezieluqg  auf  Reibnngselektricität  geleistet  hat.  Voraus 
^  er,  dass  alle  Elektricitäten,  auf  welche  Weise  sie  auch 
!  '^B'ft  werden,  dem  Wesen  nach  sich  gleich  sind.  Hierbei 
'  *^^eidet  er  SpannungseIcktricitUt  (statische)  von  der  strö- 
**^  (dynamischen),  nennt  als  der  ersten  eigenthümlich  die 
^s^nag  und  Abstossung  in  messbare  Femen,   aLs  der  letz- 

i  ^fi«  Zosainmenstelliing  der  Elektricitätslehre  nach  ihrem  jetzigen 
**^««eist  durch  P.  RiBSS  geliefert  in:  Repertorium  der  Physik  von 
^^•DoTK.  Bd.  n.  S.  1.  Beri  1838^  wodurch  man  sich  eine^  lieber- 
F*  dei  fittiztn  verschaffen  kann. 

2  Expenmeatal  researches  on  Electricity.  Lond.  1839«  8. 
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ten  aber  zukommend  Wftrmeerregung,  Erzeogiing  des 
tismns,  chemische  Zersetzungen,  physiologische  Wirkunj 
Funken.  Demnächst  zeig^  er,  meistens  durch  neue  V< 
dass  alle  diese  Wirkungen  durch  die  Volta^sche  und 
durch  gemeine  Elektricität,  worunter  er  *die  durch  El 
maschinen,  die  Atmosphäre,  Druck  oder  Spaltung  von 
len  oder  sonstige  Ursachen  erzeugte  versteht,  herror{ 
werden.  Namentlich  wiederholte  er  zu  diesem  Ende 
DON's  bekannten  Versuch  und  fand,  dass  die  Nobili*S( 
gnetnadel  allerdings  durch  den  Strom  der  Reibungseiel 
abgelenkt  wird.  Die  chemischen  Wirkungen  des  le| 
er  durch  eine  Menge  grösstentheils  neuer  Versuche 
Zweifel  gesetzt.  Hierzu  bediente  er  sich  hauptsftchlidii 
Glasscheibe,  legte  auf  diese  zwei  Stücke  Stanniol  und'l 
diese  durcb  Drähte  mit  dem  Oonductor  und  dem  R( 
der  Maschine  in  Verbindung.  Auf  jedes  der  StanioU 
legte  er  einen  an  seinem  einen  Ende  aufgebogenen  Pfa 
dessen  anderes  den  in  der  Mitte  zwmchen  beiden 
Tropfen  der  zu  zersetzenden  Flüssigkeit  berührte.  Di( 
sigkeiten  waren  schwefelsaures  Kupfer,  wobei  sich  dei 
mit  metallischem  Kupfer  überzog,  mit  der  Hälfte  Wi 
dünnte  Salzsäure  durch  schwefelsauren  Indigo  tiefblau 
und  lod-Kalium-Lösung  mit  Stärke ;  auch  Wandte  er, 
Tropfens,  Fliesspapier  an,  welches  mit  lod- Kalium -I 
befeuchtet  war,  und  Lakmus-  oder  Curcumä-Papier  mit^ 
bersalzlösung  befeuchtet.  Um  die  Aehnlichkeit  noch 
treiben,  legte  er  drei  aus  Lakmus-  und  Curcumä-Papi 
stehende,  mit  Glaubersalzlösung  befeuchtete,  Papierstrei 
trennt  auf  einer  Glasscheibe  in  eine  Reihe,  verband  die 
sten  mit  der  Maschine  und  auf  der  anderen  Seite  dui 
tindrähte  mit  dem  mittleren.  In  allen  diesen  Fällen 
sich  die  chemischen  Zersetzungen,  und  zwar  am  leicl 
wenn  der  Leitungsdraht  der  Maschine  durch  einen 
Bindfaden  unterbrochen  worden  war;  denn  man 
Ueberschlagen  der  Funken  vermeiden,  durch  die  soni 
etwas  Salpetersäure  aus  der  Luft  gebildet  wird,  was  i\ 
folg  unsicher  macht.  Den  bekannten  Wollaston^schen 
mit  zwei  in  Glas  eingeschmolzenen  Drahtspitzen  hält 
dings  für  beweisend,  jedoch  entscheidet  er  nicht  darül 
dabei  wirklich  an  jedem  Ende  beide   Gase  vereint  enl 
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Ib  die  pbjnologfiache  Wirkang  d«rjeiiig«n  dea  galvani«- 
fiaStnma  ahfllicbcr  zu  macben^  legte  er  eiQ.Platinblech  auf 
iilZiiigie,  veriMuid  dieses  mit  eioem  Bässen  Faden  und  entlud 
Mick  c»e  Dicfat  stark  geladene  Flasche«  Eine  genaue  Un- 
igadng  eigiebt  anf  gleiche  Weise,  dass  auch  die  Magneto- 
Maaät  und  die  dardi  die  Fische  entwickelte,  von  ihm  thie- 
{«sannt,  di^  nSmlichen  Wirkungen  Süssem.  Sehr  in- 
sisd  die  Yott  ihm  dann '  angestellten  Massbestiinmun* 
ici,  mjea  er  Batterieen  von  ungleich  vielen  gleichen  Flaschen 
■  ■^IddMr  Spannnng  lud,  den  Funken  durch  dickere  oder 
DrShte  oder  genässte  Fäden  entlud  und  aus  den  in 
Zeiten  erhaltenen  Ablenkungen  der  Multiplicatoma- 
MULdass  die  ablenkende  Kraft  der  Elektricität 
äerii|[leichen  Zeiten  durch  den  Leiter  strömen- 
^Hlesge  von  Elektricität  ohne  Rücksicht  auf 
i&n Spannung  pproportional  ist.  Durch  ähnliche  feine 
Kttd  ven|[iich  er  die  ablenkende  und  chemische  Kraft  der  Eei- 
twgüriektnqtät  mit  derjenigen,  welche  durch  eine  kleine  Säule 
tu  «■  kunen  Ekide  eines  Platin-  und  eines  Zinkdrahtes  mit 
«dnnek  gesäuertem  Wasser  erzeugt  wurde,  and  fand  hierr 
M  k»  Ba%estellte  Gesetz  bestätigt ,  überzengte  'sich  aber 
*|W.rBB  der  geringen  Menge  der  durch  Reibung  erzeug- 
te ÜUUfidtät,  verglichen  mit  der  eines  noch  so  kleinen  Vol- 
^  K^  ippan^es  K 

Fajubat  mofiificirte  die  Zersetzungsversuche  dnrch  Ma- 
odM^EUtricität  noch  auf  mannigfaltige  Weise-,  doch  he- 
WaoBer  detailfirten  Beschreibung  nicht,  wenn  man  nur  im 
%MaeD  bemerkt,  dass  er  Zersetzung  der  genannten  Sub- 
^»ea  oliDe  merkliche  Aenderung  der  Resultate  erhielt,  sobald 
tt  te  ckktriscben  Strom  durch  nasse  Schnüre  bis  zur  Länge 
^TOFfess  leitete;  auch  fehlten  sie  nicht,  wenn  die  Ableitung 
^  ngcfiihrten  Elektricität  statt  eines  Drahtes  durch  eine 
■iBtSdoiiir  bewerkstelligt  wurde  oder  selbst,  wenn  beide  fehl- 
^^  üe  Elektricität  sich  in  die  Luft  zerstreute,  selbst  wenn 
'^'Sv^iizte  Streifen  benetzten  Papiers  auf  Isolatoren  befestigt 
'^wa  zwei  Spitzen  der  Condnctoren  gehalten  oder  nur  dem 
Coadttctor  frei  in  der  Luft  genähert  wurden^. 

^tt  Faradat  weiter  in  der  Reibungselektricität  geleistet 

1  Poggendgrff  Ann.  Bd.  XXTX.  S.  274.  365. 

2  Ebeadts.  Bd.  XXSf.  S.  401. 
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bat,  bezieht  sich  hauptsächlich  anf  die  sogfenannte  V< 
oder  den  elektrischen  WirknngskreiB,  wortther  unter  'MnM.i 
gleichMls  das  Wesentlichste  nachgetragen  werden  soll. 
Untersuchungen  sind  die  11.,  12.>  13.  und  14.   Reihe 
Biet^  die  zwar  riicksichtUch   aufgefundener  neuer 
keine  grosse  Ausbeute  gewähren,  dagegen  aber   eine 
Beachtung  verdienen,  weil  auch  aut  die  hieraus  erhalt« 
sifitate  die  neiie  Theorie  augewandt  wird. 

Unter  den  Versuchen  verdienen  jedoch  diejenigen 
hoben  zu  werden,  welche  mit  einem  grossen  hohlen  Wiii 
stellt  wurden.  Dieser  bestand  aus  einem  Holzrahmen 
*  Puss  Gleite,  welcher  mit  Kupferdraht  umwunden  dann 
pier  und  auf  allen  FHiclien  mit  Stanniol  überklebt 
Nachdem  durch  das  Drehen  einer  grossen  Elektrish 
die  Luft  im  2immer  elektrisch  gemacht,  hauptsfichb 
nachdem  der  ganze  isolirte  Würfel  als  ein  Condnctor 
War,  zeigte  ein  Afetalldraht,  dessen  eines  Ende  mitt« 
hingen'  Glasröhre  isolirt  in  die  Mitte  desselben  gebri 
keine  Spur  freier  ElektricitSt,  ja  als  Faradat  selbst 
der  Mitte  des  Würfels  befand,  konnte  er  diese  mit 
Klektromet^n  nicht  wahrnehmen.  Es  ist  klar,  dass 
Apparat  die  ton  BioT  angegebenen  Isolirten  hohlen  Hi 
welche  eine  massive  innere  einschliessen,  weit  übertrifilL^ 
diesen  Resultaten  wird  gefolgert,  dass  bisher  weder 
noch  üichtleitern  eine  absolute  und  unabhingige  Ladni 
bloss  einer  Elektricität  roitgetheilt  und  dass  dieser  ZusI 
Materie  unmöglich  sey,  welcher  jedoch  nach  der  Hjpotb< 
zwei  vorhandenen  EIcktricitfitcn  möglich  seyn  mässte.  A 
Richtigkeit  dieses  Schlusses  ist  indess  durchaus  unbegiil 
denn  vorausgesetzt,  dass  die  im  getrennten  Zustande  als  U| 
lieh  verschieden  auftretenden  Elektricitäten  im  gewöhnlioheii^ 
bundenen  Zustande  sich  neutralisiren,  so  muss  allezeit  die  eiiM| 
weichen,  wenn  die  andere  wirksam  auftreten  soll,  was  sidd 
auch  mindestens  nicht  widerlegen  lüsst,  da  wir  keinen  vollkol 
neu  Isolator  haben,  und  es  muss  daher  ancli  wohl  zugegeben  1 
den,  dass  bei  den  Turmalineu  u.s.w.  gleichfalls  die  eine  BM) 
cität  entweicht  oder  am  andern  Pole  aufgehäuft  wird,  wenn^Aj 
dere  und  noch  obendrein  wechselnd  hervortritt  FarADAT  t 
geht  diese  Erscheinungen,  die  man  allerdings  wohl  zurW! 
legung  der  von  ihm  behauptet««  ünmögliehkeit  des  Aafin 
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EJdctricitat  anfahren  könnte.  Zar  Anstellung  der 
attdchen  Vertheilungsrersuclie  diente  ein  dem  Wesen  nach  . 
ar  Gasse  der  elektrischen  Flaschen  gehöriger  Apparat^  D  i  f- 
/creatial-Indactor  genannt ^  welcher  allerdings  die  Auf- 
aobuikeit  der  Physiker  verdient.  Eine  aus  zwei  luftdicht  p,. 
KhHesHodeii,  inwendig  gut  polirten  Hälften  bestehende  mes-  2. 
mpt  lüngd  aa  ist  mit  dem  Hahnstück  c  verbunden,  um  sie 
itf  die  Lnftponpe  za  schrauben.  Oben  geht  durch  die  Dille  g 
h  Sckdlack-Träger  der  Innern  Kugel  h ,  die  an  dem  mes- 
npea  Hätte  i  festsitzt,  auf  dessen  oberem  Ende  der  Messing- 
kii|f  B  sitit  -  Dieser  Stiel  ist  von  der  Schellackmasse  II  um- 
|te  toA  mittelst  derselben  in  dem  Halse  g  luftdicht  eingc- 
Viftt  Die  Kugel  h  hat  bei  n  eine  kleine  Oefinung,  damit 
Äljfart,  welche  den  Innern  Raum  der  äussern  grössern 
faffd  üilt»  eindringen  könne«  Um  die  Vertheilung  der  Elek- 
WS  in  den  verschiedenen  Gasen  oder  Flüssigkeiten  zu  un- 
^Brndea,  nacht  man  die  Kugel  luftleer  und  lässt  die  ge- 
^Mbeteo  Gase  liinein treten,  oder  man  kann  sie  auch  mit 
WssKT  Men  and  die  Gase  hineinsteigen  lassen ,  was  jedoch 
ttikaff  geeignet  seyn  durfte.  Heber  das  Einbringen  der  Flüs- 
*^^  durch  die  Röhre  ist  nicht  nöthig  eine  Anweisung  zu 
E^  *ie  sich  denn  auch  von  selbst  versteht,  dass  man  leicht 
A  gcdgnete  Substanzen  in  den  Zwischenraum  bringen  könne, 
ifc  ziUreichen  damit  angestellten  Versuche  bieten  keine  mit 
^fnroludichen  Theorie  unvereinbaren  Resultate  dao  doch  ist 
a  lidüigy  die  daraus  abgeleiteten  Folgerungen  kennen  zu 
■^  Nachträglieh  hat  Faradat  ^  noch  interessante  Versuche 
■%^'It,  die  sich  übrigens  aus  den  bekannten  Gesetzen  der 
fnAffkog  leicht  erklären  lassen.  Isolirt  man  einen  metallenen 
Mcr,  welcher  unten  mit  einem  Elektrometer  verbunden  ist, 
^  Hskt  man  eine  elektrisirte  Kugel  an  einem  Scideubande 
'^^uelben  herab,  so  divergirt  das  Elektrometer-,  die  Diver- 
^  erreicht  ihr  Maxiiyira,  wenn  die  Kugel  ungefähr  in  der 
^  ^  Stehen  iSehrere  isolirte  Becher  in  einander,  so 
^  fo  äusserste  dieselbe  Erscheinung,  auch  wenn  einige  der 
«^  leitend  verbunden  sind. 

FiunAT  fiihlt  sich  gezwungen,  zwei  Kräfte  (Elcktricitäien) 

t  Ui  ajid  Edinb.  PhiL  Magaz.  T.  XXII.  p.  200.    Poggeudurff 
^  Bi  LYDl  S.  603. 
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oder  zwei  Formen  (Riclitun^en)  einer  einzigen  Kraft  liiizii{ 
men,  die  sich  weder  bei  d«r  statischen^  noch  bei  der  dynami 
Elektricit&t  trennen  lassen,   und  mit  deren  einer  einzeln^ 
Körper  geladen  werden  kann.     Der  Umstand,  dass  £i#^ 
mithin  durch  metallische  Belegung  desselben  Vertheiinng 
werden  kann,    wogegen  nach   dem  Fltissigwcrdeu  Zei 
eintritt,   was  auch  bei  andern  Körpern  stattfindet,   bracU 
Vermnthnng   hervor,   auch  die  Vertheilung  sey  stets  eine 
kung  angrenzender  Theilchen,  und  eine  Wirkung  in  die 
finde  niemals  anders  als  durch  yermittelnden  Einfluss  eiB< 
zwischen  liegenden  Substanz  statt.     Einen  Hauptbeweis 
findet  er  in  dem  (Imstande,  dai|s  die  Vertheilung  auch  in 
*  men  Linien  geschieht,  und  dass  es  unmöglich  ist,  irj 
elektrische  Ladung  ohne  die  Anwesenheit  einer  Materie 
Werkstelligen,  wonach  dann  die  Vertheilung  eine  Wirkni 
KÖrpertheilchen  seyn  soll,  von  denen  jedes  beide  Kräfte 
tricitäten)  zu  genau  gleichem  Betrage  entwickelt  enthält^ 
begreif):,   dass  es  leicht  seyn  muss,   nach  dieser  Hypoth« 
Wirkungen  der  Reibungselektricität  zu  erklären,  welche  Fi 
unter  den  Bezeichnungen  der  elcktroly tischen  und  der  zeri 
den  Entladung  zusammenstellt.     Die  letztere  findet  dai 
wenn   der  Funke   durch  Nichtleiter  dringt,  und  hierunti 
daher  die  wertlivollen  Versuche  enthalten,   woraus  henr< 
dass   die  meisten  Gase  den  Funken  schwerer  durchlasse] 
die   atmosphärische  Luft,     lieber  den  Funken  selbst  gi( 
RADAT  folgende  dunkle  Erklärung :  „Er  ist  eine  Entladung 
Schwächung  des  inductiven  Polarisationszustandes  vieler 
trischen  Theilchen  durch  eine  besondere  Wirkung  einigi 
niger  dieser  Theilchen,  die  einen  sehr  kleinen  und  bes< 
ten  Theil  einnehmen;   alle  zuvor  polarisirte  Theilchen 
dabei  in  ihren  anfänglichen  oder  normalen  Zustand  zuriii 
umgekehrter  Ordnung,  in  welcher  sie  ihn  verlassen  habt 
sie  vereinigen  mittlerweile  ihre  KräQn,  um  den  Entladunj 
zu  erzeugen   oder  vielmehr  fortzusetzen,  an  dem  Orte, 
Umsturz  der  Kraft  zuerst  stattfand.    Es  macht  dieses  aul 
den  Eindruck,  als  ob  die  wenigen  Theilchen,  die  sich  ai 
der  Entladung  befinden,   nicht  bloss  zur  Seite  gestossen,^ 
dem   in   einen    gewissen  temporär  höchst  aufgeregten  Zi 
versetzt  würden,  d.  h.  als  ob  sie  nach  und  nach  alle  uraga 
den  Kräfte  auf  sic&  häuften  und  demgemäss  zu  einer  Inlf^ 
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tt  ia  Zastemies  g^strigert  würden,  die  vielleicht  der  von 
ämmtk  skh  rerfaindeiKlea  Atomen  gleick  ist,  und  somit  ihre 
fiiiAe  dnreh  eine  nns  flir  jetzt  unbekannte  Art  entUden." 
fi^eae  Vcnache  iber  das  eigenthümliche  Licht  des  Fonkeas 
m  fCffscUedenen  Gasen  bestätig'ten  im  Gänsen  das  berdts  hier* 
Beksaate;  elektrische  Lichthtischel  emengte  er  nnter  aa- 
aoch  in  Terpentinspiritus ,  wo  sie  jedocli  nar  schwierig 
kenaivebracht  werden,  in  Terdiinnter  Luft  und  in  verschiedenen 
Cma;  aber  die  Verschiedenheiten,  welche  die  positive  und  ne- 
fiiire  ElektridlSt  in  liieser  Beziehung  darbieten,  hat  er  viele 
Wndkicaswerthe  Thatsachen  beigebracht,  zur  genauen  Ermit- 
des  rwischen  beiden  wirklich  vorhandenen  Unterschiedes 
die  sie  gebenden  Theile  der  Maschine  völlig  gleich 
mn,  «as  selbst  durch  die  von  Pfaff  empfohlene  (Bd.  III. 
f^  443)  nicht  ganz  erreicht  wird ,  bei  welcher  übrigens  die 
fUcB  beider  Elektrieitaten  einander  völlig  gleich  seyn  sollen. 

Far  eine  Theorie,  „die  alle  elektrische  Erscheinungen  auf 
dse  Wirkmig  angrenzender  Theilchcn  bezieht/'  war  wohl  das 
fcihiltea  im  leeren  Räume  die  ollerwichtigste  Frage,  allein 
am  md  im  höchsten  Grade  Überrascht,  wenn  man  nnter  der 
wAtkA  zahllosen  Menge  von  Versuchen  nicht  einen  einzigen 
iMmT  kezfiglichen  findet.  Obgleich  Faraoat  seine  reiche  Be-' 
Ibeakit  sonst  überall  genügend  bekundet,  so  finden  wir  nichts 
weiter  ab  die  Angabe  von  MoROAK  \  dass  ein  Vacunm  nicht 
kiie,  mid  eine  '  kurze  Erwähnung  der  Versuche  H.  Daty's^ 
asiübu  es  bloss  heisst:  „H.  Datt  schloss  aus  seinen  Unter- 
mdba^en^  dass,  so  vollkommen  er  ein  Vacunm  darstellen 
kösBte,  es  leite;  allein  er  betrachtete  die  von  ihm  dargestell- 
tes Vaeoa  nicht  als  absolut/'  Unmöglich  kann  dieses  bei  einem 
m  estedieidenden  Puncto  genügen,  noch  weniger  wenn  es 
Wart:  „bei  dergleichen'  Versuchen  glaube  ich  die  leuchtende 
Uidaag  hanptsSchlich  an  der  Innenfläche  des  Glases  beob- 
aebtci  za  haben,  und  es  scheint  nicht  ganz  unwahrscheinlich, 
4n,  wenn  das  Vacunm  nicht  leitet,  es  doch  die  dasselbe  be- 
fRocnde  OberflSche  thut/'  Seine  Theorie,  meint  er,  sey 
^rd  Versuche  mit  leeren  oder  anders  beschaffenen  Räumen 
Meh  sieht  hinreichend  begründet,  um  anzugeben,  was  in  einem 

1  Pfailos.  Trans.  1785.  p.  272. 

2  Ebtad».  1622.  p.  fi4. 
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Vaeanm  gesckelin  würde.  Bis  jetst  kabe  er  sicli  Barben 
festanstelleo,  dass  alle  eleklrisölie  ErsclieiauDgen  bediogtj 
erzeuget  werden  durch  die  Wirkung  angrenzender  Ki 
theilcheb,  das  nächste  als  ein  angrenzeudes  betrachte^j 
ferner  diese  Theilchen  polarisirt  werden,  dass  jedes  zwei 
oder  eine  Kraft  in  zwei  RichtungCen  zu  wirken  besitzti^ 
dass  sie  nur  durch  Wirkung  auf  die  angrenzenden  und 
nediären  Theilchen  in  die  Ferne  wirken.  Diese  Theorii 
indess  die  Wirkung  in  die  Feme  nicht  ausschliessen.  G< 
es  befände  sich  ein  positiv  elektrisches  Theilchen  im 
'  puncte  eines  Vacuums  von  einem  Zoll  Durchmesser,  so 
aus  dieser  Entfernung  auf  alle  die  Grenzfläche  der  Kug«JL| 
denden  Theilchen  mit  einer  dem  Quadrate  der  Entferm 
gekehrt  proportionalen  Kraft  wirken;  wäre  die  Kugel  al 
einer  isolirenden  Substanz  erfüllt,  so  würdelos  seine 
Kraft  auf  die  Polarisirung  der  angrenzenden  Theilchen 
wenden,  in  ihnen  auf  der  zugewandten  Seite  eine  m 
auf  der  abgewandten  eine  positive,  beide  der  eigenen 
erzeugen,  so  dass  die  Oberfläche  der  Kugel  dann  auf 
Weise  indirect,  wie  durch  den  leeren  Raum  direct,  in 
Fällen  mit  gleicher  Kraft  polarisirt  würde. 

Gleich  nach  Bekanntwerdung  der  Davy'schen  Versuch« 
ich  zwei  etwas  über  2  Lin.  im  Durchmesser  haltende  Gfa 
reu  anfertigen  lassen,  in  denen  oben  ein  0,1  Lin.  dicker 
tindraht  eingeschmolzen  ist,  und  die  dann  mit  Quecksili 
vollkommen  ausgekocht  sind,  dass  sie  auf  die  Luftpumpe 
schraubt  ein  vollendetes  TorricelU't»ches  Vacuum  geben. 
dem  Platindraht  Elektricität  zugeführt,  so  bildet  sich  eia.j 
stumpfer  Kegel  vom  Knöpfchen  des  Drahtes  ausgehender^ 
einigen  Stellen  röthlich,  unten  grünlich  gefärbter,  die  gl| 
Röhre  füllender,  zwei  bis  sechs  oder  acht  Zoll  langer^  aof-j 
unteren  <luecksilberfläche  mehrere  glänzende  Lichtpünct|| 
zeigender,  hell  glänzender,  sehr  beweglicher  und  sichtbar  s| 
mender  Cjlinder.  W^oUte  Faraday  eine  neue  Theorie  beg^ 
den,  so  wäre  es  wohl  der  Mühe  werth  gewesen,  da  ihm 
denkbare  Mittel  zu  Gebote  stehen  und  seine  überlegene  I 
tigkeit  im  Experimentiren  ganz  allgeni^ine  Anerkennung  fin 
diese  Versuche  zu  wiederholen,  in  welchem  Falle  er  sich  t 
überzeugt  haben  würde,  dass  die  Elektricität  sich  nicht  an 
Wandungen   hinzieht,  sondern  den  ganzen  bis  8  Zoll  laoj 
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TfinedPsdieii  Rmhb  doreliBtröait  Allerdingt  kMmte  er  seine 
Hevie  iank  Anmihme  vorhandeoer  Queeksilberdifanpre  retteo; 
IAk  er  aber  die  bekannte  versehwindende  Dicktigkeit  dieser 
lliaffe  Baaeatlick  in  niederea  TemiMratiiren  mit  der  Dicbtig- 
bat  des  lenchlcndeB  CyKoders  vergiicheD,  so  würden  ibm  wabr- 
fcborfcb  gewibbtige  Zweifel  aufgestossen  seyn»  da  bekanntlich 
OK  cbz^e  Tbatsacbe  etoe  übrigens  noch  so  wobi  begründete 
Tbaiie  oaxiistossen  vermag. 

Em  dektnscher  Strom  ist  »ach  Faradat   ein  allgemeiner 

issdrnck  fiir  einen  gewissen   Zustand  und   eine    gewisse  Be- 

odang-  von  als  wandernd  vorausgesetzten    elektrischen   Kräf- 

toL  Solcher  Ströme  sind  allezeit  zwei  vorhanden,  beide  Über- 

J  cnuder  gleich  nnd  in  der  ganzen  Länge  ihrer  Bahn    von 

/^iorkr  Stärke,  wonach  also  die  ohnehin  von  Begquerel  ^  An- 

jicws*  nnd  Ohh^  widerlegte  Hypothese  der  Vnipolarität  von 

^(ftät  wegfallt.  Die  einzige  bis  jetzt  bekannte  Seitenwirkung  des 

eidLtnscken     Stromes    ist    die    Erzeugung    des    Magnetismus, 

Mk  konnten  vielleicht  noch   andere   existiren,  wiewohl   alles, 

ins  äfh   hierüber  beibringen   lässt,   bloss  hypothetisch  bleibt» 

üe  Eiregnngen   der  Elektricität  werden   sich    dereinst  unter 

fi>  irendnschaftliches  Gesetz  bringen   lassen.      Der  einfachste 

F»B  iodet  statt,   wenn   zwei  isolirte  Theilchen   sich   chemisch 

verbn^en^   und   wenn  dieses   durch  Aneinanderliegen  mehrerer 

TUlcben  zn  einem  Strome  wird^  so   lassen   sich   alle  elcktri- 

wAe  Erscheinungen  hierauf  znrQckftihren.     Die  Fähigkeit,  einen 

OR^n  elektrischen  Znstand  anzunehmen,  seheint  eine  primäre 

l^atsacbe    zu    seyn,   doch   können   einzelne  Theilchen    diesen 

b^soadem  Zustand  nicht  unabhängig  von   einander  annehmen, 

Buidem  sie  erhalten  in  Bezug  auf  einander  den  positiven  oder 

KfBtivett,  und  dieses  auch   nicht  willkürlich.     Ein    Zink-  und 

flb  Sauerstofftheilchen  z.  B.,  die  neben  einander  liegen,    üben 

Urtbdinngskräfte  auf  einander  aus,  die  sich   bis   zum   Verbiu- 

4Bf[spnncte  steigern.     War  das  Sauerstofitheilchen  mit  Was- 

«ntoS  verbunden,  so   muss   das  durch   stärkere   Kraft  losge- 

WasserstoAheilchen  seine  Kraft  auf  das  nächste  Sauer- 


i    Ann.  Chim.  et  Pbys.  T.  XLM.  p.  238. 

2  Pbilos.  Magaz.  T.  IX.  p.  182. 

3  Scbwcigg.  Jtarn.  Bd.  UX.  S.  385. 
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gtofldieiloheii  KnsBeni^  und  indem  dieses  so  fort  gebt,  eni 
der  elektrische  Strom.    Diese  Wirkong  der  Tbeilchen 
zwei  Theile  zerfHHt  werden,  in  die,  wi^lche  stattfindet, 
rend  die  Kraft  in  einem  SauerstoffUieilcben  gegen  das 
theilcben  gesteigert  wird,  gegen  das  verbundene  Wass< 
iheilcben  aber  abnimmt^  nnd  in   die,   welche  stattfindet, 
die  wirkliche  Trennung  nnd  Vereinigung  eintritt;  die  eri 
zeugt  den  Strom  oder  bei  offener  Säule  den  Spannungszi 
der  Pole,  die  andere  bedingt  die  Portsetzung  des  Strom« 
dem  stets  neue  Theilcben  in  Confltct  kommen.     Die 
gnng  der  Reibungselektricität  bat  hiermit  einige  Aehnli< 
obgleich   sich   grosse    Schwierigkeiten    entgegenstellen, 
man  eine  wirkliche  neue  Vereinigung  verlangt     Von 
geriebenen  Körpern  muss  wenigfstens  einer  ein  Isolator  si 
die  Theilcben  en^egengesetzter  Art  müssen   mehr  oder 
ger  dicht  zusammejigebracht  werden,  so  dass  sie  dem  Zm 
chemischer  Vereinigung  na^e  kommen.     In  solchen   Moi 
mögen  sie  durch  ihre  gegenseitige  Vertbeilung  und   tbeih 
Entladung  auf  einander  sehr  erböhete  entgegengesetzte 
stände  erbalten,  und  wenn  sie,  im  Portgange  des  Reihern 
nen  Augenblick  hernach  aus  ihrer  gegenseitigen  Nachbai 
gerissen  werden,  Icönnen  sie  diesen  Zustand  behalten  ui 
nach  ihrer  vollständigen  Trennung  zeigend 

Eine  Beurtbeilung  der  Theorie   eignet  sich  besser  ftlf| 
Nachträge  zum  Art.  CtftlVAiitiiniiuij  weil  die  hierzu  geböi 
Erscheinungen  unter  den  gesammten  elektrischen  die  voi 
liebsten   sind    und  Faradat  sich  mit  diesen  vorzugsweise 
schäftigt  hat.  .i| 

lieber  die  Elektricität  im  luftverdünnten  Räume  bat  Habh 
eine  Reihe  von  Versuchen  angestellt,  die  von  P.  Riess  wied| 
holt  und  bestätigt  wurden  3.  Es  zeigte  sich  die  Scblagw4 
einer  geladenen  Flasche  der  Verdünnung  der  Luft  direct  fti 
portional,  betrug  also  bei  der  Verdünnung  auf  die  Hälfte  ff 
nau  das  Doppelte,  Erhitzung  der  Luft  in  einem  Ballon  li 
dadurch    vermehrte   Elasticität   zeigten   keinen   Einfluss.     E 


1  PoggendorfF  Ann.  Bd.  XLVI.  S.  1.  537.  Bd.  XLVII.  S.  33.  2t 
529.  Bd.  XLVin.  S.  269.  424.  513.  Ergänzuiigabahd  S.  249. 

2  Philos.  Trans.  1834. 

3  Poggendorff  Ann.  Bd.  XU.  S.  99. 
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Draht,  weldter  dnrcli  5  Quadratfass  Bde^ng  geflckawl- 

worrie,  blieb  aacb  dem  Exantliren  nuversehrt  bei  25  ftua- 

indem   die  Elektrieitat   über  ibn  hinjBoss.     £ia  Draht 

Ksopfe  ging  io  eiae  Campane  herab,  und  war  aussen 

Elektroskope  verbmideD,  dessen  Divergenz  bei  einer 

TcfiaHinBg  bis  -fy  sich  nicht  änderte.    Ein  Elektrometer  unter 

emt  Campane  gesteflt  verlor   seine  Divergenz   nicht  hei  einer 

VciAnuAg   auf  VW   ond   sogar  rhtfy  woraus  Harris  folgert, 

Elektrieitat  nur  dann  entweicht,   wenn  ein  Leiter  bis 

genähert  ist. 

Interessante  Versuche  über  Elektricitätserregung  durch  ver- 
dampfendes Wasser  hat  6.  H.  ÄRHSTRONa  angestellt^.    Die 
^iHfilmiiinde  Entdeckung  war,    dass   ein  Arbeiter  seine  Hand 
ii  dm  Damplstrom  aus  einem  Risse  in  einem  Dampfkessel  hielt, 
mä  der  andern  aber  <las  Ventil  berührte,  und  dabei  eine  elek- 
tni^  Einwirknng  wabrnahm.     Die  Untersuchungen   bei    ge- 
wnbntifbfn  Dampfkesseln  und   dem  isolirten  einer  Locomotive, 
wobei   xagieich    Glasröhren  mit  Hahnen   eingeschraubt  Haren, 
cfpbea.  dass    die  elektrische  Erregung  nur  bei  Anwendung 
TM  scbautzigem  Wasser  stattfindet,   dass  der  Dampf  allezeit 
dektriach,  der  Kessel  aber  negativ  elektrisch  wird.    Bei 
1er  Spannung  wächst  die  Elektrieitat  des  Dampfes  min- 
der ncrklich,   die  des  Kessels  dagegen   ungemein,   auch  tritt 
«eHkJkbe  Verstärkung  ein,  wenn   der  Dampf  Wasserpartikeln 
■t  fortreisst;    die  stärksten  Wirkungen  erhält  man   aber  am 
Kcael,  wenn  die  Elektrieitat  des  Dampfes  durch  eiserne  Spitzen 
Agfkitet   wird   und  der  Dampf  beim  Ausströmen  Widerstand 
Met    Aufmerksam  gemacbt  auf  die  erstaunlichen  Wirkungen 
der  auf  diese  Weise  erzeugten  Elektrieitat  liessen  die  Vorsteber 
4h  po^technischen   Instituts   zu   London   einen  Riesenapparat 
(Hy  4roelectricMachine)  verfertigen,  einen  eisernen  Dampf- 
kessel von  3,5  Fuss  Durcbmesser  und  6A  Fuss  Länge  mit  der 
fidoBg  im  Innern  und  auf  6  starken  Glassäulen  ruhend.    Der 
D«ff  entweicht  aus  46  eisernen  Röhren,  in  deren  Mündung 
eii  Pfropfen  von  hartem  Holze   durch  eine  messingene  Kappe 


1  Und.  and  Edinb.  Phil.  Mag.  T.  XVIl.  p.  370.  452.  T.  XVffl. 
r  ».  T.  XXn.  p.  1.  T.  XXin.  p.  194.  Poggcndorff  Ann.  Bd.  LH. 
S.  328.  Bd.  LX.  S.  348.  Vergl.  Philo».  Trans.  1843.  P.  1.  Ann.  de 
Ckim.  n  Phys.  3me  S^n  T.  X.  p.  86.  L'Insdt.  Xlme  Ann.N.  520.  p.  435. 
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Fig.     fcstgnefaidteii  wM,  «de  «Qg  der  Zeielmwig'  des  gaasea  4j 
«ttidcfl  iMt  eeioem  ifafaii,   an   den  Dampf  zu  einer  Spi 
von  49  bi«  75  i?  anf  den  QnadratEoll  zu  spannen ,  ^stm 
ist.      Die  Masse  der  ElektricitSt,   die  in  mehrere  TtoXi 
Fanken  ttberspring't,  aber  am  stärksten  auftritt,  vnmm 
einem  küraeo  Abstände  einströmt,  war  so  gross,  dass 
sehe,  die  mit  der  Riesenmaschine  des  Institats  50  mal  w 
Minute  tiberschiug,    durch   den  Damplapfiarat   zum  i* 
Ueberschlagen    gebracht  wurde.     Zur  chemisohen 
wandte  ÄRUSTROlfG  einen  Apparat  an,  welcher  auch  ftür  S4 

Fig.     Ströme  dienen  kann.    £s  wurdet  10  Kelcfagliiser  in  «ine^ 
gestellt  und  in  das  erste  ein  Platindraht  in  einer  .Cüasröl 
leitet,  welcher  die  negative  Eiektricität  des  Apparats  si 
Dieses  'Glas  wurde  mit  dem  folgeikdeti  durch  einen  nassen 
woUenfeden  verbunden,  und  so  die  folgenden  ahwechseliMt' 
Glasröhren  mit  eingeschobenen  Platindrähten  oder  durch 
Fäden,  bis  auf  den  Dralit  des  letzten  Glases,  welcher 
sitiver  Pol  mit  einer  Bleiröhre  in  Verbindung  stand,  die''4 
nen  Bmnnen  gesenkt  war.    Die  ^xiäscr  entiiielten  vei 
elektrolytische  Flüssigkeiten,  auf  welche  m  -der  Reihenfa 
ungeraden  Zahlen  1;  3;  5...  die  negative,  der  geraden i 
gen  2 ;  4 ;  6 . . .  die  positive  Elektricität  durch  die  Platti 
wirkte,  wonadi  denn  auch  in  den  erstercn  Glasröhren  di< 
pelte  Menge  .Wasserstoffgas,    in   den    letzteren    die 
Sauerstoffgas,  in  den  Flüssigkeiten  aber  Spuren  der  ohei 
Zersetzung  zum  Vorschein  kamen. 

Folgender,  mit  denr  nämlichen    Apparate  angestellter 

Flg.  Blich  ist  nicht  ohne  InterCiBse.  Zwei  Spitzgläser  stam 
neben  einander,  dass  die  Entfernung  ihrer  Ränder  0,4 
Zoll  betrug.  Sie  waren  mit  ganz  reinem,  aus  €rlasg< 
destillirtem  Wasser  gefiillt;  in  das  «eine  ging  der  —  ehl 
sehe  Dralit  N,  in  das  andere  der  4"  elektrische'  M,  wi| 
zum  genannten  RIeirohre  ilHirte;  beide  Gläser  waren  durdiri 
nässte  Seidenftden  verbanden.  Es  zeig^  sich  dann :  1)  \ 
Seiden&den  wnrde  von  einem  Wassercylinder  umgeben  und  '\ 
wegte  sich  vom  negativen  Glase  zum  positiyen«  2)  War 
ganze  Faden  übergeführt,  so  erhielt  sich  der  Wassercylin 
nach  dessen  Zerreissen  aber  sprang  der  Funke  über.  3)  Wi 
der  Faden  im  negativen  Glase  festgehalten,  so  verminderte, 
die  Wassermasse  im  positiven  und  wuchs  im  negativen,  4)  Wi 
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^tiä  m(S»  WasMrIlkheii  gestrenC,   so  ceigten  «kh  Strö- 

mp»  am  beMen  Gläsern   in   eiaander.     5)  Nur  mit  Mühe 

ftluf  es,  den  Wasserc^'liader  zwischen  beiden  Gläsern  okne 

Fder  etliche  Minuten  Anhaltend  zu  erhalten,   ohne  dass  Volu- 

■omrindernng  eintrat 

Migiietisining>  zeigte  der  Strom  gleichfalls,  denn  ein  mit 
K^Mfsbt  umwundener  Cylinder  von  weichem  £isen  wurde 
tiA  Mgnetisch. 

Es  vir  zu  erwarten,  dass  Faradat  diese  neue  Art  der 
ddJriseken  Erregung  nicht  uabeaclitet  lassen  würde,  vnd  er 
mike  sie  aoch  wirklich  znrn  Gegenstande  ausfuhrücLer  Unter- 
wk«f».  HiercQ  bediente  er  sich  eines  ungefähr  10  Gallo- 
nWsser  fassenden  isolirten  Dampfkessels,  welcher  mit  5 
^^Am  ^tGiUt  wurde.  Auf  diesen  wurde  ein  Apparat  ge- 
«^«H  wddier  die  Dampfkugel  enthielt,  die  dazu  diente*,  bei  Flg. 
^  Vosichen  Wasser  oder  sonstige  Körper  aufzunehmen ,  die 
W  4«  Dampf  fortgerissen  durch  ihre  Reibung  Elektricität 
*wgt«  ^d  die  Art  der  erregten  bedingten.  An  diese  Kugel 
*wfa»  Milere  Apparate,  verschiedene  gefasste  RiUiren  u.  s.  w. 
•■jwdnaht,  unter  denen  der  mit  einem  Kegel  der  wichtigste  Fig.  * 
**j  wÄ  dieser  selbst  aus  verschiedenen  Substanzen  bestehen  ** 
•*  Wt  Qbenogen  seyn  konnte,  welche  die  Erregung  der 
^*Watat  beförderten  und  die  Art  derselben  bedioorten.  Eine 
*«3  nit  einer  verticalen  Glasröhre  versehene  Vorrichtung  Fig. 
We  dam,  um  in  die  Ausströmungsröhre  Flüssigkeiten  ver-  ö* 
'^"'^r  Art  zu  bringen.  Die  Elasticität  des  Dampfes  war 
**Bgi688er,  ab  dass  in  einer  Manometerröhre  das  Quecksilber 
"  13  Zoll  stieg.  Die  einzelnen  Versuche  können  hier  nicht  be- 
''""c^  werden,  im  Ganzen  aber  führten  sie  zu  folgenden  Haupt- 
"'■hteu.  Die  Ursache  der  erregten  Elektricität  liegt  weder  in 
«rliUmgdes  Dampfes,  noch  in  seiner  Verdichtung  zur  tropfbaren 
"■i^^eic,  Doch  auch  in  seinem  blossen  Ausströmen,  sondern 
P^W  in  der  Reibung  der  von  ihm  fortgeführten  Wasser- 
'*^  an  der  umgebenden  festen  Masse  des  Canals  oder 
**  h  entgegengehaltenen  Körpern;  stärkere  Spannung  des 
"*PB  nnd  geeignete  Gestalt  der  geriebenen  Körper  müssen 
*■»  &  Wirkung  vermehren.  Das  Wasser,  welches  durch  die 
*^«g  Elektricität  erregt,  muss  aber  rein  seyn ,  denn  etwas 
^fekaun»  Natron  oder  Kochsak  oder  ein  Tropfen  Schwe- 
*5we,  in  die  Dampfkagei  gebracht,  verminderte  die  Wirftung 
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oder  hob  sie  ganz  nuf,  was  sich  daraus  erklären  lässti 
dann  das  stärker  leitende  Wasser  die  Trennung  der 
citäten  nicht  gestattet,  weswegen  auch  Ammoniak  dieWifd 
nicht  aufhebt.     Die  zahlreichsten  Körper  geben  dadurch/j 
der  Dampf  sich  an  ihnen  reibt,  negative  Elektricitäf,  al 
nicht  ganz  gleicher  Stärke,  z.  B.  Elfenbein  und  Fed^rkii 
wenig.     Wurde  Schwefelsäure  von  der. geringsten  bis  zu 
rer  Stärke  in  die  Dampikugel  gebracht  und  Zink  in  den 
Strom  gehalten,   so   zeigte   sich  keine  Elektricität, 
chemische  Wirkung  scheint  daher  nicht   vorhanden, 
in  der  Regel  positive  Dampf  negativ  werden,  so   geni 
etwas  Oel  oder  Wachs  in   die   Dampikugel  zu   bringeti 
man   kann  hierdurdi   auch   dahin   gelangen,    dass    der. 
weder  den   einen   noch   den   andern,  elektrischen   Zus( 
nimmt,  woraus  hervorgeht^  dass  nicht  das  Reiben  des 
an  sich,  sondern  der  von  ihm  fortgerissenen  Theilchen^ 
sem  Falle  also  die  Theilchen  des  Oels,  Terpentinöls,  V( 
Harzes  u.  s.  w.,  die  negative  Elektricilät  her^'orrufcn» 
PAY  wandte  statt  des  Dampfes  auch  comprimirte  Luft 
fiind,  dass    diese    im    vollkommen    trocknen    Zustande 
Elektricität  hervorbrachte,   wohl  aber   bei  vorhandener 
tigkeit,  also  in  Folge  der  fortgestossenen  und  geriebenei 
sertheilchen.     Dieses  führte   dann  zu  Versuchen   mit 
nnd  es  fand  sich,  dass  Schwefelblumen  sowohl  Metall  un< 
als    auch  einen   Schwefelkegel  negativ    machten;    gepi 
Harz  und  Gummi  gaben  bald  positive,  bald  negative  Eli 
W:,  Stärke  mit  Holz   stets   positive,    Kieselerde  aber 
Metall  und  Holz  stets  negativ  und  zeigte  mit  einem 
feuchten    Brete    aufgefangen    sich    selbst    positiv.       S£ 
PfiLTIER^,  Pattinson  Und  SCHAFHAEVTL  haben  glcichfallsj 
suche  hierüber  bekannt  gemacht^.     Endlich  leitet  Belli 
Stau}>e  der  Wasserfälle  gefundene  Elektricität  von  der 
sphärischen  in  Folge  einer  Vertheilung  ab"^.  J] 

Dass  Metalle  durch  den  elektrischen  Strom   verkürzt  f 


s._ 


1  Compt.  rend.  1841.  2me  Sem.  p.  628. 

2  Ann.  de  Chim.  et  Phys.  T.  LXXV.  p.  330. 

3  Lond.  and   Edinb.   Philos.   Mag.    T.  XVU.    p.  375.   449. 
T.  XVni.  p.  14.  95.  265.    Ann.  de  Chim.  et  Phys.Sme  S^r.  T.n.| 

4  Bibl.  uniT.  de  Gen^ve,  T.  VI.  p.  149. 
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mkMer  fceebiidiM  mrden  (BiLX.  S.414)>  o«4  nettere 

Ke  MastfceKünnmge«  ftr  die  stfttisehe  Elektridttt  tiod 

JBC^  oMi  fdbStdberen  Beilragr  von  P.  Rnus  Teraiehrt^.    Für 

ii  Fmdbe  waadte  er  die  veriieuerte  I^ne*sobe  Entliuluiigt- 

fcieb  nd  eine  Catbi»erlsoB*i€ke  elektriiche  Waage  an,  aorgte 

Mi^ilr  xwedoniaaige  Einriditang  der  gebrancliteB  Apparate, 

■i«MB  er  dann  die  aof  einer  Fiäcke  aagehinfte  Elektriettät 

dhUiEdi  ibrer  Qnantititt  and  der  dadareh  bedingten  Span- 

■■F  nit  deai  Aaadmek  Dichtigkeit  beseicbnete>  ao  gelangte 

-««Ugenden  Reaalteten:  1)  die  AbatoMung  einer  anliegen- 

tefand  darcb  die  Innenseite  einer  Batterie  ist  desi  Quadrate 

tettkigkeit  der  «nlgeblaften  Elektricitftt  proportional,  was 

froeBestiftigiing  des  CouioaiVsehen  Gesetzes  dienen  kann. 

^Kiktosaang  der  Innenseite  der  Batterie  gegen  einenn- 

Ifnie  Kagd,  die  ragieieh  von  einer  nahestehenden,  nicht 

ditnata  Engel    angesogen  wird,    ist  deai  tQnadrate  der 

IUli||(at  4ct  angehSnften  EleklridtSt   proportional.    Beadi- 

^ttMvrtk  ikf  finne  Versuche  ist   noeh   das  Büttel,   dessen  er 

u&kinte,  nsi  die  Stärke  der  fjadung  der  Flaschen  sn  be-' 

lisilicb  dadurch,  dass  er  die  Menge  der  ElektridtSt 

■debe  ans  der  isolirten  linsseren  Belegung  ansstriiBite. 

Fersndie  hat  Harris^  bekannt  gemacht. 

'  Uer  itm  elektrischen  Wirkungskreis  oder  die  Erregung 

wBhktridtSt  durch  rertheilnng  sind  ausser  den   oben  er- 

Terauchen  Faradat's    noch    verschiedene  beachtens- 

tsieisachuDgen  hinzugekommen,  von  denen  hier  jedoch 

^<Be  allgemeine  Uebersicht  gegeben   werden   kann.     Die 

"^"^  gilt  i&r  eriedfigt,  sofern  die    Physiker  allgemein   die- 

jNp  Dantdlnng  der  Sache  als  erwiesen  annahmen ,  welche 

^*  iima  gegeben  hatte.    Hiernach  wird  die^  neutrale  Elek- 

"Btt  dscs  isolirten  Conducton,  den  man  einem  elektrisirten 

^^^^cter  iaaerhalb  seines  Wirkungskreises,  jedoch  ausserhalb 

^'Uiagweite,  ahhert,  in  awei  HSlften  vertheilt,  indem  die 


i  ZatKhiift  für  Pfays.  u.  verw.  Wiwemcb.  1837.  Hfc  Ylfl.  S.  442. 
fWifaf  Am.  Bd.  XLVI.  S.  12a 


h 


2  l'vggmdwff  Ann.  Bd.  XL.  S.  321. 

*  Wrilw.  ThMs.  1884. 

*  ^i^  aemeaodre.  Par.  1824.  T.  1.  p.  SOO. 
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gleichimmigfe'  des  «lektrisirte»  tich  «m  »bgewMidteii,  A 
gleichnamige  am  snge^andteii  Ende  ansammelt,  striscb««! 
den  aber  Indifierenz  eintrkt  Zum  Beweise  soUlea  haiflf 
lieh  Holondermarkkügelehen  dienen,  die  an  Fäden  voil 
verscldedenen  Stdlen  des  einem  gdadenen  Gonducior  g«ii| 
ten  Condnelors  berabhingen»  haaptslielilich  aber  Gbnledl 
ProbeblättchcD,  womit  man  den  genaherteit  Condoctor  ai^ 
schiedenea  Stelletf  berührte.  Hiergegen  erhob  sich  n| 
mit  der  fiefaanptiiDg,  dass  die  Elektrieitit  des  geDttertBi(| 
dttctors,  welche  eben  dareh  die  des  vertheiKenden  geU 
sey,  unmöglich  frei  seyn,  mithin  anch  nicht  entweichen  t^ 
man  ako  am  genäherten  keine  andere  im  freien  ZnotiiiJIJj 
halten  (ableiten)  könne,  als  die  gteichnamige  des  TertfaeU 
Die  Richtigkeit  dieser  Behaoptung  in  einer  gewissen  Bestj 
kuug  lässt  sich  leicht  durch  unzweideutige  Versuche  csM 
ren.  Legt  man  auf  einen  geeigneten  Harzkuchen  einet^ 
tallring  und  bringt  man  letzteren  an  jeder  beliebigen i|{ 
seihst  an  der  zugewandten  Seite  des  genäherten  OonM 
so  lange  er  in  der  Wirkungssphäre'  des  vertheiienden  ii|| 
dem  genäherten  Conductor  in  Bertthmng,  so, erhält  naqi 
zeit  eine  gleichnamige  Lichtenbergisehe  Figur,  als  wosi 
verdieilende  Conductor  geladen  ist.  Richtig  ist  dabeii 
ein  Prqbeblättchen  (oder  Probekügelchen),  womit  man  m 
näherten  Conductor  an  der  zugewandten  Seite  berührt J 
der  Entfernung  dieses  isolirten  Körperchens  die  entgegl 
setzte  Elektricität  am  Elektrometer  zeigt,  was  sich  1 
leicht  erklären  lässt,  denn  das  berührende  Blättchen  bildet^ 
integrirenden  Theil  der  berührten  Stelle  des  genähertes  | 
ductors,  welcher  an  diesem  zugewandten  Ende  offenbar  ^ 
gengesetzt  elektrisch  ist,  und  es  behält  dann  diesen  Zi^ 
nach  der  Entfernung  bei.  1 

Dieser  veränderten  Ansicht  der  Sache  trat  FRIEDRICH  | 
entgegen^  und  stützte  sich  dabei  auf  eine  Reihe  von  1*1 
eben,  wobei  er  zum  Theil  auch  das  Probekügelchen  i 
wandt  hatte,  was  jedoch  der  gegebenen  Erklärung  genäi 
trügliche  Resultate  geben  kann*    Hierzu  kamen  noch  wid 


1  Schweigg.  Journ.  Bd.  LXI.  S.  393. 

2  Poggendorff  Ann.  Bd.  XXXVI.  S.  22f . 
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fw  Om^  und  YOB  Rnss^»  welcher  Letztere  einen 
ük  nreekaSangeB  Apparat  sar  Ennittelnng^  der  Th^tsachen 
■nadle.  Ein  «i  «er  isolirenden  Handhabe  befestigter  Drabt 
«bMt  abgernadetea  Enden  hat  oben  nnd  unten  an  Leinen- ^^' 
Mi  heiabhltogeBde  HalmderaiarkktigelcbeQ.  HUt  man  die- 
«a  mtieal  md  st^  nnter  ihn  die  elektrisirte  (verthellende) 
ligd  A,  sa  seigen  aich  Se  in  der  Zeichnung  dargestditen 

AoBserden  kann  man  dea  Drahte  iaoKrte 
nut  ^ner  gewissen  Elektricität  geladene  Hohinder- 
nahkigekhen  niüiem  nnd  auf  vielfache  Weise  die  Erscbeinun« 
|8i  friüen.  fwASW  fand  sich  hierdurch  hewogeuj  die  Versuche 
EU  wiederholen,  was  ihn  dann  in  dem  Resultate  fUhrte, 
ie  am  xagewaadten  Ende  des  genäherten  Conducton, 
■  enge  Grensen  eingesdilossene,  der  des  vertheilenden 
nagleichnamige  Elektricität  «war  anziehende  und 
Thätigkeit  gegen  genäherte  elektrische  Körper  aus-» 
äe,  eher  dennoch  nicht  als  absolut  frei  abgeleitet  werden 
DfiesMi  Znstand  des  gleichseitigen  Gebunden-  und  Unge- 
der  Elektricität  wagt  er  nicht  sn  erklären^. 


1  Sckvögg.  Journ.  Bd.  LXV.  &  129.     Ohm  stellte  zwei  3,5  Z. 

k^t,  u  lea  Eodea  abgerundete,  messingne  isoUrte  Cy linder  auf  einen 

Tmk  B^  bmg  in  gleicher  Hohe  mit  ihnen   einen  gleichen  C^iinder  io 

kmoMaSa  Richtung  an   einem  Faden  auf  3  die  ersten  beiden  mögen  A 

ml  ft,  dar  Icnsete  C  heissen«    £r  antersuchte  dann  die  Bewegungen  und 

Um^cB  des  Cyänders  G,  wenn  er  ihm  den  elektriaeh  geladenen  Cy- 

Ua  A  aad  dann  aach  den  nencralea  €?ylinder  B  näherte.    Die  anf  dieaa 

Wda  afaahenea  Resultate  sind  sehr  interessant   und  beweisen  evident 

H  Urs  Behauptung,  dass  die  Elektricität,  obgleich  nicht  überströmend, 

^BBid  Wiiknngen  in  die  Ferne  ausübt.     Wenn    aber  RiKSS    glaubt, 

fnrr  ser  kierdnrch  völlig  widerlegt,  so  scheint  mir   dieses  keineswegs 

daFiM  a  seya,  denn  dieser  behauptet  blass,  die  angexogene  entgegen- 

fipva  Elckttidtac sey  nicht  eigentlich  frei.    Wäre  dieses  der  Fall, 

9*  BiMf  die  —  Elektricität  des   Conductors  C  durch  Annäherung  des 

^dioisrcen  Conductors  A  (aU  frei)  in  diesen  überströmen  and  beide 

*v^  ^ch  stark  mit  4-  Elektricität  geladen  s^n.     Bei  (nicht  wohl 

ciiüüdaiei)  Tollstittdiger  IsoVrang  der  Luft  nimmt  der  Cylinder  C  vom 

skfama  Qjrliader  A  gar  keine  El^tricitat  an,  and  umgekehrt,  und 

htüe  hAn^  nach  ihrer  Entfernung  von  einander  genau  wieder  in   ihren 

■r^riu^giicheB  Zustand  surück,  weil  während  ihrer  Annäherung  die  Elek- 

iriesit  ieiaes  von  beiden  in  eigentlichen  Sinne  frei  war. 

2  Poggeadnff  Ann.  Bd.  XXXVU.  8.  642.     Dove's   Repertorium. 
M.  fl.  S.  33. 

3  Fa^ndorfr  Ann.  Bd.  XLtV.  S.  332* 

I* 
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Ein  Apparat,  welcher  zwar  nhhtn  Nene«  lehrt,  wobl^ 
das  eigendiche  Wesen  der  elektrischen  Vertheihittg  anseh 
eher  macht,  als  die  Biot'schen  Condnctoren,  kann  auf  *fiii§ 
Weise  leicht  hergestellt  werden.  Man  isolire  swei  cyliadi 
mige  metallene  Condnctoren  von  etwa  2  bis  3  Z.  Dnrddri 
und  6  bis  8  Z.  LKnge,  jeden  mit  einer  abgenmdeteii  ondl 
geraden  £ndflSche,  auf  glSsernen  Stativen,  nnd  stelle  da 
zusammen,  dass  ihre  geraden  FlKchen  sich  genau  berihreil 
beide  also  einen  einzigen  Conductor  bilden.  Nihert  mmii 
sen  einen  mit  Elektricitfit  geladenen  Körper,  eioen-  CjiH 
eine  Kugel  u.  s.  w.,  ohne  dass  ein  Funke  fibers^ligt,  i 
man  die  beiden  sich  berührenden  Condnctoren,  wikreal 
sich  im  Wirkungskreise  df s  ihnen  genäherten  befinden^ 
entfernt  man  alsdann  den  letzteren,  so  sind  die  beiden  d 
mit  entgegengesetzten  ElektricitXten  von  gleicher  StiiW 
laden.  •  ^ 

An  diese  Untersuchungen  schUessen  sich  die  von  H 
Knoghenhaubr  ^  die  zunXchst  bestimmt  sind,  die  bei  de^ 
bundenen  Eiektricitfit  vorkommenden  Grössen  durch  U 
werthe  auszudrücken.  Eine  kurze  Mittheilung  der 
ist  nicht  wohl  möglich.  Ebenso  können  PiBGLBT*8  V< 
über  den  Einfluss  verschiedener  Gase  auf  die  Reibungs 
citftt  hier  nur  als  der  Beachtung  werth  erw&hnt  werden 

Unter  die  wichtigsten  Erweiterungen,  welche  die 
citätslehre  erhallen  hat ,  gehören  die  mit  allgfemeinem'  Ba 
aufgenommenen  Bestimmungen  der  Geschwindigkeit,  woni 
Flaschenfnnke  einen  Kupferdraht  durchläuft  Diese  sind! 
Whbatstons^  gegeben  und  können  durch  eine  kurze  BeMJj 
bung  leicht  deutliclr  gemacht  werden.  Wird  ein  Bild  von  ij 
Spiegel  reflectirt,  welcher  um  eine  bdiebige  in  seiner  H 
liegende  Axe  umläuft,  so  beschreibt  das  Büd  Kreisbogen,  4 
Winkel  doppelt  so  gross  sind  als  die  der  Ebene  des  SpK^ 
Ist  also  ein  Gegenstand  feststehend,  so  beschreibt  das  Bt 
einer  Umdrehung  um  180^  einen  vollen  Kreis,  mithin  bd  < 
ganzen  Umdrehung  zwei  Kreise,  voraasgeaetst,  dass  die  1 


1  Poggendorff  Ann.  Bd.  LVIII.  S.  31.  211.  391. 

2  Ann.  de  Ghim.  et  Phys.  T.  LXXI.  p.  83. 

3  Philos.  Trans.  1835.  P.  11.  p.  S83.  Poggendorff  Ann.  Bd.  XX 
S.  464.  .  : 
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■ai  i»  SpiegA  girich&ib  polirt  ist.  WinI  eiB  eiekCtiM^r 
Mb  teeh  cJmb  mldiCB  g«ibeliten  Spieg«!  reflediii»  so  be- 
äMk  totea  -B8d  eineD  Bogen,  deisw  Läage  der  Zdtdwier 
WMr  FiiilwiT  liicccC,  der  Zeit  einer  halben  Umdreluing  des  Spie- 
|di  aber  wmgAidut  proportionnl  ist  nnd  abo  ans  diesen  beiden 
Ciiaa  krecbnet  werden  kann,  wie  nuin  dann  anf  der  andern 
Ue  ndi  seine  2Mtdaoer  aus  der  Grösse  dieses  Eogens 
■  teechnen  rennng.  DoreUSaft  dieser  Fonlee  einen  Ran« 
ii  onr  aenbaren  Zeit,  so  dass  der  Spiegel  während  dersel- 
!■«•  Theil  seiner  ümdrehnng '  tollenden  kann,  so  wird 
1k  Ubaf  des  Fonkens  frfiher  reflectirt,  aU  dessen  £nde, 
wkim  Mi  enchaint  als  eine  kmsime  Linie,  statt  dass  es 
ksMinbarer  Zeitdauer  eine  gerade  bildet.  Kommen  swei 
ddfesde  Funken  gleichseitig  xnm  Vorschein,  so  wird  ihr 
H  m&  gld^oeitig  im  Spiegel  gesefan;  li^  aber  ein  ge- 
mpa  Zcitittterfril  daswischen,  in  welchem  der  Spiegel  eine 
funp  Dreknng  nuchen  kann,  ohne  dass  jedoch  das  zweite 
H  nckt  aebr  ins  Auge  des  Beobachters  reflectirt  wird»  wenn 
ma«ib  Spiegel  unouttelbar  beobachtet,  so  ist  das  zweite 
Wim  cnlen  am  einen  Winkel  entfernt,  welcher  dem  dop- 
ßttiti  Spiegddrehnng  gleich  ist  Dass  man  su  diesem 
MrfiMt  eines  anf  beiden  Seiten  polirten  Spiegels  auch  drei 
■'mir  Spiegel  Tereinigen,  oder  ein  Polygon  mit  Spiegel- 
kte  »wenden  könne,  die  sich  am  eine  gemeioschaftlicbe 
'^Mm,  liegt  nahe  bei  der  Sache;  die  sinnreidie  Erfindung 
Sfiegel^pttrats  gleicht  aber  der  bekannten  von  Po€H2n* 
p  fie  durdft  den  Gebrauch ,  welchen'  die  Physiker  nach 
imVioigange  von  Gauss  davon  gemacht  haben,  so  ausneh- 
■adiidbAsr  für  die  Wissenschaft  geworden  ist. 

Wal  4er  Ferauch,  die  Zeitdauer,  während  welcher  der  elek- 
*>k  Fvake  von  einer  Kugel  su  einer  andern  Oberaprang; 
' "Uit  eines  schnellgedrehten  Spiegels  su  messen,  kein  Re- 
^  gib,  80  construirte  WsiATSTOinc  eine  Vorrichtung  an 
*^Ukrieder  Adelaide-Strasse,  woselbst  in  wiederkehren- 
*^%«avott  120  engl.  Fuss  Länge  ein  eine  halbe  engl. 
^  (2478»3  par.  F.)  langer  Kupferdraht  ausgespannt  wurde, 
'vfittlelen  Theile  des  Drahtes  waren  6  Zoll  von  einander 
*■  tedi  6  Z.  lange  seidene  Schnüre  an  der  Balustrade  be* 
"^1  üs  Schwanken  derselben  wurde  durch  quer  über  die 
''''■Me  ansgespaante,  um  jeden  der  Ziige  einmal  umge- 
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wickelte  Schnüre  verhütet  Um  niefat  Uom  dl»  PtheHnüft^i 
des  FmkeBs  ve«  dei'  posithreB  Kagel  sq  einer  Kngei  mm^ 
fange  des  Öfnktes  and  von  einer  Kugel  am  Ende  den  ki|f 
ren  tu  einer  Kvgel  der  negativen  Seite  der  Flnadie  zn  M^ 
achten»  sondern  auch  swinchen  zwei  Kugieh  in  der  MitlSHtf 
ganzen  Drahthlage,  brachte  Wreatstnoe  eine  Fnnkeofldl 
Iq'  9H,  die  durch  die  Zeichnung  versinnlichi  wird>  auf  welcbiil 
Zaiilen  nach  ihrer  Folge  den  Anfiing,  das  Ende  und  dia 
andeuten.  l}m  die  Zahl  der  Umdrehungen  des  Spiegids^ 
durch  ein  Räderwerk  und  Scheibe  mit  Schnur  sehr  g« 
waren,  in  einer  gegebenen  Zeit  au  messen,  brachte  er 
Streifen  Papier  an,  gegen  welchen  der  Siegel  bei  j«dei^' 
drehung  anschlug  und  dadurch  einen  Ton  eneugte, 
Hbhe  diese  Zahl  unmittelbar  angab.  Hieraus  fand  niek« 
SOOmal^e  Umdrehung  des  Spiegels  während  einer  84 
Dass  man  die  Spindel  des  Spiegels  auch  mit  einen 
werk  versehen  könne,  liegt  sehr  nahe,  doch  wird  liesrdi 
Widanitand  vermehrt. 

Hiernach  lassen  sieh  folgende  Bestimmungen  ei 
Drebt  sieh  der  Spiegel  800  mal  in  1  Seeunde,  so  wii 
Bild  einer  dauernden  Lichtquelle  1600  Umkreise  in  dii 
beschreiben.  Befindet  sich  der  leachtende  Gegenstand^ 
bei  diesen  Versuchen  der  Fall  war,  in  10  Puss  Abatai 
X  Spiegel,  so  betrügt  die  Verlängerung  des  Funkens  nn 
halben  Grad  1  Zoll  und  dieses  ist  eine  gnt  wahmel 
Gr^se,  die  eine  Dauer  des  Funkens  von  1152000afei 
Secunde  erfordert.  Waren  die  beiden  äussersten  Funkea- 
gleichzeitig,  so  könnten  sie  auch  nicht  gleichzeitig  und  in 
selben  vertiealen  I^nle  gesehen  werden,  vielmehr  würd^ 
wenn  die  Elektricitftt  als  einfach  vom  positiven  Pole  zmn 
gativen  mit  einer  Geschwindigkeit  von  576000  engl.  Mdl 
1  Secttnde  strömte,  um  einen  halben  Grad. von  eiui 
stehen,  bei  der  Annahme  von  zwei  gleichzeitig  den  Di 
entgegengesetater  Richtung  durchströmenden  Elekti 
würde  jene  Geschwindigkeit  28800&  engl.  Meilen  be( 
müssen,  wenn  der  mittlere  Fanke  jene  Abweichung  ei 
Die  Resultate  der  Versuche  ergaben,  dass  bd  annehi 
Geschwindigkeit  des  Spiegels  die  Funken  sieh  in  die  LM 
zogen,  und  zwar  im  Maximum  bis  etwa  24  Grad,  vraa  el 
Zeitdauer  von  rriirv  einer  Secunde  angehört  die  hiernach '4 


Elektnottit.  136 

F^km  tAtmmt.  HitmkkäUk  <le#  Gesdlwindig- 
lätte  FmlUtamg  lag«B  die  drei  Funken  taicht  völlig  in  einer 
Laie«  fendeni  dieeen  war  UoM  bei  den  beiden 
der  Faii,  der  aitdere  dagegen  trat  etiTM  benror, 
iRia  mA  der  Spiq^  g^S^^  ^  Rechte  drebte,  blieb  dage- 
ffli  etifie  surack,  wenn  die  Drebnng  gegen  die  Linke  ge- 


«kl^  «aa  sieb  am  besten  dorcb  Mgende  Linien  — —  nnd 
"i^^^  fetainniiehen  iSsst  und  gegen  die  fl^otbeie  eines  ein- 
fli>a  FhnduBiB  als  Argument  dient,  weil  die  Linien  dann  fol- 
räde  Gestalt      — =       annehmen  mussten.    Whbatstome  fol- 

I^Uerans:  1)  die  Geschwindigkeit  des  Flaschenfunkcns  in 
t^iDkommenen  Leiter  übertrifft  die  des  Lichts;  2)  die 
V  des  Gleichgewichts  in  diesem  ist  an  beiden  Enden 
r,  bleibt  aber  in  der  Mitte  um  eine  Grosse  zurück, 
wdcbe  klöner  als  ein  Zoll  ist  und  also  einer  grösseren  Ge> 
8cinris£gkeit  als  von  288000  engl.  Meilen  in  1    Secunde   zu- 

WaaAiSToaa  geht  hierbei  von  der  Varananetenng  aas,  dass 

Ca  Vdte  EicktiieitStea  von  den  beidea  Belegungen  der  Fla- 

adb  ibbbtttig  in  den  Leitungsdraht  eintreten    und   sich  in 

4vlite  Wgegaea,  woraus  dann  allerdings  die  «Miiae  Ge- 

acMaigkcit  folgen  würde.     Da  es  aber  apriorisdi  onwahr* 

at^  dass  die  (»escbwuiagkeit  der  Klektncitdt  grösser 

sbIs,  ab  die  des  Lichts'  noch  obeadreia  im  freien  Räume, 

wi  vir  4«  mechaniscfaeii^  fiflfiectes  wegen  Graad  haben,  ein 

elsktrischca  Flnidam  anaanehmen,  and  auf  jedea  Fall 

dddriube  Strömung,  wie  wir  uns  dicsdbe  aadi  vorstellen 

«kt  im  Kupferdrato  daen  nachgewiesenen  Widerstand 

^te,  SS  fiagt  sieb,  ob  der  gefundene  Bew«b  der  Geschwin- 

'gUt  aiiUicb  keinen  gegrindeten  Ein wendangen  unterliegt ; 

4mks  »t  keinenwags  der  Fall,  nnd  deswegen  haben  sich 

ti  Pbfsiker  bisher  etwas  vorsichtig  über  das  gefimdene 

geäussert'    Sieber  ist  die  Vorstellung  fidsoh,  wonach 

^  Utrieitit  jeder  der  beiden  Belegungen-  der  Flasche  an- 

von  der  andern  in  den  Leitungsdraht  eiatretea  soll; 

«an  snn  einer  derselben  allein  einen  leiteadea  Köiper 

■ikrt,  oder  nach  wenn  man  beiden  Belegungen  einer  gelade- 

■M  imSttoa  Flaseba  swei  niebt  mit  einander  leitend  verbundene 

*Miii  aftsrt^  so  eiUk  auin  swar  Funken,  aber  von  eigen- 
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thttaRehw  AK,  auf  jodeo  FaU  kamn  WUMAwaAUg, 
als  BotliweBdiga  Bediagaag  ▼araoMetet,  dasB 
ToHkoDMieDea  Leiters  beide  Elektricititten  gegeBseii|f 
ander  ühergelieB  nad  sich  neatralniren.  BBerana 
liatliwettdig,  dass  flir  eiae  eiatretende  fiatladaag 
dnreh  eiaea  willkiirlieli  laagpea  volikoauaeaea  Leiter 
leguagen.  diese  Bedittgaag  der  NeatraliiiniBg  gagel 
mass,  Hitkia  mass  der  Leiter  ia  seiaer  gaaaea  LKaga 
im  Voraus  so  diafwairt  seja',  dass  er  beidea  Belegaiig^i 
Bediagaag  darbietet  Worin  diese  Dispositioa  eigeol 
steht,  ob  ia  einem  neben  einander  Hinschieben  der  bei« 
dem  Tollkommenen  Leiter  im  aentralen  Zustaade  enl 
ElektriciUiteB  nad  einer  Anhäufang  derselben  an  d4 
dea  BelegQBgen  angewandten,  Enden  desselben,  oder 
gend  einem  anderen  Zustaade,  darüber  fehlen  entacl 
tlrfahrungen ;  um  so  gewisser  ist  aber  das  Vorhandi 
selben,  wie  sich  unter  aadem  namentlich  aus  dem  Vi 
des  Blilies  ergiebt  Die  ttbersehfissige  ElektricitSt  einer 
kaaa  sich  aüe^diags  durch  einen  Lichtschein  ins 
setien,  ein  wirhiidier  Schlag  ist  aber  ohne  eiae  solehe 
geheiMie  Disposition  nicht  ml^glieh,  deaa  sonst 
vorkoaMwn,  dass  der  von  einer  Wolke  ansgeheade 
trockeae  Luft  nicht  weiter  su  durchbrechen  vaimil 
entweder  surttckkehrte,  oder  sich  in  der  Luft 
aber  nie  geschieht,  vielmehr  tHfft  er  jederzeit  irgend  eil 
genstand,  und  hKufig  nicht  gerade  dea  nSchst  gdegeo« 
dern  oft  einen  entfernteren,  aas  welchem  ihm  aber,  wie 
lea  Funken  dw  statischen  ElektricitXt,  die  ihm  entgegenf 
eutgegenkoaimt,  nad  voo  welchem  ans  die  Disposition 
gleiehung  bis  au  ihm  hin  durch  das  zwischenliegende 
am  voUstäadigstea  gegebea  ist  Diese  Dispositioa  wl 
nach  also  das,  was  wir  aut  dem  NasM»  Vertheilung 
oder  etwas  dieser  Aehaliches.  Nach  dieser  gewiss  nicht  ii 
aas  verwerflichea  Aasicht  wäre  ahm  das  gleichseitige  fii 
nen  des  Fnakeas  aa  beiden  Belegungen  nofhwendig,  Am 
dadurch  eiae  Bestimmung  der  Zeit,  die  sur  Emeuguag 
Disposition  durch  die  gaase  Lftage  des  Leiters  eriardert 
gegebea  würde.  Erfolgte  nun  auch  der  mittiere  Punkll 
den  beiden  Xnssersten  gleichseitig,  so  w&re  die  Sache  gan 
der  Ordnung,  allein  es  darf  aicht  uakeachtet  bMhen,  dass 
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■intFWka  «UBdi  snfldtUeibt  Wollto  au  amehaw,  4aM 
»dnEB^ei  dnDniktefl  ma  naek  erfoigfter  AnsgltficluiBg  4i6 
iUlridtlt  wieder  bb  inr  Mitte  snrllekkelirte,  wü  auch  hier 
äA  wBogiciclieD,  so  wilre  hierdurch  «llerdiBgs  die  geaMMene 
fiiiwMiligkieit  der  StrtaraBg  erwieien;  allein  »ir  aeheiot 
faeioBahHe  aicht  aetiiwendig*  begründet  >  ja  ich  finde  sie 
wk  ngaal  finhndieblicb,  denn  die  in  der  Ifitte  aieh  begeg- 
nfa  Elekiricititen  könnten  eich  hier  nicht  ausgleichen,  sen- 
km  nüKtea  in  entgegen^esetiter  Strtenng  bis  an  die  Enden 
iaftwiii  Die  bekannten  Eradieinnngen  der  Vertheiking  hie- 
tn  an  Mittel »  dieier  Schwierigkeit  anesnweichen.  /Hiemach 
Uli  ad  aa  dem  der  poaitiTen  Seite  der  Plaache  genäherten 
DdMe  die  negntive  ElektricitXt  an>  die  entgegengeeetate 
■  mkm  Ende,  die  beiden  mittleren  Enden  dea  Drahtes  ent- 
fafcei  die  diesen  entgegengesetzten  ElektricitKten  aufgdbänft, 
mi  dem  siad  es  daan,  die  im  Angenblicke  der  Endadong  der 
ihak  nch  dnreh  einen  Funken  ausgleichen.  Warum  diese  Aas- 
SfcickBf  nicht  selion  vor  dem  Flaschenschlage  eHblgt»  ISsst  sich 
^nsiMsiten,  4aas  beide  früher  sich  ia  einer  Art  gdbnnde- 
nZaliades  belinden.  Ausserdem  aber  dürften  wähl  die  in 
da  Ute  nch  nahe  stehenden  Enden  des  Leitungsdrahtes  eine 
A(  hknsstion  eiMden,  wie  die  Elektroden  dir  Sünle  (s. 
MMsnll#m)  und  deren  Ansgleichnng  das  Rückbldben  des 
^■i»  erküren. 

^m  der  dektrische  Strom  in  sehr  knraer  Zeit  foetrichtli- 
tkiDnUingen  ^rehbnfe,  ersieht  man  oft  aus  dem  Veihalten 
fc  aegsetoeiektrisdien  Maschinen  und  der  Inductiottsrollen, 
VM  na  bei  der  Anwendnng  der  ElektrieitSt  ab  Heihaittel 
^"■ioKk  nmcht,  und  ans  der  Anwendong  des  Heef  sehen  Blitz- 
*^  wekkes  mcb  vielleicht  zu  einer  Messung  dieser  Art  ge- 
^"»^  iesse.  Da  dasselbe  36  Wechsel  der  boKmngen  und 
Intaigiii  hat  und  sich  ftglich  sweimd  in  einer  Secunde  umdrehen 
M>  io  würde  man  durch  Anwendung  eines  1000  Fnss  laagen 
^  wt  Leiehtigkeiikeine  Ceschwindigkeit  von  72000  Puss 
'*^cr8ecBnde  erhalten  können,  die  sich  alienfalb  bis  cum 
^^^^  steigem  liesse  und  vielleicht  die  Grenze  der  mögU* 
^  Cochwlndigkeit  errichte.  Hierbei  könnte  ein  Zweifel 
"^"^^1  ob  jede  leitende  Stelle  eine  Stromleitung  abgShe, 
"^  gcwiditiff  bt  diese  Bedenklichkeit  nicht,  sobald  alle-  lei- 
^'^  SktHei  bei  eiaem  gat  gearb^eten  Apparate  einander  voll- 
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konuMB  gpUck  sind*  Eme  wirklioke  Heasniig  äiililiekar  Ail^ 
bereits  durch  jAeoBi  ^  angettellt  worden.  Hierzu  kedieote  %f4 
eines  massig-  genaa  abgedrekten  Rades,  in  dessen  Peri» 
ein  isolirter  Afetallstreif  von  0,5  Lin.  Breite  eingelassen  ^ 
den  ein  metalliscber  Hebel  beriäurte.  Auf  der  Are  des  tid 
war  eine  Kupferscheibe  befestigt,  die  durch  einen  Kap£»4l 
mit  dein  eingeiassenen  Metallstreifen  verbunden  war  und  im 
amalgamirter  Rand  in  ein  Ge&ss  mit  ftnecksUber  tandÜ 
Wurde  dann  der  Hebelarm  mit  dem  einen  Pole  einer  einfa^ 
Volta'scben  Säule,  das  %iecksilber  des  Geftsaes  mit  deml 
dern  verbunden,  so  blieb  die  Leitung  nur  so  länge  geschlaig 
als  der  Hebelarm  mit  dem  MetaUstreifen  in  Verbiadong  utrf 
Das  Rad  wurde  durch  ein  Getriebe  lOmal  in  1  Seeunde'S 
gedreht,  seilte  ^Peripherie  betrug  bei  einem  Durdimeasert 
1  Fuss  344  Fuss  oder  452  Lin.,  und  da  der  Hetallsireiff 
0>5  Lin.  breit  war,  so  betrug  die  Zeit  der  Benihrung^  nur  m 
9^Srv  Seeunde.  In  den  Kreis  des  galvanischen  Stromes  % 
«in  Kupferdraht  von  70  Fuss  Länge  eingeschaltet,  ond^^i 
SIrom  muBste  daher  ein«  Geschwindigkeit  von  630000  Fu^ 
1  Sedittde  haben.  Die  einaige  Manifestation  des  vorband^ 
Stromes  war  der  jederzeit  sichtbare  Funke,  welcher  aber 
blieb,  wenn  statt  des  70  Fuss  langen  und  1,5  Lin« 
Drahtes  ein  1000  Fuss  langer  von  0,75  liiiie  Dkk« 
schaltet  wurde,  zugleich  aber  nahm  er  bei  der  Ein 
des  70  Fuss. langen  Draht;^es  an  Helligkeit  su,  wenn  • 
Drehung  langsamer  wurde.  i 

Ueber  dit  im  Werke  (Bd.  X.  S.  414)  erwähnte  VerktMl 
der  Metidldräthe  in  Folge  eines  hindurch  geleitelen  Flasshi 
Schlages  sind  einige  Versuche  von  EnrnncD  Begqvbbsl^  hi4l 
gekommen.  Dünne  Platindrähte  von  0>072  und  0,093  i^ 
Durchmesser  wurden  im  hiftvoUen  und  luftverdiiHnten  Radi 
im  Mittel  um  0,0112  ihrer  Länge  verkünst;  sie  schienen  dil 
an  einigen  Stellen  eine  Vermehrung  ihrer  Dicke  und  eine  lül 
lenartige  Krümmung  angenommen  nu  haben. 

SSlektHcitEts-MasaBfn.  in.  407. 
Blektrleitfttesainmler.    S.  CoUeetor.  fl.  166.  IH.  305. 
Bl^ttfrl^tRisveritoppler.    S.  BnpUcator.  If.  667.  s.  s.  t 


i    Poggcndorff  Ann.  Bd.  XLV.  S.  281. 
2    Ebendas.  Bd.  XLVIIL  S.  546. 
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«itelgcr,  besiündigen    S.  Klelcte^liMV.  UI.  728. 


idttridt&tssciger.  UI.  406.  Luftelektrometer.  407.  Le  Ro/s 
F^firefBeter.  409.  Hkmmer's  BHtzfönger  oder  Wolkenelektridtäts- 
r.  410. 

Gntndlage  der  Elektricität.  TTI.  386. 

ilf.  237.  Cylinder-  und  Sebdben-MMehlneii. 
^  mem  geinnnbc  dnrdi  Otto  v.  Güsrigkb.  415.  darcb  WniK- 
Ui  Bit  Rcibseogaii  venchen.  415*  Glascylinder«  Maschinen*  417. 
4otB  Vetfertignng.  418  —  423.  Eiorichtung  des  Reibzeugs.  423. 
Ifwlpinfniag.  425.  erster  Leiter.  427*  Ramsdkn's  Glasscheiben- 
»äcbme.  430.  die  im  Teyler'schen  Museum.  433.  verbesserte  VAN 
lonfs.  437.  die  von  Pfaff  constmirte.  443.  GlasglodLenma- 
417.  gcfirniaste  Pappseheibmnascbine.  451.  Gnmmitack- 
Irinebeibca-Masehinen.  452.  au*  welieaem  Zeuge.  453.  aus 
454.    Vergleichung  ihrer  Wirkungen.  457. 

Faeaoay's  aus  einer  Kupferscheibe.  VI.  1182. 

Kns.    meMnkie  (Ton  ^lmttQ9v  und  odog)  ist  eine  Be- 
weldie  Farabat   atatt  der  bis  dahin  Üblichen  der 
Poldiühte  ader  Polardräfate  vargeadilageB  hat,  in- 
4en  er  Uemter  digenige  Substana  oder  vielmehr  Flfiche  ver- 
Mt,  begebe  aie  ans  Luft,  Wasser,  Metall  oder  einem  sonsti- 
gca  Kiffer^welche  io  der  Riehtong  des  elektrischen  Stromes 
»  des  icffsetEt  werdenden  Körper  grenzt.     Cm  eine  Bezeich- 
finden,  welche  die  beiden  Verschiedenheiten  in   den 
m  des  elektrischen  Stromes  frei  von  aller  Theorie 
soll    und   anf  die  sich  die  normale  elektrische  be- 
lasse, wShlt  er  die  Erde  selbst.     Wenn  der  tellarische 
IS  von  die  Erde  umkreisenden  elektrischen  Strömen 
tttasgt,  so  müssen  diese  nach  unserer  gegenwärtigen  Bezeich- 
■igart  von  Ost  nach  West  oder  mit  der  Sonne  gehen.    Neb- 
■o  wir  aa,  bei  einer  elektrochemischen  Zersetzung  habe  der 
m  »nctsade  Körper  eine  solche  Lage ,   dass  der  elektrische 
^tn«  dae  dem  in  der  Erde  befiodlichen  parallele  Lage  habe, 
•  werden  die  Oberflächen,   durch  welche  4lie  Elektricität  zur 
SArtiBz  ein  -  und  austritt,  eine  unveränderliche  Beziehung  ha- 
^  flhmach  soll  die  östliche  Fläche  Anode  (ivi,  auf  und  oioSy 
^  Weg  vom  Sonnenaufgang)   und   die  westliche  Katliode 
ftnw,  niederwärts  und  odogy  der  Weg  zum  Sonnenuntergang) 
^nasn.   Die  Anode  ist  also  der  Weg,  durch  welchen  der  elek- 
'mbe  Strom  eintritt,  das  negative  Ende  des  «ersetzt  werden- 
te  KiifetB,  das,  wo  Sstienloff,  Ghior^  Säuren  u.  s.  w.  ent- 


^ 
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wickelt  werden,  ond  steht  der  poBitiyea  EMktrode 
die  Kathode  dag^egen  ist  die  Flüche,  darch  wel^  der 
den  zersetzt  werdenden  Körper  verlSsst,  ist   dessen   pi 
Ende,  an  welchem  Wasserstoff,  Metalle,  Basen  u.  s.  w.  en( 
werden,  nnd  steht  mit  der  negativen  Elektrode  in 
Werden  Körper,  wie  Wasser,  unmittdhar  zersetit,  so  htm 
Bllelctroljte»   wozu  indess  die  in   secnndire  Baal 
zersetzten,  als  Schwefelsäure,  SalpetersXure  u.  s.  w.,  mt 
hören.    Statt  elektrochemisch  zersetzt  soll  elektroljsirj 
braucht  werden,   wozu   dann  der  ^vsdruck  elektroljl 
•    kommt.  Die  Ausdrucke  elektropositiv  und  elektroni 
ti  V  werden  gleichfaHs  yerworfen,  und  statt  dessen  soll  der 
welcher  zu  der  Anode  des  zersetzt  werdenden  K9i 
jLnioBief  und  derjenige,  welcher  zur  Kathode  geht,  Mi 
beide  zusammen  sollen  Ionen  genannt  werden.    So  ist 
bleiTein  Elektrolyt,  nnd  elektrolysirt  entwickelt  es  sw^ 
das  eine,  Chlor,  ein  Anion,  das  zweite,  Blri,  ein  Kat« 
von  einem  vom  positiven  Theile  zum  negativen  gehenden 
die  Rede,  so  geschieht  dieses  nur,  um  sich  dem  hei 
ten  Sfprachgebranche  anzUschliessen  ^. 

Man  sieht   deutlich  hierbei  dar  Bestreben,   die  bei 
chemischen   Zersetzungen  wirkende  Ursache  in  die  zei 
Körper  zu  legen,  denn  sonst  wfirde  die  elektrische  S( 
die  bei  der  einfachen  und  zusammengesetzten  Volta*schen 
obendrein  entgegengesetzt  die  Vorstellung  der  gesummten 
elektromagnetischer  Erscheinungen  so  ausnehmend  erteil 
nicht   so   zur  Seite   geschoben   seyn.     Aus  Rücksicht 
berühmten  Britten  haben  viele  Physiker  die  neuen  Bezeii 
gen  aufgenommen,  jedoch  hat  man  später  nur  den  Aul 
Elektrode  sehr  allgemein  beibehalten,   obgleich  der  frühi 
Ampere  eingefiihrte,  Rheophor,  besser  begründet  und 
bezeichnend  ist,  denn  Faradat  wird  doch  schwerlich  bdii 
können,   dass  die  Theorie  des  telinrischen  Magnetismus 
so   gänzlich   aus  dem  Gebiete  des  Hypothetischen  gerückt 
dass  man  sie  als  unwandelbare  Basis  aUtSglicher  Phürn 
gebrauchen  könnte.    Die  Nachwelt  wird  es  OsRSTBD  zum 


1    S.  Siebente  Reihe  in  Poggendorff  Ann.  Bd.  XXXDI.  S.  901  i 
S.  497;  wo  sich  sogleich  eine  Tabelle  der  Aaionen  nnd  Ksäeaen  hdH 
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wreehMB,  dass  er  b«  teber  gtewen  EsUeekttng 
ggiMgftyiy  aehtete,  4m  bestehende  Nonencleiiir  sn  andeni. 


leter  (so  viel  als  Cfalvanometer).  IV.  884. 
Eneagiiiig  kitiistlicher  ElektronuigAtte.  VI.  701  S. 


BMrtwagaettMMM»  KIcktroAymuDlmaik  III.  473.  VI. 

83L    Geschichte  seiner  Entdeckung^  welche,  früherer  Andeutungen 

Bfodite^  Oekstid  gebührt.  III.  474—476.     Apparate   zu  dessen 

foeagaag-  ^T^'  ^I-  Ml*    VergK  Apparat,  der  eneugte  Magne- 

MBt  ist  der  Menge  der  atrooiendeB  Elektricitat,  nicht  ihrer  Span- 

«i|  pnfMtiMiai.  HL  483.    geeignete  Elektromotoren.  484*    feuefate 

Usff.  492.  VI.  709.    Leiter  der  Elektricität.  III.  495.     elekdroma- 

pdUc  Erscheinungen  im  Allgemeinen.  503.  IV.  697.  787.     Wir- 

bif  ia  elektrischen  Leiters  auf  die  Magnetnadel.  III.  504.  VI.  695« 

af  aamagnetischen  Stahl  und  auf  Bisen.   lU.   535.  VI.   696.     durch 

UkaigBelektricitSt.  Hi.  545.  VI.  «97.    Wirkungen  der  Magnete  anl 

«e  Uiur  der  Elektridtal.  HL  550.  VI.  699.    des  tellurischen  Ma- 

pwiiaaBS  anl  die  Leiter  der  Elektricität.  HL   572.     wechselseitiger 

4er  dckirischeii  Leiter  auf  einander.  582.  VI.  700.     Wirl^ung  einea 

lahaaisdien  Leiters  auf  parallele  indififerente  Drähte.  III.  592.    Theo- 

lie  ia  Elektromagnetismus.  594.    Intensität  der  Elektricität  und  dea 

IbgacdHas.   596.      Obrstbd's    Theorie.   603.    Yaridat's.  608. 

Avriu's.  609.    Theorieen  auf  Transversalmagnedamus  gegründet. 

fit    Scikidt's   Theorie   vom   bipolaren    Transversalmagnetismus. 

Gl.   des  tetrepolaren.  629.    Prschtl's  Theorie.  633.    Ssbbeck's. 

€3S.   Poil's  Theorie  der  Circularpolarität.  637.     Ermab's   Theorie 

4ei  diagouleiden  Transrersahnagnetismus.  640.     Prüfung   der  ver- 

len  Theorieen.  641. 


Zbs.  Der  Elektremagnetismus  bildete  stets  den  Gegenataiid 
valerer  Forschnngeo^  doch  konnte  nicht  wohl  etwas  anfTallend 
hiozukoauaen.  So  stellte  Psltibr  eine  Reihe  neuer  Ver- 
«B  \  'die  jedoch  keine  bedeutende  Erweiterung*  des  schon 
Mannlen  liefern.  Beachtenswerth^  insbeso'bdere  flir  die  Anr 
«eadiog;  des  Elektromagnetismas  als  bewegende  Kraft,  sind 
At  VcrsQcke  von  HAOHirs^.  Man  überzeugt  sich  bei  allen  Ex- 
puMuiten  leicht,  dass  der  Anker  des  Elektromagnets  nach  dem 
iaftiiea  des  erzeugenden  elektrischen  Stromes  noch  einige 
ZA  Mit  geringer  Tragkraft  hängen  bleibt  (bei  eben  von  mir 


1  An.  de  €him.  et  Phys.  T.  LX.  p.  261. 

2  Paneadsiff  Ans.  Bd.  XXXVUI.  S.  433. 
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veitNHikittn  ttaikeii  Hiifeiieii  dauerte  dieses  6  Jfeftste),  g 
wollte  jeMand  gefboden  Indien ,  dass  beim  UaikciireB  des  S| 
mes  eine  Verstärkung  der  Tragkraft  eintrete  ^^  allein  aba 
KITS  einen  1400  Fiiss  langen  Rheopkor  anwandte^  fiel  derl 
schwere  Anker,  obwohl  er  140  $^  zu  tragen  vermochte,  bä^ 
sckneHsten  ümkebrung  des  Stromes  deauocfa  ab»  bei  def| 
Wendung  eines  nur  12  Umwindungen  bildenden  didceren  A 
tes  fiel  zwar  der.  Anker  nicht  ah,  wohl  aber  wenn  er  adpf 
belastet  war,  da  er  sonst  80  9^  trug,  und  wenn  er  mit  fj 
belastet  war,  riss  er  nach  Unterbrechung  des  Stroms  ohne«! 
kdhrang  nickt  ab.  Bei  der  Anwendung  des  langen  Dill 
betrug  die  Zeit  zwischen  der  Omkehrnng  des  StrosieB  onlr^ 
Abfallen  des  Ankers  4  See,  weswegen  auch  der  Anker '4 
abfiälty  wenn  man  den  Strom  unterbricht  und  schnell  ii| 
lierstellt  Die  Tragkraft  eines  Elektromagnets  ist  im  Mai^ 
des  Anlegens  des  Ankers  scfcwftcber,  wttcbst  dior  nttcb  sM 
Secunden ,  lind  zwar  in  stKrkerem  Masse,  je  iSager  der  A 
phor  ist.  Eine  Beobachtung,  die  früher  schon  J.  RnndMi 
Tra  Stck  gemacht  hatten*,  antcrwarr  Maghus  dner  ^ 
Untersuchung,  nämlich  die,  dass  die  geringe  Tragkraft  M^ 
seinen  Pol«  eines  Elektromagnets  durch  den  verbindeuileB 
bedeutend  verstärkt  wird.  Es  wurden  dalier  zwei  gans 
Elektromagaete  von  Hufeisenfbrm  so  neben  emmder 
dass  ihre  Pole  ein  Quadrat  bildeten  und  ihre  Drähte 
Polen  der  nämlichen  Säule  verbunden  waren;  dann  tmglij| 
durch  den  Anker  vereinten  Pole  des  nämlichen  Magnets  Sl 
die  zweier  Magnete  kaum  den  Anker,  doch  wurde  dereu  Tt 
kraft  bedeutend  vermehrt,  wenn  ihre  beiden  andern  Pole  ^ 
falls  durch  einen  Anker  verbunden  waren.  '\ 

Audi  Alexakdbr  bestätigt  das  Festhalten  des  Anketvi 
Elektromagaete  nach  Unterbrechung  des  Stroms,  jedoch  i 
diese  Eigenschaft  verloren,  wenn  die  Eisenstäbe  vorher  ai^ 
glüht  in  Asche  langsam  erkalten,  vor  ihrer  Anwendung  i 
erwärmt  werden ,  und  diese  Wärme  durch  die  Hitze  des  i 
wundenen  Drahtes  während  des  Versuches  fortdauert  3. 

Sofern  Drahtbündel  in  den  Inductionsrollen  ungleich  atSri 


1  Lond.  and  Edlnb.  Phil.  Mag.  T.  DI.  p.  18. 

2  Silliman  Amer.  Journ.  T.  XIX.  p.  402. 

3  Poggendorff  Ana.  Bd.  LVL  S.  45S. 
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fywMogiwbg  Wirknipni  seigea,  ah  ina«ife  Biseneyliiider 
Iß-bimMtm),  so  wkiea  es  mir  g«ctgiMt,  iK«  StKrke  des 
I  Mn  erzaigten  Magfnedsnas  tu  verg^leieken.  Zo  diesem 
r^fai^lictt  ich  eifl  Dnhtbfiadel  hnfeisenföniiig^  biegen,  amwidielte 
f^«  ak  ifterepoMieiiem  Knpferdniht  von  gleicher  Länge  tind 
?Aske,  tb  womit  ein  gieiek  diekes  nnd  langes  Hnfetsen  von  wei- 
lAmEMi  omsfamieB  war,  fand  aber,  obwohl  ohne  genaue 
IwifeB,  dessen  Wirkungen  bezttglich  der  Tragkraft  des 
Mn  bei  der  Anwendung  einer  ganz  gleiehen  Volta'sehen 
Sik-Kspfer-^Kette  ungldek  schwächer. 

U  in  Aasfikfflichkeit  setner  Untersuchungen  ttber  die  Er- 

tAmagen  der  Elditrieiätt  musste  Faradat  notkwQttdig  auch 

ii  dAtremagnetiadben  in  ihren  Kreis  sieben,   und  ihnen  ist 

^ie  14te  Reibe  gewidmet;  inswisohen  wüsste  ich  nicht  an 

^iks,  is  wiefern  die  Au%abe  dadurch  weiter  gefllrdert  wäre. 

Ikrfnuen  Antarität  wegen  mdge  aber  bemerkt  werden,  dass 

«inVasiehe  baoptsäehlich  besweckten,    deti  Einflass  zu  er- 

■Meh^  welken  die  awischen  dem  Rheophor  und  der  Magnet- 

mU  WüntUidien  Körper  aof  die  Erceuguag  des  Magnetismus 

«A«.  Ausser  dem  Eisen  und  in  geringem  Grade  dem  Ku- 

fbivMten  sich  alle  Körper  inditferent,  allein  dennoch  hält 

•  M  lohten  Einflass  für  möglich,  und  schlägt  dann  vor, 

fall Tjyrtsnd  der  Körper  den  elektrotonischen  zn  nennen. 

i^aber  die  Seitenkraft  des  elektrischen  Stromes,  die  keine 

^■^  ab  die  magnetische  ist,  von  den  zwischenliegenden  Kör- 

ftt  gam  anabbängig,  äann  fiüide  zwischen  den  elektrischen 

■i  m^ncCiscben  Kräften   ein  wesentitcher  Unterschied  statt. 

Ja  ier  ststischen  Vertbdlnng,  bei  der  Leitung  und  Elektro- 

|*n^  Bmd  die  an  den  entgegengesetzten  Enden  der  Theil- 

dn  Mbidlichen  Kräfte,  welche  mit  den  Vertheilungslinien  zu- 

^■■(■Uen   und  gewöhnlich  elektrische  genannt  werden, 

f^  «nd  wirken  in  Fällen  von  anliegenden  Theilchen  nur  in 

*^<Ahre  Entfernungen,    die    auf  der  Richtungslinie  dieser 

'db  tnasversalen  aber,  die  magnetische  genannt  werden, 

^  (btosiferential   und  wirken  in  die  Feme,  wenn  auch  durch 

^"Haorimig  swiadienliegender  Theilchen,  doch  zur  gewöhnli- 

^  Materie  mit  Relationen,  die  den  mit  ihnen  verbundenen 

^''briKhen  Kräften    ganz  unähnlich   sind/'     Die  übrigen  Be- 

'^'idtegeB,  die  hier  angeknüpft  werden,  sind  au  unbestimmt 

^  Ikkrea  zu  keinen  festen  Resultaten,   was  auch  bei  dem 
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f ckwaBkendeo  Zastande  g^er  elekfrifcheii  Tkeorie  (vergl.  | 
sati  zu  ÜAlvaaJsBiaM)  nicht  anders  seyn  kann^.  \ 

Können  wir  aus  Gründen,  die  unten  (Zus.  zu  C(«lTi 
bmm)  entwickelt  werden  aoUen,  einmai  nicht  umhin  ^  ein 
trisches  Fluidum  anzunehmen,  so  müssen  wir  uns  auch 
nem  ähnlichen  magnetischen  verstehen;  denn  die  Glei^ 
der  ist  nach  Datt*s  schlagendem  Ai^^umente  nnmöglichy 
das  eine  isolirbar,  das  andere  nicht  isolirbar  ist,  auf 
hdde  gleichzeitig  neben  einander  bestehen.  Eine  Modifi< 
nachzuweisen,  wodurch  das  eine  in  das  andere  nmgei 
werden  sollte,  ist  n6ch  nicht  versudit  und  scheint  mir  ui 
lieh;  AmpjIiub's  Theorie  aber  kann  nicht  als  Gegenarf 
gelten,  da  sie  die  nach  dem  eben  angegebenen  Argument 
zulSssige  Identitfit  voraussetzt.  Da  wir  ttbrigens  neben| 
wägbaren  Materie  nothwendig  einen  unwägbaren  Lichtäthsif< 
nehmen  müssen,  so  ist  nicht  abzusehen,  warum  wir  m(H|i 
dere,  zwischen  beiden  liegende,  entweder  absolut  unw8|| 
«oder  nur  gegen  die  Erde  und  vieUeicht  auch  gegen  mk 
Himmebkörper  gravitirende,  auch  dem  allgemeinen  GeseM, 
Attraction  iu  gewissen  Beziehungen  unterliegende  ätheA 
Fluida  annehmen  sollten.  Wenn  aber  das  dektfiacbe 
den  Rheophor  des  erwiesenen  Widerstandes  wegen  w< 
also  in  schnell  wiederholten  Pulsationen,  durchströmt,  w( 
ner  das  magnetische  Fluidum  im  neutralen  Zustande 
vorhanden  ist,  beide  aber  einander  in  der  Art  erregen,  dl 
den  neutralen  Zustand  in  den  getrennten  beider  Bestandli| 
verwandeln,  so  lassen  sich  die  elektromagnetischen  Erschcii 
gen  in  Gemässheit  dieser  wohlbegründeten  lliatsachen  41 
grosse  Schwierigkeiten  genügend  erklären.  Stahl  (Nickd,! 
halt)  und  Eisen  (denen  sich  in  sehr  geringem  Grade  das| 
pfer  anreihen  lässt)  als  Isolatoren  oder  Halbbolatoren  uaHl 
gen  eigenen  Gesetzen.  ,  Strömt  aber  die  Elektricität  dordlf, 
neu  Rheophor  und  ist  nicht  bloss  dieser,  sondern  au<^  im 
Umgebung  mit  Magnetismtfs  im  neutralen  Zustande  gesSMI 
so  muss  jede  Undulation  des  elektrischen  Fluidums  in  einer- 
die  Axe  des  Rheophors  normalen  Scheibe,  deren  HaHnMl 
der  Huantität  und  Intensität  des  elektrischen  Stromes  in  ckl 
gewissen  Verhältnisse  proportional,  deren  Dicke  aber  der  IM 


1    Poggendofff  Ann.  Ergäniungsbd.  S.  249. 
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kiHimAm  Wdle  gleicb  IbI,  beide  MagnetiBnen  in  der 
ktnaiea,  daas  der  nordpolare  nach  der  einen,  der  ftüdpolnre 
mk  4er  öden  Seite  liia  liegt  D»  aber  endlich  die  W^ellen 
ii  ■nettbar  kleinen  Zeiten  auf  einander  folgen^  so  mnsa  fiir 
Meunngen ,  die  Wirkung  eine  fortdauernde  seyn.  Die 
sind  nach  dieser  Theorie  genau  so,  wie  die  Be- 
sie  gebeSj  und  daa  einzig  Hypothetische  dabei  ist 
Umikmt  ron  zwei  aiagnetbchen  Flnidis,  ShnKch  den  elektri- 
idn^  ie  sich  Tereint  nentraKsiren,  getrennt  aber  die  bekann- 
ii  WUiBgea  eraeogen ;  eine  Hypothese,  der  wir  in  GcmSss- 
lil  aUloser  Thatsacben  nicht  entg^en  können ,  mindestens 
■n  se  wohl  Tor  der  Hand  als  Vehikel  unserer  Vorstelhing  von 
Inl^ehotenen  Phänomenen  dienen. 

imErwdtemng  unserer  Kenntniss  der  Thatsacben,  was 
■afM  wesentlicbsten  Nutzen  ist,  verdanken  wir  den  Ver- 
mäek,  wWnrch  P.  Risss  das  Verhältniss  zwischen  der  Anhttu- 
hf  kt  Rdbnngaelektridtät  in  Flaschen  und  der  durch  ihren 
iNabeinrkten  Ablenkung  der  Magnetnadel  aufieufinden  suchte, 
■i  ie  adi  daher  an  die  früheren  von  CoLLAPOH  anschliessen. 
ttiVoiigenmg  des  Stromes  wurde  biswerkstelligt  durch  Ein- 
iMn|  dnes  nnvoUkoramenen  Leiters  in  den  Kreis,  und  hierzu 
dniB  dl  Cyliiider  ans  feuchtem  Lindenholz,  2  Z.  lang,  1  Z. 
^  OK  13  Z.  lange  nasse  baumwollene  Schnnr>  eine  9  Z. 
%^  %2  lin.  weite  Glasröhre  mit  concentrirter  Salmiaklttsung, 
fache  Glisröhre  mit  destilUrtem  Wasser  und  eine  andere  9  Z. 
H»  lid  1  Lin.  weite  Glasröhre,  gleichfalls  mit  destillirtem 
^■v  gefiUlt.  Solche  Röhren  mit  Wasser  sind  am  geeignet- 
^>  4eiB  das  Holz  leitet  zu  schlecht,  die  Salmiaklösung  zu 
^  vA  bei  der  Schnur  Sndert  sich  der  Peuchtigkeitsznstand. 
U  &ieD  Versuchen  sind  bei  langsamen  Entladungen  einer 
^^  die  Ablenkungen  der  Magnetnadel  abhängig  von  der 
*^^te  Oberfläche ,  und  zwar  nehmen  sie  mit  der  Zunahme 
faAci  ab,  wachsen  dagegen  mit  zunehmender  Elektridtäts- 
^^  iber  in  einem  grösseren,  ak  dem  einfachen  Verhältnisse. 

^  ifu  rateressanten  elektromagnetischen  Apparaten  gehört 
^^'^  ein  von  PofiCflBHnonFF  ^  angegebener,  um  den  Unter- 
'^  etnes  Stahlmagnets  und  eines  den  galvanischen  Strom 
sdiranbenfiirmig  gewundenen  Drahtes  zu  versinnlichen* 

i  I>ttiCB  Abs.  Bd.  LH.  S.  386. 
HKn «Ucr*g  Worlerb,  K 
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Man  iidipie  einen  hoUen  Stahlmagnet»  etwa  3  Z*  lifflfi 
inwendig  2>5  Lin.  weU^  iiittere  dieseft  inwendig  mil;  einer  4 
röhre  aus^  stelle  ihn  vertical>  z.  B.  nit  de»  Nordpofei 
ohen,  und  schiebe  eine  etwa  9  Lin.  bis  2  Zoll  lange  Nähv 
hinein,  so  wird  diese  nicht  herah&Uen^  sondern  sehweheadl 
^ben  und  niedergedrückt  wieder  emporsteigen.  WendelJ 
dagegen  einen  schraubenförmig  gewuAd^ien  Rh^phor  air^i 
einen  dem  beschriebenen  Magnete  gleichen,  mit  umspomii 
Kupferdraht  umwickelten  Eisenstab,  so  fallt  die  Nadel  ll 
die  Mitte  herab  und  bleibt  daselbst  schwebend.  h 

Einen  elektromagnetischen  Apparat,  welcher  durch  den4 
rischen  Magnetismus  in  steter  Bewegung  erhalten  irird,  A 
V.  Kramer  angegeben;  er  ist  aber  sehr  fein  und  ausanuni| 
setzt  in  seiner  Construction,  so  dass  er  sdiweriieh  Nachah| 
finden  wird.  Interessanter  und  leicht  herzustellen  ist  dei||. 
Rotationsapparat,  welchen  KKOCBEMHAinER  in  Vorschlag  gsl| 
hat,  dessen  Bau  aus  der  in  grossen  Dimensionen  ausgefl| 
^ig-  Zeichnung  leicht  erkannt  wird.  Auf  einem  böJaemen  4 
AB  CD  ist  eine  kreisförmige  Rinne  eingeschnitten,  diaij. 
und  H  zwei  dünne  Scheidewände  hat.  In  die  beiden  halfall, 
förmigen,  mit  Quecksiber  geOiUten  Rinnen  tauchen  die  A 
der  PölarddUite  einer  Volte'schen  Säule  K  und  Z; 
Stahktifte  0  L  ruht  das  Flngrad  E  J  L  M  F,  welches  aus 
den  gewundenen  Spiralen  E  und  T  besteht,  jede  von  20  Wii 
von  1,5  Zoll  Durohmeaser  ans  übersponnenem,  durch  die 
gen  zwischengezogenen  Fäden  völlig  isolirtem  und  haUh 
gemachtem  Kupferdraht.  Beide  Spiralen  sind  durch  den  Kif 
dndkt  JLM  mit  einander  verbunden  und  werden  durdnj 
Holzstäbchen  PR  in  ihrer  gehörigen  Lage  gehalten.  I|| 
dieses  Stäbchen  geht  eine  oben  zugeschmolzene,  zwischen  | 
Drahte  JLM  befestigte  Glasröhre,  welche  auf  der  Stahb| 
leicht  beweglich  ruht.  Die  anderen  Enden  der  Spirale  J 
zuerst  et^was  herab  und  •  dann  bei  G  und  H  horizontal  0 
gen  und  tragen  jede  einen  umgebogenen,  inwendig  amalgl 
ten  KupferUecfastreifen  an  ihren  amalgamirten  Enden,  so  i 
diese  in  das  Quecksilber  der  Rinne  herabhängen,  beim  Um 
hen  des  Rahmens  aber  Leicht  über  die  hölzerne  Schade« 
hingleiten.  Von  oben  herab  hängt  ein  starker  Magnet  N8 
dass  seine  Ebene  mit  der  der  Scheidewände  zusammenfallt. 
Anwendung  eines  Calorimotors  von  6  Windungen  und  8 
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MagBets,  weldier  30  ß  tmg,  ^riolg^n  die 
Sm  dadurch  eBtsteken,  da«  der  Magvetismm  der 
flieh  jedesmal  onkelirty  wenn  die  Kapferstreifen 
an  ScbddeniUide  bingleitefi,   anfcags  laogsan,   naliaien 
(  «i  eiaer  Geschwindigkeit  vod  300  bis  400  in  1 
Der  Apparat  Uease  sieh  vereiafiieheD^  weim  man 
MI  ier  Drafatmadongen  einen  CyUnder  to«  weichem  Eisen 
taä  vnniiideaen  Kapferdraht    zum  filektromagnete  aiaehte 
mk  saisdwn   den  Sehenkeln  des  Magnets  retiren  liesse.     Bei 
jfkm  Hiagleiten   Über  die  Scheidewände  wird  der  galvanische 
■rteffbrochen,    maa   bedient    sieh    daher    solcher    Ha- 
der xnletEt  genannten  Art  fdr  die  Anwendung  der  In- 
zar  mediciniscfaeB  ElektriciUlt. 
Ib  hatte  die  Gesetxe  untersucht^  wonach  ein  gewundener 
lak  imdi  einen  Stahhnagnet.indncirt  wird  (Btngiicteelclc 
McMift)«  vad   ea  lag  daher  die  Frage  vor,  ob  diese  n&nli- 
uagdiehrt  bei  der  Magnetisinnig'  des  Eisens  durch 
r  in  Anwendung  kommen.    Diese  genttgend  zu 
erforderte  sowohl  zweckmässige  Apparate  als  aaeh 
entetoren,  und  es  war  daher  ein  Gewinn  Air  die 
dass  der  nämfiche  berühmte  Physiker  in  ¥et4rin- 
Jaook  die  Lösung  dieses  Problems  zum  Gegenstande 
>  Versuche  machte  ^.     Um  die  Stärke  der  elektrischen 
I  Ihimezn  meaoen,  bedienten  sie  sieh  der  Beeqaerel'sehen  Waage 
|i  MBlilplUimiai),   die  sie  nach  Anbringung  ein«r  wesent- 
Uba  Vcfbenaening  Air  ^esen  Zweck  sdir  geeignet  fauden ; 
M  ibv  die  Intensität  des  im  Eisenkern  erzengten  MagnetiB- 
■■  m  bcstinunen,  umgaben  sie  denselben  mit  einer  zweiten 
wddie  beim  Versdiwinden   des  galvaaisehen  Stromes 
ifcn  iadneirt  wird,  und  wobei  sieh  vormtssetnen  lässt,  dass 
isdncirte  Strom  der  Stärke  des  im  Eisenkern  erzeugten 
ins  proportional  sey,  weswegen  es  genügte,  die  Stärke 
Ktteist    der  Abweichungen    einer  Multiplicatomadel  zu 
Ifittelst  dieser  Vorrichtungen  gelangten  sie  durch  ge- 
Boecimnng  der  einzelnen  gemessenen  Grössen  zu  folgen- 
^ b^tresultateo.     Zuerst   fiinden  sie,    was  A*üher  schon 
ans    seinen  Versuchen    als   wahrscheinlich  gefolgert 


1  MeL  scient.  de  PAcad*  de  Petersb.  T.  IV.     Poggendorff  Ann. 
•l  XLm  S.  225.  401. 
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hatte  ^  dass  der  im  weichen  Eisen  durch  den  gAvaiikiehen  Sfe 
hervorgerufene  Magnetismus  der  Stärke  dieses  Stromes  prm 
tiooal  ist;  dass  zweitens  dieser  Magnetismus  Von  der  B| 
/  und  Form  ißr  Rheophore  ganz  unabhängig  ist,  vorausgef 
dass  gleiche  Quantitäten  Elektricität  in  gleichen  Zeiten  * 
Querschnitt  desselben  durchströmen;  drittens  dass  bei  gleM 
Strömen  die  Weite  der  Windungen  von  keinem  Einflnsa^ 
abgerechnet  dasjenige,  was  durch  die  Seitenwirknng  v< 
geht,  ein  Verlust,  der  vermindert  oder  ganz  beseitigt 
kann,  wenn  der  Eisenkern  an  beiden  Seiten  um  ein 
Weite  der  Windungen  proportionalen  Theil  über  diese 
ragt;  viertens  dass  die  Totalwirkung  aller  einen  Ei 
einschliessenden  Windungen  der  Summe  der  Wirkungen 
einzelnen  gleich  kommt.  Mittelst  dieser  Resultate  wird  es 
lieh,  die  vortheilhaftesten  Bedingungen  zur  ConstmctioB 
Elektromagnets  und  zur  entsprechenden  Anordnung  des 
derlichen  galvanischen  Apparats  zu  finden,  wenn  einerseÜi 
bestimmter  Eisenkern  und  andererseits  eine  bestimmte  m^ 
Oberfläche  mit  zugehöriger  Knpferfläche  gegeben  ist.  Aast 
liehe  und  genaue  Berechnungen  geben  die  ibr  diese 
mungen  dienenden  Formeln,  aus  denen  folgende  Hauj 
hervorgehen:  erstlich  dass  eine  gewisse  Zinkoberfläcl 
Maximum  der  magnetischen  Wirkung  giebt,  was  nicht 
schritten  werden  kann,  zweitens  dass  die  Mazima  der 
ten  Magnetismen  sich  wie  die  Quadratwurzeln  aus  den  _ 
Oberflächen  verhalten,  und  drittens  dass  man  durch  veraMi 
Umwickelung  den  erzeugten  Magnetismus  nur  bis  zu  einer  4 
wissen  Grösse  verstärken  kann.  Es  lässt  sich  daher  das  M 
mum  der  Wirkung  auf  verschiedene  Weise  erhalten,  wob«  4 
der  Zinkverbrauch  in  emer  gegebenen  Zeit  stets  derselbe  bb| 

An  diese  Untersuchung  schloss  sich  eine  andere  über  1 
Einfluss  der  Eisenstäbe  auf  den  durch  eineu  gleich  staq 
Strom  in  ihnen  erzeugten  Magnetismus.  Um  diese  Frag^ 
beantworten,  magnetisirten  die  genannten  Gelehrten  ^  nenn  SS 
von  8  Z.  Länge  und  ungleichen  Durchmessern  durch  Sttm 
von    gleichen   Intensitäten,    und  erhielten  folgende  ResoUl 


1  Schweigger  Journ.  Bd.,  XXXIX.  S.  274.  316. 

2  Poggendorff  Ann.  Bd.  LI.  S.  358. 
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D  to  DiirehBeiser  der  Stäbe  in  Zollen  und  M  die  beob- 
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Hiaw  ergiebt  sieb  das  Gesetz^  dass  die  Stärke  des  erzengten 
*P*^*"i»  unter  den  gegebenen  Bedingungen  dem  Dnrcb- 
■ONT  der  Eisenstabe  proportional  ist  Andere  Versucbe  mit 
SGka  TOD  gleieber  Dicke  und  ungleicben  Längen  zwiscben  3 
*A  Oj  Foss  eigaben  y  dass  die  Wirkung  einer  Windung  bei 
dttliB^  und  ancb  dann  gleich  isti  wenn  die  Windungen 
üft  ■  den  Enden  oder  über  die  ganze  Länge  verbreitet  be- 
"*>•  iiCOBl  setzt  auch  hinzu,  es  gehe  aus  der  Gesammtheit 
vcr  Ferracbe  hervor,  dass  die  Anziehung  der  Elektro magnete 
**  tttdnte  der  Stromstärke  proportional  sey,  welche  die 
^^«"6ke  Bagnetisire. 

^*f^  den  hier  angestellten  Satz,  dass  die  Anziehungskraft 
^""^t^Mgnetischcr  Eisenstäbe  dem  Durchmesser  derselben,  also 
"^  vblache,  proportional  sey,  woraus  in  Beziehung  auf  die 
''^^'■■kek  elektromagnetischer  Maschinen  noch  weiter  hervor- 
t^  nid  Ton  Jacobi  ^  schon  früher  gefolgert  worden  ist,  dass 
''^  oder  Tielmebr  hohle  Magnete  vortheilhafier  sind,  als  massive, 
"^blFF  Zweifel^  erhoben.  Um  hierüber  nähere  Auskunft  zu 
*''*^)  verfertigte  er  sich  fiinf  Paare  gleich  lange  hohle  Ei-* 
'^"'^  TOD  ganz  gleichen  Durchmessern,  aber  ungleicher  Dicke 
^uKos,  Der  Durchmesser  betrug  bei  allen  1  Z.  0,3  Lin., 
^La^e  7,5  Z.  engl.,  die  Dicke  des  Eisens  war  aber  von  , 
II  ■>  4)5  Lb.  verschieden ;  alle  waren  mit  gleichen  und  gleich 
*S^  Kopferdrähten  umwunden  und  die  Stromstärke  bei 
'**  Qttdbe,  auch  wurden  stets  zwei  gleiche  mit  einander 
^^'^^i  lothrecht  befestigt,  oben  mit  der  nämlichen  Eisen- 
1^  Meckt,  unten  aber  mit  einem  Anker  versehen ,  dessen 
7*^  nebst  dem  der  Waagschale  und  den  aufgelegten  Ge- 
^^  die  Tragkraft  im  Augenblicke  des  Abreissens  anzeig- 
^  Ke  Resolate  gaben  zwar  kein  bestimmtes  Gesetz  des 
^wes  der  Eisendicke,  wohl  aber  stellte  sich  dieser  Einfluss 

\  Jiyloi's  Scientific  Mcmoirs.  T.  iL 
'  ^Hfiesdoiff  Ann.  Bd.  LHI.  S.  309. 
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im  AJIgemeinen  siclitbar  heraas,  indem  die  StKbe  von  git 
Eisendicke  zwischen  44  und  55  >  die  von  geringster  abcrl 
sehen  5  und  7  ff  Tragkraft  zeigten.  GelegentUch  ergah 
auch  ein  hedeutendcr  Unterschied  der  eigenthiimlichen  Beil 
fenbeit  des  Eisens^  indem  die  beiden  Stäbe  von  1^  Lio.  il 
dicke  eine  stärkere  Tragkraft  äusserten ,  als  die  von  2  ll 
Eine  demnächst  zu  erörternde  Frage  betrifft  das  Veriill 
der  Stromstärke  zu  der  Anziehung  zwischen  zwei  Elekti4 
neten  oder  einem  Elektromagneten  und  weichem  Eisen.  i 
here  unvollkommene  Versuche  von  Fschher,  dal  Ne6B% 
LBlfZ  führten  zu  dem  Gesetze  der  einfachen  Proportii 
und  es  war  daher  nötbig,  hierüber  abermalige  genaue 
Jen,  welche  die  beiden  genannten  Gelehrten  ihren  eben 
ten  hinzufügten.  Zum  Messen  der  Stromstärke  hierbei  ^ 
die  Nervander*sche  Taogentenbussole ,  und  es  ergab 
4  Versuchsreihen,  dass  bei  nicht  unmittelbarer  BerUhrung)|' 
dern  bei  einem  Abstände  von  etwa  einer  Linie  die  Anzieh||| 
zweier  geradlinigen  Elektromagnete  oder  eines  ElektroM- 
tes  und  seines  Ankers  sich  wie  die  Quadrate  der  magiie4|j 
den  Ströme  verhalten.  Es  ergab  sich  ausserdem  aus  de( 
sammenstellung  der  Resultate,  dass  flir  gleiche  Ströme  i^ 
Ziehung  zwischen  zwei  Elektromagneten  etwa  viermal  dl 
ist,  als  zwischen  einem  Elektromagnete  und  dem  Anküi 
war  indess  erforderlich,  dieses  Gesetz  auch  in  Beziehu^. 
hufeisenförmig  gebogene  Elektromagnete  zu  prüfen,  119 
mehr,  als  sich  hierauf  die  erwähnten  früheren  Versuche  h 
hen.  Wie  gross  aber  auch  die  Mühe  und  Vorsicht  war, 
che  auf  diese  neuen  verwandt  wurden,  so  zeigten  sie  d^A 
dass  bei  starker  Magnetisirung  die  Tragkraft  zweier  hnfei 
formigen  Elektromagnete  oder  eines  Elektromagnetes  und 
nes  Ankers  ein  viel  zu  complicirtes  Phänomen  ist,  als  daai 
für  Eisenstäbe  aufgefundene  Gesetz  des  quadratischen  Vedl 
nisses  darauf  angewandt  werden  könnte,  schon  deswegen, , 
nicht  beide  Schenkel  absolut  gleichzeitig  abgerissen  werden, 
zeigte  sich  daher  bei  der  Anwendung  von  150  bis  300  S 
wicht  und  zwei  Hufeisen,  welche  beide  oder  deren  eins  -ij 
netisirt  war,  das  Verhältniss  der  Tragkräfte  geringer,  aliu 
einfache  der  Ströme ;  ein  einfacher  flacher  Anker  gab  unter 
so  abweichende  Resultate,  dass  sie  zu  gar  keinem  Ges< 
führten ;  bei  einem  abgerundeten  Anker  ujki  einer  Aeleuitang 
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I  ü  13  ff  konwt  das  VerhähiiiBS  dem  qnadnrüseheii  ziemlich 
«k,  wwkt  aber  bei  stärkerer  Belastnng  schon  merklich  nh, 
mi  tf  e^pebt  sieh  daher  aus  diesen  Versiicheii,  die  an  Ge- 
wiiglfjt  der  MesaongeD  nichts  zu  wünschen  ührig  lassen,  dass 
kfeiifldSiisig'  gebtigene  Elektromagnete  sich  znr  Ermittelang 
4er  Anebmq^sgesetie  Oberhaupt  nicht  eignen. 

Mr  tngMüge  Elektramagnete  erhfilt  man,  wenn  man  ei- 
nQfiisder,  hei  grösseren  Dimensionen  einen  flachgeAriIckten, 
An  OMT  Länge  von  6  Zoll  etwa  2  bis  3  Linien  Eisendicke  hal- 
M>  der  Lange  nach  durchschneidet  und  beide  Stücke  nach  der 
liipa^Beiunon  mit  übersponnenem  Drahte  umwickelt.  Indem 
im  le  geebneten  Flächen  auf  einander  passen,  geben  die  ver- 
%Btai  Dimettsionea  der  umwickelten  DrShte  überhaupt  ebe 
Maiade  StSrke,  nnd  ausserdem  lassen  sich  entweder  beide 
Ma  asgaetisiren,  oder  die  eine  dient  der  anderen  als  An- 
ko.  Die  £riadnng  ist  von  JoüUE^«  welcher  auf  diese  Weise 
mm  8  cBgl.  Zoll  langen ,  mit  4  bespornnenen  Kupferdrähten 
HS  ^  Z.  Durchmesser  und  23  F.  Länge  umwundenm  Elek- 
taigieie  eme  Tragkraft  von  2030  Ü  und  einem  andern  mit 
ilBdba  fon  Vt  ^*  Durchmesser  und  gleicher  Länge  um- 
»■dum  eine  Tragkraft  von  2775  S  ertheilte. 

AMmaeter«  Coijlokb's  Waage.  II.  594.  verschiedene  Bezeich- 
""f^'  DI.  647.  früheste  Beobachtung  der  Abstossung  und  hierauf 
fffnadctc  Messwerfcxeuge  bis  Gavallo.  649—652.  Hkiclbt's.  650. 
GiTiuo's.  652.  Bbnuet's.  654.  db  Luc's  Fundamentalelektrome- 
^^.  YOLT^'s  ans  Strohhahnen.  665. 721.  BEHBEifs'ttndBoHNER- 
>>*^'s.  671.  verbessert  durch  Becqderbl.  673.  LAlfs's  Ausla- 
**ktrometer.  674.  679.  Adam's  Ladiingselcktrometer.  675.  Cüth- 
iBTSOii's  desgleichen.  Brooke's  elektrische  Waage.  679.  Mes- 
■•pa  Bit  denselben.  724—727. 

Zns.  unter  den  später  in  Vorschlag  gebrachten  Elektro- 
*to  verdienen  Beachtung  das  von  Snow  Harris  ^>  welcher 
^  TonioDsbalken  an  einem  dünnen  Glasfaden  befestigte.  Es 
^■^crtrifft  m  Feinheit  die  bisher  bekannten  nicht.  Dieser  Tor- 
^■»Mj^  bediente  sich  auch  Farad  AT  ^  welcher  zugleich  das 
*>^Eiide  des  WaagebalkeBS  mit  der  von  CoULOHB  beschrie- 
^  Windfahne  verband,  um  die  Oscillationen  zu  vermindern^ 

1  Anoals  of  Electricity.  T.  V.  p.  187.  471. 

^  Mw,  Trans.  1839.  p.  215. 

^  litt  Rohe.  PsggfiidoKff's  Aim.  Bd.  XLVL  S.  11. 
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die  inneren  Wandungen  des  Glases  mit  zwei  horizontalen,  ^ 
einen  Zofl  breiten,  0,4  Z.  von  einander  abstehenden  SM 
olstreifen  beklebte  und  diese  unter  einander  und  mit  der  § 
verband,  um  gegen  die  ihrem  Zwischenräume  gegeufibenKJl 
bende  Kugel  statt  einen  gleichen  Einfluss  auszuüben.  -^ 
abgestossene  Kugel,  0,3  Z.  im  Durchmesser' haltend  uadi 
goldet,  war  aus  Sonnenblumenmark,  die  genäherte  abstosil 
dagegen  aus  weichem  Erlenholz,  welches  nach  der  Vergiß 
gepnift  wurde,  ob  es  die  Elektricität  leicht  annahm  und 4 
hinlängliche  Zeit  ohne  merkliche  Schwächung  behielt  0| 
ist  nothwendig,  und  hierzu  sind  Holzktigelchen  geeignete 
Markkügefchen,  die  im  völlig  trocknen  Zustande  nicht  leichi!^ 
elektrische  Ladung  annehmen.  Fechner  ^  verbesserte  das  1% 
goldelektrometer,  indem  er  nach  Becquerel's  Methode  in  ^ 
länglichen,  vierkantigen  hölzernen  Kasten  eine  horizontale  tmi 
Säule  aus  800  bis  1000  etwa  zölligen  Plattenpaaren  vo«| 
achtem  Silber-  und  Goldpapier  legte,  die  in  eine  überfifill 
mit  mesisingnen  Kappen  an  den  Enden  verschlossene  Glaa^ 
eingeschlossen  werden.  Durch  die  Kappen  gehen  mesdill 
Schrauben,  an  ihren  äussern  Enden  mit  einem  Cbamierel 
sehen,  in  welchen  sich  zwei  verticalstehende  Arme  bewegmyi 
an  ihren  äussern  Enden  gleichfalls  in  Chamieren  zwei  i^ 
der  zugekehrte  etwa  0,75  Z.  lange  und  0,3  Z.  breite  memta 
Platten  tragen,  die  über  das  obere  Bret  des  Kastens  henj^ 
gend  dem  zwischen  ihn en^h erabhängenden  sehr  schmalen  fl| 
blättchen  nach  Bedürfniss  genähert  werden  können.  iMl 
Blättchen  hängt  in  einer  etwa  4  bis  5  Z.  hohen  Glasglo 
herab,  von  einem  Metallstifte,  welcher  durch  die  obere  meii 
Fassung  geht  und  oben  in  2  bis  3  Z.  Höbe  mit  einer  Sehn 
versehen  ist,  um  wie  gewöhnlich  eine  Condensatorplatte  ad 
schrauben.  Die  Empfindlichkeit  des  Apparats  ist  ganz  ausssi 
deutlich,  allein  nicht  selten  wirkt  die  Säule  zu  stark,  zieht 
fort  oder  nach  der  Berührung  der  Platte  das  Goldblättdien 
und  dieses  oscillirt  dann  zwischen  beiden  Platten  ohne  weiti 
äusseren  Einfluss,  wie  bei  Zamboni's  Perpetuum  mobile. 
Oersted's  Elektrometer,  ohne  das  gewiss  unnöthige  F« 
Fig.  röhr,  besteht  aus  einem  Glascylinder  auf  einem  Fussbret 
^^'      Stellschrauben,  in  dessen  Deckel  die  Glasröhre  dddd  befea 


1    Poggeiidorff  Ann.  Bd»  XLI.  S.230.  Biot's  Lehibuch.  Th.ID.  & 
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iit  Duck  diese  blngt  der  in  sie  eingekittete  Biigd  cccc 
hAf  wddier  oben  in  eine  Röhre  endigt^  durch  die  der  Stift 
HfBledU  is^  nni  den  Oocon&den  nnfsnwickdn,  woran  der 
(m  ni  Snasent  nchwnch  aagnetisirte  StahlbUgd»  der  Trä- 
ger fa  dünnen  Messingdrahto  a  a,  hängt.  Wird  der  Platte  ff 
Ekkkidtit  ■iCgetheiU,  so  geht  diese  su  dem  Bügel  aber, 
Ali  ndi  den  Messingdrahte  aa  mit,  und  dieser  wird  mit 
«r  Knft  ahgestossen,  welche  bloss  die  magnetische  Rich- 
tef  4e6  kleinen  Stahlbfigels  zu  überwinden  hat.  Bei  feinen 
Biftiinciten  iat  es  Tortheilhaft,  dem  BUgel  eine  geringe  elek- 
twk  Spannung  mittntheilen  und  dann  den  zu  untersuchenden 
iüfffder  Platte  ff  zu  näheni/in  welchem  FaUe  die  gleich- 
mift  ElektricttSt  die  Abstossung  vermehrt,  die  nngletehna- 
■^  aber  lie  vermindert  Statt  der  hierbei  zu  überwindenden 
Ut  4er  BMgnetischen  DecKnation,  die  ohnehin  nicht  stets 
gWnimig  zu  eriialten  ist,  wählte  DsLULüni  ^  die  blosse 
T«M  eines  Coconladens  und  conatruirte  hiemach  sein  Elek- 
tacter,  wdehes  nach  den  Resnltoten  der  Versuche,  die  er 
■  i>  1842  bei  der  Versammlung  der  Naturforscher  zu  Mainz 
^,  u  Feinheit  und  Sicherheit  alle  früheren  Übertrifft  und 
^  U  Uer  mit  wenigen  Abänderungen  nach  dem  dort  gese- 
^Eseaplare  beschreibe.  Ein  6  bis  8  Z.  hohes  und  etwa 
i  £  weitet  weisses  Zuckergias  mit  oben  gerade  aubtehendem  |^' 
1^  wird  auf  ein  hölzemes,  mit  Stellsdiranben  versehenes 
'Wret  gestellt.  Etwa  1  Zoll  über  dem  Boden  werden  zwei 
gegenüberstehende  Löcher  von  ungefkhr  2  Lin.  Durch- 
gdH»hrt;  in  das  eine  kittet  man  einen  rechtwinklig 
*8<kigeiien  Knpferdraht  h,  dessen  «eines  Ende  vertical  auf- 
pvhtet  Mindestens  1  Zoll  vom  Glase  absteht  und  hier  mit 
Scbnnbe  versehen  ist,  um  die  Condensatorplatten  i  aufieu- 
i,  während  das  andere  etwa  0>5  Z.  In  das  Glas  hin- 
^ngt  nd  mit  der  Säge  aufgeschlitzt  ist,  um  einen  leitenden 
"(^ilitreifen  ff  einzuklemmen,  dessen  anderes  Ende  man  dqrch 
^  gegenfiberstehende  Loch  zieht  und  in  diesem  straff  ange- 
>*|tt  befestigt  Dieser  1  Lin.  breite,  mit  seiner  Ebene  ver- 
vd  stehende,  horizontal  ausgespannte  Streifen  wird  am  be- 
^  m  Fleier  geschnitten,  welches  auf  beiden  Seiten  metal- 

1  l^d>er  ein  nenes  Elektrometer  u.  s.  w.  Koblenz  1842«  24  S.  4. 
'Wrfwff  Ans.  Bd.  LVIU.  S.  49. 
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lisah  ist,  iD  Emaagelniig'  dessea  klebt  man  aber  zwei  Stnif 
imeeliteii  Metallpapiera  mit  der  uabdegten  Seite  aof  eiiuiil 
aodl  schneidet  den  erforderiidien  Streifen  aus  deBteNi 
Das  obere  finde  des  Glases  ist  mit  einem  höfaEemen  M 
cc  Terseben^  in  dessen  Mitte  sieb  ein  etwas  hervorrageili 
nm  seine  Axe  drehbarer,  hOlxerner  Cylinder  b  befindet ^ 
einem  feinen  Löcbelcben  in  der  Mitte^  nm  den  tragenden  I 
Gonfaden  darcbsuzieben,  diesen  etwas  höher  oder  niedi^ 
herabzniassen  und  mittelst  der  Drehung  des  Zapfens  seine  % 
sion  zu  reguliren.  Am  unteren  Ende  hängt  der  Waagebsl 
g.  Dieser  beiteht  ans  einem  Stfick  messingner  Clafieisi, 
etwa  Nr.  12,  zwischen  2  bis  3  Z.  lang,  in  der  llfitte  b^i^ 
etwa  2  Linu  Höhe  aufgebogen  und  die  platt  geschlageoen  l 
den  dann  wieder  etwas  zurückgebogen,  so  dass  sie  in  el, 
horizontalen  Ebene  liegend  mit  dem  beschriebenen  Streifen 
dessen  beiden  Seiten  in  Berührung  kommen  können.  Ond 
sen  Waagebalken  am  Coconfaden  isolirt  zn  befesligea,  isti 
selbe  in  der  Mitte  durch  ein  Stückchen  Kork  gesteckt, 
welches  der  Coconfaden  mit  etwas  Schellack  geklebt  ti, 
ich  selbst  habe  statt  dessen  in  dtr  Weingeistlampe  eimen  dl 
nen  Faden  Schellack  ausgezogen,  am  einen  Ende  zum  Hil 
umgebogen,  den  Waagebalken  hineiagehängt  md  erwäniV! 
er  darin  festgeschmolzen  war-,  dann  habe  ich  das  Endsd 
Ooeottfiidens  durch  erweichtes  Scheflack  gezogen,  auf  denlft 
1,5  Z.  langen  Scbellackfaden  gdegt,  beide  durch  ein  giBI 
kertes  heisses  Eisen  erwärmt  und  zusammengeschmolzen.  Di 
man  statt  des  Schellacks  auch  Siegellack  nehmen  könne,  ti 
steht  sidi  von  selbst,  auch  lassen  sich  beide  Substanzen  leit 
so  weit  erweichen^  nm  zu  bewirken,  dass  die  Enden  des  Wi 
gebalkens,  wenn  dfieser  am  Coconfaden  sdiwebend  gekaM 
wird,  in  einer  borizoiitalen  Ebene  liegen.  In  einiger  Estf 
nnng  vom  Rande  des  hölzernen  Deckels  wird  ein  Loch  du 
diesen  gebohrt^  eine  Glasröhre  eingekittet  und  durch  diese  < 
etwa  0,5  bis  0>75  Lin.  dicker  Kapferdrabt  k  gesteckt,  A 
man  leicht  die  gehörige  Biegung  geben  kann,  so  dass  er  nk 
weit  von  der  innern  Wandung  des  Glases  rertieal  herabge 
nteht  weit  vom  Boden  mit  gekrümmter  Biegung  reditwink 
umgebogen  unter  dem  Metallstreifen  hinläuft  und  am  äusserst 
Ende  wieder  auf  gleiche  Weise  rechtwinklig  in  die  Hü 
gebogen  ist.    Diese  Biegung  moss  so  hergesleUt  wcrd«B,  ih 
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Iv  bden  des  Waagvbalkeiis,  wenn  sie  vom  Metiillsfreifen  zn- 
ild^Btossen  werden,  mit  den  beiden  Biegungen  in  Beriih- 
laf  koBiien.  Da  es  zweckmässig  ist,  die  Einrichtung  so 
n  ucheg,  dass  mau  den  Deckel  abnehmen  könne,  dieses  aber 
hiA  4ca  nmgdKigenen  Draht  k  gebindert  wird,  so  tiint  man 
woU,  diesen  in  der  Glasröhre  verschiebbar  su  machen,  damit 
■iäo  so  weit  lionmterdrScken  kann,  um  sein  g^krfimmtes 
hk  nach  dem  Lüften  des  Deckels  unter  dem  Streifen  ff  weg- 
mkea  nnd  mit  dem  Deckel  in  die  Höhe  zu  heben.  Auf  dem 
Mle  k  ist  oben  ein  Knopf  aufgesteckt»  wozu  sieb  eine  me« 
tdae  Enge!  eignet,  doch  genttgt  auch  eine  von  Holz  oder 
bk. 

0er  Gebrauch  dieses  Instruments  ergiebt  sich  von  selbst, 
fauttdst  der  Torsion  des  Coconfadens  wird  der  Waagebal- 
^^^  gestellt,  dass  seine  Arme  den  Metallstrei&n  f  f  nicht 
TiQrtlBdi));  beriibreD,  weil  sie  sonst  leicht  an  demSelben^  hXa«' 
f«;  Wsser  ist  es,  ihn  00  s»  stellen,  dass  die  Arme  tfm  einen 
IsUboi  Winkel  abstehen.  Wird  dem  Streifen  ff  dnrch  die 
hat  i  oder  auch  nach  dem  Abschrauben  derselben  dem  Drahte 
^  BibKität  mitgetheilt,  so  bewirkt  die  geringste  Menge  der- 
kAs  eiae  Bewegung  des  Wagebalkens,  und  wenn  dieser  dmm 
MBcrahmng  des  Streifens  Elektricitüi;  angenosimen  hat^ 
»  wird  er  abgestossen.  Die  Empfindlichkeit  wird  daher,  wie 
M  km  Säalenelektrometer,  dadurch  erhöht,  dass  man  dem 
^te  k,  dessen  unteres  umgebogenes  Ende  man  in  einem 
^■Ugw  Winkel  mit  dem  Waagebalken  g  und  dem  Streifen 
f/ÖHtdlen  kaoB»  ^ektridtät  in  geringerem  Grade  mittheilt, 
*^  den  Waagebalken  mit  üeberwindong  der  Torsion  nur 
*^  abweichen  macht,  worauf  dann  die  Mittheilong  der 
S^tK^Dttigren  oder  ungleichnamigen  Elektricität  an  i  oder  h 
^  M  leichter  eine  Bewegung  erzeugt ,  als  sie  durch  jene 
■**Ktiltjt  wird. 

b  verdient  noch  bemerkt  za  werden,  dass  gegenwlitig  die 
'"^Iflicatoren,  die  Galvanometer  und  die  Tokameter  zu  den 
^^  uid  gangbarsten  elektrischen  Rfesswerkzeugeo  gehören^ 
V^fie  wir  hier  verweisen.  Sie  dienen  zum  Messen  der  elek- 
^"^  Strtme,  d^r  sogenannten  dywimiighen  ElektricitKt, 
^  dam  die  eigentiitihen  Elektre«ieter  auf  die  statische  Elek- 
^"Qtti  Widtfinkt  bleiben. 

%  m.  648^  OBO.    Messang  der  absolaten  Stärke  der 
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Elektricitiit.  681.  den  relativen  Wirksamkeit  mit  Rucksicht  auf  J 
Abstand  der  Conductoren.  682.  Messungen  mittelst  der  Dreli 
690.  mittelst  harizontaler  Pendel.  699.  durch  unmittelbare  Wii 
gen.  702.  durch  die  Elongationswinkel  lothrecht  hängender  P 
711.  wenn  die  Elektricität  über  die  ganze  Fläche  der  elektronä 
sehen  Körper  Yerbreitet  ist.  712.  wenn  sie  in  einem  Puncte  vtA 
gedacht  wird.  721. 

SSlektrometrle,  unterirdische.  III.  728. 

Süektromikroineter  von  Marechaux.  III.  668. 

Blektromotoren.  III.  484.  IV.  749. 

Klektron.  III.  234. 

JBlektroplior.  III.  331.  336.    erfunden  durch  Volta.  728.    Bes 
bung  desselben.  730.    gepresste.  733.    Erscheinungen  und  G 
desselben.    736.     Theorie.  742*     wirkt  nur   durch  Vertheilung^ 
nicht  durch  Mittheilung.  753.    eignet  sich  zur  Darstellung  der 
tenberg'schen  Figuren.  754.  erzeugt  pendelartige  Schvringungen. 
deren  Nichtigkeu  erwiesen.  V.  1012.    doppelter  Elektrophor.  III. 
gepresster  der  elektrischen  Lampen.  VI.  82. 

fiSlektroflkop.  in.  647.  681. 

Blektroskopie.    S.  filektrometrle*  III.  331  tL 

Klektrotyp.   S.  Ctalvanoplastik« 

KlemeiiLt*  IJrstofT^  ursprünglicher  Bestandtheil  der  Körper.   III. 

die  vier  der  Alten^  des  Faracelsus,  einfache  unzerlegte  der 

rcn.  785. 
BlemeBtarfeaer.    S.  IFftmie.  X.  55. 
Blemente  der  Planeten-  und  Kometenbahnen.  III.  785. 
Silementeiiglaiu  III»  788. 
Kliasfener.    S.  Wetterllehter.  X.  1625. 

ESlle,  ägyptische.   VI.   1231.    jüdische.   1237.     arabische  1239. 

chische.  1242.    römische.  1247.    französische.  1287.  englische. 

wiener.  1314.  preussische.  1325.  schwedische.  1334.  dänische.  1 

russische.  1346.*i  niederländische.  1359.  wfirtembeigische.  1360. 

sisehe.  1370.    badische.  1374.    portugiesische  und  spanische  V( 

1387.  1389. 
CSUfpse.  deren  Rectification.  IX.  2103.    Quadratur.  2105. 
Kimsfeuer,  St.    S.  Wetterlicbter.  X.  1625. 
Klonfl^atiom  III.  788. 
Kmanatlomiflysteiiif  SSmlsBlonssystem*  HI.  788. 
SSaibolM  der  Luftpumpen.  VI.  586. 
Kmetlii.  IX.  1716. 

fiSmisslonBtheorie  des  Lichtes.  VI.  309. 
KmulBln.  IX.  1718. 

Zus.  SSndimnoBe  nenot  Dctrogsbt  eine  ErscheiiiuD 
welche  längst  bekannt  war,  nämlich  das  (Bd.  L  S.  200  e 
wähnte)  Darchdringen  der  Flüssigkriten  durch  poröse  Körpi 
was  der  sogenannten  Diffiision  (s.  iMnuiloiO  der  Gase  sei 
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iU  ißt,  wvweg&k  anch  beide  PhSnonene  anftiigiidi  ver- 
■tateniDcbt  wurden.  So  viel  mir  bekannt,  war  Parrot^ 
kii^  welcber  im  J.  1811  das  wecbselseitige  Dofchdringen 
daWengeists  und  Waasera  darch  Thierblase  bekanntmachte, 
mi\  W.  Fischer^  täasdit  sich  abo,  wenn  er  glanht,  diese 
Eadomog  in  j.  1812  zuerst  wahrgenommen  zn  haben,  doch 
hkk  er  snefst^  im  J.  1822  die  AufmerksanÜLeit  der  Physiker 
■ffedbe.  üeber  beide  Erscheinungen,  sowohl  die  der  ex- 
fJA,  als  andi  der  tropfbaren  Flüssigkeiten,  stellte  Ma- 
on^  eine  Reihe  von  Versuchen  an,  FiSGHRR  aber  beschränkte 
«fciif  die  Erseheinnngen,  welche  die  Thierblase  zeigt,  und 
«vSbte  dahtt  andere  analoge  \  Gleichzeitig  machte  Dütro- 
OB  KJne  ersten  Versuche  bekannt,  wonach  zwei  verschiede-  ^ 
leffaug^keiten,  die  durch  eine  dünne  Scheidewand  aus  or- 
fMefen,  oder  auch  unorganischen,  Körpern  getrennt  sind, 
IVB  CBtgegengeaetzte  Ströme  von  ungleicher  Stärke  bUden, 
a  te  die  eine  einen  höheren  Stand  als  die  andere  erreicht. 
KeEndebung  selbst  bezeichnete  er  durch  die  Namen  En- 
iitaose  nnd  Ezosmose,  und  als  PoiSSOK  die  Ursache  in 
^C^iBarität  zu  finden  glaubte,  stritt  er  hiergegen,  weil  die 
iiUisA  anders  zeigten,  als  sie  hiemach  für  die  verschie- 
te  Mnigkeiten  sejn  müssten.  In  der  Aflinität  beider 
J^IN^tea  wollte  er  die  Ursache  gleichfalls  nicht  finden, 
^  Bwäss  und  Wasser  mischen  sich  nicht,  wenn  man  das 
h^feR  Tsrsiehtig  über  ersteres  giesst,  wohl  aber  dringt  das 
^*Kr  dsrdi  eine  Thierblase  zum  Eiweiss,-  ohne  Zweifel  weil 
^■fangende  Thierblase  das  Wasser  mit  dem  ihr  anliegen-  • 
^  Birdfls  in  die  innigste  Berührung  bringt.  Diesemnach  ; 
S^  er  die  Ursache  in  der  Elektricität  suchen  zu  müssen,  ^ 
^^  «Berdings  verschiedene  Stoffe  zu  einander  überführt  ^ 
"^  4er  immöglich  thätig  seyn  kann  ^.  Inzwischen  suchte  ei  r 
^leimuig  auch  später  durch  neue  Thatsachen  zu  unter    - 


i  1W«r.  Phys.  II.  331. 

2  %eiidorff  Aon.  Bd.  XI.  S.  126. 
;    ^  Giberfs  Ann.  Bd.  LXXII.  S.  300. 
!    <  ^iggendAiff  Ann.  Bd.  X.  S.  153. 
I   5  EWadas.  Bd.  XI.  S.  126.    Vergl.  Bd.  X.  S.  481* 
L   <i  An.  de  Chinu  et  Pbys.  T.  XXXV.  p.  96.  393,    Foggendor    ff 
"»•W. XLS.  134  ff. 
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stiiteem  asneiiliidi  ducek  Mgefed»,  die  frfitier  iehoa  P«di 
beobachtet  halte.  Wenn  man  ein«  Gksrehre  a»  uateren  B 
mit  eiiiar  Thierblase  ttberbiadet,  Wasser  Uoeingieiat  and  je» 
ein  GefUss  mit  Wasser  von  gleieken  Niiteaa  steUt>  deoD 
negativen  Polardralit  in  sie  hinabjoatt,  so  steigt  daa  Wa 
in  ihr  durch  den  dektrischen  Strom  ond  es  findet  alaa  < 
Endosmose  darin  statt  ^.  SpKter  hat  Dütrocsbt  diese  Eil 
rung  in  Gemässheit  sahlreicher  Versnche»  die  er  'mit  dem  ] 
dosmometer  (einer  unten  nut  Thierblase  übefbundenen  fl 
röhre)  apstolhe,  aii%egebea^  und  er  findet  viebaehr  die  Osn 
der  Erscheimingen  in  der  Gapillarität,  wonach  die  Votai 
beider  Flüssigkeiten»  die  in  gleichen  Zeiten  dnrck  die  pom 
Membranen  dringen^  sich  umgekehrt  wie  die  Höben  vei 
sollen^  bis  au  welchen  sich  dieselben  in  dem  n&mlicben 
röhrchen  erheben«  Inzwischen  soll  bei  öligen  Fliisc 
das  entgegengesetete  Verhalten  stattfinden  und  die 
einen  bedeutenden  Einflnss  ausjibea.  VerscUedene  6« 
welche  Dütrochxt  aufgefunden  au  habw  glaubte»  s.  B. 
es  unwirksame  Flüssigkeiten  gebci  welche  die  Endosmosc 
aufhöben,  andere  wirksame,  welche  dieselbe  indirect  di 
mische  Einwirkung  auf  die  tbierische  Hembrane  anfböbi 
endlich  andere  wirksame,  welche  diese  Eigenschaft  bestKm 
behielten,  bis«en  sich  durch  die  Erfahrung  nicht  geniigen 
den  3.  In  einer  belehrenden  Zusammenstellung  des  Gan» 
PocHSBlinoRFF^^  dass  die  vielen  Versudie  von  Dotbochit 
no<5b  nicht  genügen,  um  zu  einem  bestimmten  Gesetze  a»' 
laugen,  wie  dasjenige,  welches  fiir  die  Erscheinungen  der  Di 
sion  der  Gase  aufgestellt  ist  \  Später  wurden  verscdbiedone  dii 
Versacke  mit  einigen  Modificationea  wiederholt  durch  E.  &  Jl 
CHAU^>  woraus  folgende  Resultate  hervorgehen:  1)  beide  Flfln 
keiten  strömen  gleichzeitig  durch  die  Seheidewand;  2)  dasZmi 
menströmungsverhältnisB  ist  abbfingig  von  der  Besehaftä 


»•• 


1  Ann.  of  Phil.  T.  VIH.  p.  74. 

2  Ann.  de  Chim.  et  Pbys.  T.  XXXVII.  p.  191*    Poggendodf  . 

I  Id.  xn.  s.  61& 

3  Ann.  de  Chim.  et  Phy».  T.  XLIX.  p.  411.  U.  p*  159. 

4  Dessen  Ann.  Bd.  XXVIII.  S.  359« 

5  Ver«l.  FowsR  in  Cambridge  Philo«.  Trans.  T.  V.  p.  205. 

6  Poggendoiff  Ann.  Bd.  lilXXIV.  S.  613. 


\msAt  DiJhfionsgeaetz  fiodet  liiedbei  m/bt  stelty  ««  Mf  ^leiiii 
an  fir  a]i(|;eiiuckte  FÜssigkeiten,  als  Weingeist  und  Wasser; 
4)  it  erachten  Hohen  stimmen  nicht  mit  denen  in  Baarrölir- 
dka  nwuiea^  oiigleich  im  Gänsen  diejenigen  Flüssigkeiten 
m  bcktoi  steigen^  die  in  Haarröhrchen  die  giwsste  0öhe 
Eine  «nBlührHche  üntenuiohung  dieser  £ta^«i- 
iiat  Ekkst  Brücke  angesteHt,  wodureh  <üe  beiiannten 
Uknafth  im  Ganzen  bestätigt  werden^. 

S.  %amUm.  \ü.  i074. 
nrabre  nad  seheiabsr«.  UL  791.  IV.  1444.    his  md  wel- 
4imi  Ccgenstiinde  auf  ebener  Erde,  oder  toa  fiergea  herab^  oder 
l^iArt  4ie  letzteren  «eben  kaoa.  IIL  838. 
der  eickirischen  Flasche.  IV.  377. 
n.  252.    astronomische.  III.  792.    JurchUobe.  7».  V.  823. 
ni.  795. 

nebst  dem  circulas  defereas.  JH.  797. 
*i  SNKaqrsiBi^.  VOI.  884.  X.  1509—1512.  1533- 

U.  786.    in  der  Astronomie  und  Ghronqlogie.  799. 
I»  ein  neues .   so  eben  von  MosAiiDfia  im  Yttrism  entdecktes 
lall 

4w  foinderung  ihrer  L«ge.  S*  «e#l*«te.  IV.  1258.   1292. 
AMteUGgkeiu  LX.  45.    und  Wanken.  X.  1251. 

OL  827.  bedingt  den  vngleitthen  i^staad  der  £rde  von  der 
II.  657.  ihre  fixcentticitat.  662. 

fli.  800.    Menge  derselben.  801.    Vorzeichen.  803.    we- 
Erscheiaiuigen  y  die   sie   darbieten.  809.    Verbreitiuig  über 
fciQcliiedenett  Erdtheile.  814.    Urs^chea  derselben.  822.     Nacb- 
^«^ValcmBe.  iX.  2300. 

Zu.   Es  giii<|  seitdem  mehrere  Verzeichnisse   von  Erdbe- 

^  ii  Tcrscbiedenen  Ländern  an%esteOt;  anch  einzelne   Erd- 

"kl Wsduieben  worden.  Dahingehört  eine  ausführliche  Abhand- 

K^  Erdbeben  nebst  vidlea  Thataacben  von  Datib  Miufs^ 

ildtor.  m.  824. 
01.  824. 


1  I^  ttirione  humorum  per  septa  mortna  et  viva.  Ber.  1843.  Ans- 
i^>*'<«gnidorff  Aan.  Bd.  LVIÜ.  S.  77. 

I     ^  W  and  Edinb.  Phil.  Mag.  T.  XXIII.  p.  241.    Ann.  de  Chim. 
»%3meS^,  T.  XI.  p.  473. 

3  Edub.  New  Pfail.  Jonm.  N.  LXH.  p.  259.    Ein  Verzeiebniss  der 
r  ^^n>Antttnen  svvischen  1608  and  1899  beobachteten  findet  man  cbend. 
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Br€»M€]iMlltaBi^«   S.  C(eatr»l^lile*  IV.  12KS*  { 

Brd€iireluneMer«  Ifl.  839. 

J&rde  der  Chemiker  und  Mineralogen.  III.  825. 

CSrde^  CSrilliall«   Ursprung  dei-selben.     S.   Oeologle«   IV. 

Urbildung.  1245.    Masse  und  Oberfläche.  IX.  1241.  Kugelg< 
1547.    tägtiche  Axendrehung.  1553.     Umlauf  um  die   Sonne. 
J)imensionen.  1593. 
Brde«  Brdball«  Aequator>  Pole  und  Umdrehungsaxe  dersi 
213.    der  Erdball.  III.  825.    Bewegung  derselben  um  ihre 
im  Weltramne.  828.    älteste  Meinungen  über   diese  Bewegui 
1537.    Gestalt  und  Grösse.  DI.  832.    älteste  Vorstellungen  yi 
Kugelform.  834.    bewiesen  durch  die  Weltumsegler.  836.    Axfl 
Aequator^  Parallelkreise  und  Zonen.  839.    erster  Meridian, 
stalt  nach  Breitengradmessungen.  843.     nach  Langengraimi 
876*    nach  Pendekchwingungeiu  879*  VII.   371.     nach    dem 
tationsgesetse  und  der  Sch^vungkrafit.  HI.  920'  IX.  46.   Vei 
Clianllc«  VI.  1499.    nach  astronomischen  Bestimmungen^  ti 
der  Mondsgleichungen.  III.  926.    Endresultat  dieser  MitteL 
mensionen    derselben    und  ihrer  Oberfläche.  930.     aus  L&i 
Messungen  wird  lakchtich  eine  Ungleichheit  beider  Heinispl 
folgert.  iV.  1291.    Grade  der  Breite   und  Länge.   III.  935. 
der  Zonen.  938.    Dichtigkeit  der  Erde.  940.     nach  der 
grosser  Gebirgsmassen.  944.     nach   Versuchen   mit  der  Di 
950.    Temperatur.  970.     Nachträge  über   die   Temperatur 
ausführliche  Untersuchung  dieser  Aufgabe  s.  Tempen 
233—664.    im  Innern.  III.  971.    aus  der  mit  der  Tiefe  vni 
Wärme  gemessen.  973.    der  Erdrinde ,  durch  eingesenkte 
meter  ermittelt.  986.    der  Erdoberfläche.  992.     Kälte  der 
Halbkugel.  997.    isothermische  Linien.   1006.     Temperatur 
mosphäre.  1007.    Abnahme  mit  der  Höhe.  1008*  Schneegreni 
Kälte  der  Polargegenden.  1035*  1046.    Ursachen  der  ungleiche 
peratur.   1036.      V^ärmeTermehrung  und   Verminderung 
pression  der  Luft.  1048.      Ursachen  der  Wärmeerzeugung 
Obei^äche.    1063.     Beschaffenheit  des  Erdkerns.  1068. 
1072.    Urgebirge.  1077.    Uebergangsgebirge.  1083.     secuni 
mationen.  1087.    tertiäre  Felsarten.  1091.    vulcanische  Gebilt 
Gänge.  1102.    Lager.  1103.    Kochsalz.  1104.    fossile  Kohlen»' 
Versteinerungen.  1112.  Vergl.  IX.  1785.    Configuration  der 
1113.    Berge.  1119.    Thäler.  1127.  'Ebenen.  1129.  Gewässer { 
Ursprung  und  Veränderungen.  1140.    S.  C^eolo^le.  IV.  i2St 

i 

Zus.  Es  l&sst  sich  noch  eine  zweite  Methode  anwd 
um  BUS  der  Anziehung  eines  Berges  die  Dichtigkeit  der^ 
zu  finden.  Erhebt  man  sich  zu  einer  beträchtlichen  Höhl 
die  Oberfläche  der  Erde,  so  lässt  sich  aus  der  bekaniiteK 
nähme  der  Schwere  berechnen ,  wie  viele  Schwingang^ 
Pendel  dort  weniger  machte  als  in  der  Ebene  unter  gU 
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Mh.  IdfadeC  Bau  »di  ilaan  aber  aaf  eisMi  kolieD  B«iff^  so 

Hl  ie  Anxi^iiiig'  desselbeB  die  Zahl  der  theoretisch  gefbn- 

ätrn  Sehwingmigeii  yemehreD.     Betrüge  s.  B.  die  Höhe  des 

1^«  18160  Vwn  oder  ^^  des  Erdhalbmessers»  so  mttssten 

irMrisgimgeB  nnten  und  oben  sich  yerhalten  wie  2001^:2000^ 

•der  sie  1001 :  1000^  imd  eio  SecandeDpendel  von  86400  Schwia- 

Pfü  liglieh  komiCe  also  nur  86314  geben.    Wfirden  statt 

iMr8S322  beobaditet,  so  waren  8  durch  die  Anziehung  des 

hfü  eneogt  und  die  Anxiehnng  desselben  verhielte  sich  zu 

'>te4cr£nle  wie  1:10800.    Man  könnte  dann,  ans  dem  Yo- 

baa  md  der  Dichtigkeit  des  Beides  bei  bekanntem  Yolnmen 

kUe  deren  Dichtigkeit  finden.     CARLDn  hat  solche  Mes- 

aof  dem  Mont-Cenis  angestellt  und  mit  denen  von  BlOT 

verglichen,  woraus  die  Dichtigkeit  der  Erde  = 

4MrUgt    Allein  ein  Fehler  von  0,00001  in  der  Linge  des 

iWih  wfirde  schon  eine  Aenderung  von  0>22  in   der  Dich- 

-i^itt  Erde  leiaengen,  man  kann  ihm  jedoch   begegnen, 

voi  a»  das  nialiche  Pendel  an  beiden  Stationen   beobach- 

*  U,v«äidi  diese  Grösse  wegiUlt^.    Merkwfirdig  ist  aber  der 

^BsM,  dass  alle  Messungen  der  Berge  die  Dichtigkeit  der 

bhfl  klein  gd»en. 

IM  ei  ausser   dem  Bereiehe  der  Möglichkeit  liegt,  die 

eit  eines   Bei^s  mit  Rttcksicht  auf  die  An- 

ungleich  dichten  Theile  auf  das  in  ungleichen 

von  ihnen  befindliche  Pendel  mit  absoluter  Schärfe 

so  nahm  man  seine  Zuflucht  vrieder  zur  Dreh- 

Vip.  Selber  Art  haben  wir  zwei  vortreffliche  Arbeiten  er- 

^  ie  eine  von  F.  RsiCH^  die  andere  von  FRAHGI3  BaüiT^. 

ka  aldte  we§^n  gleichmSssiger  Temperatur  und  zur   Ver- 

ies  Luftzuges  seinen  Apparat  in  einem  unterirdischen 

ttf  und  bediente  sich  zur  Messung  der  Oscillatiooen 

^FoggendorPnchen  reflectirenden  Spiegels,  was  auch  durch 

Wrgmchah.     Aus  57  Versuchen,  welche  er  zu  14  Resnl^ 

^  1  ftKll  Lötfaden  der  mathematiachea  und  allgemeinen  Geogra* 

**  H-  1843.  S.  56. 

t  Fenache  Über  die  mittlere  Dichtigkeit  der  Erde.  Freib.  1838.  8. 

^  KxpcriaMBts  with  the  Torsion  Rod  fbr  determiaing  the  mean  den- 

•f  tbe  Barth.  Forming  the  XIV.  Vol.  of  the  Mem.  of  the  Roy. 

S«€.  Load.  1843.  4.^  wovon  aach  besondere  Abdrücke  gemacht 


H  M.  re  Mbr'fl  WSitaA. 
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taten  vereinigt^  erhielt  er  im  Mittel  M439  für  die 
Dichtigkeit  der  Erde  gegen  Wasser  im  PuQCte  seiner 
Dichtigkeit^  oder  mit  RQcksicht  anf  das  Gewicht  der 
Resultate  ==5,4383  mit  einem  wahrscheinlichen  Fehler  = 
Noch  6  nachträgliche  l'ersuche  mit  Eisen  gahen  5,452! 
wenig  verschieden.    Bailt  erhielt  500  LstL  zu  tlen  ? 
und  liesB  sich  einen  ausnehmend  schönen  Apparat  v 
wobei  die  beiden  Bleimassen  nahe  380,5  S  avoirdapejs 
und  ausser  angezogenen  Bleikugeln  auch    andere   as; 
wurden.     Nachdem  er  1300  ihm  nicht  genügende  Versu 
werfen  hatte,  nahm  er  von  den   späteren  2153  Versu 
besseren  2004  nach  einer  von  AiRT  entwicl^ehen  Formel  in 
nung  und   fand   hieraus   die  mittlere  Dichtigkeit  der 
5,6747  mit  einem  wahrscheinlichen   Fehler,   den  er  = 
angiebt^.     Merkwürdig  bleibt  es  immer,  dass   zwii 
Resultaten  so  genauer  Versuche  dennoch  ein    bedeut 
terschied  obwaltet;  indess  kann  man  dreist  die  mittlere 
tigkeit  der  Erde  =  5,5  setzen. 

Zur  Bestimmung  der   Grösse   der  Erde  aus  B 
messungen  sind  bedeutende  Beiträge   hinzugekommen, 
sächlich  durch  die  Messungen  in  den  westlichen  Prov 
russischen  Reichs^.     Eine    ausführliche   Berechnung 
plattung  der  Erde  nach  den  Resultaten  der  Pendelb 
gen  hat  Jabbo  Oitkaufs  bekannt  gemacht  ^.     Ferner 
9EH  in  Massachusetts  eine  Gradmessung  zwischen  41^ 
und  43^  2V  30''  N.  B.  mittelst  einer  Triangulirung  b^ 
Diese  mit  der  peruanischen  Messung  verbunden  giebt  ^ 

plattung  =  TTT*.  '.i 

Die  Kenntniss  der  südlichen  Polarzone  ist  unterdess  bed||| 

i 


1  Vergl.   einen  Auszug  in  Lond.   and  Edinb.  Phil.  Mag.  Tf 
K.  136.  p.  111.    Ann.  Chim.  et  Phys.  3me  S^r.  T.  V.  p.  338. 
darff  Ann.  Bd.  LVil.  S.  453. 

2  Beschreibung  der  unter  allerhöchstem  Kais.  Schutze  von 
viursität  Dorpat  veranstalteten  Breiten^ mdinessuag  in  den  Ostseapi 
Russlands^  ausgeführt  und  bearbeitet  in  den  Jahren  1821  bis   IJ 
Beihülfe  des  Capitain-Lieutenants  v.  Wrabgsl  und  Anderer.     Vtn  j 
W.  Strcve.  borpt.  1831.  4.  j 

3  V.  Grelle  Journal  für  die  reine  und  angewandte  Ma^heui«  Hl 
&  72.    Vergl.  Art.  Pendel.  ^ 

4  L'bistituu  lOme  Ann.  N.  428.  S.  90. 
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mM  vonieB,  Zscrst  antermehte  BblushsbAJOSKS  bei  seiner 
Iviii&icid  derJulire  1819  bis  1821  genauer  die  susanmen 
|Ui  betragende  Gruppe,  welche  Smith  im  Jahre  1819  ent- 
Udhä;  weit  wichtiger  aber  sind  die  dui:ch  Ross  gemachten 
bkijogmK  Das  stidlichate  bisher  aa%erttndene  Land  ent- 
kAk  er  fom  TOsten  bis  79sten  Grade  8.  B.  und  vom  165sten 
Kl  ITtea  Grade  o.  L.  v.  G.  und  nannte  es  Victoria  Land. 
EfiSgm  viücaniaeh^  eben  wie  die  Inseln  nmher;  einen  er- 
hnkMoTolcan  nannte  erMonntTerror,  einen  noch  bren- 
mia  DBter  TT^  32'  s.  B.  and  167^  ö.  L.  t.  G.  Erebus, 
«cbff  «e  Höhe  von  12400  engl.  Fuss  hat.  Die  Küsten  des 
liria  asd  TOtt  ewigem  Eise  umgeben ,  und  nur  mit  grosser 
ÜKüdGefidbr  gelingt  es,  zwischen  •  diesem  darcliznkommen^ 
Mmdte  Ross  78®  4'  s.  B.,  statt  dass  man  früher  nur 
^  IP 15'  gekommen  war.  Das  Land  i^  ganz  ohne  alle 
FtfcItiM»  nnd  daher  nicht  bewohnbar: 

h  «er  sehr  g^altreichen  Abhandlang  hat  AI.  v.  Hdubouit 
^  atdeR  Höhe  der  Erdoberfläche  fiber  dem  Meeresspiegel 
Mut,  die  dadurch  gefunden  wird,  dass  man  die  Erhaben- 
Mi  «d  Tertiefiingen  mit  Rücksicht  auf  ihre  Ausdehnongen 
gcga  ottder  ausgleicht  Nach  den  Resultaten  aus  einer 
P*0BlcBge  von  Thatsachen  findet  er  die  mittlere  Höhe  der 
^ebMci  Wdttheiie : 

fir  Europa 105  Tois.  (205  Met.) 

—  Nordamerica  ....  117     —     (228    — ) 

-  Södamerica    ....  177     —     (345    — ) 

—  denneoenCondnent  146     —     (285    — ) 

-  Asien     .......  180     —     (351    — ) 

1^  ffi^  des  Schwerpuncts  des  Volumens  aller  Continentalmas- 
^!  mt  Ausnahme  Africa^s,  über  xlem  jetzigen  Meeresspiegel 
^'^  146  Toisen  oder  285  Meter,  mithin  beträchtlich  weni- 
l^'ibLA  Place  angenommen  hat^. 

lomisante  Notizen  über  dieLlanos  findet  man  in  einem 
*me  ffon  CoDA2Zi  ^.    Die  Lhmos  von  Apure  und  Guyana  sind 


[  ^  ^-  vulauf.  Bericht  nebsi  sehr  instructiven  Kärtchen  in  Edinb. 
pAilJrani.  H.  LXIV.  p.  28^  Vergl.  Lond.  and  Edinb.  Philos. 
|l  T.  XX.  p.  141. 

2  Ptggeodoiir  Ann.  Bd.  LVU.  S.  407. 

3  Ctiipt.  rcnd.  T.  XIL  p.  462.    Poggendorff  Ann.  Bd.  LDL  S.  218. 

L* 
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gans  eben,  die  voh  Veneiuela  aber  haben  die  nar  Ii5dstei 
200  F.  erhabenen  H  e  8  a s  und  B  an  c o  a,  welehe  ans  porösen  1 
anhäufuDgen  bestehend  sich  wXhrend  der  Regenzeit  mit  K 
tränken  und  dieses  nach  dem  Aufhören  der  Ceberschwea 
langsam  wieder  abfliessen  lassen,  wodurch  die  vielen  Fl&ss( 
stehen,  die  sich  aus  ihnen  in  die  Ströme  oder  das  Heer  eq[fi 
Ebendaher  triffifc  man  in  den  Llanos  viele  bevölkeite  OrM 
renjBewohner,  die  Lianeros,  vorzQglich  Pferdezucht  treibäi 
dabei  kühn  und  ausdauernd  sind. 

HvilfAlL  EiflsinkvDgen  grösserer  Strecken.  IV.  1311. 

Brdfenie»  Apogäiun.  ill.  1141. 

BrAffilrteL  m.  840/ 

Brilkeni«  in.  1068^    besteht  ans  Msgneteiseo.  1068.  1009.    sM 

1071.    dessen  Temperatur.  071.  IX.  233  ff.  f 

Brdlomate.  III.  1072.    deren  Temperatur.  986.  IX.  268. 
BrdlOiipel«  ni.  1142.     kunstliche.   V.  265.     deren    Gebraucbvj 

Geschichtliches.  270.  * 

BrdnAhe.  m.  1142. 

mwdn.  ui.  1112.-VII.  1110. 

Zus.     Eine  reiche  Quelle  mit  Erdöl  wurde  in  Ci 
durch    das  Bohren  eines  artesischen  Brunnens   erÖffiieLj 
Flüssigkeit  quoll  in  grosser  Menge  hervor  und  eriiielt 
men  Rock-Oil;   sie  ergoss   sich  in  den  Fluss  Ci^ml 
Eine  Aulzühlung  aller  der  vielen  bekannten  Orte>  wo  Ei 
Erdpech  zum  Vorschein  kommt,  hat  iUr  die  Physik  kein 
gen  des  Interesse.  . 

CMIi^eeli.  ni.  1112.  VII.  lllQ. 

BrdtMBilie.   S.  Wetten««ile.  X.  1635. 

BrfmIinuiS.  I.  884.  IH.  1142.    im  Gegensati  von  Venuch.  II. : 
1815. 

Bri^ftaawas«CMrlbeii.  IV.  94. 

BrheliiuivnlDrater.  IX.  2250. 

HHometer.  in.  1143. 

BrlUltimS«  III.  1144.  geheizter  Zimmer.    S.  Melwuif*  V«i 
Geseti  des  Erkaltens.  IX.  592.  X.  433.  ! 

BrlemelltiiBff«  III.  1144.    Helligkeit  der  erleuchtenden  Kftper* 
ist  bei  gleicher  Lichtstärke  dem  Quadrate  der  Entfernung 
propordonal.  1146.    deren  Intensität  nach  der  Lage  und  Gest 
beleuchteten  Flächen.  1147  ff.    nach  der  Lage  und  Gestalt 
leuchtenden  Körper.  1151  ff.    Weisse  oder  Albedo  der  leuc 


1    Bullet,  de  la  Soc.  G^.  T.  XtV.  N.  8B. 
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r.  ltS5»  A]iwciiditflg*der  Theorie.  1159.    Menge  de«  Liditi^ 
nf  dne  Flache  faUc.  VI.  282. 

Tf  troekiie^  des  GalTaiiismns  und   deren  Spannongereihe.  JV. 
I.  tnckae.  591.    feuchte.  615.    nach  ihrer  Stär|Le.  748. 
^9  elektrische.  IV.  378. 
LX.  1711. 

E  1163.  elektrisches  Leitungsrermögea  der  Ene.  TL  169. 
Arabischer  Zoll.  VI.  1239. 

IV.  553.  Bs0lra«i«^  I^-  1703.  Sbi«i||«lliire. 
7.   Bfl0ls«ftiuredMBpf,  latente  Wärme  desselben.  11.291. 
'•  518.  2k.  1899. 

Lttfigfitemesser,   Oxygenometer.  HL  1163.     Yolta's. 
DSBiRBorBR's.  1166.    AcHiED's^  Bkbthollbt's  nnd  Pab- 
i's.1167.   Sbcuih^s,  Scbbblb*s,  db  Mabtt's.  1168.    Fohta« 
iie9.   Datt's.  1170. 

CiLADifi's.  Musikalisches  Instrument.  VIII.  27S.  281.  347. 
IX.  1704. 
Schwefelholschen.  V.  841. 
Febait.  III.  1083. 

le  IMlure.    S.  «elife.  IV.  1204.    deren  Vento- 
1. 1214. 

r.  I.  432. 
des  Mondes.  IX.  1600.  X.  160& 
in  der  einfachen  galvanischen  Kette.  IV.  712. 
S.  Biatf  •«■MHie. 

expansible  Flüssigkeiten.  II.  212.  III.  1171. 
ÜL  1171. 

npfkiAflcliliieK.    S.  HampfkniMieldaiMi« 

m 

ite.  R^eln  bei  ihrer  Anstellnng.  S.  Towaell.IX.  1813. 
deconirender  SubsUnxen.  X.  263.  339. 

Mie»  ReaPsche,  sogenannte  hydrestatiacha  Presse. 
212.  Vn.  901. 


F- 


Eigfisches  Mass.  VI.  1295.    preussisches.  1325«   achwe^schea. 
Jlk  Üiisches.  1339.  • 

n.  251. 
IV.  187. 

»meier«   S.  HÜMaictor.  VI.  2160. 
PrlMiittiniBiff.  IX.  2015. 
IV.  3. 
Muikalisches  Instnunent.  VIlC  360. 
deren  Steigung.  lU.  74. 
^  Körper.  IV.  3.    freier.  4.    Fallniim  nnd  Fallgescfawindigkeit. 
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yiri.  612.    sind  nicht  überall  gleich.  iV,  9.    Einflnss  der 
der  elliptischen  Erdgestalt.  13.  VIII.  602.   Geschichte  der  A\ 
der  Fallgefietze.  IV.  14.    Fall  auf  Torgescfariehener  Bahn. 
Cykloide  ist  zugleich  Tantochrone  und  Brach jstochrone.  22* 

Fall  im  widerstehenden  Mittel.  X.  1741. 
S*all  in  Beziehung  auf  Schweipunct  und  dessen  Unterstützung. 
FaU  oder  Gefalle  der  Flüsse.  VIII.  1177.  1193. 
FaUen  der  Gänge.  HI.  1103. 

FallmascMne  Atwood's  und  deren  Gebrauch.  IV.  30—35. 
Aldiki's.  Vra.  619. 

FaÜTer^nelie  Bbnzshberg's.  X.  1846. 

Falscbseben.  IV.  1397. 

Falsett^ne.  VIII.  379. 

FaltenkranB  im  Auge.  I.  533. 

Faaefpa*  Spanisches  Mass.  VI.  1390.  ij 

Farbe  der  Atmosphäre.   I.  500.   VI.  2004.     des  Meeres,  i] 
Seen.  VIII.  720.     der  Körper.  IV.  39.  VI.  292.  X.  2440. 
der  Bruchflächen.  2452.    Meinungen  über  ihren   Ursprung*^ 
nach  Nbwto«.  43.    nach  v.  Gokthe.  48.    i\ach  der  Emi 
rie.   56.  VI.  323.     nach   der  Undulationstheorie.  IV.  57. 
erwärmende  Farbenstrahlen.  IV.  77.    Chemische  Wirkungi 
'  violetten  Strahlen  magnetisiren.  84.    Farben  aus  der  Ven 
matischer  erzeugt.  86.     durch  Aüschung  Ton  Farbstoffea« 
gänzungsfarben.  94.    epoptische  und  eJitoptis«he.  95.    katopt 
irisirende  Flächen.   100.     Perimutterfarben.  103.     paropl 
natürliche  der  Körper.  105.    Lichtstärke  der  farbigea  S< 
Veränderungen  der  Farben  der  Körper.  117.    pbysiologischj 
118.  pathologische.  131.  VIII.  757.  Farbe  der  Schatten.  512.  S.| 

FarliesMld»  prismatisches.  IV.  58.    durch  Inflexion.  V.  72li^^ 
res  vollkommener  Art.  733.    äusseres.  738. 

Farbenclärler*  vm.  345.  ^ 

Farbendreleck«  Mayer'sches.  IV.  92. 

Farbenerzea^iuiiP  durch  Polarisation.  IX.  1520.        ' 

Farbenkrelise«    S.  Farbenrinfj^e.  I.  303.  ff. 

Farbenki-eisil.  IV.  136.  VI».  775. 

Farbenkui^el.  IV.  94.    Farbenpyramiile«  IV.  93. 

Farbenrini^e«  des  durchgehenden  Lichtes.  I.  303.  des  vßi 
worfenen,  305.  Ordnungen  dervlben.  305.  306.  auf  Sei 
305.  Dicke  der  sie  erzengenden  Luftschichten.  312.  V.  718^ 
derselben.  L  315.  316.  VL  320.  geben  die  Länge  der 
348.  sonstige  von  Nbwton  und  spätem  Optikern  heehacW 
131^-134.  Brkwstbr's  Farbenstreifeu.  135.  ErkNirimg  de^ 
ringe  aus  der  Theorie  der  Interferenzen.  V.  784.  Be4»backW| 
selben.  VI.  322.  des  polarisirten  Lichtes.  VII.  772.  IX.  138^ 
Farbenringe  durch  den  Strom  der  Volta'schen  Säule.  .VHI.  59»^ 
Batterkfimk^D.  1145« 


Farbenspiel  ifjff 

der  Meulie,  des  Glases  n.  s.  w.  I.  i75.  IV.  100.    der 
Mutter.  103. 

IV.  91.  136. 
.  IV.  135. 

des  Auges.  IV.  1378.  bei  Fernrohren.  IX.  156. 

des  Flhitglases.  IV.  472. 
.  IX.  1710. 

Felsart.  III.  1069. 
:  IX.  1718. 

F«te  Mmrf^mnm.    S.  9tr»Menbreehaiig  VIII.  1168. 
AegTpdscfaes  Mass.  VI.  1236.    arabisches.  1239. 
9  ehermometrische  znr  Compensation.  U.  208. 
(Cantschuck).  IX.  1709. 

S.  Blastlelta«.  Hl.  167.  211. 
S.  Pendel*  vn.  324.    Hardy's.  I.  925. 
e*     S.  W»a|pe*  X.   4^—43.     ungleiche  Schwere  sn 
a.  Vni.  607. 


WHtrwULewu  I.  6.  X.  2279. 
I  Vttlcr  der  Beobachtungen.    S.  Wahnclieinllelikeltftrech« 
:•  X.  1200.  1220. 
Terschiedener  Körper.  IX.  713. 
9dA  ifs  Fernrohrs.    S.  Mllureineter«  VI.  2158. 

Entstehung  derselben.  IV.   1298.     schliesseu   lebende  Thiere 

im 

■ipfer«  IX.  1706. 
'.  Gefrieren  denelben.  III.   106.    im  Ohre«    S.  GeltÖr«  IV. 
1201 

__««k.  IX.  1711. 
Vcnur^hr^  dioptrisches.  IV'.  141.  Erfindung  desseibeh.  142.  Einrich- 
taag  im  Allgemeinen.  149.  Vergrossemng,  Gesichtsfeld^  raumdurcli- 
dtiagcade  Kraft  und  Deutlichkeit.  150 — 152.  holländisches  oder  6a- 
lileiscfaes.  154.  astronomisches.  158.  dessen  Vergrö'sserung.  158*  und 
Ijdnsciike.  162.  Kometensucher."  166.  das  Erdfernrohr.  167.  des- 
tta  Va]gres8enuig.  168.  nnd  Gesichtsfeld.  170.  Achromatisches.  174. 
^bsatisehes.  178.  fiber  Blendungen.  187.  und  Fadenkreuz.  188. 
^■btefliug.  190«  der  Sucher.  193.  Brbwster's  Fernrohr,  um  Ge- 
gttstaade  unter  Wasser  zu  sehen.  194.  KitchinEr's  pankratisches 
Mv.  195.    Nachträge.    S.  Teleflkop.  IX.  126  ff.  190  ff. 

Vatttypireo«   S.  Jlasa^nrebtlder. 

l^Mc  Körper«  deren  specifische  Wärmecapacität.  X.  777 — 836. 
9fa^eiU  IV.  196.    Folge  der  Cohä'sion.    S.  Cohtolon.  II.  113. 
''Mbe.  136.    Tabelle  darüber.  145.    relative.  148.    Formel  su  ihrer 
MniBong.  151.  153.    Tabelle.  153.    rückwirkende.  161.    Formel. 
112.  TabeUe.  164. 

« A^Orptisches  Mass.  VI.  1235«  und  arabisches.  1239. 
IX.  1707-1709. 
r  Voiclitti^EeMeA  des  Angea.  h  545.  S.  FlftofllskeUM.  IV.  475. 
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Fa«ehilskriAuttM«er.   S.  Mj^rmwMiUar.  ▼.  S02. 

Veaer  nach  db  Luc's  Ansicht.  UI.  356.     nach  gemeineai 
brauch.  IV.  109.    Kuchenfeuer^  Erschainangen  und  Wesen 
S«  iränne.  X.  270.  332.    griechisches.  VH.  d36.  X.  317. 
mentarfeuer.  55. 

Weaerher^e.   S.  TelCAAe.  IX.  2194. 

FeaerbnuiBCtt  in  Asien.   S.  TulCAiie*  IX.  2336. 

Fcnerlifüidielf  elektrische.  HL  279. 

Feaerknsel«  IV.  209*    Beobachtungsart.  209—213.    Era« 
im  Allgemeinen.  214 — 223*    Meinungen  über  ihr  Wesen, 
b«  Gewittern  herabfallende.  X.  2052.    mit  Meteorsteinen.  VI 
VIH.  1020. 

Fenerldflelmay*  IV.  201.    darch  SehwefeL  201*   durch 
Auflösungen.  203«    weniges  Wasser  Termehrt  die  Flamme* 
forderliche  Wassermenge.  205.  Parrot's  Lö'schbesen.  208. 
träge.  X.  302.  • 

Zus.     Das  angegebene  Mittel^  brennenden  Schwi 
Liischen   des  Feuern  in  Schornsteinen  anzuwenden« 
Folge  gemachter  Erfahrongen  im  J.  1828  vom  Gesundheil 
in  Paiin  den  Politeipräfeclen  empfohlen^. 

Femerluf«.   S.  SAuentofljfMk  Vni.  176. 
FeaeivMMieliine.   S.  HampfiiuMeliliie«  II.  417. 
Femenanmler.    S.  IFftmetNunmler«,  X.  1179. 
Feuerapritee.  IV.  202.  Vlir.  966.  971. 
Fenentebie«  deren  Bildung.  VI.  1464. 
FcmerBeuy»  chemisches.  IV.  230.    Zundholschen.  231.  pnei 

oder  Tacfaopyrion.  232—240.  VI.  268.  X.  230.    PJiosphorfc 

VII.  476. 
Fli^urenf  tanzende  elektrische.  Hl.  307.    Lichtenberg^sche.  72 

sitive  nnd  negative.  762. '  Nqbili's  durch  die  Silule.  VIII.  59. 

Batteriefunken.  545.    Chladni'sche.  227. 

Zus.     Brgqusrel^  hat  die  Erzeugung  der  Nobili'sGl 
guren  einer  neuen  ausführlichen  Untersuchung  unterwoi 
nicht  bloss  gezeigt,  auf  welche  Weise  man  diese  am  heqw 
und  sichersten  unter    verschiedenen  Bedmgungen    erhi 
worauf  ihre  Entstehung  eigentlich  beruht ,  sondern  auck] 
^   tel  angegeben^  wie  man  grössere  Flächen  mit  einer  glei^ 
eigen  Farbe  zu  überziehen  vermag. 

FIlari^OBioii.    S.  Ctatomon.  IV.  1606. 


1  Recueil  industriel.  T.  XII.  p.  127.  Dingler's  polyt.  Jonm.T.J 
S.  320. 

2  Campte  read.  T.  XVIII.  N.  6.  p.  197. 
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ff.  51.  IF.  MO.    KatSrlicbes  «nd  kflnttlidies.  241  ff.    «nn 
iHfoi  te  ofboi  WiMert.  245. 

IV.  243.     DoHOVAif's,    welcher  den  Zutritt  der 
Luft  aWchGea»t.  244.    sogenannte  nnTeränderliche  Ton  Smith, 
Crut  ud  HoHTFORT.  245.    von  Pfapp.  247. 

Zii.  Dorotah's  FUtrirapparat  findet  man  mehrfiich  be- 
MMet^.  Später  io  Vonehlag  gebrachte  zweckmäasige  Pil- 
tm^fut^  nind  von  Parrot  anm  Gebrauche  auf  Scbiffeo  ^,  voo 
faBSHiirssH  ^  TOB  Eabe*  und  yon  DiMOffT^ 

Ihvyifeme.   S.  MllUe.  V.  413. 

S.  IHuüiellictt.  n.  642. 

IX.  1061.  der  Jnpitenunonde.  IV.  272.  IX.  10S3.  and 
liPhiiettn  dnreh  diese.  IV.  274.  des  Mondes  und  der  Sonne.  IX. 
ttH  des  Mondes.  IV.  251.  deren  Berechnung.  255.  Yoller  Schatten 
ad  BiÜBchatten.  256.  der  Sonne.  258.  partiale^  totale  und  cen- 
aie.2S9.  deren  Berechnung.  260.  Erscheinungen^  welche  grosse 
SasafiBSteniiase  darbieten.  269.  der  helle  Iting  noi  den  Mond.  271. 
lUae  der  £rwamittag.  271.    ilteste  beobachtete  Finsternisse.  IX. 

Sl.  Kaehtrage.    S.  MeBdUaatomls«»  Soiiaeiifliuiter- 
rin  vid  TerlhMtanutf .  IX.  1750. 

IV.  274. 

fr  Aerostaten.  I.  243- 

aoben  in  Wasser  ohne  Sauerstoi^i^ehalt.  HI.  116.  elektrische. 
if.2il  Gcscfaichtliekes.  276.  ihre  Oigaae.  281.  und  Nerren.  284. 
AbigtB,  die  nie  henroibriagen.  290.  theoredsehe  Beirachtangen. 
M  Gebor  der  Fische.  1213. 

Zii.  Das  Verhalten  der  dektrisdien  Fische  ist  fortdauernd 
•4iai  geoau  unterancht  worden.  Wenn  man  früher  die  Meinung 
kf^'dicse  EiektricitSt  sey  der  der  Volta'flchen  Süule  gleich 
■^  du  dneriaehe  Organ  daher  mit  diesem  Apparate  stt  ver* 
|laeba,  so  widersprach  H.  Datt  nach  seinen  in  Italien  am 
^ttemcken  gemachten  Beobachtungen  dieser  Ansicht  ^>  stützte 
■A  iibci  indeaa  bloss  auf  das  Argument,  dass  er  keine  Ab- 
^haf  der  Magnetnadel  durch  den  erzeugten,  ihm  selbst  sehr 
^*injii  Strom  bewirkt  sah.    inzwischen  beseitigte  sein  Bra- 

I  Di&lm.  philos.  Jonn.  N.  1.  p.  75. 

i  1^01^9  polyt.  Jonm.  Bd.  XXIII.  S.  235. 

3  UUntoriua.  1830.  Hft.  XXIII.  Tab.  XCI. 

4  Omca  Compen£am  oi  chemical  Instruction. 

5  Jim.  de  ChiBL  m^dic  1829.  p.  454. 
t  Plubi.  Trans.  1829.  p*  15.    P0ggenderf  Ann.  Bd.  XVL  S.  311. 
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cler  Jomr  Datt  bald  darauf  diesen  Zweifel,  indem  er  mMN 
des  von  der  untern  und  oberen  Seite  des  Zitterrocbens 
gebenden  elektriscben  Stromes  nicbt  bloss  Stablnadeln  in 
neten  Drabtwindungen  magnetisirte,  sondern  auch  die 
im  Multiplicator  stark  abweieben  maebte.  '  Dabei  war  es  dM 
aber  nicbt  m5glicb^  einen  Funken  wabrzunebmeb  oder  den.f 
sten  Silberdrabt  zum  Glühen  zu  bringen,  wie  auch  dii 
ringste  Einwirkung  auf  die  feinsten  Elektrometer  zu  b< 
ten,  Wohl  aber  erUclt  er  die  deutlicbsten  Beweise  der 
scben  Zerlegung  ^  • 

Faradat,  welcber  bis  dabin  kobe  eigenen  Venncl 
macbt  zu  haben  angiebt,  folgert  ans  den  voriiandenen 
Sachen,  dass  diese  durch  Fische  erzeugte  Elektricität  8i< 
nicht  von  der  durch  andere  Mittel  hervorgerufenen  uatei 
obgleich,  man  noch  keine,  durch  sie  erzeugte  Beweguo] 
keinen  Fanken  wahrgenommen  habe,  indem  die  Angaben  i 
über  von  WalSH^  und  von  Fahlbbro^  nicht  als  entschl 
gelten  könnten^.  Inzwischen  ist  dieser  Zweifel  bereits 
ben,  denn  Mattbucgi  versichert,  dass  schon  vor  ihm 
und  nachher  er  selbst  viele  Funken  wahrgenommen  h 
man  selir  leicht  erbalte,  wenn  man  in  den  Strom  eine 
Eisen  in  sich  enthaltende  Induetionarolle  einsohlüte 
Enden  des  Drahtes  nach  vorausgegangener  Amalgi 
schnellen  Wechsel  in  Quecksilber  eintauche  oder  über 
reibe.  Hieraus  ergiebt  sich,  dass  wie  bei  thermoelekf 
Säulen  nicht  der  ursprüngliche,  wohl  aber  der  iaducirte 
der  Fische  den  Funken  erzeugt*  Heber  die  Richtung. 
Stromes  entscheidet  Mattbucci,  dass  er  allezeit  vom  RMjd 
zum  Bauche  gehe,  wonach  also  ersterer  als  positiver  P^ 
betrachten  sey,  was  mit  früheren  Beobachtungen  übereinrriMl 
Dieses  verdient  sehr  beachtet  zu  werden,  wie  wir  sogleich  ||| 
werden;   auch  CotliAnoH  &nd   bei    seinen   Versudien    nitij 


1 '  Philos.  Trans.  1832.  p.  259.    Poggendorff  Ann.  Bd.  XXVII.  &4 

2  Journ.  de  Phys.  T.  II.  p.  333. 

3  Vetenak.  Acad.  HandUngar  1801.  p.  122.    Gilbert's  Ann.  Bd.1 
S.  420. 

4  Dritte  Reihe  u.  s.  w.  in  Poggendorff  Ann.  Bd.  XXI^.  S.  M 

5  Bibl.   univ.  1837.  Oct.  Nov.    Compt.   reiid.   1837.  P.  I.  p.  ; 
Poggendorff  Ann.  Bd.  XL.  S.  642. 

6  Poggendorff  Ann.  Bd.  XXXVm.  8*  291. 
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fitorocheo  za  Rocbefle  diese  Regel  bestätigt  titid  erweiterte 

«  mA  iiisoiem ,  als  zwei  sjoiiiietrische  Theile  (des  Rttckeni 

mi  Buches  nie  einen  elektiisclien  Strom  gaben,  woU  [aber 

mk  liebt  sy  ■■Mtrisebe  Pnncte,  wobei  jedocb  stets  dieangege- 

koe  Begel  bemebte.     GoLLADON  erhielt  femer  von  ebem  kitt* 

%n  Zttterrodien  78  Scbl&ge   während  zwei  Minuten,  deren 

Fd|e  jedocb   sonebniend   langsamer  wurde.     Der   elektrische 

Ann  des  einen  Fisches  schien  auf  einen  andern  keine  Wir- 

img  m  äosscm,  was  y.  Humboldt  auch  beim  Gymnotns  wabr- 

ukm,  ja  selbst  der  Strom  einer  Säule  scheint  von  den  Fischen 

■eh  h  Datt  nicbt  empfunden  zu  werden.     Zeichen  am  Elek- 

konute  CoLLAnOR  nicht  erhalten.     Durch  Reizungen 

li^  bei  erschöpflen  Zitterrochen  noch   Schläge  erzeu- 

§m  ncnigsteDa  erfolgte  noch  eine  starke  Ablenkung  der  JHa- 

|Klssiel,  als  ein  sehr  zerfetzter  Fisch  mit  einem  Federmesser 

mf  im  Ci^im  gestochen  wurde  K     Noch  grösser  ist  die  Zahl 

4b  fielbcb  modificirten  Versuche»  welche  BHATTSlTGa  gleiobzei- 

if  mt  einer  Menge  von  Torpedos  anstellte,     fiiemaq^  geht 

itt  Siram  aflezeit  vom  Rückfp  zum  Bauche,  und  findet  statt, 

aneb  die  Haut  des  Organs  weggenommen,  ja  selbst 

Ton  der  Substanz  des  elektrischen  Apparats  wegge* 

bat;   die  Intensität   der  Entladung   nimmt   aber  [ab, 

die  Zahl  der  Nervenfkden  vermindert,  die   zum   Or- 

fme  Uhren.   Drei  Gran  .salzsaures  Morphin,  in  den  Magen  des 

FiKhes  gebracht,   todteAen   ibn  in   10  Minuten  dnd   der  Tod 

wv  van  ungewöbnlicb  starken  Entladangen  und   Convulsionen 

k^iHM.    Am  merkwürdigsten  ist  folgende  Thatsache.     Wenn 

HB  bei  einem  Zitterrochen,  welcher  di^cb  Reizungen  keine 

Bdk^pe  mebr  giebt,  das  Gehirn  end>Iösst  und  den  letzten  Flii- 

fd  des  Gebims,  denjenigen,  von  welchem  die  Nerven  zum  Or- 

|Me   laufen,    sanft  berührt,   so   bekommt  man  ungewclhillicb 

iMe  SebiSge,  die  beständig  vomRiieken  zum  Bauche  führen; 

mm  maa  dagegen  statt  saniler  Berührung  das  Gehirn  stark 

mb^  so  behält  der  St#om,  obwohl  gleich  intensiv,  nicht  stets 

fadbe  Ricbtmig  bei.     Hieraas    folgert  MATTBirGCI>  dass  die 

a  kiden  Seited  des  Gebims  liegeuden  Organe  die   Elektrici- 


1   CtmpL  Rffd.  18d6.  T.  11.  p.  490.    Poggendotff  Ann.|Bd.  XXXf X. 


173  Sachregister. 

tut  Bicht  eneagen,    soDdehi    nur  in  sidi  vne  «be  Lciii 
Flasche  coDdeDsiren  ^ 

Zu  den  neuesten  und  ingleich  wichtigsten  Versnehen  gi 
ren  <yejenigeny  welche  Faradat  mit  dem  nach  Londan  gehw 
tan  und  Iftngere  Zeit  daselbst  lebend  erhaltenen  Gjnmotnsj 
gestellt  hat  Von  d^^r  StäAe  seiner  SchlSge  eraühlt  4 
ScHönBBOr  in*  seiner  Reise  nach  England;  sie  wurden 
wenn  man  die  eine  Hand  nahe  am  Kopfe»  die  andere  m 
Schwanse  anftetste,  nnd  nahmen  mit  der  Entfemnng  der 
von  einander  zu.  Bei  Anwendung  «weckmiCssiger  Appai 
hielt  die  Galvanometemadel  starke  Abweichungen,  auch 
Stahlnadeln  in  einer  Schraubenwindnng  in  der  Art  ma[ 
dass  sich  daraus  die  Richtung  des  Stromes  vom  oberen 
des  Fisches  nach  dem  Schwanse  ergab.  Das  fodk^inm 
nerlegt  WSrmeerregung  konnte  indess  nicht  wahi 
werden,  sehr  dentlidi  aber  die  Funken,  als  eine  Inductioi 
eingeschaltet,  nnd  die  Schliessung  der  Kette  durch  zwei  (t 
einai|der  geriebene  Feilen  bewerkstelligt  war,  um  die-^ 
.d||irnngen  in  schnellem  Wecl|yl  zu  erneuern  und  den 
bUck  der  Strömung  zn  erhasdieB.  Die  Stiirke  des 
ut  sehr  bedeutend   nnd  kommt  nach  einer  der  Natur  dir 

'  gemttss   nur   unvollkommenen  Messung  einer  stark 
^Batterie    von   5   Flaschen  mit  3500  Quadratzoll  innerer' 
'Üusserer  Belegung  gleich.    Die  elekd^sche  Erschfittemn§^ 

,  breitet  sich  durch  das  den  Fisch  umgebende  Wasser,  und 
flihlt  daselbst  an  einzelnen  Stellen  leichte  Ersditttterungea^ 
durch  Verbyidnng  von  zwei  Puncten  zunehmen  nnd  bei  der 
rfihrung  des  Fisch^  dicht  am  Kopfe  und  gegenüber  am  SchwM 
den  höchsten  Grad*  der  St&rke  haben. ^  Es  scheint,  als  ob  4 
Fisch  seine  vier  Oi^ane  einzeln  nnd  in  Verbindung,  bis  sa  i 
aller  vier,  in  Thäfigkeit  setzen  könne,  und  dabei  ist  er  4 
der  erzengten  Wirkung  bewnsst,  denn  wenn  er  mit  IsoiaM 
berührt  wurde   oder  auch  mit  den  Enden  der  Multiplicalairi 

l  so  gab  er  nur  einen  oder  zwei  Schiige,  den  HXnden  dageg 
ertheilte  er  mehrere  schnell  aufeinanderfolgende.  Muntere > 
etwas  grössere  Fische  umgab  er  mit  einer  Art  von  Bogen,  i 
dem  er  sich  krttmmte,  und  der  erfolgende  Schlaf  betinbte  i 


i    Compt  read.  1836.  P.  ü.  p.  130.    Poggendorff  Ann.  XXKL 
8.  185.    Vergl.  Bbgquirbl  in  Trait^  d'Electr.  T.  IV.  p.  264. 


flstd-Töfie.  ITÜ 

ikU,  M  tes  oe  aane  Beute  worden,  Ueinere  satte  «er- 
afate  er  ohne  Schlag  ^. 

HM.  tier  FalMtt.TCiie.  VID.  379.1 

Jfeitane.  PaniUxe.  I.  21.  |£ncfeniwig.  277.  278.  BesehtileBheic. 
IF.  322.  X.  1365w  scheinbare  Bewegung.  IV.  323.  Grosse  oder 
nbakier  Glans.  324.  Färbe.  325.  X.  1448.  vrahre  Entfemimg. 
IT.  126.  Zahl.  X.  1365.  Anordnung.  IV.  380.  X.  1373«  eigene 
kngug.  IV.  333.  Doppekceme.  336.  yeränderliche.  341.  neu 
■i  Fimfaein  gduiBimene.  345. 
X.  1374.  1376. 

IV.  346. 
Prin'sche.  I.  890*.     lichcbrechende.  1129.    ebene.  10.  &L 

lihiiniaiyiMumt   IV.  353.   FlKdieMMUftl^liiui||f.  I.  339. 
m  fl.  119.  IV.  353.   FllelieBkr»ft.  II.  122.  IV.  350.  1073. 
vm.  192. 
Leiter  der  Elektricitat.  VI.  182.  196.    Leuehten  s.  IitoMt» 
^m.  WAime»  X.  306.  317. 


Zdi.  Von  growier  Lichtstärke  ist  das  sogenanDte  Dram- 
itid'iehe  Lieht  (nach  seinem  Erfinder  DRmiHOVD  benaoat), 
«itt«  nnpräBgiieb  durch  (^  Blasen  der  Webgeistflaianie 
■il^ebes  Stromes  Saaevstoiijgas  gegen  Erdea,  namendich 
iisie,  erhalteB  wurde  ^  statt  dass  man  später  sich  der  Knall- 
gnkae  and  der  Kreide  bediente  and  es  auf  LenchtthOrmeo» 
(■lASiUidi  aber  bd  Mikroskopen  benutite^.  Pfavv  hat  die-» 
ttUektait  verscliiefenen  andern  Plaaunen  verglie^en^ 


ff  Belogncser«  III.  1T4. 

j  d^trisehe.  IV.  354.  Verfertigung^  und  Einrichtang.  355. 
I'^g.  366.  Badadnng  und  gleichzeitige  Erschütternng.  377.  stille 
Ui&Bf.  379.  Vertheilang  der  Flaschenisdsng.  380.  Residuum. 
3B1. 3B2.  411.  EnUadnng  durch  Personen.  3o4.  durch  beliebig  lange 
Mtc  385.  Gcschicfalfichea.  395.  Theorie.  402.  Gesetz  der  all- 
>8gca  Eatladung.  407.  Wirkung  der  FlsschenschlSge.  413.  £r- 
1^  lach  Fbahklih.  421. 

et«r«    S.  BavMmeierw  I.  766. 

Cavallo's.  m.  652.  654.  664. 


1  liUtii's  ftmfiiehnte  Rdhe  in  Philss.  Trans.  1839!    PoggcndoHl 
^*8«i.8.  385. 

2  Au.  «f  pyi.  N.  S.  T.  Xi.  p.  4SI.    Peggendorff  Ann.  Bd.  VH. 

^  LTmtitBL  N.  67.  p.  274. 

4  ^•Ocaiaiff  Ann.  Bd.  XL.  S.  547. 


174  SftobregisU»?. 

VlMidbeMniC«  IV.  430.    Terschiedene  Arun  des  aiifftcheii  »dir  i 
meinen.  430—435.    Potenzflaschenzug.  436.    Theorie  derselben.  I 

Flaomfeiler»  elektrisch  bewegte.  Ift.  307.  1 

Fleebtenstfekemelil.  IX.  1713.  4 

Vleeken  «uf  dem  menschlichen  Körper  durch  Blitz  erzaigt.  !•  M 
ni.  770. 

VUegen.  Der  Wlug.  IV.  442.    nach  Borilli.  442.    nach  Fü88.| 
^  nach  Pbecbtl.  456.      Anwendung  auf  len    Flug  der.  Vögel. 
Flug  des  Adlers.    464.     Schweben  der  Vögel.  465.     Eüifli 
Schwanzes.  466.     erreichte  Höhe  und  SchneUigkat.  467. 
der  Luftbehalter.  467.    Flug  der  InBeeteu.  468.     das  dabei 
dende  Summen.  469. 

mBi^lAS*  dessen  Bestandtheik.  470*     Lichtbrecfaungsyennö 
—475.    Vergl.  VI.  447. 

WMtm.  IH.  1103.    VMtelEAlli.  Feisart.  Ol.  1068. 

FlorlBln.  IX.  1712. 

Flttfrelwelle  bei  Windmühlen.  X.  2221. 

miMllpkelt.  IV.  475.    Zustand  der  tropfbaren.  476.    FJ 
nehmen  andere  Körper  auf.  480.    Ursache  der  Flüssigkeit, 
tere  Hypothesen.  484.  Liifx's  Hypothese.  488.    Liflagk's.  49] 
Wendung  derselben  auf  Erscheinungen.  492.     Verhalten  des  ^ 
fels.  496.    des  Kalkes.  501.    des  gefrierenden  Wassers.  503* 
theae  der  Dynamiker.  506.    SiEBBR*8.  510.     speeifisches 
der  tropfbaren  Flüssigkeiten.  1517*^1534.     Tabelle  damk«r. 
1536.    Verbreitung  derselben  über  einander.  I.  199*     dringen 
Thierblase.   200.     deren    elektrisches    Leitungsvermögen.    IV« 
und  specifische  Wärme.  X.  764—777.     Ausdehnung  der  Fliis 
ten.  1.  585.  X.  902. 

FlÜMlIgklsIteii  des  Auges.  I.  545.    wässerige.  545.    Mw^i 
548.    gläserne.  549. 

FlfiMlgketteB»  elastische  oder  ezpansible.    S.  CUmI«    Ai 
derselben  durch  Wärme.  I.  625.  X.  932. 

FlOsriffkeltow&rme.  X.  842.   S.  Wärme. 
FlttSBliwerden  Ajrch  Wärme.  X.  972. 
Fia«ter«allerie.  VID.  467. 

Flncmaselifiie»  IV«  516r  von  ZAcnutiÄ.  516.   von  Dbcbn.  M^ 
Flii9r»d  j  Flusrftdehen«  für  erhitzte  Luft.  I.  271C    durch 

mende  Luft  bejwegt»     S.  PjiHHaülitüU    VU.  691.     el< 

VIII.  951. 
Fliüditüt.  IV.  1015.  1016. 
Flnldum«  elektrisches.  III.  233«    fortleitendes  nach  DK  Luc.  355.  Mi 

nanntet  deferens.  764.  *. 

Fluor.  IV.  518.    Flusssäure  und  deren  Aetzen  in  Glas.  519.    Flugl 

ron.  521.    FluormeuUe.  521.    Flutitantal.  IX.  89.    FinorteUur*  i 

Fluorboron dampf.  X.  1114.    Fluorsiliciumdampf.  X.  1114. 

Fliuiii«  IV.  522.  X.  962.    Strassburger.  IV.  522.    reducirender  achw 
zer  und  weisser.  523. 


\ 


5.  S<MM.  ¥01.  1173.     Vennderangeo  d^r   EiddMicIie 

Ml  sie.  fV.  1324. 
thmaUute»  iketzen  in  Glas.  IV.  515. 
nrffc,  in.  3.    Flachhjihe.  5.    taube  Flath.  5.    Flothstrom.  7.    Spring- 

ÜBtk,  Zeflitbflutb^  Nadiifluth.   15.     SoUtidalspringfluth.  48.     Aequi- 
.  BKäal-Nippfluch.  48.    allgemeine  grosse.  S.  Öeologle.  IV.  1293. 

Cuknehe.  1321. 
Fm«.  L  1214.  1216. 

Vlha  Entsetzung  des  Sirocco.  X.  1913. 
fU|e  ^  Zachen.  IV.  523.     zur  Bezeichnung  der  rechtlänfigen  und 

mtiMfigen  Bewegung.  524. 
ftliilM  der  Spiegel.  I.  177. 
Miby  a&MUtischer.  I.  263-    hydrostatischer.    S.  Heiter*  V.  137* 

IfirMteillc.  582. 
laMMw   S.  Spifngtemmen«  VIII.  962.    im  leeren  Räume. 

im. 

iiiMnf,  eigeathümliche  Erseheinnngen  bei  9een.  8.  See.  VIH.  740* 

Aniaes£ldUTophon.  HI.  730.  731, 

FiRMfai,  chemische,  zur  Berechnung  der  Atomgewichte.  IX.  1916« 

HrltilBe»  strahlenförmige  9  des  Auges.  I.  533. 

VvMveltaiifg^  diatonische,  chromatische,  enharmonische.  VIÜ.  331. 

ImUfai'Mlie  IMÜre  oder  FiQsluuiinier.  X.  1044.  ' 

fftM^Mchdbm.  VIIl.  456. 

Mfffi«^  S.  Itenuff.  VU.  1366. 

HctiMiroUeii.  VII.  1378. 

ZiL  Sie  wurden  vod  Casatvs,  Stviui^  Wolf»  Svllt  und 
iiien  foB   der  ÜHitte  des   gediaehiiteii  Jahrimnderts  au  ge- 

tHcdttiC  angeblich  untergegangene  Insel.  IV.  1315.  < 

MNidiCB.  Hl.  15a 

Mtte.  S.  »»«rtmi.  VII.  IL 

VNiApripur»t  als  Elektrometer.  IV.  545.  7i6  u.  s.  w. 

Vmt.  Nacht-  und  Morgenfiröste.  IV.  526.    Frostdampf.  III.  142. 

MAteresen.  VII.  1227. 

ViUif .  IV.  527.   FrUdingMtAelitfflelehei  528.    Frilli- 

52a  VIU.  901. 
Enatische  Blöcke.  HL  1078.  IV.  1297. 


ZiL  Teber  |die  des  Schwarzwaldes  und  ihren  erweisU* 
^  Transport  durch  Wasserströmnngen  hat  Frohmherz 
^e  iteressante  Anfldärungen  mitgeAeiU  ^.     Gründliche   all- 


1  Jons  in  Mech.  Magas.  183a  IL  305.  p.  392; 

2  Dessen  Dilorialgehildo  des  Schwarzwaldes.  1842*. 
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geneine  Cntemidiaiigen  findet  man  in  B.  Stddke*9  ikcmj 
Welket  1 

IhilCiurit.  I.  1003.  { 

Fulgnrometer.  lU.  407.  409.  \ 

FimdiMnciitalelekigometer  von  bb  Lug.  HL  659.  ^ 

FundaineiitAlvemieb  Volta's.  IV.  581.    S.  CtalTapdfa 
FnnleiilaniuMictatn««  Seilmaschine.    S.  Potens.  VII.  89t. 
^   Funket  elektrischer.  III.  278.  279.     dessen  Leuchten.  X.  2144.: 

fache  fix  medicinische  Elektricität.  HI.  396.  IV.  529.     Ei 

über  Farbe^  Glanz  und  Geräusch.  530t.    ramificirter.  531. 

gelter^  zickzackfönniger.  532.    ungleiches  Licht  desselben. 

fluss  des  Mediums.  536.    Länge  539.    Theorie.  540.  Gesehi« 

545.    S.  BlektrldtAt  und  ScUay. 
Fanket  galvanischer.  IV.  547.    Länge  desselben.  923*     zeigt 

mephttisehen  Gasen  und  unter  Wasser.  924.    S.  0»lV4 

Zu 8.     Dm8  *der   elektrische  Fanke   mit    einer 
Platzong  verbunden  s^,   wusate  man  lange.     Inznischi 
Adria  die  Linien  oder  Streifen  untersucht,  die  sich  auf  I 

» 

bilden,  welche  mit  feinen  Pulvern  bestreut  sind,?wenn  d<d 
trische  Funke  in  mfissiger  Entfernung  über  sie  hinsi 
die  mit  denjenigen  Linien  AehnlicJikeit  xu  haben  seh« 
sich  bilden,  wenn  ein  die  Verkalkung  nicht  vollstSndig 
kender  Flaschenschlag  durch  einen  Streifen  Blattgold 
Glasplatten  geleitet  wird.  Zn  den  mit  feinem  Pniver 
bepuderten  Platten  können  Glas,  Marmor,  Holz,  Pappe 
dienen,  nur  müssen  sie  einigen  Widerstand  leisten,  wi 
sieb  Slrohpapier^  Seidenseug  u.^  a.  das«  nicht  eignen ; 
ver  dienen  Magnesia,  Lycopodium,  Kreide,  Gyps»  Sdki 
Kohle,  feines  Eisenfeilicht,  doch  haben  Kreide  oder 
verter  Schwerspath  den  Vorzug,  weil  man  bei  schwerei 
vem  mehrere  Entladungen  zur  Erzeugung  der  Linien 
die  zu  feinen  aber  durch  den  geringsten  Luftzug 
werden.  Die  Linien  kommen  auch  im  luftverdtinnten 
zum  Vorschein  und  zwar  bei  Anwendung  der  Hagn« 
unter  einem  Luftdruck  von  2  Millim.,  die  Kreide 
zeigt  sie  nicht  mehr  bei  5  oder  6  MilKm.  Die  Versndha; 
lingen  auch  in  Kohlensäure  und  WasBersto%as,  docb  || 
man  im  enteren  Falle  mehrerer  Entladungsschläge;  inzuM 
genügen  die  angestellten  Versuche  nicht,  um  den  Einfluii 


1    Lehrbuch    der    physikalischen    Creographie   und  Geologie, 
Bd.  i.  S.  192.  272. 
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CSase  genau  m  healimmtni    Haben  die  Spitzen  des 

Entladers  15  Millim.  Abstand  von  einander  und  30 

Ton   der   bepuderten  Scheibe,   so  zeigt  der  Staub  nacli 

4a  Eatiadanr    einer   bis  zur  Sättigung  geladenen  Flasche   in 

kr  4er  Projeetion  des  Funkens  entsprechenden  Gegend  nichts 

Beswderes,  ringsum  aber  steht  man  äusserst  zarte  Linien,  ziem- 

U  tAe  bei  einander,   weiterbin  sind  sie  schärfer,   ihre  Zwi« 

idoiinBe  wacbsen,   nehmen   aber  weiter  bin  wieder  ab,   bis 

äe  LiaieB  ganz  verschwinden.     Sie  erstrecken  sich  hauptsäch« 

U  k  der  Richtung   senkrecht  auf  die '  Verbindungslinie  der 

scheinen  den  Ellipsen  ähnlich,  zeigen  sich  aber  bei  ge- 

Ünteonichung  von  mehr  zusammengesetzter  Form.    Ohne 

irfie  vieUacfacn  Modificationen  dieser  Linien  einzugehen,  ver- 

beaierkt  zu  werden,  dass  die  Abstände  derselben  wach- 

■d  sie  sich  weiterhin  verbreiten,   wenn  man  die  Platten 

aäbert,   und  dass   das   umgekehrte  Verhalten   stattfindet, 

■aa  diese  weiter  entfernt.    Bringt  man  statt  der  Spitzen 

Kagda  in  Anwendung,   so  erstreckt  sich  die  Wirkung  weiter, 

bekak  aber  ihre  sonstigen  Eigeuthümlichkeiten  bei. 

Bit  Ursache  dieser  Erscheinungen  setzt  Adria  in  einen  Stoss, 
.wckki  £e  Laft  während   der  Explosion   erleidet,  und  einen 
daraif  ^^nden  Rückprall,   wenn  die  Luft  aus  den  umgeben- 
dn  J^acten  herbeiströmt,  um  das  entstandene  partielle  Vacuum 
CBaifiBen,  wobei  zugleich  eine  Art  Undulation  entstehen  soll. 
Ib  Bewds  hierfür  dient  unter  andern,  dass  die  Linien  gleich- 
iiBs  xoB  Vorschein  kommen,  wenn  man  eine  mit  Knallgas  ge- 
äke  flalbkngel   von  Seifenvvasser  auf  einer  bepuderten  Platte 
und  diese  anzündet  ^   oder  mittelst  der  Explosion  einer 
Menge  Knallsilber  eine  Lufterscbütterung  erzeugt,  was 
der  gewöhnlichen  Knallerbsen  geschehen  kann^ 
Die  nnglaublich   kurze  Dauer  des  elektrischen  Funkens  ist 
Wrau  (s.  Elektridt&t«   Wheatstone's  Versuche)  erwähnt. 
Dm  hat  gezeigt    wie  man   dieses    und   zugleich  bei  welcher 
des  Ankers  einer  schnell  gedrehten  Saxton^schen  Ma- 
beobachten  kann;  denn  wenn  man  den  Versuch  im  Duq- 
J^db  Bstellt,  so  scheint  der  Anker  wegen  der  momentanen  Er- 
,    ieaelamg  in  der  erforderlichen  Lage  stillstehend^. 

1    Ana.  de  Cbim.  et  Phys.  T.  LXXIV.  p.  186.     Poggendorff  Ann. 
feLlJLS.589. 

[     2  Peggeadorff  Ann.  Bd.  LVI.  S.  274. 
I  lai.  Bi.  n  IScUer'f  WSrterb.  M 
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Fimfealm  der  Surne.  IV.  547.  i 

WumeUh  IX.  1705. 

FU0B,  ägyptischer.  VI.  1231.    jüdischer.  1237.    arahischer.  1237r. 
chisoher.  1242.    römischer  alter.  1248.    französischer.   1271.  *\ 
scher.    1295.     wiener.   1313.     rhetnlandischer.  1324.    sdii 
1334.    dänischer.  1339.     russischer.   1346.    würtitmhergii 
baierscher.   1365.     hessischer.  1370.     badischer.    1374. 
neuer.  1386.    portugiesischer.  1387.    spanischer.  1389-, 


6. 

Oaliliro.  Felsart.  m.  1083.  1066. 

Oftlmiiff«  IV.  3.  die  weinige  und  geistige,  saure   oder  Essif 
die  Zuckergthrung.  553. 

«Alaktoneter.  IV.  553. 

Oalflli,  Versteinerte  Menschen.  IV.  1299. 

«allenbraon.  IX.  1720.    0»llenf ett.  IX.  1707.  «alli 
IX.  1717. 

«aUerte.  IX.  1717.  «> 

Clalloae.  Englisches  Flussigfceitsmass.  VI.  1309.  » 

Gallasaftore«  IX.  1698. 

dalvantomu«.  IV.  554.  Geschichte.  556.  GALVAiffs  Eni 
558.  Volta's  Widerspruch  gegen  die  Theorie.  560.  llm( 
der  Ansicht.  568.  Dayt's  Erweiterungen.  571.  Einfache 
sehe  Kette  und  dahin  gehörige  Thatsachen.  573.  Volta'S; 
mentatrersuch.  575.  durch  Andere  wiederholt.  581 — ^589. 
und  deren  Spaiinungsreihe.  590.  trockne.  591.  Versuche 
Froschpräparate.  595.  feuchte  Erreger.  615.  Terschiedeue 
Volta'schen  Ketten.  649.  chemischer  Process  in  der 
Kette.  652.  MetallTegetationen.  658.  chemischer  Proces»  hk\ 
aus  einem  trocknen  und  zwei  feuchten  Erregern.  669.  Wa 
btndung  durch  Schliessung  der  Kette.  689.  Wollastor's 
690.  Hark'8  Calorimotor.  692.  Ghildren's  Deflagral 
Einfluss  des  galvanischen  Stromes  auf  die  Magnetnadel.  6f 
vanische  Reizerscfaeinuiigen.  701.  Eisen  verstärkt  diesell 
Ketten  aus  zwei  Erregem  der  ersten  Classe  und  einem 
Korper.  712*  Schliessungs-  und  Trennungszuckungen.  717. 
galvanische  Erscheinungen.  728.  766.  Nervenreiz  durch  Gali 
734.  Theorie,  ältere.  741.  namentlich  v.  Humboldt's.  742*  ' 
ta's.  747.  Elektromotoren  und  Spannungsuiiterschied.  749.  ■ 
same  Ketten.  756.  Bedingung  der  Stärke  Aes  elektrischen  9|{ 
758.  Anwendung  der  Volta'schen  Theorie  auf  die  Erschcll| 
bei  thierischen  Körpern.  759.  auf  die  chemischen  Wiikungon^' 
tmi  Wärmeentbindung.  785.  und  Erzeugung  des  Magnedsmut 
Wirkung  der  feuchten  Leiter  nach  Volta.  788.  nach  Ritt^I« 
nach  Dav Y.  810.    nach  Ja«biu  813.  Pohl's  dynamische  ThcoiM 
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Fimelbdite  «der  nmnuieiigvMCcte  K«tU;  Voka'seb«  SWe.   IV. 

821  PhäoAineae  der  ofienea.  827.  Zunahme  der  SpuDuaf .  829. 
(JEbiskopische  Erscheinungen  der  einseitig  abgeleiteten.  834.  Ver- 
fltk  mit  dem  Condensator.  842.  untoUkoinmen  geschlossene  San- 
^  815.  ▼•flkammen  geschlossene.  851.  aas  zwei  Metalien  und 
ÖMT  Flinigkeit,  852.  ans  einem  Erreger  der  ersten  vnd  zwei  Er- 
«fn  der  zweitea  Ciasse.  855-  aus  blossen  Erregern  der  zweiten 
Giflt  857.  zweigliedrige  Säulen.  858.  chemische  Wirkungen  der 
ntueagesetzten  Säule.  866.  Polarisinuig  der  Zersetzungsdrübte. 
S79.  Menge  der  erhaltenen  Gase.  883,  Bedingungen  ^  welche  auf 
fae  Mengen  einen  Einfluss  ausüben.  885—898.  eintretende  Schwan- 
bign.  697.  Gasentlnndung  hört  auf  unter  achtfarbem  atmosphiri- 
lAm  Drucke.  896.  Gleichseitige  Säiirebildmig.  896.  Pacghiari's 
waeiididie  BiJdnng  der  Salzsäure.  901.  wideriegt  durch  Davt. 
V&.  die  Wirkungen  der  zusammengesetzten  Säule  sind  von  äussern 
OHUsdea  abhängig.  902.  Zersetzungen  sonstiger  Substanzen.  907. 
ai  Aiummeln  derselben  an  den  Polardrahten.  910.  die  Zersetzung 
ntRckt  sich  auch  auf  die  feuchten  Zwischenleiter.  913.  Unterbre- 
«big  ies  fiettcbtea  Leiters  durch  einen  Leiter  der  ersten  Classe.  916. 
(WKbe  Wirkungen  in  der  offenen  Saide.  918.  Wärmeentwickelung 
In  nr  Verbrennung  durch  die  zusammengesetzte  Säule.  921.  hängt 
A  m  der  Zahl  der  Plattenpaare.  924.  der  grösseren  Oberfläche. 
fii  im  feuchten  Leiter.  929.  physiologische  Wirkungen  der  zu- 
^tta|cseaten  Säule.  931.  ungleiche  der  beiden  Pole.  934.  Ge» 
"Ml^t  der  Fortpflanzung  des  elektrischen  Stromes.  938.  Be- 
'■SHgiR,  welche  diese  Wirkungen  modificiren.  940 — 948. 

n«Nie  der  zusammengeseuten  Säule.  IV.  948.  Volta's.  949. 
I?n&  darch  die  grossen  Ladungsversuche  im  Tejler'schen  Museum 
>4  Biriem.  958.  namentlich  hinsichtlich  der  grossen  gegebenen 
^^  der  Elektricität.  962.  Einwurfe  ^gtn  dieselbe  aus  der  In- 
^^n**''»!!?  von  Metallplatten  in  den  Strom  der  Säule.  966.  aus  der 
TnWtiBg  von  zwei  Kupferplatten  mit  einer  eingeschlossenen  Zink- 
it- 971  ans  dem  Verhältuiss  der  Oxydation  der  Platten  zur 
Wirksamkeit  der  Säule.  976.  JXgbr's  Theorie.  977.  abgeändert 
^  Scholz.  982.  Faarot's  Oxydationstheorie.  987.  modificirt 
WBecoüerel.  991.  und  Fühl.  992.  Schveicger's  Verviel- 
^*^gsdieorie.  998.  Anwendung  der  einfachen  Säule  zur  Sicherung 
^  Kopferbeschlags  der  Schiffe.  1005.    gegen  die  Epilepsie.  1009. 

l«».    Die  (S.  898)   aufgestellte  BchauptiiDg  von   Pfaff, 

**>>(^  die  Gasentwickeluog   bei   einem  Drucke  von  acht  At- 

"•>^en  aufhören  soll,  ist  durch  Jagobi  widerlegt,  indem  er 

<^  dasB  sie  andi  bei  stärkerem  noch  fortdateft^    Der  Be- 

^tng  lehr  werth  md  die  Yentnche  von  EmnmD  Bbgoombl  ^ 


1  Ptggeadoiff  Ann.  Bd.  XXXVni.  S.  51. 
'      2  Beopierel  Tnih^  de  Physique  u.  s.  w.  T.  I.  p.  450. 
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womich  ein  elektrischer  Strom  entsteht,  wenn  GoUl-  oder 
tin-Drähte  in  zwei  durch  eine  feine  Membrane  gieschiedi 
theilangen  einer  gleichen  Flüssigkeit  getaucht  werden, 
ren   eine  die  chemisch  wirkenden  Lichtstrahlen  fallen, 
kenswerth  sind  nicht  minder  die  Versuche  von  Marianihi^ 
nach  mehrere  elektrische  Ströme,  die,  sich  durchkreuzend, 
die    nämliche   Flüssigkeit    geleitet  werden,    sich    nicht 
Faraday's  Leistungen  in  der  Lehre  vom  Galvanismi 
von  hereits  oben   (s.  CSlektricität)   die  Rede  war, 
sich  hauptsächlich  auf  Folgendes.     Zuerst  zeigt  er,  doss, 
ser  nicht  der  einzige  Körper  sey,   welcher  zwischen 
einen  elektrischen  Strom  giebt,  wie  H.  Datt^  anfangs 
tete  und  diese  Eigenschaft  später  noch  auf  Bleiglätte  und 
saures  Kali,  beide  geschmolzen,  ausdehnte^,  sondern  dasft] 
Salpeter,   chlorsaures   Kali>    kohlensaures  Kali,   schwefc 
Natron,  Blei-,  Natrium-,  Wismuth-,  Calcium-Chlorid,  Bl 
Wismuthoxyd  und   Bleioxyd,  sämmtlich  im  geschmoizi 
Stande,  zwischen   Platin   und   Kupfer,   phosphorsaares 
salpetersaurcs  Silberoxyd    oder  IChlorsilber  zwischen  Ph 
Eisen ,    einen   galvanischen  StroW  geben.      Wichtiger 
die  Theorie  der  elektrischen  Wirksamkeit,  die  er  schon 
fünften  Reihe  seiner  Untersuchungen  aufstellt,  weil  sich 
die  meisten  seiner  folgenden  Versuche  beziehn.    Zuerst 
er  die  Theorieen  von  Grotthuss*  und  H.  Dayt*,  woi 
Zersetzungen   an  den  Enden  der  Polardrähte  durch  Ans 
und  Abstossuog  bewirkt  werden;  von  RiffAULT  und  Ch< 
wonach  die  Zersetzungen  auf  der  ganzen  Bahn  des  eleki 
Stromes  durch  die  Flüssigkeit  erfolgen,  indem  der  negi 
die  Säuren  zum  positiven  Pole  führe  und  umgekehrt;  von 
welche  im  Ganzen  mit  der  von  Grotthitss  übereinstimmfi 
von  De  la  Rite  ^  welcher  den  Zersetzungsprozess  als 


•i 

1  Ann.  de  Cbim.  et  Phys.  T.  XLIl.  p.  131.    Poggendorff  Anttl 
XVIII.  S.  276i 

2  Elements  of  cbemic.  Phil.  p.  169.  j 

3  Phil.  Trans.  1826.  p.  406.  ' 

4  Ann.  de  Chim.  T.  LVIII.  p.  66.  T.  LXIII.  p.  20.  ^ 

5  Philos.  Trans.  1807.  p.  29.  1826*  p.  383. 

6  Ann.  de  Chim.  T.  LXnr.  p.  83. 

7  Precis  el^ra.  3me  id.  T.  L  p.  636. 

8  Ann.  de  Chim.  et  Phys.  T.  XXVJH.  p.  19a 


Galvanismus.  181 

VBiKliftfisspiel  zwischen  den  ElektricitSten  und  den  Atomen 
ktm&tet;  indem  der  Strom  des  positiven  Poles  d^n  Sauerstoff 
•der  £e  Sänre  frei  macfae^  sich  mit  dem  Wasserstoff  oder  den 
Ann  mbinde  and  durch  die  Flüssigkeit  zum  negativen  ftibre, 
w»  er  in  das  Metall  eindringe,  virährend  gerade  das  lyngekehrte 
ToUeo  am  negativen  Pole  stattfinde.     Die   im  Strome  lio.- 
gedn  Hieflchen  der  Fliisstgkeit  werden  nicht  zersetzt,  son- 
kn  lesen  bloss  zur  Leitung  der  zwischen  beiden  Polen  strÖ- 
maia  Elektricität.     Diesen  Theortecn  setzt  Faradat  als  Ar- 
{■Kit  es^gen,  dass  eine  Zersetzung  auch  dann  erfolgt,  wenn 
■■  m  der  Luft  gehaltene  zugespitzte,   mit  einer  Salzlösung 
teiie,  Papierstreifen  dem  Conductor  der  Elektrisirmaschine 
Art  (s.  oben  Klcktrieliftt),  sofern  doch  die  Luft  unmög- 
U  OKfl  anzieheDden  *oder  abstossenden  Pol  bilden  könne,  und 
OBS  neoen  sinnreichen  Versuch,  worin  Wasser  die  Stelle  der 
Uftnaint     Ehi  4  Z.  hoher  und  ebenso  weiter  Glaacylinder  ^ifl»* 
*vir  dvd  eine  Scheidewand  a  von  Glimmer,  die  1,5  Zoll  tief 
knWag  and  an  den  Seiten  wasserdicht  schloss,  in  zwei  Hälf- 
tei  fctbeilt    An  der  einen  Seite  ging  das  Platinblech  T>  herab 
^  wsie  durch  den  Glasklotz  e  festgehalten.  Der  untere  Raum 
Ks  nr  Stte   enthielt  eine   starke  Lösung  von  schwefelsaurer 
IbpnB,  die  so  vorsichtig  eingegossen  war,  dass  kein  Anhän- 
ge rw  Tropfen  derselben  an  den  Wandungen  stattfand.    Auf 
fc  nAt  der  Flüssigkeit  an  der  anderen  Seite  c  wurde  eine 
Me  Korksdieibe    gelegt    und    mittelst  derselben   vorsichtig, 
i^  StrSanngen  zu  erzeugen,  reines  Wasser  aufgegossen,  bis 
*ik  a  den  Rand.     Beide  Flüssigkeiten    standen   scharf  ab- 
fHcUtten  ruhig   über  einander.     Als  darauf  das  rechtwinklig 
{^•fne  Platinblech'  e  dicht  unter  die  Oberfläche  des  Wassers 
f^nAt  und  die  Drähte  beider  Platinbleche  mit  den  Polen  ei- 
Kr  bafügen  Volta'schen  Säule  verbunden  worden  waren,  bildete 
Kkein  ober  die  Fläche  der  Lösung  in  das  reine  Wasser  ein- 
^"Mer  Niederschlag,  und  nach  hinlängfich  langer  S&eit  zeigte 
fcFfatisplatte  e  nicht  die  geringste  Spur  eines  vorhandenen 
^U,  ie  Platte  b  aber  gab  die  deutlichsten  Zeichen  verhan- 
gner SSare. 

Faiudat  meint,  die  Luft  und  die  Wasserfläche  könnten  un- 
■<igiidi  einen  Pol  mit  anziehenden  und  abstossendeir  Kräften 
a^diea,  die  mit  der  Entfernung  an  Intensität  abnehmen  und 
■  ^r  Mitte  sich  neutralisiren,    wonach  also  die  erwähnten 
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Tlieorieen    widerlegt   seyen.     Hiergegen  lässt  sidi 
'    niebto  einwciideD,  aUein  wenn  man  ttbendl  ein  eigenlKcles 
neu   eines   elektrisclien  Floidums   annimmt,    so  veräadei 
dadurek    die  ganie  Aasielit  der  Wirksamkeit  dessdbeo 
alsdasB  muss  dasselbe  Bothwendig  ans  einer  gegebenen 
wemi  aiicb  nur  in  die  Luft  sick  verbreitend,  aosstrümea 
sich  in  dem  genäherten  Körper  wieder  concentriren , 
dann  akne  Beihiilfe  der  Luft  Sen  sBweiten  Pol  bildet;  der 
Versuch  aber  vermag  De  LA  Rivers  Theorie  nicht  zn 
gen,  wonach   eine  Strömung  durch  die  gesammte  zwis4 
gende  Flüssigkeit  stattfindet,  in  welbher  die  sich  heriUii 
Flächen   beider  Flüssigkeiten   eine  Grenze  bilden,   an 
die  zersetaende  Kral):  wechselt,  so»  dass  die  getrennte  Mi 
nur  bis  zu  dieser  geführt  werden  kanh.    Wir  wollen 
ter  sehen,   welche  Theorie  auf  die  Resultate  dieser  Wi 
gegrüodet  wird,   and   da  diese  die  Grnadhige  der  spi 
allgemein  angenommenett'  sogenamiten  chemischen  T  h  i 
der    hydroelektrisehen   Säule    im   Gegensatze   der   C 
Theorie  geworden  ist,,  so  vertfient  sie  in  ihrer   W^ 
genau  au^e&sst  zu  werden,   um  aber  ihre  Zulässtgkeit 
gend  zu  urtheilen« 

üfienKils  ist,  sagt  FARAD  AT,  das  elektrische  Fiaidum  (i 
es  influence)  ia  seine  Theile  zertegt  worden,  und 
sich  vielleicht  um  besten  betrachten  als  die  Axe  einer 
die    nach    entgegengesetzten    Richtungen 
gleich  stavke  aber  en<?gegengesetzte  Wirkni 
ausübt.     Die   elektrochemische  Zerlegung  insbesondere 
her  von  einer  Krad^  die  entweder  der  gewöhniicbeu  chi 
Affinität  der  vorhandenen  Körper  Hinzutritt,  oder  dieser  RSl 
veHeihti     Der  zersetzte  Körper  erscheint  als  eine  M^isse^^ 
kender  Theilchen,  von   denen   alle   die,   welche  im  Li 
elektnsohen  Srtromes  liegen,  zu  der  Endwiricung  beitrfl{ 
indem   die  chemische  Affinität  durch   den  Einfinss   des 
sehen  Stromes   dessen   Laufe  parallel   in   der  einen   BS^ 
verringert,  geschwächt  oder  theilweise  neutralisirt,   in 
dem  verstärkt  und  unterstützt  wird,  so  erhalten  die  vei 
nen  Tfaeilehen  eine  Neigung,  entgegengesetzte  Wege  eil 
gen.    Der  Bffeet  hängt:  wesentlich  ah  von  der  entgegenj 
ten  cbewiseben  Affinität  der  Theilchen   entgegengesel 
Dabei  wird  nieht  vorausgesetzt,  dto«  die  thätigen  Hieil^ 
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feraJe«  Line  ^nviaelieD  den  Polen  Kegen.  Die  Wir- 
veieke  nni  ak  Refräsenteften  der  eine  zu  ser- 
tetmk  Marne  dvrcklanfenden  eiektriBcken  ^tfome  anfteken  kann, 
M  %%  and  aelkst  wenn  zwei  Spitzen  in  eine  Pliissigkeit  ein- 
jctek  «tnlen,  sekr  onregelmäasig  und  divergiren  sekr  stark, 
fte  «f  dnaader  wirkenden  Tkeilchen  müssen  mit  ihnen  nickt 
iNkmfigf  parallei  liegen,  doch  wird  dann  der  Effect  ein  Mau- 
nm  Werden  z.  B.  Drähte  als  Pole  in  einem  mit  emer  Ldsnng 

Gefosc  angewandt,  so  erfolgen  die  Trennungen  und 
fen  anck  reckts  ond  links  von  der  geraden 
Ur  swiscken  ümen,  iikerkaupt  allentkalben,  wokin  die  Ströme 
«k  erstrecken.  Die  Tkeorie  erfordert  eqdlick  die  Annakme, 
an  4ie  elementaren  Tkeilchen  eines  zu  zersetzenden  Körpers 
mn  Emiass  auf  einander  ausüben ,  der  sich  über  diejenigen 
kam  erstreck^  mit  denen  sie  in  unmittelbarer  Berührung  ste- 
kii  So  BOSS  z.  B.  für  das  Wasser  angenommen  werden,  dass 
m  ak  einem  Sanerstofftheilcken  verbundenes  Wasserstoffitbeil- 
(kisebg^n  andere  Sauerstofftlieilchen,  obgleich  diese  mit 
ndamWssserstoffdieileken  verbunden  sind,  nicht  ganz  indiffe- 
rat  «Ute,  sondern  eine  Verwandtschaft  oder  Abziekung  ge- 
fBi  mittssere,  wekhe  zwar  geringer  ist  als  die,  welcke  es 
onn eigenes  Sauerstofftheiichen  bindet,  dennoch  aber  diese 
■tarciMm  in  bestiBunter  Richtung  stattfindenden  elektrischen 
£klMe  woU  gar  übertreffen  kann.  Die  Effecte  sind  demnack 
a  Wirackten  als  aus  inneren,  den  zu  zersetzenden  Körpern 
■pkimden  Krüften  entsprungen,  nicht  aus  äusserlichen,  von 
^  P«leB  ansgehenden.  Hiernach  sind  die  Wirkungen  die 
Mg»  euer  dnrch  den  elektrischen  Strom  hervorgebrachten 
^^kiäenag  der  chemischen  Verwandtschaß  der  in  oder  neben 
^  teoBie  liegenden  Th^lehen,  wodurch  diese  das  Vermögen 
^kiges,  in  einer  Richtung  stärker  zu  wirken,  ab  in  einer 
■ins,  uad  demgemäss  durch  eine  Reihe  von  Zersetzungen 
■^Wiederzusammensetzungen  in  entgegengesetzten  Ricktnngen 
^"■^BcKkrt,  endlich  aber  an  den  in  der  Richtung  des  Stromes 
%>ite  Groizen  des  zu  zersetzenden  Körpers  ausgetrieben 
"tcrioL  Die  sogenannten  Pole  sind  bloss  dBe  Oberflttchen 
^^TUirai,  dnrch  welche  die  ElektrieitSt  za  den  zu  aersetzen* 
iloi  Sabslanzen  ein-  oder  austritt;  Metalle  eignen  sich  ambe- 
*^  ▼egea  ihrer  starken  I^eitung  und  wi^l  sie  als  starr  nicht 
"■■üttelbar  Qbergeiäbrt  werden,  Wasser  ist  wenig  leitend»  mit 
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den  meisten  Substanzen  misclibar  unö  aus  Elementen 
welche  in  ihren  elektrischen  und  chemischen  Beziefannj 
ander  direct  und  stark  entgegengesetzt  sind,   in  ihrer  V< 
dnug  aber  den  neutralsten  Körper  nnter  allen  bilden., 
wird  die  Uebertragung  einer  überwiegenden  Menge  von 
pern,   die  sich  in  ihm   gelöst  in  den  elektrischen  Strom 
gen  lassen^  voa  der  Uebertragung  des  Wassers  oder 
standtheile  unterstützt  oder  begleitet,   weswegen  denn 
geschiedenen  Substanzen  so  selten  an  der  Fläche  des  Wi 
liegen    bleiben    und   dieses  sich   zu   einem   Pole  nidit 
Gase  endlich  leiten  zu   schlecht  und  sind  daher  für  gaivi 
Elektricität  nicht  anwendbar^. 

Faradat's   weitere    zahlreiche   Untersuchungen    bezi 
vorzugsweise  zu    beweisen,  dass  seine  Theorie  die   allein 
tige  sey,  wonach  die  zerlegende  Kraft   der  Elektricität  nl 
an  den  Polen,  sondern  i  u  den  zersetzt  werdenden  Körpern 
indem  Sauerstoff  und  Säuren  zum  negativen  Ende  eim 
eben  Körpers  gemacht  werden,  wenn  sich  Wasserstoff 
talle  am  positiven  Ende  entwickeln.     Der  im  Experii 
ausnehmend   geübte  Britte   hat   eine    ungewöhnlich    zahl 
Menge   von    ihm    beobachteter    elektrochemischer  Zerl< 
mitgetheilt,  woraus  man  die  getrennten  Bestandtheile  m 
Art  und  den  Gesetzen,  wonach  die  Zerlegungen  erfolgen;^ 
nen  zu  lernen  Gelegenheit  hat.     Unter  andern  prüfte  er 
Verbindungen,  um  zu  ermitteln,   ob   ein  aus   den  Aeqnivi 
der  Elemente  zu  entnehmendes  Gesetz  der  Zersetzbarii.eit 
finde,  was  dann  mit  der  von  H.  Davy  ^  aufgefundenen,  von 
ZELIVS  erläuterten  Theorie  zusammenfallen  würde,   wona< 
ch«*mische    Verwandtschaf):  bloss  das  Resultat  der   elekt 
Anziehungen  der  KÖrpertheilchen  ist.     Zu   den  Resultaten 
hört  femer  noch  das  namentlich  f^r  die  Wassserzersetzung 
gefundene  Gesetz,    dass    die  Menge   der  in   einer   gel 
Zeit  erzeugten  Gase  allezeit  der  Quantität   der   durchsti 
den  Elektricität  proportional  sey,  worauf  sich  das  von   il 
fiindene  Volta-Elektrometer  oder  Voltameter 
Wir  übergehen  hier  eine  nähere  Betrachtung   der   au^el 
nen  genaueren  Bestimmungen,  ob  die  durch  Zersetzung 


1  PoggendorfF  Ann.  Bd.  XXXII.  S.  401. 

2  Phil.  Trans.  1807.  p.  32.  1826.  p.  387. 
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iMiMslasaa  praiiii«  oder  seeatidSre  Biml,  iadem  man  on- 
ivieiktetereB  diejen^n  versteht,  welche  vor  ihren  Aaftrer 
ImmieB  Elektroden  verändert  werden.  Die  Versnche,  sn- 
tk^  bcstiBBty  die  den  Atomen  der  Körper  sokommenden  »b- 
aktm  MeDg-en  der  Elektricität  ausznmitteln,  fiihrten  zu  dea 
«icUgeii  Geaetse^  dass  die  Elektricität,  welche  eine 
gewisse  Menge  von  Sabstans  zersetzt^  und  die, 
vdcke  bjei  der  Zersetzung  derselben  Menge  ent- 
wickelt wird,  einander  gleich  sind^. 

In  der   achten    Reihe   seiner    Untersuchungen    beschäftigt 

fiiABAT  ach  snent  mit  den  Wirkungen  der  einfachen  Volta*- 

«kl  Saale  und  theilt  dabei  eine  Menge  interessanter  That- 

mki  mit,  die    aber  zn  gross  ist,  als  dass  es  geeignet  wäre, 

«äff  uftanehmen.     Unter  anderem  fand  er,  dass  die  Körper 

n  lUgeader  Reibe  eine  zunehmend  grössere  Intensität  des  elek- 

^rischoi  Stromes  zn   ihrer  Zersetzung  bedürfen:   lodkaliumlö- 

^»  gesdimolzenes  Chlorsilber  5    geschmolzenes   Zinnchlortir, 

S^v^aoheoes  Chlorblei,  geschmolzenes  lodblei,  Salzsäure  durch 

SdieiebaDre,   gesäuertes  Wasser.     Vorzugsweise    geht    sein 

^ni«k^  dahin  zu  zeigen,  dass  der  Metalicontact  keineswegs  zur 

^Bopig  eines   dektrischeu    Stromes   erforderlich  sey,  dass 

vkUt  die  von  ihm    aufgestellte    Theorie    alle  Erscheinun- 

fn  ktter  erkläre.      Da  die   Gegner    dieser  Hypothese  seit- 

^  alle  von  ihm  als  beweisend  aufgestelfte  Phänomene  auch 

<■  4er]  Contacttheorie    erklärt    haben,     so    ist    es    zweck- 

*>sa||[er,   diese    Frage    fiir    sich   mit    Berücksichtigung    de^ 

tu  bddea  Seiten    als    vorzugsweise   beweisend   aufgestellten 

IteadlieB  und  mit  Weglassung  der  minder  bedeutenden  übersicht- 

n  maauenzustelleo,  und  es  möge  daher  genügen,  hier  nur 

m  eise  Thatsache  herauszuheben,  welche,  wenn  sie  wahr  wäre, 

^'Wngs  den    Beweis   Kefem   würde,    dass    der    elektrische 

*•■  eise   Folge  des   Chemismus    sey.    Faradat   behauptet, 

■*  (in  VerlHodungsdraht  zwischen   einer  Platin  -  und  Zink- 

r^  wean  beide  in  ein  Gefiiss  mit  Säure  geteucht  sind,  schon 

^wdoen  elektrischen  Funken  gebe,  wenn  er  mit  der  einen 

^  RitteD   verbunden  sey,   als   er   die  andre  berühre ;  allein 

«Kse  anf  mangelhafte  Beobachtung  gestützte   Behauptung   ist 

^^^  genügend    widerlegt.     Am    beweisendsten    sind    ohne 

1  ^ggend«Tff  Ann.  Bd.  XXXin.  S.  306.  433.  481. 
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Zweifel  die  Versilcbe  Jacchh's^  welelier  felyerecki  ar{ 
tirle,  es  mÜBse  en»  fertdanennler  Laibtrom  eitstehen  kik 
wenn  der  Funke  in  messkarer  Enlfenimi^  tiberspränge,  m 
ker  eineo  eigtnen  Apparat  c#iistnjRrte,  vermitlekit  dessen 
Draditenden  oder  Kagehi  auf  kestiw»te,  mikrametrhck 
sene  Entfernungen  gelraelt  werden  kenotev.  Hier 
sich  dfenn,  dass  weder  ein  Ponke,  nach  ein  dnrck  ein 
Galvanometer  niesskorer  Strom  entstand,  so  lange  der 
der  Metalle  noch  0,00005  eines  englischen  Zolles  ketrug.  | 
Resultate  dieser  Versuche  haken  Faradat  ▼ermocht, 
Befaauptnng  surficksnaehmen.  üehrigens  Ternioehte  Bi 
selbst  hl  derTorricelK'schen  Leere  ohne  wirkliehe  Berührung 
einen  siehtharen  Funken  zu  erzeugen  2.  Ist  aber  der 
einmal  vorkanden,  dann  dauert  er  kekauntüch  in  Folge 
den  Körpern  fortgerisseiien  Substanzen  fort,  ja  vom 
auch  vrspriinglich  erregen,  wen«  »an  durek  die  b«den 
näherten  Pohirdrühte  eraen  Flaschenschlag  leitet  \  Auch  ^k 
Gassiot  kommt  bei  Vtnr  Zoll  Abstand  noch  kein  Fmike  satt  li 
schein^.  fKe  Versnche  mit  der  zusammengesetzten  Yol 
Säule  filhrten  mter  anderm  zu  dem  Resultate,  dass  es 
hah  sev,  statt  des  blossen  Zinkes  das  durch  Kemp  ei 
Zinkamalgam  ^  oder  die  dnrch  StüRGEOK  TorgesdÜagenevl 
gamirten  .Zinkplatten,  die  seitdem  sehr  allgemein  in  CS< 
gekontmen  sind,  in  Anwenrdang  zu  bringen.  Fajujdat 
suchte  das  hierdurch  bedingte,  anscheinend  widerspreckend« 
halteir  des  Zinks,  sofhm  es  stärker  elektrochemtsch 
wenn  es  von  der  Säure  weniger  angegriffen  wird,  mit  gel 
ter  Cienanigkeit  (f.  863),  und  fand,  dass  das  ami 
Zink  um  einen  proportiottalen  Theil  durch  anfgenoi 
Sauerstoff  schwerer  wird,  als  das  am  negntrven  Metalle 
wickelte  Wasserstoffgas  hetr'dgt  Bei  nicht  amalgamtrteai 
enthfösst  die  Sänre  anf  dessen  Oberfläche  eine  betri 
Menge  Kupfer,  Blei^  Kadnmira  und  sonstige  MetaHe  (etwa  i 
Kohle?),  welche  die    Wirkung  hindern    und    die  starko  1 


1  Poggendorff  Ann.  Bd.  XLIV.  S.  633- 

2  S.  Lond.  aud-Ediab.  Pbilos.  Mag.  T.  XV.  p.  349. 

3  Sturgeon's  Annais  of  Electricity.  T.  111.  p.  507. 

4  Philos.  Trans.  1841.  p.  183. 

5  Edinb.  Philes.  Jotirn.  1828.  Oet. 
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I  WaB8crito%88  aW  ihrer  OberfeMe  bedingeD. 
tiMi|Miiiiiiiy  ist  mno/hm  YvtdMlhafl^  ab  sie  eine  überall 
OberAidie  ilarbietel  Habere  Beacbtmig  verdient 
die  ÜBteffsseiiuig  ttber  die  WirkmifeB  der  i»  die  Siale  ein* 
ZvpiBcbeDpfaitte»  nad  l&ber  die  EJrflaeben,  wefche 
^  WHJknskdt  der  fl^Srieo  biadieniv  wemoter  nameiitlieb  aicb 
itllnbiliiiiBg  der  PhMen  gtMrt,  weif  Ute  dann  eineB  Ctegea« 


Die  leebzebiite  ood  siebzebate  Reibe  der  EzperineBtaluBter- 

■liBiKeB  sind  vonrngsweiae,  wo  Bicb<f  einaig  der  Begründoiig 

«d  ¥ertbcidigTng  der  cbeaiiacben  Theorie  ia  GegeaBats  ge- 

|»ie  Utere  Coutactibeorie  gewidae^  und  ev  d6rAe  am  geeig- 

MHb  sey»,    die  Haoptergaviente    nnd-  die   an  ihrer  ÜBter- 

fBcgebracsblgsB'  Tbaisacben  obae  weitere  Ben^ltnogeD 


FiKiBAT  sebJieaat  aieb  im  WesenttieheB  den  ABaicbteB  an, 
fc  Di  LA  RlTB^  der  eigentfiche  Begründer  der  ebemiscben 
^,  flcbon  vorher  angestellt  hatten  und  den  Reaaltaten, 
SiGQUSBBL^  durch  seine  aahlreichen  schätzbaren  Ver- 
oUeit,  hl  leiiebmig  auf  die  Coatacttheorie  bttlt  er 
itf  an  der  nrspHinglicben  Ansicht  VOLTA^S>  wonach  die 
bhiss  Leiter  seyn  sollen,  soaderB  rlinmt  eia, 
BBch  der  Ansicht  der  neueren  Phjrsiker  auch  die  letzteren 
■iihjuiij^uid-  wH4en;  seine  eigenthiiniiiche  Vorstellung  von 
d^  dauBcheo'  Theorie  verdient  aber  wohl  nit  seinen  etgeaen 
wiedergegeben-  zn-  werden.  „Die  chemische  Theorie 
aa,  da»  an  dem  Orte  der  Wirkung  die  in  Bertlfarung 
Theilehen  chemisch  auf  einander  wirken  und  im 
sind,  anter  ümatfinden-  mehr  oder  weniger  von  der 
Kraft  in  eine  dynamische  Form  zu  versetzen,  dass 
den  günatigsten»  Umstunden  das  Chinze  in  dyamisehe 
verwBBdelt  wird,  dass  dann  der  Betrag  der  erzeugten 
ein  genanes  Aequivatent  der  ursprttnglicb  ange- 
cbemiachea-  Kraft  ist,  nad'  dass  in  kmnem'  Fall  (bei 


i  ^t^endorff  Ann.  Bd.  XXXV.  S.  1.  222. 

2  Am.  de  Chim.  et  Pbys.  T.  XXXVIII.  p.  506.  XXXIX.  p.  297. 
f^  ^  147.    Poreendorif  Ann.  Bd.  XV.  S.  98.  112.  XXX VH.  225. 

3  Tnia  db  nsiectmt^  T.  h 
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,,der  Votta'scfaen  Sfluie)  ein  elektrischer  Strom  erzeugt  w< 
4,kann,  ohne  thäti^e  Austibong  uad  Verzehmng  eines 
»^B^^ti'Ag^  von  chemischer  Kraft  und  endend  mit  ^nem  g( 
nen  Betrag  von  chemischer  Verfinderung."  Hauptsächlich 
ihn  ein  die  Oontacttheorie  vertheidigender  Aufsatz  ron 
NIKI  \  den  Gegenstand  wieder  au&unehmen ;  doch  soll 
handlung  keine  Streitschrift  sejn,  sondern  er  bezweckt 
Phänomene  hervorzuheben,  die  ihm  mit  der  Oontacttheorie 
träglich  scheinen.  Deren  giebt  es  indess  eine  grosse 
oder  vielmehr  es  trifft  dieses  die  sämmtliehen  Ersefaeii 
der  hydroelektrischen  Säule,  und  um  daher  nicht  zu  w«1 
zu  seyn,  wird  es  genügen,  nur  diejenigen  namhaft  zu 
auf  welche  die  Anhänger  dieser  Theorie  einen  vorzöf 
Werth  legen.  Eben  diese  sind  aber  von  den  Anhänj 
Cqill&cttheorie  einer  genauen  Prüfung  unterworfen,  ui 
scheint  mir  daher  zur  leichteren  Uebersicht  zweckmäsi^ 
seyn ,  sie  in  Verbindung  mit  den  Widerlegungen  auf  gM 
Weise  zusammenzustellen,  als  auf  der  andern  Seite  nnA  H 
jenigen  Thatsachen,  welche  die  Anhänger  der  ContactMj 
als  unwiderleglich  beweisend  aufgestellt  haben,  mit  den  vi 
Gegnern  dagegen  vorgebrachten  Argumenten  vereint  mi( 
len.  Im  Ganzen  nimmt  aber  der  Streit,  sofern  FARADi 
fährt,  ein  merkwürdiges  Ende,  insofern  er  sich  in  ein 
0  auflöst,  vne  dieses  so  oft  in  ähnlichen  Fällen  vorkomint. 
RADAY  sagt  nämlich:  „Nach  der  Oontacttheorie  wird  an| 
„men,  dass,  wo  zwei  ungleiche  Körper  einander  berühren,  die' 
„gleichartigen  Theile  auf  einander  wirken  und  entgegenges^ 
,yZustände  erregen.  Ich  leugne  dieses  nicht,  glaube  viefarij 
„dass  eine  solche  Wirkung  in  vielen  Fällen  zwischen  an  md 
„der  liegenden  Theilchen  stattfinden  kann,  z.  B.  vorberett 
„die  Action  iß  den  gewöhnlichen  chemischen  ErscheiD«i| 
„und  auch  vorbereitend  denjenigen  Act  der  chemischen  Cmä 
„liation,  welcher  in  der  Volta*schen  Kette  den  Strom  horf 
„ruft/'  Wird  dieses  zugegeben,  so  ist  damit  die  Oontacttliei 
begründet,  denn  es  ist  unmöglich  zu  beweisen,  dass  es  P 
gebe,  wo  bei  chemischen  Actionen  eine  solche  Wirkung  ni 
vorausgegangen  sey.  Die  Hauptfrage  bleibt  immer  nur  die» 
der  elektrische  Zustand  der  Körper,  namentlich  der  Molee 


1    Memorie  della  Sodeti  Italiana  in  Modena.  T.  XXI.  p.  217. 
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«ier  TOffcaBdeB  sej  and  auf  den  Cheauafliaa  <mm  Wütkung* 
sder  diesen  wohl  gar  Bsch  der  durch  Bbrsbliits  aiifj^e- 
dektrocliemischea  Theorie  ausschliesslicfa  bedinge,  oder 
kt  Clenifana  das»  was  wir  Elektricität  nennen ,  erst  er-* 
Bd  diese  dann,  einmal  vorbanden,  wieder  chemische  Wir- 
iagei  knrorruft.  Schon  bierans  geht  hervor,  dass  nach  der 
Hieorie  die  wirkende  Kraft  erst  geschaffen  werden 
>  ncfct  aber  nach  der  Contacttheorie ,  welcher  Farapat 
Vorwurf  macht;  denn  nach'  dieser  ist  das  wirkende 
,  EJektricität  genannt,  in  den  Körpern  schon  vorhanden. 
er  fismer  mein^  nach  dieser  müssQ  aaeh  ein  Perpetunm 
Alfc  ■igtich  seyn,  so  ist  dieses  auch,  wie  viele  andere  durch 
id^eoder  stets  sich  wieder  erneuernde  physische  Kräfte 
horper,  in  der  trockenen  Säule  wirklieh  vorhanden,  wenn 
■iehtdie  Wirksamkeit  derselben  auf  eine  chell|uhe 
nhüekfiihrenwill,  was  mindestens  noch  nicht  erwiesen  ist^. 
Ke  agestliche  Basis  der  Contacttheorie  bleibt  noch  -immer 
ivftlti'sche  Fnndailientalversucb,  wonadi  eine  po- 
lte Sriuefaeihe  mit  einem  negativen  Metalle,  namentlich 
i^a  Berfihrang  gebracht  sichtbare  Spuren  vorhandener 
Abmät  zeigt.  Die  Gegner  dieser  Theorie  wollten  daher 
loaltat  nicht  anerkennen  oder  nahmen  zur  Feuchtig- 
^  Luft  ihre  Zuflucht,  was  jedoch  mit  der  zum  Gelingen 
Trockenheit  und  der  Reinheit  sorgfaltig  polirter 
%eiriicbter  Platten  im  Widerspruch  steht,  doch  getrauten 
^  Btckt,  ihre  Zweifel  öffentlich  in  ganzer  Strenge  zu 
Dk  LA  RiTB;  der  eigentliche  Begründer  der  che- 
Theorie,  meint  hierüber,  es  gelinge  so  selten,  die  hier- 
vlireteade  Elektricität  nachznweisenj  dass  man  keine  Theo- 
grfinden  könne  ^.  PiAROT  erhielt  zwar  jederzeit  Zei- 
Elektricit&t,  klagt  aber  über  «die  dabei  vorkommenden 
igkeiten^,  die  meisten  aber  suchen  die  Thatsacbe 
Dieses  bewog  Fechnbr  ^,  einen  eigenen  Apparat 
0,  womit  der  Versuch  unfehlbar  gelingt.  Dieser  be- 
einem  Kasten  mit  einer  eingeschlossenen    horizon- 

^  '•fgradorff  Ann.  Bd.  LH.  S.  149.  547.  Lllf.  316.  548. 

2  KtckeKhefs  sar  Ja  cause  de  P£lecüicit^  Volt.  p.  55. 

3  Au.  de  Chim.  et  Pbys.  T.  XLVI.  p.  362. 

^  '««etadoiffAan.  Bd.  XLI.  S.  225.  VergL  Klelctromieter« 
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talen  trMbooD  Male,  an  deren  Polen  mdi  zwei  m^Bmgmt^ 
dten  DcgM  d<»  Kastens  hervorragende  Arme  befinden, 
denen  der  feine  GoMUalttftreifen  des  EHd^tromet^NH  beri 
Da  man  die  Arme  der  Stele  in  Ckarnieten  einander 
nShem  kann^  so  lassen  sieb  «nob  adiwnelie  Sporen  der 
tricität  naoh^neisen.  Auf  das  obere  Ende  des  £lel 
wird  eine  Knpferplatte  oder  eiae  ZtnkplaMe  aH%eadbi 
daao  mit  einer  bevegiicken  Zink-  oder  Knpfersdieibe 
lirenden  Handgriffen  rcfü  Scbellack  cur  Anstdkmg' 
sdebs  nnmittolbar  dienen,  wenn  man  sieb  des  (^ebfalia^ 
foefiadlieben  Oondensators  nidit  bedieniki  will.  Inswia« 
darf  man  eines  eigenen  Apparates  bierzn  kiicbt,  ««eh 
kanntüeb  das  Elektrometer  mit  der  trocknen  Sank 
Tielmebr  genttgt  ein  feines  Bennefscbes  Blattgold-  nnd 
ein  Strobbabn- Elektrometer  mit  einer  au%esclirattbten 
4zöiygen  Kupferplatte  nnd  einer  gleich  grossen  iaoKiien 
{blatte.  Peglbt's  Versuche  mit  seinem  Condensator  siid' 
(s.  ConAemnmtor)  erwähnt,  PBLfiER^  und  BBGQinsatt^ 
ben  sie  mit  Erfolg  wiederholt,  nnd  ausserdem  hat 
die  Resaitate  mit  seinem  empfindlichen  und  zuglei<^ 
nicht  trilglichen  Elektrometer  hei  der  Versammlang-  der 
forscher  za  Mains  so  vielen  Physikeni  nnd  ao  oft  geneigt 
er  sich  unter  Anderm  bloss  eines  roh  idbgeschliff^en 
pfennigs  bediente),  dass  man  künftig  die  Sache  seil 
nicbt  mehr  sw^ifelhaft  finden,  das  Nicbtgelingen  viekni 
Mangelbafligkeit  der  Apparate  oder  des  Experiments 
wird.  Cebeihaupt  wäre  es  in  der  That  sonderbar, 
fun&ig  Jakre  apäter,  ak  Volta  den  seine  Theorie 
den  Fundamentalversuch  anstellte,  der  im  nächstfoigei 
cenninm  so  unsählig  oft  von  den  verschiedensten  Physil 
Erfolg  wiederholt  wufde,  nodi  Zweifel  gegen  denseihen  M 
wölke.  Nicht  minder  wichtig  ist  ein  zweiter,  seit  der  4| 
düng  der  Sftnle  bekannter  Fnodamentalsatz,  dass  durch  B^ 
rung  der  Metalle  mit  Flüssigkeiten  gleichfaUs  Eld&trieiOII^ 
regt  wird.  Wenn  alao  Faradat  so  oft  wiederholt,  efl 
ein  elektrischer  Strom  ohne  metallischen  Contact  voll 


1  Compt.  rend.  1838.  2ine  Sem.  p.  965. 

2  Ebendas.  1839.  Ire  Sem.  p.  426. 

3  Pogfgenderir  Asn.  Bd.  LVHI.  S.  49. 


im  garmm,  ond  damk  die  CMtecttheorie  widerlegt  «i  U»eii 
^M,  M  ist  dieses  Argüveiit  in  sich  darcbaas  niobtig,  weil 
irf/e^eo  Fall  Beriibraiig  der  Galvanmneterdräke  mit  Flfissig- 

■JUtai  sUttÜBde^  die  »aa  decb  eine  metelJtsdie  su  ueaneo  be- 
«ckjgt  seiii  fluiss ;  keio  Anbäoger  der  Volta'scbeB  Theorie  hat 

,  ibe  Mck  behauptet,  es  gäbe  Jteiueo  eiektriaohen  Stron  ohne 
laikoig  xweier  beterogeAer  Metalle.    Ausser  dem  aber>  was 

I    ab  dt  eleJKtnscbe  Erregung  zwbebea  MetaUen  ond  FlUssigkei- 
takieiti  BÜtgedieilt  worden  iat,  nattentUeh  den  damals  neneaten 

i  rndKo  Pfavf's  (Bd.  IV.  S.  63d),  können  hier  noch  diqeni- 
f«ndtfriig1ich  erwähnt  werden,  welche  Kaastsh^  bekannt  ge- 
Mk  Ut,  insbesondere  aber  die  sp&teren  von  V^afw^  aelbst. 
ribisiftiiiiiBund  mk  allen  früheren  g^t  hieraus  herror,  dass 
'fkUitMÜ  wut  jeder  der  angewandten  Flüssigkeiten  negativ, 
dl  Einigkeit  selbst  aber  positiv  elektnsch  wird.  Die  St&rice 
fcSiRgnng  hängt  von  der  Natur  des  Metalls  und  der  FlUs- 
^^  ab;  indem  einige  HetaUe  in  Lösungen  äta^nder  Alkalien 
■d  Sdiwe&lleber  am  stärksten  elektriscfi  werden.  Mit  den 
Ma  Flassigkeiten  wurden  die  positiven  Metalle  am  stärkaten 
^UdKd,  einige  aegative  Metalle  aber  mit  SchwefeUeberlösung. 
^Mi  nrei  Metalle  in  der  nämlichen  Flüssigkeit,  und  berührte 
w  Reuige  derselben^  welches  für  sich  am  stärksten  negativ 
debiiiek  wurde,  so  war  das  andere  positiv,  berührte  man  aber 
^  aiider  negativ  efektrische,  so  oeigte  sich  das  andere  noch 
*%i^)  aber  in  geringerem  tirade.  Gleiche  Resultate  eriiielt 
hif'.  Dieser  legte  eine  Platte  des  zu  prüfenden  Metalls  auf 
(Q  enpfiDdücheB  Elektrometer,  bedeckte  sie  mit  einer  reinen 
^bndieibe,  legte  auf  letztere  eine  mit  der  zu  prüfenden  Flüs- 
^^  getränkte  Pappscbeibe,  nad  berührte  gieichaeitig  die 
^^^■igkHt  ond  die  Metallpiatte  mit  einem  isolirten  DraMogen 
*  itm  Metall  der  letzteren.  Hiernach  war  jeder  Einfinss 
^  Ht  ba  Kreise  befindlichen  Erde  ausgeschlossen.  Auch  Db 
UIhe*  hat  hierüber  Versiiche  angestellt,  indem  er  die  Flüs- 
"S^  in  einen  Piatinbecher  auf  ein  Elektroskop  ateUte  und 

1  TiW  Cratactelekiricität.  Berl.  1836.  8. 

i  iefiaon  des  Galvano^Voitaismus.  S.  49.     Poggendorff  Ann.  Bd« 

3  Au.  d.  Chemie  o.  Pharmac.  Bd.  XLll.  S.  5. 
I    4  lledierches  snr  la  eaase  de  TElectr.  p.  96.    Bibl.  univ.   de  Gen. 
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die  zu  untersuchenden  Körper  faineinsenkte.  Als  ResiAit 
er  gefunden  haben,  dass  jedes  Metall,  welches  von  einer  \ 
sigkeit  angegriffen  wird,  ^sich  negativ  elektrisch,  die  Flüesf| 
aber  positiv  elektrisch  zeigt,  was  er  dann  als  einen  Bewel 
die  chemische  Hypothese  betrachtet,  zugleich  aber  einrSam^i 
die  8^ke  der  ElektricitSt  nicht  stets  der  chetnischen  % 
proportional  sey.  Eine  Zinkstange  in  concentrirter  Sckit 
säure  giebt  stärkere  Elektricität,  als  in  verdünnter,  wdl 
letztere  besser  leiten  und  daher  die  Wiedervereinigung  1^ 
Elektricitäten  erleichtern  soll.  Die  Entscheidung  des  Med 
die  Theorie  wichtigen  Streites  beruht  also  auf  der  Beafll 
tung  der  Frage',  ob  alle  Metalle  durch  alle  Flilssigkeitei^ 
misch  afficirt  werden;  denn  nur  dann,  wenn  diese  bejaht! 
lassen  sich  die  Erscheinungen  der  hydroelektrischen  Säolc^^ 
auch  nur  dieser,  auf  den  Chemismus  zurückfuhren.  1 

Da  die  Beweise,  welche  ftir  die  eine  und  die  andre  TV 
aufgestellt  wordeq  sind,  keinen  innern  Zusammenhang  haUl 
scheint  es  mir  unnttthig,  sie  in  einer  gewissen  Ordnung  idl 
menzustelfen ;  ich  werde  sie  daher  so,  wie  sie  sich  air^ 
bieten ,  an  einander  reihen  ^  «  \ 


1  In  einer  wenig  bekannt  gewordenen  Dissertation  von  JaküS 
inHK:  Dissertatio  physica  de  theoria  elementi  apparatus  Volt 
Groningae  1835.  8.  ist  sehr  vollständig  nnd  mit  gewissenhafter 
der  Quellen  alles  dasjenige  zusauupengestellt>  was  bis  zu  jener  Zeit 
die  Voha'sche  Säule  veröffentlicht  worden  war.  Namentlich  findet 
auch  viele  wenig  oder  gar  nicht  beachtete  Versuche  von  Mulder^ 
Natuur  en  Scheik.  Archiev.  T.  I  .ff.  und  in  Natuurk.  Bijdragen. 
enthalten  sind.  Houwink  ist  entschiedener  Anhänger  der  cbi 
Theorie,  abklärt  sich  indess  gegen  De  la  Rivb,  wenn  dieser  in 
doiff  Ann.  Bd.  X.  S.  368.  den  Ursprung  des  elektrischen  Strom« 
Oxydation  des  Zinks  setzt  und  dann  die  Oxydation  durch  den 
sehen  Strom  vermehrt. werden  lässt,  also  die  Wirkung  zur  Ursacfasl 
ser  nämlichen  Wirkung  macht.  Wörtlich  heisst  es:  ,,Hiernacb  ift] 
^^dass  zum  Auftreten  eines  elektrischen  Stromes  eine  beginnende  Osjl 
^^erforderlich  ist.  Der  durch  diese  Oxydation  erzeugte  Strom  tn 
,ydas  Wasser  und  bedingt  dadurch  eine  stärkere  Oxydation  des  sogf| 
,,ten  positiven  Metalls,  und  diese  Oxydation ,  die  anfangs  Wirkung  i 
,,wird  darauf  Ursache  des  Stroms.^^  HouwiRK  sagt  hierüber:  % 
,,expositio  satis  obscura  videtur;  non  enim  liquet  fluxum  excitatm 
„oxydationem  denuo  aquam  decomponere  posse  et  hinc  oxydadoae  « 
,,tionem  promoveri/'  Dunkel  kann  die  Erklärung  wohl  nicht  scW 
aber  den  Widerspruch,  dass  eine  Wirkung  zugleich  Ursache  dieser 
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t)lifliftMUi  Dadi  SGHdKBBiH^  einen  pastiren  Elsendrabt  in 
Mmg  mk  Plutin  in  eine  Ai|iflösang  von  schwefelsaurem 
kfkujij  so  sdieidet  skb  an  letzterem  Metalle  auch  keine 
%r  IM  Kopfer  ans;  wird  aber  4er  passive  Eisendraht  in 
kt  Mnigkeit  nr  chemischen  ThStigkeit  hestimmt  (z.  B. 
Wi  Beriihnrog  mit  einem  gewöhnlichen  Eisendraht  in  der 
Um^),  80  erscheint  in  dem  gleichen  Augenblicke  das  Platin 
■t  OMB  Kapferhäntchen  überzogen«  Hier  wird  aber  im 
r«B  lagestanden,  dass  die  Oxydation  des  passiven  Eisens 
MBcribrnng  (Contact)  mit  gewöbnlicliem  Eisen  zur  Oxy- 
te(dektnsch)  disponirt  werde/ und  die  Erscheinung  ist  da- 
kfir  die  Coatacttheorie  beweisend.  Eben  dieses  is^  der 
MW  den  interessanten  Versuchen,  welche  dieser  eifrige 
Mtf  m  einem  andern  Orte^  beschreibt,  und  zwar  direct, 
miugcBOBaen  wird,  dass  ohne  chemische  Zersetzung  ein 
fl^BiitDRker  Strom  stattfinde,  indirect,  wenn  ausser'  dem 
M  Chewsmus  erzeugten  noch  ein  Tendenzitrom  stattfin- 
kMfl. 

2)  Der  eigentliche    Begründer  der  chemischen  Theorie,  De 
Ulm,  leitet  die    elektrischen  Ströme  allgemein  ans   chemi- 

Nf  ^  u\]j  was  man  beim  meehaiiischen  Perpetuum  mobile  so  lange 
M^"  a  eireicfaen  rersucht  bat,  scbliesst  sie  allerdings  in  sich.  Es 
^(gei:  j^quae  decomposido  directe  pendet  ab  unione  oxygenii 
ÖRt,  et  haec  unio  est  causa  Üuxds  excitati/*  Diese  Erklärusg  ist 
i^inreaduBg  der  SauerstofiEsaure  unwiderleglich;  wenn  aber  Zink 
Tla&B  neulb'sch  Terbunden  in  reines  luftfreies  Wasser  oder  kausri- 
Kid  getaucht  werden^  so  müssen  die  Anhänger  der  chemischen 
M  ^(r  bisherigen  Annahme  zuwider  entweder  annehmen,  dass  eins 
^fei  Metalle  in  den  genannten  Flüssigkeiten  oxydirt  werde,  oder 
den  nirklich  Torhandenen  elektrischen  Strom  von  der  durch 
^"^  leider  Metalle  erzeugten.  Eiektricität  ableiten ,  die  sich  oben- 
■hrcb  das  Elektrometer  nachweisen  lässt  und  dann  wohl  auf  gleiche 
'i<riefend  wirken  muss,  als  die  durch  Reibung,  Magnetismus,  In- 
'^i  Wärme  ohne  vorausgehende  Oxydation  erzeugte  Eiektricität. 
■adeo  hierbei  nnd  beim  Einuuchen  zweier  Platindrähte  in  Flüs- 
welche  dieses  Metall  durchaus  nicht  exydiren,  entstehenden 
^  eine  eingeleitete  Oxydation  zu  erklären  sucht  und  so« 
^mhalibare  Hypothese  durch  eine  neue,  ganz  nnbewiesene  unter- 
« lidaant. 

I  i  ^Seodorff  Ann.  Bd.  XXXIX.  S.351. 

^i  aeadw.  Bi  XLUI.  S.  »9. 

•*•*•«•  Mer'i  WönerH.  N 
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scben   Wirkungen  ber^  und  sacht  sie  endüeh  gegen 
verschiedenen  Seiten «  namenttich  von  Pfaff^  und  von 
KiKl^j  gemachten  Einwürfe  %a  vertheidigen^;  dabei 
zu,  das8  Begquerbl^  und  Pbltisr^  Versuche  angestellt 
aus  denen  die  Enthindung  von  Elektricität  durcli  bloasi 
tact  hervorgehe,  allein  er  meint,  idle  Metallflächen  wfird< 
den   EinOuss  der   Luft  sehr  schnell   üxydirt,  selbst  wi 
mit  einer  sehr  dUnnen  Fimissschicht  überzogen  wSrei 
liege  die  Erzeugung  der  Elektricität  beim  Volta'sefaen 
mentalversuche.     Wenn  sich  aber  bei  chemischen  Ein' 
keine  Elektricität   zeige,   so  sey  dieses  eine  Felge  da 
die  erzeugte  sofort  wieder  nentralisirt  werde. 

3)  Einen  Hauptgegner   der   chemischen  Theorie,   Pr. 
der  erwähnten  Schrift,  haben  wir  bereits  genannt,  und 
schliesst  sich  ein  anderer,  nicht  minder  gewiegter  an, 
Feghner^   dem   die   gesammte    Elektricitätslehre   so  vti 
bedeutende  Erweiterungen  Ter  dankt.     Vorzugsweise 
er  folgenden   Versuch  von  De  LA  RiYE.     Steckt  man  ff 
Stück   Kalium    einen    Platindrabt,    an   der    entgegen 
Seite  ein  Holzstäbchen,  so  zeigt  sich,  so  lange  letzterer 
und  das  Kalium   mit  reinem   Steinöl  bedeckt  ist,   keine 
tricität  an  dem  mit  dem  Platin  berührten  Condlsnsator, 
aber   sogleich   zum   Vorschein,   wenn   das  Stäbchen  fi 
oder  das  Kalium  sich    ozydirt.     Aus    einer  genauen 
ging  hervor,   dass   das  trockne  Stäbchen  bloss  isolirt, 
kam  selbst  dann  keine  Elektricität  zum   Vorschein^ 
Stäbchen   am   trocknen    Ende   gehalten,   das  cingestecki 
merklich  befeuchtet  wurde.     Die  chemische  Theorie  legt' 

grossen  Werth  darauf,  dass  Eisen,  welches  in  Wasser 

dünnte  Säuren  gegen  Kupfer  positiv  ist,  in  Schwefelleberfl 
negativ  wird.  Eben  diese  Umkehrung  zeigt  sich  bei  Zidl 
Kupfer  in  flüssigem  Ammoniafc  und  bei   Kupfer   und 


1  Poggendorff  Ann.  Bd.  XV.  S.  98.  122.  Bd.  XXXVIf.  S.  219 

2  Revision  der  Lehre  vom  Galvano- Voltaismus.  Alt.  1837. 

3  Ann.  de  Chim.  et  Pfays.  T.  XLV.  p.  113. 

4  Poggendorff  Ann.  T.  XL.  p.  3!fö.  515. 

5  Ann.  de  Chim.  et  Phys.  T.  XL  VI.  p.  286.  LX.  p.  164. 

6  L'Insdtut.  1835.  N.  133. 

7  Poggendorff  Ann.  Bd.  XLIL  S.  481. 
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TwMiBter  Salpetertänte,  was  dann  Itieht 
4m  a%eBehie  Gciets  gehör!,  wonach  allezeit  daa  atir- 
i|v  agcgiJifeDe  Metall  positiv  bt  Es  ergiebt  sich  aber, 
kaEMfbt  m  ScbwefaUeberlttanDg  dnrch  VeränderuDg  der 
pesitw  WM,  denn  io  einer  TerdQnnten  Lösung 
im  aafiaglieh  normale  Verhalten  erst  ailmälig  in  das 
te  llher.  ScHÖHimil's  eben  erwKhntes  Argument 
wi  ihaüehe  Weise  widerlegt ;  schwieriger  aber  ist  folgen- 
■  wahalegea.  Zink  und  Kapier  geben  in  reinem  Was- 
mi  m  coneenfrirter  Sobwefelsllore  nur  schwache  Ströme, 
m»  Misduing  tob  beiden  aber  einen  starken.  Ebenso 
Fbtm  und  Gold  in  reiner  SalpetersSure  und  reiner  Salz- 
nr  daea  sehwacfaen  Strom,  in  einer  Mischung  Ton  bei- 
Imb  stiikereo.  FicBHER  meint,  und  unterstützt  durch 
dass  der  veratXrkte  Effect  von  vermindertem  Wi- 
•hhaagea  köone;  doch  dürfte  ausserdem  der  Unter« 
V»  nicht  einzig,  doch  vorzngsweiae  von  dem  geSnder- 
U  |ibmisdien  Verhiltnisse  des  dnen  der  beiden  Metalle 
ihiUilBr  zn  dea  Fliissigkeiten  abhKngen.  Betrachtet  man 
ii  dem  gegebeneu  Falle  mit  GokI  und  Platin  die  bei- 
eimeln  nnd  in  ihrer  Verbindung  bloss  als  leitend, 
itnciit  abznaeba,  warum  sie  vereint  einen  stMrkeren  Strom 
seUten;  wird  aber  angenommen,  dass  nur  eins  der 
X.  B.  Platin,  mit  der  gesuschten  Säure  stärker  negativ 
w«de»  ab  mit  jeder  der  eiacelaen,  so  mnss  hierdurch 
der  Efiect  verstärkt' werden,  and  findet  dieses  bei 
letsUen  statt,  so  wird  diese  HttUswirkung  verdoppelt 
Dnitang  ist  allerdings  nur  hjpothetbch,  sie  Hegt  aber 
im  Wesen  der  Contacttheorie,  wonach  allgemein 
Vcrhiadnag  zweier  Körper  galvanische  Erregung  er- 
wiid,  wenn  auch  nur  eine  so  schwache,  dass  sie  na- 
itL  Wir  werden  hierauf  später  mnrackkammen  und 
^^  Utr  nnr  an  die  späteren,  mit  den  erwähnten  zosam- 
len  Vermiche  FKGHRBa's  ^  so  wie  an  die  Argamente, 
ScaimiBiiider  einen  Reihe  derselben  entgegengestellt  hat^. 

4  Ab  das  vonttglichste  Argument  zur  Unterstfitznng  der 
Theorie  der  Volta'schen   Sänie  hat  man  vielseitig 

1  ^»IgeBdorir  Ann.  Bd.  XLIB.  S.  433. 
l  «kndm.  Bd.  XUV.  S.  59. 
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das  schöne,  von  FarADAT  entdeekte  Gesetz  der  feeten 
Ijtischen  Action  angegeben,  wie  dieses  oben  bereits  erläutert 
ist.     Mit  Recht  aber  bemerkt  Poa^KiriKNRFF  ^  dass  hie 
kein  Beweis  gegründet  werden  kann,  indem  vielnehr  allj 
die   chemische   Wirkung   der  Elektricität  der    Inteuitlt 
^Stromes  proportional  ist,   woraus   vielmehr  die  Proporti 
der  chemischen   Wirksamkeit  der  Elektridtät  zu  ihrer 
hervorgeht.      Cm   dieses  wenigstens  in  einem  Falle  zu 
leitete  er  den  elektrischen  Strom  einer  Saxton^aehen 
durch  zwei  Becher  mit  gesäuertem  Wasser,  ßmg  in  jedi 
erzeugte  Wasserstoffgas  besonders  auf  und  fand  beide 
täten  voHkoromen   gleicb.      Ohne  Zweifel  erstreckt  sich 
das  merkwürdige  Gesetz  auf  die  elektrii^chen  Ströme  j 
wenn  es  nur  möglich  wäre,  dieses  bei  allen  durch  daa 
ment  nachzuweisen.     Es  lässt  sich  hieran  noch  folgendes 
ment  reihen.      Wird  der  Strom   einer  Sazton'schen 
durch    das    Galvanometer    gemessen    und    zugleich    du 
Elektrolyt  geleitet/  so  müsste  seine  Kraft    zur  doppeltmi  ^ 
den,  indem   zu  der  vorhandenen   nach  Farai^AT    die   d 
Elektrolyse   erzeugte    hinzukäme.     Er  bleibt  aber  unvei 
'     ist  unleugbare  Ursache  des  Elektrolyse,  und  mau  müsste 
nach   Faraday   annehmen,   dass  ein   und  dasselbe    Ag 
gleich   Ursache  und   auch   Wirkung  der  nämliclien 
könne. 

.  5)     Ein  Hauptversuch,  welclien  Faradat  <acfate  Rei 
unverträglich   mit  der  Oontacttheorie  betrachtet,    ist  fol 
Fig.     Eine  etwa  8  Zoll  lange  0,5  Zoll  breite,  wohl  gereinq^te 
platte  a  wurde    oben    rechtwinklig    umgebogen;    eine 
breite,  etwa  3  Zoll  lange  Platinplatte  b  wurde  mit  einoill 
tindraht  s  verbunden ;  bei  x  lag  zusammengeschlagenes,  mit'ml 
kalium  getränktes  Fliesspapier«     Als  er  diesen  Apparat 
mit  verdüanter  Schwefel -Salpeter -Säure  gefilUte  Geftss 
tauchte,   trat  bei  x  sogleich  eine  Zersetzung  ein  und 
*     also  ein  elektrischer  Strom   vorlianden.     Hierauf  grflnd< 
die  so  oft  von  Faradat  wiederholte  Behauptung,  dass  es 
elektrischen  Strom  ohne  metallischen  Contact  g^ehe,  was 
dings  ein  unumstösdiches  Argument  gegen  eine  ContactdM 
wäre,  welche  alle  elektrische  Erregungen  von  der  Beriihii^ 


1    Dessen  Ann.  Bd.  XLIV.  S.  642. 


GalvanismBS.  197 

irJMWb  aUotteie.      AMeiii  Pfaff^  wendet  dagegen   giins 
'titf  M ,  dass  ein  einzigefl  Metall  mit  zwei  ungleichen;  aich 
FtÜsrigkeiten   gleichfalls   einen  elektrischen  Strom 
id   Sherhaupt  ein  Metall,  welches  zwei  Flüssigkeiten  he- 
ficht  mehr  als   ein    einzelnes   hetrachtet  werden   kann, 
im  rarliegettden  FaHe  dasjenige  Ende  des  Zinkstreifens, 
die  Säure  berührt,  positiv  gegen  dasjenige  wird,  wei- 
nt den  lodkalium  in  BerUhnmg  steht.     Fbghner  ^  behan- 
dle An%abe  ansföhriieher  und  zeigte  durch  viele  Versuche, 
dK  za  dieser  Classe  gehörigen   galvanischen  Erscheiann- 
Uineswegs  mit   der  Coutacttheorie   im   Widerspruche  ste- 
in Ganzen  vielmehr  gegen  die  chemische  zeugen ;  am  voU- 
alier  ist  die  Sache  erörtert  u*d  durch  eine  Menge 
eriSttCeit   von  PoGGEmooHFF  ^>   welcher  dabei  als  Me- 
in, Silber,  Kupier,  Zinn,  Eisen  und  Zink  (gewöhnliches, 
dcstiliirtes),  als  Flüssigkeiten  Wasser,  verdünnte 
re,   verdünnte   SalpetersSurc,    verdünnte  Salzsünre, 
C^lorwasser,  flüssiges  Aetzammoniak  nnd  Lösungen 
i«WUeaaanrem  Natron,  Bittersalz,  Boi'ax,  Zinkvttriol,  Koch- 
•vh,tdmiak  nnd  lodkalium  anwandte.     Sein  Apparat  bestand  |q/ 
""Mmn  gllEnemen  Bechern  A  und  B  mit  zwei  Flüssigkeiten 
^»^fefifflt,  worin  zwei  Metalle  P  ,  S  gesenkt  und   diese   mit 
itea  verbunden  virnrden,  deren  einer  einen   MultipKca- 
■  dnschlosa.     Ketten   dieser  Art    haben  vier  Erregungs- 
tmm  m  jedem  Geittaae;  man  hat  also  zwei   entgegen- 
ströme e  mid  i,  und  wenn  man  den  Widerstand  w 
so  wird  naeh  dem  Ohm^tfchen  Gesetze  die  Inten- 
dcs  Stromes  duroli 

e — e 

w 

t,  deren  Ermittellung  aus  dem  Ablenkungswinkel  der 

jedoch  zu  aebwierig  ist,   weswegen  sunSehst  nnl' 

itmg  des  Stroms  berücksichtigt  wurde.      Als  Uauptre- 

giBgen  ans  den  zahlreichen  Versuchen  hervor,  dass  die 

dar  elditromotoriscben  Kraft  durch   jede  dem  Wasser 

e  Snbstanz,  Elektrolyt  oder  nichts  verändert  wird,  bald 


'S  A.  a.  0.  S.  81. 
3  Dessen  Ann.  M.  XLIX.  S.  31. 


196  3ft€hiBgi^er» 

vergrofisert^baldverriogeFt  u«d  awardnrchdieMlbe^Bdiiii 
yerhftltnias  sugeseUte^ubstattE  fiürdi«  «ine  lU etoftFerbbi^ 
gröMert,  fiir  die  andre  verringert.  Zweitens  aber  stellt  di< 
keineswegs  im  geraden  Verhältniss  cur  St&rke  der  Vei 
»wischen  dem  positiven  Metalle  und  der  negativen  Flui 
vielmehr  ist  sie  in  Fällen  sebwach»  wo  man  diese  \i 
scbaft  Air  stark  su  halten  hat,  und  umgekehrt;  ja  ea 
häufig  ein  kräftiger  Strom,  wo  naeh  dieser  Verwandtaeb) 
keine  Wirkung  ku  erwarten  wäre.     Verschiedene  andere 
essante  Eiyebnisse  dieser  Versuche  können  hier  nicht 
theilt  werden. 

6)  An  diese  Untersuchungen   sehlieasen  sieh  suitftd 
neueren  von  PFAFF^  die  im  WeseatUehen  nur  eine 
s%  und  Fortsetzung  desjenigen  liefern,  was  er  in  seiner 

wähnten  Sehrifl  bereits  mitgetheilt  hat.  Die  gestellte 
war  eine  sweiiache,  zuerst  zu  untersuchen,  ob  durck 
chemischen  Zersetzungen  des  Verbrennens  und  der  Verdi 
Elektricität  erregt  wird,  worüber  Davt,  Bbgqifsrbi«  und  Pi 
früher  Versuche  angestellt  haben,  wobei  der  Letatere 
derm  &nd,  dass  reines  Wasser  beim  Verdam|ilen  kene 
Gität  gab,  wohl  aber  Salzhaltiges.  Pfafp  behauptet,  mHai 
Versuche  mit  grösster  Sorgfalt  wiediriMilt  und  dabei  bi 
vermieden  zu  haben,  dass  thermoefektrische  Wirkungen 
rische  Erfolge  herbeiriefen.  Hiernach  gelangte  er  zu 
sultate,  dass  bei  keinem  Verbrennungs^ocesse  und  bei 
Entwickluiig  von  Gasen  und  Dämpfen  auch  nur  die 
Spar  von  El^tricität  sum  Vorschein  kam.  Bine  Spii 
Platindraht  in  oder  neben  einer  Flamme,  in  Sauersteä^gai 
brennendes  Zink,  verbrennendes  Wasserstoffgas,  Aether 
kohol  gaben  nur  negative  Resultate;  bloss  ein  verbrei 
KoUen^linder  zeigte  £3ektricitä<^  wel^e  aber  von  dem 
scheu  Verhalten  des  glüh  enden  zu  den  noch  kalten  HieUe  derJ 
abgeleitet  wird.  Die  Entbindungen  von  Wasserstoffgas, 
wasserstoffgas,  Kohlensäure  und  Salpetergas,  wie  auch 
dampfung  des  Wassers,  sowohl  des  reinen  als  auch  des  mitSIli 
und  Salzen  gemisehten,  gaben  gleichfoUs  bloss  negative  Reoalll 
Letztere  Behauptung  steht  mit  der  gangbaren  Vorstellung  überi 
Entstehung  der  Luftelektricität  im  Widerspruche;  wäre  aiHMLJ 


1    Poggendorff  Ann.  Bd.  LI.  S.  HO.  197. 
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wiiklick  g-eff^riMe^  was  weg«D  der  Miwierigkmt  bei 
4m  Condeviatora  nicbt  leicht  mit  Evidenz  m  er- 
•bWi  ist,  ao  liesae  sich  die  atmesphSriadie  Eiektricitäl;  wohl 
flrifc  ftwde  Mtf  eine  themoelektriacfae  QneUe  Koiückfllhren. 
leugaet  aoch  Fahadat»  data  der  Wasaerdanpf  an 
-Mtk»  ReibBiig  elektriaeh  wy.  (8.  oben  SUekirlerait 
dvA  Wanerdaaipf.)  Ptaff  &nd  dagegen  die  sSamtiichen  Er- 
ttimgm  voUfcomaien  beat&tigt,  weldie  der  ausnehmend  ge- 
ilr&periaieBtator  BöTTinBR  bekannt  gemacht  hat^  Befestigt 
im  m  dem  Teller  eines  empfindlichen  Elektrometers  dnen  am 
Uc  kmftrmig  gebogeneu  Knpfer-  oder  Platindraht,  um  ein 
HteÜlchen  daranf  za  setzen,  oad  bringt  man  in  letzteres 
IMS  bis  8  Gran  voflkommen  trockaes  citronsaures  oder  ozal- 
*■■  ttiberojgrd»  so  erleigt  durch  Erhitzen  mit  einer  Wein- 
^  s(Anell  eine  Zersetzung,  die  bei  dem  letzteren  Salze 
ge&hrlosen  Detonation  verbunden  ist,  und  wenn  dann 
die  Lampe  entfernt  wird,  so  zeigen  sich  deutliche  Spuren 
Elektricität,  die  als  erzeugt  durch  die  Verbindung  von 
^UmSSker  aüt  dem  Platinschälchen  betrachtet  werden.  Die 
liMMKg  einer  Menge  anderer  Salze  dagegen  zeigte  nie  die 
I  «iMMtSpur  von  Elektricität;  wurde  aber  kiystallisirtes  schwe- 
I  4kmn  Knpferoxyd-'Kali  in  das  Schäldien  gelegt  und  durch 
l'dbliBpe  in  glfthenden  Flnss  gebracht,  so  zeigte  sich  keine 
u'lriliiüUit  beim  Erkalteu,  wohl  aber  nachdem  die  AI asie  v^e- 
Pii  IttfUallirt  i¥ar  und  unter  hörbarem  Knistern  zerriss« 
p  Die  sveite  Aufgabe  war,  das  Verhalten  feuchter  Leiter  ge- 
^M  feite  Erreger  der  Elektricität  mittelst  des  Condensators 
"Uliifim.  Die  zahlreicben  Versuche  wurden  angestellt,  indem 
'ftur  eben  Streifen  des  zu  prüfenden  Metalhi  auf  einen  glei- 
>  «t  der  zu  untersuchenden  Flüssigkeit  getränkten  Papp- 
kgte  und  mit  der  oberen  Seite  durch  Vermittelung  ei- 
raaem  Wasser  genässten  Papiers  die  Condensatorplatte 
%irte,  oder  eine  heberförmig  gebogene  Glasröhre  mit  der 
^i^eit  lilllte,  ein  Stäbchen  des  Metalls  in  den  einen  Schau- 
'hinabsenkte,  in  den  andern  einen  nassen  Pappstreifen,  und 


1  Po^endorff  Ann.  Bd.  L.  S.  41. 

2  tci  tersncfaen  dieser  Art  dfirfte  es  räthlich  seyn,  die  elektrisch  lei- 
^  Knft  der  Weingeistflsinme  nicht  aus  den  Augen  zu  lassen  y  da  sie 
"^  ^  Bcadtate  Uchi  einen  Einfluss  ausüben  kann. 
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von  diesem  ans  nittekt  des  Fingers  die  GommanieaÜMi 
Cottdensator  herstellte.    Als  Resoltot  §^ng  hierans  kenrmv 
die  StXrke  der  elektrischen  Erreg'ong'  dorchaos  in 
setzlichen  VerbSitniss  mit  der  chemischen  Wirkung  steht« 
selbst  bei  giinzlichem  Mangel  an  chemischer  Einwirkaiig 
oft  viele  Tage  hindurch  eine  elektrische  Erregung 
wurde  Stahl  in  concentrirte  Salpetersfinre   getaucht  und 
14  Tage  lang  starke  positive  Elektricität,   ohne  im 
angegriffen    zu    werden.      Blei  in  concentrirter  Schwef« 
zeigte  während  8  Tagen  starke  positive,  Gold  und  Platin 
negative  mit  Aetzkali,   dagegen  Zink  in  SahesSure  nur 
die»  die  bei  der  Abnahme  der  Zersetzung  stärker  wurde^ii 

7)   Vor  allen  Dingen  darf  hier  ein  Versuch  nicht  tibi 
gen  werden,  welchen  Faraday  in  deijenigen  Abhandlang, 
er  den  Ursprung  des  elektrischen  Stromes  in  der  Volta!d 
Kette  untersucht^,   als  vorzugsweise  die  Contacttheorie 
legend  und  die  chemische  begründend  betrachtet.    Sein  Afff^ 
^^^'     bestand  aus  zwei  Glasbechern  D  und  F,  mit  Schwefelk  aiismn 
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gut  leitender  und  chemisch  auf  die  angewandten  Metalle  9^ 
vrirkender  Flüssigkeit  geftillt*.  In  den  einen  Becher 
PlatiDblech  P  und  ein  Eisenblech  £  eingesenkt,  in  den 
Becher  zwei  Platinbleche  P  P,  und  ausserdem  bezeichnet 
tindrähte,  E  aber  Eisendrähte,  wonach  die  Oonsl 
Vorrichtung  deutlich  ist.  Bei  G  war  ein  empfindliches 
nometer  eingeschaltet.  Von  den  Berübrungsstetten  hebcui 
die  beiden  a  und  b  als  entgegengesetzt  auf,  die  bei  z 
aber  nach  der  Contacttheorie  einenaStrom  erregen,  doch 
dieser  gänzlich  aus,  obgleich  ein  Thermostrom,  an  einer  der^ 
rtihrnngsstellen  erregt,  die  Nadel  um  30  bis  40  Grade  ahii 
dien  machte.  Wurde  dagegen  bei  x  ein  mit  Säure  oder  S^ 
lösung  getränkter  Papierstreif  oder  die  Zunge  oder  n«^ 
nasser  Finger  eingeschoben,  so  entstand  sofort  ein  Stroo^  ^ 
.  eben  dieses  konnte  bei  jlen  Verbindungsstellen  a  und  1»  j^ 
schehen.  •{ 

Sollte    dieser  Versuch   als  stringent  beweisend  gegeii  i 
Contacttheorie  gelten ,   so  wäre  auf  jeden  Fall  erforderlick  | 
wesen,    statt   dieses  zusammengeseizten  Verfahrens  einiacli 
versuchen,  ob  Eisen  und  Platin  in  Schwefelkalium  einen  Stri 


1    Sechzehnte  Reihe.  §.  1823.  Poggendorflf  Ann.  Bd.  LIL  p.  163. 
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|iB,  m  wcUcM  Falle  4ie  bestrittene  Theorie  dednidi  bevrie- 
«virc,  reransgeeetst,  daea  keini  der  beiden  Metette,  i^  Fa- 
lüT  wiuiBit  Qod  aanehBen  mass,  seil  nicht  chemische  Ac- 
ilae  Enegnag  eines  elektrischen  Stromes  vorhanden  seyn« 
4er  Flilflaigkdt  chemisch  ang^egriffen  wird.  Die  Controle» 
kr  thermodektrische  Strom  durch  die  Kette  dringt,  ist 
lUt  pmugtad,  denn  dieser,  xwischen  Platin  nnd  Einen  enettg(> 
h  Weatend  stark  auf  die  Magnetnadel  wirkend  und  mag 
*  Hk  Mentender  sejn,  als  der  des  Oontactes  zwischen  diesen 
^tÜn  MetaHen ,  welcher  ohnehin  Torhaaden  ist  nnd  durch  die 
noch  TerstMrkt  wird.  FARA0AT  verschweigt  nicht, 
kirn  ersten  Eintaiiclien  beider  Platten,  wenn  die  übrigen 
der  Kette  bereits  hergestellt  sind,  ein  Strom  ent- 
wdcher  aber  nur  fiiof  bis  sehn  Minuten  dauerte,  oder 
Stunden,  wenn  das  Eisen  nicht  voHstSndig  gerei- 
"Ift  w.  Dieser  Strom  soll  von  einer  E^inwirkung  der  Schwe- 
>  Solution  auf  Eisenoxyd  herrühren.  Da  nach  diesen 
dm  Erfaihmngen  Anderer  bei  der  Wiederholung  dieses  Ver«. 
solcher  Strom  beim  ersten  Eintauchen  allezeit  ent- 
ildl,md  man  nicht  zugeben  wird,  die  Herstellung  oxjdfreicn^ 
Eege  ausser  dem  Bereiche  der  Möglichkeit, ,  so  vertiert 
der  Beweis  an  Krall,  und  die  ganze  Erscheinung  wird 
Gesichtsputtcte  der  chemischen  Theorie  höchst  ver- 
,  nach  der  Contecttheorie  aber  vollkommen  klar.  Nach 
des  Stromes  nämlich  ist  das  Platin  positiv,  und 
nach  zugeben  wollte,  dass  die  Verbindung  des  Schwe- 
ait  dem  Eisenoxyd  eine  entgegengesetzte  elektrische  Wir- 
Itaf  kabe,  als  die  Verbindung  des  Sauerstoffs  mit  dem  Metalle, 
f^vire  doch  nicht  leicht  zu  enträthsdo,  warum  der  durch  V^r- 
des  Schwefels  mit  dem  Eisenoxyd  frei  werdende  Sauer- 
ach  nicht  mit  dem  metaUischen  Eisen  verbinden  und  die- 
einen  fortdauernden  Strom  erzeugen  sollte.  Nach  der 
'^kcttheorie  ist  dagegen  das  Phftnomen  ganz  einfach.  Das 
fc  wird  mit  Schwefelkalium  so  stark  negativ,  dass  der  hier- 
^  entstehende  Strom  den  durch  den  metollischen  Contact 
k>k  Metalle  gegebeneu  Strom  durch  ein  schwaches  Ueberge- 
*dt  ttberwindet,  welches  letztere  durch  die  Veränderung  der 
^ktiSchea  beider  Metalle  so  weit  vermindert  wird,  dass  beide 
'"HP^i^eagesetzte  Ströme  sich  aufheben.  Mit  einer  Säure  oder 
Wmier  4ag^n  wird  das  Eisen  so  stark  positiv,   dass  dieser, 
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stiirkwe  Strom  den  sdiwXelieren»  durch  Eisen  liodl  Scinri 
liuM  erregten,  völlig  überwindet     Nach  Martbits^ 
Eilen  in  der  Bertthrang  mit  SchwefelkaKnm  fmm,   s< 
Platin  in  elektriacker  Beiiebnng  gleich,  und  kann  daher 
Strom  geben;    Die  weiteren  Beweise,  welche  Faradat  u 
folge  seiner  Untersnchungen  anfstellt,  finden  grossteaÜM 
dem  eben  Gesagten  gleiohfiüls  ihre  Erledigung. 

8)  Ein  vor  bereits  langer  Zeit  angestellter  Versnoh 
mir  iilr  die  Contacttheorie  sehr  beweisend.    Patkit^  aenki 
polirte  Eiseoplatte  und  eine  Goldplatte  in  ein  Gefiiss  mit 
lirtem  Wasser,    worin    0»005  Kali    aufgelöst   war.     Ni 
Monaten  zeigte  die  Eiseoplatte  keine  Spur  einer  Oxjdatioi 
darauf  beide  Platten  mit  den  Enden  eines  CSalvanomi 
bnnden  wurden,  wich  di»  Nadel  35^  ab;  nach  einem  Zi 
räume  von  15  Minuten  betrug  die  Abweichung  bei  abei 
Verhiudong  25^  und  nach  einer  halben  Stunde  35^K   Dass 
im  Wasser,   worin   nur  eine   sehr  geringe  Menge  Kali 
löst  ist,  auch  in  der  längsten  Zeit  nicht  roste,  wird 
angenommen,  und  man  sollte  daher  folgern,  dass  der  eldk^ 
Strom  ohne  alle  chemische  Zersetzung  entstehe;   dennook* 
leiten  die  Vertheidiger  der  chemischen  Theorie  auch  di< 
einer  beginnenden,  einer  gleichsam  eingeleiteten  chemisd 
Setzung  ab,  die  nicht  eher  zur  Wirklichkeit  kommen  ki 
bis   beide  Elektricitäten  durch   den   verbindenden  vollkoj 
Leiter  zu  strömen  vermögen.   Auf  jeden  Fall  muss  hierbei 
die  Berührung  der  Metalle  mit  der  Flüssigkeit  schon  eine 
nung  der  Elektricitäten  vorausgegangen  seyn,   denn   es 
unmöglich  etwas  zu  strömen  anfangen,  ehe  es  wirklich 
den  ist. 

9)  Schon  vor  langer  Zeit  hat  Pfaff  einen  schlagen^ 
weis  gegen  die  chemische  Hypothese  in  dem  Umstände 
den,   dass  eine  Zink-Platin-Kette  in  einer  Lösung  von 
felsaurem  Zink  einen  elektrischen  Strom  erregt  wobei 
ner  Ansicht  alle  chemische  Einwirkung  gänzlich  fehlt 
sehen  wurde  nachgewiesen,  dass  auch  bei  dieser  Kette  die 
dation  des  Zinks  nicht  gtoalich  fehlt,    vielmehr  das 


1  Bullet,  de  l'Acad.  Roy.  de  BruxcIIes.  T.  VIII.  p.  308.     P( 
dorir  Ann.  Bd.  LV.  S.  444. 

2  Ann.  de  Chim.  H  Pbys.  1836.  De«,  p.  405« 
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takfnth  CleietB  gWek&Us  in  Anfr&tinmg  kbmttt.   Als  aber 

Gmv'tebe  Saale  «atdeekt  wnrde,  bei  deren  CeastraelioB 

Ml  aef  der  AaMeaseite  dina  plattairten  Beeber  an- 

tai  er,  daas  da  sIHrker  elektromagnetisireBder  Strom 

«arde,  wean  er  eiae  ceneentrtrte  Solution  von  lebwe- 

Ziak  statt  verdifaiater  ScbweMsüare  gebrauchte,  denn 

MDdttroBMgaet  erbielt  dorck  die  letstere  Oonbiaation  nur 

i  Tmgkra^  darcli  die  enrtere  aber  50  ü.    Hier  feblt  also 

i|iMr  Aaaicbt  jeder  priaitiTe  cbeniscbe  Proeess  aar  An- 

4»  dektriscben  Stremes,  sofern  er  weder  xwiscben  Zink 

faittigter  aebwefelsaarer  Ziaksohitien,  noch  awiscben  Pia- 

ai  Sslpeteninre  Toikaadea  sejn  kann,  and  aoait  blUt  er 

faiir  ein  eigeatli^es  9Sfperimenium  crueUy   wodarcb  die 

Tbeofie  ^inaiieb  widerlegt  werdea  soH^. 

if)  Wir  fibei^hen  die  Einwendang^n,  wodarcb  die  Anbän- 
ks  bestrittenen  Hjpotbese  auch  dieses  Argument  zu  besei- 
fcsncht  haben  ^,   und  wenden  uns  ?iclmehr  zu  einer  Ab- 
worin  PoGGEHDORFF^    diese    und    die  Hauptfragen, 
«  Torriiglich  ankommt,  zusaiilraengestellt  bat,  und  wel- 
^  da  denen  Torzugsweise  zu  empfehlen  ist,  die  eine  defini- 
■vbKheidnng  der  streitigen  Frage  suchen,    da  dieser  wa- 
w  Cdebrte   ebenso  fein   experimentirt  als   die   Thatsacben 
h  prüft   und  die   erhalteuen  Resultate   stets   auf  be- 
Masse znrQckfiihrt.     Im  Allgemeinen  ist  erwiesen,  dass 
£e  %iantität,  noch  die  Intensität  des  elektrischen  Stro- 
(kx  StSrkc  der  chemischen  Action  proportional  ist,  welche 
Kssi^eit    anf   eins    der   verbundenen    Metalle    vor    der 
■f^  der   Kette  ausübt,   was   allerdings   der   Fall   scjrn 
irenn  die   chemische  Theorie  mindestens  in  ihrer  An- 
auf  die  hydroelektrische  Säule  als   mathematisch  be- 
gelten sollte.     Die  Verth  eidiger  der  chemischen  Theo- 

^t  f iggendorff  Ann.  Bd.  Llll.  S.  303. 

^  kf  jeden  Fall  kann  das  Argument  nicht  als  ein  Anerkennung  er- 

gekea^  sofern  rieh  die  gnatKcb«  Abwesenheit  jeder  chemi- 

l^ffiiknag  aielM  mii  abselater  Citwissbeit  nachweisen  iäsat;  nach 

JmW  fdtendea  Aasicbt  werden  beide  Metalle  durch  beide  Ftusaig- 

dleidiiigi  nicht  chemisch  angegriffen^   allein  die   Vertheidiger  der 

^ca  Hypothese  nehmen  zu  einer  bloss   eingeleiteten ,   nicht   lur 

gekommenen  chemischen  Einwirkung  ihre  Zuflucht. 

3  D«Na  Ana.  Bd.  LIT.  'S.  353. 
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rie  Biicliea  dieses  g-ewiditige  Argument  dareh  verscbiedeiie,  m 
unter  nicht  ungezwungene^  Hypothesen  zu  beseitigen,  st4 
aber  bauptsftcblich  das  Argument  entgegen,  dass  es  keinen  •l 
droelektriscben  Strom  gebe,  wo  diese  Aetion  gSnzlich  M 
Wenn  man,  wie  De  LA  RiTB,  zu  einer  weder  durch  das  A^ 
noch  durch  Wagnng  oder  auf  irgend  eine  andere  Weise  ml 
nehmbare  Oxydation  der  elektrischen  Erreger  durch  Lnft-^ 
Feuchtigkeit  seine  Zuflucht  nimmt,  so  lässt  sich  dieses  Am 
ment  wohl  aufrecht  erhalten;  allein  eine  durch  Schmutz  ei|| 
dende  Metallplatte  ist  deswegen  keine  oxjdirte^  und  fibei 
ist  es  bedenklich,  eine  Ursache  als  (Wirksam  anzunehmen/ 
welcher  sich  ihre  ProportionaliiSt  zur  erzengten  Wirkung 
nachweisen  lässt  Mit  Recht  muss  man  es  daher  nach  ?< 
DOBFF  als  ausgemacht  betrachten,  dass  frisch  amalgamirtes 
in  einer  durch  Auskochen  von  Luft  befreiten  Liisung  eines 
traten  Zinksalzes  keine  chemische  Einwirkung  erleidet,  m 
aber  mit  einem  negativen  Metalle  verbunden  sofort  einen  8tan| 
Strom  erzeug^,  und  zwar  einen  kräftigern,  oh  der  von  rij 
amalgamirten  Zink,  welches  in  SStiren  unter  Aufbrausen 
set  wird.  Selbst  blankes,  nicht  amalgamirtes,  Zink  behl 
solchen  Lösungen  mehrere  Tage  lang  seinen  Glanz  ^  ebei; 
Kadmium,  Eisen  u.  s.  w.  Auf  der  andern  Seite  giebt  es 
dings  Fälle,  in  denen  die  Nichtlösliarkeit  der  Erreger  mill 
Mangel  eines,  elektrischen  Stromes  zusammenfällt,  und 
begreiflich ,  dass  die  Anhänger  der  chemischen  Theorie,  m 
lieh  Faradat  und  De  la  Rite,  hierauf  einen  besonderen 
legen.  Der  vor  allen  anderen  hervorgehobene  Fall  diese 
findet  statt  bei  Eisen  und  Platin  in  Aetzkaii,  obgleich 
hierbei,  nach  Faraday's  eigenem  Zeugniss,  der  elektrische 
nicht  gänzlich  fehlt.  Die  Coutacttheorie  würde  aber  mit' 
selbst  in  Widerspruch  gerathen,  wenn  sie  die  Stärke  des 
trisdien  Stromes  bloss  von  dem  Contacte  der  Erreger  ablf 
wollte,  da  sie  vielmehr  die  Resultante  dieser  Erregung  und 
sie  unterstutzenden  oder  hindernden  ist,  die  zwischen  beiden  4 
der  berührten  Flüssigkeit  stattfindet,  bedingt  durch  die  Vei| 
derung  der  Oberfläche,  welche  die  Erreger  dnrch  den  (enm 
Leiter  erleiden.  Wäre  dieses  Axiom  allezeit  gehörig  gewürdigt  IN 
den,  so  wUrde  vermuthlich  der  Kampf  mit  der  chemischen  Theorie| 
nicht  begonnen  haben,  dem  die  Elektricitätslehre  ttbrigensH 
Ausbeute  einer  reichen  Masse  von  Thatsachen  verdankt    FSC 
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Uk  es  daker  flir  mehr  als  wdirseheinttck,  dass   der  che- 
Aagriff  der  Fiäangkeit  asf  das    positive    Metali   den 
mAk  sairoU  erreget,    ak  Tielmehr  nicht  hiodert,  sofern 
iMefl  Eneoera  der    metaUiseben   OberflKehe    dtejenig'e 
derseltien  verhütet   oder  vernichtet  wird^  welche 
islbeten  des  Stromes  unnöglich  macht,  wie  denn  bei  der 
Kette  der  Angriff  der  SchwefeisSare  auf  iw  Eisen 
■gsiiTes  Metall  verbätet,   diss  an  diesem  die  sogenannte 
Im  so  stark   als  am  Kupfer  ansgebildet  wird,  wodurch 
n  Vereinigaog  mit  der  gleichfalls  herbeigeftthrten  Vermin- 
ks  Cebergangswideratandes    der  Strom    dieser  Kette 
Ziak-»  Kupfer -Kette  mit  der  nämlichen  Sänre  noch 
Diese  noch  nicht  erklärten  Verändemngen  der  Ober- 
vemegen  dann  auch  die   elektrische  Differenz  zwischen 
ud  Eisen    in    Aetzkali   so   gut  als   völlig   anfsahebeu. 
«dfteren  Beweis    hierfür  findet    PoCKSNl^ORtF    in    dem 
dass,  wenn  man  den  Strom  einer  anderen  Kette  durch 
bteio  der  Richtung  leitet,  nach  welcher  der  Sauerstoff  des 
Wassers  am  Eisen  autm  Vorschein  kommt,  dieser  sich  nicht 
fa Eisen  verbindet,   sondern  gasförmig  an  ihm  au&teigt. 
isB  ist  der  Fall  |>ei  einer  Eisen -Silber -Kette  in  einer 
Usmig  von  salpetersanrem  Silberoxyd,  indem  ein  durch- 
Strom auch  hierbei  keine  Oxydation  oder  Auflösung 
bewirkt,  vielmehr  wird  der  Sauentoff  am  Eisen  gas- 
CBtwickelt    und   bei  hiolMDglich  starkem  Strome  Silber- 
aosgescbieden.     Eine  Silberplatte,  statt  des  Eisens, 
äck  unter  gleichen  Umständen  und  wird  aufgelöst;   das 
Eisen  muss  also  passiv  werden. 
1)  PofifiBHDOBFF  Unter  warf  indess  die  Wirkungsweise  der 
efaier  näheren  Prüfung.     Zu  diesem  Ende  fUllte   er 
ThongefÜss  mit  Salpetersäure  (1,33   spec  Gew.), 
a  m  eine  Kalilauge  (1  Gwth.  Kali ,  4  Gwtb.   Wasser) 
das  Platin  in  die  Sänre,  das  Eisen   in    das   Kali, 
fe  Sinusbuss<ile  einen  mindestens  fnnfzigmal  stärkeren 
gab,  als  wenn  beide  Metalle  in  Kalilange  getaucht  wnr- 
i^iese  Verstärkang  Hesse  sich  aus   dem  chemischen  Ein- 
her Flfissigkeiten  ableiten,  allein  dieses  ist  nicht   er- 
Uid  wird  vielmehr  unwahrscheinlich  durch  den  Umstand, 
elektromotorische  Kraft  zweier  Fllissigkeiton  der  In^ 
kcr  Verwandtschaft  nicht  proportional  ist.    Auf  jeden 
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Fall  BUM  inJeM  ein  Th«il  der  YttMAung  der  B«tfi^ 
beider  FlüasigkeUeD  betg^eaessen  werden,  jed<toli  Bar  ein  ^ 
und  nickt  das  Game;  denn  als  statt  des  Eiseas  PI 
nooimen  wurde,  war  der  Strom  bedeutend  schwttdi« 
nicht  der  Fall  seyn  kannte,  wenn  derselbe  in  der 
beider  Flüssigkeiten  seine  eiusige  Qveiie  gehabt  Uttc»1 
weiteren  Unterstützung  dieser  Ansicht  dient  j,^  3ass  eine 
Platin-Kette  mit  den  angegebenen  FIttssigkeiten  eine 
Wirkung  zeigt,  als  die  kräftigste  bekannte  SXale,  die 
sehe  mit  rauchender  Salpetersäure  und  verdünnter 
säure,  so  dass  diese  sich  sogar  für  die  praktische  Ai 
eignen  wttr3e,  wenn  nicht  das  Kali  zu  kostliar  wäre 
gebildete  Salpeter  die  Thpngefiisse  nicht  zerstiirte. 
lieh  die  Schwefelsäure  eine  stärkere  Verwandtschaft 
hat,  als  Salpetersäure,  so  musste  im  Sinn  der 
rie  durch  Vertauschung  der  Salpetersäure  mit  Sekw( 
eine  stäikere  Wirkung  hervorgehen.  PouUBTOORnr 
dieses,  indem  er  eine  Platin-Eisen-  und  eine  Platin-1 
mit  Schwefelsäure  und  Kali  auf  die  angegebene  Weh 
struirte;  es  ergab  sich  aber,  dass  auch  in  diesem 
ersteige  stärker  als  die  letztere,  beide  aber  schwächer 
als  <tie  mit  Salpetersäore  construirten. 

12)  £s  Hessen  sich  liier  noch  eine  Menge  andei 
Thatsachen  beibringen,  z.  B.  ein  zur  Unterstützung 
mischen  Theorie  von  Dahibl  angestellter  Versuch  und 
Prüfung  durch  PoMBHDORFF  ^  wie  nicht  minder  die  » 
Versuche  und  Argumentationen  von  Martkns^  und 
dere;  denn  die  Anhänger  der  chemischen  Theorie 
jeder  Erscheinung  der  Volta'schen  Säulen  eine 
ihrer  Ansichten  ans  dem  begreiflichen  Grunde,  weil  die 
tricität  überall,  wo  sie  in  solcher  Menge  aufbitt,  als 
parate  sie  geben,  Spuren  ihrer  chemischen  WirksamI 
die  Veriheidiger  der  Contacttbeorie  dagegen  leiten  dieneA^I 
von  der  Berührung  ab,  die  nodiwendig  voransgdien  mmm 
chemische  Wirkung  eintreten  kann.  Inzwischen  gfanbe  l| 
wesentlichsten  Thatsachen,  über  welche  beide  Parteien  I 


i^i^— • 


1  Dessen  Ann.  Bd.  LVL  S.  150« 

2  M^.  de  TAcsd.  de  Braz.  T.  XIL    BuHet  de  PAead.  Riiy 
BnoL«  T.  VII.  p.  305.    L'Insümt,  lOme  Ann.  N.  431.  p.  35. 
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f A  nBüSaäg  genug  angegeben  sa  haben,  um  lo  mehr,  als 
MBer  Amicht  die  Hauptfragen  nothwendig  erat  eriedigt 
iq||i  MiMD,  ehe  der  Streit  Qber  eine  specielie  elektrische  Wir- 
dse  «berhaiipt  beginnen  kann.     Die  Ureache  einer  nn- 
einseitigen  Anfiassnng  des  ganzen  Problems  liegt  in 
■fafcsBonten  Erscheinnngen,  welche   die   Volta'sche  Säule 
^ßßtkb^Jfe  man  obendrein,  so  leicht  mit  den  geringsten  Hülfii- 
IJttih  berrenufen  kann,  weswegen  man  bei  der  Erklärung  der 
Imek  der    elektrischen    Erscheinungen   sich    lediglich   oder 
IS  vorzugsweise  an  diese  hielt,  statt  das  Gesammtrer- 
4eiselhen  in   Verbindung  mit   den  übrigen    elektrischen 
lOBgen  stets  im  Auge  zu  behalten.     Doas   ein   i^olohes 
aber  ein  unzulässiges  sey,  föUt  ohne  Weiteres  in  die 
dean  wie   würden  wir  s.   B.  jemals  zu   einer  wissen- 
en  Optik  gdangt  seyn«  wenn  wir  einseitig   bloss  bei 
Wirkungen  der  Lichtstrahlen  stehn   geblieben 
?   Handelt  es  sich  daher  um  Feststellung  einer  Theorie 
in  dm  Wesen  und  die  Wirksamkeit  der  Elektricität,  so  hat 
de  Hd^tricitaty  welche  ^ne  zerbrochene  Sieg^Uacksiange  zeigt, 
iiUa  Volta^schen  FondameDtalversuche  zum  Vorschein  kommt, 
^  Ml  RdUiung,   Wärme  und  Magnetismus    erzenjg^,  wie 
*idc  abder   die  durch  loduction  hervorgerufene,  mit  der  in 
WfafVdtsKhen  Kette  sich  zeigenden  gleiche  Rechte,  und  was 
i»  eisen  behauptet  wird,  miiss   unter  g^iörigen   Modifi- 
aof  alle  übrigen  Anwendung  leiden«     Hiernach  müs- 
Bothwendig  folgende  Fragen  erst  zur  Erörterung  kommen : 
Die  erste  und  wichtigste  Hauptfrage  ist  die  ttbe^   das 
desjenigen,    was   wir  EhktricUäi   nennen;    ist    diese 
ichcs  Etwas,   ein  en$  sui  generiij   ein  eigenthttmli- 
dom,  welches  strömt,   wenn  wir  von  einem  elektri- 
Strome  reden?     Nach   Fabauay   existirt    kein    solches 
viehnehr  sind  die  elektrischen  Erscheinungen  Folgen 
Krsft,  einer  Mote4»iarkraft,  erzeugt  durch  den  chemischen 
der  Körper,  auf  jeden  Fall  modificirt  durch  die  Sub- 
weiche zwischen  zwei  Polen,  d.  h.  den  Enden  solcher 
Af«  tiegen ,.  welche   den  Act   der  chemischen  Zlersetznng, 
***  ihn  Strom  genannt^  dnreh   sich   hindurchleiten.     Hiemach 
^  er  nter  aBen   Vertheidigern  der  chemischen    Theorie  al- 
^  nit  sidi  eonse^nent,  denn  er  ist  nicht  gezwungen  nach- 
»vma,  was  und  wo  die  Elektridtät  vor  ähfem  Erscheinen 
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f  war  und  Was  nachher  ans  ihr  wird;  sie  entsteht  nut  der. 
mischen  Actjon  und  hört  mit  dieser  auf.  Allein  diese 
these,  welche  in  Beziehung  auf  die  Volta^sche  Säule  vi« 
unwiderleglich  ist,  weil  hierbei  allezeit  chemische  Actioi 
handen  sind  und  ^es  also  der  Willkär  überlassen  bh 
man  diese  fiir  Ursache  oder  flir  Wirkungen  der  £1« 
hallen  will,  vorausgesetzt  zugleich,  dass  das  allgj|jpeine 
gesetz,  wonach  die  Wirkung  der  Ursache  jederzeit  in 
bestimmten  Verhältnisse  prop^^rtional  seyn  moss,  hierbeij 
,  in  Anwendopg  kommt,  passt  nicht  auf  alle  elektrische 
nungen;  denn  man  wird  doch  schwerlich  annehmen. 
Blitz,  welcher  ans  einer  W^olke  herabfahrend  die  durchbi 
Luft  mit  Gewalt  zur  Seite  treibt  (sogenannte  Plaizung« 
unten  den  mächtigsten  Eichbanm  spaltet ,  durch  die 
den  beiden  Polen  liegenden  materiellen  Tlieiie  erzeu( 
genetisch  bestimmt  sey.  Ebenso  wenig  wird  man  gei 
anzunehmen,  dass  der  elektrische  Strom  (Kraft),  welcher^ 
Kupferdraht  durchströmt,  in  einem  genäherten  Knpi 
einen  inducirien  Strom  (Kraft)  durch  Vermitteluug  dcrj 
schenliegenden  Luft  erzeuge.  .  Wo  giebt  es  einen  Fall, 
eine  Kraft  eine  andere  Kraft  erzeugt?  Allerdings  wl 
ses  der  FaO  seyn,  wenn  die  chemische  Kraft  die  el 
herTorrieüe,  allein  das  ist  eben  die  Frage,  wobei  nnmöj 
zu  Beweisende  durch  sich  selbst  bewiesen  werden  kann, 
haupt,  wenn  wir  von  den  Kräften  in  lebenden  Wesen 
«  hiren,  die  viel  zu  dunkel  sind,  als  dass  wir  aus  ihnen 
rungen  hernehmen  könnten,  die  sie  vielmehr  aus  d< 
Natur  erwarten,  ist  unausgesetzte,  bestimmten  Gese( 
liegende  Wirksamkeit  dasjenige,  was  wir  mit  dem  W< 
Kraft  verbinden,  und  wir  haben  daher  nur  eine  eiDzi{ 
Materidlen  zukommende,  vielfach  als  Cohäsion,  AdhI 
chemische  Verwandtschaft  durch  die  EigenthUmlichkeit 
terie  modificirte  Kraft  der  Anziehung;  allen  andern 
nungen  liegt  ein  materielles  Substrat  zum  Grunde,  dem 
und  der  Wärme  ein  Aether,  die  Erscheinungen  des 
setzen  das  Vorhandenseyn  wägbarer  Materia  voraus, 
den  mechanischen,  hydrodynamischen  und  aerodynamischen:] 
nomenen  hat  man  dieses  noch  niemals  bezweifelt;  wir 
daher  auch  den  elektrischen  und  magnetischen  eine 
Basis  zum  Grunde  legen,  um  so  mehr,  ab  auf  jeden  Fal 
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■Atriottt  fleh  Baasmliaft  genug  seigt.  Obne  dieses  würden 
ifr  iiekicfcreiteml  uns  wieder  in  die  notdosen  Specnlationen 
Hm,  saeh  denen  die  Natifrphilosophen  im  Anfange  dieses 
ftUnrferti  alle  Natareracbeinnngen  auf  gewisse  Kräfte  und 
^tm  Modificatiotten  znrfickfiihren  wollten.  So  lange  datier 
llimT  kein  materielles  Substrat  der  elektriscben  Phänomene, 
ksK  d^thümlicbe  Elektricität^  annimmt,  ist  eine  Verständi- 
|mf  Mt  ihm  nicht  wohl  möglich,  die  ohnehin  ancb  dadurch 
ipKhitten  ist,  daas  er  nach  einer  jüngsten  Erklärung  die 
hrnft  gegen  seine  Theorie,  die  ihm  namentlich  auf  dem  Con* 

*  isite  eotgegengestellt  werden,  nicht  weiter  beachten  will.  Er 
wlieris  seinem  ^grossen  Landsmann  Newton  nach,  welcher, 

"mdht  dordi  widerholte  Einwürfe,  diejenigen  unbeachtet  liess^ 

I  '^  ge^   seine   LichtbrechungsTersnche    aufgestellt    wurden ; 

i^^isfte  sich  aber  naeb  etwa  einem  halben  Jabriiundert,   dass 

I  •  mBCD  msterblichen  Eribidungen  auch  die  der  achromatissben 

I' Imm  UBsogeAgt  haben  würde,   wenn  er  die  von  Luc  AS  ge- 

'^■fldte  Glassorten    und  die  damit  erhaltenen  Besnitate  einer 

Am  Prfifiing  unterworfen  hätte  (Bd.  IX.  S.  217).    Faridat 

^  Uhi,  so  fiel    nur  bekannt,  in   dieser  Beziehung  keinen 

iMita  gemacht-,  alle  Elektriker  nehmen  das  Vorbandensejm 

^fira,  Elektridtät  genannt,  an,  und  somit  ist  also  dieser 

*>^  tei  ngestenden.    De  la  Ritb  ^  nimmt  einen  Aether  an, 

r'^tUm  iirch  die  chemische  Action  in  Schwingungen  versetzt 

r*Ha  mH;  allein  verhielte  sich  die  Dichtigkeit  dieses  Aetbers 

f^Vfeief  fjuft,   wie  die  Wirkungen  des  Blitzschlages  zu  der 

rirScUiweUen,    so  müssten  wir  ihn  bereits  genauer  kennen. 

fÜngas  ist  ein  Aether  immerbin  ein  Fluidum,   und  die  che- 

^^  Theorie    der    hydroelektrischen  Säule    wäre  nur  dann 

TM  dieie  Hjrpothese  gerettet,  wenn  die  Art  der  Erregung 

'^'fcerCidBlationen  mit  allen  andern  in  Einklang  gebracht  würde. 

1)  An  diese  erste  Frage  scbliesst  sich  unmittelbar  die  zweite, 

^fch  oh  es  nur  eine   oder  ob  es  zwei  Elektricitäten  giebt 

hktden  lange 'hierüber  geflibrten  Streit  neuerdings  gänz- 

*  lA  af  rieb  berahen  lassen,  glaubt  aber  die  verschiedenen  Er- 
''^^iBiBgen  nicht  aus  einem  Ueherflnss  und  einem  Mangel  er- 
*'h«s  n  kSnnen,  und  nimmt  daher,  sofern  die  positive  Elek- 
^1^  sich  von  der  negativen  verschieden  zeigt,  zwei  Elektri- 


1  P«ggend«rff  Ann.  Bd.  XXXVII.  S.  225. 
Hu.n  fiokkr'f  Wirlitb.  0 
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ekiUeii  Ml,  die  mch  ak  eittvider  wenuai  iieiitnliaireB.  B| 
der  NatMT  sdtea  eiwae  isolirt  eteht,  m  iiteat  «ich  fiir  ^ 
aigenthttnlicAie  Verhalten  auch  allenfalls  ein  ^—logoa  1^ 
Kennten  wir  bloss  die  beiden  Bestandüieile  des  Waas< 
4ereu  aeatrale  Verbaidij^g'  als  Dampf,  so  scheint  es  uns 
jetnt  leicJbt,  das  Wesen  dieser  drei  Körper  genauer  sn 
den,  es  dürfte  aber  «rsprttnglick  grosse  Schwierigkeiten 
dahin  zu  gdangen.  Wie  indess  das  Wesen 
und  ihrer  neutralen  Verbindung  auch  scyn 
«an  Bunat  einmal,  auf  Thatsachen  gestätxt,  ihre 
und  hoffit  dnrch  fertgesetzte  Bemfihangen  ihre  Wesenheit 
^  kennen  sn  lernen. 

3)  :Sind  dnee  beiden  SStee  «gegeben ,  an  '  f« 
Stfoksicht  auf  die  Axioaie,  wonach  ea  ini  Bereiche' 
««s  beknanten  Hatur  wieder  eine  8di5pinng 
Miehta  gtoht,  noch  auch  das  einaiai  Vorhandene 
das  BKclite  abergehen  knnn,  daas  die  auf  irgend  eine 
«am  V«rsdiein  kommende  Elektiicitiit  sdion  voriber  digon 
msfm  muss  und  nach  ihrem  Erseheinen  und  den  Aeussoi^ 
ihrer  Wirknagen  iii«y;  eigentlich  verschwinden,  sondern 
andere  Kölner  tibergehen  oder  in  den  Zustand  der  Ni 
nnrticklLehren  kann.  Clenau  genommen  bestehen  also  Mi 
triacbe  Erseheinmigen  in  niehta  wniter  als  in  den  i^eni 
beider  Elektridtilten  bei  ihrer  Trennung  und  ihrer  Wm 
einigung,  welche  letztere^ eine  Folge  ihrer  gegenseiti 
siehung  ist  und  bei  vorhandenen  flindernissen  auch 
geaehehen  kann,  statt  ^iass  die  Trennung  mindestens  iij 
Regel  momentan  erfolgt.  f\ 

Diese  drei  Sfttee  sind  die  €lmndlage  der  geaamniteB  ^ 
tricitSUslehre ;  man  mnss  diese  sowohl,  als  andi  das  gemä 
Verhalten  aller  elekteischen  firscheinnngen  stete  vor  Anfgm, 
ben,  wenn  man  eine  derselben  oder  eine  gewisse  Clasfd! 
nttgend  erklären  will.  Ohne  Vollstündigkeit  lu  beaweeke%.i 
gen  hier  noch  einige  Hanptsätee  Plate  finden.  Zuvikdeid 
es  unmöglich,  über  die  Quantität  der  in  einem  gegebenen  I 
per  vorhandenen  neutralen  ElektricitJit  irgend  eine  Messoflf i 
zustellen;  denn  wenn  auch  durch  einen  geladenen  Cendl 
in  einem  genSherten  isolirten  Körper  die  eine  ElektricitSti 
bunden  und  die  andere  abgeführt  wird,  so  lässt  sich  doeli 
bestiinmen,  in  wie  wott  die  Trennung  beider  vollständig  g* 
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«i  mef.    ffia«dtlick  der  dyiMunselieii  ElektridlSt  kann  fiber* 
lift  4kt  Frage  gar  nicht  stattfinden.    Zweitens  sind  die  Mit* 
M  fc  c»e  Trennung  der  neutralen  Elektrieität  bewirken  und 
Um  deklrii^e  Encheinnngen  herbeiführen,   wahrhaft  xahllos, 
n«  ah  allgemein  bekannt  noch  beweisen  an  wollen  sich  nicht 
lohnt    Insbesondere  spielt  dabei  die  wechselnde  WSnne 
TMxigiidic  Rolle,  nnd  es  ist  wohl  keine  xu  kühne  fffpo- 
wir  von  ihr  diejenige  elektrische  Erregung  ablei« 
[  ^  dnch  welche  unsere  Erde  an  einem  Thermomagneten  wird. 
1^  Uobsapt  ist  es  filr  die  Erhaltung  der  Natur  ein  höchst  wich«- 
\^iff^i  wo  ni^t  Tielaehr  ein  nothwendiges  Geseta,  dato  die 
BMc,  bloss  der  Ansiehnng  folgende  Materie  durch  die  söge- 
PpHtai  Ittponderabiüen  stets  neu  aufgeregt  wird,  indem  diese, 
'lUt,  Wime,  Elektricitiit  und  Magnetismus,  einander  Wechsel- 
fcsitiy  htnornifen,  wodurch  dann  xngleicK^   mindestens  vemit- 
'  tiit  des  liehta,  unsere  Erde  mit  der  Gesammtsumme  der  Welt- 
kiffer in  Relation  tritt 

Bas  Haupbuttel  dektrischer  Erregung  ist  unbestreitbar  der 
CMMt,  weicbem  als  Basis  die  durch  Bbrzeliub  aufgestellte 
^Mamkmiache  Theorie  dient,  sofern  hiernach  jedes  Körpcr- 
«sprünglich  eine  vorwaltende  Verwandtschaft  su  einer 
Elektricitftten  hat,  und  wonach  die  chemischen  Ver- 
durch  das  Bestreben  dieser  beiden  Elektricitftten,  sich 
SU  neutralisiren,  vermittelt  werden.  Wollte  man  die 
ii  dieser  Ausdehnung  nehmen,  so  würen  alle  prim&rea  elek- 
Erscheinungen  (wozu  also  die  magfuetoelektrischen  und 
tldffladnction  nicht  geboren,  sofern  diese  sich  leichter  auf  die 
Bnsmdhng  des  Magnetismus  durch  Elektrieität  und  Trennung 
fcnhesden  Elektrieitüt  durch  Magnetismus  zuriickfiihren  las- 
>^Mgc  des  einfiichen  oder  des  modificirton  Oontaetes.  Der 
Mh'fdbe  Fnndamentalversuch ,  welcher  sich  leicht  auch  auf 
Whngkciten  unter  sich  und  mit  feston  Körpern  ausdehnen 
te»  rteht  hier  an  der  Spitze,  die  Reibung  ist,  wie  Faradat 
iAt  sagesteht,  bloss  ein  stets  sich  wiederholender  Contact, 
^'IBi  wenn  beim  Contacte  zweier  Körper  die  Wftrme,  welche 
■Mnrim  die  neutrale  Elektrieitftt  zu  trennen  geneigt  ist,  mit- 
Pkkesd  hinzukommt,  so  wird  daraus  die  Entstehung  eines  Stro- 
^  Ms  erkKriich,  wie  nicht  snnder  diti^  in  thermoelektrisehen  Kry- 
itiflai  als  Folge  veränderter  Aggregation  der  Molecüle  hervor- 
Meade  Elektrieität.  Indem  die  Anhänger  der  Contacttheorie  dann 
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weiter  anDehmen,  dass  die  Mch  zur  Herstellaiig  einer  cIm 
Verbindung  berälirendea  Elemente  zweier  Körper  gleichfaUal 
tricität  entwickeln,  erhalten  gie  ein  einfaches  Principe  ansi 
chem  sich,  eben  wie  in  der  Optik  aus  der  Annahne  eil 
dulirenden  Acthers,  alle  elektrischen  Phänomene  ableiten 
Hier  tritt   aber  die   chemische  Theorie   feindlich  enf 
indem  sie  behauptet,   der  Ursprung  der  ElektricitSt  in 
droelektrischen  Säule   liege  in  der  chemischen  Action  d< 
sigen   Leiter    gegen    die  festen   Korper  oder  gegen 
selbst,  wenn  zwei  Flüssigkeiten  vorhanden  sind,  die  M< 
gegen  seyen  nicht  Erreger  der  Eiektricität,  sondern  bloi 
ter  derselben.     Nach  Faraitat  wird  hierbei  das,  was  wir-i 
tricität  nennen,  ans  dem  Nichts  geschaffen,  oder  der  eh 
Strom  besteht'  bloss  aus  dem  Portgange  der  chemischi 
Setzung  durch  den  flüssigen  Leiter  der  Säule,  welcher  Fl 
dann  dnrch  die  metallische  Leitung  fortgeführt  diesen  znri 
trode  macht.     Nach  L*  Gmblin  ^  giebt  jedes  Theilchen 
legten  Flüssigkeit  seine  Wärme  ab,  die  flir  den  einen  Bcä^ 
theil   zur  positiven,    für  den  andern  zur  negativen  Eh 
wird;   allein   die  Physiker  werden  sich  nicht  leicht  zn 
übrigens  durch  keine  weitem  Beweise  begründeten,  H3 
wonach  die .  Wärme  ein  Zusammengesetztes  aus  beid< 
tricitSten  seyn  müsste,  verstehen.     AUgemetn  wird 
nommen,  dass  beide  Elektricitäten  beim  chemischen  Pro< 
Vorschein  kommen  und  sich  den  Enden  (Polen)  der  Eh 
mittbeilen.    Scbliessen  wir  hierbei  die  Erzeugung  dersi 
dem  Nichts   als   mit   einer  vernünftigen  Naturphilosoplücj 
einbar  ans,  so  muss  sie  nothwendig,  und  zwar  im  Znsl 
Neutralität,  schon  vor  dem  Eintritte  der  chemischen  Ad 
banden  gewesen  seyn,  und  die  Frage  reducirt  sich  also 
einfachsten  Gestalt  darauf,   was   die  eigentliche  Drsactel 
Trennung  sey.     Die  Vertheidiger  der  Contacttheorie 
die  Trennungen  der  beiden  Elektricitäten  dnrch  Berül 
schiedener  Metalle  unter  sich  und  mit  Flüssigkeiten  enf 
vor  sich  gehen,  so  ist  diese  Ursache  auch  in  der  hydi 
sehen  Säule  thätig ;  die  Anhänger  der  chemischen  Theoiii 
lassen  diese  Trennung  erst  durch  die  chemische  Action 
werden.    Da  unleugbar  jede  chemische  Action  ans  dem  Ci 


1     Poggeiidorif  Ann.  XLIV.  S.  I.  37. 


Galvanismiis.  21 S 

{kr  VaM^ng)  der  nlber  verwandten  Elemente  der  Körper 
kdebt,  m  Momente   dieser  Vereiuig'ung  (des  Contactes)  aber 
it  Eleiiiricitat  zam  Vorschein  kommt«  so  haben  die  Vertheidi- 
|[cr  der  chemischen  Theorie  die  schwere,  wo  nicht  unmttgUehe 
irfphe,  sn  beweisen,  dass  die  Trennung  der  vorher  vorhande- 
i    Mi  Kotralen  Etektricität  nidit  durch  den  Contact  der  Flüssig- 
km  Bit  dem  in  Gemässheit  unleugbarer  Erfahrungen  ^elektrisch 
Ärmsten  MetaUe,  sondern  durch  die  gleichzeitige  cjiemische 
Trensiig  und  Verbindung   erfolge.     Fest  begrünibte  Thatsa- 
dm  beweisen,  dass  chemische  Wirkungen   ebenso  wohl  durch 
leAngselektricitat,  Thermoelcktricität,  JUaguetoelektricität  und 
1^  indflcirten  Strom  erzeugt  werden,  wo  doch  das,   was  wir 
pHektiidUt  nennen,  schon   früher  vorhanden  war,   dass  mithin 
i  ie  Elektrieität  chemische  Wirkungen   hervorbringt  oder  Ursa- 
de denelbea  is^  und  es  hat  daher  allerdings  vieles  wider  sich, 
moaehmen,  dass  sie  ausnahmsweise  und  umgekehrt  in  der  hjr- 
I    Mditiischen  Säule  die  Wirkung  derselben  seyn  soll. 

Stdk  man  von  diesem  allgemeiDen,  die  Ciiesammtheit  aller 
ddinckea  Erscheinungen  berücksichtigenden  Standpuncte  aus 
Vak  Tineen  neben  einander,  so  lässt  sich  der  Contacttheo- 
rie  OK  grossere  Einfachheit  und  innere  Consequenz  nicht  ab- 
J^feda.  Der  Volta^sche  Fundamentalversuch  und  der  dadurch 
fq^dme  Beweis,  dass  durch  Berührung  der  Metalle  beide  Elek- 
kicicilm  wirksam  hervortreten,  lasst  sich  einmal  nicht  in  Ab- 
nk  «eOea,  das  Bestreben  aber,  diese  Wirkungen  von  hypothe- 
hAtty  aicht  nachweisbaren  chemischen  Einflüssen  der  Luft 
lUdteB,  ist  dem  gegenwärtigen  Zustande  der  Wissenschafl, 
6tyig  Erscheinung  einer  möglichst  genauen  Messung  zu  nn- 
fenvrfai  fiir  ihre  wesentlichste  Aufgabe  hält,  nicht  angemessen. 
WAe  flieh  die  chemische  Theorie  auf  eine  gleich  sichere  Ba- 
rn iteUea,  so  wäre  ihre  nothwendige  Aufgabe,  nachzuweuen, 
im  dorch  bloss  chemische  Action  gleichfalls  Elektrieität  ent- 
viddt  werde,  ja  es  müsste  dieses  nicht  bloss  für  einen  einzi- 
gaFaH  nachgewiesen  werden,  sondern  in  gleicher  Allgemein- 
M;  ab  bei  der  Oontacttheorie,  für  alle  chemische  Actionen, 
voi  auch  bei  einigen  die  Elektrieität  minder  energisch,  sogar 
Ur  nn  Versehwinden  einer  genügenden  Messung,  zum  Yor- 
idtts  kommen  sollte.  Nach  den  erwähnten  Versuchen  Pfaff^S» 
fc  loch  keine  genügende  Widerlegung  gefunden  haben,  vielmehr 
ind  BöncsR  bestätigt  worden  sind,  fehlt  indeas  dieser  Beweis, 
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ndndestens  ab  du  unzweifelhafter  und  dendieher,  noch 
Gesetzt  aber»  er  würde  yoUständig  geliefert ,  so  könnte 
Thatsache  der  elektrischen  Erregung  durch  den  Contact 
wenig  als  die  durch  Magnetismus,  Induction  u«  s.  w« 
oder  widerlegen,  vielmehr  würde  die  Erzeugung  der  El 
tat    durch   chemische  Verbbdung   oder  Trennung   (gi 
oder  aufgehobenen  Contact)  nur  ein  specieller  Fall  der 
meinen  elektrischen  Erregung  durch  Contact  seyn* 

Diese  allgemeinen,   aus  Thatsachen  unmittelbar  oder] 
nahe    unmittelbar  abgeleiteten   Folgernugen  zeigen,    dl 
'Streit  keineswegs  die  Wichtigkeit  habe,  die  ihm  meistiena 
legt  wird ;  auch  wUrde  er  schwerlich  erhoben  worden  sejn, 
Farabay,   dessen  grosse  Autorität  alle  seine  ^  Landsh 
eine    Menge    Physiker    des    Continents    zu   Anhängern 
Theorie  gemacht  hat,  vor  dem  Aufstellen  derselben  von  Jj 
Versuchen  früher  Kenutniss  gehabt  hätte.     Diesem  schal 
gen  Forscher  konnte  die  Folgerung  nicht  wohl  entgeh« 
ein  Stück  Zink,   in   verdünnte  Schwefelsäure   getaucht, 
Aufnahme  des  negativen  Sauerstoffs  notb wendig  elektris« 
den  müsse,  wenn  sich  der  positiv  elektrische  Wasserstol 
fernte,  vorausgesetzt  dass  durch  diesen  chemischen  Pro< 
ruheude   Elektricität  frei  wird.     Eben  hieraus   leitet 
auch  den  Funken  ab,  welcher  nach  seiner  Meinung   voi 
zum   Kupfer   überspringen   sollte.     Nachdem  er  später 
eines  Bessern  belehrt  wurde,  hatte  er  seine  Theorie  s< 
vollständig  ausgebildet,  als  dass  er  ein  nach  seiner  Am 
schönes  Gebäude,  wenn  auch  auf  morschem  Fundamente 
tet,  wieder  aufgeben  sollte. 

Es  giebt  noch  eine  Menge  Abbandlungen,  welche  iil 
Lehre  vom  Galvanismus  wichtige  Thatsachen  enthalten,.] 
es  würde  zu   viel  Raum   erfordern,   auch  nur  die  Haupt 
hier  mitzutheilen.     Erwähnt  zu   werden  verdienen  indi 
zugsweise  die  Untersuchungen,   welche  Schönbein  ^   iil 
Einflüss  der  Elektroljte  auf  die  Stärke   des  Stromes    di 
fachen    Kette   angestellt   hat,   insofern   unter  geeignet 
ständen    die  Zersetzung,    die  man  der  Stärke  des  elek( 
Stromes  proportional  setzt,  vermehrt  oder  vermindert  od« 
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j  4iiikB  wM.  Dmer  EiDiasa  wM  den  ErfUmiBigti»  ge* 
«mjiliessliek  dnrek  die  chenHche  Be8<Aaffnibeit  der  zu 
ptttuaim  FKiMigkeit  bedagt  So  wird  reines  Wasser  durch 
U»  PlatiD-ElektrvdeB  nicht  SMrkiich  zersetzt ;  ist  aber 
Mgadre  Eiektrede  nut  einem  Stoffe  vmgeben»  welcher  eine 
iptt  Yerwandtschaft  zun  Wasserstoffe  besitzt,  so  tritt  merk- 
iAe  Zeiselzong  ein,  wie  das  an  der  positiven  Elektrode  ent- 
tRkdH  Sanerstoffii^  zeigt  Z«  den  dem  Wassei^toff  Ter- 
ibH»  Körpern  gehören  Blei-  und  SUher-Hypererzyd,  Salpe- 
iBäBt,  Chrosmänre,  MangansSure,  Schwefelsänre,  leicht  reda- 
«tan  Metallozjde,  €hh>r  und  Brom,  nnd  die  Anwesenheit  die- 
1»  Mstaszen  in  dem  zo  zerlegenden  Wasser  oder  ihr  itnhaf- 
u  der  negatiTen  Elektrode  begünstigt  die  Zetsetaung.  Ist 
'4|Cfm  die  poskiTe  Eldttrode  mit  einer  BUHe  von  Wasser- 
Ihlingehea  oder  besieht  sie  selbst  ans  einer  leicht  osydir- 
IfedSafetMz,  so  tritt  eine  lebhafte  Wasserstoffgasentwicke- 
kg  tt  der  negatfven  Elektrode  ein.  Werden  die  Elektroden 
stNttBCrirle  Schwefekäore  getaacht,  so  zeigt  sieh  keine 
Imebn^,  wohl  aber,  wenn  die  Säure  darch  Wasser  ? erdfinnt 
F  ii;UMet  sich  dagegen  i»  der  Zersetzvngszelle  concentrirte 
H^taiBre  bei  der  Anwendang  von  Gold-  oder  Flatin-Elek- 
ü^ »  nimmt  diese  Säore  im  concentrirten  Znstande  be- 
Wswerstoffgaa  anf  und  verwandelt  sieb  in  salpetrige 
,  weswegen  dann  eine  lebhafte  Zersetzung  stattfindet, 
bei  Anwemdnng  der  verdfinnten  Sänre  wieder  anfbirt. 
kdek  es  sieh  um  die  Ursache  dieser  Erscheinung,  so  ver- 
^  ^SeiöHBKlH  die  ErklHmng  der  Oontaettheorie,  wonadk  durch 
*  Ai  dekiroaotoriachen  Einfluss  der  Elektrode»  auf  die  zn  zer- 
'  Ifn^  Ssbstanz  ein  neuer  Einfluss  den  dmreb  Coataeft  der 
teentitehenden  verstärken  sott,  und  zwar  ans  dem  Crrnade^ 
die  bei  gleiehen  Elektroden  entgegengesetzten  Wir- 
neh  aufheben  müssten.  Befindet  sieh  z.  B.  in  der 
iMangsiene  eoneentrirte  Salpeters&ure  odev  Ghsomsaure, 
•  attiodei  sieb  an  deu  «old-  oder  PiaÜaelektrode»  an  der 
|<ilsm  Saoemtol^as,  während  a»  der  negativen  derWasser- 
4ie  daselbst  vofhandcnen  Säuren  desozydirt;  allein  hierbei 
kciae  cItkIroinotoriBche  Kraft  hinzukommen,  da  beide 
ea  in  die  nämfiche  Säure  tauehen.  IMeses  Argument 
■t iker  kebeswegs  genügend;  denn  wenn  die 'ganz  gleichen 
K^  MKS  Platindrabtes  i»  eme  Säure  eingetaucht  werden, 
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so  findet  allerdings  ans  der.angegebeoen  Drsadie  weg^eB.| 

gleicher  BediogUDgen  kein  Strom  statt,  ist  aber  die  eine  i| 

trode  anderweitig   modifieirt,  so  tritt  derselbe  aUerdiog&j 

Ist  daber  darcb   die  einfache  Säule  bereits  ein  Strom  gl 

so  sind  die  Elektroden  eben  dadurch  nicht  mehr  völlig 

und  selbst   die   Flüssigkeit,  deren  Zersetzung   bereits 

leitet  ist/  kann  nicht  mehr  an  beiden  Puncten  als  Töllig 

betrachtet  werden^  so  dass  also  sehr  wohl  ans  diesen  Üi 

eine  Verstärkung   des  bereits    vorhandenen  Stromes   enl 

könnte.     Dass  die  Ursache  femer  nicht  in  einer  Vermini 

des  Leitungs-  und  des  Uebergangs-Widerstandes  zu  snel 

soll  aus  genügenden  Gründen  hervorgehen,  was  einstweil 

sich  beruhen  mag.     Von  unverkennbarem  Einflüsse  ist 

larisation  der  Elektroden.     Um  dieses  deutlich  zu  mach< 

finde  sich  reines  Wasser  in  der  Zersetzungszelle.  _  Im 

Momente  des  Stromes  setzt  sich  Sauerstoff  auf  der   p4 

und  Vl^asserstod'  auf  der  negativen  Elektrode  ab ,  wenn 

aus  Platin  bestehen.     Hierdurch  werden  beide    polarisktiij 

die  Stärke  des   Stromes  kann  im    zweiten   Zeitmomenta »] 

n)ehr'  gleich   gross   seyn,  weil  die  Polarität  einen  sei 

entgegengesetzten  Strom    hervorruft.     Dieser  letztere  ] 

dem  primitiven  gleich  sejn,  allein  das  umgebende  Wassern 

einen  Theil  der  zerlegten  Substanz  weg,  und  daher 

ursprüngliche  Strom  zwar  nicht  gänzlich  aufgehoben,  w( 

so  geschwächt,    dass    die    Wasserzersetzung   uomerkli 

scheint    Hat  aber  die  zu   zerlegende  Flüssigkeit   die 

sdiaft,  dass  sie  den  an  der  negativen   Elektrode   abgel 

oder  noch   besser    den    entstehenden    Wasserstoff  w« 

oder  findet  das  nämliche  Verhalten  in  Beziehung  auf  den 

Stoff  bei  der  positiven   Elektrode  statt,   oder  ist  endlii 

Wirkung  bei  beiden    Elektroden    gleichzeitig    vorhanden^) 

wird  hierdurch  die  Polarisation  der  einen  oder  beider  £kl 

den  und  somit  der  Gegenstrom'  zum  Theil  oder  gäozlidufj 

gehoben,    so    muss    dadurch    der  ursprüngliche   Strom  ^ 

schwächt  bleiben   oder  nach  Umständen  sogar  verstärkt  w^ 

wenn  nämlich  die  zerlegten  Substanzen  sich  mit  den  EUi 

den  chemisch  verbinden  und  die  hieraus  entstehenden   Gd 

von  der  zu  zerlegenden  Flüssigkmt  im   Entstehen  weggei 

men  werden. 

Um  mit  Sicherheit  zu  bestimmen,  ob   diese  Depolarisi 
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ii.fHH^  üm^e  der  T^stirkoiig  wy,  sÜMte  bmi  daa  Fer- 
MtMM  4ef  vraprQnglichea  StroMes  cum  GegeoBtrom  kennen 
|n^  ütaie)^  was  aber  nach  SghöNBBIH  nobekannt  und  viel- 
ladt BBBiöglich  SU  ermitteln  ist     Aas  Gründen  findet  er  in^ 
im  diese  Crsacbe  nicht  goingend  nnd  glaubt  vielaiehr»  daaa 
Ae  Zeriegong  seihet  dabei  mitwirke,  indem  c.  B.  durch  Zerle- 
{■f  etaes  Atoms  Wasser  das  fireigewordene  Atom  seines  einen 
loiandtfaeiles    chemisch    (xerlegend)    auf  das    nächstliegende 
JiMi  Wasser  wirke,  nnd  so  fort.     Dass  hierdurch  eine  eigent- 
Verstfirkung  entstehe,  scheint  mir  nicht  zu   folgen,   denn 
fie^ewordene  Atom  des  Bestandtheils  kann   nicht  stärker 
das  noch  Terbnndene  Atom  wirken,  als  diejenige  Wirkung 
>,  die  dasselbe  zur  Trennung  brachte,  und  der  Effect  redn- 
cht  Bch  nur  darauf  dass  sich  die  Zerlegung;  durch  den   gan- 
■B  Zwischearanm  zwischen  beiden  Elektroden  fortpflanzt.     Ist 
n^^Te   Elektrode  unmittelbar  mit  einer  Substanz 
welche  zum  Wasserstoff  eine   grosse  Verwandtschaft 
Wfltit,  z^  B.  Chlor,  Brom   n.  s.  w.,  so    muss  diese  auf  den 
Wwmtuff  des  benachbarten   WassermoIecQls   eine  Anziehung 
nnd  dadurch  die  Trennung  unterstfitz^n.     Wenn  aber 
icheinung  der  chemischen  Theorie  zur  Stütze   dienen 
<4  ü  wird  umgekehrt  die  Contacttheorie  sie  zu  ihren   Gun- 
äm  k  Ansprach  nehmen,  denn  sofern  einmal  sicber  die  Hanpt- 
mmke  der  Erscheiniing  auf  der  Polarisation   der  Elektroden 
kniet,    Bo    ist    der  hierdurch  erzeugte   Gegenstrom   gewiss 
lad  die  Verhindung  (Beriibrung)  der  E{ektrode  mit  dem  durch 
Uegaag  gebildeten  Bestandtheile  bedingt,  der  unterstützende 
fkaiidke  Process  kann   aber  nicht  anders  wirken,   als   dass 
tt  Ui  der  Zerlegung  getrennten  einzelnen   Elektricitäten  mit 
ins  MolecUen  an  die  Rheophore  übergehen   nnd   diesemnach 
a  in  schon  bestehenden  Strom  eintreten,  wenn  wir  nicht  na- 
Mdrig  annehmen  wollen,  dass  der  durch  die  einfacbe  Säule 
vatpt  elektrische  Strom  zerlegend  wirke,  die  durch  die  Zer- 
Ifmg  erzeugte  Elektricität  aber  diesen  unterstütze,  also  die 
üdidie  Potenz  gleichzeitig  Ursache  und  Wirkung  sej.     Eine 
fartehnng  der  Elektricität  ans   dem    Nichts   endlich   ist   wohl 
■  sich  einer   richtigen   Naturphilosophie   widerstreitend,    und 
vesB  auch   wohl   mit  den   Wirkungen    der    hydroelektrischen 
Sisle,  doch  auf  keine  Weise  mit  den  zahllosen    übrigen  elek- 
imchcB  Erscheinnagen  rereinbar. 
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Di«  aonaüffea  bedeiiteii^eB  Zmittse  mm  AarU  tMhrm 
befindes  iich  beim  Art  SlMile» 


Qalvanofraplile.    S.  OAlTanopIastlk« 
€falTMM»kan«tilE,    S.  dalvaiioplastfiL 
dalTaa^Biai^etlflniafly  so  viel  ds  ElektromagnetimoB.  UL  • 
«alvaa^mcter.  Hl.  254.  IV.  tOll.  S.  Hvltipllcator* 

Z  Q  8.  OalTanoplafltlk  oder  Bildinrg  durch  gahaa 
ElektricitMt,  arit  ihrtu  iiieltffiiekeii  Verzweigungen,  ist  hi 
in  da9  GelHet  der  Technik  }ihergegnngen;  der  wissenseiM 
dien  Rhjsik  liegt  aber  ob,  die  NaturgesehEe  zn  entwid 
worauf  dieselbe  beruht,  nud  die  Gesehiebte  rbrer  £rM 
^t  Naebwelt  tu  bewahren,  worauf  wir  ms  hier  beschrll 
wolfea.  Dem  Wesen  nach  beruht  sie  fin  alteii  ihren  Ma 
cationen  emt  dem  obeir  (s.  OalTaaffiniiHi)  angegebenen^ ' 
Farabat  aufgefundenen  Gesetze,  wonach  die  Mengen  ^r  ä 
den  näaiKeben  elektrischen  Strom  zersetzten  nivd 
bnndenen  Substanzen  einander  gleich  sind,  mitbin  aoeb 
lieb  an  beiden  Polen  gleiche  Mengen  Senerstoff  frei  gemi 
irnd  gebunden  werden.  Ber  erste  Erßnder  der  Gatvanopkil 
eben  wie  der  SSnle  von  eonstanter  Wirkung  ist  WagHj  1 
eher  im  J.  1830^  das  Zrnk  nebst  der  schwach  airf  dü^ 
einwirkenden  Flüssigkeit  m  porclse  Bullen,  meisten«  Thierii 
einscbloss  und  an  der  zugehörigen  Elektrode  metallisehell 
pfer  aus  einer  gesättigten  KupfervitriollösUng  BredeistM) 
Im  Jahre  1837  erwähnte  Da  LA  RrvK  gelegentlich'  die  m 
gerungen  des  Kupfers  auf  Kupfer  mit  Ifaehbildung  &er  1 
sten  Figuren  ^,  ohne  das»  man  dieses  jedoch  genauer  beaehM 
der  eigentliche  Erfinder  der  Galvanoplastik  ist  aber  jAceBl»  M 
eher  die  treusten  und  schönsten  Copieen  von  Medaillen  ft 
stellte  und  dafitr  mit  einer  Summe  von  25W)0  SUberrib 
wabriiafc  kaiserTich  belohnt  wurde^.  Gleich  nach  dem  BekannM" 
den  dieser  Erfindung  zeigte  Spencer^  seine  Elektrotyp 
oder  Yoltai typen,  die  er  mit  Anwendung  einer  Daniell'sdl 
constaoten   Säule  ans  Rupfer  gebildet  hatte.     Eine  Erwd 


1  Scbweigger's  Jonrn.  Bd.  LVIIL  S.  20—66. 

2  Lond.  aad  Edinb.  Phil.  Mag.  T.  Xf.  p.  274. 

3  Die  Galvanoplaütik  fb  s.  w.  Petersb.  1840* 

4  DinglePs  polyt.  Joum.  Bd.  LXXV.  S.  34.  Bd:  LXXVtt.  &  34 
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nf  dieier  Knst  giag*  fon  MüRKAT  ms»  weldier  iÖtO  XiMserte, 
«A  Hckdflitaide  Körper  liesMO  dek  sar  'Gahranoplostik  Ter- 
rnkm,  tobaU  sie  bot  ebea  dosneii  leitendeii  Uebersng*  er* 
Mte.  Seitlies  ist  «fie  Gahrenoplftstik  tob  nelen  Gelehrten 
■iTeebiiikeni  behandelt  wordeo,  die  Apparate  sind  aiiBnehmend 
imidfälligt;  nnd  aaek  die  den  Wesen  nach  damit  verwandten 
fattraagtartea  sind  an  einen  kohen  Grade  der  Vollkonnen- 
kil  gekrackt  worden.  Dorck  ikre  wiMensckaftKchen  Bemühungen 
hkm  neh  dabei  Yorzügiick  IL  BöTTfiER  nnd  ^r  Heraog  von 
loonnBRn  anageaeicknet»  ao  wie  ▼•  KoBELi.  dnrek  die  Er- 
fa^  der  Gahranotypie  und  Db  LA  RtTE  n^bst  Hvoiz  als  Er- 
Wer  der  Fergoldung. 

Icnreckt  man  blos«,  die  PaHnog  des  Knpfers  auf  gal?ani- 

^Am  Wege  an  aeigen,  ao  genügt  ein  einfacher   rober  Appa- 

nt  Mao  bilde    ein   SSckchen   aas  Thierblase^   giesse   stark 

Hffinte  Sckwefelaäare  kinein  nnd  lege  in   diese  ein  StUck 

bk  Bit  einen  dfinnen  aageldtketen  oder  Ünt  kiaeingesteckten 

Mktble.     Dieae    Yorrichtong    wird  in    ein   fiacbes   Glaa, 

«Kbtertaase  oder  auf  einen  Poraellanteller  gesetzt^  worin 

■■  k  der  Hitze  bereitete  KupfervitriollKsang  gegossen  hat, 

swiike  Biaa  daa  Bietallisohe  oder  mit  eioem  leitendeu^Ueber* 

^msekeae  Modell  legt  uad  mit  dem  vom  Zink  ausgehen- 

dalMte  leitend  verbindet.     AngenbKeklick  beginnt  die  Fäl- 

H  da  glSnaenden  metalliacken  Kupfers  sichtbar  zu  werden. 

Br  «f  solcke    Weise    erzengten    galvanoplastiscben   Gebilde 

^^  nicbt  schön  werden,  weil  der   Grad  de^   Concentration 

^Kiyfervitriollösnng  stets   abnimmt  nnd  daher  das  metaili- 

*Ek  Kupier  in  nicht  gieichmässig  compactem  Zustande  nieder- 

^  Eiaen  ittr  ifie  verschiedensten  Operationen  sehr  brauch- 

^  Apparat,  welcher  gans  im  Kleinen,  aber  aueh  beliebig 

P^  «Kgefiibrt  werden  kann ,   hat  Böttoer  angegeben  und 

^Erzeagung  seiner  ausgezeichnet  schönen   Platten    benutzt. 

bjISieraes  GefiUs  aa  wird  mit  gesättigter   Kupfervitriollö-^^* 

^Un  ee  angefüllt  nnd  in  dieses  ein  an  beiden  Seiten  oflfe- 

Kr  Qageyiioder  bb  mittebt  des  umgeschlungenen  und  an  bei- 

^  Seiten  zusammengedrehten  Drahtes  cc  aufgehangen.  Dass 

*■  statt  des  haltenden  Drahtes  auch  einen  hölzeraen,  auf  dem 

l»de  des  unteren  Gewisses  aufliegenden  Ring  wählen  könne, 

■Kft  sähe  bei  der  Sach.;.     Der  untere  Theil  des  Cjlinders  ist 

■it  emer  vorher   erweickten   dttmieB  ThierMasa  fiberbuuden. 
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nud  dattit  diese  nicht  abgleite,  wXUt  man  iweSeknäaaig 
eylioder  mit  etwas  umgebogenem  Rande.  Ein  1,5  bis  2 
dicker»  nicht  geglühter  Kupferdraht  wird  in  die  Form 
gebogen,  b^  i  so  stark  zutamnengedriickt,  dasa  er 
Wandungen  dei  Glascylinders  anliegt,  und  bei  g  und 
Riugform  gebogen.  Zwischen  dem  unteren  Ringe  f  ni 
Tbierblase  betr&gt  der  Raum  nur  etwa  3  Linien, 
dem  oberen  Rkige  g  und  der  Tbierblase  dagegen  2>5 
Zoll,  anch  Ibut  man  wohl,  das  in  der  Knpfervilriolsointii 
findliche  Dralitende  le  stark  mit  Siegellack  zu  liberzii 
die  Ablagerung  des  Kupfers  daselbst  zu  vermeiden, 
brauche  füllt  man  das  untere  Glasgefass  mit  der  erki 
concentrirten  und  durch  Leinwand  geseihten  Kupferri 
sung  und  wirft  auf  den  Boden  einige  reine  Knrstalie  des* 
zes,  um  die  Lösung  längere  Zeit  bei  gleicher  Concenl 
zu  erbalten,  legt  die  metaUisch  zu  überziehende  Form  ai 
Ring  f,  senkt  den  mit  dem  gebogenen  Drahte  voraehenea^ 
reu  Cylioder  hinab  ^  legt  auf  den  Ring  g  eine  aagemd^ 
grosse,  dicke  und  vorher  amalgamirte  Zinkplatte,  fitllt 
ünder  bb  bis  zur  Höbe  kk  mit  Wasser  und  setzt  dies« 
ivas  verdünnte  Schwefelsäure  zu.  Nach  24  Stunden  hebH 
den  Cylinder  bb  nebst  seinem  Drahteheraus,  rührt  die 
TitrioUüsung  mit  einer  Glasstonge  oder  einem  Holzstäbeh« 
und  legt,  wenn  die  früheren  aufi^elöst  sind,  neue  Kiy 
hinein,  erneuert  das  gesäuerte  Wasser  und  reinigt  die 
platte  oder  ersetet  sie  durch  eine  andere,  wenn  sie  sterk 
fressen  ist  Die  Dicke  des  abgelagerten  Kupfers  wächüt^ 
nehmend,  bis  zu  1  Linie  und  darüber  im  Verlauf  von  8Ti 
Neben  diesem  Apparate  verdienen  noch  die  in  letzter: 
mehr  in  Anwendung  gcbracliten  genannt  zu  werden,  Kei 
das  zur  Ablagerung  des  Metalles  bestimmte  Gefliss  Air  .4 
bestehend  durcb  die  Elektroden  mit  einer  einfachen  oder 
sammengesetzten  Säule  von  constanter  Wirkung  verbünd« 
Zuvor  aber  verdient  folgender,  von  Walker  bescbriebeDer  i 
^  parat  erwähnt  zu  werden,  weil  er   sich   sehr  zu  Versuchen 

Fiir.      Kleinen  eignet     AB   ist  ein    gläsernes    Gefiiss,  in  welchen 
1^-  ^  der  einen  Seite  ein  hohler  Cylinder  p  von  schwach  gebram 
Tbon  oder  von  Gyps  gestellt  ist.     In  diesen,  welcher  mit|| 


1    Beiiräge  sur  Physik  und  Chemie.  2tes  fifc.  Frkf.  18i2.  S. » 
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*4them  Waswr  oder  mit  einer  Anf  fötang  ron  Koelraals  oder 
geAUt  ht,  wird  eb  Cy Kader  s  von  Zink   hhiabge- 
Selcbe  Cytinder  kttoneii  BaMiY  oder  ans  dem  Üblicbea 
aofgerolit  aejn;  jedenMb  ist  ei  aber  vortbeilbaft,  «io 
im  Gebraocbe  lo  aaialgamireD  uad  bei   anhaUenden   Ge- 
die  AmatgaMiroBg'  zo   emenern.      Das   Gtasgeffiss  ist 
ril  4ff  aebrapenaaotea  KupferritrioUösvDg   geAHlt^   und  damit 
§at  Mb  dea  aäflyicbea  Grad  der  CoaeentratioD  beibehalte^  ist 
Aldo  Sieb  mit  Krystallea  dieses   Salzes  a&gebracfat,  wel- 
IN  der  PIfissigkeit  berührt  wcihleo  und  durch  Auflosung 
Abgang  ersetzen.     Mit  dem  oberen  Ende  der  Zinkstango 
Ol  Mctaüdraht  ToUkommen  leitend  verbunden,   welcher   bei 
kn^1ebegen  sich  in  die  Flüssigkeit  senkt  und  am   untern 
Be  IQ   überziehende   Form   m   trägt.     Dass   man    nach 
Draht,  so  weit  er  in  die  Flüssigkeit  taucht,  Uberfimisaeo 
in  AUgemeinea  die  bereits  «agegebenen   Vorsicbtsmassre- 
B  Aowendnng^  bringen   müsse ,   versteht  sieh  von  selbst. 
gdiört  aoch  namentlich,  dass  man   die  porösen  Thon- 
^  Cfpsgefitese    nach  jedesmaligem  Gebrauche    mit  reinem 
^tmi  Usläaglich  reiaige,  bis  die  ia  sie  eingedrungenen  SXu- 
^■i  Salze  eatferat  sind,  weil  sie  durch  die  letzteren  sonst 
ttkmtopft  ond  unbrauchbar  werden.     Bei  diesem  Reinigen 
WmjtliH^  namentlich  bei  Thongeflissen,  das  gehörige  Mass 
^yiailin  werden,   w^  sie   durch    tagelaages   Liegen    im 
^har»  sehr  erweichen,  weswegea  es  besser  ist,  sie   2  bis 
"^Mm  im  Waaser  liegen  zu   lassea,  dieses   mehrmals  zu 
sad  alleo&lhi  diesen  Process,  nachdem  sie  fn  der  Zwi- 
it  wieder  nüssig  getrocknet  sind,  zu  wiederholen.     Für 
V^iUngen  aod  Versilberungen  u.  s.  w.,  wobei  die   zu   ver-* 
'^^fÜtt  Stucke  selbst  das  negative  Element  der   Süule   Ml- 
'-"i^  Uia  BMm  die  gewöhnliche  Einrichtung  der  so   eben  be- 
"^bmes  Apparate    auch   umkehren,  um   die  QnantitSt  der 
^"^B  FHtssigkeit  zu  vermindern.    Hierzu  dient  ein  giMser-  „. ' 
^'^Mider,  mit   gesäuertem  Wasser  oder  einer  Salzsolution  20. 
*■  a  geeigneter  Höhe  gefiillt,  in  welches   man   den    nuten    . 
Mha  Ziakcylinder  zz  senkt  und  in  diesen  das  poröse  Gefllss 
P^  '^  welchem  die  zum  Vergolden  dienende  Flüssigkeit  enthal- 
p  ^  iit   Mit  dem  Zink  metallisch  verbunden  ist  der  Draht  m, 
^  ^msea  rechtwinklig  gebogenes  Ende  der  Draht  n   herab- 
"^t,  welcher  den  an  vergoldenden  Gegenstaad  trägt. 


"k 
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Stett  der  fwniseii  Gefitee  wendet  Böttosr  befieiaol^ 
Thierblase  m,  und  es  achefait  mir  fraglich,  ob  letztere 
gleidi  gute  oder  iiocli  bessere  Dienste  lastet,  da  sie 
kostbar  ist,  leicht  gereinigt  werden  kann  und  lange  Zeit 
bar  bleibt.  Sein  Apparat  zum  Vergolden  u«  s.  w.  besteht 
^{?*  einem  dicken  Brete  11  mit  zwei  Vertiefinigen  d  und  f , 
mit  Quecksilber  gefiillt  und  durcK"  den  Kupferdraht  g  h 
rerbunden  sind.  Auf  dieses  Bret  setzt  man  den  gläsemi 
.  linder  aa,  dessen  Boden  durchbohrt  und  mit  dem  eingekil 
oben  kreislörraig  umgebogenen  Knpferdrahte  b  versehe^« 
dessen  durchgehendes  amalgamirtes  Ende  in  das  Qneckril 
taucht  Auf  den  Ring  b  wird  ein  amalgamirtes  Stück  4 
gelegt^  das  Gefiss  bis  etwa  ee  mit  schwach  ges&uertem  1^ 
ser  gefbllt,  dann  mittelst  der  DrShte  cc  der  glSseme  CyB| 
mm  mit  überbundener  Thierblase  ii  dngehSngt,  in  wehf 
sich  die  zum  Vergolden  honende  Flüssigkeit  befindet.  Ein^l 
ker  Kopferdraht  h  ist  in  das  Quecksilber  f  eingestedßt,  äi 
oben  «»gebogen  vmd  am  Ende  p  nit  eine»  feinen  Phta« 
umwunden,  an  welchem  mau  den  zu  vergoldenden  Gegenslr 
befestigt  und  in  die  Solution  herabsenkt.  Unter  den  virfl 
modificirten  Apparaten,  bei  denen  die  SSule  von  constanter. 
kung  getrenut  flir  sich  besteht,  möge  folgender  als 
dienen.  Ein  hohler  Ojlinder  von  Kupfer  k  k  wird  mit  di 
lösung  von  Kupfervitriol  gefiillt  und  ein  oben  angebrachi 
SS  dient  dazu,  Krystalie  dieses  Salzes  au&unehmen.  In 
wird  das  poröse  Gefliss  p  mit  schwach  gesäuertem  Wi 
stellt»  in  welchem  der  Cjlinder  von  Zink  z  hftngt.  Das 
seme  oder  porzellanene  Gefiiss  AB  enthält  gleichfalls 
Kupfervitriolsolution,  in  welche  das  galvaaoplastische 
eintaucht  Dieses  hängt  an  einem  Metalldrahte,  weiche 
dem  starken  Kupferdrahte  m  leitend  verbunden  ist,  dessen ' 
deres  Ende  mit  der  Zinkstange  vereinigt  wird,  während  d( 
Kupfer  verbundene  Draht  n  in  geringer  Entfernung  vou'^ 
Modelle  gleichfiills  in  die  Solution  taucht  Besser  ist  es^^ 
diesem  zweiten  Drahte  ein  Kupferblech  herabhängen  zu  h 
weil  dann  nach  dem  Wesen  der  Elektrolyse  von  diesem  Kl 
ebenso  viel  aufgelöst  wird,  als  sich  anl  dem  ModeHe  nu 
schlägt  Dass  man  diesen  Apparat  leicht  zum  Gebrauchr^ 
Vergoldens,  Versilberos  u.  s.  w.  modificiren  könne,  Kegt  m 
bei  der  Sache,  wie  auch  dass  statt  der  angegebenen  einAdI 
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tkiMtt  ftafe  jede  «ädere  iwn  ceneteater  WkloiDy  gleiebe 
Jbrte  kigte;  die  oonstaiato  Wiriuuf|gf  eher  kt  deswege«  er- 
•AriHÜck,  weil  mn  mM  D«r  seiiweolieD,  aber  aBhakenden, 
Ibncs  bedaff.  Aaalatt  die  Famen  Tertieai  hembjrfng'wi  «n 
kncBt  ^0  Baa  sie  aueh  auf  «nie  Ciiterlai^e  van  4]ilaa,  Heia 
dff  P«ndlaa  korizeiital  legen  aad  in  geringe«  Abslande  über 
iMflioe  iaoiirle  Kapferplatte  anbringen  j  welebe  ant  der  ▼em 
iif£r  augdienden  EMUrode  leitend  verbunden  ist«  wiftrend 
m  ttidie  Verbindung  zviaeben  dem  AladcUe  und  den  vom 
Sik  «Bgeheaden  Knpferdrabte  stattfipdel. 

In  illgeneinen  Insaen  acb  noeb  folgende»  die  Aff»nie  be- 

MMe  BemeriLuagen  lunznfiig:en.    Statt  der  nietoUenen,  glK- 

Mwi  md  poraeHnaenen  Gettste  laaaen  aich  aacb  böberae 

Intal  «Bireaden,  4iie«  an  6am  Eindringen  der  FUieigkeiten 

m  Uem,  inwendi|^  verficht  a^fn  nniasen,  and  statt  der  Tbier« 

#■■  nd  des  poröaen  Tbons  kann  aacb  weiebes^  an  besten 

■iMs-Hofa  dieneuj  weicbea  vorher  eine  Stnnde  in  nit  Schwe-» 

flänt  gesSneiten  Wasser  «aagekacdit  ist     Solcher  Kasten 

äkiner  porösen  Sebeidewand  bediente  sieb  anfrngs  JagoBI* 

^h  Flassigkeit  xn  enienem,  versieht  man  jede  Abtbeilnng 

aiBait  einer  Oeffoang,  ivario  eine  am  nateren  £^de  dareh 

AMn  biegaame  Röhre  befestigt  ist,  die  gewöbnlicb  aufrecht 

itti  ham  Herabbiegeo   aber  die  FUiwgkeit  ablaufen  lösst 

U  n  sSdiigy   die  Stärke  des  elektrischen  Staames  anhakend 

*9^ki  m  erhalten ,  so   schaltet  man  in  die  Elektrode  einen 

Mililiiilur  ein,   um  die  Stromstiirke   durch   die  Abweichung 

^>  lh|iiMlnadel  nn  messen.    Bei  zu  grosser  Stfirke.  des  Stro- 

der  Kupfervitriol  rascher  zersetzt,  ahi  sieb  anderer 

aad  das  niedergeschlagene  Kupfer  wird  braunroth  and 

'  ^fcent,  auf  welchem  sich  dann  kein  compacter  Niederschlag 

^  abietxt.     Zugleich  ist  die  Teaiperatur  von  Bedeatuag; 

^  bei  hoher  der  Niederschlag  rasch  erfolgt,   bei  sehr  nie- 

^  giBz  anfbort     im  Aügemeiaen  bedarf  man  aar   Gal- 

^>|briik  nur   acbwaoher  Ströme,    verlangt    man    aber   flir 

pmeGegenstiittde  stärkere,   so  kann  man  mehrere  einfecbe 

1^  dareh  Verbindung   sMoHntlicber   Zinkstaagen   und   Ka- 

fAfde  unter   einander   zu    wirksaaMren    Säulen    vermnig^en. 

«anfgeloBte  Kupfer,  welches  sich  oberhalb  der  Fonneu   be- 

teck  suJiöBt,  wird  leicht  brüchig,   und   es  feilen  Tbeikhen 

^  ^eanelbea  auf  die  Form  herab,  namenttioli  wenn  diese  |io- 
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rizontal  liegt.  Um  dieses  zu  verhiKeD,  wird  feine  Lei 
swisdien  beideo  susgespanBt,  welche  die  herabfallenden 
tikelo  anfnimait.  Statt  der  porösen  Thoncylinder  bedient 
Spencer  auch  der  giSsernen  oder  glasirten,  die  dann 
ten  offen  nnd  mit  einer  0^75  Zoll  dicken  Gypssclieibe 
schlössen  seyn  müssen.  Endlich  versteht  sich  von  selbst, 
man  in  den  von  den  SKnlen  abgesonderten  Behältern 
zeitig  an  dem  nfimlichen  Drahte  mehrere  Modelle  au 
und  die  einzelnen  ohne  Nachtheil  fttr  die  Übrigen  heransn 
und  wieder  einhängen  kann. 

Zunächst    nach    beschriebenen   Apparaten    kommen 
galvanoplastischen   Bildungen  erforderlichen  Formen  nnd 
delle  zur  Untersuchung.     In  dieser  Beziehung  Terdienen 
zugsweise  die  Kupferplatten  genannt  zu  werden,  die  mi 
vanUplastisch  nachbilden  und  zur  VernelflUtigung  der 
•verwenden  kann.     Ich  habe  mehrere  auf  diese    Wen 
Platten  und  deren  AbdrUcke  gesehen,  unter  allen  aber 
diejenige  entschieden  den  Vorzug,  welche  Böttger^  1 
hoch  und  9  Z.  breit  auf  einer  von  Felsdto  gestoch 
pferplatte  dargestellt  hat.     Die  gestochene  Originalkup 
wurde  mit  Olivenöl  sorgfiütig  eingerieben  und  wieder  a1 
und  diente  dann  in  dem  beschriebenen  Apparate  in  1  Z. 
femung  von    der    Thierblase    zur    Aufnahme    des    ni 
schlag^nen   Kupfers.     Alle  24  Stunden  wurde  die  Zi 
gereinigt     oder    durch     eine    nepe    ersetzt    und    glei 
die  Säure  (aus   10  Th.  Wasser  und  1  Tb.  englischer 
feisäure)    erneuert,    die    Kupfervitriollösung     aber   al|i, 
Tage  herausgenommen,   mit  so  viel  gepulvertem  K 
verstärkt,  als  sich  in  der  Siedhitze  auflöste,  durch 
trirt  und  wieder  aufgegossen.    Nach  zehn  Tagen  ward  die 
herausgenommen,    getrocknet,    und    nach    dem   Abfeü 
Randes  kam  die  Verbindungslinie  der  alten  und  der'  neu 
Vorschein;   mit  HUlfe  einer  feinen  Messerklinge  Hess 
einer  einzigen  Stelle  eine  Trennung  bewirken,  die  dann 
emes  vorsichtig  eingeschobenen  Hornspatels  ohne  Besch 
der   einen  oder  der  andern  vöHig  bewerkstelligt  wurde 
auf  diese  Weise  gewonnene,  eine  gute  halbe  Linie  dicke 
war  nur  die  Patrize  der  eigentlich  zum  Gebrauch 


i    Poggendorff  Ann.  Bd.  LIV.  S.  300. 
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•  «■ie  ükn  ak  A«tekäl08flmig  fftnMgt,  arit  OHreiiM  ge- 
Hf  engmebcDy  Rieses  durck  ganx  weiches  FlieMpapier  un- 
^übanpendmig  einer  Bärste  ▼oUstftodig  entfernt»  und  dann 
tiiak  m  dank  abeninlige  Anwendnng  der  nSadiehen  MeÜiode 
k4V  Eneogimg  einer  neuen  Platte^  «Ge  in  14  Tagen  die  Dicke 
rfnerliiue  erreiclite.  Die  fär  Physiker  höchst  interessanten 
Jkfcidke  deraelhen  gkichen  denen  des  Originals  voDkomnen; 
^wk  ■üem  ürtheil  sind  sie  etwas  weicher  und  daher  den 
asgoiehner.  Auch  versichert  such  ein  Knpferdmcker,  wel- 
dirUciae  Platten  dieser  Art  hergesteOt  hat,  diese  seyen  filr 
iMreek  dauerhafter,  als  Originalplatten. 

Statt  des  hier  angegebenen  Oels  zam   Einreäien  der   Ori« 
^i^^^piitte  wiUte  Spssgbr  durch  Terpentinöl  erweichtes  Wachs, 
4er  Hmog  Haz  YOir  LEVGHTEHBSRa  TalgsKure ,  was  je- 
•ekwerlich  vorzuadehen  ist.     Nach  Jagobi*s  Angabe  kann 
£e  Platte  anch  mit  einer  feinen  Lage  Silber  fiberziehen, 
bis  die  Trennung  der  neuen  Platte  leicht  bewerkstelligen 
Zs  diesem  Zweck  taucht  man  die  Platte  sehn  Minuten 
^;  ■  das  Anfldsnng  yon  Chlorsilbdl  in  Kochsairwasser,  wo- 
ki  dfinne«   die  Gravirung  nicht  ausflUIende   Ueberzug 
^    SrsNGEH  brachte  in  Vorschlag,  statt  auf  die  ange- 
lt Weise  eine  Patrize  zu  erhalten  und  von  dieser  wieder 
im  AhdmdL   geeignete  Matrize,    Platten    mit   eriiabener 
nach    Art  der  Lettern  herzustellen  und  zum  Ab« 
la  benutzen.     Zu  diesem  Zweck  öberzieht  man  eine 
mifbik  mit  Wachs,  gravirt  in  dieses,  lässt  auf  die  hier- 

Theile  mit  3  Th.  Wasser  verdünnte  Salpeter- 
knne    Zeit  einwirken,   damit  das   geflUlte   Kupfer 
kftet,    bringt    sie    in  den   galvanoplastischen  Apparat» 
iaB  niedergeschlagene  Kupfer  der   Gleichförmigkeit  we- 
Mi  Schleifen    mit    Bimsstein    und   entfernt   dann   den 
lersttg  durch   Terpentinspiritus.     Man    kann    auch    in 
^Hdplatte  grariren  und  über  dieser  auf  gewöhnliche  Weise 
Iipferphitte  galvanoplastiseh  darstellen,  welche  dann    die 
▼erkehrt  und  erhaben  enthält,  mithin  zum  Abdruck 
Alt  der  Lettern  unmittelbar  dient. 
leWIen,  Mänzen,  Gemmen  und  Oameen  würden  leiden, 

1  Pi^t.  J«ani.  Bd.  LXXVIf.  S.  68.    Jooni.  für  pracc  Ghem.  Bd» 
IL  8. 143. 
H  M.  n  Ml«  f  W»rt«rb.  P 
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wte»  Ann  Im  jnaaMOmt  galvaao^M&ck  bduioMi  ud 
anf  die  a&gegebeiie  Weise  trennea  wollte ,  nickt  za  ged« 
dass  hierdureh  bot  verkekrte  NaekbildongeB  catetihidenv 
■mal  aie  daher  vorher  abfonaen  vad  die  lo  erhalteacat 
4ricke  galTandplaeÜBeh  behaadela.      Sokhe    Modelle 
elekimcli  lettead  seya^  aad  »an  verfiel  daher  anf  die 
daag  der  Metalle^  deren  SehMelxang-  aber  einen  fiir  die 
GegenoUfinde  m  hohen  Hitsegrad  erfordert     An   g« 
mk  daher   naeh  BoTTCBEa*8  Vorschlage^  die  viel&cb 
TOMmdite  leichtllisnge  Metallariechang  am  8  Th.    Wi 
8  Th.  Blei  und  3  Tk.  Zinn,  die  bei  86^  K.  echiailit 
erhSit  dieee  zwar    etwas    atrengflSsaigere,    aber  eia 
Korn  darbietende  Mischang  in  eine»  Schmehloffel  Über 
Weingeisttampe  einige  Zeil  in  Fluss^  gM^st  sie  dann  ia 
fiir  die  Grösse  des  Gegenstaades  geeignete  Kapsel  aas 
bis  zur  Dicke  von  etwa  3  Liaien,  jeaachdem  die  Elrhi 
ten  und  Verdefungen  dieses  fordern^  rührt  sie  mit  einem 
Eiseadrahte  so  lange  durch  einander,  bis  sie  aaf  ihrer 
fläche  blasen-  und  oi^firei  bei  laagsamem  Erkalten  auf 
Puncten  eine  gieichfönaig  dicke  breiartige  Masse  hilf 
wttnat  die  abzuformende  Mttnse  oder  Medaille  n.  s.  w.  m\ 
als  das  Halten  zwischen  den  Fingern  erlaubt,  legt  uej 
aaf  die  MetallmiscIiaDg  und  drückt  sie  mittelst  eiaes 
Kork  versehenen  Stempels  so  bnge  fest  auf,  bis  die 
girung  hinUingKch  erkaltet  ist,  damit  die  Trennung  ohi 
haften  kleiner  Theilchen  leicht  und  gut  erfolgt* 

Noch  einfacher  ist  nach  Böttobr  die  Anwendung  dss! 
Maa  nimmt  hierzu  gewöhnliches  Tabacksblei,  reinigt 
Aetzkalilösung  von   Fett  und  Schmutz,  bedeckt  damit 
copirende  Münze  oder  MedaiUe,  belegt  beide  Seiten  mit 
und  durch  aagefeucbteter  dicker  Pappe  aad  presst  das 
stark  mit  einer  Presse«    Das  auf  diese  Weise  erhaltene 
giebt  im   galvanoplastischen  Apparate   die  schönst 
von  denen  sich  das  Blei  kieht  trennen  lässt,  auf  Stanniol 
gen  konnte  Böttosr    nie   einen  Kapfemiederschlag 
Da  die  Modelle  von  Blei  sehr  dUan  sind,  so  kania 
Wachs  anf  eiae  dickere  Platte  kleben,  damit  sie  mehr 
stenz  erhalten.    Sebhgkr  vermochte  auch  Kupferplatten  •*] 


1    Neuore  Beiträge  zur  Physik  u.  Chemie.  Frkf.  1641.  &  8T.    l 
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^riHtilia,  wd  Mdit  ist  dIcMs  mit  Hokscbiritteii  m  beweA- 
«#%«;  m  beidea  PWeii  mnss  man  aber  dai  weiebere  ge^ 
Mie  Mei  amfenden.     Weil  eadlicb  das  Kapfer  auf  allen  lei* 

Edea  des  Modalb  niedefAlh,  bo  tbat  man  vnM,  di^ 
ro  dieses  aiebt  stattfinden  soll,  wt  Wacbs  oder  Scbel- 
sn  iibeffsieben  vnd  nur  dafiir  an  sorgen,   dass  «ni^ 
plin  im  Ringe  oder  der  Platte,  ant  wdcber  die  Porst  Kegt^ 
kt  ObeHiS^e  der  letzteren  eine  elektriscbe  Leitung  statt- 

Dai  Modelliren  in  leichtflüssigem  Metall  oder  in  weichem 

st  anf  jeden  Pall  mfihsamer,   ab  in  leichter  schmehbaren 

mch  der  Erweichung  erstarrenden  Massen,    die  wegen 

Feiobeit  die  zartesten  Eindrücke  leicht  annehmen,  wobei 

^pijuA  die  abznmodeliirenden  Gegenstände  weniger  leicl^t  einer 

isg   ansgesetxt  sind.     Man  bat  daher  verscbiedena 

Mftsnzen  angewandt,  yorzüglich  folgende. 

l)Wsehs,  und  zwar  weisses,  welches  man  scbmebt  nnd 
^  Zeit  mit  etwas  abnehmender  Hitze  ilttssig  erhält  Ab- 
in  iM  die  abzafomMnde  Mfinze  erwärmt,  um  ein  zu  schneU 
äifatirren  des  Wachses  zn  yerhüten,  nnd  mit  einem  nie- 
Isode  ¥on  Papier  oder  Carton  umgeben,  dann  mit 
Amen  Schicht  Oel  überzogen  nnd  das  Wachs  daran! 
I,  welches  innerhalb  des  Randes  die  Form  der  Ha- 
nd sof  der  berührenden  Fläche  die  Eindrücke  'der  Er- 
■Metes  nnd  Fertiefnngen  annimmt  Nach  dem  Erkalten 
5  bis  6  Stunden  erfolgt  die  Trennung  um  so  leich- 
['!& je  liedriger  die  Temperatur  war,  was  aus  der  ungleichen 
der  beiden  sich  berührenden  Körper  folgt.  Statt 
Raen  Wachses  kann  noch  besser  eine  Mischung  ana 
fn.Wsnrath,  2>5  Th.  Wachs    und  Zfi    Tb.  Hammeltalg 

^Talgsänre  oder  Stearin  wurde  sehr  bald  zn  Ponnen 
doch  überzengte  sieb  Walksr  später,  dass  eine  Mi- 
Waebs,  Stoarinsäore  und   Graphit  die  feinen  Ein- 
leichter annebsM  nad  sieb  daher  besser  eigne,  da  sie 
darch  den  Znsatz    Ton   Graphit    elektrisch    leitend 
«sd  den  gnlvaniseben  Niederschlag  tou  selbst  annimmt 
™<'*it  Issien  sich  a«eb  feine  Gjpsmodelle  abformen,  wenn 

TaHer  ait  uMknidea  Wuter,  «B«  «bzafer- 

P» 
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meode  8eite  naeh  oben^  so  legt,  dass  sie  Vker  das  WaMoi 
was  hervorragen.  Ist  der  Gyps  nacli  einigen  Minuten  ^ 
Tour  Wasser  durchdrungen '  oder  hat  man  die  Oberfll 
^:was  Oliveoöl  überzogen,  so  wird  die  Formmasse  auf 
gegebene  Weise  darüber  gegossen.  In  der  Regel  lässfr'i 
,  die  Form  leicht  vom  (ji3^se  trennen,  es  ereignet  sich  aberi 
i]i3besondere  wenn  der  Gyps  der  Figuren  sohlecht  ist^ 
Bruchstncite  desselben  auf  der  Form  haften  bleiben, 
sem  Falle  köonte  man  leicht  ausser  der  Figur  auch  das 
dell  verlieren,  und  Walker  räth  daher,  etwas  Schwi 
auf  die  Bruchstücke  zu  bringen,  10  bis  12  Stunden  der: 
Wirkung  der  Luft  auszusetzen  und  die  Reste  des  Gjpses 
mit  kaltem  Wasser  und  einem  Pinsel  fortzuschaffen. 
Masse  ist  fiir  Formen  entschieden  die  beste. 

3)  Hausenblase.      Zwei    Loth  Hausenblase  wei 

einem  Mörser  zerstossen,  in   eine   Flasche  geschüttet 

einer  halben  Pinto  (1,25  ^)  Branntwein  versetzt.     Die 

verschliesst  man  mit  einem  Kork,  welcher  an  einer -Seite 

Einschnitt  hat,  stellt  sie  ans  Feueüi  und  erhält  die 

bis  4  Stunden  unter  wiederholtem  ümschütteln  im  Sied 

die  Hausenblase  gehörig  aufgelöst,  so  seiht  man  sie  d 

leinenes  Läppchen,   füllt  sie  in  eine  reine  Flasche 

schliesst  diese  mit  einem  Stöpsel.     Bei  der  Anwendung 

man  die  Masse  durch  Wärme  wieder  flüssig,  putzt  die 

formende  MedaUle  rein,  legt  sie  horizontal,  schüttet  die 

Benblase  bis  zu  gehöriger  Dicke  darüber  und  lässt  sie 

neu,  was  im  Sommer  bei   trocknem  Wetter  in  einigen 

erfolgt.      Durch    Einbringen   der    Spitze    eines    Fed 

lässt  sich  die  Trennung  leicht  bewerkstelligen ;  man 

sehr  feine  Form,  allein  das  Verfahren  ist  mühsam.  j 

i 

4)  Gyps  nimmt  bekanntlich  die  feinsten  Eindrücke aij| 

er  eignet  sich  daher  gleichfalls,  um  Formen  daraus  sn;fVi! 
tigen.  Die  Modellirer  in  Gyps  vnssen  wohl,  dass  das  1 
pulver  leicht  Feuchtigkeit  aus  der  Luft  anzieht,  wodurdil 
erl^ärtete  j^örachen  entstehn,  die  der  Feinheit  der  h| 
schaden,  und  man  muss  daher  nicht  mehrere  Wochen^ 
sondern  frisch  bereitetes  oder  in  veikorkten  Flaschen  M 
tig  aufbewahrtes  Gypspnlver  anwenden.  Man  tfaut  dann  ^ 
das  Gypspnlver  in  riaer  kleinen  P&nne  nnter  üsuiUiren  ■ 
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te,ioki  es  unter    Gcuieiitwickdnng  m&diwHH  und  mr 
MBB;  gmg^eter  ^wird.      Indem  man  die  gehörige  Menge 
twerinelzt  md    umralirt^    bildet  sieh  der  Brei,  den  man 
0ßin  wit  Cartön    niAsrebenen    Gegenstand  >  nachdem    man 
A  Okerfcclie    soror     nit    Oel    eingerieben    bat^    gi^Mt  nnd 
^  (M  Pinsel  mns  Schmreinsbonten  in  die  VeHiefongen  mnr- 
fih,V8M  mgleicli    vorhandene   Luftblasen  eDtfemt  werden. 
Um  letit  nsan  no  viel   Gjps  binsn,  als  snr  gehörigen  Dicke 
IbIoMs  erforderücli  ist^  trennt  dasselbe  nach  dem   Erhär- 
IB  nd  eridtzt  es  sch^raeb,  am  den  Rest  der  Feuchtigkeit  zu 
Irifencs.     Soll  das  Modell  härter  werden,  als  ^uf  diese  Weise 
'fwAkkt,  Bo  kann  man  aaf  die  erste»  nach  der   angegebenen 
leAafe  eiMLtene    Gypalage  trocknes  Gypspulver  streuen,,  wo- 
Mk  äne  geuOgende  Härte  erzeugt  ^rd.     Sonst  kann  man 
sA  £e  erhaltenen  Modelle  mit  Wachs  oder   Stearin  tränken, 
ich  niebt,  ob  dieses  vortheilhaft  ist 
Ausser  den  metallischen  und  mit  Graphit  gemengten   For- 
£e  übrigen   elektrisch  nicht  leitend,   können  daher 
Niederschlag  annehmen  und  mfisseu  ftir  diesen  Zweck 
imbereitet  werden.     Hierzu  hat  Mürrat  einen  üeberzng 
Cfi^it  in  Vorschlag    gebracht  und  Jagobi  praktisch  an- 
Man  yerwandelt  den  käuflichen  Graphit  in  ein  iei- 
tro^aes  Führer,  haucht  massig  stark  auf  das  Modell,  taucht 
weichen  Pinsel  in  das  Führer   und  fiberfthrt  damit 
fie    Oberfläche,  was  man  so  lauge  wiederholt,  bis  ein 
;r  Ceberzug  erzeugt  ist.    Erscheint  die  Oberfläche  an 
Stdlen  beim  Anhauchen  weiss,  so  muss  man   die  Ope- 
wiederholen,  bis  eine  blanke  Oberfläche,  ähnlich  der  des 
GnpkitB»  erzeug^  ist     Tom  Rande  der  Form  entfernt  man  den 
Cn^yt  nit  einem  Messer;  an  einer  Stelle  aber  muss  ein  Draht 
werden,  welcher  mit  dem  Ringe  oder  der  Platte^  wor- 
Ce  Form  ruht,  auf  jeden  Fall  mit  der  vom  Zink   ausge- 
Eiektrode  verbunden  ist,   zu  welchem  Ende  man  die 
ViAmDgBstelle  mittelst  des  Pinsels  mit  Graphitpulver  bestreicht, 
afe  dsss  sich  das  letztere  [irgendwo   haufenweise  ablagert 
Gilrigens  ist  es  nnnöthig,  hierbei  ängstlich  zu   sejn,  denn 
aaeh  eine  Stelle  nicht  hinlänglich  leitend  gemacht  is^ 
£e  Form  wieder  aus  der  Lösung  nehmen  nnd 
Troeknen  die  frhlerfaafte  Stdle  ttberziehen;  besser 
die  Form  gleidi  anfangs  gAörig  vorzurichten. 


MO 
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Sf BHCBR  ^  wandte  ftalt  des  Graphits  einen  dionen  Pehmj 
fen  Silber  an.     Zu  diesem  Zweok  wirft  man  <Hn  Stick 
phor   in    ein  Fläsobclien    mit  Alkohol    oder  Terpenl 
tancht  dieses  einige  Minuten  in  heisses  Wasser  und  schl 
bis  der  Phosphor  ai^elöst  ist^  worauf  die  Mischung  in 
pit  yerstopften  Glase  aufbewahrt  wird.    Dann  giesst  man 
tersaure  Säbersolution  in  ein  flaches  Gefllss  und  taudit  die 
fläche  der  Form  in  dieselbe,  bis  eine  genügende  Menge 
drungen  ist;  aiuch  kann  man  mit  einem  weichen  Pinsel  dea 
nicht   genässten   Stellen  nachhelfen.     Hierauf  hSngt  vi 
Form  unter  einer  Glocke  auf,  unter  welche  man  auf 
Sand   ein   ührglas  mit  einigen   Tropfen  der  .Phosph< 
setzt,  bis  die  Farbe  der  Oberfläche  von  Braun  in  Grau  mi4^ 
Schwärs  übergegangen  ist.     Ein  Ueberzug  von  Chlorgohl 
sich  der  Kostbarkeit  wegen  weniger  empfehlen,   BuxTfiBR 
erhitzt  einige   Gran   Phosphor   mit  Weingeist  jind  etwas 
und  leitet  das  sich  entwickelnde  Gas  in  den  Raum,  worin 
das  mit  der  Silbersolution  präparirte  Modell  befindet-,  eia 
iahren»  welches  leichter  und  von  sichererem  Erfblg'e  seja 
Kach  Meill&t  bereitet  man  eine  Solution  aus  10  Th.  Wf 
10  Th.  Salpetersäure  und  8  Tb.  krystallisirtem  salpd 
Sifter,  der  man  fiir  fettige  Modelle  noch  etwas  Gummi 
muss.    Hiermit  Überstreicht  man  das  Modell,  lässt  es 
irocknen  und  bringt  es  dnnn  ober  ein  Greßiss,  worin  sich 
aersto£E{^as  aus  gewöhnlichem  Zink  und  Schwefelsäure  eni 
damit  das  hierbei  freiwerdende  Schwefelwasserstofigas 
fclsilber  bildet,   wodurch  die  Oberfläche  ein  graues  Ads< 
hält.    Statt  des  Wasserstoffgases  kann  man  (ohne  Zweifel] 
einfacher)  die  Oberfläche  mit  verdünnter  Schwefelkalilösnng 
streichen.     Selbst  Glas  kaon  man  mit  einer  sehr  concei 
Lösung  von  salpetersaurem  Silber,  durch  etwas  Gummi 
überstreichen  und  über  einer  Weingeistflamme  trocknen,  wi 
das  Silber  reducirt  und  zur  Aufnahme  des  galvanopl 
Kupfers  geeignet  wird.    Will  man  die  erhaltenen  Münzen 
ziren,  so  kann  dieses  am  leichtesten  durch  eingeriebenen 
phit   geschehn.     So  kann  man  auch  ausgespannten  Ti 
Wachs  tränken»  von  dem  Ceberfluss  zwischen  Loschpi 


1    F9isg^n^9Tf!  Ami.  Bd.  JA.  S.  376- 
9   Aiui.  der  Phsrm.  Bd.  JUOUX.  S.  180. 
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Um^  *Mh  SM^yi  leilHid  Mdien  wU  4aiai  gdhrMnplwHitcii 
tcaitkitmK  VkA  jAGOW't  ^^ag^be  erlMt  «be  am 
veifciüjj[hi  FSgur  dardi  Qmfhik  euie  Mtonde  Meifladi«^ 
■i^  dam  «ine  difaura  KapleneUdit  mderacyttg. 
SlMiin  Würde  dam  kenuMgetcbmolEeii,  der  Eett  mit  Ter^ 
aiugewaMhen,  die  hoUe  Fifnr  mit  Kapfenritriol- 
gefiittt^  iB  diese  eine  TiiieiUase  wat  gesHaertea  Wasser 
iri  daca  Slack  2Siik  g^haagea,  und  letrtsres  durcii  etnea 
der  kaUaa  Figar  TerbundeB,  ia  weleker  sidi  daaa 
is  dicker»  daa  eiste  Origioai  geaaii  darsteHeader,  CMbenng* 
daia  man  die  Halle  dorch  SSerreisseB  dsfoa  dbMsea 

• 

Mai  bat  sick  i^lirseitig'  beiaühM  dieDagaerrebOdsr  gahano- 
dannutellea,  aad  hat  hierio  wiriüieh  das  vorgesetste  Ziel 
iadesa  siad  die  Methodea  weit  sekwieriger,  die  Erfolge 
.sieher  oad  die  Erzeagoisse  aicht  so  ToUeadet,  ak  hei 
fsaihafichea  Calfapaplastik,  die  daher  aUeseit  dea  Yarcag 
wird.   Der  Erste»  dem  es  gelaag,  Dagnerrehilder  gal- 
m  c^iirea,  war  Grotb^.    Hattea  wir  aas  hierbei 
bllaim  das  praktische  Verfcheea,  so  ist  dieses  folgendes.  Die  das 
eathaltende  Platte  wird  aaf  der  Rückseite  aad  am 
■it  Gnmmilackfiraiss  Hhersogen,  aad  ebeoso  eiae  gleich 
PlatiBplattey  welche  auf  der  aadera  Seite  sMt  Pladapol- 
ttenogen  ist.    Beide  Plattea  behaltea  am  Rande  aar  eine 
freie  m^alüsehe  fiMte,    die  maa  mit  den  Elektroden 
Man    spanat  dann  beide  Plattea  mit  ihren  freien 
etaander  parallel  in  einem  Abstände  Ton  0>2  Zell  gegen* 
m  einen  Rahmen  und  taucht  sie  senkrecht  in  ein  Ciefiiss^ 
eine  Mischan§f  Ton  2  Theilen  SaksSnre  mid  1  Tlieil 
dem  Volommi  nach  enthält    Ziv  Erseognng  des  elek- 
Stromes  dient  ein  Element  einer  Grove'schen  SSule, 
das  Platinbiech  mne  gteiche  Griisse,  kla  die  Dagaavre- 
haben  soll;  die  vom  Platia  aasgehende  Platia-Elektrodo 
ak  der  fireien  Stelle  der  Dagnerr^latte,  der  fiom  Zittk  ans- 

1^1  htccefings  «f  the  Electrical  Soc.  T.  IL  p.  117. 
$  Benag  Mix  TOS  LsucHiKirBlno  im  Jours.  für  pract«    Chem. 

S.  146. 

i  PrtceediRfs  of  the  Electrical  Society.  T.  |.  p.  94  ron  1841.  Lond. 
Usb.  Phil.  Msg.  T.  XSX.  p.  247.  T.  XX.  p.  24.  Joum.  fSr  prad. 
Bi.  XXV.  p.  291. 
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gekende  Dralit  gleichfiillB  Platindroht,  mit  der  freien 
Platioplatte  in  Bertthrang'  gebrecht  und  genau  25  Im  30 
den  darin  erbalten;  eine  scbwäcbere  Säule  würde  läuj 
erfordern,  vielleicht  aber  bessere  Resultate  geben.     Man 
den  Rahmen  aus  dem  Gefilsse  heraus  ^  könnte  ihn  abei* 
einsenken   und   den  elektrischen  Strom  noch    einige 
wirken  lassen,   wenn   das  Präparat  nicht  vollendet  w5re.i 
herausgenommene  Platte  wird  mit  Wasser  gewaschen,  in 
Kasten  mit  sehr  verdünntem  Ammoniak,  die  braune 
nach  oben,  gelegpt  und  mit  Hülfe  von  etwas  Baumwolle 
abgerieben,   bis  aUer  Niederschlag  gelüst  ist,  dann  h^ 
nommen,  gewaschen  und  getrocknet.  Solche  Platten  ei| 
.  sehr  zu  galvanoplastischen  Bildungen,   die  in  gehöriger 
Über  ihnen  erzeugt  zum  Drucken  benutzt  werden  köpi 
niger  lassen  sie  sich  zu  Abdrücken  unmittelbar  verwendei 
wenn  die  Aetzung  mit  Salzsäure  so  gering  ist,  dass  di< 
aten  Züge  nicht  verwischt  werden,  so  dringt  die  Druckei 
nicht  in  die  Vertiefungen,  hat  aber  die  Sahss^ure  stärker 
so  werden  die  feinsten  Züg^  zerstört    Daguerrebilder  li 
auch  unmittelbar  als  Formen  zu  galvanoplastischen  Erzei 
verwenden,  aUein  man  erhält  dann  nur  einen  einzigen  s« 
Abdruck  und  zerstört  das  bessere  OrigfinaL 

Dr.  Berres  hat  drei  etwas  von  einander  abweichi 
thoden  angegeben,    die  Daguerrebilder  zu  ätzen,    die 
nicht  auf  silberplattirten,   sondern  auf  feinen  massiven 
platten   erzeugt   seyn  müssen.     Nach  der  ersten  Metho< 
die  auf  der  Rückseite  mit  Asphalt  überzogene  Platte 
Blischung  von  7,5  Tb.  Salpetersäure  (40^  Beaum^)  und  8\ 
len  Wasser  gelegt  und  nach  erfolgtem  Angriffe,  weli 
durch  eine  leichte  milchige  Trübung  kund  giebt,  anhaU 
schaukelt,  um  ,das   sich  ansammelnde  Salpetersäure 
entfernen  und  die  amalgamirten  SteUen  mehr  zu  schütze] 
bald   das  Metallhild  stark  hervortritt  und  die  Halbtöne 
werden,  wird  die  Platte  herausgekommen,  mit  Wasser,;^ 
>     mit  flüssigem  Ammoniak  gewaschen  und  durch  SchwiD( 
der  Luft  schnell  getrocknet.     Nach  der  zweiten  Methode 
die  Platte  in  die  angegebene  Säure,   d.  h.  von  17 — 13 J 
so  lange  gelegt,  bis  die  dunkeln  (also  im  Bilde  blanken,^ 
geladen)  Stellen  einen  zarten  Angriff  zeigen,  dann  mit 
und,  wenn  viel  Höllenstein  gebildet  ist,  wohl  auch  mit  fli 
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gfWudieD   md    nadi  wiedtriiolilm  Refa^en   mit 

in  ebe  12*  b«  ISgmIige  iSäiüe  g«legt    Diese  &mI 

12  Va  18  Standen,  je  nadi  verlangter  tieferer  Aetsnng^ 

bis  die  Pliseigkeit  bltaüch  und  das  Bild  schwarx 

;  die  Platte  wird  OHt  Wasser  gewasehea,  aüt  Tes^n- 

itas  md  Alkobol  gereioigt,  nnd  kann  aenrohl  iiini  Ab-* 

diiger  iumdat  Exemplare^  als  aoeh  so  gahranopiasti- 

KUoBgen  benvtzt  werden.     Nadi   der  dritten  Jüetkode 

üe  Platte  der  Einwirkung  einer  Sänre  ?an  0  Grad  so 

angesetzt,  bis  sie  üei  genug  giAtsEt  ist,  andi  wohl  ge- 

4n  Ende  des  Processes  einige  Seeunden  ein^r  fiMlnre  von 

Ui  24  Gradj  dann  gereinigt  nnd  getrocknet     Das  ganze 

bcraht  abo  darauf»  dass  die  Salpetersäure  «fie  freien 

iu  Platte  früher  und  stSrker  angreift,    als  die  mit 

Iwkaftcr  bedeckten  K 

iBÜeCUvanoplastik  scUiesst  sich  die  Oalranofrapllie» 
•REfMttDg,  welehe  y.  Kobell  im  J.  1840  zu  einem  hohen 
Wi  kr  Vollendung  brachte '  und  die  ihm  daher  als  Urheber 
^^diit,  obgleich  Sme^^  ein  ähnliches  Verfahren  gleichfalls 
•lumlt  hatte.  Pie  Aufgabe  ist»  Zeichnungen  galvanopla- 
^"Mneopiren,  und  das  hierzu  erforderliche  Verfahren  wird 
■^^eade  Weise  beschrieben.  Die  Zeichnung  wird  mit  ge- 
fjljf'^  Farben  ^^  deren  Bindemittel  aus  einer  Aufläsnng  von 
n^  nid  etwas  Dammerharz  in  Terpentinspiritus  besteht»  auf 
r^  Aerplattirte  polirte  Kupferplatte  so  aufgetragen,  dass  die' 
^^i'te  Stellen  ganz  frei  bleiben»  die  anderen  nach  dem  Vor- 
der grösseren  Dunkelheit  eine  dickere  Lage  erhalten. 
I^Ftriie  darf  nnr  so  vid  Bindemittel  haben»  dass  sia  awar 
sber  nach  dem  Trockneii  bloss  matt  erseheiat.  Pär 
ifc  tiefe  Schattea  werden  die  Stellen  nachträglich  mit  Oel«- 
^ibertragen  und  mit  Graphitpniver  bepudert»  welches  nach 
iWopfen  einen  sammetartigen  üeberzug  aoiücklässt  Die 
^ridiCete  Platte  wird  auf  eine  etwas  grössere»  am  Rande 
Wsdis  isoBrte   Kupferplatte    gelegt»    von    welcher  ein 

^'  ^  i  PhMmacie.  Bd.  XXX\l  S.  337.     Ueber  m  neuerdings 
^biio  empfohlenes  Verfahren  s.  Hogaerrebllller«  . 

2  Die  GalTinographie.  Müach.  1843. 

3  Und.  ud  Edinb.  Phil.  Joum.  T.  XVI.  p.  530. 
*  Die  gftlTanegraphischen  Farben   «ind  bei  dem  Falbenfabrikanten* 
^  «MMieB  kanfiieh  sn  habea. 
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SItmCni  ausfrii^  «n  die  melaybcheLeitiuig  im  Zink 

Letzteres  befindet  Mcbl  in  eieein  Tanbourip,  über  4 

Oefiniiog  Permanent  euflgespennt  ist  «ad  welebes  aaf  P 

1  bis  1,5  Z.  ruhet  und  iiber  die  Platte  nit  der  ZeiduHUig 

wird.     Zur  Elektrode  dient  eüse  auf  das  Zink   gel 

platte  mit  einem  5  Z.  langen  und  1  Z.  breiten  Streuen, 

anderes  Ende   man  mit   eiaer  Klemmsohraube   an   d«i 

streifen  der  unteren  Platte  presst    Die  Platten  liegen  m 

aosgepichten  helzernes  Kasten»  besser  in  einer  glä 

porzellaaeiien  Schale,    welche  mit  einer  Mischung  von 

gleichen  Volumen  von  Kupiervltriol  in  Wasser  gelöst  ai 

Kupfervitriol  in  Glanbersalzlösnng   gelallt  ist     In 

die  Trommel  so  eingesenkt,  dass  das  Pergament  etwi 

das  Niveau  der  Flüssigkeit  eintaucht;  die  Zinkplatte  wird 

Trommel  auf  Glasstäbe  gelegt  oder  sonst  in  einiger  Em 

vom  Pergament  gehalten,  die  Trommel  bis  über  die  Zi 

mit  gesäuertem  Wasser  gefüllt,  und  dann  erzeugt  sich 

4  Tagi^n  über  kleineren,   in   6   bis   8  Tagen  über  gr 

Platten  eine'  hinlänglich  dicke  galvanoplastiscbe  Platte  vi 

länglicher  Dicke.    Die  bereits  angegebenen  Vorsichtsm< 

Erneuerung  der  Kupfervitriollösmig,   der  Zinkscheibe 

Säure,  Reinigung  der  Trommel  und  des  Pergaments,  g 

Regnlirung  des  elektrischen  Stromes  u.  s.  w.  sind  auch 

zu  beachten.     Die  Trennung   der  neuen  Platte   wird 

angegebene  Weise  bewerkstelligt,   dann  entfernt  man 

anhaftenden  Farbetheilchen  durch  Aether  und  BaomwoUvi 

sie  mit  weichem  Leder  und  Knochenasche,  und  sie  ist 

drucken  fertig*     Indess  kann  man  auf  dieser  nach  Voi 

der  etwa  erforderlichen  Correctionen  abermals  eine  Kup 

galvanoplastisch    darstellen,    und  auf  dieser   nach 

Corrigirung  eine  dritte,  die  dann  zum  Abdrucken  am 

stea  ist    Geschehen  diese  Verbesserungen  durch  Auftrag 

Farben,  so  ist  dabei  nichts  weiter  zu  berücksichtigen, 

Anwendung    des    Schabers    oder  Grabstichels    vorgen 

würden  aber  ein  Zusammenwachsen  der  neuen  mit  der 

Platte  herbeiführen^  und  K(MBBLL  giebt  daher  der  gaaien  4 

Platte  einen  feinen  üeberzug  von  Silber.    Zu  diesem  Ende  | 

eine  etwas  verdünnte  Auflösung  von  Höllenstein  unter  fleui8i| 

Umrühren  in  eine  gesättigte  Kochsalzlösung  bis  zur  BiMi 

eines  nicht  weiter  anflösUchen  Niederschlags  von  Chlonii 
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i  im  BBtftdcwcUtg  Umt  vim  #mIi  fslmetmm  md 
£e  klve  naflsigkeit     Die  Platte  wird  immd  mit 
BBd  a«  dar  Luft  «arfidlaBam  Kalk  gefvolvt  oad  daaa  In 
IBwglrpit  gviegt,  nack  5  bia  15  Miautaa  voHkoDuaaD  Ter* 
iennagfewNMBeB,  getrocknet  mit  Leder  ab^fertebea  und 
■r  Bilihvg  der  yalvanqplattiachea  Platte  in  den  Apparat 
fßi^  Um  ans  dem  Niederachlage  dea  Cl|k»nHlbef«  das  regn- 
Metall  wieder  za  erhaHen,  lammelt  man  ikn  auf  einem 
ichlittet  ihn  in  dn  Glas  mit  Wasser,  legt  einige  Stücke 
Unsa,  aiauat  diese  nach  etwa  24  Stmden  wieder  herans, 
die  Flüssigkeit  ab,  überacbiittet  den  m^tallisehea  Eilck- 
■it  Terdfinnter  Salzsänre,  am  etwaige  Reste  tob  Zink 
fen,  und  kann  dann  das  Silber  in  Salfetersänre  wie- 
mfloMD. 

ia  die  Gahanographie  acUiesst  sich  anf  gleiche  Weise  die 
OaAnr  erfnndene  C^alvamoluemntlk  oder  die  Kunst, 
aof  galvanischem  Wege  au  ätzea  K  Schon  früher 
derselbe,  fein  Tertbeiltes  metallisches  Kupfiur  über 
fem  md  Medaillen  stark  za  pressen ,  und  ehielt  auf  diese 
lengeoane  Copien^,  allein  da  sich  hierzu  nur  harte  Gegen- 
iM  ogaen  und  die  Galvanoplastik  beivits  ein  ßo  weites  Feld 
•iibt  btte,  so  &nd  das  Verfahren  keine  Nachahmer.  Wich- 
^%»tlifte  die  neue  Erfindung  der  Galvanokaustik  seyn;  we- 
^%teM  müssen  die  gelieferten  Probedriicke  für  befriedigend 
|dhi.  Das  dabei  anzuwendende  Verfahren  ist  folgendes.  Wie 
.  tekaeikt,  löst  der  vom  Kupferpole  einer  ei«4noheB  Volta'- 
lin  Saale  übei^ehende  Strom  eine  in  KupfervitiioV^aung  auf- 
fl^^gte  Platte  aaf^  fiihrt  dieses  Kupfer  zu  einar  andern,  mit 
I  ft|nllelen  leitenden,  mit  der  Zinkelektrode  verbundenen  Platte 
.■  Iv  ind  stellt  es  daselbst  metallisch  wieder  her.  Ist  daher 
•  aste  Platte  an  einigen  Stellen  mit  einem  Uei^erzuge  he- 
K  Wl,  uf  welchen  die  Kupferntrioilösaug  nidbt  wirkt,  so  wer- 
Ai  nck  diese,  wohl  aber  die  übrigen  Stellen  aufgelöst,  und 
Undi  noss  nothwendig  eine  Figur  erzeuget  werden.  Zum 
Uteaeter  gebraucht  OSAm  eine  einfache  Säule  ajus  einem 
Mniea  Rasten  mit  eingehängter  Zinkscheihe  nnd  «ingegos- 


^  1  Die  Aawesdnng  des  hydreeMctriaehen  Stromes  ds  Aetsmiuel  ren 
»€.  W.  O^aa  a.  a.  w.  WOreb,  1842.  a 

}  Poggeadait  Ana.  Bd.  LIL  S.  406.  Bd.  UV.  S«  301. 
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seDein,  5  P^eeot  ScbweMs&iAre  eutbultenden  Wasser. 
WesenÜicbste  kurz   mitzutlieileD ,    mßge  nor   bemetkt 
dass  nacb  angestellten  Versucben  aUe  einfacbe  Ketten 
dieses  Verfahren  eignen,  und  man  wird  d^er  diejenigen'^ 
len    können,   die  zunSchst  zur   Hand    sind.     Die   zu 
Metallplatten  können  gleicbzeitig  anf  einer  oder  auf 
ten  geätzt  werden,  im  letzteren  Falle  aber  müssen  ifam 
gleicb  grosse  Platten  in  geringem  Abstände  parallel 
steben.     Auf  die  zu  fitzende  Platte  wird  für  die  nicht 
senden  Stellen  Schrift  oder  Zeichnung  mit  einem    Fii 
Kusammengeriebenem  Kienmss,   venetianischem  Tetpenl 
Terpentinöl  aufgetragen.     Verlangt  man  bloss  eine  Zek 
so  bringt  man  diese  Platte  auf  kurze  Zeit  in  den    gali 
stiscben  Apparat  und  erfaSlt  dann  nach  dem  Abputzen  d< 

'    die  Zeichnung  blank,  die  andern  Stellen  matt;  soll  d\ 
Platte   zum  Abdrucken  benutzt  werden,   so  überzieht 

'     mit  dem  angegebenen  Fimiss  und  Ktzt  sie  im  galranopl 
Apparate   tiefer,     um  einen  dunkeln   Grund  zu  erhaltest] 

man   die  ttherfirnisstc   Platte  mit  einer  Theilmascbine 

> 

Für  Knpferplatten  wird  der  Kasten,  worin  sich  die  zu 
und  die  ihr  parallele,  die  Auflösung  wieder  aufnehmende' 
befinden,  mit  aufgelöstem  Kupfervitriol  gelf&Ut,  i&r  Zini 
dagegen,  die  zu  diesem  Gebrauche  noch  geeigneter  s< 
•     dient  eine  Auflösung  von  Zinnchlorttr  in  Wasser  als  g( 
Aetsemittel. 

Di«  Galvanoplastik  ist  zwar  in  der  angegebenen  Weise  znl 
sehen  Zwecken  benutzt  worden,  weit  mehr  aber  in  deijenij 
dification,  wonach  ein  gegebenes  Metall  einen  dünneu, 
benden  metallischen  Ueberzug  erhält.  Bei  dem  beschiiK 
Verfahren  muss  t|ber  den  Formen  von  nicht  metaUischea 
pem  eine  sehr  dünne  leitende  Lage  gebildet  werden,  dis^ 
Nachtheil  in  das  niedergeschlagene  Metall  übergeht;  ib< 
Modelle  eifoHern  dagegen  eine  Vorbereitung,  welche  die^ 
nung  des  niedergeschlagenen  Metalls  möglich  macht;  ist 
gen  die  Metallfläche  rein  metallisch,  dann  verbindet  sidl' 
niedei^eschlagene  Metall  mit  ihr  so  innig,  dass  eine  Tr^ 
beider  unmöglich  wird,  und  eben  dieses  ist  es,  was  man  s| 
gleichförmiger  Verbreitung  und'hiniänglicher  Feinheit  von  Ü 
Ueberzügen  edlerer  Metalle  über  minder  edle  verlangt  ) 
früher  bekannten  VerfiUirungsiirten,  solche  üeberzüge  zu  üb 


t«^ 
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^nrai  ■HlfcwiM^y  nun  TfaeS  der  Getuadkeit  aadiiheBigy  mid 
ttwdea  hatte  der  Arbeiter  die  gaose  gleichförmig'e  Vedbrei- 
%ii4  befiebi^e  Fem&fdt  des  üebensttgs  Dicbft  völlig   sicher 
k  MMT  Gewalt    und    die  TecbsilL  ergriff  daher  begierig  daa 
ir  dargebotene  Mittel.     Die  gesanmten  hierher  gehöri- 
fa&bnmgnarten  ^nrerden  nach  den  Metalleo  bezeidbaet,  die 
daUcnag  bilden;  man   briogt  die  an  übenüebeadeB  Stücke 
n  OK  gedgaete  AnTlösnng^  des  erforderlichen  Metalls,  ?erbin- 
dblse leitend  nut  der   Ellektrode  des  positiven  Metalls  derein- 
ihda  SSole,  am  besten    der  von  constauter  Wirkung,  und  läset 
lelit  das  Deg^tive   Ellenient  dieser  Säule  bilden.     Hiemach 
an  die  galväniscbe  (eig'entlicher  galvanoplastische)  Vergol- 
Vcrdlberang-,   Verplatinirung,  Ueberkupfernng  u«  s.  w.,  die 
MJBleas  nur  durch    die  Bereitungsart  der  geeigneten  So- 
mterscheiden  nnd  daher  einzeln  beschrieben  zu  werden 

*     i)  ¥ersnleliBnkf^«  Es  ist  oben  erwähnt  worden,  dass  Wach  tni 
^1^1830  gi^cbxeiti^  die  Säule  von  constauter  Wirkung  und 
4^  nbaoplastische   Ablag'erung  des  Kupfers  wahrnahm,  ohne 
bnitier   «r   selbst  noch   die  vielen  Physiker,  die  zunächst 
neb  mit    gralvanischen   Untersuchungen  beschäftigten, 
beiden  Erfindungen  weiter  förderten,  bis  die  erste 
HjoiEu«  nnd  Bbgqverel,   die  zweite  durch  Jacobi  die 
naerer  Kenntnisse    so    bedeutend    erweiterten.      Noch 
er  nusa  es  aber  erscheinen,  dass  gleich  nach  der  Er« 
4er  Yolta^scben  Säule  im  Jahr  1803  Bruonatelli  mit- 
des  dektriaeben   Stromes    vergoldete,    ohne    diese    Ent- 
wöler  zn  verfolgen.     Den  metallischen  Niederschlag 
er  an  Elektroden  van  Gold,  Silber  und  Platin,  ja  er 
fb^aocb  vreiter  und  vergoldete  Silbermfinzen,   indem  er  sie 
eines   stählernen  Drahtes  mit  dem  negativen  Pole  der 
verband  nnd  in   eine   gutgesätfigte,  fttr  diesen  Zweck 
^       aiMiHie  Losung  von  Aramoniakgold  eintauchte^.     Unmittelbar 
ler  Bekanntwerdung  der  Galvanoplastik  wurden  von  meh- 
Seilen  Versuche  des  Vergoldens  gemacht,  bei  denen    die 
FflAkrungsarteu  sich  vorzüglich  durch  die  gewählten   Goldso- 
unterschieden,  die  wegen  ihrer  Kostbarkeit  von  grösser 


1    Aanaä  £  Chimics.  1808'  Vän  Mona  Jotim.  de  Chimie  et  de  Pbvs. 
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WiAA^uit  ftr  die  praktische  AnwendaDg^  sind, 
lang  es  Db  LA  Rite,  eine  geeig^te   Solutioii  und  eiD 
messenes  Vetfahren  m  eiser  dsnerhaften  ¥erg#ldiiiig  ai 
den  ^4  weswegen  ihm  avcfa  das  pariser  Isstitiit  die 
für  VergiiMung  ohne  %necksilber  ausgesetzten  Preises 
kannte.     Gleichzeitig  nachte  Böttgbr  seine  Methode  des^ 
goldene    bekannt,  wobei  er  sich  seines  oben  (Fig.  21)  b< 
benen   Apparates    bediente.      Die  vorgeschlagene  GoK 
entiii&lt  1   Th.   trocknes   und   nöglichst  sKnrefreies 
auf  250  bis  300  Theile  Wasser;  der  zn    vergoldende 
stand  bleibt  höchstens  eine  Minute  in  der  Solution, 
herausgenomnen,  gewasi^hen  und  schnell  mit  Leinwai 
anter  ziemlich   starkem   Reiben  geth>cknet     Diese  0] 
wird  etliche  Male  wiederholt,  jenachdem   die  Vergoldi 
ker  seyn  soll.     Auf  diese  Weise  lässt  sich  Silber,  Messi 
Stahl  sehr  gut  und  mit  einer  Politur,  wie  sie  vorher  wi 
golden,  fein  mit  Oel  polirter  Stahl   dagegen  nisrait  da^ 
nicht  an,  und  auf  Kupfer  nimmt  sich  die  Vergoldung  ni< 
aus,  wenn  es  nicht  vorher  platinirt  worden  ist^.     Einif 
besserungen  der  bekaunt  gewordenen   Methoden   brachte 
IffER^  in  Vorschlag,  namentlich  dass  man  die  Goldaolntii 
verdünnen   und   mit  kohlensaurem   Natron  neutraltsiren 
wenn  sie  auf  Liakmus  sauer  reagire,  und  dass  durch  Si 
von  ihrem  blauen   Ueberzuge  befreite    Stahlfedern,    el 
Kupfer,  einen  Goldiiberzng  auch  ohne  ISinwirkung  des 
»sehen  Stromes  annehmen.     Bei  seinen  galvanoplaatis« 
suchen  gelangte  Smbb  gleichfalls  dahin,   die  Metalle  mit' 
dickeren  oder  dünneren  Lage  Gold,    Platin   und   Palls« 
überziehen^,  Walker  aber  wandte  zur  Vergoldung  eine 
bige  elektrische  Säule  von  constanter  Wirkung  an  und 
diese  mit  einem  abgesonderten  Gef&sse,  worin  sich  emsi 
sang  des  Cyangoldkalinm  befiind.     Der  darin  liegende 
goldende  Gegenstand  war  mit  der  vom  Zink  ausgehenden 
troda  leitend  verbunden,  die  vom  Kupfer  ani^ehende  abe^ 


1  Ann.  de  Cbim.  et  Phys.  T.  LXXIII.  p.  396. 

2  Neuere  Beiträge  für  Phys.  u.  Chem.  S.  97. 

3  Joum.  für  praku  Chem.  Bd.  .XXril.  148. 

4  Lond.  and  Edinb.  Phil.  Mag.  T.  XVL  p.  315.  422.  530. 
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<^llpliili>  ¥M  4«>  wUk  4Aer  «beMO  viel  «afWite,  ah 

|CMn  bekamt  kaapMdilidi  n  EiqplMd  vnd  Vnak^ 
wnrdea  £e  Benikuiigca  ?oii    BumieTOif   wmi  Rvou. 
nbto  Mhoa  friker  eia  b  b«Men  Llhkkra    patentirtea 
emer  reia  dieauscbea  Yergaldvagf,  weMiiNi  daria  be- 
kv  awB  Gaid  ia  Kdaigswaiser  Ifot,  ^s  erbalt«ae  Gold- 
wk  ömem  adir  graaaca  Udbencbasi  ela«r  Löauag  tob  ^ 
kabteasaaran  Kai  yanahcb^  ciaige  Zeit  «laaill  kaebt 
äi$  aa  veigaideadea  Ctegeasttede    vea  Meisiag,   Broaze 
die  iiaeb  aiedeade    fUlMiffkeit   taaebt     Die 
TaHkaaaieB  fest,  kat  aber  aiebt  die  Dieke 
dncb  Qaeduiiber  erkakeaea.    Nack  Bdiaaatwerdaag  dee 
WMUmaa  aaba  BuDOrffroH  aof  dae  Toa  ikai  bier- 
fsia  Pateat.    b  ain«t  81,25  Gna.  n  tayd 
Gold,  «etat  5  Hektogr.  Cyankaliiiai   and  4  Liter 
d  koebt  daa  Gaase  eiae  balbe  Stuade.     In 
FlüMiglLeit,   die  keiee  beaeer  ak  kalt  ▼ergoMet,  leitet 
<e  Hektrodea  eiaer  SSale  vaa  eoastaater  Wirkoag  and 
kä  aa  verg^Meadea  Ckgeaataod  adt  dem  aegatitwn  Pele 
Veibiaduay.     DmAS   frllfte  dieeea  Verfbbren  and 
■an  daaadi  sa  bcHebifer  Dieke  vei^ldca  kSaae» 
iBf  daa  Cyankalio«  tbeaer,  ala  Aaf  föaaag  aebwer  aufka- 
aad  dalier  die  Vergoldaag*  Tielleiebt  keetbarer  als  aiit 
Weaige  Tage  naebber  aabm  Rvoia   ein  Paleat 
Metbode,  <tie  aicb  nicbt   bloM  aaf  die   Vergoidnag^ 
laek    aof   aadero    BMtallisebe    Oeberattge    eretfeekt 
kiaciite  ekie  Miebige  Valta'acbe  Wille  ia  Anweadaag 
den    an    ttbeniebeadea    Gegenstand    aut    dem 
Pole.      Als   LXsnagea    dieatea    1)   GeMcyankl    in 
CyaakdiaiB    gelect;     2)    GoMcjraaid    ia    gelbeai 
in«  galSst;  3)   Geldeyaaid  in  rotbesi  Cyaneiaen- 
i;  4)  GaMdUarid  ia  deaselben  Cyaniden ;  5)  Gelddilorid- 
ia  Gyaakaiinni;  6)  GaidebloriittLaUaai  ia  Natrea,  Sekwe* 
%U  ia  aeatralm  SckweMkafinai  gelöst.     Die  drm  letatea 
i^gkciten  sind  die  besten,  die  letzte  aber  ist  die  allerbeste; 
ksBB  daaiit  Platm»  Silber,  Kupfer,  Packfong,  StabI,  Eisen 
M  Sun  (letzteres  wenn  es  mit  Kupfer  dünn  ilberaogen  ist) 

1  Und.  and  Illdk  FbiL  Mi«*  T«  XCL  p.  JMS. 
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Mi  la  betidbiger  Dieke  fergolden^.     Nieht  SftMlidi  bflij 
geworden  ist  das  Verfahren  des  Div  HoiLTj  weil  er  es 
aBsebnliche  Susmie  nach  England  verkaufte;  auch  hal  De 
seine  Methode  spKtor  verbessert,  worüber,  eben  wie  fil 
schiedene  andere  Einseinheiten  dieses  Ver&hreBS,   Bi 
ausführliche  Nachricht  giebt^. 

Alle  sn  vergoldende,  sn  versilbernde  n.  s.  w. 
sen  rein  seyn,  und  es  ist  daher  erforderlidi,  sie  mit  eii 
fiscihen  Lauge  su  rdnigen,  wenn  sie  fettig  sind,  andi 
wohl,  sie  vorher  mit  etwas  verdünnter  SSure  zu  ttbei 
Statt  des  besduriebenen,    von  BdTTQSR  nngegebenen  Af\ 
kann  man   zum  Vergolden  jedes  beliebige  gläserne 
zellane  CefiLss  wählen,  die  Gddsolution  hineingieasen, 
vergoldenden  Gegenstand  hineinlegen  oder  darin  aufhä 
vom  Kupfer  ausgehende  Elektrode  in  die  .Flüssigkeit 
vnd  mit  der  vom  Zink  ausgehenden  den  zu  vei^oldeni 
genstand  durch  Berührung  in  leitende  Verbindung  brin( 
ist  kaum  nüthig,  zu  bemerken,  dass  man  fUr  den  Fall 
emder  Vergoldung  wohl  thun  würde,  die  eingesenkte 
mit  einem  Stück  feinen  Goldes  zu  verbinden,  in  welehei 
die  Solution  durch  Auflösung  so  vielen  Goldes,  als 
schlagen  wird,   unverändert  bleiben  und  es  auch  zwei 
seyn  würde,  diese  Elektrode  v^  Gold  zu  wählea.    Siniji 
vei^oldenden  Stücke    gross,    so    muss  man   des   gif 
dicken  Ueberzugs  wegen  die  Berührangsstelle  der  vc 
ausgehenden  Elektrode  wiederiiolt  wechseln,   oder  BBtk 
OBR*s  Angabe  die  zu  vergokienden  Stiicke  nur  kurze 
elektrischen  Strome  aussetzen,  öfter  herausnehmen 
sehen,  wobei   dann  die  Berührungsstellen  von  selbsti 
Als  praktisches  Verfahren  empfiehlt  Dr.  Kaiser  ^  auf 
caten  2  Loth  Königswasser  von    1,22  spec  Gewicht 
men  und  bis  zum  Sieden  zu  erhitzen.     Ist  die  Auflösi 
endet,  so  hält  man  sie  in  einem  Porzellannäpfchen 
Weingeistlampe,  bis   allmälig  und  sut  Venneidung  zu 
Hitn    die   verdampfte  Säure  das  Ansetzen   ober  rothbi|j 


1  S.   den  Bericht  von  Dumas  in  Compt.  rend.    T.  XHI.   p, 
Foggendorif  Ann.  Bd.  LV.  S.  160. 

2  Compt.  rend.  T.  XIV.  p.  135. 

3  Bsiersches  Knast-  und  Gewerbeblatt.  1842.  Blai. 
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a  to  WaBdangen  des  Näpfckens  eriMbt,  w^oranf  nmn 

Feaer  entfenit  and  nach  dem  Erkalten  eine  dankehroth- 

Joptaflnisehe  Maaae  erhält    Dieses  CUorgold  wird  ge- 

imd  BUA  niauBt  auf  1  Gewichtdieil  desselben  10  Ge- 

filadangeasalz  und  100  Gewicbttheile  Wasser.    Die 

gnaficbe  nnd  trübe  Flüssigkeit  wird  dann  nocb  einaial 

IM  Poneilannapfcben  bis  zum  Sieden  erbitst,  nnd  dabei 

•b  «e  saoer  reagirt,  also  Lakmn8{mpier  rötbet,  in  wel- 

(idteaen)  Falle  man  gerade  so  viel  au^elöste  gereinigte 

susetsen  miisste,  bb  die  Säure  nentralisirt  ist.    Dann 

ie  nsssigkeit  filtiirt  nnd  zur  Anwendung  benutzt,  wobei 

fafas  «dbst  vortbeilbaft  ist,  sie  mit  nocb  mehr  Wasser  su 

Sehr  ratblich  ist,  die  zu  rergoldenden  Stücke,  wozu 

kaoadcn  die  von  Argentan  eignen,  nur  wenige  Seennden 

'iaflSrang  eingetaucht  dem  schwachen  elektrisdieB  Strome 

dann  herauszunehmen,  mit  feiner  Leinwand  abzn- 

nd  «üeses  so  lange  zu  wiederholen,  bb  der  Debemug 

fabigte  Dicke  erhalten  hat     Die  Vergoldung  ist  zwar 

Uuk,  hat  Buin  aber  den  Gegenstand  1  bis  3  Stunden 

^kme  ausgesetzt  und  dadurch  einen  dicken  Ueberzug  er- 

tt  leigt  sie   sich  glanzlos,  dunkelgelb  oder  rotbg^lb; 

Fstten  ist  es  gut,  sie  zu  poliren,  wodurch  sie  an 

■d  Dauerhaftigkeit  gewinnt     Das  ein&chste  Vei^l- 

m  besteht  nach  v.  FaAXKBirsTXiH  darin,  dass  man 

\i  fievichttheU  ftissiges  Ohlorgold  6  Gewiohtthmle  Uansau- 

^li?4  Tbeile  einfach  kohlensaures  Kali,  6  Theile  Koch- 

Mb(i  Theile  Wasser  setzt,  diese  Lösung  in  eine  Por- 

gieest,  letztere  auf  eine  Zinkplatte  setzt,  di&  von 

^■t  eiser  Weingeistlampe  erwärmt  wird,  dann  die  zu  ver- 

Gegeastände  hineinlegt  unA  mit  einem  Zinkstreifen, 

mt  der  Zinkscheibe  leitend  verbunden  ist,    berührt 

WAma  thut  man  wohl,  das  Kupfer  zuerst  mit  einer  dün- 

Selber  zu  fiberziehen  und  dann  zu  vergolden,  weQ 

die  Vergoldung  schöner  wird.     Nach  Db  LA  RiVH 

eise  sehr  verdünnte  Auflösung  von  Golddilorid  (ö 

'Vllilli|;r.  auf  ein  Oeatimeter  Wasser)  in  einen  cylindrischen 

Toa  Blase,  taucht  diesen  in  ein  Glasgefilss,  welches 

*divacb  gesäuertes  Wasser  und  eine  darin  stehende  Zink- 

cQtliSlt,  verbindet  den  zu  vergoldenden  Gegenstand  durch 

MetaUdrakt  mit  dem  Zink,  und  taucht  ihn  dann  erst  in 

X«  I«  Mfr'f  mirterb.  Q 
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He  CMdhoMkMu     NmIi  «ner  Mknit«  iMt  aw  An 
wisd^  Ihn  ak  ftiner  Lobwaad  ab  wid  reibt  ihi  stark, 
dann  ist  «r  vergoldet,  dleia  tfena  «an  dieae  Operaiio] 
bis  dreiaMd  wiederfaalt  bat,  ao  ist  Hm  Vergelduig 
stark.     Der  Gegenstand  anias  Torber  gesäubert  aejm. 
besten  geschieht,  wenn  SMin  ihn  mit  ZMl  in  geslilei 
ser  sw  Kette  verbindet,  ao  dass  aieb  Wasserstoff  an 
bindet,  oder  er  Bnaa  polirt  sep;  ki  ersten  Fatte  wird 
goldang  giftnsend,  i»  zweiten  statt  K    Db  LA  RiTK  bm 
einem  andern  Orte,  dass  solche  fitaaen  Gold  aafnel 
durch  Binifaichem  vrieder  erhalten  wird.     Soll  die  V« 
enen  r5 Aliehen  Schein  haben,  so  ISsst  sidi  dieser 
Anwendnng  des  GUihwachses  der  GoMarbeiter  ei 
fccher  aber  ist  es,  der  lu  bereiteoden  GoMsokNion 
verlangten  Ljegimng   angemessene  Menge    reines  (i 
galvan«|4astisch  gebildetes)  KnpfiNr  saattsetaeB.     Die 
dieser  legirten  Sotalion  Ist  (tfe  oben  angegebene,  nor 
statt  des  koUeiisanrea  Kali,  wenn  dessen  Zasata  anr 
airung  der  Solation  erlbrderiich  ist,  AetakaK  zusMtea. 
girte  Vergoldong  ist  daueriiafter,  als  die  rdne,  nnd 
kann  man  mit  veiAnnter  (SchweielsJUnre  gereinigte  Hi 
vortheiHiaft  sneiat  mit  legiiter  und  dann  mit  »einer  Vi 
öbeniehn.     EinaebM,   ans    der  Gestalt   der    au    vei 
Stücke  hervorgehende,  Abttaderangen  des  aUgemeinen  Vi 
klkmen  Uer  balig  übergangen  werden. 

2)  Verplatinirnng.    ffierzu  eignen  sidi  nadi 
nnr  Silber,  Messiog  and  Kupfer,  auch  lässt  sich  lel 
taH  nach  HerateOnng  des  Platinibersugs   sehr  gut 
Man  wendet  hienni   eine  Ohloiplatiasolntion ,    die  sut 
300  Th.  Wasser  vardttunt  ist,  an  und  verfthrt  gaas 
Waise,  wie  bei  der  Vergoldung.    Noch  besser  geriedi 
Wrpktinirang,  namentlich  dea  Kapfers,  durch  Aaweadi 
Natiiiimplatinchlorids,  wenn  die  Knpferplatte  auf  der 
tinirenden  Seüe  mit  sehr  verdünnter  Salas&nre  nnd  ui 
Saaide  oder  smt  Kreide  sehr  reia  gepntxt,   aaf  d«^ 
Wachs  fiberaogen  würde,  nachdem  daselbst  vorher  mit 
dünner  Metaüdraht  aar  HerateHnng  der  lieitnng  angelothsfi 


1    Compt.  rend.  T.  X.  p.  579«    Poggendorff  Ann.  Bd.  L.  S.  91 
t   A.  a.  0.  S.  99; 
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MtmMmg  der. Ftlnigkttt  wmiett  gkMw  TMte  tMck- 
«I  (Mtipliiw  wbA  nints  KodMk  in  liiiiitegliobMi  W«iMr 
ffct'.    Rvou^  keraitet  KftlfaiBpUtiHoUaii4  ms  wAem  FIih 
«a^val  fie  dkmm  MgealgeliteD  IfeteHe  ol»«  NadMMI  and, 
MMieM  k  AeteUikiige,  md  dann  gerttth  dawt  «6  ¥er- 
dbeMo  UUkt,  als  die  V^rgoldangf.     KaI0SR^  be- 
.j9lmk  fidgnndes  praktiseliM  Verfiiliren»     Bfaii  Htol  PlallD  in 
tiifpniwr,  tfd|i6il  dme  FlfiMiglrail  1d  kMMD  QmtHiteB 
m  Mid  Wine  AetekaKlümiDg'  Toa  6^  Btani,  flehfittoll,  bis 
ii  fdk  TMlMDiy  versebwiadet,  und  seist  dieses  so  lange  Ibr^ 
im  ?enchwindcB  der  Trttbmig  erfUgt   Diese  HatiDlOsaiiy 
«ttnad  der  Oferatioii  warsi  «ibaHeB  «nd  Hefttt  dann 
üsairiLang  des  elekinsoben  Strones  naeb  der  beim  Ver- 
SBBireadeiidea  Mediode  eben  daoeitefteii  üobetsng, 
wä  den  PotttstaUe  gllttea  Mass,  wenn  er  ebeadschen 
widerstelieD  soH. 
1)  fersilbemag   des  Kuffeis  and  Messiags  geseUeht 
lanwR^  aat  besten,  weaa  naa  eine  Aaflösaaf  ten  3 
^ahrerisvieai  salpetersaarem  SQberqxyd  in  2  Uasen 
büwiHnl  flHuuigkeit  aofli^st,  aar  amss  bnni  die  aa  versil- 
^iKtk  Slüdie  bein  ersten  Eintaaeben  in  jene  Sablttsoag  nie 
t^aili  1  Secnade  daria  verweilen  fassen,  dann  abirodaien» 
im  Eiataacben  so  oft  wiederbolen,  bis  der  IMeraag  didL 
H  gerade  irie  beisi  VergoMea  and  mit  Anweadaag  des 
MMki  Apparata.     Rirou  dagegen  weadet  dasa  OjansUber, 
^MtAini  gelost,  an,  and  xwar  wird  1  Graaai  Cyaasilber 
^  10  Gnb  gelbcsi  Ojraafcaliaa  in  100  Gna.  Wasser  gelöst 
'^  Her  ttsst  ädi  aof  Messiag,  Broaae,  Kaplbr,  Zinn,  Eisen, 
mi  sa  Venderangen  auf  Plalia  nnd  GM  aaftragen,  nnd 
bkt  SS  lest,  daaa  eine  versilberte  Messiagplatte  der  Wwknng 
■rhwihendea  Aelakali  widerstebt     Znai  praktiscben  Ter- 
aM  naeb  Kaisbe  reiaes  Silber  in  Sa^etersäare  inter 
aofgelöst  nad  daaa  so  lange  Sabwasser  sageMpfelt, 
eia  Niedemcblag  entstebt     Dieser  (das  Cbbrsilber 
^'AMPBsiiber)  wird  mit  Wasser  ttbergossea,  von  der  über- 

i  S.  diend.  S.  101. 

2  Ptsgendoiff  Au.  Bd.  LV.  S.  165. 
,     *  A.  •.  t.  0. 
^  A.  i.  0.  S.  99. 
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stehenden  Flttsaigkeit  durch  Abgiessen  und  Fikriren 
und  dient  dann  zur  Bereitung  der  Silbersolution.     Hu 
von  ihr  1  Gewichttheil,  ^setzt  dazu  5  Grewichttheile  in 
gelöstes  blausaures  Kali^  5  Th.  Pottasche,  2  Th.  Kf 
auflösung,  5  Th.  Salmiakgeist  und  SO  Th.  Wasser,  um 
das  Ganze  eine  halbe  bis  drei  Viertelstunden.     Man  ki 
Solution  noch  beliebig  verdünnen,  denn  obgleich  die  \i 
dadurch  lang^mer  erfolgt,   so  wird   si^  dafür  schönt 
kalt  gewordene  klare»   etwas  hellgelbe,   Flüssigkeit 
dem  röthlichen  Bodensatze  abgegossen  und  in  einem 
Glase  autbewahrt.     Die  zu  versilbernden  Gegenstände 
vorher  mit  Kreide  und  Weingeist  geputzt,  stählerne 
verdünnte  Säure  getaucht  werden.     Zum  gulvanischen 
kann  man  einen  der  beschriebenen  wählen,    Kaiser 
aber,  wohl  mit  Rücksicht  auf  den  häufigen  Gebranch 
silbems,   ein  porzellanenes  Gefass   von  geeigneter 
dessen  Boden   auf  Glasstücken   mehrere   Stücke   Zink 
die  auch  durch  ein  über  dem  Boden  befestigtes  Gitter  vc 
Stäben   ersetzt  werden  könnten.     Die  Gegenstände  wi 
auf  dieses  Zink  gelegt,   dass  sie  dasselbe  wenigstens 
Stelle  metallisch  berühren,  die  Splution  wird  darüber 
und  eine  Weingeistlampe  unter  das  Gefäss  gestellt.    la 
cunden  ist  schon  ein  Ceberzug  gebildet,  welcher  nach 
Minnten   schon  die  hinlängliche  Dicke  hat,   die  durch 
Liegen  noch  zunimmt.     Man  wäscht  die  Stücke  in  Wi 
Wasser  und  polirt  die  Stellen,  die  blank  werden  sollen, 
der  und  Kreide  oder  mit  dem  Polirstahle. 

4)  Verkupferung   bewirkte  RuOLZ   mittelst  €yi 
in  Cyankalium  oder  Cjannatrium  gelöst,  doch  gelingt  di 
cess  schwieriger  und  erfordert  eine  stärkere  Säule  K 

5)  Verbleiung  geschieht  nach  RuOLZ  mittebt  ein« 
lösung  von  Bleioxyd  in  Aetzkali  und  lässt  sich  auf  al 
talle,  auch  auf  Gusseisen,  anwenden^. 

6)  Verzinnung  bewirkte  Böttgbr  und  später  RmiUJ 
telst  einer  Auflösung  von  Zinnoxyd  in  Kalilauge  nameniSd^ 
Eisen  und  Zink.  Metalle,  welche  negativer  sind  als  Zinn,.^ 
Kupfer,    Bronze,  Messing,   bilden  mit  jenen  eine  galvai^ 


1  Poggendorff  Ann.  Bd.  LV.  S.  163.  h 

2  Ebend.  a.  a.  0. 
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Mei  nd  nan  kann  dabei  dne  Anflösuog  von  Zinn  in  Cre- 
ri  anwenden.      Dieser  Process    wurde    schon   vorher^ 
ha  man  wnsste,  er  sey  ein  galvanischer,  zum  Verzinnen 
Benogenen  Stecknadeln  angewandt,   indem  man  sie  mit 

Zinn  in  einer  Weinsteinlösung  zusammenbrachte. 

7)  Versfaünmg;     Man  kannte  seit  längerer  Zeit  Metho- 

Kopfer,  Messing  und  Eisen  mit  Zink  zu  überziehen,  bei 

m^ta  galvanische  Action  mitwirkend  ist^  und  die  Be- 

hs  sogenannten  galvanisirten  Eisens  gehört  gleichfalls 

Neoerdings  machte  SoBEL  bekannt^  dass  es  ihm  gelnn- 

17,  £nen  mittekt  der  Volta*schen  Säule  mit  einer  belle- 

ridm  Lage  Zink  zn  überziehen  2,  indess  ist  das  Verfah- 

»kk  näher  angegeben,    ebenso  wenig  als  dieses  in  dem 

ober  die  Leistungen  RvoLZ^S  geschehen  ist    PoOfiSN- 

■ODt,  es  werde  dazu  eine  Auflösung  von  Zinkoxyd  in 

oder  eine  mit  Kalilauge  im  üebersefauss  versetzte 

fon  schwefelsaurem  Zinkozjd  verwandt  3.     Endlich 

ilNU  auch  Ueberzüge  von  Nickel  und  Kobalt  auf  verschie- 

Melallen    durch    Anwendung  der   Volta'schen   Säule  zu 

gekacht^ 

[op.   S.  Multiplf  cator.  VI.  2476. 
%e.  Ul.  1102.  Entstehung.  !V.  1289. 
^'•1012.    Flussigkeitsiustand.  1015.     Verwaiidlang  in  tropfbare 
^     Bttti.  1017—1022.  X.  1099.    Elasticität.  IV.   1022.     Boyle'- 
n4  Mariotte'sches  Gesetz.  1026 — 1033.     daraus  erwachsendes 
zwischen  Volumen  and  Dichtigkeit  der  Gase.  1030 — 1034. 
nAsfa^en  Ton  Gas  und  Dampf.  1034.  Prüfung  des  Mariotte'schen 
1035.  X.  1056.     es  zeigt  sich  bei  stärkerer  Compression 
iY*  1038.  und  bei  stärkerer  Verdünnung.  1045.    ist  nicht  auf 
'^  anwendbar.'  1043.    Die  Elemente   der  Gase   scheinen  von 
Grosse  zu  seyn.  1047.     Wesen  der  Gasform.   1048.     Ur- 
r^iefed  Wesen  der  Elasticität  nach  Lb  Sage.   1040.     nach  Nbw- 
Fbibs.  1053.     Laplacb.   1057.     und  Poissoiy.  1065. 
keüatHr  der  Gase.  1074.    rü'ckstchtlich  ihres  Verhaltens  zum 
nnd  Athmen%  1076.    spedfisches  Gewicht  der  Gsse.  1493. 

J*TCBRa.  a.  O.  S.  26. 

S«.  rend.  T.  XI.  p.  987. 

Aaea  Ann.  Bd.  LV.  S.  166. 
^nde  pnikdsche  Anweisungen    enthält:    die  Galvanoplastik  für 
^)  ^eilitreihende  und  Freunde   der  Nnmismatik  von  Charles 
■^  der  lOten  Aufl.  nüt  Anmerk.  von  Dr.  Geb.  Ubibb.  Schmidt. 
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ISO^lMB.    absolutes.  1513—1516.  FortpfUiming  des  Sdiaüei 
dieselben«  VIII.    4G9.     specifisciie  Wärmecapacitäten.  X 
Ausdehnung  durch  Wärme.   932.     Flüssigwerden  durch  Eä] 
1147.    Durchdringen  derselben  durch  poröse  Körper.  S.  ] 

Zus.     Die  BezeichDuofi^  Gaz  wurde  zuerst  von  xi 
MOWt^  gebraucht  und  bezeichnete  den  Dunst,  der  ans 
den  Flüssigkeiten  an&teigt    Vermuthlich  kommt  der 
dem  deutschen  Worte  Gäscht,  Gest,  Schaum,  dessen 
miger  Inhalt  etwas  anderes,   als  das  eine  Element, 
seyn  mnsste.     Er    unterschied  die  aus  verschiedenen 
enibundepen  Gase,  als  gas  sjlvestre,  flammeum,  pingne^ 
•nm,  ohne  J^timmte  Bezeichnungen,    denn  erst  als  Fi 
im  August  1774  die  Eigenthümlichkeit  des  Sanerstoi 
kannte,  fing  man  an,  die  Eigenthiimlichkeiten  der  vers< 
Gase  zu  bestimmen. 


IV.  1078.     erste  Versucha   der  £i 
Leuchtgases.  1079.     Lbbos's  Thermolampe.  1060.     ntw 
leuchtungen.  1062*    Bereitung  des  Steinkohlengnsts.  1063. 
oder  Thran-Gases.  1066.    gewonnenes  Theer.  1067.     Reiai| 
Gases.  1068*    Aufbewahrung  in  Gasometern.  1090.    Grösse 
someter.  1091.    stets  gleichmassiger  Druck.  1002 — 1098. ' 
taiität  des  unteren  Randes.  1099.    tragbare  Gasometer.  11( 
leitungsröhren  und    Brennröhren.    1104 — 1106.     Messm 
1106-1110.    Menge  des  Oel-  oder  Thran-Gases.  1105. 
halt  des  Steinkohlengases.    IUI.  und    Oelgases.   1112. 
beider.  1114.    überwiegende  Helligkeit  über  andere  Flamm« 
1120*    dochtlose  oder  Gas-Nachtlämpchen.   1121.     Leuchl 
tsnde  Lampen.  1122. 

Zus.     Schon  vor  Lbbon  bereitete  MmcKBLERS» 
in  Löwen,  Leuchtgas  aus  Steinkohlen  und  zeigte  dessen' 
im  CoUeirium^. 

^        »      ClMieal^riMMier.  0.  21. 

ClMief  Claailfle*<ioii*  X.  1142.  Unterschied  von  Dsmpt 
280.  282.  Tropfbarmachiing  derselben.  L  81.  X.  1099.  11 
Wärmeatmosphären.  L  126.  vereinigen  sich  in  engen  Röl 
bestehen  in  einander.  496.    S.  HUraflAon* 

Oasientblndung  aus  Wasser.  I.  64. 

Claslampet  C^asinaclitUmipe»  IV.  1121.  X.  320.    si< 
speisende.  IV.  1122. 


^m 


i    Opera  smii.  Fref.  1662.  4. 

2    M^.  sur  fair  inianunable,  tir^  de  diff^rentes  sabstanees^  « 
par  M.  Bfm CXILIRS.  Louvain  1784.  8. 
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lu.  Der  Ei&der  dieser  Länpelieii  mi  Tti  IHlillM    Sie 
dliiifiik  die  dM  obere  Bmle  des  Rttrcheas  verstopft,  ttast 
HJIlBdktor  lieDiieD,  wenn  bm  vorkes  einen  Tropfen  Schwe- 
duan  bringt  ^ 

nr.  fl^ 

p«  IV.  tl25k    sur  AeAenelunnf  dts  lissshfgues  dienende. 
Ift  nr  Zerlegung  «nd  Znsamisenaettnng  des  Waisers  sus  eeinen 
lik  Sestanddieilen.  1126— 11 30«    tum  gleichmässigea  Ausströmen 
kkat  dieneode  Apparmte.  1131.    Vergl.  Aopirator« 
S.  ISAnlet  elektrische. 

9.  Taiewn«.  IX.  23». 
ir.  1013. 

(Jrgebirge.  III.  1077*    Uebeigangsgehirge.  1669.     se- 

FwmatioR.  1087.    tertiärer.  1091.    vulesuMlie.  lOM. 

Bbsemasebinen,  Hdttengeblase.  IV.  1132.    gemeiDer  Bisse- 

r.tl33.    Cylindcrgebläse.  1134.     Kssteagebliisfl).   1135.     bydro- 

«Mhci  C^ndeigeUase.  1136.    bydraniiscbes  Kettengeblaae.  1137. 

T«M^«lfiae  nnd  Wassertrsamelgeblsss.  1139.    Bestittans^g  der 

MMtasdcn  Gnsmenge.  1143.  Vtt.  637.     das  geaiine  LSlbrohr. 

ir.ti«.  der  Giasblsseiisch.  114».    gssometrisehe  Geblise.  1150. 

SnsM%aigebläse.    1157.    MAneKt's  Lampe.  1158.     KnaUgasge- 

Vr,liai^s.  1159.    NsiofAii's  eder  Glasu's.  1164.    Mengungs- 

^Üsin  der  enthaltenen  Gase.   1171.^  llftl.     Vergleicbnng    der 

Mngeblase  ndt  einander.  1173L    Tbswie  aoiner Wirknngsn.  1176. 

nit  heisaer  Luft.  X.  292^ 

m  der  Masse  herabgeftiltener  Lawinen.  IT.  1139. 
Register  der  Orgeln.  VHI.  273.  35a 
leiift.  I.  402. 

FaU  der  Flusse  und  Ströme.  YHI.  1177.  1193. 
►meter«   S.  nmrometer.  l.  888**.    defftneeor- 
1.  899*. 

&  MxMf.  L  531. 
des  Waasers.  I.  601.  Hl.  99.   Zttssmmenziebong  desselben, 
in.  DL  101,    leicbteres  Gefrieren  des  gekocbten.  105.    Nachtrag 
^Wnme*  X.  938.    des  Seewassers  s\  Bleer.  VI.  1690.  und 
Vinne.  X.  942.    der  Fenster  s.  Bln.  HI.  106. 

ictderTbermometer;  Bestimmung  desselben.  IX.  883.  920. 
IV.  1184.    Gemeingefiibl,  Sensibilitilt  oder  Empfindllebkeit. 
%  GcÜblssian^  Tastsinn.  1188.    ersstat  unTslIktnuQsn  das  Ge- 
4iLll8B. 

«mg«  n.  270. 
ller.  Antipoden.  IV.  1190. 

ktttge.  IV.  1191. 


1  Biduo^s  Repert.  Bd.  XXVIH.  BfL  %  S.  2i7. 
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deg esiMlieiii. !.  402; 

CtegenB^ime»  eine  um  90®  abstehende  Nebensonne.  S.  Hof* 

Zus.     Oegenstrom  beisst  derjenige   elektrische 
welcher  durch  Polarisirung  der  Elektroden  in  der  zu  zei 
den  Flüssigkeit  entsteht  und  dem  Hauptstrome  entgegei 
tet  ist.    S.  Polariflatloii«  elektrische.     Zuweilen  b« 
man  dadurch   einen  durch  Induction   entstehenden   Stroi 
Induetion. 

«egenwlnde.  VU.  1139. 

degenwirkiiBg.  IV.  1192.    nach  Newton  sind  Wirkung 
genwirkung  einander  gleich.  1192—1195.    dynamische  Ansiefal 
SaUes.  1197. 

Oegenwoliner.  IV.  1197. 

Gebor,  das  Hören.  IV.    119a     das  äussere  Ohr.   1199. 
1200.    Trommelfell^  Paukenfell.  1201.     Pauke  ^   Trommel  ^ 
höhle^  Gehörknöcbelchen.  1202.    Hammermuskel.  1203.     Std« 
muskel.  1204.    Eustachische  Röhre.  1204.     Labyrinth.   120$. 
hof^  oYales  und  rundes  Fenster^  kreisförmige  Canäle^  Sefam 
Gehörnerr.  1207.    Bestimmung  der  innern  Theile.  1206.  li 
ren  durch  die  Zahne  und  andere  Tbeiie  des  Körpers.    1212* 
richtungen^  dieses  zu  erleichtem.  V.  431.    Schwerhörigkeit ^ 
bohren  des  Trommelfells.  IV.  1214.     partielle  Unempfindlich! 
Gehörs.  1218.    Paracusis  Willisiana.  1219.    Functionen  d^ 
1221.    krankhafte  Affectionen.  1223. 

CfehdrgABip«  Oelidrkiidelielchen.  S.  C^elidr.  IV.  i; 

Zus.     Zur  Literatur  dient  vorzugsweise  Thom.  Bi 
und   Joe.'  Müller^.     Letzterer  hat  durch  einen  sinni 
dachten  Apparat  die  Schallleitung  durch  die  Gehörknö< 
und   die  Luft  im  innern   Ohre  nachgebildet  und   ist  auf ; 
Weise  gleichfalls  zu  dem  Resultate  gelangt^  dass   die 
cheren    Schallwellen  der  Luft  gegen  die   stärkeren 
Gehörknöchelchen  verschwinden.     Das  von   mir   aus  dem 
suche  mit  einem   an   einem  Faden   hängenden  Löfiel  enf 
mene  Argument,  welches  HItllbr  als  unpassend  verwirft 
dabei  der  Schall  durch  den  Faden,  beim  gewöhnlichen  Höi 
durch  die  Luft  zum  Ohre  gelangt),    ist  allerdings  nicht 
adäquat,   soll  aber  nicllts  weiter   beweisen,    als  die 
Stärke  der  Leitung  der  Schallwellen  vom  Paukenfelle  wa^l 


442  ff. 


1  Physiological  Illustrations  of  the  Organ  of  hearing  etc.  Lond.  Itfl 

2  Handbuch  der  Physiologie  des  Menschen.  2te  Aufl.  Bd.  Ü.  S.4 
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iMm  de  doch  Dödiwendig  aiigekoinai«ii  seyii  aiflMiii>  wenn 
■ftcflMpt  um  GehörneiTeii  gelaog^n  sollen.  Dm  sweite 
kfmtnt,  TOD  der  fiHheren  Ankunft  der  durch  die  Gehörknö- 
ddcka'  geleiteten  Wellen ,  die  jedoch  nur  bei  den  höchsten 
lin  fon  einigem  Einfluss  sejn  könnte,  ist  nicht  berttcksich- 
li^  hä  Gauen  glaube  ich  durch  diese  neuen  Untersuchungen 
fieuBur  aufgesteOte  Ansieht  bestStigt  sn  finden,  dass  im 
mmIcb  Zustande  die  durch  die  Gehörknöchelchen  geleiteten 
ffelea  eapfnuden  werden,  im  abnormen  die  durch  die  Luft 
mi  nmdeD  Fenster    gelangenden.      Die  Eustachische   Röhre 

Ini  meh  Hkhlb^  dazu  dienen,  den  Ton  zu  verstärken,  wie 
ärth  ik  Locher  im  Resonanzboden  der  Geigen  die  in  diesen 
o^odblossene  Luft  zum  Mittönen  gebracht  wird.  Versuche, 
idde  HuLLBR  anstellte,  indem  er  eine  mit  einem  Seitenrohre 
wieheBe  Pfeife  tönen  liess,  waren  dieser  Ansicht  nicht  günstig; 
mk  fiodet  das  Mittönen  der  Luft  nicht  leicht  in  verliältniss- 
■Hf  esgen  Röhren,  stets  aber  in  grösseren  Räumen,  wie 
n  haAe  der  Geigen,  statt  Als  Hauptbestimmnng  der  Eusta- 
Mn  .Röhre  ist  daher  wohl  die  Erhaltung  des  Gleichge- 
^  der  eingeschlossenen  und  äusseren  Luft  zu  betrachten, 
uA^ube  ich  noch  immer,  dass  das  Ende  dieses  Canals  im 
bn  der  Mundhöhle  gewöhnlich  nicht  vollständig  offen,  son- 
faAircb  weiche  Theile  leicht  (wie  die  Lippen)  verschlossen 
^  kä  gemäss  dann  das  Knacken  im  Ohre  beim  Bergsteigen 
^■tor  der  Taucherglocke  u.  s.  w.  als  Folge  der  eindrin- 
P^  oder  ausströmenden  Luft  erscheint,  was  man  leicht  durch 
(cka  und  Schliessen  der  Lippen  nachmachen  kann.  Die 
Imo^fmig  dieser  Röhre  muss  dann,  ohne  Rücksicht  auf  die 
lÄBgsfdbigkeit  der  im  Ohre  eingeschlossenen  Luft,  Schwer- 
mut zur  Folge  haben ,  die  innere  Luft  mag  an  Dichtig- 
"■^mwliiften  oder  abnehmen,  welches  letztere  ich  tUr  wahr- 
'^(blidier  halte,  denn  in  beiden  Fällen  findet  ein  veränderter 
^  ^en  das  Paukenfell  und  demnach  mittelbar  durch  die 
*A*fböehelchen  gegen  das  ovale  Fenster  statt,  und  dadurch 
^  eine  Dumpfheit  des  gehörten  {Schalles  entstehen,  wie 
*■  de  durch  einen  Druck  mit  dem  Finger  hinter  dem  Ohr- 
%che&  künstlich  erzeugen  kann, 
^ttb  Versuchen  im  Taubstummen-Institut  zu  Beugen  (Schweiz) 

1  EicyUop«  Worterb.  d.  med.  Wissensch.  Art.  Gehör. 
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harten  drei  Indi?idiieii  gar  Dicht  durck  die  ZKhne,  woU 
■uttdeateoB  ^e  Vocale,  durch  den  obertii  Theil  des  Köpfete 
die  drei  oberen  Hahrwirbel;  iwei  Kinder  hörten  doreh 
lenbogen.     Sgvwcizsr  erzählt  ähntiehe  Beispiele  des 
dvreh  den  Kopf  ^ 

CMser  auf  Island.  Vllf.  971.  IX.  2342. 

ISMmtf  geistige  FifiasigkciteB.  IV.  1325. 

<klMigage»  Gegensatz  von  Gemisch.  IX,  1856. 

(Rendre*  Musikalisches  lastrumeat.  Vni.  283. 

C^eogenle  oder  CYeof  onie,  C^eognosie.    S.  Geologie« 
1238. 

C^eogmphiet  mathematische^  physische^  politische.  IV.  1225. 
matische.  1225.    physische.  1226.    Geschiehte  derselben.  1227- 
Literatur.  1237. 

fieolof^e.  Geschichte  oder  Theorie  der  Erde.  IV.   1238.    Ui 
der  Erde.  1239.    des  Weltalls.  X.  1402.  Mosaische  Kosroogeni« 
1239.      sonstige    Hypothesen.    1241.      Urbiidnng    der    Erde. 
BuRifET  und  Whiston.  1245.     Entstehung  aus  kosmischen 
1246.    Buffon's  Hypothese.  1249.  und  sonstigt  plntonische. 
1254.     ytriüiderte  lÜchtung   der  Erdaxe.   1258.    Lamark's 
Lug's  Hypothese.  1264.     Wernbr's  Neptunismus.  1267.    Hl 
,   Plutonismus.  1269.  .  Parrot.  1273.    Breislak.  1274.    Bem( 
über   diese  Hypothesen.    1278.      ursprünglicher    Flüssigkeit! 
1279.     Laplacb's    Gleichgewicht    in    den   Theilen    der  Er^ 
1285.    spatere  grosse  Katastrophe.  1292.     Veränderungen 
kruste.    1298.      Stein-    und    Felsenbilding.    1299.      Vcrsai 
1304.    Conülenbildwig.  1306.    Eisfelder  imd  Gfeucher.  1306; 
stürze.  1310.    Unviränderlichkeit  des  Meeresspiegels  und 
gen  des  Meeres.  1314.  VI.  1587  ff.    Verheerungen  durch  Fli 
1324.    Temperaturveränderungen  der  Erde.  1332. 

Zus.     Zu  LagbanCtB's  S.  1244  angegebener  Hypotfa< 
ner  Bildapg  der  Plaueten  aus  kosmischer  Masse  im  W( 
bekennt  sich  unter  Andern  neuerdings  auch  Cacciatojmk' 

Sehr  belehrend  sind  die  ansflihrlichen  nnd  griittdK< 
tersachongen ,  welche  B.  Stih>br^  über  die  mögliehen 
wiesenen  VerKnderongen  unsers  Erdballs  bekannt  gemael 

Im  Winter  1835  auf  1836  fiel  in  den  Alpen  so  viel 
dass  die  Lawinen  und  ErdftUe  ganie  Dörfer  aerstörten, 


1  L'Institut«  1836.  N.  176. 

2  Sulla  Origine  del  Sistema  solare  etc.  Palermo.  1826.  1 

3  Lehrbuch  der  physikalischen  Geographie  und  Geologie.  Ben^Cl 
und  Leipsig^  1841 


ü 


'  GeomeUie.  SSI 

M  Ums  »  TcMb  ud  GranbfiBdMrthale  fon  PMcUafO 
nHondMii  mkamen.    Manche  Veraclrilttete  wurden  auf  ebe 
mMare    Weise    gerettet      Die    VerwttstuDg   drohte    attck 
feano  bei  Tirano  su  treffen,  aDein  es  geshah  pltttidieh  Ein- 
falt Eine  ungdienre  Erd-  nnd  Steinnasse  glitt  langsam  herab, 
dM  in  serbroekdn,  nnd  setste  sich  im  Thale  fest;  sie  trug 
MB  KastanienwaM  von  5000  QnadratnMtera  auf  ihrer  Ober- 
lUi,  wddier  wohlbehalten  im  Thaie  ankam.    Dennoch  wnr- 
4b  Ud  4  Getreide  -  nnd  2  Stampfmtthlen  nebst  6  HSaSem 
mC5Hp  die  Pfhrrkirdie  nnd  30  andere  Hiluser  mit  Scbntt  nnd 
fiosle  hededc^  nnd  ausser  serstörtem  Haasgeräthe,  Wein  nod 
Uksntteln  200  Portio  fruchtbaren  Ackerlandes  mit  Schutt 
Msckt     Blan  schrieb  diese  Dnglücksfime  dem  Abholsen  Jener 
'  ficgfaden  n  K 

Die  neptnnische  Hypothese  ist  neuerdings  vertheidigt  durch 

JSi  Nir.  FüCHS^*     Nach  seiner  Ansicht  sollen  sich  in  einem 

«fmpig-flllsaigen  Urbrei  diejenigen  Kiystalle  gebildet  haben, 

«i  denen  die  Urgebirge  bestehen.    Es  ist  gewiss  von  Nntsen, 

kg  Mnerdings  allgemein  in  Auftahme  gekommenen  pintonischen 

fkmt  gediegene  Argumente  entgegenzusetzen,  damit  sie  nicht 

AoUeht  über  die  immer  noch  nicht  beseitigten  8chwierigkei- 

i  iBvtgeile. 

.  Theil  der  Mathematik.  VT.  1465.    analytische.  1476. 
imieter  too  Magnus.  IX.  980. 
IX.  1711. 

:•  Coagitlatioii.  IV.  1342. 
GeniehsiBa.  IV.  1342.    Genlehe^  Riedistoffe,  1345.     mstslfi»» 
«fa.  X.  1004. 

■fhmarlr^  das  Schmecken.  IV.  1346.     Organ   deiselben,    1347« 
k  bd  des  Menschen  am  meisten  ausgebildet.  1346. 
•aiJMtMIgfccii,    S.  Belmliiirkei«.  n.  504. 

drehende  Bewegung  deraelben.  VID.  1091* 
taimni.  S.  BisUbstlfe.  I.  697. 
iMwimäUskett.  aiiseltttef  relative  und  respectiTe.  IV.  1350. 
ftl.  Terscbiedene  gemessene.  1351—1353.  mit  Ansdsuer  vcrbun- 
hat.  1353.  1344.  gleiebbleibende  nnd  TerinderUche.  1354.  Anfkngs- 
■i  Eadgeschwisdigkeit.  1355.  »snnsle  elses  fallenden  K^ers. 
tm*  Sealeo  der  Gesehwindigkeit.  135T.  I.  952.  GcMbwindigkeie 
fa  Bswegnag.  929.  047.    Wlnfcelgesthwindigfccit.  IV.   1357.     vir- 


1  Frankt  Zeit.  1836.  N.  112.     ' 

%  \Mka  4ie  Theens  der  Erde.  Unash.  1837.  & 
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tuelle.  I.  945.  IV.  1359.  VI.  1491—1496.  1527.  2319.  X.  2413.  ti 
ducirte  und  resultirende.  IV.  1363.  aügemeii/cs  Mass  dereellrab^ 
951.    der  Locomodyen.  X.  1141. 

Zus.  Brieftauben  flogen  von  London  Dach  Autwf 
60  geogr.  Meilen  in  5  Stunden  |30  Minuten,  und  Greeh 
iin  Luftballon  zuweilen  30>  einmal  sogar  32  Stntiden  in 
Stunde  zurückgelegt  haben.  (Nadi  öffentlichen  Blättern.)  fif 
zngBweise  kommt  gegenwärtig  die  Geschwindigkeit  auf  Ei4| 
bahnen  in  Betrachtung.  Eine  der  schnellsten  Locomotiven,  1^ 
Planet,  fuhr,  zur  Probe  leer  von  Liverpool  nach  Mancbestet^^ 
engl.  Meilen  .in  45  Minuten.  Rechnen  wir  die  engl.  Meile 
1760  Yards,  so  giebt  dieses  55,07  par.  Fuss  in  1  Seeni| 
Die  Locomotive  Schnelheid  ftihr  zur  Probe  bei  Amsterdaa  i| 
2000  holländische  Ellen  in  86  See,  was  49,42  par.  Fiiitf| 
1  See.  beträgt  Hiernach  könnten  nur  60  par.  Fuss  als  Ufa 
mum  in  1  See.  gerechnet  werden,  und  die  Locomotiven  errdMi 
ten  nicht  die  Hälfte  der  Geschwindigkeit  der  Brieftsohi 
Setzt  man  den  Durchmesser  des  Locomotivenrades  =  4  ' 
also  die  Peripherie  nabe  =12  Fuss,  so  miisste  das 
Umdrehungen  in  1  See.  machen,  um  60  Fuss  Geschwindij 
in  1  See.  zu*  erlangen.  Dennoch  soll  Brunel  (Sir 
Bert)  nach  öffentlichen  Blättern  von  London  nach  Bi|{| 
117,75  engl.  M.  in  90  Minuten  gefahren  sejn,  was  108 
in  1  Secunde  betragen  würde.' 

C^eseliwindiiikeit  des  ausströmenden  Wassers.    S.  Hy^drod] 

nitk.  V.  546. 
€}e0Chwliidl9keft  des  elektrischen  Stromes.  IV.  385.    S.  19l 

tricltftt.  ^ 

C}e0Chwfil0tef  kalte  ^  durch  Elektricität  heilbar.  IIL  405.  | 

C^esete«  Gat-Lussac's  über  Ausdehnung  der  Gase.  I.  635.  DiLTOP 
desgleichen.  635.  Prüfung  desselben  durch  Gat-Lussac^  FLiUCdl 
GUBS9  DuLOifG  und  Petit.  640.  641.  Kbpler's  Gesetze.  67( 
Daltok's  über  Gasgemenge.  74.  75.  95.  488.  H.  400.  404.  V. 
VI.  2004.  X.  1025.  1046.  1055.  über  Elasticität  der  Dämpfe.  IL 
X.  1025.  1046.  1055.  Ohm's  der  elektrischen  Leitung.  VI.  149. 
Vm.  23.  X.  402.  Mariotte's.  Hl.  181.  IV.  1026.  1028.  Boylb^ 
1026—1033.  V.  283.  X.  1057.  2133.  Geseu  der  Ruhe.  Sf HÜ 
Chanik.  VI.  1496.  der  grossen  Zahlen.  X.  1204. 1212.  Newtoh*! 
der  Attraction.  1443.  1501.  und  des  Widerstandes  der  Flttssigkeitei 
1724.  1781.  1796.  1810.  1811.  1848.  Gesetz  der  Abkühlung.  X.  4» 
Newton's.  434.  461.  Richhaivii's.  445.  Rumford's.  695.  Rief 
MANn's  der  Mischungen.  668.  839.  Rümford's  der  specifiscbo 
Wärmecapacitäten.  702.  761.781.   Duloitg's  über  das  Verbältniss  d« 


Clesicht  ;2S3 

Ingeinehte  m  den  WSnnccapacititen*  763.  781.  793.  805  fL  Baco's 
kWinddrebiingen.  2005-    Grahak's  der  Diffiuion.  S.  lUftisl^a* 

Cofeht  das  Sehen.  IV.  1364.    ältere  Vorstellungen.  1365.    Porta's 

jd  Kiplbr's   Theorie.   1366.     Dimensionen   des  menschUcfaen  Au-* 

OS.  1367.    and  darauf  gegründete  Theorie  das  Sehens.  1368.    Geg- 

HrCcser  Theorie:  Makiottb  wegen  unempfindlicher  Stelle  der  Re- 

üa.  1369.   PLAC6B.  1372.  Campbell.  1373.  Lbhot.  1375.  schwär- 

n  Pigment  and  Abweichung  wegen   der  Kugelgestalt«  1377.    Far« 

kBOstreaung  und  Achromatismus  des  Auges.  1378.    Weite  des  deut- 

UcB  Sehens.   1381.     Zerstreuungskreise.  1382.    Sehen  unter  Was* 

so.  1383.     Messung  der  Gesichtsweite  durch  das  Optometer.  1387. 

A^pstinutg  des  Auges  fiir  verschiedene  Entfernungen.   1387.     nach 

EiFUDL  13^     MoLiNBT.  1390.     Olbbrs.  1391.    La  Hirb.  1393. 

kiTSTBB.  1395.    Gesichtsfehler;  der  Staar.  1397.    Weitsichtigkeit. 

im  KBRsichügkeit.  1399.    Brillen.  1403.    deren  Erfindung.  1413. 

CmenratiT-  oder  Präservatiybrillen.  1403.    Staubbrillen.  1404.    Be- 

ifduDg  ihrer  Form.  1404.    Lesegläser.  1407.    periskopische.  1409. 

sflmfae  Gesichtsweite  der  Augen.  1407.    Kunstauge.  1411.    Nacht- 

tibämt.  1414.    Tagblindheit  1415.    Schneeblindheit.  1417.    Schie- 

b.  1417.    Schiefiiehen.  1419.   Ualbsehen.  1419.   undeutliches  Sehen. 

HiOL  Fabchsehen ;  Muschen.  1421.   Achrupsie.  1423.  Ghmpsie.  1428. 

Di^dtsehen.  1429.    Sehen  der  von  leuchtenden  Gegenständen  ausfah- 

iaieaSarahlen.1431.  Gesichtswinkel.  1434.1441.  Gesichtsfeld  des  Au- 

^U35-  Schärfe  des  Gesichts.  1439.  scheinbare  Grösse  der  gesehenen 

fic^Biände.  1442-    scheinbare  Entfernung.  1444.   der  optische.  1447. 

■Jitfaeinbare  Ort.  1448.  Aogenmass.  1451.  Augentäuschungen.  1452. 

mbäint  Grosse  der  Sonne  und  des  Mondes  beim  Auf-  und  Unter« 

gaife.  1452.     Dauer  des  Liehteindrucks.    1456.    Thaumatrop.  1459. 

Sacknpfinden  des  Gesehenen.  1461*    Vervielfältigung  der  gesehenen 

Cepiaiode.  1463.     Operationen  Blindgeborner.  1466.    Urtheil  über 

CöBc,  Gestalt  und  Entfernung  der  Gegenstände.  1469.    Geradesehen 

^Toiehrtem  Bilde  im  Auge.  1469.    Einfachsehen  mit  zwei  Augen. 

1^1—1486.     Horopter.  1472.     danach  bestimmbare  doppelte  Bilder 

^  aaea  von  zwei  gleichzeitig  gesehenen  Gegenständen.  1472r-1474. 

%«ii^esea  zur  Erklärung.  1477.    Halbdurchkreuzung  und  Durchkrea« 

iBf  des  optischen  Nervs.  1481.    Nachträge.    S.  Art.  8elieBU 

Zis.  lieber  die  Erfiodnng  der  Brillen  handelt  E.  WiLDE  ^« 
b  \si  indess  dareas  nichts  hinznzasetzen ,  als  dasa  die  Brilleii 
■  ttea  Werke  ^  des  BebhhaRD  GoB])Ozr>  welcher  1305  starb, 
Mhat  werden. 

Ke  Nachtblindhüt  seilte  sieb  einst  epidemisch  bei  einem  In- 


1  Geschichte  der  Optik.  BerL  1838.  Bd.  l  S.  96. 

2  li&m  ttefidaae.  Lagd.  1491.  p.  140. 
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&nterieregimeiite  in  Ostflorida^.  Die  SclmeeUinAeit  trUI 
nicht  selten  am  oberen  Mississippi  als  Folge  der  dortigen 
gedelinten  Sclineeflächen.  Die  Einwohner  schützen  sich 
gen  durch  ein  Bretchen  mit  einem-  l^leinen  eingebrannten 

Eine  Theilang  der  Nervenfasern  im  Chiasm  konnleii 
VOLKMAMH  noch  TnsTiRARirs  finden,  auch  Müller'  ^ditj 
man  mass    daher  nach  seiner  Ansicht  bei  dem  Factum 
bleiben^  dass  die  Sehnervenwurzel  einep*  Seite  sich  am 
in   zwei   Theile  theilt,  wovon   der  innere   Theii  kreuzt», 
äussere  an   derselben   Soite  fortgeht.     Beim  Pferde  seigii 
dieses  Verhalten  am  deutlichsten.     Vergl.  Sehen* 

«estchtebetras.  IV.  1448.  1452. 

«esIchtsfeUw.  IV.  1414.     . 

C^eslclltsfelil»  IV.  168.    für  das  Auge.  1435.  ia  Beziehung  auf 

röhre.  1485.  IX.  154. 
>GeBleIit«krei0.    S.  Horlsont.  V.  515. 
C»e0leht00ehftrfe.  IV.  1439. 
«eslehiiwlnkel.  optischer  Winkel.  IV.  1439.  1441. 
Cleiilchtflwinkelmeflser  YoLKHJUfiv's.    S.  ISehen« 
ftesilme«  IV.  1486.    heliocentrische  und  georentrische  Breite 

ben.  I.  1204.    Aufgang  und  Untergang.  516.520.    Vergl.  Fl 

IV.  322.  und  Sternbilder.  Vin.  985. 
«etrlebe.    S.  Rad.  VII.  1147.    Vergl.  IX.  1122. 
C^erlertfleheln.  I.  402. 

Cfrewerbe«  der  Gesundheit  nachtheilige.  I.  483. 

Gewicbt»  IV.  1487.     Unterschied  zwischen  Schwere  und 

1488.    relatives  oder  respective«.   1489.  III.  67.     specifischesj 
Eigengewicht.  IV.  1490.    reines  Wasser  im  Puncte  grösster 
keit  ist  Einheit.  1491.    specifisches  der  Gase,   namentlich   der 
1493.  VI.  1201.    Methode,  dasselbe  zu  finden.  IV.  1494—1504.;^ 
Gase.  1505.    Tabelle  darüber.  1506 — 1506.    absolutes  der  Luit)^ 
—1512.  VI.  1199.    der  Gase.  IV.   1513—1516.     des   Sauers 
und  Stickgases   s.  Atmospbftre*      specifisches    der    troj 
Flüssigkeiten.  1516.    Methode,  dasselbe  zu  finden.  1517 — 1534. 
telsc  der  Aräometer.  1517«     der  Gravirneter.  1518.     des  Hoi 
sehen  Aräometers.  1522.    der  hydrostatischen  Waage.  1531« 
der  spec.  Gewichte  der  Flüssigkeiten.   1535.   1536*     spec. 
des  Quecksilbers.  1527—1530.     der  festen  Körper.  1536.     M« 
der  Bestimmung.  1536—1546.    der  Pulver.  1546—1548.     su 


1  Dr.  BuRDiii  in  Amer.  Med.  Review  and  Joum.    Daraus  in 
BOR  Magas.  d.  ausländ.  Literatur  d.  gesammten  Heilkunde.  1827.  S. 

2  The  Gourrier  1830.  Febr.  11. 

3  Handbuch  der  Physiologie  des  Menschen.  N.  II.  AM.  Vk  S* 
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W  Feblff.  I5I0-155!K.  Tabelle  der  9pee.  Gewichte  feeter  K6r- 
|K  1553-1559.  spec.  Gewicht  der  Holiuten«  VIR.  (81.  «pee. 
Mfcc  der  Miscbttogen  und  gemengten  Körper.  IV.  1559.  Archi- 
irf^Kfaes  Problem.  1560.  MengnngBYerbältnias  des  ZianUeii.  1563. 
'ItlUuajpeiac.  1565.  des  Terdflnaten  Alkohols.  1566.  Terdunn- 
ir  Sarai.  1571.  der  Salalöstugea.  1972.  der  Menseheo.  1577. 
&  Bckwinmcib  vm.  703. 


Zu.  Statt  der  iD  der  Taheil«  Mgegekeoeii  6H(BMn  fraden 
'fiiiTLT  uad  Dumas  da«  »pec.  Gewieht  dei  S«iente%aB€i 

U0570   nad    des    Stickgases  «r   0,97200  K    Auf  welche 

Vne  die  m  der  Laft  oder  ia  tropfbaren  Flüssigkeiten  ange* 

Aiia  Vf^^^ogea    auf  den    leeren  Raam  an  redueiran  sind, 

litlissiL^  geseigt,  und  zugleich  eine,  Tafel  der  hiersu  er* 

faMekea  Logarithmen  berechnet    Neuere  Bestimmungen  der 

fedMea  Gewichte  em^M^er  und  ausaamengesetater  Körper 

■d  VM  Karstkh  ^  bekannt  gemacht     Für  feste  Körper  be* 

inte  er  sich  einer  Pistor'schen  Waage,  für  pulverl^rmige  duB 

Sknweters.     Da  die  gefoodenen  Werthe  im  Allgemeinen   für 

fan  pkbm  müssen,  ausgenommen  die  mit  dem  Stereometer 

<MlULM,  ansserdem  maache  Bestiauaongen    ia  der  TabeBe 

PLI?.  S.  1553)  ganz  fehlen,  so  nehme  ich  diese  und  dieje- 

^lalier  auf,  welche  von   den  angegebenen  in  der  zweiten 

.HaailMle  abweichen. 


Korper. 


Brem-Kali  ...... 

„   -Silber 

Chlor-Blei 

„    — Aouum    •  *  •  • 

„    -Notriom  •  •  •  . 

„    -Silber 

lod-Blei 

„  -Kalium  ...... 

„  -Silber 

KadminaMxyd  •  «  .  • 


tp.  Gw. 

1,620 
5,128 
3,900 
1,031 
l,lfiO 
8,880 
8,556 
2,398 
6,539 
6,950 


1  CMpt  read.  T.  Xu.  p.  1005.    PoggeifdorfF  Ann.  M.  LDL  6. 398. 

2  Seboueher  aatronom.  Nachrichten.  Bd.  VO.  N.  163. 
>  8(bRia^t  J«m.  Bd.  UV.  9.  894. 
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Kit». 

8p.Gw. 

Kärpw. 

* 

Kilonel 

Kupfer-CUorUr    .  .  . 

„      -Oxjd 

Mennige 

-lodBi-  .  . 

Jodid  .  . 

-Oxyd  .  . 

SoLwerel-Ailimon  .  . 

,       -Kopfer  im 

5,710 
2,920 
6,430 
8,620 
6,862 

ai4i 

6,907 
12,191 
4,142 

9,210 
5,030 

Schwefel-SUber    .  .  . 

„       -ZinnimHin. 

„     „M«i- 

„       -Wimotb .  . 

TittB 

„     -Oxfd 

WissnlLaird    .... 

Wnl&Bm-Oxfd.  .  ,  . 

„       -Sliire    .  .  . 

« 
« 

a 

s 
i 

i 

3 

a 
11 

7 

„  iiiDUx. 

Zinnoiyd.  ^.  .  . 

Cewlcli«.    S.  MecIiwiUu  VI.  1511. 

Oewlelit  einzelner  aus   Beobachtungen   gefnndener  Bes 
V^»hnehclmliclikeit.  X.  1220- 

CtCwlebttllcUe.  sehr  feine  tu  Terfertigen.  S.  Vaai 

««wltter.  Einflusa  auf  die  Magnetnadel.  1.'  162.    allgei 

chungen.   \V.  1581.     Gewicusnvolken.   1589.      Häufig 

Jahresieiten.  1583— 156T.    Wiatergewitter.  1588-    Bic 

der  Gewitterwolken.    1S69.     periudisehe   Wiederkehr 

1593.    AiubreitLng  derselben.     1596.      Verbreitung.    1, 

■che  Betnchluogen.  1508.     Einfluss  auf  Lufielektricitü 

Zm.      Nach    einigen  Nachrichten    von  HATTE 

wahraelieialicb ,    diUB    starke    Gewitter,   nameutlicE 

durch  groaa«  Feuer  und  Uobilfen  vertrieben  werden'. 

«halnsli.  Arabisches  Mass.  VI.  1241. 

filanc  oder  erleuchtende  Kraft  der  Körper.  III.  1115. 
und  Wcl*>e.  II.  643  ff. 

SIm  und  Vergissungen  iin  Allgemeinea.  IV.  1601. 
nicht  luiatumendrürkbar.  II.  213-  III.  172.  ITT.  de 
Leitungsvennügen.  VI.  185.  S.  Üelter.  lüsst  sie 
DÜt  TerpendnSl  bobren.  1014.  Farben  in  demselbei 
tea  Licht.  VH.  811.  Vennindening  seiner  Sprödi, 
Ausdehnung  desselben.  I.  585.  X.  689.  S.  Aafld 
trongUa  s.  NfttrliuB.  VH.  |1. 

«iMelektrieltftt.    S.  Klcktrfdtftt  m.  241. 

OlAflfftdeik.  Feinheit  derselben  und  Bereitungsart.   II.  511.  DI-i 
£a  Rpröden.  176. 


t    C«npt.  read.  T.  IX.  p.  605.    Po^eiidarff  Ann.  Bd.  XLIX.S< 


Glaafenditigkelt.  2f0 

V 

!t  des  Auges.  I.  549« 
•bIca.   S.  Hann^iilea.  V.  97. 

t  m  Auge.  I.  549. 
mei^r.    S.  HIIkroBkop.  VI.  2259. 
Pendel«    S.  Pendel.  VII.  392. 
,  COnstrepfien«  deren  8pr6digkeit.  III.  174.  175. 
ipeten  beweisen  £lasticitä(  des  Glases.  III.  173. 
!V.  1601. 
.  AeqHttor.  I.  211.  214.  IH.  839. 

eh^  stabiles  (^quilibre  stable).  I.  125.  HI.  215.  IV. 
HftSil.  1603.  VI.  1441.    Gesets  desselben  am  Hebel.  V.  106.    bei 
iipftarer  Flüssigkeit.  576.     Tersehiedeaer  Flüssigkeiten  nnter  ein- 
^^.  565.    in  Flnssigkeiten  eingesenkter  KSrper.  580.     sehwim- 
KSrper.  VIII.  691.    Mlttelpunct  des  Gleichgewichts.  VI.  2296. 
icht  der  Kräfte.  X.  2229.    elektrisches.  III.  310.  IV.  1602. 
deren  Auflösung  dnrch  Näherung.  IX.  1593. 
des  Mittelpunctes.  IV.  1604. 
lUf  der  Zeit.  IV.  1604. 

her.  deren  Entstehen.  IIL  123.    Vorrücken.  135.  139.     Bewe- 
n.l36.   Verheeningen  durch  sie.  IV.  1308. 

Zit.  Nenerding-B  sind  ansnebmend  viele  tfütersnebtrageii 
k  fie  Entstehiing'  und  Veränderang  der  Gletscher  bekannt 
,|BMnb,  baoptsSchlich  Teranlasst  durch  den  Streit  zwischen 
iuaai  lad  Sghijiper>  der  sich  namentlich  auch  auf  die  Prio- 
^^^polhese  einer  früher  über  die  ganze  Erde  sich  aun- 
temporSren  Eiszeit  besieht,  wodurch  Gletsdier  aa 
Oitea  entstanden  seyn  goIlen>  wo  sie  gegenwKrtig  nicht 
nfo  kSDnen ;  eine  mit  physikalischen  Gesetzen  ganz  unrer* 
^A^inaicbt  Die  werthToUsten  Beiträge  znr  richtigen  Kennt- 
^  ^  Thatsachen  sind  von  Vbnetz,  Charpentuu  nnd  For- 
Ml;  o  wird  aber  bier  genügen ,  nur  die  wichtigsten  Abband^ 
■pi  aongeben,  die  y.  Hobher  damals  nicht  keMien  konnte  K 


,1  V^n^e  snr  1a  Variation  de  la  temp^rature  dans  les  Alpes  de  la 

^'l*  IS-  Vkitbtz.  1833.    Notice  sur  la  cause  probable  du  transport 

^"Vfnadqoes  de  la  Soisse  par  M.  J.  de  Gharpsittibr.  Par.  1835. 

'^OBc^  a  l'ouYerture  des  s^nees  de  la  soci^t^  HeiT^üqiie  des 

«veiles  a  Nenfchatel  le  24  Jul.  1837  par  L.  Agassiz.  1837.  8. 

^les  gbtciers  par  L.  AOASSiz.  Neufch.  1840.  8.      Theorie  des 

^  U  SsToie«  Par  M.  le   Chanoine  Re;(OU.    Cbamb^ry  1840.  8. 

orks  ijbders  et  snr  le  terrain  erratique  du  Bassin  du  Rhone  par 

^>  Crabpihtiir.  Laus.  1841.  8.     Die    auf   eigenen   anhaltenden 

bcinhenden  Angaben  von  Forbes  findet  man  in  Ann»  de 

^  ^byt.  3me  S^r.  T.  VI.  Oct.  u.  Not.  nnd  in  Edinburgh  Philo»,. 

»*.  a  fieUer'f  WortoA«  R 


>/ 
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Beachtnng  verdieDt  ausserdem  eine  Abbandlmg^  Iflfter  4h 
scher  von  Peter  IfKRiAir^.  Es  findet  sich  darb  xii< 
geschichtliche  Nach  Weisung  >  wenn  und  von  welchen 
früher  über  die  Gletscher  gehandelt  wurde.  Die  erstea 
liclitea  TOD  ihnen,  giebt  JosiAS  Snnsm^  nnA  Rudoutr 
aus  wekhem  Letztem  Matthäus  Mskiak^  seine 
des  unteren  Grindelwaldgletschers  fast  wörtlich  ent 
wissenschaftlicher  Hinsicht  gehaltreicher  ist  J.  Hsnni. 
fiER^S  ^  Beschreibung,  welcher  J.  J.  Schkuchzbr  in  seiner 
1723  gedruckten,  Alpenreise  wenig  neues  hinzagefi 
CrBORG  Altjianh^  meint,  die  Gletscher  ruhten  aof 
Säulen  und  ihr  Fortrücken  sej  Folge  ihres  von  oben 
neu  Drucks.  Hieran  schliessen  sich  dann  die  bereits  ei 
Werke  von  Grumer,  Huhk  und  de  Saussürb. 


dleulCMneter«  L  395. 

«Hadin.  IX.  1718. 

dlimmenehlefer.  IH.  1062.    koh1enUendehahig«r.  1085. 

CU^ban.  ceelestis.     S.  MlosmielfllciiKel*    V.  262.   und 

ehj^ten«  VIH.  1013.    terrestris.  V.  262. 
Oloeke.  Tönen  derselben.  VlU.  261. 
dlockenspeine.  deren  E^stkität.  Ifl.  193.    MenpingsrerhÜI 

dem  spec.  Gewicht  zu  finden.  IV.  1563. 
dloekensplely  «lektrisrhes.  IV.  1605. 
€llarle«   Lichtschein  nm  den  Kopf  eines  Be^ehttnu    S. 

439.    %us.  s.  M«fi 
diaUHnipclieA*  VI.  72.     elektiische  Leitnng  desseibes. 

229.    Nachtrag.  X.  277.  283. 
Cllycerln.  IX.  1707.  1712. 
Cayelum.  IV.  1606. 
CHycyrrhlsiii.  IX.  171^ 
Chaeto.  Feisart.  IIL  1087. 
«n^moii.  II.  251.  IV.  1607.    Vergl.  BUttof.  VI.  2292. 


Jaiirn.  1841  IT.,  hauptsächlich  in  dessen  Travels  thraugh  the  ilpg> 
Tiqr  and  other  parts  of  iha  Penalne  Chain  n.  sw  w.  Edinburgh; 

1  Bericht  über  die  Verhandl.  der  natorf.  Cres«  tu  Basel.  If. 
S.  111. 

2  Vallediae  et  Alpiiun  descriptia.  1574» 

3  Natnrae  magnaHa.  1605. 

4  Helvetische  Topographie.  1642.  \ 

5  Ephem.  Xa(.  Curius.  1706. 

6  Versuch  einer  historischen  vnd  physischen  ffetchrdbmif  dcr'.l 
vetischsD  BiAferge.  1751.  '^ 


•IMammaXL 

i 

IF.  MM.  VBL887.    .  ::• 

riv  Kifti*  WttitK  JH.  1180. 

Mnbvkcn  deudben.  H.  506.    detae«  Beteliaifoiibcit  Iti  Ver- 
B.  IV.  1610. 

EM 

softuanter.  IL  507. 
4em  Cassius.  IV.  1€11. 

kmt  so  Aerocuten.  I.  243- 
Throne.  VUI.  1103. 
dir  Dunen  oder  der  Frauen.  X.  1800.  "2080. 
■i.    S.  mtmw".  YJ.  1700. 
ier.    S.  Meli«  V.  655. 
;-0«B9.  Chineswcbes  Instrument.  III.  216.  V.  30.  Vll.aSa  dea- 
I  Zosamnensetzung  und  Verfertigung.  IV.  1612. 
lifMCter.   AnIeg«*Gonlottiarcr«  V.   1026.     ReflctianftfonionMlaft 
1(87.  ngleirh  repetjrend.  1030.    sonaiige  Vavacblage.  1034. 

Zis.    Genane,    darcli  Figuren  erläuterte ,  ^Besclireibungea 

.  h  MMfdingB  erfundeDeM  sehr  branclibaves  Gsnioaieter  gut 

1 


S.  9mwm9tmmmeUne.  U.  471.  und  PemdleL  VIL 

I .  «Ib4  Regulator.  VIL  1362. 
iJhli  T^eil  des  Kreise«  nach  noaagesimaler  nnd  eentesimaler  Bintnel* 
*     nr.  1613. 

miigc.  I.  352. 

gCB«  dar  Breitangrade.  ilL  843.    dar  Larigra^rada.  876. 
GriechUchea  Gewicht.  VL  1246.    franzaaiaeh^  1272. 
ni.  1077.    Granithlacke^  einaeüi  zeratrente.  1078*  Uabergaaga- 
»M.lf|66. 


2ii.  Neuerdioga  will  aaa  gefunden  baben,  data  ea  Gra- 
^^m  verscluedeBeai  Alter  >  und  nanwutlich  ««lobe  ginU»  die 
i|ltr  gehoben  gind^» 

Felsart.  in.  1083. 
•der  Reia«blei.  HL  162.  V.  907.    dtaaaa  aMktiwdbe»  Lei- 

legen.  VL  172. 

uad  Graupelschauer.    S.  Hagel«  V.  30^42* 

wglanzera.  I.  299.  301. 
racke.  Felsart.  RI.  1064.  1065. 
icier«  L  380.  IV.  1510. 


1  Tnit^  de  Physiqne  ett.  T.  f.  p.  268.  • 

2  V^tr  das  Gänse  a.  vor  Lboriard  Gmndafige  der  Gealagia  nd 
:te  Aafl.  Beidelb.  «31t  &.  ttlr^K^    . 


Sacbregistor* 

i 

«■»▼Itetl^m.  I.  323.  344.  347.  dem  aShore  EiiCwkkelüflr.nL| 

Nkwtor's   Graviutionsgeseti.  1615  —  1618.     ob  abenll  der 
proportional^  ist  noch  zweifelhaft.  1619.    Ursache  derselben  m 
Sagi.  1620.    allgemeine  LehrtÄae,  die  daraus  folgen.   1621- 
in  Beziehung  auf  den  Fall  des  Mondes  gegen  die  Erde.  i62U 
▼ein  Monde  gegen  die  Erde  geworfenen  Körpers.  1623*     B< 
eine^  durch  zwei  Körper  %ngezogenen  Körpers.  1624.  Einfliiss 
stak  eines  anziehenden  Körpers.  1630*     Anziehung  eines   £1 
1632.     Vergl.  Schwere.  VUf.  591.  592.     Wesen  der 
624  ff. 

C^reensand«  TIT.  1091. 

€}ro1ikalfc.  Gebirgsart.  IIT.  1092. 

C^rdnland«  jetziges  Sinken  desselben.  VI.  1604. 

C(rÖ0fle«  scheinbare  beim  Sehen  der  Gegenstände.    S. 

1442.  1446.    der  Sonne  und  des  Mondes  beim  Auf-  und  Uni 
1452.  V.  260. 

C^rdflsenlehre.  Theil  der  Mathematik.  VL  1473. 

«rotte.    S.  Hdftile.  V.  39B. 

«rftMtein.  Felsart.  III.  1063—1085. 

dnind«  Lbibicitz's  Satz  vom  zureichenden  Grunde.  V.  106. 

ftarudel«.    S.  Bl«.  III.  127.  X.  952. 

Zus.    üeber  die  Bildung  des  Grundeises  hat  Mohr  in 
iBteressaute  Erfahning^n  am  Rhein  gemacht,  die  f iir  die^ 
.  rang  dieses,  immer  noch  r&thselha&en^  PhSnomens 
verdienen.    Wenn  die  Bildung  des  Grundeises  beginnt, 
das  Wasser  so  klar,  dass  man  in  8  Fnss  Tiefe 
.    noch  dentiich  eikennt,   es  können   also  nicht  wohl 
darin  schwimmen.     Die  im  tiefen  Flussbette  yersenktev 
der  Schifibrttcke,   die  nach  dem  Eisgange  an   der 
wieder  aufgezogen  werden,  iiberxiehen  sich  <fick  mit 
so   dass   einst   ein  Anker  sammt   der  Kette  dadnrck 
wurde,  die  Ketten  selbst  heben  sich  häufig  in  gASsserer"! 
Als  im  Jahre  1830  die  Joche  der  SchiftbrQcke  wegen 
Wasserstandes  nicht  in   den  Sicheriieitshafen  gebracht 
konnten  und  im  Flusse  liegen  blbiben  mussten,  hatte 
Frühjahr  an  ihnen  eine  5  rhein.  iP^uss  dicke  Eisdecke 
die  erst  nach  eingetretener  Wärme  losliess.     Da  dier 
18  Zoll  Tiefgang  haben,  so  enstand  das  Grundeis  bis  6«! 
Tiefe  unter  dem  Wasserspiegel  K    Das  letzte  Factum 
daraus  erklären,  dass  die  mit  dem  Innern  der  Kähne  in 
rang  befindliche  sehr  kalte  Lnft  den  Wandungen  der 


1    PeggendorfT  Ann;  Bd.  XLIXL.  S.  527. 


/  L 


Gnmftrflio.  9QIL 


[  AMne  CBtog,  m  Ah«  sidi  amiehtteml  »Ar  Sh  T011 
i  Wirte'  md  wegea  d«  snlialteiHteii .  streDgen  KiKito  die  an- 
I  Hikut  Dicke  erreichte.  Mao  köonte  hiernach  aher  schtiesaen,. 
I  tfm  iberfaaopt  bei  der  Biidung  des  Grandeiaes  die  Gegenstände, 
i^.iam  es  entatebt,  unter  die  Tenperatar  dea  magebeadeB 

Whrh  herabgehea,  woaacb  der  Procesa  mit  dem  dea  Thaaena 

UsUheit  habea  wttrde. 


u  II.  711.  VI.  1432.    chemischf.  HI.  369. 
pnaidlagej  so  triel  als  Base;  sslzfahige,  ssnrefahige^  wsgbsre.  IV. 
im  1650. 

Vffl.  331. 

S.  Quelle,  vn.  1034. 
ÜCBlcalk.  Felsan.  üi.  1069.  1090. 

L»Miuiie«  m  Haar  desselben  gab  ein  Hygrometer.  V.  633. 
IX.  1716. 
%  Ziaaischer.  I.  544. 

ni*  157.  161.    Elastidtst  desselben.  192.    dessen  Verhal- 
204. 

S.  fitaev.  m.  160. 

Eteb  elektrischer  Flussfisch.  IV.  275.  ^78.  .' 

dbwriiin  Gase.  L  107.    Felsait.  DI.  1065. 
Nf»  Apparat  xnr  Umkehrung  des  elektrischen  StrsBMS.VI.  1181. 
IB.  Togl. 


Aegyptiaches  Mass.  VL  1235. 
IX.  1711. 
»pieeB.    S.  KryatalL  V.  1305. 
%  tiniende  des  Ptthagoras.  VIIl.  201. 

e»  V.  1.  äkeste  Constniction  derselben  in  America  and 
1^  tthi.  1—3.    Engtaad.  4  5.    allgemeine  Bemerkungen.  11.     Trag- 
}tta  derselben.  15.     Vergleicfaung  der  eigentliohea  Kettenbrücken 
V.ailUtbriieken.  17. 

'^  lii.  Eiue  aasfühiliche  Abhandlmig  über  Kettenbrieken 
|'fA|Biaktbricken,  haoptsächlich  die  in  Grossbritannien  herge- 

'^n,  bat  Al^AH  Bvaa  bekannt  gemacht  ^.  Interessant  ist,  dass 
l;^  «mDwouk  im  Ihbr  1822  nad  1823  za  Genf  erbaute  Draht- 

''^  nach  20  Jahren,  als  der  Staat  sie  übernahm,  genau 
,  ""c^esehea  und  abermals  auf  ihre  Tragkraft  probirt  wiirde. 


t  Itbib.  a«i  Wieaer  po^  lasdt.  Bd.  V.  8.  2B8. 


Die  Dnktidie  Aadea  ucb  nUfcovam  iwrwilg 
dier    Tngki«A    alm    'mAahmfs«K 

■TftDgcndc,  du.    S.  Brde.  ni.  1103- 

■Arte  der  K5r|icr,  als  Gtgcnsati  der    Weichheit.  V. 
Körper.  23.     Einschnuden  weicheirr  Kötper  in  hiiti 
Scnegunf.  34.    pbyMiclie  Uraktfae  der  Win».  37. 
SpriJdigkeit  Terbunden.  29.     Vergl.  IlellMfe»rkel 

■ftrten  der  Coinpaasnideln.  11.  195.    dea  Suhls.  liL 

■Käser  d»  Monde«.  I.  403. 

■Jinte  in  Angei.  I.  530. 

Hasel.  V.  3a  Beschaffenheit  deiselben.  30—38.  ' 
Stücke.  32.  Körner  mit  eingescblosaenen  Siibatane 
nungen  der  BagelweiRr.  39—52.  firaupeln.  39.  A 
deAehr,  Oertlichkeit,  Jahres-  unA  Tageszeit  der  ei| 
n-haaer.  41— 4T.  Menge  des  BagHs.  51.  Theorie 
93.  DB  Ldc's  Hypothese.  55.  Volta's.  .5S:  Pub 
dagegen.  61.  Hypothese  dti  llrsprungs  durch  ' 
KBnstiiche  Bitdiing  ans  herabfallend  tri  Wa»ettropfe 
bolVt's  ANsirhten,  66.  L.  t.  Bocb'b  Hypothese  i 
6B-81.  Nachtrag  s.  IHctevirelosle.  VI.  201 
Hagelwetter  in  Poisdeni  hat  ni^  staftgefdi;den ,  vrnl 
dene  unter  niederen  Breiieir.  3011-  '  'SAiistige  Bi 
nächtlicher  Hagel.  2020.'  Hypothesen  ifher  seine  I 
Vergl.  X.  87«.  ITOl.  1711.    Hagel  in  Öaitadien.  3 

Zas.  Eine  glaubwürdige  Nachriebt  voi 
gTOBBen  Ha^lkijroern,  die  wäS.  Aug.  1828  bi 
len,  ist  durch  Öffentliche  Blätter  bekoDot  gen 
die  genaueren  BeobBc)ituug«n  des  Hageh  gdit 
DK  BRADlfOHT  i»  der  Schweiz  im  Jahre  1631 
im  Jahre  1836.  Beide  Male  fielen  die  Körbt 
herab,  bestandea  aus  einem  Spl^iroid?  m|t  «nc 
in  InBem  und  einer  Üagebvog  -vaa ..  durcliiit 
neiateBB  coDcantriBcbea  Lagen.  Eiben  Bolch 
gewahrte  auch  PoLOnCKAü  in  den  1  bis  2  Z 
kältenden  Bogelkörnefn,  welche  im  Juli  182 
kerabfielen  ^.  Eine  intereBsante  BetclireibuDg  i 
wittera,  welcbeB  am  28.  Juli  1835  «it  bede 
oeklag  eine  grosse  Strecke  des  lüdlickeD  Ptaal 

1  Bibl.  unlT.  de  Geoere.  Nour.  S^r.  Mai  1844.  p. 

2  Pogpndorff  Ana.  Bd.  XVI.  S.  3S3. 

3  L'Inaüt.  5b«  Aao.  N.  2ia  p.  240,  2U. 


Hageldil€lter. 

MtaBOC  mttgtMatK  OmmA«  direklier,  vmi  Heere  Iwff^ 
bHii  Uuieii  4,5  StoDilen  ebe  Strecke  Ton  etwa  90  frant. 
Mb.  Die  Grdwe  der  Hagelkörner  wnchs  nut  der  Zeit»  die 
atif  gekeade  Wolke  acbttttete  auf  dem  grossen  Puj  de  Dome 
^)mi  flagel  ans,  wohl  aber  auf  den  kleinen  1200  Meter 
Um,  ]m  botanischen  Garten  au  Clemoat  fand  nan  HageU 
Unn  TW  der  Grosse  eines  Hühnereis  nnd  dartber^  «it  ans- 
bdaiea  üsdeln,  welcbe  Sparen  von  sechsseitigen  Prismen  ait 
wldichiger  Zuspitsnng  zeigten.  Am  2«  Augnst  bestieg 
iiQK  te  Pny  de  Dome,  all  ejM  Wolke  henanahte,  die 
Hagel  veiiilndetcw  in  der  yon  ihm  erreiehlMi  Htta 
icigei  war  die  Wolke;,  welche  wiederholt  und  an  Tersehie^ 
ScdIeD  Hagel  iron  der  Grösse  einer  Haselnnss  ansschlit- 
,  mter  ihm ;  beim  Herabsteigen  rom  Berge ,  nnd  indem  er 
Diedrigere  Berge  bestieg,  befand  er  sich  in  einem 
der  Wolke,  aas  weteher  Hagel  aof  ihn  herabfiel^  ahne 
eise  firscheionng  bei  allen  diesen  Beobaehtongen  aas 
Standpnncten  wahrtanehmen,  welche  die  Theorie 
Wstitigen  könnte. 
^  Ihd  eber  Angabe  von  tiürrsLL  hi^t  es  in  Abyssinien 
^Ae nie  bei  Gewittern^» 


V.  82.  ahere  MitMl  dngegsn.  82-85.  Vorschlag, 
iVIdter  anzuwenden.  85.  Beurtheilt  durch  Wredi  undWsiss. 
ft  Li?08toi.LB'8  StrohaMeiter  und  deren  Beurtheilang.  87—90. 
Mdaig  der  flsgeKrolken  dnreh  Ersehiitterung.  91.  durch  Pul- 
*baft93. 

fai.  Heber  LAPaST0Uua*s  Hagelabieiler  handelt  PijrriJUa^ 
sie  in  Sehiits. 

ACB«  IV.  1581. 
U  &Kricke*schery  fSr  Lofipanpen.  VT.  526«     Teibasaerl  durch 
»RC.  547. 
eigliscber.  IX.  1120. 
Ige  K5rper«  Druck  derselben.  IT.  614. 
(ang  des  optischen  Nem.  I.  541.  VHl.  776. 
ifl  der  Eärde.  V.  94.    grüsatre  Kälte  der  aüdUches.  HL  997. 


w  ^  Cmpt  icsd.  1836.  p.  324.    Poggeadorff  Ann.  Bd.  XXXVÜI. 

2  tm^L  lesd.  1830.  Ft.  L  p.  29. 

^  Aaa.«e  k  S4K.  Lianteae  de  Paris  182fr.  Sept.  p.  H$. 


96i  fiachregistei 

■alhfcnCetB»  Hagdeburgitche.  I.  3M.  ' 
HalM«tter.    S.  Leiter.  VI.  133.  14 
Halbietaatteu  und  deren  Construction. 
Halbieben.  IV.  1419. 
HMBmer  im  Ofare.    S.  «ehSr.  IV.  1! 

Dien.    S.  »(•■■.  VIII.  1093. 
■aaunei-RcUas.  III.  159- 
H*nn»tUUL,  Beisaer  Wind.  X.  1910. 
nbtnnonlca.    Glaibannonica.    V.    97.    1 
deren   BeschafTenheit.    97—100.      Cbi 
DE  LA  RitB'S.  101.     FlBlDAV'S.  103. 

■Knnontchord.  Vm.  349. 

Hwiuftnrcr.  IX.  1T13.    nunutoC 

Mmrm.  Harze.  IX.  1709. 

HanBelektrlcItftt.  m.  241. 

H»selholK  absorbirt  Gase.  I.  103. 

Hftflelwnrxeampfer.  IX.  1706. 

HjUpel.  Mechanische  Maschine.  VII.  111 

Hatctaetln,  fowiler  Körper.  HI.  1112. 

Haufl.  die  Häiuer  in  der  Ekliptik,  ntcti 
994.    Büuser  im  Monde.  I.  403. 

Bcbebsom.    S.  Hebel.  V.  119- 

HcbeL  V.  105.  siatheinatiacher,  geradli 
und  dritten  Art.  106.  GeaetK  des  Glei 
nicb  AHcaiUBDBS.  107.  nach  Gabtis 
'  Varicnoh.  109.  nacli  Kästkkb.  HO-, 
^Tinkeibebet.  115.  pbyaischu  Hebel, 
ebener  Hebel  a.  ITlnltelbebel.  J 
dea  Hebelgeaetzes  a.  HccIuuaUi. 
Ijdscbe  Behandlung.   1546. 

Hebelwerk  lur  Compensatiaa.  II.  304. 

Hub UMaMetalne  min  Aaareiasen  der  I 

Heber.  V.  120.  Theorie  aeiner  Wirksai 
Conatrnctionen  desaelben,  a.  B.  der 
125.  der  Ventilheber.  I26<  Springbel 
Vin.  972.  fratema  catitaa  und  Dia 
kiinatlicher  Tanulus.  130.  Kkisrl's 
nicht  im  leeren  Baame.  132.  Ledf 
durch  Heber  in  die  Hübe  zu  ßrdern.  1 
mengen  aus  demselben.    S.  Hydrod 

Heber,  anatomiacher.  V.  137. 
HebennBBChlnei  vervielfachende.  S. 
Hebl»dei  HebEeus,  Apparat  cur  H 

des  Hebels-  V.  139. 
Hebonsapa^pen.    S.  Fiunpe.  95 
HebwaK^tbcorie,  geologiiche.    S.  S 
Heetare.  VI.  1273. 


BectogroiHiBL  MS 

n  mi.  ■oeioltteF«  VL  mt 

Ic&OL  1719. 

Uta.  6rffse  Ebenen.  HI.  1130. 

Ail^CMekeiB  am  den  Kopf  des  BenKacbten.    S.  ■•&  V*  430» 

IdttttUtter  bei  der  Luftheiiun^.    S.  Mclsunff«  V.  19S. 

J*-V.  141.  WänBepreducti«n  des  Brennmaterialsw  142.  ,  Wiiw 
wmdnt  dorch  die  Umgebung.  146.  Wärmeleitung  der  hierbei  m 
biekacbtigenden  Körper.  151.  Wämeverliiet  durch  .OeffnuiigeB. 
tä  Wii^ng  der  Doppelfenster.  160.  WärmeYerlust  eines  Zim- 
■BBacb  seinen  Dimensionen.  161.  163.  Wäraeeneugiing  dnrch 
Idscbes  and  Liehter.  166.  Canalheizung.  167.  .  Ofenheizung.  168. 
Ahne  Bad  eiserne  Oefen.  170«  Windöfen  und  Caminöfen.  175. 
hm  CiDsmctian.  177.  und  Grösse.  182.  erfordertiche  Menge  des 
BitiBBiterials.  189«  Luftheizung.  192.  deren  Prüfung  durch  die 
BoiKf  Commiasion.  195.  Heizkammer.  196.  Luftheizung  mit  Luil- 
m^el  »der  Circulation!  203.  Canale.  206.  deren  Weite.  207. 
Wineeaaale  und  deren  Richtung.  214.  Dampfheizung.  IL  406.  X. 
&.  oittebt  des  Thermosipbon.  IX.  1019. 
Uleu.  Griechisches  Mass.  VI.  1244. 
iteoifeser.    S.  ^ITeiterHehter.  X.  1625. 

hiiiniplile.   S.  J^an^errebtliler. 

Vciäcter.  V.  221.    Ton  Bougubr^  Satkrt  und  Dollokd.  222. 

^FummorsR«  223  —  230.     dessen  Gebrauch.  230 --236.    Lam- 

BR*!  Vmchlag.  237. 
UMtop.  Instrument  zur  Beobachtung  der  Sonne.  V.  238. 
ItUirtat  Ton  s'GHAVKSiirDi.  Y.  239. 

2qi.  Emaehr  brauchbarer  Heliostat  mit  einfacher  Spieg«- 
^  ist  etfondea  Ton  Gaxbet  tiad  beccfaiieben  yon  Haghbtti* 
Kwr  Beschreiboog  setct  PocMOHBORFF  viele  wiehtig«  Beme^- 
^n  hmxa  K  Neuerdiogs  hat  J.  Th.  SiuiBRKAinf  einea  von 
ker&ndenen,  sehr  bequemen  und  nicht  kostbaren  Heliostaten 
•  fa  lasdtate  zn  Paris  vorgelegt  Man  erhält  denselben  durch 
teo.  (tue  de  rOd^n)  ^. 

Jjllj^i^^fnaouketetr  von  bs  Saussurs.  IX.  538.  X.  132« 
'^llitrtp  Tttn  Gauss.  V.  246.    Beschreibung  desselben.  2^    Bo- 

'^'^ingen  über  seinen  Gebrauch.  250.    Berichtigungen.  251.  Scaax* 

»i's  HeCotrop.  254. 
^^^tit  »der  Melligkeii   eines    erleuchteten    tder   leuehceaden 

^«.  in.  1145.  VI.  284.  X.  2450.  2464. 

1  Deaen  Ann.  Bd.  XVII.  S.  71. 

2  Campt  read.  T.  XVII.  p.  1319.  Poggendorff  Ann.  Bd.  LVIIf. 
^^  L'fandt.  Xlme  Ann.  N.  521.  p*  437.  mit  Zeichnung  Ui  Ann. 
^  «Pkn.  3Bi  Ser.  T.  X.  p.  29a 


■elB  beim  DeMilltow.  U.  SU. 

Helaufcncr»  Sl    S.  Wetterlld» 

Hemeralopie.  IV.  1415. 

■emlople.   S.  ■albMk«B.  IV.  14 

■emwwK  in  4ra  Ubren.  VII.  1164.  i: 

■er»*«.    V.   254. 
puet.  255. 

■cTOBübidl.B 

Bexcnbrannen.    S.  4|«iellc  VII. 

S^crel.  VI.  631. 

KlMi^Clt  grilner.  f.  9.  HitnfflelsgewSlk 
ben,  Nichtrige  inm  Art.  AbendrSihe 
Entfemangp  dei  Hiinmeli^ffiHbes.  358 
findlicben  Gtgen*tände.  260. 

■Imnelacliarteii.    S.  8terncliai 

■iMuneUkusel,  küristUche.  V.  262. 
Gebriucb.  263.  Gescbi  cht  liebe».  270. 
VIII.  914. 

HinmelBpole.    S.  Weltpele.  X. 

Minder nlsne.  der  Bewegung.  I.  97t. 

Hlpplkon.  GriechiBcbei  Mau.  VI.  124 

■Itaep  Kinwirkung  auf  den  Magnelistnua 

]Hoboe>  Miiaikaluches  Intlnimenr.  VIII. 

HochdracbdAnpfiBaacbine.  U. 

Moehebencn.  III.  It4a 

Modonetcr.  älteste  VomchtunBen  tun 
V.  271.  Hohlfild'b  Scbriitiäbler.  2' 
metter.  273. 

■»he.  eines  Ortei.  V.  279.  «inei  Gmi 
dinnde  Höhen.  IL  683.  V.  381- 

■«benkrcla.  IX.  727. 

JH6bcnMe«iuiK*  btrometriscbe.  V.  28 

rie.   283.     Regeln   des  Messena.    292. 

295.    Bemühungen  DB  Luc'9.  297.    D 

derlicbe   CDireccionen    negen    des    Wi 

Warnie.  311.    dH-ani  enutehende  Feh 

und  Jabreueilen.  316.     des    boriionla 

der  Winde.  319.    mittlere  Uabe  der  fl 

tungen.  323.    unverro eidliche  Fehler,  i 

Mod  Taftla.  327.    Tbennometriscbe  & 

Zus.      In    ciaer   gehaltreichen 

duB  barometrische  MeasiiDgeii  nur  d 

liaftm    luinneii,  weoD  beide  Statiom 

liege«;  lUr  entfernUi  Orte  würde  die 

«eon   die   horisontolen   Lufiachichte 


falber  iun  nickt  flteidilideii  kaiiii,  weon  «Ädere  eli  hori- 
MritBeirtgiiBgeB  denelken  TOrkemleD  lind.  AuMerdem  krui« 
|HHck  die  bestSadigeQ  DDteraebiede  der  gebreneliteii  Bero- 
IfitbllMer  hervor.  Die  erate  dieser  FeUerqaellea  lässt  sich 
I  Ben  die  Beobecbteiigen  der  Baroneter,  woak 
Im  Lied,  deesen  Hebeo  im  leaerft  geHeseee  werden  «eilen. 
Orten  «nelHif-  iaty  üit  einander  .combinirt;  die 
wird  Temueden,  wenn  «an  ein  tragfanrei  Baremetar 
eUnbolt  Bit  den  an  ihicn  SUdiooen  featotebenden  vergleicht 
keide  Mittel  genOgea,  wird  durch  den  Calcill  darged^n^. 
daa  baroatetriache  fiSheameaaen.  im.  daaaen  bandelt  Df* 
bsr.  SvcKOW  in  einer  eigenen  Bcbrift^« 

llBxe.    S.  TarwMmxe.  VII.'  287. 
V.  335.    Hohentabelle.  33^-307. 

Zaa.  Die  mitgetheilte  Höhentabelle  enthält  die  dumals  be- 
faaitea  Bestimmungen  ziemlich  vonatändig.  Inzwii^chen  habea 
äd  sdtdem'  die  Messungen,  namentlich  'die *baiHiladtriBchen,  itt 
Mca  selchen'  Grade  vermehrt,  dasa  an  die  Bentitfeiing  dea  ge- 
vorhandenen  Materials  hier  liidht  wohl  gedacht  «werden 
,  ad  es 'wurde  eine  nicht  bloss  ächi^i^rige,  sondern  ins- 
'aoch  lange  Zeit  erfordernde  Aufgabt  AeJ^tf,  *dae  Ganze 
zn  prüfen  und  zweckmüssig  zif  ordnen.  Um  iedesa  ndt 
ng'  der  vorzQglichsteii  Quellen^  mindestens  einige  An- 
|ihei  n  verbessern  und  wesentliche  Llidken  anszuf Qlien,  füge 
Mgende  Ergänzungen  hinzu  ^: 

*  1  A«nm«miscke  Nachrichten.    1^5.  N.    279.     Pögfeadorff  Ana. 

ÄXFL  S.  IgZ.  

I  Die  b^omftriacbt  Hypsometrie^  Parmsj;.  ,1843.^  Man  iyidet  hierin 
die  Gauss'scbea  Tafela  für  Meter  und  auch  auf  Fus^  reducir^ 
eine  sehr  vollständige  Höben tabelle. 
I  Dibin   geboren  hauptsächlich:  Deutschlands  Hoheii  u.  s.  W.  vsa 
fe^BnciACS;  1  Bd.  Berl.  1834.  2teAttfl.  und  die  reichhaltige  Samm« 
ii:  Babtamcttnngen  ia  und  um  Thüringen  u.  s.  w.  von  K.  E.  A* 
Ibp7.  G9tba.l833.  i-,  desgleichen  die  Hessungeo  in  den  Cevennca 
jHoxaass  in  BibL  uiiiv.1832.Juin«  daraus  in  B£a6HAUS  Ann.  Th.  VL 
;  ferner  die  zahlreicbeo  Messungen  in  den  Karpathen  von  Zeusch« 
mitgethetit  in  den  Monatsberichten    der  geographischen  Gesellschaft 
icrüa,  PisTLiira's  Messungen  americanischer  Höhenponcte  in  Hertha 
2HI.  Hft.  1  und  andere. 
4   Die  Bestiflunnngen  sind  in  pariser  Fass  über  dam  fpittlerea  Ms#- 


A. 

Ib.]« 

»«.gn  (Cbili)  '.  . 

S2«S 

Jhitlun 

dd'lgr.t,8l>ilt(Ali]wii.)  7S0< 

Bmmod 

diith,  SUdt  (Ak;»».) 

5849 

B«erb<r 

2405 

_        Sttdl  .  .  . 

1890 

lleDB«M 

1766 

BmM 

»■  Tapoa  (Kl.  A>.) 

13693 

Bai-8< 

Mi«h,GluhUtta(Tlilk.)  2317 

Bendiu 

lt>d>Lub>gi»l(Pani) 

14524 

Be^i«. 

IteiwUUD,  ScUoH  .  . 

1193 

Berge. 

iDD-alDD    (J«T»)       .    . 

8640 

Berlu  . 

acomarca  (Chili)    .  . 

12676 

Beilia  . 

.eoDC^.  (Cbili)  .  .  . 

22032 

Bern,  < 

DgilSdt,  Dur 

1321 

Beneelr 

ioi>;>ii>  (KiiikM.)  . 

15870 

Beicbt. 

[wnrade 

834 

Betblebi 

nJ,  See  

41 

Beutbei 

r»»t,  groBMr .... 

16069 

Bibn   . 

—      Ueiner 

12232 

Biealud 

rdtelie 

3364 
15651 

Biscbofi 

requipa,  Tulcaii  .  .  . 

BUchoe 

_       smdl   .  .  . 

6863 

^l»k( 

,,!..  (Artoüecb)  . 

12290 

Bl.ek-1 

rgenti^ 

631 

Bleikei 

1065 

Bleiibei 

529 

Bogo* 

M,  SUt  (4b^) 

8312 

■benu 

946 

Bou 

mstadt  (Gersipieg^I) 

864 

Bonlieel 

nerberg    ....... 

1845 

Baidori 

nni,  Sttdl  (Ab;».) 

6680 

Brltaehl 
Bnga 

B. 

Brtebe 

idenbBDfleii 

633 

Bmleil 

»ireulk 

1060 

Breiten! 

■Ibucb  (Kup.)    .  .  . 

1692 

BreehD 

upiegel,  and  wenn  die  Orts  unter  diu«i 
ireh  dti  HinufMicbea  (— )  4ng«dett«t. 


(Kaip.)  •  •  •  . 

^ikf 

I,  Tkam 

SdlKNHI  '  •   •   •    • 

t 

(Koiw.}    •  .  •  • 

SMt 

(Norpr.)  .  .  . 

mts 

(SeUeaen)     • 

(Hin).  .  . 

OW) 

{im)    .  •  . 
(biiidL) ....  . 

T«BA 

■  ••«■•«.    • 

c. 

1 . 

1]  Dorf  •  •  •  . 

Heer  ... 
i,  Dorf    .  .  .  . 
Bery    .  .  .  *  . 

'^CliiiqaibaMba  • 
>^Pasco  (Peni). 
beOe 

>>  Stadt    .  .  .  . 

i>  Stadt   •  •  • 
t 

[,  Sdüott.  .... 
Stadt 


HHhoi^Rnioto. 

1772  Coohabamlm,  Stadt    .  .  7418 

2129     Col  de  Trient 4120 

3072     C<wda,  QueUe 3163 

2410     CoubladoQ  .  .v 2589 

18^     Creutsburg 680 

9565     CnrsdorjT 2473 

3508     Cythene 7297 

2204     Cytheron ,  .  4348 

178  CTserwena  Skala    ....  2348 

^  326  Cniba  SareoEpska.  .  •  5448 
2620 

787  ^* 

2068     DagBe  (Nom.) 2728 

1026     Delphi  (Euböa) 5372 

1899  Demavend  ........  13790 

756     Diablerets 9974 

833  Dieastadt  (a.d.  Hm)  •  .  1040 

2958  Dietrichok«^  (Harz)  .  .  1858 

78t     Dittelsatt 700 

8160  Dixa,  Stadt.    (Abyoa.)  .  6772 

Dobschau  (Karp.)    .  .  .  1324 

Döbeni,  firosa-.  .  •  •  •  415 

28     DölbtSdt,  Dorf 1310 

11958  Dümfeld  (a.  d.  Hn)  .  .  1201 

680  —      <«.  ^.  Haide)  •  1382 

13496  Dolinka-toreccynaka   •  6366 

—  76,3     Dolmar,  Bei« 2289 

2216     Dolotberg 4453 

3060  Doraberg,  Sohloiabof    .  1120 

1174  Dorowadi  (Java)  ....  7957 

19365  Dourbie,  QneHe .....  4227 

13395     Dreaden,  Elbe 313 

1460  Dtibowa  (Karp.)   ....  1567 
717 

985  •                     ^ 

11467  Eckardskopf,  grosser   •  2573 

8213  Bekartaberge»  Haine  .  .  897 

4311     EgerqueUe 2215 

1430  Ehrcnstein^  Ruine   .  ..  .  1350 

1001     Eicbfeld 88» 


2ffe  SAtHmg^stse: 

Bbebnch,    Renciplegd  677  eekKte,  Sta 

EidtbM 385  GArm,  km 

EJMfield    4057  Geikdorf    . 

El^i    15360  eeMBDd  .  . 

Enricb  (Harz) 823  GMeHreth, 

EiMcrt  (Siebea^bii^) .  457  C!«r)idorrer 

EpprechUtein  ......  2436  Gewnit  (T 

Srfbrt 627  GickelhBlui 

EttersWf^ 1440  GindDra,  B< 

EiM(rheii> 937  Gllrniach   . 

Everaberg 2064  Cüetwitz  .  . 

GSIlingea,  ^ 

.      P"*  CMMclborD 

fBff*,  le,  Bei^    ....  3906  CaMkrantcl 

fklkdibe^.  (a.  d.  Nied)  240  Gordon.d'AI 

— .  .   .(Obencblea.)  538          —      d'Ai 

Veiitratei»  (iUri) ....  2680  Gortia  .  .  . 

Ficbtelberg,  Dt{.  .  .  .  2031  «olfak 

Kditeliiee 2361  GrUenan    . 

tlobenbe^  C8iebeiig«b.)  352  GrüftDlbal^ 

KKhsee  (Tatri^k.)  .  .  4212  Grandrather 

rMnar. 2095  Gran  SaiBo 

Fo^^tuMi  (Norw.)     .  .  .  8106  GraveDreutfa 

P«^fundeil  (Morw.)  .  .  5428  GreHVuberg: 

Povgace     480  fiMifeDst^n 

rronkeBbnir(TlittriBgiBii)    1663  Gri«Beubncli 

FraKkenhaaien 546  Gmu  (Gri 

PrMkfurt,  Hainqiiegrel  .  317  Gaitnrra  (Ji 

PnazerubBd 1342  GnMong;  Prt 

Friedlsnd 604  Gwto  <N9n 

Friedrichihbbe 1534  . 

rrSbeatiaKBier,    Hü    .  1929 

F«Ma 7795  Httgcr-Brai 

^  Hwtenberfr 

C^tk  (Jm) 6760  HuMlfeide 

diittesdorr 1701  Ibiubei^  (. 

Se44  (Java) «230  BebroD    .  . 

€Mtcm 1550  H(i<l«>  Dori 

«tWts,  B^- 152»  Hddberp    . 


tmmg  (TUfhgen) 
Uktf  (Hm) 


D«ff .  .  .  • 
Ort 


•  • 


(Earp.)  .  . 
lignt(Hara)  . 
Wakehi  (Han) 

MllagkiiiiLa  .  . 

i  -       (Sdilesiea) 

ÜMn  (StUeaiea) 


if(Siiie)  ..  . 
*-  (W«te)  .  .  . 
Hnkog,  ScUmb 


•  •  • 


•  ^  • 


■•«»B*  (Han)   ,  ,  . 
Mm  (kl) 


•    '•*#•• 


ifafFilng^k)  .  .  . 


Tia,  Dorf    .  . 

(P«) 

PatoM 


(Ha«) .... 
fTatngcb.)  .  . 


(Noiir.) 


DNieniniBoler 

1328     lakoik 

1890    Jmbir 2415t 

1395     Jedlili,  Weidutlap. 701 

5364  Jekatharioeubnrg  .  •  .  •  91S 

1830     Meoaka  Skate 8418 

1984     Jena»  Obaerr. 501 

2071     Jwng 1216 

1698     Jerbioak * 450 

1731     Jwidio — 52T 

1191     Jeraaalem 247S 

721     iglo  (Karp.) 1417 

1044     lUiiiaDi,  Berg 21303 

3190         —      See 14040 

2060     nm,  Stodt 1118 

1535      —   Dorf 187» 

1443     DoMaau 1623 

1758     IlMBteiD 1400 

1600     UMAai IMO 

1773     loadsberg  t. 2858 

10180  lBteteban3tadt(Abja«in.)  6118 

1924  JadskuDdeo  (Norw.)   .  •  2963 

2790     Joyense UV 

1253     Iwai^  Berg. 8881 

3268 

343  *• 

3338  Kaardalen  (Nonr.)  .  .  .  8728 

11278  Kakclthai  (Nonr.)    .  .  .  8313 

13289          -^       Paaa 3702 

12748     Kalai,  groaier 1728 

8866        —     kleiner 1468 

1500     KaiteBBordheim 1360 

724     Kapadorf 1669 

5332  Karlabana  (Haw) ....  1977 

3161     Kasan 270 

Kaatenberg  (Karpatben)  7200 

Kateeber,  Sebloaa ....  700 

3440  Kawa-Patehn  (J^ra)   «  6685 

2S20     Kedrontbal 2139 

97     Kefembury 1138 

2852     KeOhaa 1098 


tn 

KMmk 

1783 

LUKb«, 

Kktlaoi  (Griechnl.)  . 

7249 

Lra>  (Ji 

Knferle,  B«rg;    .... 

2710 

LeiiDiti 

Kimjooiiojoo  Um)  . 

3200 

Uoiuldl 

Enelmlk  (Schwciim) 

856 

LMOboiti 

Kki«  (Noiw.)  .... 

2057 

Lkbitldf 

KliatachewBk  (Ksmticb. 

14790 

Liebt«,  J 

Klngende  (IUn>  .  . 

780 

LIcblealv 

Bl.ig.k.rg  (lU-)  .  . 

2160 

LiebriDg. 

K5«i§W~ 

1200 

— 

KömgBstubt  (TbUriDf^D 

1393 

U»   . 

147 

Liiiberg 

KOnii 

314 

Limyega 

Kttiaeine.  t 

2862 

Lnbriibi 

K»"Pb«'« 

538 

Lofaenste 

Koog.~ld 

2959 

LDdnebi 

6106 

LomHsog 

Kop>  crmrigdi.)  . . 

6197 

Loiho 

Kndik,  Doli 

2618 

Loiire   . 

Kcmböj 

2550 

L..I5«. 

KciKit.  (Trtr.s.b.) 

6105 

Lgbie  . 

1710 

LlbKI 

Bralovan,  Dorf  .... 

12») 

LDbenit» 

Knlow».HoU(T.l7H:eb,)  68T7 

Lnbaia.. 

KnoüicbfeLd  (ScUo») 

1107 

Luc  8cb 

Knubii»,  Jubpicg«! 

682 

LudwiflTsI 

EmDiU 

1779 

Lndiini« 

KroD«ob,  SMt  .... 

1055 

LybieD, 

7675 

Kbia    

2100 

1527 

HI«;de.p. 
Miringer 

!  ^  '  "<•' 

Hai.-«, 

taband 

621 
2085 

Haoellaw 

Haaaben 

Laiidgneilul»  (Hau) 

1399 

— 

11972 

Hanoblet 

L.'d»b«r5 

610 

HaaiSeU 

LugeDbrilckcD(SdiIoM 

880 

664 

HUtbubl 

Höbeepnncte. 


Itfp 1481 

161 

9850 

1736 

.  .  910 

.  .  1890 

.  .  8640 

.  .  9590 

.  .  298 

2287 

437 

792 

(Han) ....  1483 

n(Kup.)  ....  1144 

^Weniigeroder  2140 

[Gipfel  d.£sparoii)   4370 

«tgSiore  (Istrien)  12341 

.  .  7366 

.  .  6604 

.  .  871 

Üb  tili  LibaD    .  7773 

Stm 13860 

•  .  .  456 

.  «  .  1346 

t-Waslibgton     .  .  5845 

.....  431 

....  1670 

Raine  ....  1125 

V  1597 

1728 

2185 

1^         ST. 

.  .  1875 

(Kvp.)  ....  844 

(Tatnigeb.)  .  6726 

(Ural)  .  .  1020 

Darf 948 

1038 

Aarg 416 

%  U.  n  Mkr'f  WSrterb.  < 


Nazareth 

Neälf  bei  Tnaet 

—    —  Tydal     .  .  .  • 
Neourel  od.    Grand  Pic 
Neppen  (Norw.)  .... 
Neu-AlbenrenÜi    .  . 

Neodeck 

Nenbaaa^  ScUoaa  .  •  . 

Neosohl 

Neustadt  (Harz)    .  . 

—  (Schlesien) 

—  (Thüringen) 
Nevado  de  Sorata 
Nicolai  (Schlesien) 
Nonnenstromberg  . 
Nordhausen  .... 
Nosal  (Tatrageb.) 

Novgorod 

Njstuen^  Wirtibsh. 


27S 

820 
650 
914 

9714 

2750 

1660 
870 

1765 
964 
828 
803 

2379 

23646 

924 

959 

678 

3575 
.     60 

3247 


Oberdollendorfer  Hardt  .  760 

Oberhof,  Dorf 2523 

Ochsenkopf 3134 

Oelberg  gr.  (Rhein)  .  .  1430 

—  kl.       —        .  'lll5 

—  (Jerusalem)  .  .  2555 
Oerenstock^  Dorf  ....  1776 

Ohrdruf  ...  * 1197 

Okerhütte  (Harz)  ....  696 

Olonos  (Griechenl.)  .  .  .  6846 

Olymp  (Bithynien)    .  .  .  6917 

Onochoi 1605 

Oppelu 439 

Optun  (Norw.) 1349 

Ortowa,  Berg    .....  5531 

Omro,  Stadt  (Amer.)    .  10952 

Osterode 708 

Ostra     Skala    Kubinska 

(Tatrageb.) 2445 

8 


374  Sacliregister. 

Oislany 693 

«WBtidu  (Kuilwb.)   .     7200 

r. 

Paag:erao|:o     6150 

Paria,  Dorf  (Aner.)  .  .  10623 

Paria,  Ohnrt. 206 

Pariutein 1B34 

Parnasa 7570 

Paniea 1316 

Päd,  Poitbana 12677 

Paa,  d,  Stwlt 10734 

Peaka  of  Otter  (Aner.)  3708 

Pe^ooodangao  (Jara)  .  4150 

Peiakretschsn ......  681 

Peiaaeaber^ 3033 

Pentelicsn 3417 

PentalicoB  t. 3391 

Pinea,  Btrg 1548 

Pen» 348 

.Petrowitx 871 

POuterksute 918 

Piekielnik     1888 

Pilchowit«     737 

Planplatte 6850 

Plattenbei^ 2688 

Pleaa 758 

Plftabei^,  Ort 1759 

Po^omnoi 2588 

Pohorella 2018 

Popenreoth,  Sdiloea    .  .  1963 

Poton,  Berg 14156 

—      StadI 11748 

PraasywB 5233 

Predajna 1310 

Preaa,   Ber^    ......  9250 

Proacaa 652 

Prjalop  Hjadtowaki  .  .  .  3374 

Pirna,  Stadt  (Amer.)  .  .  11295 

PraiDa  (Tatrmgd).)    .  .  6934 


ftnanachi 
Qoittelabi 


Rabenabe 

Rabioley 

Radsiook 

Rambe^ 

Ratibvr  . 

Raube  H 

Ruibora) 

Raitncxn 

Reiohardi 

Remda,  i 

RepteD 

Reulh  .  , 

Rbeinbur; 

RheiDBfel 

Rlionitz  . 

Riecbbeii 

Roan  Ma 

Robota, 

RiianiU 

RSaslan, 

Ronoebui 
Soaenau, 

Rosakopf 
RotbehDF 
Rotbeube 
Rotbeokii 
Rodiense 
Round -1 

Rudolpbs 
RadDlsta< 
Rulila  .  . 
Rnpberg, 
Rjtnik    . 


H6henpimct0. 


tn 


(Han) 


«oelle 


(Tfciriiy.)- 


772 

2163 

942 

2922 

■■(■■(AiMr.)    3750 

880 

3400 

809 

926 

2237 

492 

9000 

10192 

(Eaglud)  .  .    3312 
rXKMta^)  9898 
kL      —        8249 
SUAt   .  .    1265 

940 

1645 

(niaring.)     1342 

3043 

4930 

467 

424 

400 

1070 

2650 

1455 


fttÜBe 


•     •    •     • 


of,  SchloM   . 
QMlle.  .  .  . 
D«rf  .  .  . 

Dotf(Karp.)  1417 

(b.Radalat)  968 

(TUring.)  1525 

....  1128 

....  1633 

....  1635 

....  1751 

....  1432 

r.  Dmit.  .  2393 

1031 

<Ban)  ....  1280 


Miete 

Siodoro  (Java)  

Singvrbergf 

Siwali,  Oase 

Slanet  (Jav»)  « 

Sdnmerda 

Sokraa 

Sottierahaiiseo 

Soaaeberg,  Sladt  (Tlttr.) 

Bopkienhof 

Sopbienreiitli 

Sorato 

Borge  (Han) 

Spalenick  (Tatrageb.)  • 

Spedberliölie 

Bpielberg 

Sre4iiia  Kopa  (Tatrageb.) 
St.  Andre  (Karp.)   .  .  . 

Stdna  (Harz) 

SteiiiBch,  Stadt  (TbOriog.) 
Stdnau  (Schlesien)  .  .  . 
Steinringsberg  (Rhein)  . 
Steinwald,  böcbst  Panet 
Stenzelberg  (Rhein)  .  . 

StolDiem 

Stracena,  Dorf 

Stnbenberg  (Hars)   •  .  . 
Süchj  (Tatrageb.)  .  .  . 

Sacsany  

Bttex,  Salzlachen    .... 

Sohl,  Stadt  ....... 

Suretojo   (Java)    .... 

Swietj  Knya 

Saczyt  (Tatrageb.)  .      . 
BatomiacB,  Dorf 


.  «  •  • 


1043 

9683 

1703 

96 

10630 

49? 

812 

540 
1333 
1566 
1741 
22182 
1496 
4112 
1487 
1821 
4112 
1273 
1002 
1565 

596 

706 
3022 

901 
6767 
2351 

855 
5715 
1169 
20 
1397 
4830 
1966 
6371 
2615 


T. 


Tabor 1747 

TaUe-MouBtaiB  Ckmw.)    3208 

Taoora,  Darf 12756 

S* 
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Tftcna,  Stadt 1579 

TacoDga  (Amer.)^  •  .  .    9900 

Taganai  (Ural) 3284 

Tajowa»  Dorf 1354 

Talaga  Aiebaii     (Java)    6457 

—  Dringa        —       6238 

—  Pateogan    —       4790 

Tambach 1352 

Tamman-Soat  (Java)  .    7420 

Tannengarten 1560 

Tannrode 921 

Tarn,  Quelle 4796 

Taygetus  .  .  \ 7416 

Teichel,  Stadt ;958 

Telegaboda  (Java)  .  .  .    5220 

Tellendorf 972 

Tfaemar,  Stadt 1038 

1884 

11278 

lt)79 

150 

704 

1503 

11170 


•  • 


Thierstein,  Schioss 
Tia  Hnanaka,  Dorf . 

Tiflia 

Tigilsk . 

Timmerade  (Harz)  • 
Tirschenreuth  •  •  -  • 
Tilicaca,  See  •  «  •  . 
Tobalat8chui8k(Ramt8ch.)  7800 
Tobolsk,  unten  .  •  •  •  •      110 

—       oben 334 

Todtes  Meer  ......  —598 

Tolbatachbsk  (Kamtsch.)    7800 

Tolima 17190 

Tomanowa-Pokka  (Ta- 

trageb.) 6071 

Tonndorf 986 

Tost j  .  .  .  .      752 

Transtrand 3296 

Tröhberg 2310 

Troizkosawsk 2082 

Troppau 751 

Tsehindant,  Festung  .  .     1868 
TUttleben ,  .  .      901 


Tnpiiw,  Stadt 8 

Turdosin  ••••.•••    ^ 
Tylüf  (Nomr,) 1» 


üda,  Quelle    .  . 
ümpfer,  Quelle  . 
Dnterberg  (Han) 
Unterböchstadt,  Schlosa 
Unter -Stehen 
Uptazik,  Berg^ 


•  •  • 


i 

i 


V. 


{ 


i 

7 


Valleroge 

VarduBsia  (Griecheol.) 
Vaterrode  (Han)  .  .  . 

Vialas 

Vigan,  ^e 

Viltefort  . 

Viszosa  (^Karp.)    .  .  • 

W. 

I 

Wach,  Berg  (Würtemb.)  fi| 
Wacliherg  (Harz)  ...  13 
Wachsenhnrg,  Schlosa  •  4{ 
Walburgishöhe  .....     t 

Waldai , 

Waldsachsen  •...••     i 

Waldstein i 

Walkenried 

Walldärn  •  .  . 
Warmensteinach 
Wartburg  ••..••• 
Warteber^  (Harz)   .  • 
Wartthurmberg  .... 
Wayang  (Java)    .  .  . 
Weissenfeis«  Schioss  •  . 
Weissenstein,  Ruine   .  .    2 
—       (b.Stambach)  2 
Wendefnrth  (Han)  ... 


•  • 


1 
1 

.-1 

1 

5 


^     • 


HöUe. 
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ScUon 


(Tkfir.)     . 

JagdschloM 

Bery    .  .  «  • 

(Joia)    .  . 

(Harz)  .  .  . 


Wddiaebp.  . 
iopf  (Han) 
(Ban)    .  . 


455 
9536 

402 
1624 
1029 

968 
1559 
1145 
2682 
1183 

705 
1680 
3028 
3384 
1604 


T. 


Ysteaknob  (Amer.)  .  .  .    5527 


2592 

Berg(K8rp.)    3896 


Zebawa,  Wirtlish.(Kaip.)  1160 

Zadnia-Uola(Tatrageb.)  -5715 

—    Kopa 4294 

Zeil,  Probstei    .....  509 

ZeUa,  Stadt    ......  1598 

Ziegelffode 998 

Zieg^enbals 857 

Zion    • 2555 

Ziria  (Griecbenl.)    .  .  .  7253 

Zlatoust  (Ural)     ....  1120 

Züls  (Scblesien)    ....  784 

ZweilQtscbiBeB   .....  2044 

Hadi  T.  Humboldt  haben  die  Hocbebenea  in  den  verBcbie- 
Uodem  folgende  Höhen: 

(Im) 3900  Anvergne 1044 

402  Schweiz 1320 

480  Baiern 1560 

900  Spanien 2100 

V.  388.    durch  Auswaschnngen  and  Hebungen  entstanden.  399. 

pBachrobug  der  bekanntesten  Hehlen.  400-^411.    Tropfstein  der 

IfikUen.  412.     Tulcaniscbe   Höhlen.  413.     Eishöhlen.   414.     Aeolus- 

lAloi.  418—420.      Schwefelhöhle.  421.     Höhlen   mit  mephitischen 

422.^^%Qsgegrabene  Höhlen.  422—424.     durch  ursprüngliche 

rea  entstandene.  IV.  1264. 

Z«8.     Die  vielen,  neuerdings  bekannt  gewordenen  Höhlen 
^     .k§dreiben  würde   zu  viel  Raum  erfordern.     So  ist  z.  B. 
«*  J.  1833   eine  grosse»  ans  vielen  Abtheilnngen  bestehende, 
Stodcwerk^  fiber  einander  und  die  herrlichsten  Tropf- 
enthaltende,  mit  einigen  Watterfällen  eines  wasser- 
Baches  im^lDnern»  zwischen  Oaher  und  Mitchclstown  in 
1  eiaem  Kalksteinberge  aufgefunden  worden  ^.  Eine  grosse 
sdkone  HoUenreibe  zu  Kanareh  auf  der  Insel  Salsette  un- 


1    Ihnchester  Guardian.  1833.  Aug.  10. 


378  ^        Saobregl 

W«t  Bonba;  fand  MORIBB  *.    In 

dereo  vi«r  im  Jurakalk,  alle  mit 

die  Kariehälile,  die  Miihlheiaer,  « 

ander.     Eine   g^roM«  USble   bei 

Lekbkb^  bescIirieleD  und  durch 

■StarKHCb.  Hi) benrauch,  H«err«urh, 

bei!  VII.  38.  und  n«<e«Ml*Kl 

HSlIenatein.  VIII.  799. 

■öll'HCfae  H»aclilnc    S.  Fan 

■eni&uleant  nach  Ine.  X.  12. 

■«rrobr.  V.  424.     dtssen  Erfindun 

430.     nicbt  hohle,  tum  HGren  dur< 

■•rtrvMpete.    S.  HBrrelir.  \ 

Mmt  um  Sonne  und  Mond.  V.  433. 

deren  Erklärung.  434.     Nachuhniu 

Kopf  ein»  Beobicblrni.  439.     »Ii« 

442.     grössere  Höre  in  Vcrbindmif 

nungen  Über  ihre  Ursachen.  450- 

fei  difcpen  und  MiVBR's  Hypodii 

45B.     URjtKDES'  Erklärung.  462. 

der  Nebensonnen.  464.     Hufe  uiQ  I 

diese  Körper  stehn,  und  drren  Erl 

.   Gegensonnen.  483-    die  Berübrung 

Zus.     Sykbs  erzjiblt,  dass 

■ein  Bild  Hebr  deutlicb  {^eacbo  h 

seadeD  Refffenbog^eo   nnif^eben, 

engl.  F<us  betrug  und  den  ein  I 

Beg;leiter  wachtea  viele  Bewegii 

daas  die  geiebeneD  Bilder  wirkl 

Eine  anatbbrlicbe  Abbandlui 

Ncbenaoancn  beobachtet  und  ben 

bekannt  gemacht*. 

Hogaheftd.  Euglisi-hes  Flüssigkeit! 

HohlglKaer.    S.  CeneavclSai 

Vi.  378. 
Hotalaplescl.  I.  1217.    partboliacl 
heil.  165.    bei  üphiri.schen.  166.  p 
Ho  11  nndcrmarKlLüg eichen,  i 

1  Denen  Eweile  Reise  durch  Pe 

2  Die  ErdoitnnihÖhie  bei  Hasel 

3  Philos.  Trana.  1835.  Pt.  I.  p. 

4  PBggendurff  Ana.  Bd.  XLIX.  i 


Holz. 
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\k  TtdbMnn.  ¥IH.  1243. 

-.deren   TeHüiderlicbM    ipedfiacbet    Gewicht.   fV.   1539. 
ing  beim  Veibreaaen.  V,  143. 

absorbirt  Gase.  I.  107. 
LX.  IT03. 
VI.  139S. 
S.  IVeHel«  Vn.  37.    Vergl.  TliAii.  IX  707. 
te.   S.  mUrrolkW^y.  432. 

it  der  Globen.   V.  264.     am  Himmel.  515.  516.    dei  Äuget. 
fIL  42S.   kunstlieher.  Vni.  788. 

lialpaimllaxe.  V.  516.  VII.  287.    Aequatoreal-Horisental- 

'fnBixe.288. 

iiialprojeetioii.  VI.  103. 
iCalvhr.    S.  S«nnenubr.  Vm.  880. 
llisilLaiisches  Instrument.  VIII.  359« 
lieMefor.  Gebirgsart  lU.  1063. 
Gebirgsart.  III.  1081. 
wt  des  Anges.  I.  530. 
iMaüs.  IX.  1718. 
r.  IV.  1472. 
der  Astrologea.  Vm.  994. 
Lhel«.  IV.  1414. 
Al&M.    S.  «ebHUe.  IV.  1133. 

i«e.    S.  HeiAUuirgie.  VI.  1816. 
DL  1713. 
lt.  V.  518. 

iperlode.  S.  Jabr.  V.  667.  Pealade«  vn.  40T. 
tKlle.  S.  Quelle.  VII.  1066. 
I.  Suinn^-vinO.  X.  2023.  deren  Wirkungen.  20» 
r-...-Jk.  V.  518.  Visiren  der  Quellen.  519.  hydrauliiche  Mj- 
•ittefc  520.  521.  Hydrotechnik,  Wasserbau,  Strombau.  522— 527» 
Ucttci.  527.  Geschichte  und  Literatur.  528—531.  S.  Hydra- 
V.  532  u.  f .  w. 

X.  1265. 

^pb«bA.  IX.  1702.    Dichtigkeit  ihres  Dampfes.  11.  397. 
und  hydriodige  Säure.    S.  lod«  V.  788. 
bfwnaapbtba.  IX  1702. 

il«n&are.  II.  94. 

■ — j -^-,||Br,  Erfahrungssätie.  V.  532.     Zosammeniiehnng  der 

^■»äder  und  Ausflussmengen.  533-544.  aiu  OefEnungen  inSchei- 
^  83.  aas  Ansatzröhren.  540.  Verhalten  des  Quecksilbers  und 
Oels.  544.  Einlluss  der  Wärme  bei  Röhren.  545.  theoretisithe  Be- 
namogen  der  Ausflussmengen.  546.  Anwendung  auf  Druckpum- 
pe- 548.  ud  des  Heber.  549.  Widerstand,  welchen  die  bewegtes 
f^Utea  erleiden.  550.  Rückwirkung  ausfliessender  Flüssigkei. 
^  551.  Grindf »rmeln  der  Hydrodynamik.  553.    und  deren  Anwen- 
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düng  auf  lineare  Bewegwig.  557-  *Df 
567.  Geschichte  und  Literarar.  570.  •'([ 
ben.  S.  necbanlk.  VI.  1538.  K« 
VD.  1411. 
Zus.  Um  <tie  ZaaammtttMiehvng 
■timmcD,  hat  Bcff  mehrere  Reiheo  Vei 
fibereioBtimmeDd  zu  dem  Keiultate  fit! 
coeflicient  mit  der  Höhe  abaimmf^  wie 
iudem  er  deDsellien  =  0,69  für  k  = 
fUr  b  ^  15  Ceptim.  erhielt  Cm  a 
reibeD  nur  du  Resultat  eiaer  eiazigea 
ich,  iaaa  derselbe  fUt  die  Druckhöbe 
1  Zoll  VDD  0,6440  bii  0,6918  znnahi 
wichtige  ErfabruDg^.  Einige  cum  Tli 
tersDchuagen  von  Frlix  Satart'  bei 
die  Gestalt,  welche  die  aus  kreisrunde 
Blechen  berabßiessenden  Waiserstrabte 
der  AdhäsioD  zwischen  den  Flilaaigkeit 
aus  sonstigen  Ursachen  sich  stellenweii 
in  Troiifen  verwandeln.  Was  für  di 
am  wicbtigaten  ist,  nUmlich  die  Bestii 
fiir,die  Zusammenziehung  derWasseradi 
reichen,  hierauf  verwandten  BemUhangei 
aasgemitfelt  worden,  wie  dieses  aus  d 
gen  von  Batbb*,  WbISSBACH*  undfO.  v 
Letzterer  bat  mit  Rücksicht  auf  die 
ganse  Problem  einer  obemaligen  tbe 
unterworfen,  wodurch  er  dahia  gelangt, 
H  in  einer  Secuode  mittlerer  Soddcii« 
M  =  0,S™a=r2g 
aeju  milsste,  wenn  a  den  Holbmesser  li 
räum  in  1  Secuude  und  h  die  Höhe  bii 


t    Ann.  d«  Cbim.  et  Phys.  T.  I.  p.  202 

2  Poggcndcrff  Ann.  Bd.  XLVI.  S.  227. 

3  Artn.  de  Cbim.  et  Pb^s.  T.  LXXX. 
Bd.  XXXDI.  S.  451.  520. 

4  Cvmpt.  rmd.  T.  XVIII.  p.  85. 

6    Versuche  über  die  unvollkommens  Co 
Ausfluss  desselben  aus  Bitbren  und  GeTüsea. 
ö    Poggeiidsrir  Aon.  Bd.  LXIIL  S.  1. 


Hydrographie.  381 

BeBtinmung^  wird  indess  noch  dnreh  ander- 
-7^i|»  BediDgung-en  modificirt^  dereo.  ausführliche  ErörtemDg 
I  va  fiel  Raom  erfordern  wUrde. 

il^Me.  y.  573«    altere.  574.    neoere.  575. 

deren  Einfliiss  auf  das*  Barometer.  VI.  1969.     auf 
'irToiperatiir.  IX.  569. 

leter.   S.  Arftomcter.  L  263.  384. 

absözhirt  Gase«  I.  107.    Verhalten  zum  Lichte.  .VII.  863« 

m 

8.  Btttli^flaeter. 

Vni.  781. 
itflu  wichtigste  Lehren.  V.  576.    gleichmassiger  Druck  der 
Eeiten.  577.     gegen  die  Wandungen  und    den    Boden.  579. 
;MiiTiSAiDK's  FoUis.  582!     Galilei's   Experiment.  582.     Druck 
'  f|a  ooe  gegebene  Fläche.  584.    Gleichgewicht  ungleicher  FlOssig- 
hftR.  S65.   in  das  Wasser  eingetauchter  Korper.  586.     Grundfor« 
^  Hydrostatik.  589.     Geschichte  dieses  Zweiges.  S.  He- 
VI.  1497. 

S.  MydTMlIk.  V.  522. 
»Uusamre.  \X.  232. 

leter  nach  Parrot.  IX.  897. 
tr.   S.  Me^eummmm.  VU.  1340. 

L  266.  379.  VL  450. 
^r«  I.  111.  467.    Lkslik'8.    S.  ^UterenfUdhasto» 
U.  536. 

^r,  Mysroski^«  V.  592.  aus  dem  Tbierreiche.  594. 
's  aus  Darmsaiten.  594.  GHiMiirELLo's  aus  Federkiel.,  596. 
t^  liiToro's  ans  GoMschlagerhant.  597.  Gasbois'  aus  Seide.  597. . 
IkLcc's  ans  Elfenbein.  598.  SavssiTRb's  aus  Menschenhaar.  600. 
üLcc's  ans  Fischbein.  602.  Hygrometer  aus  dem  Pflanzenreiche, 
^UüPOLO,  Wolf  und  Smbaton  aus  Seilen.  606.  von  DalbhcA 
"■^H^cr*  607.  voir  Hautefbdillb  aus  Bretchen.  607.  von  Mai- 
^>as  Grannen.  608.  Hygrometer  aus  dem  Mineralreiche.  609. 
te  ans  Schwamm  mit  Salmiakwasser  getränkt.  609.  Schälchen 
>i^  am  Waagebalken  nach  DbsaGVUBRS.  611.  hygroskopischer 
Uefer  aach  LowiTZ.  612.  Schwefelsaure  nach  DS  LA  RivB.  614. 
%iaeter  durch  Verdunstung  und  Niederschlag.  614.  nach  FoH- 
tUi  lad  Bbrzblius.  6f5.  Daitiell's  Apparat  und  dessen  Abände- 
i>^.  616—622.  atmizonisches  Hygrometer.  626.  August's  Psy- 
<b«eter.  623—628.  Theorie.  629.  Bestimmung  der  HauptpuncU 
^HSa^ssqbb's  Hygrometer.  630—632.  quantiutiTe  Bestimmun- 
l<>lKiDA8ULL'8. Hygrometer.  636.  Reducdon  der  psychrometri* 
«k«a  Beobachtungen  nach  AuGVST.  638-~642.  nach  Aitdbhsok.  645* 
^  BoniKBERGBR.  646.  Verglcichung  der  Torzfiglichsten  Hygro- 
*^r.  649.  Prüfimg  der  gangbaren  Theorie  des  Psychrometers. 
1^^666.    «aeigentliches  Hygrometer  Ton  GuTTOH  Di  Morybau. 


601-    m^e  Sinle  ucti  PFAVr.  Vm.  i; 
teor*lasie.  VI.   Id73.     lomdge   hj^ 
Bcduction  du   Haarbygroineiers.    1975. 
1977.    VoTSchlige  Ton  Adie,  Vbrnuii  H« 
l'nIcriDcbiingea  über  dea  ThiupuncL  198( 

ZnB.  Eine  lehr  TOltBtändige  Moni 
enthiUt  die  von  Bühskh  veröffentlichte  1 
Hygrometer  ist  identisch  mit  den  früher  v< 
angegebenen  ^.  Beitoit  beschreibt  ein  Lil 
Strobpapier  ^.  Vorzugsweise  eignes  li 
Pelargonien  und  Geranien  za  H}^rone( 
■ich  durch  Trockenheit  mehr  kräuseln, 
daa  Pelargonium  triste  als  itebr  I 
neter,  wie  das  von  Dabiell>  brachte  ■ 
Vorschlag*.  Wie  FrakkliK  eHpfobl  i 
HygromelerD*.  Die  von  De  lj!  Bin 
der  SchwefelsSiire  znr  HjrgroKetrie  ^  w 
TAB  Mons  in  Vorschlag  gebracht^,  l 
Thermoneterkngel  nlt  Wasser  von  dei 
S|(htire  zu  befeuchteii,  und  hielt  daoa  de 
das  Thermometer  eriialtete,  fttr  den 
dunstungsbygrometer  von  Satart '",  va 
von  PoGGEKDORFF '^  erwfihne  ich  bloss, 
Üieile  des  Letzteren  das  Psychrometer  i 

Hypsalograph  (von  vipot  die  Böhe,  & 
nchreibcn)  hrisM  (in  liisirument,  weivhcs 
der  Ebb«  und  Flutb  wifschrcibt.' 


i  Enuumtio  «c   descripdo   hygromeirnn 
tcmpotibiu  pTOpoüita  sunt.  Auct.  A.   G.  Buicsei 

2  Alti  dcll'  Actsd.  Pisiojfie.  T.  I.  p.  24 

3  Rcciieil  iiidualr.    Diiigler'x  potyt,  Journ 

4  Kasrner's  Archiv.  T.  I.  p.  315. 

b  Gilben*«  Ann.  Bd.  XXXH.  S.  219. 
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Kii.    üdier    die  Indoetioo  iat  im  Werke  mir  in  so  weit 

l^nlclt,  als  bei  der  Magnetoelektricität  bloss  Inductiooselek- 

-  ttnäft  wirksaa  ist  und  hierzu  daher  inducirte  Drähte  oder  In- 

^^aiollen  amentbekrlich  sind;  nan  kannte  indess  die  Indnc- 

^oidekkrieität  schon  früher^  wie  namentlich  Ries  ^  auseinander- 

IHHzt  bat;   neuerdings  hat  man  aber  die  Sache  in  Folge  der 

^  Faradat   gegebenen  Anregung  genauer  'untersucht  und 

k  felgeade  üebersicht  soll  hiervon  die  Hauptmomente  angeben. 

Die  Induction  besteht,    wie  jim  Werke  richtig   angegeben 

^i  ^uia,  dass  in  einem  leitenden  Körper  dnrcb  einen  in  aei- 

ikNSbe  befindlichen,  gleichfalls  leitenden,    Körper  in  Folge 

^  te  letsteren  durchströmenden  Elektrtcität  gleichfalls   ein 

ckUij^ber  Strom   erzengt  wird.     Ausserdem   wird  iiie  Induc- 

^itiMiektricität  in  leitenden  Körpern  erzeugt,  durch  deren  Win* 

^■Bges  der  Magnetismus,   entweder  frei  von  einem  bleibenden 

1  lUpenorinm  der  Physik  Bd.  VI.  S.  206. 
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Magnete  aMgehend,  oder  weiche«  1 
Terbreitet.  Sofern  dieser  Sali  sUgi 
«n%eBtellt  werden  mius,  weil  die 
Art  zwar  der  Stärke,  nicht  abw  dei 
sind,  80  folgt,  d&sB  alle  elektriacbe  E 
triscbe  oder  thermoelektriacbe  oder 
wendig  inducirte  Ströne  eneugeb  d 
>ie  indesB  bloM  der  dynamischen  Eli 
gen  wir  aber  das  Wesen  der  IndactI 
ancb  lUe  Eraengiing  der  ElektritsitKt  ii 
das  N&thige  nitgetbeilt  ist,  aU  eini 
Elektricität  betrachtet  werden  kann 
bloss  von  der  Erzeugung  eines  ind 
NebenstraraeB  durch  dynamische 

Die  Entatehnug  indncirter  elektri 
benBtrSme  dnrch  ReibungselektricitXt 
beobachtet  worden  seyn,  der  sieb  viel 
bescbSAigte,  alleiD  mnn  hielt  dieses 
tiver  ElektricitSt,  nod  daher  6el  ei 
scbeininig  weiter  zn  verfolgen  und  i 
achaAlich  festxnsteUen  oder  nur  uae 
dificalioneD  zu  beschreiben.  Setzt 
bindnng  mit  dem  Reihzeuge  einer 
während  er  mittelst  dner  grösseren 
ersten  Cooductor  zieht,  so  empfindet 
wo  ihn  eine  andere  Peifon  berührt, 
tere  Person  erhilt  zuweilen  kleine 
Priestlet  die  Tbatsache  beachtet  i 
berichtet  folgenden  Versuch.  Wenn  i 
legung  einer  geladenen  Flasche  eine 
■ich  die  isolirte  Kette  nur  ohne  Berl 
Belegung  befindet,  so  wird  diese  I 
leuchten  und  ein  Funke  von  ibrem 
springen .  Er  nennt  dieses  den 
Schlug,  und  beschreibt  eine  abolich 
Priestlet  fBr  diesen  Zweck  bedient 


1    VolUiÄad.  AbhwidL  d.  Lehre  Ton  d. 
21stBi  Ven. 
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frigcMl  keidite^  dass  die  I>doctiott|ickoii)Ton  BlOT  ^  nicht  nur 

fHibeaebid»en,  Bondern  aiicli  so  weit,  als  damals  (im  J.  1816) 

i^PA  war,  richtig  eridürt  ist,  ahgesehen  davon,  das»  hierans 

'Ä.imfckk  die  IdeotiüU;  der  Indnction  und  der  elektrischen  Ver* 

iiksf  für   statische  Elektridtät  sichtbar  henrorgeht«     Man 

hne,  sagt  er,  den  Schlag  einer  Batterie  durch  eiaen  isolirten  pj^^ 

Cidiitui  gehen,   stelle  diesem  gegenfiher  einen  zweiten  iso-l^« 

-Ifei  Coodoctor  mit  einem  Elektrometer,  so  wird  im  Augen- 

c4Ue  der  Entladung  ein  Funke  vom  ersten   Conductor  zum 

übergehen    und  das  Elektrometer  abgestossen  werden, 

*mmUieklich  aber  wieder  zurüddallen.      Verbindet  man  mit 

iweiten  Condactor  eine  elektrische  Pistole,   von  welcher 

me  AUeitHog  zum  Boden  geh^  so  ei^Slt  man  eine  Explosion« 

ücMolt  bemeiiLt  BlOTj  dass  die  einzige  Gefahr  bei  Blitz* 

'•Men  Ton    diesem  Seiteoschlage    (diac  laierat}  herrühre, 

^ikkfley  derselbe  im  Verhältniss  zum  Hauptschlage  ausnehmend 

r'ubiek.     In   sdoer  Erklärung  ist  wohl  unzweifelhaft  richtig» 

In  der  dektriache  Strom,  der  ToUständionn  Leitung  nngeaeh- 

ti,dDch  EinflusB  auf  die  natürliche  Elenricit&t  der  gen&her- 

iRlirper   wirke    und    darin    eine,   jedoch   nur  momentane, 

Awg  denelben  erxeoge,  da  da.  Gleicbirewicht  rieh  aogeo- 

AUek  wieder  herstellt;  nicht  wohl  haltbar  aber  ist  die  An^ 

^pise,  diese  Wiricung  könne  nur  schwach  seyn,  denn  sie  rühre 

•Bif  ^  von  dem  üeberschuss  der  Elektricit&t,  die  auf  einer 

'  m  fidegoDgen  frei  bleibe,  ungeachtet  sie  sich  über  den  €on* 

'  .(uir  aiubreite.      Offenbar  steht  hiermit  der  Umstand  im  Wi- 

tn^ch,  dass   das  Elektrometer  auf  dem  zweiten  Conductor 

wieder  zurückfällt,   denn  welcher  Art  auch  der 

beiden  Condnctoren  wahlgenommene  Funke  seyn  mag, 

nothwendig  der  zweite  isolirte  Conductor  die  einmal 

•ugte  Abstosaung  des  Elektrometers  beibehalten,  bis  die  ab- 

ihauide  Elektricität  allmälig,  wie  bei  allen  andern  Erscheinun- 

p>  dch  wieder  ins  Gleichgewicht  gesetzt  hat     Man   sieht 

^j  dass  es  besser  gewesen  wäre,  statt  einer  ungenügenden 

bümog  lieber  das  Phänomen  ab  unerklärt  darzustellen»   um 

■lue  zum  weiteren  Verfolge  desselben  aufzumuntern." 

Die  ladnctionselektricität  blieb,  wie  es  scheint,  unbeachtet 
^  nr  grossen  Entdeckung  FAfiADAT's»    welcher  ihr  diesen 

1  Tnit^  T.  n.  p.  452. 
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nMm  Nmnn  gvh,  ob^kicl 
AUrdi  l'ertheHnDg  naante. 
atrairte  er  IndHcticBarQUea, 
Tan  wehen  Slrwa»  nir  feri 
lieh  weg«ii  ihm  aMVttllkoi 
■chen  StroMH  wkndte  er  s 
tiairte  Stahloadeli  ia  etsem 
Auch  den  indncirteB  8tf»i 
VOR  letsteren,  Maileni  tob 
H«iptdralile  Hber^gBaj^i 
Sache  nicht  weiter'.  Untei 
cneugten  inAidtte«  StrS« 
■edicininehen  Anwea4Mi|r 
^uctioBaaffWrate  dnrch  Nki 
Grad  der  VoUendm^  erhie 
erreg^ten  itidneirteu  Ströme  i 
dDuh  lieuen  d!e  mit  elektri 
tigenden  Phyailtnr  dieaelhen 
lieh  beichrieh  Maaiahiiii  d 
NebenaIrSme  ^enoner^.  U 
Uchen  ÜnteraDchuB^ea  der 
die  grUndücfcaten  Belehnn 
Itnnnt  gemacht,  wdt^er  et 
oh  der  Neben itrom  mit  d 
IndnctioDeatrome  dem  Weee 
erhaltenen  Resultate  lanacn 
man  die  angewandten  aimii 
(ct.  Die  den  PlaBchenBclila| 
mne  an  heidm  Enden  ttberl 
Cebenpringen  dea  Hauptatn 
t«i.     Vm  die  Glaarthre  w«i 


1  Ente  Abhandlung  $.  24. 

2  Memorie  di  fia.  sptr.  Mui 
Pbyi.  3ine  S^r.  T.  X.  T.  XI.  p. 
flia  Dimensionen  brider  Drahte, 
Neigung  gegen  einander,  die  twril 
dar  Lntnngfßihigkeit  beider  Drilli 
fageageaetitea  Hicbnng  dea  inda< 

3  Alu  Tnnt.  of  the  Ainnr. 
Ann.  af  EtecUici[j  T.  [V.  p.  381 
Befi.  p.  300. 
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IMl  die  dritte  Spinle  €  bOdete,  die  gklelifUlv  eine 

■it  einer  St^nadel  eioscblosa.    Die  Pfeile  bezeicbnen 

fcfag'  des  dektriscben  Stromes,  nod  es  darf  dabei  zng'leicb 

nbesierkt  bleiben,  dass  das  nacb  M  gericbtete  Ende  der 

ia  Regel  nordpolariseb  wurde.    Es  ergiebt  sieb  bieraas 

im  fesets,  dass  der  Scbliessung^drabt  der  elektriscben 

lei  der  Entladong  in  einem  nabe  liegenden   Drabte 

Siran  ersengt»  dessen  Ricbtung  mit  der  Entladung  selbst 

iftnd  ist    RiBSS  vermocbte  leicbt  den  Nebenstrom  dnrcb 

%st«t  ZV  leiten,  mittelst  dessen  er  die  Erwftrmnng  dnrcb 

gemessen  bat  (Bd.  X.  8.  402),  nnd  die  Versnebe 

I,  dass  aacb  der  Nebenstrom  Wärme  erzeugt,  und  zwar 

desKlben  Gesetzen,  die  in  Beziehung  auf  den  Hanptstrom 

sind.      Die  Versuebe,  welcbe  gleichfalls  angestellt 

k,  on  zu  ermitteln ,  ob  durch  den  Nebenstrom  eine  Zer- 

des  Jodkalinm  bewirkt  werde,   gaben   bloss   negative 
kl 

#    ■ 

Die  Stürke  der  erzeugten  WSrme  benutz  RiBSS  bei  seinen 
Vcrsncben,  um  die  Intensitftt  des  Haupt-  und  Neben- 
18  oMssen  und  hierdurch  die  zwischen  beiden  ohwal- 
((«setze  zn  ermitteln.  Durch  Anwendung  von  Kupfer- 
'^fiKsdrShten,  deren  letztere  bekanntlich  ungleich  schlech- 
Uter  der  Elditricitat  sind,  als  die  enteren,  ergab  sich, 
ie  Erregvag-  der  ElektricitSt  in  einem  dem  Schliessungs- 
4er  Batterie  parallelen  Nebendrahte  von  der  Entfernung 
Maogig,  TOD  ihrem  Lfeitungsvermögen  dagegen  unnbh^n- 
[St  Geht  man  von  eitaer  nicht  zu  geringen  Entfernung  aus,  so 
dkfilekfricität  des  Nebenstromes  im  VerhSltniss  derEntfer- 
'^r  Axen  heikler  Drfthte  ab.  Will  man  zugleich  das  Verhalten 
cneogten  WSrme  untersuchen  oder  diese  zum  Messen  der 
'ttfeiicken  Intensität  benutzen ,  so  bedarf  man  lang^er  Drähte 
fir  den  Hanpt-  als  auch  fQr  den  Nebenstrom.  Es  ist  dann 
fcleiebt,  die  Drähte,  deren  gerade  Ausspannung  bei  grosser 
mft  beschwerlich  seya  würde,  auf  hölzernen  Scheiben  spiral- 
m&uwiekeln  nnd  mit  irgend  einem  geeigneten  Harze 
leben,  wozu  Risss  Anweisung  giebt.  Leichter  noch 
Me  seya,  wie  iob  selbst  mehrfach  ausgeführt  habe,  den  Draht 
*W  Heste  ScbeÜie  spiralförmig  an&uwinden  und  die  einzelnen 


4  ^«ntadnir«  Ana.  Bd.  XLVD.  S.  55. 
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Windimifeii  in  g'leicbnilMigen  AhstSn 
Seideaf^en  festzabalteo.  Riess  fand  < 
VerBUche  ferner,  da«  der  in  Nebendn 
nuTerändert  bleibt,  wenn  unter  übrige 
swisdien  ibm  and  dem  Entladnngadrc 
freien  Euden  eiDgescbsltet  wird ;  dogeg 
ein,  wenn  der  letztere  in  sieb  geschlo 
wenn  der  Hauptdrsht  ia  zwei  einandei 
dräbten  elektriacbe  Ströme  erregt, *we 
die  in  jedem  einzelnen  allein  enengt 
man  zwiscben  die  beiden  Spiralen  eine 
oder  zwei  auf  einander  liegende  Stann 
der  Spiralen,  so  mrd  der  eleLtriacbe 
rale,  wenn  die  Knpferscheibe  0,33  L 
Verscbwinden ,  durcb  die  schlechter  I 
der  Dicke  proßortionBl  geschwächt  S 
isolirende  Platten  von  Glas  oder  Scbc 
ohne  Wirkung.  Eine  Einwirkung  de 
Haaptstrom  konnte  Rmss  nicht  wabn 
Entlad  nngsdaaer  des  letzteren  in  den 
je  scblecbter  der  Nebendraht  leitet  Ui 
das  merkwürdige  Resultat  heraus,  da 
benspirale,  die  ungcscblossen  gar  kein 
einer  gewissen  Grenze  zunidrai,  wenn  i 
venögernde,  DrahtlSugen  geschloBsen 
wachsenden  Längen  der  eingeschaltete! 
Seiner  Theorie  nach  soll  dieses  eine 
die  eigentliche  Entladung  der  Flasche 
gen  besteht,  auf  deren  einzelne  oder  sl 
einen  Eioflnss  ausübt  Riess  mass  hiei 
■es  mittelst  der  ErwKrmung,  welche 
kann  sie  aber  auch,  wie  er  gleichfUls 
achiedene  Lttngen  sehr  feinen  St^ldn 
den  Batteriefunken  znm  Glühen  geh 
werden.  Dass  endlich  die  Wirknag 
Einsdialtnng  versebenen  Nebendrabtes  i 
je  grösserer  Theil  des  Hauptdrahtes  . 
schwierig  zn  eridllren*. 

1    Poggendorff  An.  Bd.  L.  S.  1.  U.  S.  ] 
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fce  leike   tm  UnteiwicliiuigeOj    wdche  Ril98  den  bier 
biBziigefägt  hat  4  verdient  nicht  bloss  sehr  beach- 
'JMdere  aneh   weiter  verfolgt  vxt  werden,     Hrnrt^  und 
^  glauben  gefonden  zu  haben,  dass  die  Richtung  des 
Stromes  im  Nebendrabte  sich  mit  der  Entfernung 
üa  diesen  Satx  zu  prfifen»  bediente  sich  Rnsss  eines 
eoBstmirten,  sehr  zweckmässigen  Apparates.    Es  sey 
der  En  tiadnngsdraht ,  welcher  zwischen  A  und  B  mit^^<9- 
lachen  Spirale  versehen  ist,  an  C  und  D  befinden  sich 
ibrnt  eines  Henley'schen  Ansladers.     Durch  ahßa  ist  der 
angedeutet,   welcher  zwischen  a  und  b  glcich&lls 
lache  Spirale  hat,  an  der  einen  Seite  mit  einer  rechts  ge- 
Scbraubenwindnng  versehen,   bei  a  und  ß  aber  sehr 
age^itzt  ist.     Beide  Spitzen  sind  auf  Glass&nlen  isolirt 
■t  eben  Mechanismus  versehen,  um  sie  einander  mehr 
ngtr  zu  nähern.     Zwischen  die  Spitzen  wird  eine  an 
Seiten  mit  einer  geschwärzten  Harzsubstanz  überzogene 
^  tder  Glasplatte  gestellt,  um  auf  ihr  die  Lichtenberg'- 
iigiren  kenntlich  zu  erzeugen;  bei  schwachen  Elektri- 
hu  auch  eine  bloss  auf  einer  Seite  überzogene  dünne 
dienen,  mit  welcher  man  beide  Spitzen  zur  Berüh- 
[hngt  Durch  Bepudem  mit  einem  Gemenge  aus  Schwe- 
and  Afennige  (oder  aus  semen  Ijcopodii  und  Mennige) 
arf  beiden  Seiten  kenntlich  von  einander  verschiedene 
aUten,    die  in  ihrer  Gestalt  jedoch  von  den  ächten 
^*8chen  abweichen,  so  dass  man  ihren  positiven  oder 
Qarakter  nicht  mit  völliger  Sicherheit  angeben  kann. 
Sdmbenwindung  wird  eine  englische  Nähnadel,  in  d- 
|8Kr§hre  befindlich^  eingeschoben  und  ihr  Ende  bei  m  be- 
ul den  in  ihr  erzeugten  Magnetismus  an  einer  Declina- 
n  prüfen.    Hierbei  zeigt  sich  allerdings  in  verschie- 
Rlen  eine  Anomalie  der  Magnetisirung,  die  durch  Ent- 
fcr  beiden  Spiralen  von  einander,  durch  ungleiche  Stärke  ■    * 
nnd  durch  Verlängerung  des  Hauptdrahtes  mittelst 
eben  3  F.  2  Z.  langen  Nensilberdrahtes  hervor- 
wird, ohne  dass  sich  jedoch  ein  bestimmtes  Gesetz 
>;  sicher  ist  dagegen,  dass  die  Richtung  des  Stro- 

1  A.t.0. 

t  CmpL  Rnd.  1840.  AoOr. 
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mes  in  Nebendr^te  stets  imverfiiKi 
gleich  ist.  Eb  dsrf  wohl  kaum 
lim  die  Nadel  zu  nagtieüsiren,  die 
in  metalliBcbe  BerUhrang  bringen  t 
Die  Kenntniss  der  IndactiooBph 
bDDgsetektridtHt  b^rrorgeruieB  wer 
duirb  eine  grosse  Reibe  von  Vei 
EidBuss  anfgefiiiideii  bat,  welcbcD  vi 
Form  angewandte  Hetnlle  anf  die  p 
und  enrfirmenden  Wrkinigea  des 
wenn  rie  in  die  Spiralen  eiBgeschobei 
leiten.  Die  eibaltenen  Resultate  sii 
dasa  er  sie  mit  denen  vergleicht,  dii 
darcb  den  galvHiHBCbeD  Strom  erba 
ser  Zweig  verdankt  seinen  BemUlm 
gen.  Zu  den  Versneben  diente 
Apparat,  deb  er  Differeatial-Ii 
WeaentiicbeD  aus  swei  verbniideDei 
ten  und  gnt  Isolirten  Spiralen  bestell 
falls  gut  isolnte  Spiralen  gesteckt 
den  die  rerscbiedenen  Metalle  als 
Drähte  oder  getrennte  Hassen  geb 
letzteren  lassen  sieb  Handhaben,  fi 
Spiralen  oder  Spitzen  einschalten, 
trischen  Figuren  nach  der  vm  Rib 
Richtung  des  indncirten  Stromes 
Beschreibung  dieses  Appamtes  nn< 
mit  erhaltenen  Resultate  würde  zu  \ 
daher  geniigen,  anf  die  Abhandini 
nnr  die  Bemerkung  hinzuzufügen, 
der  Theorie  AMFiRE's  nicht  wohl 
dertem  specieUem  Interesse  dilrße 
welche  Don  eine  Indnctiou  des 
selbst  nennt.  Es  bezeichne  mn  den 
trischen  Flasche,  dessen  Theil  ab 
Bringt  man  die  NcbenscblieBsung 
Handhaben  hfi,  die  mit  beiden  Hin 
hält  man  im  Augenblicke,  wenn  b 

1    PoKKendorff  Ann.  Bd.  LI.  S.  351. 
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'MilndkMening'.    Wird  aber  diese  Nebeiischltessiitig  ausser- Flg. 
IS  der  Spn^e  bei  cd  angebracht,  so  (allt  die  ErscbUtterong  ^* 
tj  nicli   wenn   die  zwiscbea  c  und  d  enC^akene  Drabtlänge 
lorfea  Fäleii  sich  gleich  ist.     Eotstände  die  ErschiitteruDg 
Theihing  des  Stromes,  so  müsste  sie  in  beideu  Fäl- 
Mtiaden.     Schiebt  mau  ein  Drahtbündel  in  die  Windung, 
fti{|t  sieh  Verstärkung  der  Erschütterung,  ein  Ojlinder  von 
hieb  wiikungslos,  ein  massiver  Eisencyiinder  von  einem 
?ben  Metalle  schwächte  sie,  ebenso  eine  die  Windung 
sweite  Windung,    doch  wirkte  diese  wenig,  wenn 
iwei  entgegengesetzt  gewundenen  Theilen  bestand.    Die 
lg  wurde  durch   eingeschobenes  Eisen  in  jeder 
gEsdrwächt,   die  magnetische  Wirkung  aber  verstärkt 
dieses   genügt,  um  die  vielfach  modifioirten  Wirkungen 
smgthi  achten  Metalle  anzudeuten, 
'Wal  sich  die  Physiker  in  der  neuereu  Zeit  ungleich  mehr 
r  gahranachen,  als  mit  der  Reibung8elektricit2it  beschäf- 
90  wurde  auch  die  durch  die  erstere  erzeugte  Inductiou 
sr  untersucht,  als  die  durch  die  letztere.    Nach  dem, 
in  Werke  (Art  Magnetoelektriettftt.  Bd.  Vf. 
gesagt  ist,  fand  Farabat  die  eigentlifimlichen  Erschei- 
der  Induction  auf  oder  machte  mindestens  auf  diesel- 
krer  grösseren  Ausdehnung  aufmerksam  und  gab  ihnen 
eigenthoffllichen  Namen.    Die  durch  ReibungselektricitUt 
Mncdon  verfolgte  er  nicht  W€»t,   mehr  dagegen  die 
^Itrom  der  Voltafschen  Säule  hervorgerufene  und  ins- 
£e  durch  den  Magnetismus,  was  ihn  eben  zum  Er- 
Hagnetoelektricität  machte.     Faradat's  erste  Ver- 
führte zu  dem  Resultate,   dass  ein  kurzer  Verbin- 
it    der    beiden   Elemente  einer  einfachen  Volta^schen 
hmm  Schfiessen  noch  beim  Trennen  eine  Erschüt- 
enen  Funken  (durch  Verbrennung  des  Metalls)  giebt, 
aber  erfolgt,  wenn  ein  langer  Verbindungsdraht  umvei- 
^r  TOD  weichem  Eisen  gewunden  ist  und  mit  diesem 
EldLtromagnet  bHdet^     Hiernach  ist  er  also  der 
der  gegenwärtig  so  bedeutend  vervollkommneten  In- 
»Ben^  obgleich  DoTE  schon  früher  die  Vergrös^erung 


l  Und.  and  Edisb.  Phil.  Mag.  T.  V.  N.  29-  p-  349.     Poggendorff 
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des  Funkens  dnrcli  ISngere,  am  eia  Hi 
NOBIU  darch  Verlängerung  des  Rbeo| 
ten^,  und  Jkhkuis  die  starke  Erscl 
man  aus  den  Handhaben  erfaHlt,  wc 
ein  Hnfeisen  gewundenen  Dralites  Ter 
der  einfBcheu  Kette  unterbricht,  wai 
Veraachen  veranlasste^.  Bald  nachl 
der  Ueb  erzen  gang,  dass  diese  elektri: 
se^ea  mit  denen,  die  er  bq  Drähten 
dnruh  den  Strom  der  elektrischen  Ba 
oben  beruts  die  Rede  war*.  Diese 
zo  den  Resultate,  dass  der  ioducirte 
der  weicben  Eisens,  den  der  omge« 
bedeutende  VerstSrknng  erhKIt 

Nachdem  durch  FarADAT  die  Auri 
tion  durch  die  einfache  Vulta'scbe  Ki 
MAQirrs  sie  cum  Gegenstände  näherer 
benutzte  er  die  um  einen  Elektromagn« 
erhielt  ans  den  Handhaben,  die  mit  den 
waren,  ErschUttemngen  sehr  ungleic 
sten,  wenn  ein  Anker  anlag,  stärker 
den  Spiralen  weggenommen  wurde, 
HufeiBen  sich  ohne  Anker  in  den 
folgt,  dass  in  der  Spirale  an  sich  ein 
auf  welchen  der  Magnetismus  des  I 
schwächend  einwirkt  Wurde  ^ei 
galvanische  Strom  unterbrochen,  so 
beim  schnellen  Abreissen  deuielbeu  al 
und  zwar  stärkere,  wenn  die  End( 
verbunden  waren,  die  metallische  Ve 
mit  dem  Abreissen  des  Aqkers  aufj 
diese  Weise  erzeugten  ErscbUttemni 
durch  den  Elektromagnet  ohne  Anki 
Grund  in  der  Versögemng  des  elekl 
Flüssigkeit   der  Volta'schen  Kette  lii 


1    Poggendorff  Ann.  Bd.  XXIX.  S.  IS. 
2-  AntDJ.  di  Firenie.  N.  136,    Poggenc 

3  Poggendorff  Ann.  s.  ■.  0. 

4  Neun»  Reiht.  Ebendss.  Bd.  XXXV. 
$   EbendM.  Bd.  XXXVIIL  S.  417. 
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lata;  itr  Kette  ist  sdbon  vor   der  Erschütterung'  aufgehe- 
.4i%ai  es  kann  also  ans  ihr  kein  Hindemiss  erwachsen ;   der 
kgt  dagegen  ohne  Zweifel  wohl  darin,  dass  in  Folge  der 
des  Elektromagneten  durch  den  Anker  jener  eine 
iGibre  magnetische  Kraft  erhUt,  die  also  auf  die  Spirale 
0Atn  indncirende  li^rknng  ausübt.     Wurde  die  LSnge 
JUinle  bedeutend  Terringert»    so   hatte  das  Anlegen  des 
keinen  merklichen  Einfluss   auf  die  Verminderung  der 
igen  9  andere  MetiiDe,   z.  B.  Zink  statt  des  Eisens 
^irale  gebracht^  zeigten  gar  keine  Wirkung. 

KJL  Jacobi  war  einer  der  Ersten,  welche  die  überraschen- 
fincbdoaDgen    des    Inductionsstromes   wahrnahmen^.     Er 
sich  zwder  Windungen,  jede  von   400  F.   langem. 
Ib.  dickem,   mit  Seidenband  umwundenem  Kupferdrahte, 
eben  hohlen  hölzernen  Cylinder  von  1,5  Z.  Dicke  ge- 
nd  deren  beide  Enden  mit  einander  verbunden  waren: 
der  Aswmdung   eines   einzelnen  Piiares  Zink  und  Silber 
15  QDadratzoll  Flfiche  erhielt  man  bei  der  Trennung  ei- 
Un  Ponken  and  eine  kaum  zu  ertragende  Erschütterung, 
km  fimd  auch  dann  statt,  wenn  die  Kette  nur  aus  el- 
1^  und  Zink-Drahte  bestand ;  ein  eingeschobener  Ei- 
Termehrte  die  Wirkung  bedeutend.    Faradat  nannte 
Extra^currenty  Jacobi  Contre^Courant  und  Moser^ 
eile  Uebersicht  der  bekannten    Thatsachen  gab   und 
4ndi   neue    vermehrte,    succedirenden    Strom^. 
'■Audchten   des  letzteren  Gelehrten  ^   namentlich  in  Bc- 
nf  die  Einwirkung  des  inducirten  Stromes  auf  die 
und  seine  Fähigkeit,  lodkalium  zu  zersetzen,  war 
■idit  durchaus  einverstanden,  und  dieses  veranlasste  ihn, 
;ken  abermals  zu   prüfen^.     Aus  Versuchen   ergab 
sfelhaft,   dass  der  inducirte  Strom  beim  Oeffnen  der 
nelit  nur  die  Magnetnadel  des  eingeschalteten  Galvano- 
reichen   macht,  sondern  auch  chemische  Wirkungen 
^«fsdiattemngen  hervorbringt      Rücksichtlich  der  Stärke 
^iKirten  Stromes  in  Vei^leichnng  mit  dem  erregenden 

[1  M^  anr  FappUcation  de  rElectromagn.    au  moiiv.  des  Mach. 
*  i835.  p.  50. 

2  lyi^e  QBd  Moier  Repertorium.  Bd.  I.  S.  328. 

3  Peggendoiff  Ann.  Bd.  SLV.  S.  132. 
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entscbeidet  JacoBI  nklit  nacb  ügent 
auchen,  seig't  jedoch,  dsas  zwh  die 
mead  Iieftig  sind,  die  msgHetische  uai 
gtgm  sich  nicht  auf  gleiclie  Weise 
AfeiDung  über  den  UraiinDg  der  indu 
dosB  «tiese  sich  als  WirkuDgen  de« 
HagnetiaiuuB  betrachten  lassen.  Hie 
reiche  widjti^  Versuche  von  DoTB, 
zeigen,  dass  indncirte  Ströme  bei  det 
gen  auf  du  Galvanometer  dennoch  i 
Lervorbringen  Itünnen*.  Die  Sache  i 
derweitifi;' ;  denn  ein  schwacher  FlascL 
das  Gefühl,  afTicirt  jedoch  die  Mag 
nicht;  wird  aber  die  Entladung  durcl 
sen  Faden  bewarkstelligt,  ho  ist  die 
Bewegung  der  Hagnetnadel  stark, 
dass  die  physiologischen,  magnetische 
m enden  Wirkungen  eines  elektrisch 
Hasse  und  Geschwindigkeit  bedingt 
üiich  sind  die  galvanometiischcD  und  < 
Ströme  einander  gleich,  wenn  aber  vi 
ter  erregten  Strumen,  welche  sieb  at 
zeigen,  der  eine  stärkere  Erschgtteru 
keu  zeigt,  als  der  anderei,  und  Stal 
musa  man  voraussetzen,  dass  in  den  i 
tricitlitamenge  in  kiirzeRr  Zeit  bewef 
Hierher  geliürt  denn  auch  die  Frage, 
keren  physiologischen  Wirkungen  d 
als  der  Eisencylinder  heiiumessen 
HOEmB  und  SrinGEON  inerst  au%e 
Versuchen  ergab  sich,  dass  zwei  Spiri 
Eisendralitbiiudel,  die  andere  mit  einei 
durch  Herausnehmen  einiger  Etscndrlt 
gemacht  werden  konnten,  worauf  di 
Henkern  eine  ungleich  stärkere  Wirii 
äusserte.  Unter  die  weiteren  in  dies 
Versuche  geböMu  auch  die  mit  ei» 
die  Pole  derscihea  mit  einem  kräftige 


1    Poggendorff  Ann.  Bd.  XUX.  S.  72- 


ladttotioii. 


295 


kt^  ak  «an  heia  Odben  der  Kette  Funken  und  das  Huf- 
.'Jß  ng  eiBen  Anker  an,   auch  erhielt  man  mittelst  Handlia- 
^Jt^ü  k  die  Leitong  eingeschaltet  waren,  einen  Schlag.    Das 
hierüher  ist  im  Werke  (Art  Tlaenioelelctelcittt. 
DL  &  731)  emahnt 

Mr  aasfnhrliche   Untersachnngen   üher   die  Inductionser- 

hat  J.  HuftT  angestellt,  und  es  ist  gewiss  ange- 

da  wesentlichen  Inhalt  der  erhaltenen  Resultate  hier  mit- 

suai  da  sie  sich  sowohl  auf  Ströme  der  Reibungs- 

(«Kk  der  Volta'sehen  Elektricität  erstrecken.    Die  von  ihm 

gebranchten  Apparate  waren   die  jetzt  hinlänglich  be- 

ladnctionsrollen»   zum    Theil   von  colossaler  Grösse, 

Streifen  Kupferblech  von  93  Fuss  Länge  und  1^ 

Brette,  doppelt  mit  Seidenband  umwunden,   einige   dicht 

pende  Spiralen,  andere  inwendig  hohle  Ringe  bil- 

»  dass  sie  in  einander  gelegt  werden  konnten,  theils  aus 

it  ober  Formen  gewunden«    Der  Draht  war  in  Wachs 

alt  fiaumwollenfiiden  fibersponnen,  und  jede  Windung 

4Rh  einen  Ueberzng  von  Seide  von  der  folgenden  ge- 

Die  erste   Drahtrolle  bestand  aus   1660  Yards  Draht 

t^IoQ  Dicke,   die  zweite  aus  990  Ellen,  die  dritte  aus 

'Ooi  deaselbeo  Drahtes,   und  sie  konnten  sowohl  einzeln 

als  auch  in  einander  gesteckt  und  zu  3000  Yards 

verbanden  werden.    Noch  bestand  eine  vierte  aus 

Oes  desselben  Drahtes  und  eine  fünfte  aus  löOO  Ellen 

lh  Zell  Dicke,  wozu  noch  ein  Eisenstab  kam,  mit  Kupfcr- 

iw  fiiaf  engl.  Meilen  Länge  und  3^  ^^^  Dicke  zu  ei- 

CjMer  von   18  Zoll  Länge  und  13  Zoll  Dicke  aufge- 

Eadlich  diente   zu  d^  Versuchen  ein  Eisenstab  von 

Unge  und  |  Zoll  Dicke,  dessen  jedes  Ende  mit  5 

Kn^fiardraht   umwickelt    war.     Der  Kürze  wegen  möge 

werden,  dass  die  Apparate  aus  Streifen  Gewinde, 

Draht  aber  Rollen  heissen. 

schwache  Volta'sche  Säole  oder  eine  thermoelektrische 
'■it  dem  grossen  Gewinde  glänzende  Funken  beim  Oe&en, 
gmig;t  Erschütterungen;  die  ersteren  nahmen  ab,  die 
a,  wenn  sämmtlicbe  Gewinde  eingeschaltet  wurden. 
£e  Lange  des  eingeschalteten  Drahtes  bis  575  Fuss, 
«  lahieD  auch  die  Erschütterungen  ab.  Hebrt  nennt  diese 
^''dicaraag  ludnctioa  des  elektrischen  Stromes  auf  sich  selbst 
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und  unterscheidet  sie  von  d 
ralen  entatehen. '  Letztere  ! 
Gmade  ein  noderea  Gewio 
Glmtafel  molirt,  und  erhie 
einen  elektriachen  Strom  in 
gab,  magnetiairte,  Wasser  » 
Erschütterung  gab.  Wurdi 
das  aufgelegte  aber  Terl)[n( 
die  MagnetiBining  scbwHcbi 
Erschfitterang  atürker.  AI 
2650  F.  DrshtlSnge  genoni 
ken,  keine  Maguetisimng 
scbUIterungeD ;  jedoch  wart 
aU  auf  ein  Gewiude  von  6 
Yarda  gelegt  war.  Dageg 
ien  langem  Draht  in  ein 
gesteckt  Funken,  Zeraetzuc 
nnverhältnissioSasige  Erachl 
gender  Versuche  ging  dei 
QuantitMta-Stritme  herror. 
der  EntFemung  abnimnit,  « 
bestimmUDgen  sind  aber  bi 
hielt  er  mit  dem  Gewinde  i 
Rolle  aus  546  Ellen  Drahl 
fernung  auf  der  Znnge  ei 
Anwendung  einer  Säule  voi 
ten  Windnngen  und  Rollen 
merkbare  ErsdiUtterung. 
durch  eine  dünne  Metallplal 
Wiricnng  bicht  merklich,  i 
eine  0,1  «ticke  Zinkplatte, 
der  Hetallplatte  ein  Sector 
eines  Drahtes  dagegen,  i 
acbnitts  verbunden  war,  ei 
einen  mit  dem  Hauptatrone 
Einwirkung  zwischen  liegen 
ten  bat  auch  Mattbttcci  ei 
gestellt'.    Desgleichen   reih 
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nscheDliegender   gettSneter    nnd 

it  seinen  riesenhafteu  Apparaten 
OrdnoDgen  hervonubriDgen,  und 
D  Richtang  xn  b«tiianei).  Die 
rch  eine  Zeichnnog  UbenichtUcb. 
lieb  du  Gewiode  b  mit  dem  Ge- 
iern die  Rolte  d  mit  der  Rolle  tf,^^ 
ewinde  f  mit  der  achmobeDfonni-  2S. 
luin  tie^ndea  Stablnadel.  Die 
trSme  höberer  Ordanng  bltn^n 
:e  der  Streifen  oder  Drübte  ab, 
rerferti^  Rind,  ancb  nebmea  lie 
■onst  nnendlicb  aeyn  würde,  die 
hielt,  in  GemSssbeit  vieler  Ver- 
g  and  ZeraetzuD^,   auf  folgende    - 

+ 

iBDBg-     ....      + 

■nuff — 

Dnnff + 

nnng — 

te  Strom  oder  der  awuter  Ord' 
a  erzengenden  bat  Wenn  nach 
Beb^nt,  das«  der  inducirle  Strom 
etzte  Richtung  habe,  so  meint 
I  aey  momentan  und  es  lasse  sieh 
icbeiden. 

e  Hshst's  über  Indneirang  durch 
unugeben    ist  nicht  nötfaig,  denn 

mit  denen  fiberein,  welche  RnsS 

Es  mag  daher  genügen  su  be- 

Ströme  höherer  Ordnung  erhalten 

Batteriefunken,  dnrcb  einen  sehr 
ndncirten  Strom  in  einem  ihm  pa- 
.enden  Drahte  erzeugte ,  weldier 
n  vermochtet 

oc  T,  VI.  p.  17.     Sturgeon  Arrn.  of 
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Die  fitr^eaetxbMi  Vennche, 
Lat,  beziehen  sicl^  aaf  die  Fn 
■Mcblblgaade  luduction.  Hicn 
beoeii  Apparate,  ferner  ein  G 
Knpferdrakt  von  500  WiwliiBg« 
Knpferdrabt  von  40  Windungeaj 
Strah  eBtkitke«4ei>'  3,5  ZoU  Ui 
von  dünnen  Kapferdrakl  suf  I 
und  ein  zweitoe  nn«  zwanzig  V 
fUr  die  Gewinde;  all  Batterie 
Eleaeoten. 

Bei  der  erstea  Vennchereik 
du  60  FuH  las^e  Gewinde,  w 
lag.  Bei  Auwendong  einea 
Scblieaiunguchlag  kaum  fiiUb 
bei  Hehr  Eleneuten  ward  der 
letztere  blieb  sich  gleich,  bei  1 
bei  30  der  eratere  stltrker.  Bt 
von  dem  Gewinde  nahneo  beii 
schwanden.  Bei  Anwendung  ( 
der  SchlieuiwgsBchlag  mit  der 
vonuisgesetzt,  daäs  daMelbe  ai 
kennte,  der  OeSnimgiBcMag  \ 
vorttodert,  woui  aber  beide  bt 
teo  gleich  waren,  so  nabia  der 
lÜD^rung  des  Gewindes  ab 
ScUieisnngströiae  bUeter  Urd« 
gleiche  Weise,  als  Trüber  bei 
zeigten  sittebt  des  Galvaaon 
bia  lu  den  Strüwen  der  zweii 
wBrde,  folgende  Richtiingi 


PrimÜrer  Strom 

Strem  zwräter  Ordnung  , 

Strom  dritter  Ordnung    . 

StroB  vierter  Ordnung    . 

SlroHi  fünfter  Ordnung  .  , 
Hehrt  länd  ferner,  da*s  man  i 
kreiHfurinig  einricbteo   und  iuac 
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kiM^  ia  wcfehea  FaiU  daaii  die  ScUieswniig  der  Kette 
ib  dneB  iB  den  HandeB  fULlbareii  Schlag,  das  Oeffiieii  aber 
PBkaMi  wf  der  Zunge  merkbaren  erxeagt.    Scbdtet  man 
^km  Kette  Ton  120  Elementen  seinen  JKörper  ein,  so  em- 
wäbread  des  Geschlossenseyns  eine  prickelnde  £m- 
Oeffnen  abet  etnea  Sehlag,  woraus  hervorgeht, 
4er  Strom  in  der  SKnle  sich  selbst  inducirt     Ebe  lange 
lArnB  Verancben,  weiche  angestellt  worden,  nm  die  frühere 
:,  dasa  eine  Netallplatte  den  indncirten  Strom  vemich- 
mt  FaiA9AT*S  Behauptung,  wonach    eine  eingeschobene 
lü%lt(te  indifferent  seyn  soU,  in  Einklang  sn  bringen,  fährte  im 
n  doB  ftesottate,  dass  die  viereriei  Wirkungen  der 
me  unter  verschiedenen  modificirenden  Bedingun- 
■cht  gWck  sind  und   dieses  daher  bei  der  Messung  der 
e  berücksichtigt  werden  mnss.    Man  lernt  dieses 
am  den  nncUolgenden  Veffsnchen  kennen. 
INlfi  stellte  aich   die  Au%abe,  die  Schwierigkeiten,  welche 
lAT  bei  der  Beatimmang  des  eigentlichen  Veriialtens  bei 
.d»  Wmg    den  von   ihm  angenommenen    Gegenstromes 
etU)  fimid,  zu  überwinden  n  und  das  eigenlUehe  We- 
'M  kr  iodaeirteB  Ströme  auf  experimentalein  Wege  zu  er- 
Zur    festeren  Bestimmung   der    Begriffe  schickt    er 
tes  ein  Strom,  dessen   Intensität  aunimmt,   in  jedem 
e  betrachtet  werden  kann  als  bestehend  aus  einem 
Ueibeoden  nnd  einem  neu  hinzukommenden  Antlieile, 
dagegen,  dean/sa  Intensität  abnimmt,  aus  einem  gleich- 
nnd  einem  verschwindenden,  nnd  dann  würde  das 
sich   anf  folgende  Weise  ausdrücken  lassen: 
privirer   Strom  inducirt  während  seiner  Zu- 
ne  einen   entgegengesetzten,    während  seiner 
^kse  einen  gleichiaufenslen  secundären.    Heisst 
afe Sehens trom   deijeoige,  welchei;  durch  einen  primären 
*«as  von  ihm    getrennten,  ihm   parallelen  Drahte  erzeugt 
^Mi   Gegenatrom    aber    der     in    einem    spiralibrmig^n 
'■Uenagsdmlite  mit   oder  ohne   Eisenkern    durch  Wirkung 
/^  fliazehen  Windung  auf  die  zanächstliegenden  hervorge- 
'»(^  Strom  (wonach  also   dieser  Gegenstrom  als  ein  spe- 
FsB  des  Nebenstroms  zu  betrachten  wäre,   bei  welchem 
md  derselbe  Draht   den  Weg   für  den  primären  und  den 
[■^ihleo  abgidit),  so  lassen  sieh  die  filr  den  tiebeastrom  anC^ 
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gefiindenen  ErscheinnDgen  avch  bIi 
dea  Gegviuitroiii  betracliten.  Zur 
Stromea  diente  ihm  eine  magnetoele! 
wieBie(Bd.lX.S.122)  bereits  bcBchrii 
liir  diesen  Zweck  beBtimmten,  beBon 
letzteren  befand  sich  unter  andern  a 
findlicber,  nach  Art  des  BlitxradeB  i 
Stücken  >uf  seinem  SuBseren  Rande 
telst  dcBsen  sich  die  allaälige  St 
Stromes  wabrnelimen  liess.  In  den 
war  eine  Estraspirale  eingescbaltet. 
mit  lieziebnng'  auf  die  (Bd.  IX.  ] 
nung;  der  IHaBcbine,  ist  a  der  rotireni 
tete  Extraapirale  bald  mit,  bald  obn 
oder  EUseudrShte  u.  a.  w.,  die  Unter! 
wenn  die  auf  den  ontem  Cylinder  di 
auf  ein  in  ibr  eingdegtea  Stück  £ 
^dieser  Anordnung  ist  folgende.  Wä 
kera  von  0°  bis  SO"  entwickelt  ali 
BchlosBenen  Dräbten  auner  Rollen  i 
primSre  Strom  nud  lugleicli  in  der 
Bctzt  fiieaaender  Gegenstrom,  der 
BchwScbt.  Im  Moment  der  Unterbn 
märe  Strom  in  a  auf  und  cb  entr 
zufUcklaofeDden  Spirale  b  ein  mit  den 
Gegenatrom,  welcher  dieien  verstSrI 
Btrom  vermeiden,  bo  muas  im  ÜHomei 
Extraspirale  oub  der  tichlieaaenden  1 
geacbiebt,  wenn  I.  mit  III.  verbünde 
mit  II.,  so  erhält  man  den  primMr 
den  EinfluBs  dea  wShrendader  Rotat 
ten  entgegengesetzt  flieaseaden  A  n  f 
vermehrt  durch  den  bei  der  Oefioi 
mit  dem  primSren  gleichgerichteten 
uSheren  Beatimmnng  dea  letzteren 
eine  gleichen  L ei tangswid erstand  i 
Drabtllinge  eingeschaltet  Die  Wir! 
dann  die  Wirkung  des  primären  Sti 
von  II.  und  III.  giebt,  wenn  s  gera 
keine  Wirkung,  wenn  s  aber  eine  S| 
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gleichgerichteten  Strom,  d.  h.  die  H^Ms^nng  des  End- 
ffmÄtfmea  aUein.  Nennt  man  p  den  primären ,  A  den  An- 
ifagegenstem,  £  den  Endgegenstrom,  so  giebt  diä  Verbin- 

^iw  I.  ond  II.  p  —  A  -f*  ^>  voB  I*  ^^^  ^^'*  P  —  ^>  ^^^ 

ft  mk  III.  £.    Aus   sablretehen  Versuchen  ergiebt  sich  dann 

fc  Bgeodiamlichkeit  der  indncirten  Ströme  rficksichtlich  ihrer 

j^iidigiflüiea  Eigenschaften,    der    erxengten   Funken,    ihrer 

Amkimg  aaf  das   Galvanometer  und  die  bewiricte  Wasser- 

«Ktang  im  Vottameter ,    worüber  wir  auf  die  Abhandlung 

lArtfcrweisen  m&ssen^. 

EiM  schStzbare  Erweiterung  nnserer  Kenntniss  der  Indnc- 

ene  g'eben    die    Versuche   WARTKAKir's^.      Zuerst 

derselbe  den  Einflnss  der  in  den  indneirenden  Strom 

teten  DrShte  aaf  die  Stärke  des  inducirten   Stromes 

M,  dass  bei  gleichbleibendem  indncirten  Drahte  die  Stärke 

ivfaKirten  Stronles  in  aridimetischer  Progression  abnimmt, 

die  Länge  des  eingeschalteten,  geschlossenen  oder  offe- 

Dnhtes  in  geometrischer  Progression  wächst     Aehnliche 

worden  erhalten,  wenn  der  indndrte  Draht  sich  gleich 

'^ie  IndnctioBaber  durch  aswei  Drähte,  einen  gleichbleiben- 

-Aittl  einen  veränderiichen,  geschah.    Mittelst  Reibungselek- 

r-Wi  erhielt  Wa&thahh  Resultate,  welche   mit, denen  durch 

»IT^  gefiindenen  völlig  übereinstimmten.    Ausserdem  fand 

SB  keine  Indnction  in  einem  Drahte  entsteht,  dessen  Rieh- 

nrei  redite  Winkel  mit  dem  indneirenden   Strome  bildet, 

lieh  feiern  lässt,    dass  der   durch    den   elektrischen 

CReogte  Magnetismus  die  hauptsächlichste  oder  einzige 

der  hervorgerufenen  Indnction  sey. 

Fm  grosser  Wichtigkeit  sind  die   elektrischen  Inductions- 

wegen    ihrer    Anwendbarkeit    zur    medicinischen 

itricität     Dass  die  Elektricität  als  Heilmittel  von  aus- 

Wirkung  sey,  unterliegt'  keinem  Zweifel  und  geht 

ans  demjenigen  hervor,  was  in  einem  eigenen,   die- 

Gegenstande  gewidmeten  Abschnitte  (Bd.  III.  S.  390)  hier- 

gBsagt  worden  ist.  Inzwischen  wurde  von  diesem  sehr  ener- 


1  Poggendorff  Aon.  Bd.  LVI.  S.  251. 

,2  Brfl«.  de  k  Soc.  Roy.   de  Brux.  1843.  T.  X.  P.  II.  p.  381. 
*■  and  Edinb.  Phil.  Magaa.  N.  166.  T.  XXV.  p.  266. 
)  VxpeiioieBtal  researches.  §.  1613  ff. 
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giacbea  and  anter  geeigaeteo  Vi 
SU  ersetxenden  Mittel  stets  weit 
ala  biflipf  bxtte  g:csGliehen  solleii,  i 
aüchtich  -JD  4er  Scfawierig;keit  der 
lag,  inskeaoncten  wenn  man  die  I 
Zeit  wt  der  anmehmend  gerin^ei 
wird,  na  ein  Recept  lu  Bchrethea 
angewBod^  allem  naD  weiss,  wie 
der  kleinen  aind,  abgerechaet  di 
AbliSngigkeit  von  der  Trockcnhei 
in  Kranken sinraem  kaam  mit  Siii 
sehen  von  dem  lüinnie,  den  etwai 
men,  nfld  der  Gefabr  ihres  Tra 
SSule  versprach  eine  Erletcbtenini 
neren  hat  nnr  wenig  dorchdringei 
Reinigen  der  grösseren  hat  aber 
Unbequemlichkeiten  der  Gasentwic 
SKnren  u,  s.  w.,  grosse  Schwierij 
tende  Kosten.  Es  war  daher  ein 
urspriin glichen  Stromes  den  tndnci 
ses  geschieht  gcgenwKrtig  durch 
die  zwar  sehr  kenntlich  Terschiedi 
nicbt  immer  nnterschieden  werden 
Recht,  den  Namen  Indnctionsr 
Art  derselben  fasst  diejenigen  in 
Strom  jdnreh  einen  Stafaimagnet  en 
gehen  kSnnen,  weil  sie  scbnn  (B^ 
beschrieheo  worden  sind,  wobei  nn 
dass  T.  ETTuroSHAirsEH  bereits  im  J 
che,  in  ihrer  gröasten  StKHie  nie 
ach«  Wirkung  seiner  Maschine,  at 
2U  steigern  oder  zu  TÜrminder«, 
verdienen  daher  immer  ^en  bedei 
diciniachen  Apparaten  einunehmeii 
ductioneapparate,  bei  denen  eine  1 
Strom  bildet,  ist  in  ihrer  Vollendu 
gestellt  und  den  versammelten  Nai 
l'rciburg  gexeigt  worden;  sie  ven 
nclircibung,  da  sie  in  ihrer  ffirksi 
ilbertriin,  zugleich  aber  weit  leicb 
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Von  der  andere«  Sdte 
mnte  Se  imAweDdige  An- 
so  wie  du  RNnigeo  und 
für  den  praktiacheii  Arzt 
d  nnd  «  Kraakeminmer 
;    eB   würe   dab«(  »Ar  xn 

Dod  detmoch  binlXogrlicb 
len  bentellen  ümmb,  «ne 
riellcickt  aA«u  g«lÖst  ist 
rdeo  wird. 

von  Nmr  erfondeneo  Con- 
>uer  Vollending  verfertigt 
BD  Kalten,  worin  die  «ua 
also  aua  4  dvrcb  trodtne 

suiammeD^eKtEte  Biule 
imd  Knpfeqtistten  liefen 
asier  und  flj^tel  Sohwe- 
ler  wohl  noch  fceuer  mit 
n  BwUchen  zwei  Bretera 
Tfaeüe  der  Sänie  lose  an 
^og,  ne  iKMt  aicti  aber 
e  mittelst  caner  hienn  im 
■■eapreist.  Man  begreift 
dhülh  angewandt  werden 
mg  würde  eotBcbiedcn  docIi 
■cbwerlicb  diese  stets  be- 
:  nn&Hwiegen  veraiHclita, 
leres  Mittel  erreiclit.  Die 
■  zniamnengesetiten  Siiule 
>Iagitebea  Wifkungen  dea 
}  tat  der  hietzn  dicncude 
es  werden  daber  in  einem 
taen  Rande  cingelasaenen 
lUe  Knpferplatten ,  aa  der 
gedrückte  Stdiliedeni  mit 
r  eine  Mn&clie  Kette  bat. 
einer   Schrauben   in   ihren 

frei  getasioa  von  selbst 
eine  oder  Mehrere  dieser 
leannte  wiikea  m  lassen, 
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Bo  d»Bi  bieraach  der  Strom  nsh«  v 
faeben  geatei^rt  oder  iinig;dcelii1 
Vor  dem  Kasten  iteht  die  auf  Hob 
dfe  anfiiD^  nach  NxKF  einen  Eisenl 
einen  DrabtbUndel  verteilen  zu  wen 
«Dem  etwa  1,5  Lin.  dicken,  mit  Se 
aingdroht  und  dem  etwa  0,3  Lin. 
umsponnenen  Knpferdn^t,  an  deu 
dncirten  Strom  leitenden  Handhaben 
Beschreibang  bedarf. 

Zur  Enengnng  der  Erachüttei 
primttre  Strom  (denn  dieaea  ist  beqn 
des  inducirten  Drabtea)  anterbrocbei 
anfaolfeaden  Wirkang  wegen  oft  nnil 
■cheben  mnsi,  ao  iat  der  hierxti  dienei 
errordemiss  hei  solchen  Haachjneii 
Nebf  Beines  Blitzrades,  welches  eii 
terbrecbnng  dei  primären  Stromea 
ihm  J.  P.  Wasiikb  eine  hitchat  sinni 
niscbe  Talent  ibres  Erfinders  beu 
!^-  In  der  DorchicbnittsieicbDUDg  iat  < 
senkemB  oder  Drabtbiindels,  wekhi 
tionsrolle  bb  hervorragt.  Der  Dra 
tritt  bei  g  aus  der  loductionaroUe 
tallenen  Trüger  eingesteckt,  auf  wei 
taler  Ebene  um  einen  Zapfen  drebba 
Diese  Scheibe  hestebt  ans  Knpfer  i 
che  amalgamirt,  um  die  Leitnng  i 
von  Platin,  welches  sich  besser  i 
einen  entschiedenen  Vorzog  verdient 
bei  jedem  Funken  ein  Tbeilcbea  Qu« 
Gesundheit  nacbüieilige  Dämpfe  erz( 
ter  Balken  mn,  hei.e  mittelst  einer 
lancirt,  berührt  mit  dem  einen  beral) 
Scbube,  mit  dem  andern  m  taucht  « 
nes,  mit  Quecksilber  gefülltes  GeSSi 
statiscb  in  die  Höbe  hebt  und  dadur 
Scheibe  in  genauere  Berührung  brin 
I  des  Gefksaes  wird  ein  Kupferdrabt 
f-ait  amalgamirt  und  dadnrcb  mit 
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ist  mit  Knpferdralit  abwickelt, 
ein  UeiD«t  OefliBi  Mit  Qieduilbt 
xerne,  Rtrafalenfännig  *on  der 
getrennt  irL  Eine  diewr  Lei« 
HSlften;  das  Qoecksilber  erhebt 
und  gestattet  den  Drebtendes  & 
diese  von  dem  Quecksilber,  weon 
■en ,  und  unterbrechen  Boniit  d 
welcher  in  das  Queeksilber  der 
dM  aas  dem  der  andern  Httiftc 
der  EisencfÜDder  dnrt^  den  um 
magnete  mrd  und  dnrch  die  in 
kehrte  Richtung  des  Str«mes  sc 
diese  von  den  Polen  des  Stahlt 
und  abgestoaien  und  die  Drehung 
Lettteres  macht  diese  Vorrtchtnn 
sterfl  TorcagUcher,  weil  auch  schf 
nügen,  als  walohe  sur  Erxengnng 
Dia  wohlfeilsten,  dennoch  a 
den  medicinischen  Gebraacb  genH 
die  von  ÜKgt  erfundenen  nnd  ) 
venchiedenen  Künstlern  verfertigt) 
in  dem  Drahte  eraeugt  wird,  « 
Diese  bestehen  aus  einem  einfac 
Grove'schen  ton  constanter  WiH 
ren  oder  zwei  dilnnM-en  sehr  lau 
nenen  Drähten,  deren  Knden  di 
DrKhte  werden  nm  eine  hKIseme, 
Tersehene  R4^1e,  auweilen  nur  db 
lirtes  StUdi.  Eisen  gewickelt  ni 
Strom  nnterbredieudfln  und  wie 
meiitena  and  an  besten  mit  der 
KSK  erfundenen,  veraeben.  Der  1 
Stelle,  meistens  in  der  Mitte,  n 
mit  Handhaben  versriien,  welche 
che  der  beim  jedesmaligen  Oeff 
dnctionsstrom  geben  soll.  Bei 
prim&re,  dnrch  den  etektmeben 
Induction  statt,  und  die  Apparat 
diese  letztere  anscliaulich  au  mat 
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1  Apptratoo  noch 
eUa  B«traehf«ig: 
ckcD.  Bttduieht- 
WteMre  bdtunt, 
:  Bb«  4ic  Strttme 
Ui  Kl  «apfimUi- 
dxrek  wekke  u« 
lierdoroh  dw  Wi- 
,  w«i)  dABB  «ne 
g^Mctst  Ut  Hu 
■it  hoUen  CTiin- 
BBd  1  bii  Ukh- 
1  mit  4er  gcnun 
DMB  dun,  jntB 
i  Lin.  Darehvei- 
tmd  wji^li  tber 
di«kt  M  eiwader 
«kea  Higefetieie 
»  Auf  den  Httck- 
'M  dwB  in  gleich 
r  indfwüte  8(r«m , 


da»  er  dea  Wi- 
WB  er  gebt  «wer 
hsli«  ■□■■  dotier 
1.  It«itar),  aHeiB 

und  aelbat  d«irch 
mt,  dea  Strea  ei- 
in  UitcD,  wai  die 
Ulewiea  GHÖlge 
^a  beiMtB  aage- 
le. 

rar  ia  dea  Uilie- 
Aaweadnag  «nu 
B  dar  iDdaetioBfi' 
ider  dareh  offene 
ShmhM*  aadi- 

i  Chaaiutry.  li«nd. 
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ten  znent  auf  die  BtHrkeren 
merknm,  ohne  jedoch  die  1 
detiten.  Magkits  suchte  diesi 
beit  des  Eiseodrahtei,  fand  i 
eine  sUrkere  Wirkaop  Susi 
Dna  Bespinnen  der  EiBeodrS 
liehe  Veratirkuiig;.  Eine  Hi 
Magneto  neter  eingeschaltet 
sencylinder  Dod  Drühte  auc 
führte  zu  dem  Resolute,  dai 
fluBS  lind.  Als  die  DrSbte  ii 
Metall  eiogeichmolien  wäre 
temogen,  als  selbst  ein  mt 
Gewichte  mit  dem  der  DrB' 
Cflinder  von  denuelhen  Hetii 
die  Wirkung  noch  merklict 
Bucb  eine  Hülle  von  dlionem 
wenn  beide  hoble  Cflinder  di 
Um  diese  Erschein  ungen 
sichten  Fabaoat's  aun  Cra 
trische  Strom  beim  Venchn 
eben  elektrischen  Leiter  ei 
nnd  wenn  Bicb  kein  lolcber 
zeag^  er  diesen  von  gleiche 
Leiter  spiralförmig  aafgewi 
Innern  versehen,  so  vencb' 
mos,  und  dieser  erzeugt  ii 
von  gleicher  Ricbnng,  won 
schtttternng  beim  Oeffnen  fo 
zwar  für  richtig,  aber  nicht 
beim  Oeffnen  des  Schliessun 
lindlichen  Leiter  ein  Strom 
verschwindende,  erzeugt  wir 
schnitten  «ner  Eisenmaue, 
'  findet,  beim  Oefioen  der  Ki 
als  der  in  der  Spirale  vorba 
ser  Ströme  wird  die  Eisenmi 
selben  Ricbtung,  als  sie  es 
findet  also  beim  Oeffnen  dei 
nnr  dn  Verschwinden  des  JA 
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MagtietiaBin  beide  Wiritungfli 
tioD  stattflndeD  wflrde;  es  fol 
denen  ladaetioD,  da»  der  dai 
tiBnns  Bckwltcber  »ty,  aU  dei 
neD  ist  natweifelfaaft  ^e  St 
Ma^etiimni  jedeoftlb  aieh 
dem  Eiseo  der  IndnctioiiBrol 
■chloueoBejae  dei  prinlreli 
beim  Oeifoen  der  Kette  oicht 
momentaD,  errncht  ab«r  beim 
tan,  Hondem  «llmKlig;  ihr  Ha: 
■cbUtteroDg  beim  SchlieHieti 
dei  Cntenobiedefl  awiBcben  d 
dei  heiBBt  ei:  „Die  Starke  < 
Verbiltoiu  tn  dem  veraehwiii' 
dhignngeR  itets  dieselbe  Vl^l 
die  Bildug  der  dnrcfa  Indn 
^ektriacbw  8tr9ne  vorliande 
dier  stattfiadeD,  wenn  das  i 
Eisen  ans  einem  Dralttbflnde 
«■es  aolcben  Drahlbbndela  ii 
ter,  der  snr  Erzeugung  eil 
ist.  Daher  ist  der  in  etnem 
ttebende  Hagnetimus  vi«!  i 
aAan  rorbandenen,  als  der, 
kera  eatstobt,  und  daher  ist 
bVndel  mf  den  Sehliesnagsd 
weicb«  eine  massive  Eisenma 
wird  auch  die  indocirend« 
aaf  sich  selbst  b«i  ABWendm 
mindert',  denn  jeder  Qoenehi 
dem  Sebliesssngadrabte  befin« 
den  der  ScbKeesnagsdralit  int 


also  swei  ITrsacben  der  stXtk 
und  iwar  laenit  die  gering 
Magnetismus.  Dieses  ist  allei 
kraft  der  Anker  richtig  (s.  o. 
MAfiifüS  and  Lrpz  (b.  ebend. 
stimmt  noch  di«  fiteseUte  lb< 


Itd«olk»i« 
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.uHfiii  mtir  v^scUedMiw  Bediagiaig«D  mi,  und  es  wMre 
itB  Böglicli,  lUuM  bei  scWäeherer  Aoiiehoiigf  der 
isek  die  laterale  magnetisclife  Wirkung  der  Drahtbün- 
(ittker  wäre,  wavon  ein  Grund  aueii  darin  liegen  könnte, 
fiMwanen  den  Magneliaans  nach  uuterbrodieneni  Strome 
Mfeablicklidi   verlieren,  wm  di^fegen  bei  Drah(:bUndeln 
il  der  Fall  sejn   nag.     Sofern  übrigens  der  stärkere 
auch    d«n    stärkeren    Induotionsstrom    erzeugt, 
■M  das  £ntgegengesetxte  von  dem  folgern,  was  Ha- 
«giebt.    Die  sweite  Ursache,  dass  ein  massiver  Eisenkern 
ik  lieb  geschlossener  Leiter  die  Induetion  des  Schliessungs- 
asf  sieb  selbst  hindern  soll,  erscheint  gewichtiger  fiir 
fMüeatiimen,  wenn  nämlich  der  den   primären   Strom 
Drabt  selbst  den  indncirten  giebt    oder    wenn    dieser 
I  ihn  gewundene  nweite  Spirak  inducirt    Hiermit  stim- 
meb  die  sonatigen,  von  Maorvs  an%eiundeaen  Resultate 
Eia  i^alftnaig  gewundenes  Eisenblech  wirkt  stär- 
-di  «a  Eisem^linder,  imd  selbst  auch  eine  dttnne  tiseme 
iliiker  als   letsterer,   vertiert  aber   durch  annehmende 
\i  doch  ndimen  dickere  Röhre,  s.  B.  Flintenläufe, 
lifcrblitBep  mehr  ai|  Stärke  su,  als  dünne  von  Eisen- 
Cmcfalosscne  Röhren  aus  nicht  magnetischen  MetaUen 
ie  Wirkung    der   in    sie    gesteckten    Eisenstäbe  auf; 
yt  dieses  der  Fall  bei  FUntmläufen ,  nicht  vollständig 
W  MkAen  aus  dünnem  Eisenblech«     Hieraus  läset  sich 
t,  dsss  bri  cine«n  massiven  Eisenkern  nur  die  äussere 
dtiNlben  indndrend  wirkt.    Als  praktische  Regel  lolgt 
ISB  fiir   die  Anwendung  Drahtstäbe  am  geeignetsten 
die,  man  ab«r  ebenso  wenig  als  die  Inductionsrollen  in 
Gehlnsa  einschliessen  darf  ^ 
h  dsa  Standpnact  su  beseichnen,  auf  welchem  sich  die 
Ldtre  von  der  Induetion  gegenwärtig  befindet,  wer- 
«inige  BesMriLungen   nicht  überflüssig    erscheinen. 
mi  alle  seine  Nachfolger  reden  von  inducirten  oder 
tträawn,  aber  was  haben  vnr  uns  unter  diesen  ihrem 
ascb  xn  denken?    Sie  sbd  ofienbar  elektrische  Ströme, 
n^  leigiD   alle  den    iibrigea    elektrischen    Strömen  ei- 
WiritLungen   der    Afficimng    des    Elektrometers 


^  ^«ggndnt  AaiL  Bd.  XLVUL  S.  05. 


und  du  Galvuionietera,  des 
der  cfaeniBchen  ZeriegnDg,  i 
sengt,  und  sind  iBiofern  d 
dtiU;  flie  enUtehn  auMerdea 
wodnr^  sie  sich  der  El« 
der  EldttriritSt  im '  Wirknng 
tioDielektricitHt  hnt  indeu  d 
■tstncb,  aondem  nur  dynan 
anftriU  und  aich  idiio  dndn 
im  WirirnngikreiM  notencbi 
hKn^t,  dun  die  letztere  dim 
dynamiacbe  erzeugt  wird.  M 
IndaetioDielektricität  iit  Air 
Vertheilung  hervorgemfene  I 
ea  gJier  hnuptiKchlicb  «nf  di 
wir  DDB  nater  etektriacben 
FahADAT's  Theorie  lind  die 
bjdroelektriaebeD  Slale)  nid 
Elektrolyt  entituidenen  und 
miscben  Zerlegoog;  die  El« 
dam,  Bondem  die  Fortbewej 
TaqlBmai).  hgeseben  di 
nen)  der  chemiBcben  Zenel 
ftusbnror  Begriff  ist,  und  di 
stituirt  werden  muH,  die  all 
denen  MoleclilendeaEIcktrolj 
getrennt  selbataUlndig  die  unl 
Irodedarcbflleaaenkann,  nuii 
duH  der  iDdactionistrom  nl 
■chen,  Rondero  such  durch  < 
-  Bchlag  erzengt  wird,  wobei  n: 
■elzung  nraprünglicb  vorbsn 
Entstebung  nnd  du  Verbalt 
ErBcheinungen  in  sieb  ftOMV 
nicht  mit  einer  in  der  Wiaai 
Air  die  bydrocIektriBcbe  SHu 
und  Verhalten  nach,  wie  Fli 
aodenreitig  ersengten  identi 
widerBprecbende  Gesetse  anl 
l^ev^e,  die  übrigens  noch 
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tu   aug«kbig,    UoM   auf  der 

AfagnetiiBiiiB  und  der  EleJitriciUI 
Bammteii  Enohünnii^en  deraelb 
niH  als  die  durch  ElektiicitiU  < 
■ogehSreii.  HJemsch  folgen  dii 
diesem  einfachen  Principe  voa  ■ 
■agaetiicben  ladnetion  beiond 
Theorie  von  lelbst  folgt,  wird 
ElektromagTieteii,  denen  getren 
l^iter  die  Elektrici  tüten  in  glei 
tiger  der  Hagnetiemui  herrorgf 
erfolgt  die  TreDDODg  der  Elekl 
Kette  hüde  Wirkungen  TerbKlt 
vorrsft.  Die  Lunge  dei  iwei 
tioDawifkang,  weil  dann  nicht 
enthaltene  Hasse  der  Elektricitj 
meebaniscbea  Monent  durch  dit 
ges  wächst  Ist  ^r  aweite  Im 
so  werden  die  Elektncitäten  g€ 
den  Aufhören  des  uraprtiugUch< 
wahmehnbKre  Kussere  Wirkunf 
einer  «weiten  Spirale  bewirkt,  w 
rer  Ordnung  bemhcD ;  Ist  ober 
so  wird  die  Trennung  nnd  \fU 
vorgehen,  nud  es  seigen  sich  i 
ErscbMuungen.  Bein  Schliess 
diese  minder  tatrgÜKb,  weil  di« 
JM  secundXren,  den  iadncirten, 
diese  mhex  einmal  vorhanden,  i 
gungin  einem  verschwindenden  3 
Energie  beruhet.  Bei  dem  ohe 
sucbe  von  Biot.  und  ilbierhaupt, 
Flaschen ftinken  bewirkt  wird,  e 
vereini^ng  in  dem  Dämlichen 
mente,  was  aus  den  Versuchen 
und  diesen  scharfsinnigen  Physi 
raagnetisctie  und  elektrische  Sti 
bei  der  hier  versuchten  ErlüShii 
einstimnend  mit  einem  solchen 
wKrtsstrümeu  beidu-  ElektricitKt 
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aogebenS  and  ich  aUsdiloas  nidi 
Eine  Wiener  InductionsroUe  setxte 
kleinen  gewundenen  Elektro aot«|i 
energiicbe  Fnnkeu  des  mit  Rauol 
aeigte.  In  den  Inductionsdra^t  b< 
von  etwa  50  Windoogen  eines  Oj 
ein,  desaea  Nadel  wegen  etwas 
nicbt  ganz  aatatiacb  ist  Befand 
in  der  i!i|iirsle,  so  zeigte  die  Nadi 
im  MitteT  aus  mehreren  Veranchi 
westliche  Abweichung,  ging  abei 
hielt  sieb  schwankend  etwa  auf  4'' 
diese  Abweichung  jederzeit  um  etv 
del  ging  «ofort  auf  0  xnrilclt,  obn 
während  des  Geschlossensepa  m 
dagegen  die  Eieenatäbcbeu  in  de 
mcisteiia  zweimal  ganz  hemm,  ki 
^  leb  aie  sofort  anhielt,  um  die  ata 
meiden,  auf  45*^  Vstlicb  cum  StilUt 
noch  merkliche,  Cnrube  dieses  zul 
Kette  um  weitere  &*  östlich  ab  i 
sturiick,  Daa  Resultat  ist  allerdii 
das  Verhalten  bei  allen  wiederholte 
so  deutlich,  daaa  keine  TSuadinDj 
zwiachen  eiftachloas  ich  mich  zu 
Veraucben,  bei  denen  ich  durch  ei) 
stützt  wurde.  Eine  Doppelnadel  sc 
wShlte  daher  eine  einfache,  an  eini 
gehangene.  Der  Multifilicator  ea 
wovon  die  Hälfte  oder  beide  zag 
werden  kiinaen.  Beide  Drüht«  v 
daaa  die  Nadel  beim  Scblieasen  de 
herumlief;  die  Wirkung  lieaa  aicb 
der  eine  Draht  in  den  Strom  gdi 
nur  bia  etwa  den  lierten  Theil  se 


1  AurJi  die  mir  erst  spätfr  bekannt 
TKUCCi  in  An»,  de  Chim.  et  Phjs.  3ine 
die  wechselnde  oder  blribeude  Riehuing 
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gaetu  Xnd  v«n  in  4iirdk  4m 
Burtickkehrmd  TontollflD  <kaim 
ca  prIifeD,  camtmirte  WlBBB 
Talente  eineD  sehr  xweckmliai 
mognet  wurde  aa  einem  Pole 
8pitse,  «m  aaden  mit  eiaeM 
Der  änderet]  Saite  gleichUb 
das*  er  dnrch  beid^,  in  Veitii 
xweier  anderer  RKder,  einea  G 
DM  seine  Aie  gedreht  werden 
Magnet  mit  ewer  meHingaei 
auf  seine  Axe  eine  nonnale-  H 
eb  Gefiiga  mit  itnecküiber  ti 
MaltipUeatora  mit  letatercm,  d 
Nordpolspitze  des  Magaebr  in 
gea  uud  aaf  •Uese  Weiae  den 
leiten  >.  Nennt  man  dieae  En 
■o  itit  die  entgegengeactste  el 
bekaonten  Venuche  gegeben, 
von  seiner  Mitte  zum  einen  F 
elelitrischeii  Strom  eine  Drehi 
gen  der  Reanltate,  welche  Wl 
Apparate  erhielt,  und  der  viel 
BUB  ableiten  luaen,  Bamentlit 
der  von  Axpxre  aufgestellten 
letxte,  aber  nicht  die  erste  E 
muBs  ich  auf  die  Abhandlung 

ImdnetlsMlBiainatoriiua. 

ImdnCtlomnii  ■  af blii  e.   migne 

VI.  il73.    Ton  RiTCBiK.  1175- 

TOD  V.  EiiincanADSRii.  IX.  12S 

Zus.   SAXiON'sraagnetoel< 

nau  beschrieben  worden^.    Sie 


1  Eine  die  Scbeibe  oder  den 
oder  meuingne  Feder  eraetite  du  li 
Tortheilbart  und  gewahrt  tusierdem 
des  Magnetes  psrallel  vorschieben  ui 
in  grösserer  oder  geringerer  Entlemi 
fcaan. 

2  Lond.  lad  E«nb.  Phil.  Mag 
Bd.  XXXi.  p.  401.     . 
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ZuB.  Bdebrend  rUckBichdicfa  du 
maug  dar  InklioBtion  sind  die  MeuuDj 
einen  InklioBtorinm  von  Robiksok  angi 
InatnimeDt  xur  MeBsang;  der  magnetiid 
VerBoderuDf^en  ist  von  Hdhphrt  Lloi 
Ein  snf  Reisen  lu  gebraochendeB  Ibkl: 
ductiotuinklinatorium  genannt,  lint  W 

Inponderabillen  oder  Incoecrtbllic 

sie  in  TCÜgen.  76?. 
Inaeeten.  Fliegen  dErselben.  IV.  «8.    du 
tuen.  469. 

Zus.     Die  haupfBüchlich  von   ChaJ 

\      Ddueril*  bestStigte  ADiicbt,  wonach  i 

Issecten  nicht  dnrch  den  Schlag  der  PI 

Luft  hefTorgehracbf  wird,  htit  durch   d 

Hbuuhh  Bühickister  "  volle  ßestjttigii 

Ut  dsB  Gerfinsch  Folge  der  in  den  Thi 

nenden  Luft  und  hKngt  also  mit  dem  i 

TeratSrklen  Athmiiogs[)roceBBe    Egsammc 

iit  du  Suinmen    ein   eigentliches    Pfeifi 

eine  enge  Üeffonng  Btrönendeo  Luft,  li 

hSutige  Decken   der  Oclbiingen  in  rib 

■etzL 

iBBCln.  Bchwimiuende.  VUI.  1239. 

KmHtlAtlOH.  Uruche  der  Fhosphoresceni.  ^ 

Inctmment.  pmlliktiiches.  Vit.  293. 

Inatmmeiite.  deren  WIebcigkeit.  IX.  1830 

IntCDtiltAt  des  telluriscben  Magnetismus  un 

Interfcrenc  des  Lichts.    S.  Inflcxl»! 

YoDIIG   anfgehinden.   T70.      illgemeine    Be< 

hei  dea  Wellen  des  Wusers  und  des  Scba 

Lichts.  779.    VI.  297.  333.  344.    FRBSHit 

Elrkliining  der    Newton'schen  Farbenkreist 

1  Resultate  aas  den  Beobachtungen   des 
Jahre  1841.  Leipi.  1843.  S.  10. 

2  Paggendorlf  Ann.  Bd.  LVI.  S.  441. 

3  Reiuttii«  aus  den  Bcob.  des  magnelis 
S.  81. 

4  Essay  inr  le'Tol  des  Inseetes.  Par.  IS 

5  Pfggendarff  Ann.  Bd.  XXXVOI.  S.  283 
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eehr  bevudarten    GMehrteH,    erseliieDen 
kurzen  Auazn^  geststtet  \ 
IrritafalUtftt.  V.  972. 
Irrlloht,  Imriii*.  V.  790.    1>esteheii  nac 
wasaentoCTgM.  791.    Beabachtnngen  derselbe 
die  bei  Nizia  ertcheinenden.  795. 

Zur  NenardimgB  Tfnichert  der  Mid 
nnweit  Bolofnn  Irrlicliter  ^^ehen  KD  ba 
kleine  Fenerballen  wu  dem  Strasaeo^ 
bald  wieder  erlÖBclien,  m^leieh  em^ fand  < 
den.  nahe  kommendeD.  WeH  er  kürte,  si 
Nähe  des  Kirchhofa,  ao  suchte  er  aie  daa 
aber  in  raebreren  NäcbteD  nur  drei,  d 
acbnell  Ter^csl  emporstiegen  und  in  3  bli 
lilachten.  Zu  San  Donino,  etliche  Meüe 
er  eiust  in  einer  Octohemacht,  als  es  ref 
ein  Haus  begab,  neben  welchem  eine  Pia 
liebt,  begab  .sich  mit  einem  Stocke,  an  i 
befestigt  war,  dakia  uod  sah  dif  mit  «rei 
Flanme,  welche  die  Dicke  enes  Deoimei 
tilirdete  das  Werg  uaderlna^  ta  einet  HS) 
grosaars  die  eines  Mannes  war.  Der  Geruch  i 
zeugte  nicht  von  Phosphor,  sondern  mel 
Ammoniak'.  Eine  schätzbare  Beobackl 
noch  seltenen  Phlnoaene  hat  'BmaSEL  mÜ 
bei  Nacht  auf  einem  Kahne,  das  Flaasch 
men  hinabfahrend,  Gbcr  einem  anegegrabe 
aen  Vertiefungen  sich  mit  Waaaer  gefiillt 
am  2.  Dec.  1807  bei  groaser  Dnukelhi 
Wetter.  Die  Schiffer  betrachteten  die 
gewObnücbe  md  nicht  HberraBchende.  1 
men  war  etwas  blSnlich,  wie  von  verbrei 
gas ;  sie  leacfateten  schwacli,  indem  der  1 
erbellt  wurde.  Ueber  die  Entfemnng  lie 
doch  schienen  einige  sich  in  einem  Abst 


1  Wm.  de  PAui.  de  Bnix.  T.  XI.    Pegg 
S.  97.  193.  405. 

2  Annali  di  Fislci.  T.  in.  p.  36.    Llastiu 
Pnggendorff  Ans.  Bd.  LVI.  5.  350. 
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Kaduli.  GrieeiuM^u  Hua.  VI.  12i4- 

HUte.  Weien  derselben.  X.  52.     kün. 

Verdampfung.  B53  ff.     bewirkt  Ausdi 

Untergang  der  Sonne.   IX.   365>   X. 

1S3>     dnrcb  Verdunstung.  155.     dun 

KUtcpal«.  [X.  336.  507. 

-'      .  X.  71-  169.421. 

ff.  IX.  1718. 

.  I.  532.  535. 


Zd8.     FonufST  g'laukt,  dasa  < 

der  Kakerlaken  in  dem  Wecbiel  ' 

strömuDgen  zu  BUcben  eey,  wodur 

zeichaen  und  wovon  Bd.  X.  S.  1 

Ksleldophoa  «der  phoniicbes  Kalei 

KAleldoKkop.  V.  813.     ErUäruag 

iit  dem  Nürnberger  Strahleakäatcbcn 

erfunden.  817. 

Bjtlender»   Julianiicber  and   Grcgoii 

817-    genohnficber  Julianiicber.  BIS. 

Stäben  nach  demselben.  819.     nacb  i 

rerhnung  des  Osterfestes.  821—825. 

des  nenn  lebnj  ahn  gen   Cyclus.    823. 

vhung.  825.     Gesiebte    der   Veräi 

Einführung  des  Beicbska lender«.  82E 

829.    immerwährender  Julianiscber.  I 

nJBcber.  834. 

KsIlnUi.  durth  Davt  aufgefunden.  V. 

düng  mit  Siner«toff.  838.     Aetistein 

Salie,  ntmentlieh  Salpeter.  839.    Sc 

cbloraaurea  für  Zündpulver.  841.     £ 

(igkeit  und   Fluorkaliuiu.   843.      Cb 

lium.  844. 

Halk.  Kalkfaydrat,  Kalksalie.  11.  4- 

Kalkslein.  1092.    ungleiche  LSsbark 

ramrdes  Wassert.  IV.  501.     gesch 

HOLZ.  X.  992. 

Kallupatlk  doppelte  Brechung  deu< 

Halktuir.  Gebirgsart.  III.  1093. 

Halotrple.    S.  ]»»siierreblMe 

KunlllCnSI.  Ausdehnung  desselben. 

Kjunpfcr.    S.  Canpfer.  IX.  170i 

Kanne.  Wiener  Flüssigkeitsmais.  VI. 

Kanon.    S.  Honoehord.  VI.  24AI 

Kanonen,  üiceste.  I.  698.    aus  Eis.  j 

KiVselapparat*  hydroelektrischer. 

Kamba.  Persisches  Wort,  beieichnet 
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Theileu  Eisenfeilicht,  berenchfet  du 
nad  i  Essige  zu  einem  Brei  nnd  drlt 
Der  Kitt  hSit  im  Wasser  UDd  im  Pen 
was  Stdnltohlenuclie  zvg^esetat  Noc 
ia  den  Ann.  des  Minm  T.  V.  empbhle 
aerrilbren.  Acht  Theile  gesiebtes  (n: 
liebt  werden  mit'l  Tb.  Scbwefelblan 
dem  Gebrnacbe  wird  Salmiak  m  b«ssi 
das  Gemengte  sn  einem  Brei  angemac 
drückt.  Nach  drei  Tage  langem  Troc 
Tage  langem  im  Winter  ist  der  Kitt 
Ein  Kitt  für  Porzellan  und  das 
bereitet.  Eine  Unze  Hastiz  wird  in 
Unze  Hausenblase  in  WasHer  erweicbt 
aufgelüst,  so  dass  sie  eine  dicke  Gal 
eine  balbe  Unze  ■rsbisebss  Gummi  zu 
werden  in  ainem  Irdenen  Topfe  misi 
verbunden  baben,  und  dann  in  einen  | 
geboben.  Für  den  Gebrancb  erwärmt 
Wasser,  trägt  den  Kitt  auf  di«  erwtt: 
die  Fugen  24  Stunden  fest  rasanneiq 
Hlafter.  Wiener.  VT.  1314. 
HlrnuK.  VIR.  179.  2TT.  Klangfignren.  227. 
Kleber.  IX.  1718. 

Klebkchleffer  venchhickt  Opie.  I.  107. 

iUeesSiure.  VI.  115.  IX.  1696.    Klee« 

Kllnuk»  das   Ratronamisebe  nach   den  Tsf 

bedinge  darch  die  Temperstur.  T.  638.  1 

d^eitsiustand  der  Amosphüre.  V.  BÖS. 

dem.  860.     hemchende  Winde.  661. 

über  der  Meeresflilche.  863.    brennende  } 

klims.  866.  Inief-  und  Küste n-Kb'ma.  Bffl 

Hochebenen.  668.    Thsiktimi.  869.    im  1 

rica's  unter  der  Linie.  872.673.    Kttstenl 

der  Hochebenen  Quito'«.  880.    Binflnss  i 

ma  NDrdamenes's.  863.  887.     Lopphnd 

'         der  ausgedehnten  Meere.  89t.    Binflnsi  c 

und  Pflansenreieh.  895.    anf  den  Charak 

den  Guundbeitsiustand.  899.     ihre  Mm 

BtziebuDg  inf  Tagslängen.  IX.  70. 

HUnometer.  Instrument,  um  die  Neigung 

KUnoKkop.  V.  902. 

.VI.  2459 


.    Scimefelkahleiuuff  und  C;an.  913. 

düngen.  915. 

KoUeuteffelflcii.  ni.  160. 

HoUenwMiBeratoBii»«,  V.  912. 

Kolnrcn.  V.  91S.    Kolur  dcT  Solidti 

K^Bet.  über  dii  Kauitrapben  ia  l 

Bahnen  denelben.  V.  917.    der  Hali< 

Encke'acbe.  819.  dn  Bicli'scb«,  we 

921.     Zahl  der  Komeien.  922.     Zui 

Hitnr  derselben.  924.     eigenei   Lid 

931.     deren  Veriindeningen.  935.    E 

Bildung  der   Schweife   und  Konete 

Schweifen  und  ihre  Erkläning.  939- 

954.     Bildung  der  Knmeten.  UmU 

BetraebniRg.  X.  1481.  1611.  die  Tiei 

KowetCBbttluieB.  I.  679.  IX.  156 

K*meten»aelier.  IV.  166. 

Kanehe.  Griechiaches  Mass.  VI.  124^ 

HvadylWi«  FlÜMi^eiumau  dar  Gri< 

KMoiotoBtc.    S.  «Mlosle.  IV. 

Hrbnerw»«ce.    S.  Wume.  X. 

HrBmpfe.  durch  Elektriciitit  gebeilt. 

HrMaterMUefcr.  Felaait.  IIE.  Iffi 

Kntft.  V.  956-    deren  selbsutändige 

Übergebende,  absolute.  9G0.    tadte, 

Vergl.  HcehMulk.  VI.  1512-   15 

V.  963.  beacblennigende  oder  beati 
achleunigende.  VI.  154t.  X.  2265. 
969-  Teründerliehe  und  unTerändei 
921.  931-    l'Brtllelogramm  der  Krül 

VI.  1528.  2297.  mittlere  Kraft.  J 
1823.  ZerleguDg  und  Zusammenaec 
die  WiHtung.  2263.  lichtbrechend 
dei  Fallen«.  JV.  4.  dea  Stanea.  V 
2071.  Muskelkraft  der  Menichen  u 
kungsart  der  Nerven  auf  die  Mnake 
tiansTermSgen  der  leateren.  976.  E 
MentiL'ben.  979.  Edlbr's  Formel  n 
auf  die  Arljeiten;  mit  Schubkarren. 

-  988.  VII.  1163.  1195.  Drehen  der  1 
ten.  992.  Boueder's  Formet  der 
der  Thiere.  995.  der  Pferde.  996. 
]l^.  tabellarische  Leberaicbt  der 
knlt.  1002.  Kraft  duri:h  Gewicht  i 
Elasiicitiit  und  Wärme.  1006.  *erb« 
1009.  geheime  elektrische.  1011.  i 
felkieipendel.  1016.    der  Balancier. 
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Ml.  918.     S.    Kill.     Licbt«ncli 


KrrstalUlMie  dt»  Auges.  I.  546- 

JKiTStAlIoKenle.  V.  1340.    Ütdiag 

begleitende  Umstünde  und  Erfolge. 

«teile.  1346.     Bü'ckbleiben  der  Uu 

Wasser,  Decrepitimi,   Kiy^aUtraftse 

tionsneingeist,  Krysullfarm.  V.  134 

phismus.    1351.    IsoDiarpbisiBiu.  13S 

1360. 

KiTBiaUayitcne.  I.  1189.  V.  131: 

KrratallWMnei'.  V.  134B.  X.  1261 

Kubfttar.    S.  Culwtiir.  IX.  1179. 

KvchCB  des  Elelurtphors.  III.  73a 

KfUllfafl»,  KablTobr.  beim  Desti 

KuseL  Oberfliiehe.  IX.  1180.  2106.  I 

KuselMpieirel.   V.   1300-     Alhaieo 

1361.    achelnbue  Grüise  der  darin 
HnselBone  auf  der  Erde.  III.  840. 
Kupfer.  V.  1364.     dessen  Verbindunf 
Knpferacblefer.  Gebirgsart.  ni.  n 
Mnrbel.  Arbeit  an  derselbe».    S.  Kl 

lapfen.  1019. 
KnraalchHKkelt.  S.  «efllcht. 
KuBatovge  von  Adihs.  IV.  14il. 
KranVDieter  oder  Cyanonieter,  V.  1 
in  der  Atmuphüe  entbaltenen  DÜn 
1371.  Vergl.  neteorelosle.  VI. 
Kyathiu.  Gnecbischca  Masi.  VL  124 


I.»bl«B.  der  O^tpfeJfen.  VRI.  351. 
IiAbyrUtb  im  Obre.    S.  Ct^lVr.  I 

len.  V.  422.    in  Atgypien.  424. 

IdMiiter.  Preussiscfaes  nnd  aanatiges  1 

Iiaduns.  elelunscfae.  III.  315-    der  Gt 

Iiadnngaelekiroroeter.  III.  648. 

IiadBHB*flwMk«.    S.  Flaaehe.  I 

ItaduHgaaBuIe.  elektiiMibe.  VIII.  B7 

IjÜbiDIUISeii.  durcb  Elektriciläc  gehe 

ttinge,  geagraphiecbe.  I.  214.  VI.  1. 

lU.  813.     erster   Meridian   nach   PtO 

Stimmungen.  VI.  1—4.     Messung   d« 

liber.    6.      durch    tragbare    IJhren. 

VerfinsteniDgen  der  Jupitersmende.  S 
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nnd  die  Hitze  dieser,  verbnodea 
Schornstein,  bewirkt  ein  stSrkere: 
und  dadurch  rermehrte  Helligke 
dieaer  Zweck  erreiclit,  wenn  mat 
nen  Umgebung'  die  den  Dockt 
Zoll  koch  mit  einem  weiteren  gl 
diesen«  in  der  mittleren  Höhe  di 
und  von  da  an  wieder  erweitert, 
reicht  Die  ebne  diesen  Sckornsl 
Flamme  erhült  kierdurch  eine  aui 
kraft.  Manche  hegen  den  falsc! 
Verbrancb  des  Oels  absolut  venu 
nnmöglich,  weil  die  grössere  1 
grösserer  Oelcoosumtton  unzertr 
theil  aber  wird  dadurch  allerdit 
helle  Flainme  gewöhDlicherArtnel 
dem  kann  mit  solchen  Lampen  e 
trübe  Flamme  gebendem,  Oele 
Flamnle  erhalten  werden. 

IiMBpenseblftBc.    S.  Oebl&ee 
Immpenmikr^Nbop.    S.  nifcr 
Iiampeniftore.  VI.  74. 
IiMaprotometer.    S.  Fhotomw 

Iiandeliarte.  VT.  96.    DaratelluDg 

kugeln  nach  der  stereagrsphischen 

graphischen.  lOl.  Seccharten  oder 

109. 

^Andenge  von  Panama,    deren  Nir 

liandbose.   S.  WettcnXale. 

IiMndTMich.  Hübraucb.    S.  Bfelie 

Ii«ndwMiflerboMe.    S.  Wettci 

Landwinde.    S.  Wind.  X.  1901 


(von  Im* 
lange  verborgen  blieb),  gjn  kUrzI 
Mctaü,  dessen  Eigensehaßen  unJ 
nügend  aufgefanden  worden  sind, 
mit  Ceroxyd  in  geringer  Menff 
Ceroxyd  aus  drei  Be  stand  theilec 
ausser  Lanthanoxyd  noch  einen  • 
Didymium,  enthält.  Reines  ( 
nengelb,  Laotbanoxyd  ßirblos,  H 
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Bond«re  dia  Berg^iiue  i 
schwelkm  gnnt  TfatÜer  ü  defe  Sms 
liohe  Verheerun^D  verarMcben  bcri 
(vergl.  Bd.  IV.  S.  1308).  Dabei  m 
8:eii,  dus  aar  den  höchsten  Bergg^f 
.  tiefer  Schnee  GÜkt,  Bim  welchen  La* 
fallen  kSuneo. 

In  der  Schweiz  uDteracfaeidet  m 

1)  Staublawinen,  welche  nach  ] 
Lerabbriügea,  weit  ne  über  der  hi 
Schoeesckicht     staub  artige     als     loci 

2)  Grundlawinen,  von  minder 
Frühling  herabflietsendes  Wasser  dl 
wegscbnelzt  und  die  obere,  g;leii 
ScbDeemasse  hefabatUnt.  Diese  brii 
siod  aber  minder  gefährlich,  weil  ai 
gereu  Höben  konmen,  iu  welchen 
wohl  aber  wenn  sie  aus  grossen  Uüb 
scherlawinen,  wenn  einTheileioes 
abbricht  und  herabfUUt.  Aus  geringi 
sind  -sie  nidit  geßtbrlicb,  wühl  aber  . 
Falle  sie  entsetzliche  Verheerungen  f 
(Bd.  IV.  S.  1308)  die  Rede  war. 
Diese  haben  ihren  Nanen  von  Suoj 
herabgleiten ,  wenn  eine  Eismasse  lii 
ihr  unterer  Theil  seine  Unters tiitsonf 
Aehnlicbe  Arten  kommen  in  allen  mii 
LSndern  uoter  mittleren  und  hohea  1 
im  Kaukasus.  Im  Jahre  1766  fiel  e 
und  sperrte  ihn,  so  dass  das  Wassei 
stieg.     Eine  Iro  Jahre  1817  berabtall 

■  Ton  4  Bugl.  Qnaäratmeilen  mit  Schni 

Bten  Stellen  168  Fubb  Tiefe  hatte  un 

■eu  nachher  berrorbrechende  FlutLen 

ücalde.  Flutbencheinung  bei  Flauen.  III 

IiebeuMkraft  oder  Lebensprincip.    VI.  1 

Uolerscbied   mischen   organischen   und 

ihre  Aeiusenmgen.  117.     ob  es  nur  ei 

^119.    bewirkt  Verbindangen  und  whi  i 


K«r  Porter's  Rnsen  n.  s.  w.  Wehib 
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Bicb  ein  raader  Wssaerhvpfen  ia  e!Di 
ihn  ohne  Berührung  ein  ThermcuDel 
greduirt  war,  nllein  die  gritesere  A 
bera  macfate  die  Kugel  platzen.  Ei 
,  stieg  bis  200"  nnd  sank  nach  BerUhra 
auf  SG^iSr,  Abb  einen  verachloasenea 
des  siedenden  Wassera  den  Kork  nnr 
war  das  Wasser  verschwuuden ,  hatt 
statt  eines  runden  Tropfens  angeno 
zwülfmal  Dnd  noch  äßer  hinaus.  S< 
Schale  geworten  nimmt  die  sphäroida 
man  den  Tropfen  ausgiesst,  kann  s 
darin  beenden.  Wasser  ans  70  Hei 
Vorrichtung  im  Panteon  herabfallend 
ohne  das  Gefkss  zu  benetzen,  Giei 
schnell  in  einen  glühenden  Platünbec 
sofort  auf,  es  bildet  sich  zur  Kugel  t 
peratur  hinab.  Leicht  verdampfende 
geist,  Aether  und  sogar  schweflige  SS 
gleiche  Weise  zu  behandeln,  indem  i 
sehe  Gestalt  annehmen.  Am  meisten  I 
schweflige  Säure  in  einen  -gtUhenden 
dann  Wasser  zusetzt,  indem  dann  leb 
pfung  der  ersteren  gefriert  und  sich 
den  Becher  ausschütten  lässt  Der 
höchst  überraschend;  .man  muas  aber  j 
hierbei  sich  auf  eine  räthseUiafte  Weit 

IjelBsOBB.  IX.  1717. 

Iielnenfftdem  absorbiren  Gas.  I.  108. 

Xeiter.  elektrisch  leucBtender  Hbkliy's,  \ 

Xelter.  Cunductoren  der  ElekcrisinnMcbi 
Condiiutor.  SSO-  der  ^Uadermsscbincn.  i 
438. 

Ii<ei(er>  feuchte  der  Volu'schen  Säule.  111.  ■ 
Volt*.  IV.  788.     nsch  der  chemischcD  1 

Xielter  der  dynamischen  Elektricität  oder 
selseitiger  Einfluss  auf  duander.  582.  Eil 
592.  allgemeine  Untersuchungen.  VI.  133 
ter  und  Nichtleiter.  136.  Metalle  werdi 
140.  Grade  der  Leicungi-  und  laolinings 
Lange  und  Dicke'.  144.  BkcQDIUL's 
der  Metalle.  147.  Biuow's.  148.   Ou^ 
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tetiden  Wirkuni^en  Kussera.  KSrper 
verglimm men,  wie  x.  B.  Koblen,  bild 
Spitxen  veraelieiie  Oberflficbe,  nnd 
LeituB^remögeD,  die  Flamm«  des 
welcbw  vor  dem  V'«breiiieit  trat  flita 
Spitzen  erfaüt,  iit  eng  «ben  dieser  I 
Davy'scben  dUhlfimpdieu  dagegen  li 
Dampf)  iaaa  sie  dadurch  leitend  wi 
wiriit  dnrcb  die  Dampfipitzen,  na 
der  Dampf  nocb  einige  Zeit,  der  { 
nicbtleitend,  bis  sich  an  ihm  Kobk 
wieder  lotend  wirken.  Stitrt  man  di 
der  Flammen  durch  eine  lie  nmgebc 
■ich  ihre  Leitungaftihiglteit. 

NenerdingB  hat  man  angefangen, 
Om  oufgesteUten  Geeetiea  gebQliren< 
aelbe  bei  allen  elektrjacben  Unteraw 
gen  oder  mindestens  zn  berildcaicfal 
Zweifel  die  Bemühungen  Poüillet's 
mit  jenem  Gesetze  unbekannt,  dvrc 
gleichfdls  zu  denuelben  gelangte '. 
PomLUtr  gefundenen  Formeln  anf  dii 
rBdtgefabrt'. 

Ausser  diesen  allgemeinen  Bestimi 
Physiker  anhaltend,  die  G.esetze  der 
was  damit  innig  verbunden  ist,  des  ( 
Standes  genauer  aufzufinden.  Vor  i 
her  die  Versuche  von  Lenz,  wodurch 
pcratur  auf  das  LeitungsvermSgen 
indem  man  bis  dahin  nicht  weiter, 
Datt's'  gekommen  war,  wonach  P 
tnngsrermögen  abnimmt.  Zur  Erreg 
mes  diente  ihm  eine  magnetoelektrisi 
der  Stfirke   ein  Galvanometer,   der 


1  EUnenii  de  Ph;si<)ua  upAimenule 
Pst.  183T.  2  Voll.  8.  T.  I.  p.  613.  Vergl. 
PoggeadorCt  Ann.  Bd.  XLII.  S.  281- 

2  Poggendorfl  Ann.  Bd.  LIII.  S.  377- 

3  Phil.  Truii.  1821.  p.  431- 
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GoU  .  .  f„  =.  79,792  —  0,17 
Zinn  .,).,  =  30,837  —  0,tS 
Blei    .  .  f.  —  14,620  —  0,0f 
und  «Ina  Minimnm: 

e«U  bei  349°,10,  »d 

Zinn  —  269,20 

Blei    —  278,80 

Wird  danD  ferner  die  Leitung 

nebt  Metalle    bei  •verscbiedenen  ' 

niel  berechnet,  an  beträgt  sie  *  Gl 


Metalle 

0» 

Silber 

136,25 

Kn|>fer 

100,00 

Gold 

79,79 

Zinn 

30.81 

Meaaingr 

29,33 

Eiaen 

17,74 

Blei 

14,62 

Platin 

14,16 

Es  liesBen  sich  hier  die  tintei 
der  WSnne  auf  die  Lcittiogsfah 
reiben,  wir  woilen  iodess  zu?or 
berüLmte  Reformator  der  g>BnzcD 
aaf  elektrische  Leitung  Uberhaupl 
zuerst  zu  seiner  grossen  Ueberrast 
Iciter  aey,  was  übrigens  auf  dem  C 
reo  Handbüchern  steht  (vergl.  tti 
der  rege  Forseber  bei  dieser  iso 
sondern  dehnte  seine  üntersucbuc 
anderer  Körper  aus,  die  er  im  Z 
fand,  obwohl  sie  im  Zustande  dei 
auch  H.  Datt^  gefandeu  hatte, 
Aetznatroa  im  geschmolzenen  Zu 
leiten.  Diejenigen  Körper,  welcl 
dem  er  sie  auf  GIss  liegend  odej 


1  Ebend.  und  Poggendorif  Ann.  B 

2  Journ.  of  thc  Boy.  IniL  1S02.  { 
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SchoD  vor  IKngerer  Zeit  gewahrt« 
welcben  die  Erhittuog  ie»  Platios  ■ 
gibe  der  ElektridtSt  tod  ihia|ao  HUai 
er  die  ErfahruDg  genauer  beachriebeo. 
1er  Schwefelsäure  oder  SalpetersBure  ^ 
getaucht,  ao  da»  der  Stroni  einer  ■ 
durch  die  Flüssigkeit  strömte,  und  i 
■aeter  in  die  Kette  eingeschaltet,  ni 
au  messen.  Beide  Platinstrei&n  w« 
gco,  H»  dass  sich  ihre  borisontalen  ! 
WeiDgeistlampen  bis  sDm  Sieden  der 
■igluiteu  crhitsen  Hessen.  Ohne  il 
Ablenkung  der  Nadel  12°,  durch  I 
allmUig  bis  30",  und  diese  GrHsse 
liampe  des  positiFen  Pols  snsgelüsc 
aber  mit  der  des  negatiren  gescIie 
positiven  bUeh,  sank  die  Ablenkung  i 
Uitze  des  positiven  Pladostreifeiia 
Leitung.  Die  Drsache,  ani  weichet 
Leitnngs^igkeit  durch  Wärme  vemi 
vermindert  wird,  kann  nach  De  LA  t 
austaode  liegen,  weil  Quecksilber  ä 
und  er  glaubt  daher,  sie  vielmehr  in 
setzeu  zu  mllsseii,  die  bei  zusamne 
Regel  mit  .dem  Leitnugsvermngen  ve 
die  an  den  Pletinelektroden  wahrget 
TollstäDdig  bestätigt,  obgleich  die  E 
den,  und  anacheiaend  Torzuggweise  i 
ver«tlbkten,  VoRsnLKUi  OB  Hbks  a1 
VOB  Versuchen,  dasa  die  Ursache  in  e 
der  negativen  Elektrode  liegt,  die  da 
wieder  besser  leitend  wird,  wenn  m 
bis  lam  Sieden  oder  durch  Erachiitt 

Zu  dem,  was  über  die  relative 

1  Ann.  Cbim.  et  Pbys.  T.  XXXIX 
Bd.  XV.  S.  107. 

2  Bibl.  univ.  de  Genivc.  1837.  F^vr. 
Ann.  Bd.  XLU.  6.  99.    ' 

3  5-  1637—1639. 

4  PacseadoiC  Ann.  Bd.  XUX.  S.  IPS 
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Leitun^sßUiig 

Eisen      .    .       17,66 

Platin     .     .       15,52 

Zinn       .     .       14,70 

"•  Nickel    .     .       13,15 

Blei  .     .     .      10,32 

Neusilber     .         8,86 

De  LA  Rivx  ^  will  gefunden  ii 

MeUlle  den  nagnetoelektrischen  I 

che  Ltfngien  jedes   einzeloen  Met 

lallen  ein   negadver  Cebergangsv 

daher   mit  der  Zahl  der  Wechsel 

fand  dieses  bei  seinen  Tersucben  i 

liienacb  beim  Uebergange  dieses 

ein  anderes  weder  ein  positiver  i 

statte  ein  Resultat,  weicties  durch 

bestütigt  wurden   ist.     Ebenderse 

ßihigkeit  der  DrKbte  nicht  verSnd 

kiirlicb,  2.  B.  scliraubenfürmig,  bi 

gelassen   bat.     PulverfUrmige  tuet 

namische  ElektricitSt  nm  so  viel  1 

was    aus    der   geringeren  Menge 

soll,  und  Queckailberdämpfe  leitet 

Zu>n  im  Werke  (Bd.  VI. 
Resaltaten  Über  die  Ijeitungsßiliij 
alnnzen  kltnnen  noch  diejenigen  I: 
grosser  Zahl  dnrch  MuNCK  AF  R< 
den  sind,  die  aber,  wie  alle  frühe 
reu,  dass  die'  nümlichen  Körper 
tionen  bald  besser,  bald  sdilechter 
sig  scheint,  mehr  ins  Einsetne  eii 
In  Beziehung  auf  das  Leituu] 
ist  zu  den  Versuchen  von  Pfafi 
setzen,  dftsa  diese  spSter  in  etw« 


1  PcggendDrff  Ann.  Bd.  XLV.  S. 

2  Ebend.  Bd.  LII.  8.  541. 

3  Recherches  stir  la  puissance  mot 
r^lertridt^  dTnamique.  Ljfon  1842.  p.  11 

4  Poggeiidorff  Ann.  Bd.  XXXIV.  l 
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bar  Ht  und  alao  der  b«i  veriiuduier  FUiMigfkMt  i 
koBBCiMle  einen  UD^leicben  reberg«iigiwi<ler*Uii^ 
bau  sey.  Gieiist  man.  uSmlich  in  d«B  Ge&sa  ab 
Flüad^keit  und  näLert  man  die  Platten,  uiermt  die  vo 
die  von  Kupfer,  einander  bli  uif  eine  gopeMent 
X.  B.  1  Zell,  10  seigt  die  Abweicbung  der  Galn 
den  ungleichen  UebergangairidentHid.  Lkhz  erliie 
|>UtUa  9",  Tür  Kupferptatten  47"  AnuehUg. 

Vm  BUS  eoicben  VerBuchen  beitinaite  Grössen 
nnng  au  linden,  darf  nao  nur  die  ntimlichen  Platte 
den«  Entfernungen  von  einander  bringen.  Sind 
nuogen  d'  und  d",  die  halben  Auuchlagwinkel  d 
turnadel  n,  a',  «"  bei  der  fieriihrnng  und  in  den 
d'  und  d",  heilst  der  WidenUnd  der  fcaten  ImU 
■Jebergangei  k  nnd  der  der  Flüiiaigkeit  bei  der  '. 
endlicb  1,  diesen  Widerstand  der  Flüssigkeit  nach 
KntfernuDg  proportional  geaetst,  so  erhält  maa 

2»in.«.coa.|(tt+g").aiB  ._K«'— 


1  = 


(d" —  d')  «n .  a .  siir.  u" 
-d'l. 


Der   febargangswidentand   von   Ptatio   in  verdSn 

»igte   flieh   etwa  swansignal  so  gross,    als  der  \ 

diBi4;lbe  füänre;    doch   verlbidert   lieh   der  Widers) 

dci  Eingetaacbtae^ns  der  Platten,  ein  Hindemisa, 

nicht   gani   lu   beseitigen    Temoebta.     Eine   ande 

Versuchen  xeigte  die  Dogleiebheit  (las  Widerstand' 

und  verschiedenen  SSoren.    Enthielt  du  Wasser 

2  pC.  Salxslbire,  ao  betrug  der  Widerstand 

4  _         _  _         _         _ 

8  _         _  _  _  _ 

woraus  die  widitige  Folgerung  kervorgebt,  dasa  c 

ker  wiAende  Säuren  swar  die  BtSrke  des  Stro«i 

aber   nicht   in  Pidge   dieaer  chemiacheu  Wiiksuli 

des  so  bededtMd  veraiinderten  WiderstaBdaa. 

Die  gediegenate  ünterancbung  ist  den  Problea 
gangswiderstandea  durch  PoqQkhdobtf  '  -xu  Tbc 
wobei  zugleich  noch  andere  hiermit  cqnnaxe  Frag« 


1    Dessen  Asn.  Bd.  LH.  S.  497. 
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diese  Vorriehtung;  Kuf  den  Kasten 
der  Stram  ohne  Zwiscboiplatte  di 
ihn  aher  in  die  Mitte,  so  mnss, 
der  Dicke  der  zwischenliegenden 
Buch  die  Zwischen plMte  durdidrii 
^eschwticht  seigt,  so  nusa  dies« 
Stande  herrühren.  AHerdings  ki 
Schwächung  too  einer  Polarisatio 
WBB  ^er  darin  einen  Ge^engmni 
nit  den  Elektroden  inasmmenhlii 
KUgenbliclüich  eintretende  SchwX< 
itt  Widerstand  hinron  die  (!rsa< 
liSrte  znm  Gauen  noch  ein  Wid< 
jinem  hölzernen  Brete,  nnf  weicht 
fend  ziMiunmenhKngende  Nensilben 
lenen  gröasere  oder  kleinere  Ltü 
ichaUet  wnrden.  D«  der  Wider 
st  (s.  oben  Ijetter),  so  tiese 
lesielben  wählen,  die  dem  Wider 
ind  bierdnrch  eine  Messung  des 
nasBte  der  Vergleicbung  wegen  c 
trischen  Ankers  stets  die  nHmlich' 
iicb  ancR  ohne  Uhrwerk  leicht  i 
EU  jedem  Versnche  15  Sccunden 
n  jeder  Secunde  angewandt  wn 
>line  Ansnabme  das  Vorhandenseyn 
Hhne  der  Kürze  halber  die  Vei 
vird  es  genügen,  nnr  die  Hanpti 
liingf  die  Grosse  des  Widerstände 
ind  der  Flüssigkeit  ab;  in  gleicl 
)d  Platin  als  bei  Kujifer,  und  I 
Sisen,  in  Koch  Salzwasser  griisse 
limmt  in  letzterer  mit  der  Concci 
Bussen  mit  Sand  gescheuert  und 
nOsMgkeit  sie  überall  TollstSodig 
tViderstand  vei^jüssert,  welcher  i 
vird,  wenn  man  es  an  der  Laft 
itark  erhitzt,  bis  die  anfangs  en 
len.  Ausserdem  wird  die  überfiü« 
len  Sttom  sei  bat,  ioibesandere  du 


wo  Sa 

er  sidi  atatt  dei  gvwiu  i 
HeUlltheiKometerB  einea 
in  einer  Glnskng'el  aosg^ei 
deaaen  ErwttrBiw^  die  I 
WeiDgaist  in  einer  mit  4< 
Themometerr^hre  lask. 
Stranei  diente  aioe  coi 
und  UB  deo  Unterschied  i 
■eladen  Stromes  in  enni 
wandt,  wogegen  aber  F( 
Anwendung  diesei  Appai 
kbnneu.  Änf  diese  Wein 
lalURcber  Leitung  ein  con 
wirkt,  als  ein  wecbselndi 
aber  daa  Ge((entbeil  itatti 
neu  ZwiHcben  platte«  zn  p 
Glaslrog  ai^  9  Tb.  Wi 
welciie  FlüMigkeit  1  bis 
Kadraiuin,  Zink  und  Blei 
eingesenkt  wurden.  Bei 
die  eingeschalteten  Platif 
einen  Unterschied,  aber  ei 
tinwrlichen;  bei  KadmiuB 
gering,  f&r  den  erateren  i 
gen  der  Gasentwicklung 
O^dschiebt  keine  genüg« 
Wassers  TardUnnter  Sal| 
noch  deutlicher  hervor,  ■ 
Met^Ischaiben  von  (verhl 
in  die  Fhlasigkeit  gebracl 
strömt,  keinen  Widerstan« 
ser  Strom  ein  eontinnirli 
Ursache  m  etneai  anf  den 
welcher  durch  den  wedis 
weggenommen  wird. 

Oboe  tiber  die  obwalti 
XU  wollen,  kann  man  si« 
Apparate,  der  erhaltenen  j 
■aentationen  nicht  wohl  < 
diesen  Hinsichten  das  Uel 
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Eise  der  gediegensten  CatcrauchaDgeo 
der  Metalle  und  der  Flüssigkeiten  g< 
Strom  bat  Whe&tstoeie*  mit  ganz  gjcit 
von  Jacob)  gebrauchten,  angestellt  un; 
nämliclicn  Resultate  erhalten. 

lieber  das  starke  LeitungsTermügen  dl 
E-elter  des  Magnctisnins.  VI.  680.  der  Win 
IieltonKBfXblskcit  der  KSrper  fiir  Würui 
KeitungairiaerstaDd    gegen   elektrisch« 

Ijeiter. 
Iiemnlscnte.  Quadratur  derselben.  IX.  2107 
Iieseslftier.  IV.  1407. 

Iiraehten  lichtgebender  Knr|ier.     S.  ülcbl 

pe.  VI.  39.  und  FlAMiMe.  X.  30e.  317 

der  Elekcricilät  iui  Vacuum.  111.  289— 297^ 

I.lbav'»-Flü88iskeit.  X.  2417. 

Libelle.    S.  KlvelUren.  VIl.  94  und  W 

Libelle.  V.  Yelih's  ElelEtrnmeter.  III.  700. 

Iilbr»*loii  des  Mondes.    S.  Mond.  Vf.  23 

Iilcbt.  VI.  221. '  der  Himmelskärper,  namentl 

Fixsterne.  224.    des  Monde»  und  der  Plam 

227.     durch   Verbrennen  und  Chemismus. 

der  Eleklriciiät.  235-    I'linspbaresccnzi  dm 

Phos|ihtir.  236.    bononischer  Stein,  Cahtoi 

pbor.  239.    sonstige  Phosphoren.  240.     P 

pbun.  242.   .  Phosphorescens    durch   Bestral 

tricität.  253.     der  Körper  aus  dem   Tfaier- 

der  Fische.   258.      lebender   Thiere.    261. 

krystallisirender  Salze.  267.     durch  Cuuipn 

Wassers.  271.  und  fester  Kürper.  272.     np 

Lichts.  GescbvTindigkeit.  279.  IX.  1057.    £ 

VI.  282.    Kutuckwerfiing  desselben.  285. 

Am«.  X.  2439.  2450.  2457.    Brechung  d 

BrecbuBK.  I.  1127.    brbige.  VI.  292. 

Vergl.  PoisrlBatlon.  VII.  694.  und  V 

1517.     clieinUche  Wirkungen  des  Lichts.  V 

'     309.     angewandt  auf  Brechung.  312.     Zurii 

risaiion.   325.     Undulationsrhenrie.   334.     I 

wellen.  348.     Poisson's  Tbeorlt  der  Um 

368.    PrSfang  der  Thentieen,  372. 

Zns.  ^  &.u(  der  Sternwarte  zu  Pu|li 

1  Pbil.  Trans.   1843.   P.    IL     Ann.  de 
T.  X.  p.  257. 

2  Recueil  des  actea  de  la  sesoce  publ.  de 
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wenn  die  Krjataüe  in  M^ar«  ttbeigri 
'  PlCKIL '  Aen  LicIiUdteiii  beut  icbwerdNu 
SCHILLBR^  npd  GiOBKBT*  Min  KryataHi 
Salze*,  und  Letalerer  kennte  dabei  keii 
wahrDelinen,  ÜBRiuini  *  beio^cbwefslui 
beim  FlaenuitrliUB  uod  StIKSKH  ^  bei 
lien.  Hose  gewahrte  daa  IiBDchteu  bei« 
seDi^en  S&ara,  des  nAt  uhwefelutiiri 
acbwerelaauren  Kali,  dei  diromBaareii  K 
febiaurei«  Natron  genengteD  »elflqitarei 
Heber  das  elektrücbe  Liebt,  welck' 
nlt  grower  Intenutkt  leuchtet,  bat  A 
HeaaungivenHcbe  anstellt. 

Iilcbt.  Abemdon   dcsoelbtn.     S.  Abem»« 

Knft  des  firbi|rcn.  IV.  T7>    chemische  Ki 

büchien.    S.  Wlndbachae.  X.  2135. 

S.  m*nd.  VI.  2400.  VU.  87. 

Zni.    Ueber  tithoniBcbes  und  unsi 

Saerrcbilder.     Drunnond'scbea.     S 

ebeniichcD   Wirkungen    des   liichtB    um 

bat    neuerdings   EDKOnD    Bkcqderbl   eil 

and  wichtiger  Verauche  angestellt,  die  seh 

Idiclit.  Ken«.  WÜnueeneiigung  durch  brennen 

lilchtbOKCH.  elektrischer,  iiviscben  Kohlen: 

Zni.  Nach  De  U  Rite*'*  erhält 
'anch,  wenn  man  atatt  der  Kohlenspitz' 
durch  Wasserstoff  redncirtes,  in  Gli 
Kupfer  Dimmt;   aucb  kann  mau  diese  lo 

1  Tsicbenbach  Tür  Scbeidekiinsilef.  1787. 
ger's  Journ.  Bd.  XL,  S.  271. 

2  Crelli'  ehem.  Ann.  1786.  Bd.  II.  S.  30. 

3  Taichenbuch  für  Scheidekiinstter.  1791. 

4  Janm.  de  Phys.  T.  XXXVI.  p.  2S6. 

i    Jtbrbach  fiir  Chemie  u.  Ph^aik.  Bd.  X. 

6  Jihreabeiicht.  1B23.  S.  44. 

7  PhsraiRccut.  Ceiitraiblait  Kir  1836-  S.  4 

8  Campt,   rend.   T.   XVIII.  p.   269.    T.  ."i 
Ann.  Bd.  LXIII.  S.  158. 

9  BlCQDHlt.  Traitri  de  Physlque  cic.  Pai 
10    Aichires  de  l'Electric.  T.  i.  p.  262. 
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tmi  m  feste»  lUM»  s.  B.  Plttio>  99m  mgt^en 
}ok  nelnei],  nar  müssen  beide  sich  vorher  bertihrt  haben  und 
isrch  eriiitzt  s^m.    Am  passlichsten  für  diesen  Versuch  sind 
Le  gut  gebrannter  Coaks,  die  pubn  «lyisc^ien  eine  dreispitzige 
lache  Klemme  fasst. 

rtbrerlinny,  durch  das  Prisma.  I.    1149.     bedingt  durch  die 
diemische  Beschaffenheit  der  Körper.  IX.  1946* 
iMndrmelC.  Dauer  desselben.  IV.  1456.     Vergl.  jSelieii.  Vllf. 

m 

^liefaa  um  den  Kopf  des  Beobachters.  S.  CUf^rle«  V«  439. 
lUAeue.  IV.  1415. 

itstarke  der  farbigen  Strahlen.  IV.  111.     beim   Femrohre.  162. 
ÜL  196. 

TmML  \h  222.    einfallender  und  gebrochensr.  I.  1128. 
ittrS^er.    S.  Brenmsplegel.  I.  1221.    und  Flioaplior. 
ITM.  473. 

reJÜnMim  beim  Durchgänge  des  Lichts  durch  dnrchsi^tige  Kör- 
r.  II.  702.  IX.  196.    durch  die  Atmosphäre.  II.  706. 
reUem.  Lange  derselben.   VI.  348.     Vergl.  CmdUstoy^m. 

i4e«  das.  lU.  1103. 
rund.  Dänisches  Gewicht.  VI.  1341. 
IX.  1703. 

lenpeettTe.  VII.  424. 

Aeqnator.  S.  Ae^oator»  I.  213.  geodätische.  III.  9t39. 
le  and  isobarometrisohe.  VI.  1938.  1969.  isochromatische. 
189.  791.  isodynamische.  VL  1060.  1066.  1135.  1139.  isogeo- 
uscke.  IX.  335—342.  isogonische.  VI.  1049.  1066.  1068.  iso- 
le.  1050.  1058.  1066.  1113.  1117.  isotherische.  UL  1031.  IX. 
149.  isothennische.  HI.  1006.  1031.  IX.  500.  ohne  Abwei- 
^  l  139.  VL  1026  ff.  1092.  1115. 
Tielzonige.  L  1209.    Vergl.  MÄinrnmatglam.  VI.  377  ffl 

VL  377.    versohiedene  Arten.  378.    Verhalten  der  Strah* 
^S  die  nahe  bei  der  Axe  einfallen.  369.     Brennweite.  382.     Verei- 
i^ng  mehrerer  Linsen.  385.    Einfluss  der  Dicke  der  Linsen.  389. 
.i^cichong  wegen   der  Farbenzerstreuung.  391.  393.     wegen   der 
ugelgestalt.  392.  396.    achromatische  und  aplanatische  Doppellinsen. 
iKl  dreifache  Objective.  440.    Linsengläser  mit  Flüssigkeiten.  442. 
iai^che  Femröhre.  445.    Geschichtliches.  446.    Nachtrag  s.  Te- 
leskop, IX.  139. 
liitftt»  Znstand  des  Tropfbar-fiussigHBcyns.  IV.  1015. 
r.  Fraazösisches  Flussigkeitsmass.  VI.  1267.  1269.  1272. 
I,  IiiUiloB,  läithotu  VL  449. 
r»f  hlMlaeff  Stelnu  HI.  1090. 
leter,  Haai's.  VL  449. 
ia  Spanien  und  America,  in*  1130.  1138. 
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üOCMKcMt«.  deren  Gnchwindlgköt.  X.   11« 

dlukelt. 
IiSbb.  GebirgMit.  »I.  1093. 
ti^tnng.  Auflösung.  I.  522. 
IiOthratar.    S.  Cteklftae.  IV.  1148.  und  Wj 

Zni.  Für  solche  Persooeu,  die  des  i 
anhaltend  blaien  kUaiieD,  enpfiefalt  DAiiai 
in  welche  mao  die  Lull  durch  ein  mit  eii 
BchlieasbsreB  Rohr  blSat  und  die  dann  d 
onhSo^euden  Gewichten  comprintirt  wird. 
Drnck  strömt  die  Luft  mit  (^eicbbleibcnder 
haltend  aus  dem  Blasrührchen. 
Itf.  VI.  45a    dient  (ur  SchÜbrcchnung.  450. 

bin.  454- 
IiOK«rl(lueiitef  ein.  IX.  8. 
liOfflBtlk.  RectiSciliDn  derselben.  IX.  2100.     C< 
IiohatelBCt  lioUtXse«  Brennmeterial.  deren 
li«Bcltii<Uxu>laekwiasiuaKeB.  dee  Schall« 
ten.  196.    der  Stäbe.  202.    exptniibeler  Fluu 
rie  derselben.  IX.  1291. 
IiOrptetten  für  Kurzsichtige.  I.  1224. 
liOtb.  Bleilotb,  Senkel.  VII.  305- 
lioxadromle*  toxodro mische  Linie  oder  Curre. 
LndAe.  Nech  Pishot  BesUndtbeil  der  Blehtri< 
IaR.  Druck  derselben.  I.  258.    Uariott^echer  A 
259.    Gröue  des  Luftdruck«  nach  Ghbh.  26 
GEB.  262.    gegen  verschiedene  Fliehen.  262. 
druck.  764.    Luft  berörden  die  Zerstreuung  d< 
■tmoaphirische,  luui  Unterschiede  von  den  G 
cifisches  Gewicht  derselben.  1493.  VI.  1200.    i 
-1512.  VI.  1199.     Geschwindigkeit  ihres  Stri 
pblogistisirte  Luft.    S.  SAaentoO^»«.  VI 

Zun.  Neuerdingi  igt  der  Luftdruck  D' 
genden  Anwendangen  bestritten  worden,  i 
Drucke  des  Wassers  von  F.  r.  DribBBRo  ^ 
In  der  ersten  Schrifl!  wird  der  Dmck  des  n 
recht  auch  aller  tropfbaren  PlUuigkeiten 

i    Joum.  de  Pharm.  IB29.  Janv.  p.  12. 

3  Beweis fiihntng,  dsss  die  Lehre  der  neui 
Drucke  des  Wissers  und  der  Luft  falsch  ist  u.  s. 
dem,  der  es  Tcnnsg,  des  Verf.  Beweise  su  nidi 
3le  Aufl.  mit  2000  Ducaten  Preis.  Ebend.  1344. 

3    PrüfoDg  der  Lebre  vom  Drucke  der  Luft  u 


Sacbregis 

die  Gegner  «nf  Uiese'Wei 
(  vorbandenen  Grössen,  so 
US  die  Physiker  in  diesen 
Gebiete  niclit  im  Irrthame 
in  eioEUgelien  ist  iiberßilssi 
iclit  bloss  die  hydrostutisch 
ondern  -auch  das  erste  Pri 

die  Schwere ,  nnd  das  aus 

Jlon.     S.  ASroRtet.  I- 

iori.  228.  Geschwndigkeit.  2! 
bftlCer  dfr  Vogel,  Berorderu 
Me.  VI.  45«.  deren  Farn, 
eben«.  460.  Bildung  des  Schs 
ende.  463>  adharirtn  an  de» 
fen  vergleictibar.  IV.  1016.  m 
US.  Eine  -  analytiscbe  Dnte 
eweguDg  der  in  tropfbare 
äsen  hat  Tuerkmui  bekann 
ektrldikt.  mnospbärische 
elektriücben  Drachens  untersac 
VI.  465.  Metboden,  sie  lu  b( 
ixeiieii.  470.  Einfluss  der  Jah 
(tiDosphäre.  477.  der  Höhe  4' 
ler  Nebel  und  Wolken.  484.  • 
Senitter.  489.  Theorie.  481. 
Pbbchtl's.  508.  ConFiCLi 
en  der  Lufrelektricitat".  512.  « 
n.  699-    zeigt  sieb  nicht  in  d( 

DB.  GoORJON  tlieilte  mir  m 
t  vielfach  mittelst  der  ron 
lometer  beobaclitet  werde. 
ie  sehr  wichtigen  Beobacbi 
el  des  Hypolbetiscben  eot 
IR^  verweisen.  So  eben 
i;ene  Abhandlung;  von  F.  De 

relle  Janin.  fitr  reine  und  angi 
lurgean's  AimaU  of  Electrictiy 
rcbives  de  l'ElectricitJ.  T.  IV. 
B.  T.  I.  p.  95.  T.  III.  p.  14i 
lein,  couronn^a  et  M^in.  des 
illes-Lettres  de  Bnixelles.  T.  : 
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nit  den  Tmga-  nnd  . 
sind  grüasteatheils  im  betreffenden  Artili 
sitive  Elektricität  der  Wolken  Iftut  siel 
man  annimmt,  dau  sie  die  in  der  Li 
den  negativ  elektrischen  Zuatand  dersi 
davon  ab,  dass  eine  liöbere  Wolke  die 
unteren  anziehe  nnd  daber  ihre  poiitive 
g;en  aich  aber  das  Argament  aufdringt 
■lacb  um  so  mebr  positiv  86)11  and  bi 
gleicbmSssig  zerstreuen  mliasten.  Nac 
aufsteigenden  DtUnpfe  theils  positiv,  tl 
wie  auch  Peliier^  den  negativ  elektri 
zu  Hülfe  nimmt,  sofern  diese  den  sie  li 
aufsteigenden  Stoffen  negative  Elektricit 
dann  aucb,  wie  Belli*  annimmt,  der  Vi 
negativ  elektriach  werden  soll.  Indesi 
die  Erde  vietmebr  tür  nentral  h^en 
Irisdien  Zustand  demnach  nur  als  pai 
der  positiven  Luf^elektricitSt  bedingt 
Falle  könnte  sie  den  Körpern  nicht  e: 
tricität  von  ihrem  Uebcrfluss  hieran  n 
nur,  wie  jeder  neutral  elektrische  Kör 
eher  die  positive  Elektricität  der  Atmoi 
seine  negative  Elektricität  zuwendet,  g 
lung  oder  im  Wirkungskreise  negativ  t 
gen  ihrer  Grösse  nur  an  einer  vcrliältn 
Erzeugt  aber  die  l'erdampAing  in  der  l 
Dampf  negativ  und  das  rückbleibende  ' 
muss  die  Elektricitüt  der  Wolken  nac 
sachgenSser  Ansicht  wechseln ,  jenac 
oder  die  Niederschlagung  Überwiegend 
tersnchungen  von  Dufrez  über  den  We 
bei  den  Niederschlägen  enthalten  nicb 
sind  hanpts&chlich  der  Widerlegung  de 
thesen  Peltiek's  gewidmet.  Zu  den  bea 


1  Conn  de  phyaique  de  IVcole  polytecbii 

2  Tniti  de  rElectr.  et  du  »»gnei.  T.  1 

3  CoDipt.   rend.  T.  XIJ.  p.  307.     Ann. 
Str.  T.  IV.  j).  414. 

4  Bibl.  univ.  nonv.  S.  T.  \l.  p.  148. 
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613.    8itwm*S  ib^ekOmes  Birfmeter.  61( 

Zui.  m«  Sclrieberrentil«  habe  ich  t 
sen  and  sehr  braUdibnr  g;«rnD<leD,  so  das 
iriechanismuB  fit  denjealgen  balte,  mittel 
cheratcn  das  itfirkste  VaCaDSi  erbdlten 
dem  im  Texte  Gesagten  ztrei  Aericbti^un 
erst  zeigen  sieb  die  zwei stiefel igen  dupp 
lol^M  rarallgncb,  als  sie  ungemein  scfani 
da  es  aber  bauptsHchlicIi  anf  stürkste  Verdil 
es  vortbrälbaß,  gegen  Ende  des  ExantJirt 
der  Stiefel  durcb  einen  Habn  vom  Teller 
scblieBBen,  weil  es  dem  Kflnstler  wohl  »n 
long  der  Kniben  so  einzuriditen,  dass  die 
ten  genan  gleichzeitig  den  oberen  und 
berühren.  Noch  besser  seheint  es  mit,  i 
ei.'Eubribgenden  Oetes  wegen,  die  doppell 
xngeben.  Was  xweitens  angegeben  ist, 
mit  WeglassuDg  des  Oeli  die  Kolben  bloi 
streiclien  habe,  hat  sieb  bei  IKogeren  Gel 
vielmehr  saugt  das  Leder  das  Fett  dn, 
scbwert  den  Gang.  Das  Oel  ist  daher 
unenlbebrlicfa ,  und  wenn  sie  schwinden, 
mit  nngezwimter  Posamentirseide  das  bei 
an  vergrüssem,  quellen  uw  aber,  so  die 
Abschaben,  Metallene  Kolben  verdienen  a 
ang,    da  bei  ibseD  ohnehin  das  Einreiben 

Wesentliche  Verbesserungen  dieser  J 
nicht  hinzugekommen ;  es  können  in  dies 
Vorschlage  von  MoHB*  und  von  LöWBBTl 
auch  verfertigen  einige  Künstler  in  Pa 
panpen  nach  BabiHst's  CoDsIrvclian,  wel 
eignet  ist,  die  im  scbldlichen  Räume  zni 
auf  ein  Minironm  der  VerdUnnnng  herab 
pnmpe  ist  zweiatiefelig;  beide  Stiefel  stet 
teo  durch  einen  etwas  tiefer  zwischen  il 
in  Verbindung,  Ivelcher  mit  4  fleffnungel 


1  PoggtnioTtt  Ann.  Bd.  XXXll.  S.  476. 

2  Ebendis.  Bd.  SU.  S.  442- 
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M. 

BbcalnllB.  Schlammvulcan.  IX.  2323. 

aiJ&chtlBkclt  der  Gärtge.  III.  1103.  1104. 

MnirellaD's-W«lben.JL.  2320. 

Hagle.  natiirtJclie.  VI.  629.  weisse  nnd  schwai 
631.  erstes  Erwaebeii  der  NRturwissenst 
Quidrate.  635.  magiieh-magisebe  ({uadratt 
Quadrat  der  Quadrate.  638. 

n»KDet.  Crylon'acher,  elektriicher  St«n.  IX. 

Hagnct.  Axe  dcMclben.  I.  116'  deuen  Eiiiw 
elektiische  Leiter.  III.  550.    Vergl.  Bfapii 

ISavnctelaeiiritcla.  ill.  159.  VI.  639. 

Maffnetlmeter  von  Scokksbt,  Bibris  und 
—1018. 

HasncttotruBV  durch  violettes  Licht  IV.  Qi 

MngnctißWiMM'  VI.  639.  ältcKie  KenntnUs  i 
lürliche  Magnete.  640.  deren  Annirung  i 
magnetisch e'Steinblockc.  643.  und  Metalle, 
neralien  und  Vritiabilien.  648.  Messingdrab 
gnete.  655-  durcb  telluriaeben  Magnetismus, 
fächern  und  doppeltem  Strich.  658-  Pastenn 
durch  Galvauisnius.  661.  inagnelische  Er 
in  der  Berührung  und  in  die  Ferne.  666.  i 
667.  Forcleitung  des  Magnetismus  im  Eis< 
durcb  Vertheilung.  676.  Einfluss  der  Enifer 
Mapetismus.  678.  Verhalten  des  Eisens  um 
tische  Fipren  auf  Eisen  und  Stahl.  685. 
687.  I.  30.  145.  und  der  Lage.  31.  34.  Wi 
auf  elektrische  Leiter.  IH.  572.  ElektramB: 
diesem  Art.).  VI,  693.  durch  Reibungseleki 
inagnetismus.  710.  Skebgck's  Versuche.  ' 
suche.  717.  SiiTRCKon's.  720.  Rotationsm 
Einfluss  der  Metallsoheiben  auf  Magnetnadeln 
gen.  724.  Ablenkung  der  Magnetnadeln  dun 
Scheiben.  733.  Barlow's  Versuche  mit  ri 
sonstige  Versuche.  737.  und  deren  Erklärung 
Transversal  magiietismus.  742.  Gesett  der 
744.      Lambeht's     Untersuchungen.    746. 

>  Mdsschutbroks's.  739.  Lage  des  magnetisi 
764.  804.  Geseti  der  magnetj.schen  AbstDS! 
Unleratichungen.  766.  Bidohe's.  769.  K 
ScORBSBi's.  782.  Venfaeilung  des  Magne 
Magnetstäbe.  788.  Codlomb's  l'ntersuchun 
798.  Lage  des  UdifFerenspunclea.  799.  mi 
821.  deren  Construetion.  834.  BinAuss  der 
tismus.  836.  649.    Barlow's.  840.  und  Sbi 
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g'lÄdilllli  nickt  EU  Atm  MwUnsckten 
weit  schnierig;er  deti  Ma^netiBniHS  «ddii 
Weit  zweck  in  KiBJger  ist  der  VorscLIag  ' 
den  Stalilmagnet  qiit  der  InductioDiroUc 
Zu  dieBera  Zweck  umwindet  mBn  eii» 
Pappe  Bit  gefeigncteB  übers pnoaeDen  K 
dieaes  den  Strom  eioer  krfiftigeii  Säule 
tisirenden  Stab  oder  das  UufeiBeu  in  de 
und  her,  bringt  zuletzt  die  Hülse  in  i 
und  Üfloet  daun  die  f£ette,  am  niclit  du 
von  einen  Ende  den  erzeugten  Uagneü 
eben.  WXbrend  des  SUreidteuB  Verden 
eisen  mit  einem  Anker  von  weichem 
auf  die  Enden  der  StSbe  StUcIce  tod  ' 
Werden  die  Magnete  etliche  Male  in  it 
bewegt,  ao  erreicLen  sie  ji)  Imr^er  Zeit 
und  mata  iat  gegen  die  EraeagUDg  der 
lieber  das  Veriirften  der  Magnete  an  u 
deutendes  hinzn gekommen,  desto  mehr  i 
MaguetismuB  geschehen,  und  zwar 'so  vii 
wenige  ThfttBaches  und  die  wichtigst 
werden  können^. 

Die  SehwKchung  des  HagnetiHmuM  d 
Wilrme  ist  längst  bekannt  und  neuer 
Stossen,  Erschüttern  und  Drehen  eneng 
ftihrlioh  nnteraucbt  wurden  \  PouiLLET 
suche  gefunden  haben,  dass  das  Eisen  I 
seine  magnetische  Anziehung  veriiert,  ü 
perafnr  noch  nicht,  Nickel  hei  350"  C, 
Rothglutb,  Mangan  bei  —  2(fi  *■  FaRj 
suche,  jedoch  mit  reinen  Metallen,  dieses 
nach  glaubt  er,  dass  alle  Metalle  bei  g 
magnetisch  nud  in  ihren  Verhalten  dem 
aber  wir  kOuBen  die   hiersn   erfordertii 

1  PgggendorS  Ana.  Bd.  LXII.  S.  249. 

2  D*hin  gthön  vonitglich  die  aiiaJuhrlich 
Rrpertorium  der  Physik.  Bd.  II.  S.  129  ff. 

S    Compt.  rend.  T.  XVm.  p.  911. 
4    El^mens  de  Phys.  2me  R  T.  I.  P. 
p.3Bl. 
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steckte   Nudel   und   steigt   wieder  io  die  I 


Die  Theorie,  wonach  die  Erde  ein  Elektr 
durch  eine  elektrische  StrSmnng  von  Oal  n 
soll,  ist  durch  Barlow  Tonll^lich  bearbeitet  i 

Die  Linie  der*  geringst  cd  Intensität,  die  n 
ten  Bezeichnung  der  Grnase  0,8  zugehört,  isi 
iBundeurs  der  Schiffe  der  neuesten  SUdpolsre] 
Jakcs  Clark  und  Crozier  wirklich  Bufgefunil 
beginnt  für  das  Jahr  1835  unterhalb  Trinidi 
von  G.  und  22"  S.  B.,  iHuft  durch  20"  W.  L. 
Rcbneidet  unter  i&^fi  W.  L.  in  den  Parallel 
sich  etwas  unter  lUesen  binab,  bis  sie  anfwür 
13''  W.  fj.  abermals  schneidet  und  dann  d 
24",5  S.  B.  und  5*»  W.  L.,  23",5  S.  B.  bis  0 
gelangt'.  ^ 


1  On  ibe  prebahle  ilertric  Migiii  of  all  the  pfan 
MsKnetism.    By  P.  Baklow.  Lond.  1831.  4. 

2  Sabihb's  Beriebt  in  Pbil.  Tran«.  1642-  P-  ■■ 
nicht  bekannt  gewordene  Reise  des  Cap.  JoEH  Ross 
der  Siid|ioIurei|iedition  auf  den  SehiFten  Erebiis  und  1 
Tiel  Wicbtjges  iiber  d^n  leliuritchen  Magnetismus. 
■ntDur  du  monde  entrepris  par  ordre  du  Roi,  par  LOI 
Magnetisme  teirestre.  Par.  1843.  gr.  4.  Dat  VIII.  Cap 
sieht  der  Bestimmungeu  der  Lage  dei  luagneiiscben 
ältesten  bis  lU  den  neuesten  Zeiten.  Noch  wichtiger 
Voyage  autunr  du  Monde  etc.  Hydrographie.  Par.  182! 
hült  die  Lage  des  magueiischen  Aeqiiatars.  Die  volUi 
d«s  telturischen  Magnetismus  ist  mir  noeh  nicht  au 
einen  kleinen  Beitrag  aber  bilden  die  au«  FREycinsT*: 
DoFEBtiEY  berechuoien  Intensitäten  (Cumpt.  rend.  T. 
den  Beobschlimgen  beider  Itcisenden  siud  die  inagn'eti 
standen,  welche  zum  Atlas  des  folgenden  Werkes  gi 
Trait^  expfriraentsl  de  I'Klectriciii  et  du  Hagnftisme, 
Ferner  sind  lu  beachten  :TI.  LjtHODT  Annalen  der  Hi 
Erdmagnetismna.  München  1842  (wird  fortgeaent).  D 
der  Horiiontsl  -  Inten siiüt  des  Erdmagnetismus  nacl 
Mfineben  1842.  4-  ÜbaervatiDns  mjt^orologiques  et 
dani  riSmpire  de  Buisie  etc. 'par  A.  T.  Kdpffi 
kl.  Fol.  Annuaire  tnagn^tique  et  m^t^orologique  du  t 
des  Minea  «e  Russie.  183?-  U.  FoL  Für  1812.  Ii: 
allen    andern  aber,  als  e|)ie  Sammlung  der  gediege 
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deraelbcn  immillelliar,  ionden 
ilurcli  lUe  Kupferbleche  erzeugt 
verscbiedenea  Scliichten  featoB^f 
MultiplicBtor  veriiand.  Ein  Hanpl 
ZBT  Erfiirachung  4er  Wahrheit  si 
ttieilweiae  fartdanern^eii  AnfaSni 
Daher  wShlte  er  bei  geioea  V 
Dieaxe,  auf  dem  Mer  de  Glac* 
mounithale  nad  bei  dea  Bttdert 
gleiche  Platjnbleche,  die  mit  d 
Multiplicatora  verhuDdeo  waren 
gtn  in  Berfhrang  gebracht  w 
auB  den  Versuchen  hervor,  daai 
denen  Lag«r  der  Erdtchichten  « 
den,  jedoch  nnr  dann,  wenn  sii 
sind,  wcHvegen  BbcqdIRBL  ■>« 
IrncbteL  Man  übersieht  ilhcr 
sentlichen  gw  nichts  gcw«nnei 
SU  ComwalliB  so  gut  als  hier  i 
gleichgültig,  wenn  sie  nur  Über 
Plalinbleche,  wenn  noch  ansehe 
in  Berührung  mit  salzigeni  un 
tjtrüne  erseugen,  als  Kupferbli 
andere  Versuche  erwiesen.  U 
elektrischer,  durch  die  Verbind 
sieb  in  der  Erdkruste  ßnden,  er 
felhafl  BeyD,  doch  bleibt  es  im: 
factiscb  nachzuweisen.  Da  ihi 
BbcoüBRKL  fandi  ebenso  wohl  dii 
haben,  sich  oft  durchkreuzen  m 
Jeden  Fall  endlich,  durch  gross 
Erde  nicht  regelmüssig  von  Ost 
neu  sie  nuch  den  magnetischen 
gen,  und  man  muss  daher  eine 
wegen  man  auch  ans  diesen  ui 
sc}ien  Magnctiamns  nus  thermo 
unlängst  bedacht  gewesen  ist. 

'  Bi»cnetinmnik  animalischer  oder 
in  Paris  geprüft.  1148-1151.  Vi 
Wirkungen;  uagaedschcr  Schlaf, 


ali8  dieser  Abkandlmig  üt  bereits  obe 
wordeo '. 

Mao  bat  bd  dep  magnetoelektriBcl 
ändemngeii  aog'ebr&cbt,  jedoch  siad  k 
VerbeBsemiigeii  bekannt  geworden ,  : 
viele  deraelbeo  ieben  and  selbst  verfe 
gtia  zur  besten  CoDBtniction  derselbe 
dess  verdieoBtlicb  von  Lehz,  dass  er 
gelo  bestimmt  festzustellen.  Er  leg 
Maschine  zum  Grande,  bei  welcher  i 
der  horizontale  Anker  aber  mit  'seinen 
twivu  sich  neben  den  flachen  Schenk 
dasB  bei  der  Etting^bausen'achen  die 
umgekehrte  ist.  Wir  bleiben  bei  der 
Anwendung  auf  die  letzte  leicht  macl 
die  mit  Draht  umwickelten  Zapfen  d( 
Stellnng,  ao  werden  sie  magnetisch, 
gnelismns  durch  eine  Drehung  von  9( 
wieder  HagnetiBmus  an,  aber  den  en 
ihn  bei  270"  wieder,  und  so  fort.  Ei 
antwortung  Lenz  durch  allmlUigeB  Dr 
Stellung,  in  welcher  die  Induction  %m 
diese  hei  der  verticalen  Stellung  der  Z: 
falls  gefnnden  hat,  weswegen  Letzterer 
so  einrichtete,  daas  sie  genau  bei  diese 
ständig  eintritt,  um  bei  schneller  Drei 
des  primüren  und  Hecund&ren  Stromei 
und  Dicke  der  Zapfen  des  Ankers  i 
des  Magnets  wäre  gleichfiüla  ein  der 
tfaer  Gegenatand,  allein  Lerz  munt, 
gritssere  Menge  Erfahrungen  vorhani 
bloss  grosse  Kraft  der  Mauste  nebi 
mügliehater  Gleichförmigkeit  des  Eiaei 
habe.  Dagegen  gelangt  er  durch  Zt 
des  Leitungawiderstandea,  welcher  t 
tindrabtes  am  geringsten,  fUr  die  E 
Systems    am  stärksten   seyn   muss,    fU 


1    Arefaives  de  l'Electiiiutä.     Poggeiido 
37a  477. 
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KoitenaniwMid  fUr  Säurea  n.  k  w. 
kÖnHcii,  und  es  lusen  sich  ^ker  b 
deneibeo  durch  die  BemiUiaii^eii  d« 
Die  DeoMte,  ibneB  za  TheU  fi^word 
her,  welcher  ibrc  Wirksaoikeit  dad 
drei  Magnete  Tereinigtc  iiod  nit  ae 
Da  diese  HaachiD«  ait  aufrecht  itel 
denen  lich  der  verticale  Anker  di 
ainareich  constniirt  ist,  ao  IKtwt  siel 
ihrer  wahrhaft  Uberraachenden  Wir! 
kannten  verdrüngen  wird.  Auf  wc 
derselben  nach  abaoluteai  Masse  siel 
Wkbbk^  gesei^,  worana  aich  erg 
durch  hydroelektrische  Ketten  err 
werden;  da  die  enteren  aber  eine 
Hillin.  dicken  Platindraht  uini  hefl 
HO  Secoaden  1  KnbikioU  Knallgi 
Ewiichen  Kobicnspitzen  «igen  und 
knngen  weit  Hber  die  Grense  des 
■o  gebührt  ihnen  aua  den  «hen  ei 
praktische  AnwenduDgaOf  namentüch 
che,  ein  entschiedener  Vorzug. 

a»fKei*me«er.  von  Gauss.  VI.  969. 
'  Tsn  Sadsiubb.  vi.  1015. 

MügnetVal,  uilsriscber.  L  14a   142. 

1039.   1044.     daren   Bewegung  nach 

1130.  nnd  Lage.  1070.  der  tob  Ro9S  i 

stimmang.  1119.  1137. 

Zus.     Der  südliche  Magnetpol 

worden.    Sehr  nahe  kamen  ihm  ben 

nocli  nitber  abor  R0S9  bei  der  jUnga 

pedition.    Nach  des  Letaleren  Bestiini 

Land  nnter  75"  6'  s.  B.  und  154** 

Mssaliun  oder  Kaf^mllUi  ud  d«« 

«off.  VI.  1196. 
Mataa-TüK,  eine  Periode.  VII.  438. 
HnUatroKK  oder  Moskestrom.    S.  ISei 
Kaifenunen.    S.  4|aeUe.  VII.  1066 

4  Poggendorff  Ann.  Bd.  LXI.  S.  417. 
2   Ebendas.  S.  431. 
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nuw  1320.  PreoMHcfaea  oder  i1i«ini 
deb-,  Hirk-  und  Medicinalgewiehb  13 
rrocfcenmHsse.  1332.  Schwediscbea 
1335.  Flüssigkcits-  und  Trocksnmass 
Gewicht.  1339.  Russisches  Langenn 
FlüsaiKkcitsinass.  1354.  Trockenuaai. 
1356.  Wlirteiiibergiichei.  1360.  Baie 
sches.  1369-  Badisches.  1373.  Ap>lli 
Mark.  13S0.  Itiitenische  Gewichte. 
Spanische.  138S.    NardBinericaniscfae. 

Zus.  Nach  eiaer  HittbeiluDg 
tairs  der  Akademie  su  Lisbos,  an 
Parii  Bind  nach  einem  Gesetie  vo 
tugieaüche  IHaaae  neu  re^lirt  wor 
eiD  Geaetz  des  Küniga  DoR  Sebai 
■tinotte  Gröaae  der  Vara  inm  Gnii 
nicht  in  10,  wie  (Bd.  VI.  S.  1387)  ao 
in  12  Punbii  getbeilt.  Die  übrige 
angegebeaen,  nnr  ist  ihr  Verbältniai 
felbaft,  da  aie  nicht  unter  einander 

PuiBSAnT  wollte  gefunden  liahen, 
des  Meters  unrichtig  aey  und  dasselbe 
du  Erdquadrantea  ausmache  ^.  Da 
tung  abhängt  und  diese  nicht  mit 
ist  oder  überhaupt  bestimmt  werde 
hierüber  nicht  eulscheiden.  Dai  I 
Paria  befindliche,  und  ebenso  die  d< 
gen  deren  absolnte  Richtigkeit,  nam 
cifiachen  Gewichts  dea  Eilogranma 
worden  sind.  Inxwiacben  bleiben  di 
in  Krall.  Ueberhaupt  ist  durch  dii 
genen  Gradmesaungen,  die  dem  Mai 
eben  wie  durch  die  dort  suerat  geieigl 
der  Wissenschaft  unglaublich  viel  g 
werden  ewig  anerkannt  werden;  a 
buug  auf  ein  unverÜDderiiches  Unni 
xweifelbaft,  dttsa  die  Lfioge  des  et 
cberer,  leichter  and  Überhaupt  geeij 


1  L'fiMÜtnt.  1B36.  N.  lU. 

2  Ebend.  N.  136.  p.  139.  N.  138.  p 
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54  Ofca's.     2Dr  Verg^icbnngf  dient  Poigtai 
Ancbine  =1,06049  Pyk-Staabnltasd  =1,1 
=  1,2^044  Pfk-Msiri  od«r  Pyk-Behiü. 
JE4  Kirrat  oder  4jrat  getheilt.     Beg^reiflic] 
die  tUrldacbeo  HaasbestimniuageD. 

UflWdie  im  Worte  rbueke  nicht  SD  thalteDcn 
aÜMmnagen  thölt  KnFiTiR  folgende  Angaben 
OkB  =1  Fftiod  13  Solotnik  35  Doli  mrd  ge 
eder  400  DiachneD.  Der  Cantaro  oder 
Okas  oder  100  Rotli,  der  Cantaro  Baumw« 
Tcheki  Kaneelgarn  bat  800  Drachmen,  n 
Taff4  Seide  von  Brusia  610  Drachmen,  dei 
Die  tdrkiscbe  Endaaeh  (Elle)  wird  in  balbe 
xebBtel  getheilt,  nnd  1  ms>.  Aroebinc  =  1,0 
Pyk  üderPic  von  Canstantioapel  bat  dieeell 
1  Arechine  3=1,04099  Pyk.  Eisige  auden 
I^D  dieaer  und  verwandter  Maaie  babe  ie 
NacbtrKffe  beigefügt. 

2)  England.  S.  1298.  Hier  iat  irriger ' 
dea  engtiaehea  ZoDr  in  12  Linien  angenommei 
er  nur  in  10  Theile,  aueb  Linien  genannt  \ 
dnrcb  werden  die  beidiin  ersten  Colnmnen 
belle  aof  S.  1298  falaeb,  die  tiebtigen  erÖB» 
wenn  auf  den  beiden  folgenden  Lin.  und  Hil 
Centim.  gesetzt  werden.  Die  mittlere  Ta' 
Huia  aber  in  fiilgende  ab|^Sndert  werdea: 

Hetrlachci  und  engliiehcs  I^&i 


Millim. 

Li.. 

Centim. 

Z. 

Lin. 

D«im. 

J" 

0,394 

1 

3,937 

1 

2 

0,787 

2 

_ 

7,874 

2 

•  3 

1,181 

3 

1 

1,811 

3 

1 

1A75 

4 

1 

5,748 

4 

5 

1,969 

5 

1 

9,685 

5 

6 

2,362 

6 

3 

3,622 

6 

7 

2,756 

7 

2 

7,560 

7 

8 

3,150 

8 

3 

1.497 

8 

9 

3,543 

9 

3 

5,434 

9 

.    10 

3,937 

•10 

3 

9,371 

W 
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75,06  K.  Z.  Wuaer  und  der  bsibe  Knucbke  oi 
kruBchke  «in  Zwamigatel  Wedro  1,5  ff  oder  3^ 
Wauer.  Von  d«D  TrockeninuseD  ebtbält  du  Tai 
oder  Tachetwerik  64  ff  Wasser  oder  naclf  der 
■tinmUDg  1601,32  K.  Z.  Wasser.  Durdi  IUMkd 
das  balbe  Tsebetwert  =  32  ff,  das  Viertel  Tsch 
die  Tscbetwerka  =^  16  ff  uod  das  Acht«!  Taclii 
da«  Garnltz  ^  8  ff .  Hierant  ei^ben  sieb  du 
VerbcBsemngen  ftlr  die  in  Würterbacbe-  berechnet 
cbnnffstiibelleii  der  nisaiadien  Masse  ond  Oewid 
englischen  und  rranzfiaiachen ; 

a)  Die  Arachine  ist  an^nammen  0,711203  1 
betritgt  0.711182 
CDterscbied  +  0,000021 
b)  Dbb  Pfund  ist  augenomnien  1  ff  1  oz.  3  dwt  I 
beträgt  1    „    1     .,    3      ,>    1 


Unterschied  — 

c)  Dos  Pfund  ist  angenommeD  409,2713  Gra 

betrügt  409.5174       , 

Unterscbied  —0,2461  Grar 

Die     unbedeutenden    Unterschiede    der    Fliissigl 

Trockenmasae    ergeben    sich    aus   der   Vergleichunj 

nachgetragenen  und  den    im  Wiirterboche   enthalten 

nungen. 

5)  Masse  der  deutseben  Staaten  sind,  ansaer  de 
'  terbucbe  enthaltenen,  im  genannten  Werke  noch  i 
mitgetheilt,  wobei  zu  bemerken,  daas  der  russische 
englischen  glüch  ist: 

Der  rusrische    Puss  :=  1,05383  Bremer  Pubs 

=  0,76433  Casseler  Roth« 

=  1,05932  „  W< 

^  1,05932  Lübecker  Fnsi 

=  1,00621  NBmberger  Fi 

=  1,07585  Dresdener  Fn« 

Die  russische  Arschine  ^=  1,22954  Bremer  Elle 

=  1,24863  Casseler  Eilt 

=  1,23590  Lübecker  Ei 

=  1,25806  Dresdener  E 

Der  Lübecksche  Centner  hält   112  ff,  das  ff 


SSS  SacHregtBtdr 

fn  4  anarti,  i%t  <tnrto  in  4  Ato 
Pfund  ZD  HciUni]  wird  in  35  Unces. 
ab^dieill^  und  l^rnia:  9  ist  s=  0,5366 
diu  kieint  Pfnnd  aber  wird  in  12  Di 
nui  (fedieilt,  and  1  nui.  ^  ut  =1^ 
HaBd«lapl«nd  in  Rignsn  wird  in  1' 
Drachn«  gretheilt,  1  mu.  ff  iit  =  1,1 
Hnndelspfiind  in  Sicilien  wird  in  12  t 
Bsri  geÄdH,  nnd  1  niBS.  {?  iBt^l,3 
Libbr«  gronmn  vnn  Venedig  bBlt 
Gnrnt  nnd  1  maa.  ff  iat  =035832  d 
sottile  daselbst  hlüt  12  Vmm,  die 
1  nwa.  ff  ist  =  1.35932  dieaei  Pfiin 

7)  Zu  den  partugiesiscbeo  Besti 
zusetzen,  dass  ea  aucb  halbe  (Meias)  ' 
Quortilhos  giebt;  femer  wird  das  B 
Fanga  in  15  Alqneires  getheilt,  ^ 
angegebenen  Bestimmungen  nacb  Ein 
tig  werden. 

8)  Ausser  den  in  Würterbnche 
Bungen  finden  sieb  in  dea  groaaen 
Icli  nacbtrSgÜcli  luin  binmaetxe. 

a)  Polen.  Nach  einem  Ukaa  v 
seit  dem  1.  Jan.  1819  folgende  Best 
mass  ist  die  Elle  (Lokier')  Ton  2 
von  12  ZoR  (Tsal),  der  Zoll  in  1 
Millimeter  getheilt,  welche  Beceichnm 
die  Elle  =576  Millhneter.  Zwei 
(Saien),  die  Sznur  hült  10  Pr^tj 
Pr^etkl  (geometrische' Pbss)  oder 
Zoll  oder  21600  Linien  oder  43200 
Meilä  hat  4938H%  S^ien  oder  148K 
Millimeter,  und  wird  in  8  Stale  gelb« 
deutsche.  Eine  Wioka  hat  30  i 
Sxnnr  oder  506250  Qnadratellen. 
enthXit  32Garniec  oder  128  Kva 
und  hetrSgt  9259tV  Knbikcoll  oder  1 
Fnnt  hat  16  UuEen,  32  I^th,  128 
oder  9216  Grains  oder  60688  Gra 
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Cnadra  =150  Vuu,  die  L«giii 
masse  Bind  eatweder.  Quadrat -Le 
eBtancia,  Vierecke  tob  3000  n 
27000000  Quadrat -Varaa.  Auuer« 
Clacra,  Quadrate  von  140  Varaa 
100  Varaa  auf  dem  Lande.  Audi 
Viehweiden  aiDd  Qnadr&te  tod  600 
einlieit  ist  daa  ff.  (Libra)  von  3f 
in  Pancte  der  grüMteo  Dichtigkeit 
■»eträgt  Das  ff  hat  16  Unsen,  di« 
Adarme  36  Gran.  Der  Centner  (Qu 
die  Arroba  25  Pfund;  die  Ton  eis 
Arroben.  Das  MedicinalpAind  hat  1! 
men,  die  Drachme  3  Scrupel,  dai 
Ovalo  12  Gran.  FlUssigkeitsmaue 
8  auf  1  Caneca  gehen.  Der  Fr 
Wasser  enthalten  und  betrügt  also  2 
eoH  geben  1  Barile;  die  Pipa  C 
die  Carga  16  Cortagnes;  eine  ^ 
linde  ich  nicht  angegelieiw  Trockei 
TOD  2464  Kubikzoll  WasKr,  was  3 
nnd  die  P»n«ga  von  4  Cnartiil 
e)  Ionische  Inselo.  Dasei 
Masse  Vatd^  Ponnd  und  Gallon  m 
Nora,  woraus  dannfiilgendeBestiBBi 
=  3  Pledi;  1  Piede  =  12  Onci 
co;  220  Jarde  =  1  Stado}  1760 
LIbbra  lottile  =  1  ff  Troy  h 
Calchi,  der  Calco  24  Graai. 
1  ff  BToir  dn  poids  hat  16  Oncie 
100  Uhbre  geben  1  Talanto. 
Gallone  von  8  Dicotile,  4  Galli 
Metri  1  Barila.  Trockenaasae 
Dicotile  und  das  Chilo  Ton  8  < 
0  Endlich  dürften  folgende,  di 
Modellen  erhaltene  annKhemde  Bei 
zen  aeyn. 

Die  Oka  von  Constantioopel  =^ 
Die  Oka  der  Moldau  ....== 
Die  Utra  der  Moldau    .  ,  .  = 


m  Saohn^toU 

Boncmca'i  *Mm.   Die  Aripiflieii 

Atone  «DtaiBiBt  sr  tlieili  ma  dsa 
Leitungsvermiigcn  der  Klirp«r,  soft 
a((ruck  weder  dea  AlOBaen,  aoA  d 
beilegen  kiinne,  HieitB  hdk  dem  W 
nicht  Btetfi  pro|ialtiMik]eti  Voluioeii  I 
ADgeneneiur  atj  tä  daher,  atati 
oder  vielmehr  KrftAa|iuflcte  uimuM 
Puacte  TerlkMt  f  IkaSAT  bald,  hEU 
Pen  Bollen,  weil  sie  dck  bduomtlia 
daher  a»t  uneniBiritb  Hengv  der 
Körper  vom  kleiUitetl  Volumea  gi« 
gen  deokt  er  seh  «!■  Ceatra  tni 
uuendlichen  RbdM  «lugehreiteten 
Kräfte,  meiat  er,  kKnnten  dam 
ta»a  Tenneide  die  Schwierigkeit  < 
Rinne,  begraUe  vieiaiehr  sogleifll 
4er  Halerieo. 

Bie  AtiüiUlInng  der  iDoerWi 
widerlegten  Hypothese  ist  unnOthi 
Hteb  der  ÜUBtand,  wie  ei  zvge)^ 
von  «elhatatfindigm  KiüAen  nnd  d( 
ballM  küDOe,  nh  fon  Aamm,  d 
der  fiiAbrang  4er  letataren  ab  nai 
steliuog:Mem6geii  fiberhanpt  gertal 
von  apriorisclieti ,  dnrch  unklare 
Begriffen,  von  der  jedem  Uenachen 
lUaning  aaa,  and  nahaiaB  wir  irg 
Bugiskh  ik  Om  UMende  «rkranlba 
chen  KslkK^nth,  denen  Ditienrioni 
VorBtellbar  iat,  so  ktionen  wir  ona 
wieder  da  halbirt  und  so  atela  foi 
dn  immer  tienier  werdende  Volu 
fceitae  RSomIhAVeit,  seine  Anadehi 
UdtarancbiTDg  der  gcgebeneoUt 
matiicher  Nntarpfailoaiiphie  nothwei 
khen ,  d.  h;  nicht  Weiler  theilba 
Muterie;  die  Grenze  ihres  gering 
durch  di«  individuelle  VortteUui^ 
und  durch  die  allgemeine  Ilnffihig^ 


ISOl.  Ttmpel  des  Jipiier  SeraiH«.  161 
resboden.  1610.  Tiefe  du  Meerei. 
Tiefen.  1616-  Seewuser,  Geschmack] 
Heraufholen,  Bachometer  nach  PiRBOi 
162S.  aufgelöate  Satte.  1646.  deren 
Trinkbanniehnng.  1692.  Temperatu 
eingeccbloiMaer  Heer«.  1668.  Binik 
Tiefe  Tcränderiiehe  TeaiperitBr.  1682. 
IUI  Polamieere,  1684.  Kalte  über  l 
Meetea.  1690.  Hl.  140.  141.  Heer«! 
Torossen  und  Polinjen.  1703.  Dm  Se 
■er  des  Meereiiei.  1705.  «peciflscbes 
keit  dei  Seewasaera.  1707.  nad  Farbe 
264.  1716.  Bewegung.  1734.  BoUei 
X.  1281.  deren  Höhe.  VI.  1740.  X. 
tchwindigkeit.  1743.  X.  1292.  Bre 
Brandung,  Brecher.  1747.  Gewalt  di 
der  Wellen  durch  Oel.  1750.  Meer 
Strömung.  1759.  Golpbstrom.  1766. 
eingeKchlouene  Meere.  1768.  Saligi 
telländischen  Meerea.  1770.  1771.  191( 
Meeresstrudel.  1773.  Scylla  und  Cb 
der  Erdoberfläche  durch  dasselbe.  IV. 

Zui.  DmsST  will  darch  Beol 
Brest  gefundeD  babeo,  dasa  die  mü 
gela  bei  hohem  Barumeterttsnde  g 
wogegen  Ldbbock  behauptet,  der  L 
lere  MeereabÖhe  g;ar  keioeo  Einffui 
Ostsee  ist  diese  Frage  bereits  erttri 
nenerdinga  Bberraals  durch  lUiXSTRÖ] 
beruft  sich  zuerst  auf  eine  filtere  Abi 
eher  beobachtet  hatte,  doss  der  Wi 
Karometer  stieg,  und  ungekehrt,  i 
reita  geuaDUte  tod  SchCLTSK*,  weit 
eben  Hübe  des  Ostseespiegels  gl< 
Lußdrucke  findet,  aber  nicbt  glaubi 
aer  vor  sich  her  treibe.  Aus  Beob 
AiHJt  gleichfalls,  dass  das  angeg 
Luftdruck  DDd  WasserbÜhe  des  nj 

1  Ann.  Cbim.  et  Phjrs.  T.  LXIII.  p. 

2  PoggendorfT  Ann.  Bd.  LVI.  S.  62G 

3  In  Kongl.  Svenaka  Vet.  Acad.  Uan 

4  Ebead.  1806.  p-  79.    Gilb.  Ana.  2 
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Abends  10  KolileuUBN,  33^ 

Hieraactt  entlialt  du  Seswasaer  mebi 

PluBiwsMer,  wetcheinachT.HUHBOLDT  um 

32  SaHenlo%aa  entliKlt  nod  durch  Stel 

CelMr  die  abiolnte  Höhe  und  Tiefe  < 

Bind  schiizbu«  Beob»cbtaii^en  biDingek» 

die   Uithe    deraell^u    «uf   gleiehfl   Weis« 

fand  sie   wShrend  eines  Stonnes   in   de 

20  engl  Fdss^.    JüMk  verrertigte  «neu 

ten    Apparat,    uh    die  Tiefe   an    meaaen 

Oflcillstioa  der  Wellen  herabfehen,    n» 

au  Algier  die  Hbbe  2  bis  3  Meter,   d 

Bewegung  aber  bii  40  Meter  Tiefe  ken 

Heber  HeereaatrdauBgeD  giebt  &KHI 

und  belebreDde  AurkUringen. 

neer1»»roineter.    S.  B»remeter.  I. ' 

n«creiiKe  von  Gibrdttr.    derBn  Enntehnng 
MeereB«pl«sel.    8.  Heer.  V.  1587.    de 

und  der  Nordsee.  S.  ]lt9tCor*10||ie.  } 
BIcwrllorlsoBt.  Vcrdefüng  d  um  Iben.  VlII. 
IKecrtrompete»  Musjkalisclies  Instrument. 
nevaSlehtrometer.  DI.  648-  ■»  viel  als 
HchltbKn.  IX.  707. 
Melle,  im  Allgemeinen,  von  milk,  1000  Set 

ineinea  Nermabnui  vsTgeaeh lagen.  '135B.    *| 

1237.  Tögusche,  fnaiMische  (Leucs  gillica, 

(rbe    oder   geographische.    1777.     Tabelle 

Vergl.  fliaaa. 
HelonobkriHcbe  oder  nelasnobarfa« 
RKCDgang,  der  Hiichung  entgegeniteheDd.  K 

vergl.  VI.  1043. 
He»lacwi.  II.  248.  VI.  378. 
MeniilK.  I,  981. 
nfenaclien.   versteinerte.   IV.   1299.     speeifi: 

1577.   Quantiiäi  der  Wärmeeneugung  durch 

V.  166. 
nercAptMi.  IX.  1702. 
Mercnr.  Atmosphäre  desselben.  I.  314.    Dnrc 

Scheibe.  II.  684.  697.    Periodm  dieser  Dar 


1  L'lnstit.  Xlme  Ana.  N.  523.  f-  446. 

2  Campt,  rend.  T.  V.  p.  703-    Poggendtr 

3  Ann.  de  Chim.  et  Pbya.  3me  S^r.  T.  V 

4  Investigatiun   of  the  CamnM  af  tbe  Atl 
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Zoi.  für  den  InDBriichen  Cnpr 
Grotthüss'.  Du  in  Raisland  «ngebl 
MeteorateiDpB^iier  iat  nBch  EhbkkBEI 
Gebilde  bdi  GoDferven  und  Infusarien 

Ein  iatereasMiter  Heteoriteiufall  « 
obRchtelc,  worüber  t.  HliKBOlDT^  Bt 
Steiv  fiel  den  16.  SepL  1843  angt 
Kartoffelfeld  unweit  Klein -Wenden  im 
■el  war  dorcbuia  wolkanleer,  nui  bi 
und  da«  nacbfoigeade  Prutchi-,  der  8 
Ben,  gleicht  eebr  dem  ron  Erxieben,  b 
Gestalt  eine«  rierieiti^a  PnBBw'i,  wi 
in  dai  trockne  uad  barte  KartoffalMd 
eine  Hilie,  da«  er  lerst  nacb  einiger 
Ken  werden  konnte.  Da  die  That» 
für  genau  conitatirt  gelten -können,  b 
dei  Eindringens  in  ein  «war  danali 
aber  aaf  jeden  Fall  geackerte*  Feld  ni 
Monaten  folgern,  daai  seine  Eodgeacli 
war,  all  sie  nacb  der  Fallhöbe  anjn 
drücltnng  der  Laft  konnte  also  seüe 
ben,  und  der  Widerstand  derselben  w 
seine  Bewegung,  wenn  er  sdion  in  d 
compacte  Maas«  existirt  hätte,  lo  aefa 
Endgeschwindigkeit  anannehmen  nSthi 
die  in  Art.  aufgestellte  Hypothese 
stUttung  an  erbalten,  und  ich  glaube 
■CD,  da  TSilig  genau  constatirte  Thal 
ten  gehören. 

Zur  Bestimmung  der  Höbe  und 
grfiiseren  Feuerkugeln  bat  PxtIT*  die 
diogs  beobachteten  berechnet.  Für 
Nacht  vom  4-  »im  5.  Jud.  1837  an  V 
bronn  gesehen  wurde,  ei^ebt  sich  in 
aftherten  Werthen  der  geringste  Abstan' 


1  Allg.  Nsrd.  Ann.  Bd.  VH.  S.  1. 

2  Poggendsrff  Ann.  Bd.  XXXVI.  S.  iff 

3  L'Inidtat.  12m«  Ann.  N.  »0.  p.  154. 

4  Compt.  rend.  T.  XIX.  p.  779. 


2U&  SpiagcIiBikraBkopc.  2 
mikroskop.  2254.  Besümmu 
me.  GUsmikrDineter.  2259. 
mikromeier.  2261.  äussere 
2264.  Vergteichun(f  verichi 
3269-  ZdbereitDng  der  tu  u 
nur.  2273-  Beschreibung 
Kuallgat-Mikraikap.  X.  988. 

Zus.     Unter  die  bMta 
g>eli9reD  4ie  von  George  Oi 
N.  8.    A.  PisCHHt  h«t  do 
knrakep    beKhrieben ,    wel 
Rohre  ohne  DoterbrcchaDg 
huDdertfaclie  Stei^rung:  de 
michafture.  IX.  1698. 
BUIctaBtrMBC  IV.  329.  VI. 
Sternen.   VI.  2282.     sogenan 
Milühstrasse.  2287. 
nKIlcbKueher.  IX.  1713. 
miller.  französisclirs  Maae.  V 
HIllIgrauHi.  VI.  1272.    Hl: 
MUlilUrlineter.  IX.  90. 
Hin«,  griechische  Gevvirbt.  VI 
Hlneraloffle.  ^'I.  2288. 
HIneralquellen.    S.  Q,ae 
HlBcbbnnde.    S.  Cbcmie 
HIscbuDg-   !■   279.     chemisiTl 
Teitijjeratiir  der  Mischungen. 
IV.  1559. 
HlHciiiiiigen>  Meihnde  der,  z 

X.  669. 
niachuDBsverhftUnies.  d 
HlRtral.  X.  1931.  1947.  des» 
HlCtag.  Miitagsgegend ,  MiiiaE 
239t.  und  dessen  Bestimniun 
HittagHfemrobr.  II.  683.  ^ 
nittftSsUnle  nnd  Mittel,  sie 
MittacBnbr.    S.  Sonnenul 

1  MiGToaco|M  pMcraüqu«  pai 
«pparate  fiadet  man  besehrioben  ii 
Ch.  Chrvaliki.  Besehreibung  i 
Anweisungen  »  ifarein  Gebraube 
de  l'obaervatsnr  au  Micrcscop«,  p 
l«8  VOD  aO  StabIplattM. 


3Wt  Saohregl 

Hand«!  VMi  der  Sonne.  23U-     A 

2398.    Aichfirbigea  Ucht  de»  Nta: 

DURg  des  Tom  Uande  aus  gciebenei 

*  da  Monde*.  2405-    Auaoapbare.  I. 

demtelben.   I.    St2.     BeschifFenheit 

Ringgebirge  oder  Wallebenen  nnd  1 

Bergkegel,   Billen  oder  Ber^dern 

■nd  logeninote  Uecre.  2415>     Ulli 

Vollmond.  IX.  2081.     Monde 

IX.  1022.    und  nrebenplanete 

du   Saturn.   1609.    dei  Uranus.  16 

noBdeiriiel.  II.  252. 

KoBde«lBiln»Hon  ala  Mittel  der 

MonddbrtMiBon.  ala  Mittel  der  L 

Berecbnung.  31. 

HondlliistenilMa.   Ii)te*te  bakamiti 

rechnnrig.   IV.    251.      GrEa».   257. 

Vorausberechuung  denelben.  VI.  2 

Sonnenfinsternisse.  VI.  2446.    vergl 

neu  lur  Längen  best  im  mang.  VI.  8. 

HoBdUhen.  Miuel  lur  Lüngenbeiil 

Mondjahr.  S.  Jahr.  V.  666.  674 

Hondlieht.  VI.   226-     Terdichtetes 

und  schTvant  Honiälber  nicht.  VI. 

chemiicbe  Wirkungen.  S.  Dagac 

Mondpbnien.  S.  Fhasen,  VII.  . 

HondrcKcnhoKcn.  S.  Besenb 

HondMtcInc.  S.  Keteorateta. 

Kondtafeln.  dtrea  VerfenignRg.  V 

Honoohord.  VT.  2450.    ¥erbesMrt 

BRB.  2453.    dient  znr  Erzeugung  d 

Hon^olflere.  I.  242-    deren  Tbeori 

KOOV.  Haiaat.  VIII.  1233. 

ntoorfcrcnneh.  S.  Sebel.  VH.  i 

Siorftne.  bei  den  Gletacheni.  III.  I3J 

Morgen.  Morgengegend.  VI.  2457.    I 

MorsenrCtbe.  S.  Abendrftflie 

Morifenitern.  VI.  2458.    eigenüict 

es  seyn.  2459. 
Morcennlur.  S.  Sonnennbr.  VI 
Moirenweltc.  steht  der  Abeadneil 
MorpUnm.  IX.  1716. 
MortalltStetafeln.  X.  1199. 
MoskostroHi  oder  Mahlstrom.  S.  1 
MOhlc  BiRXBü'B  ohae  Rad  und  Tril 

Z  u  a,     Di«  VvraUge  dieses  E 
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ein  doppdter,  und  schon  hierdarch  allein 
■ebe  Maschine  ror  «llen  andern  den  Von 

Bluhlradi  Ttrscliiedene  Mühlräder.  S.  Ba«!. 

nahlsteln.  GebirgsEirt.  HI.  1093.    trachjüsdi 
dimpf  gMprtdgt.  II.  3tS. 
.  HH)tlpUMa*aakrria.  VI.  UtU    Rectifi 
tuigMTC  mit  denuelben.  246Ö.     Becdficidan 
den  Kreise.  2472. 

naltiplIcatlonBtbeodoUtti.  IX.  729. 

IHaltiplIeAtor.  elekiriicher.  III.  305.  479.  K 
desselben.  2477.  und  Connnirtion  im  Allgemi 
Arten.  2470.  out  der  ■«•ti>ch«n  oder  Dsp 
deren  VerfeTticuN«.  248).  du  Velu-Eldun 
g*lT«naiiieEer.  24B8.  HiHiANiiti's  Siuiol«.  2 
meier.  2491-  Nkef's  allgemeiner  HuIciplicaC 
messende  Bussole.  2498-  Erzeugung  starke 
StorGeok's  Rotacionsappirat.  2502.  Verglei 
Mit  dein  Frosch  schenke  l^räparate.  3M3.  \ 
des  elekoiselien  Scrames  nr  AbleNkgcg  der  N 
VUI.  25  ff. 

Zns.  'Eigentlich  nene  Nnlti)ilioatorei 
kommen,  dagegen  fast  man  sich  mehr  libi 
'  nndgen  daraclben  und  genaaere  Angab« 
vereinigt.  Hieniaeh  BBtsrackeidet  aai  BD 
tolche  Weriiieuge,  welche  dai  VorbaMl« 
ElektricitKt  anseigeu  und  ihre  InteositSt  n 
miache  ElektricitSt  haben  wir  dann  xwei 
die  Galvanometer  nnd  Voltaaeter. 
Ton  FakasaT  Volta  -  Elektroneter  genan 
■lle  diejenigen  Vorrichtungen,  mttdct  dei 
KbcB  oder  galvaniscbeo  Stroia  Wonrar  i 
legt  nndjdie  «rtengte  Gasnenge  gemmci 
teren  man  die  StKrice  des  Stromes  mit  II 
Zertegmg  erforderliche  Zeit  proporthmai 
dabei  die  Gase  einzeln  oder  verent  anfge! 
die  Vorrichtn^en  verschieden  modificirt 
ihrer  Constniction  bleibt  stets  sieh  selbsl 
schreihnog  eJnzdner  iat  daher  tiherMsaig, 
Die  zweite  Clasae  der  Messwerkxeoge 
wird  mit  dea  at^^emeinen  Nanon  Gnlvai 
nad  M  begreift  ouerst  diejenigen,  bei 
durch   dio  Abwei^nng  dw  Hagvetntdel 


nig^,  MF  etwa  Twr 
Den  Hnitiplicfttorf»  diei 
hen  dia  dea  andern  Ei 
gen,  für  diejanigeB  Fl 
wo  der  Leitunga-Widi 
liehet  Hiodermu  entfft 
htrgnogwmientaai  od 
liaudenen  Wider>ts«d  ( 
AnwenduDg  von  sehr 
Ztthl  der  WindiBgCD 
verfertigte  ueh  einen  I 
welcher  US  ein  b  ZoU 
hobei  Geitell  gewunde 
onHhKe  mir,  d»B  er  Hi 
fertige,  die  an  3000,  ( 
künden  werden  liöonte 
eiUU  dienten.  Uebrige 
leiten  HaltipLicntoreB  i 
brancUe  achon  solche 
Windungen  kann  man 
B^iineuen  Kupferdrahti 
TtirBlich  wird,  wie  diei 
MMdlicb  ist  Man  th] 
Hultiplicatoren  xwei  D 
UM  das  Gestell  «i  wi 
Strom  dorch  einen  der 
oder  auch  daroh  beide  g 
leiten  knnn,  um  im  U 
Ströme  su  erhalten, 
oder  mehr  Dr&hte  gleii 
fach  combiniren  könne 
liehe  Verbeaaening  fUr 
Jacoh*  in  Vorschlag  { 
nadel  etn  kleines  Pia 
Ueinea  Gefites  mit  täi 
ciUaüonett  sn  varmeide 

1    BbUcc  de  l'Acad.  de 
8.30. 


hMMV  TulKBgeiiM 


mm  4it,  PoUrdrHfati 
MBkt,  woa»ck  «Imiii 
gel  durcUSüa.  Dii 
m  die  Platte  eine*  t 
einer  tilaaglacke  eii 
den  n  ax^Aaagea 
des  meiMUmtm  Bäg 
iarck  die  Hitte  des 
■ko  bei  jedoM  Vem 
H«ridiaii  kcfinden  i 
im  Vcrlifillaias  sui 
aung  nber  einen  gt 
Hiebt  MBB  die  Kade 
■«d  lebr  leiditen  n 
Uia  Moch  kdbe  6rad 
IrrÜuin  nti  10  Hü 
jeden  Pill  «iciit  Hb« 
Febler  herbeifUliMM 
sdüelit  eiobeli  dad 
der  duen,  4laaB  u 
lütet  «nd  jiriifl,  i 
Abwwcbung'eii  gleie 
Auch  die  Bezei 
PoüUXCT  lierzBBt« 
lange  vortier  in  G 
NaiB«iia  dient  folg 
tiaehe  Heridiaa,  c 
weicUmif ,  die  dtirc! 
CMHpoMote  der  Ji 
Kraft  r,  welehe  dl 
rUckaufähven  ilrebt, 
■che  Kraft  q»  aber, 
stüBst,  sefero  aie  pc 
Stillstand  diemr  glc 
UT    bediente   sich  i 


El^menU  de  Phyi 
Sine  ^d.    Par.  16: 


M4  St 

ireil  es  iaaa  idiwieriger 
in  dts  Centrun  du  Hnll 
XD  bringeD  nad  hierin  x 
erreicbeo  ISsit,  wie  wir  i 
Zur  Berecknanfir  seine 
Bolcber  eleklriic^er  Striii 
ken  von  einem  Ms^nele 
gefunden.  Er  betrachtet 
Btehenden  Magnetisniu«  «I 
gen  dessen  Kraft  durch  4 
ertheilt,  messhar  se^fn  n 
nach  den  Pendelgeaetxen 
sie  beim  Zurückschwingt 
und  wenn  daher  A  diese 
CoDstante  bezeichnet,  so 


beseichnet      Dnicb  Suhs 
erbUt  maD 

A 
wenn  p  =  /^2  gesetat  v 
In  einer  der  Prüfung  di 
itMLen  faeitimniten  Ap[)ar. 
fiKHDOBFP'  der  SinnsbusBo 
selben  aber  Mnige  sehr  vt 
gebärt  vor  allen  Dingen 
fachen  Seidenbden.  Das 
Sdiwanken  der  Nadel  wii 
unten  mit  einem  s wetten, 
Fnden  versieht,  welches  i 
Die  Torsion  des  Fadens 
den,  da  diese  obnebin  dn 
dei  tragenden  Stativs  unt 
oliminirt  wird.  Eine  boI 
bnssole  mit  einem  Kreis 


1    Ei^ineiiU  de  Phyxique  1 

HT.   3nie  ii.  P«r.-)837.   T. 

3    P«KgeadariT  Ann.  Bd.  : 

3    Deswa  Ann.  Bd.  L.  S. 
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gleich  und  batetit  »m  einem 
TOD  9  ftur.  Zoll  Dnrcbaeuer, 
Dicke,  welcher  uiten  nicht  gei 
etwa  0,5  Lin.  betragenden  Rani 
ist  nit  einer  reebtwiaküg'  nn  ihi 
veraeben,  welche  von  etwa  3  I 
HetsllstSrke  lathrecht  durch  dl 
Stativs  henbgeht  and  io  der 
iiM  ala  Triiger  des  BUgeli  die 
dian  »1  Btellea,  bb  andern  Endi 
Kn|>ferdraht  v»a  1,5  Lin.  Dnrcfan 
die  Mt  hartem  Hülse  anagefiil 
dana  die  Rubre  nnd  der  Drahl 
mit  den  Elektroden  einer  gah 
durehllhift  der  Strom  d»  knpli 
Magnet  onf  eise  kleine,  25  Lii 
in  einer  BCKsingeBen,  mit  einei 
auf  ciMi  StaUspilxe  achwebeB 
dee  kupfcrnen  BUgels  ist  mit  eil 
Seheibe  anagefUt,  welche  m  i 
ben  ist,  worin  tön  9,5  Z.  lange 
boriaontaler  Ehen*  tieh  rechtt 
Zwiaeheu  dca  aofeutieadea  Rii 
Buesol«  sa,  daaa  4aa  Centnin,  i 
deaBii|rek  gescbabea  is^  sich  i 
det,  sie  kann  aber  ancb  recht 
wodurch  ihre  Axe  eine  der  Eb 
erhük  und  sich  in  einem  gemei 
fioilet  Betrachtet  man  den  dun 
gnetiscben  Bügel  ala  einen  wirii 
ner  bestimmten  Entfernung  die 
Kraft  des  Hogneliamus  als  hekc 
absolute  magnetische  Kraft  des 

Nach  alle  dem,  was  bisher  i 
Bchiedenslen  Arten  hier  mitgetfae 
die  Frage  unbeantwortet,  oh  t 
wirkliche  Messwerkseuge  su  betr 


Poggendoiff  Aoa.  Bd.  LV.  I 
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elektriicbeii  Stromea  in  BerührnDg 
durch  den  Halttplicator  gfbenden  S 
beiden  Enden  proportionst  letiCD  ni 
Illingen  bei  gleicben  Abweich nngM 
Qnnntitltten  des  bjdroelektrischen 
flcbeint  vomaszuBetien ,  do>B  der  W 
sehen  den  Beruh rnn^Btellen  sehr  g 
■Und  der  Übrigen  Kette  und  de«  I 
gens  iit  dieses,  auch  von  Whbatsi 
nach  den  ReoiilUten  vieler  bereitn 
Meuung  BtKrkerer  StrSme  in  vielen 
leitet  den  Strom  durch  einen  in  el 
liehen,  etwa  12  Zolt  langen,  2  Ut 
Quecluilherfaden.  Die  in  einem  Bre 
ist  mit  einer  etliche  Zoll  langen, 
veraehen.  Man  senkt  die  Enden 
das  den  Strom  leitende  Qneckailbei 
xeigt  flieh  dann  dem  Abitande  t9 
proportional.  Bei  diesem,  wegen 
pfeUenswertb«!  Verfahren  kann  m 
beiden  Multiplicatorenden  lo  klein  i 
kungiwinkel  der  Magnetnadel  den 
setzen  lassen,  allein  dasselbe  iKsit  i 
StrSmen  anwenden,  und  dabei  blüh 
lation  xwischen  den  S^omstSrken  i 
weichnngswinkeln  der  Magnetnadel 
Um  also  für  alle  Galvanometer  i 
stnictian  das  VerbSltniss  zwischen 
Ablenkungswinkeln  der  Magnetnadc 
DORFP  von  dem  Satse  ans:  „dassn 
die  im  magnetischen  Meridiane  lief 
gen  bei  verschiedener  StKrke  des 
Magnetnadel  erlheilcn,  aus  denjenig 
sie,  von  einem  und  demselben  Strc 
verachiedene  Winkel  gfigta  den  n> 
anf  dieselbe  Nadel  ausüben."  Hier 
lieb,  die  letzteren  Grossen  bei  eine 
f  mittelst  eines  gewissen  Stromes  i 
in  genügender  Ausdehnung  anfzufit 
fUr  alle  StromatlirkeD  zu  erbalteii. 


ilO 


SMlmglittr. 


AUenkang 
n. 

SnnMärkü 

sin.lJU-m) 

Abhnbiie 

0» 

0,0000 

40» 

» 

O.llH 

45 

I» 

0,2160 

50 

15 

0,3220 

55 

20 

0,4370 

60 

25 

0,5643 

«S 

30 

0,7331 

70 

35 

0,9316 

75 

36 

1,0000 

80 

Du«  hierzu  die  Ehilteit  der  StroseN 
willkilriicli  iimI  ea  küonte  hienii  jede  aai 
hwbt,  die  Uralitwtndno^eB  der  Nnid  p. 
hier  b«i  49^^  sUttfand.  Doa  Uuimb 
■ur  90''  betr»§;eB  Bsd  jeder  stürkere  Str 
«igMB. 

PossBUKORFV  bemerkt  dmIi  aar  Ver 
verlbTirileB  (Jntenaekimfr,  dass  der  reg 
Scuteii  durch  <Ke  Vmbiegni^eR  de»  Malti| 
wegen  des  Durcb  stecken*  des  Nadelbdl 
gestört  wird.  Peclet  *  iiat  daher  voi^ 
gungea  su  vermeiden  und  die  N«de[  mitb 
aus  ewam  viernal  rcditwinkKg  gcbog« 
den  Halters  BiTtten  zwischen  <ie  Wiadunj 
die  AniybUlds  der  Nadel  wird  bierdircb 
Ferner  ist  oicbl  TorauKUfletzea,  dasa  die 
tipIicBtordrahles  anlcr  steh  vollkoiaaen'  f 
Bian  dabei  mitteilt  der  Abweichungeo  dei 
gcgeogeaetzten  äcke,  ak  wofür  dio  Seal 
MeBBuagcD  anstellen,  s«  erfordert  die  \ 
auf  die  angegebene  Weise  dne  Seale 
mnsB  auch  die  Nadel  stets  in  der  nfüali 
den  DrshtwinduDgen  gehalten  werden,  an 
pelaadel  is^  das  Verbältuies  der  nagBeds 
der  uogcändert  bleiben.    Aus  dtua  lelater« 

1    Ann.  de  Chim.  et  Pbjs.  Sine  S^r.  T.  II. 
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bang  imd  der  'Abstand  der 
VorLsödensefitB  und  der  } 
dient.  Da  der  Apparat  tat 
Stromu  benilit,  lo  ^ebSrt  t 
3)  Die  TOD  Bbgoueul 
elektr»Biag;netiBche  V 
wegen  nicht  nnervHhDt  bleit 
gebstken,  wclcber  anf  weoig 
schlag;  giebt;  die  von  der 
DrKhte  sind  jeder  mit  einer 
gen  an  ibrem  untern  Ende 
den,  den  Nordpol  nacb  nn 
PuMbret,  auf  welchem  der 
jeder  Seite  eine  achicklicbe 
TrKger,  die  sich  durch  die 
taler  Ebene  rerachieben  Ibm 
ren  cc,  c'c'  befestigt,  um  i 
Seide  Ubersponneneu  Kupfe 
beider  Axen  lUBammenfalleii 
DnrchBtrSnt  ein  elektrischer 
nach  der  Richtung  desaelbei 
ken,  und  wenn  dann  das  : 
dasB  es  dem  Magnete  die  g 
beide  Wirkongen  zusammenfi 
wenn  sie  gering  sind,  leicbl 
womit'  die  Magnete  niedertii 
Gegengewichte  anfgeboben, 
dere  Waagschaale  legt,  bi 
gestellt  ist,  und  die  Vergl 
men  erforderlichen  Gewichte 
Bpielsweise  tauchte  Becqüee 
platte  Ton  4  Quadratcentim 
den  des  Multiplicatordrabtes 
reines  Wasser,  und  es  hedui 
Gleichgewichts ;  als  aber  ein 
ser  gesetzt  war,  .bedurfte 
StromBtürken  sich  wie  1:14 

1  Trait^  de  rElectriciie.  T. 

2  Bullet,  sueat.  de  Petersb.  T, 
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HM-kDtiK,  IX.  1716. 
TSa,m»  f  IHIeiletirctafl 
BTmtriiUB.  VII.  6.  Ni 
VmtTAHBeen.  VIII.  ', 

Wntnrseacte.  Bcd<i 
Vaturlehre,  STata 

sik.  VII.  493. 

Saturph  llonopblc 

Nebel.  VII.  12.    hud 

16.     an  den  Ufen  f 

BtTgt.   20.      aubtci 

'     Häufigkeit    in    Ten 

feuchte.  34.   ätrGtm 

38.     namenilich  des 

Entstehen.  44.     Gei 

Ursprung,  49.    das 

Zun.  Die  ueui 
die  Theorie  der  fei 
weDn  g^enlig'ende  £ 
tigten.  Hieniach  f 
wühoticfaen ,  darch 
dann  swei  Arten  p 
clektrisclie,  die  dai 
liücliiiten  Regioneo 
Btromes  gebildet  wi 
zweckwidrig  aeja , 
klKrung  aDzunehmei 
Erzeugung  des  Wi 
elektrische  Zustaud 
ReEuItaten  der  Be< 
ist  Dalier  hat  nti 
Wohl  aber  ia  DiTPBI 

Den  Höhraacfa 
stUtiend,  aus  lUoui 

t     M^m.  des  Smil 
uniT.  de  Gen^TC.  N.  hX 

2  Mim,   cour.  et  Ji 
XV.  p.  1. 

3  Dritter  finicfat  H 
S.  63. 
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McAcL  Vn.  91.  deneu  Afagnedfou 
^MMt    iMtta  VertHndungcB.  VH.  1 

mcoMB.  IX.  1715. 

HtedetvAlKge.  wäaurige  atmof\ 
Barometer.  I.  $37-  VI.  1069. 

Slppttntb.  III.  5.  4a 

SltricoiB.  VIII.  56. 

SlTClUrcn.  Vil.  93.  Doimlibelle. 
95.  GinatvTiige.  98.  mit  Quccksilbi 
100.  Terbessert  durch  Mitis.  101 
103.  Klitomecer.  10t.  Correctitn  '< 
und  Strahlenbrechung.  107.    Vergl. 

Zna.  Eine  grDndliche  Cntt 
und  VerheuemngeD  der  Ntvellirin 
BOH*  bdunnt  genRcbt  Uierna 
1666  ttnd  1681  eine  mit  einen 
hergestellt  haben,  g^ewisa  aber  is 
bInBe  in  einer  Rubre  laro  Nivellir 
seioem  Dictionary  achreibt  die  Ei 
1621,  geat  1693)  zu,  doch  kon 
teo  des  letzteren  nichts  darüber  I 
sentibelle  int  unbekannt,  dodi  wii 
Lk  Biox'  verband  on  1684  zuen 
mit  HooKx's  Röhrenlibelle,  nnd  l 
sernag. 

Honacechnaf.  IV.  368.  vergl.  BT« 
SodIu«  oder  Vernier.  VII.  109.  S.  1 
]V»rdllelit.  Nordichein.  Beacbaffen 
Krone.  115.  128.  179.  22a  Beacb 
beoliacbcetea.  126-  psiiodische  Wec 
reizeiten.  143.  Ort  derselben.  150- 
156.  Höhe  derselben.  159.  Vorhant 
Art  der  Heieung.  165.  Leuchtkraft 
175.  der  Bagen.  177-  auEichieMen( 
Getüuacb;  Zengdaae  dafür.  187.  un 
mit  ^  WituruDg.   196.     der  EIek 


1  Edbb.  New  Phil.  Journ.  N.  LX 

2  Opp.  var.  L.  B.  1724.  praef. 

3  Animedveri.  on  the  fint  Part  «f 
TKLIOS.  Land.  1674.  p.  61. 

4  Treitise  on  Waterworks.  1734.  ] 

5  Traic^  de  la  ConatnicL  et  dei  pi 
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MM  K«mckwing^  (Van) 
teorologlicbeii  PhKiiomeiie 
Head  ugte,  daaa  er  es 
«tadurcb  auf  die  ADwesenlii 
'  nacfat  werda.  NxcUR  DE 
rau^,  d«H  die  Nonlliehtor 
und  dsss  auf  die  tneiilen  S 
fand  dadurch  die  io  SctiutI 
beatKtigt,  dass  die  Nordlicb 
und  Winden  seyeu. 

BTordpoI  der  Erde.  III.  839. 

nordpuBCt.  I[.  59. 

]Saii«i  hydrauliicbe  Hucbint. 

BarmAlbaroneter.  VI.  II 
831.  833. 

BTationicter.    S.  Hy^rom 

Hullpnnctt  ibsDiuCcr,  der  Thi 

BTatetlOn.  Wanken  der  Brd» 

der  Nschtgleiefaen  in  genanxt 

naa  rrkannt.  271.    Vwgt.  T 

IX.  3119.  2162. 


,  fntfctbare  Sttllea  in  di 
Okcrflftche   der  durch   Boui 

IX.  1179.    Bcreehnunf  dene 
•bjectlvdiopter.  I.  283. 
Objectlvmlkremeter.    S. 
•  boluR.  Griccbiscbes  Gewicht. 
•bridbM.  Fcl>«rt  III.  1095. 

X.  lOU. 

•ee«B.  S.  Heer.  VI.  1585. 
Ocli«CiiAHKe>  Wolkenart.  X. 
Ocnlardlopter.  I.  282.    Oc 

TSbre,  pankratiicbe.  IV.  I! 
•efcn.  StnbenSfm;  deren  Cniia 

V.  Iti8.    Feilner'scbe.  ISf. 
OenmnK  der  Fernrohr«.  S.  A 
Oel.  eiDpyrbeuuaüichea.  IX.  171 

1706.    fettes   siedet  njcbt.  17 

desselben.  967.    Oelfett. 
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ick  MÜMt*  llngit  wu 
Die  Saclie  erhielt  eine 
Binr^  BnfhDd,  dus  di 
Anolyw  de«  Wuien  dui 
tigcB  hjdroeIcktriicbeB  S 
geneogt,  ina  Vorachein 
d&u  Platin  drSlite,  wenn 
ckenile  Gu  eingeBeokt 
ElektricitSt  eotgegeageht 
■lao  Mit  dem  ei  Den  Em 
verbunden,  eti  deeeen  ma 
tindrelit  befand,  Dach  dei 
geiKuertea  Wueer  einen 
eraeogten.  Hierauf  grO 
Stoff  nilue  ein  den  Sei: 
aniureihender  Stoff  seTc 
er  lieh  inervt  durcL  deo 
All  Gegner  dieaer  1 
leitete  den  Gerach  von  f 
die  ElektricitU  fortgcri 
Dieier  Bcbon  an  eich  g 
■elbit  darbietende  Argni 
AuMtrttmen  am  Spitzen  ji 
aum  Vorachein  koBmt, 
TheJIchen  der  verachici 
gleich  eneugt  werden  I 
thig,  die  grUndlicbe  W 
berühmten  Genfer  Phjail 
Iheilen.  Cnterdeia  verfoli 
'  und  wurde  durch  daa  Fe 
Ibeae  lu  einen  Verfahren 
auf  chemischem  W^e  d 
Menge,  worin  dieser  neu 


1  Bandbuch  der  NatuHeh 

2  Piggendorff  Ann.  Bd.  1 
p.  342. 

3  PoggcndorfF  Ann.  Bd.  I 

4  Ebenda!.  Bd.  LUC.  S.  : 

5  Bibl.  nair.  da  Genive. 


<leMeB  Kraft,  di«  Pflwi 
wirklich,  dau  eip  Streif 
tendeD  Fluehe  wlhraoi 
wurde.  Ee  aei^t«  «ich 
ejrrtip  and  Indifolliinii^, 
der  i^ngateH  Spuroi  i 
kelinn  aa(  P^ier  «ilgei 
pkarwaawnto^es,  eebw 
«eretSren  das  Oaon  nin 
durch  dee  VorhaadeHcjn 
we§^  desn  such  der  d 
meb  Ib  lelir  reiner  Luft 
Aach  der  Phoephor  »rs 
BniehoDg'  gerade  wie  d 
phor  nebes  der  ADHtri 
WiriiBiigf  der  letzteren 
poaitiTeB  Elektrede  Veri 
kraft  durch  äa  hineing 
dieier  euch  du  cheml» 
Wirkung  leratSre,  ist  bi 
Zur  BeantwortuDif  < 
■eiDem  Wesen  nach  iej, 
■titigten  Erfahrung  aui 
Stickaloff  anumgltagtieh 
Voncheia,  wenn  dieaer 
iit.  Hiernach  niaait  er 
fachbeit  achon  nehraiali 
aui  Ocon  und  Waaiento 
aej,  und  indeai  er  dieae 
vergleicht,  xeigt  er  in  I 
Aehnlichkeit  dea  Vertial 
Elektrolyae  des  Waisen 
wu  Spitxen  bemht  dran 
Eraenguog  dea  Obmib  i 
gUBg;  Bchwieriger  «her 
schem  Wege  lu  erklKrei 
teu,  daaa  daa  Oaeu  keil 
ei  anch  auf  aonatige  iv 
i^nd  einer  Spur  roii  Pi 
tBBg  verdient  hierbei  mj 


4M 

war4«,  wied«rb 


glBKtich  vench' 
-ceM  eniUEcli  in 
Hitze  einen  ich 
greifemlen  Dam 
Aber  diesen  riW 
gescfalouen ,  n 
wand  TOD  Zeil 
nenen  Körpera 
Angenomne 
wXre  ricbtig  n 
wftrde  ei  noch 
boren,  so  dui 
lod;  denn  du 
aber  du  Bronf 
snaBetiung  end^ 
Oion-Wuaenl 
gm  in: 

1) 
t  Atnm  0x01 

1     _      _ 

1     —      — 

2)   H 
lAtOson+lAL 

i +1- 

1 +j_ 

1 +i_ 

1 +1- 

GaDz  nencr 
woQsch  das  Ox 
stoir  seyn  soll, 
einige  daaselbe 
wollten ,    welcfa 

1    Poggendarff 


FoehoB^ter.  335 

riiitt.  InnrisclKii  Mt  m  nicbt  achwer, 
Stoff«  «rident  naehnnvewen ,  i»  nntw 
SSnr«  da»  Ozon  zentürt  Wftre  letz- 
rbindnng  des  Stidutofiii  mit  Sausntoff, 
kbI  «Der  hitliereii  oder  «af  einer  Mie- 
■lebea,  all  die  fünf  bekanntea,  b«i 
tl,  2,  3)  4,  5  Atonen'SBuentoff  ver- 
ch  Evrtschen  dieaen  liegten.  Gegen  AaM 
latand,  doM  du  Ozon  nicht  Muer  it^ 
u  es  Sah  bildet,  wna  dortA  die  be- 
atÜHiubifea  nicht  geachiebti  daa  Dritte 
doch  findet  ScHfiXBBiH  jede  Hypetbese 
nod  minder  w^racbeiNÜeb ,   ala  die  von 


\ 

inpsn.  Vll.  2 


''erbindunpn. 

ntde^img.  Vit«  379.    Bahn. 
■LuCB.  IX.  ^2073-2076. 
er.  VI.  1231.     itr  Judea.   1237.     der  Grit- 
rica. 111.  1138. 
VIII.  349- 
M).  IV.  195. 

icbM  iHtnmrac  VHI.  348. 
nte  Bckanatwerdung.  2S4. 
.  VII.  1171. 
Mbcl.  VII.  284. 
,  VI.  450.  vm.  «75. 

diesen  Apparat  abermala  unter  den  Na- 
neue  Erfindung  in  Voracblag  gebracht '. 
raelben.  IX.  2090. 

:hes.    S.  HechMdk.  VI.  1198.  VII.  (KS. 
.  VII.  679.    warme  X.  1127. 


la.    S.  «eh«r.  IV.  1219. 

tnuBieMt,  VII.  293. 

11.  696.    der  rusterne.  I.  21.  IV.  326.   Vü. 

la  Sc  phya.  1835.    Dit.  p.  414. 


di«MB  eigentiitImRcheD , 
die  widiti^ten,  von  il 
StaaDiulfltreifm  in  Salpe 
8i«den  uiclit  «d  gegriffen 
in  der  Loft  gebnlten,  « 
ao  begiant  die  Oxydstian 
Ton  da  über  die  ganze 
voa  dieier  Saun  Dieb) 
niiBSte,  über  Beibit  wei 
■er  sngegossen  wird, 
clten  voriier  Über  einei 
■e  greift  weder  conceat 
hitst  BiRD  das  eine  End 
iDiB  Anlanfen  in  einer  ' 
■uent  in  verd  Honte  Sal 
aueh  daa  andere,  spitc 
Dralitei  angegHfien;  d 
das  andere  Ende,  wei 
griffen.  Merkwürdig  u 
»achter  EiKodraht  alle 
dogetau  eilte  gleichfalU 
hören  indeas  mit  stSrki 
nan  einen  Eiaendraht 
Berfihning  nnd  taucht 
aendraht  in  die  SKare, 
aiven  Eiaendraht  aagaer 
teren  wieder  oiit  eiaem 
die  Stture  getaucht,  gl« 
Fall  mit  den  beiden  Ei 
Ende  einige  Linien  tief 
war.  Uebrigena  verlier« 
verachiedene  Vraachen , 
ruog  mit  activen  Metal 
acbeinnngen  mit  dem  i 
dem  Verauciie  liervor. 
Gew.  in  den  Kreis  eine 
tindrabt  vom  negativen 
erat  in  dieselbe  getauck 
den  wird,  ao  verhält  ai 
mit  den  Pole  verbündet 


4M  SmA 

puhlraiiJe  Md  dw  aotive  Ei 
100**  C,  M  ^hirt  oft  inera 
dann  auch  dM  andere,  und 
den  Drabt  vor  den  lieginn 
daa  pnlBJrende  Ende  so^« 
pntiirende  klank  encbaint, 
sog;en  laufen  beide  Enden  ■ 
nwi  einen  pnlairenden  und 
einem  Gahnsoineter,  n  Mi 
SKnr«  poaitiT-elektriBch ,  « 
nn,  bi*  xnm  Eintritt  dea  Pt 
rtckjfeht.  ^ 

Dieiei  eigen  thiimlichc  V« 
Kiena,  wovon  bier  nur  di 
nitgelbeilt  wo.Men  und,  nusi 
der  Pliyüker  erregen  und  ü 
■elben  sd  faracben.  ViRAOA 
decknng  nittlieilte,  wiederbc 
Ben  Modificodonen.  Unter  i 
draht,  mit  dem  einen  Ende 
den,  durch  das  gleichteitigi 
Ende  deita elben  verbundenen 
■iv  wird,  ja  aelbtt  ein  kteii 
Haaae  Eiien  verbanden,  m 
den  berührten  Eisendraht  no 
Galvanometer  verbundene  Dr 
In  Salpetersäure  von  1,35  ■! 
elektrischen  Strom  und  dsa 
die  AnflÖanng  deaselben  auf 
das  Eisen  ist  passiv.  Eben 
Kohle  statt  des  Platins.  1 
Passivität  des  Eisens  in  eii 
suchen  xu  mUiaen,  womit  i 
tauchen  in  concentrirte  SbI| 
welcher  dann  eine  weitere  0 
gebildete  Oi^d  nicht  au%eli 
Strom  bei  mangelnder  chemii 


1    Uod.  and  Edinb.  Pbil.  Ms 
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drabnger  Eiiiwiriuni{ 
denelban  findet  lil 
■pec.  Gewicht,  m  et 
EiieDiiitrst  von  den 
Dr^tea  «eyn  1011 
durch  den  Eioeudral 
Sl|pre  angegnflta. 
auf  dieie  EncheinoD| 
der  hydroelektrischen 
CiieD  '  nnd  eioea  ai 
PIstiDdrahtei  der  et« 
■ivitU  des  ersteren 
sehen  Zerlegung^  ven 
Ifaeil,  dftis  die  chei 
elektrischen  Stronei 
consequmt  schlieisl. 
Indifferent  des  Eisen 
telbar  im  elektrisclict 
chemische  Verhalten 
die  letxtere  durch  da 
oher  ist  dU  erwähnt 
Wirknng^  des  wieder! 
centrirte  Salpetersäar 
Psssii-werden  dervelb 
EOh'S  Hypothese,  wo 
daaselbe  umg'chendei 
ScHÖlfBBDl  durch  die  i 
stSndigrViderlegtwor 
an  positiven  Pole  dt 
teraSore,  so  ist  in  i 
Waisen  ^  Bildung 
Ein  solcher  Poldrsht 
plenmixBolutioDeo,  nii 
Kupfer  BiederschlKgt 
ITebertragUDg  der  P 
mit  ihn  verbnn denen 
hierbei  nach  derselbe 
Ganx  aeuerdingi 

1    Handbuch.  4.  Anil. 
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teiner  OqrdstioK  iiubbäa|ri|r  m 
durch  ein«  Reihe  intereMaotC) 
angewandten  Voraiclit  uog^eac 
trockaeiB  Wassers tofigaa  gefU 
Ueoge  Feuchtigkeit  rorbaadei 
aetiunff  die  dUnne  üxydicbicl 
Aoaicht  ist  daru  dio  Pasaiviti 
Oxjdschidit,  weil  ein  in  ein 
oder  in  itissigeni  Metall  erhib 
allerdioga  aagegriffen  werde. 
Eiseadrahtea  dieaea  ikht  pai 
PauivweKie&  hindere,  ai^eMt 
herrarmgehen.  Wenn  man  xv 
tr»dcD  in  vardUnntc  Sciiwefelsi 
Waasenersetxaag  die  [lositive 
und  die  Zemetzung  hürt  au^ 
zugleich  ßilit  die  OxydacLidt 
wird  hlauk.  LMsst  laaii  dag 
ao  deaoxydirt  sich  die  negativ 
aetsang  dauert  fort.  Wird  dt 
nnd  dadurch  auch  die  andere 
tage  befreit,  so  wird  die  da 
gel  Zeit  paasir  und  die  Wmh 
würde  aiao  die  durch  den  elefc 
tit  nicht  durch  die  Erbitaung  I 
Oxydilberaug,,  denn  sonst  niiia 
wieder  hiaak  gewordene  Elchtro 
tan  hat  swar  gegen  diese  ftesu 
aeigt  durch  wie  Reihe  sehr  gen 
lerdings  mit  einer  negativen  Seh 
werde,  die  aber  durch  gewrase  E 
dann  das  Eisen  gegea  anderes 
positiv  zeige'.  Uicmach  mua 
schwiadeDden  öeberzuge,  noch 
erxengt  werden.  Eine  Erkläm 
eiozeber,  PasBivitätseracheiDUU] 


t    PoKgendftrff  Ami.   Bd.  LXB. 
2   Ebend.  Bd.  LXIU.  S.  415. 
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heberftinaiff  gebogene  gefüllt 
Lunge  oder  durch  eineD  Plat 
zweite  eingetauchte  Ende  ni 
«igten  flieh  aber,  wenn  die 
geschah.  Es  aeyen  die  beide 
Bänre  von  1,3  siiec.  Gew.  g 
oder  Ku|irer-Drabt  oder  von  i 
CPD  verbunden,  wobei  der  t 
Gold  seyii  kann;  es  werde  ii 
drahts  E  zueret  eingetaucht, 
derzeit  passiv.  Ist  CPD  ein 
passiv,  und  tauclit  nan  das 
in  A,  das  active  F  in  B,  so  v 
beide,  E  und  F,  activ  und  tai 
B,  so  wird  F  gleiciifulls  pasi 
den  man  auf  gleiche  Weise 
verbindenden  Eiacndrahtcs  ac 
chende  Salpetersäure  passiv, 
F  .uud  dann  in  A  das  activi 
blick  alle  vier  Enden,  also  i 
durch  mehrere  Drähte  CPD 
den  D  vorher  auf  gleiche  \ 
werden  sie  alle  durch  das  Eii 
Als  Ursache  des  nicht  ei 
tut,  wenn  beide  Gelasse  durc 
verbunden  sind,  betrachtet  S 
sehen  Leitung.  Wird  das  [ 
Geföss  mit  Salpetersäure  get 
des  selben  in  dieses  nümliche 
nach  dem  Schema  der  Zeicl 
nach  p  zurück,  was  nicht  sti 
kommen  ist,  und  dieses  wird 
bei  welchem  der  üebergang 
gen  diese  Ansicht  dürfte  ak 
dass  gerade  das  Ende  u  e 
Zustand  des  zweiten  Pols  ai 
vitW  auf  einem  gewissen  el< 
erregenden  Polarität  bcrabte. 
Ben  sich  dann  ans  der  erleid 
sehen  der  Flüssigkeit  und  de: 
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docli  danerl  jid«  pMfive  I/at* 
Eiden  iq  «Ur  l'ÜHung  befinden, 
rerbondcner  OraU  wird  gleicl 
pur  so  lapge,  nli  die  V«rbindi|[ 
Reebt  voraus,  dua  bierbei  an 
von  b  wich  a  stattfiaden  nBaBC 
vanonetem  Ubeneugten  ibn  i 
nur  schien  ihn  dieses  rStbadbi 
gebe  Action,  die  hier  gSntlicb 
dock  durften  all«  Erscheinung 
wenn  er  diesen  noch  keinesu 
bfdra elektrischen  gleioben  thei 
triscben  SIröme,  durch  die  Ind 
danteutalversucb  geniigend  wi 
Wurde  der  Versuchidrabt  mit  i 
tianv  eingetaucht,  so  zeigten  i 
her  betcbriebencn  Erscheinungi 
scbriebeneu  Versneben  statt  der 
von  aalpetenanrem  Sllher,  so 
Weise  |iaiiiiv^ 

Die  letzten  (iDtersuchangt 
die  fut  unübersehbare  Menge 
GliDunung  in  Ganzen  ibn  aber 
ErklSrvng  vennug.  Die  voriet 
"gen^t^  Wei|e  angestellt.  Bei4 
kenden  zuaanncflgeaetxlea  Si 
eben  geleitet;  aus  demjenigen 
sitiven  Pole  angehürte,  ging 
ein  Zwölftel  Schwefelsäure  eol 
deren,  den  negativen  Pole  a 
eben  dieses  Waaier.  Unter  di 
drabt  bekonnllicb  paasiv,  er  g 
ti^en  Drahte  zeigt  sich  eine  v 
aerato%B5entbindung.  Diezei 
aulgehahen  und  eine  griilsseri 
entbindwg  herrorgerufen  wen 
trade  einen  Augenblick  in  Bi 


1  PngKcndtirff  Ann.  Bd.  XLIII. 

2  Bbend.  M.  LVII.  S.  63.  Bd 


sshitfit.  441 

demnach  mit  Eiien  verinmlen  4ie- 
ach  macken. 

isB  SGaöKBKD!  >ucb  ehe  Hjpotfaeie 
innngen  ve^siichen  «Drde,  and  kdac 
I  gleichem  Grade  die  Wnhracheiffl- 
ueh  haben,  als  die  seinig«,  da  nie- 
TJeheraicht  der  ^anien  Summe  der 
bcD  liann,  alii  er  aelbit  darch  die 
bcn  sieb  erworben  hat  Wir  wollen 
natdlen,  der  man  dentlich  die  Furcht 
leorie  der  Stinle  m  nahe  xu  traten, 
che  an,  daas  das  Eisen  ala  poiidve 
im  Saaerstoff  verliert  and  znm  ne- 
rird.     Daai  irgend  eine  elektriache 

dei  Eisens  faervorrafe,  unterließt 
rt  aaf,  sobald  das  Eiieii  nicht  mehr 
^  Man  künote  geneigt  B«yn,  dieae 
ichen  dektrischen  Strome  abxuleiten, 
'  einstellt,  wenn  die  Rette  geBffiiet 
ieder  in  seinen  DatQrlrchen  Zustand 
rbei  stattfindenden  Wecbad  zeigen 
trischen  Strümnog  und  der  sie  «uf- 
n  PassifitUt,  ein  Conflict,  welcher 
tt,  wenn  der  Strom  durch  weniger 
iode  KapferdrXhte  partiell  abgeleitet 

der  attiricere  elektrische  Strom  das 
de  passiv,  dass  die  Elektrol^e  fast 
irch  Ableitung  schwKchere  ISsst  sie 
lierbei  ist  der  durch  die  Eisenelak- 
ar  stürker,  weil  das  Eisen  weniger 
ige  Ableitung  eines  Theils  des  vStro- 

mitHercr  Zustand  erreichen,  in  wel- 
usgesetit  furtdnuert.  Hierbei  dio 
unmittelbare  Folge  des  elektrischen 
^t  darin  ein  HiuderDiss,  dass  nnmBg- 
it  mit  einem  ^ringeren  Strome  ur- 
Önnte.  Die  zu  den  Veraucben  ver- 
i  so  stark,  dass  sie  einen  mehrere 
;en  Platindrabt  glühend  machte  und 
300  ^  Tragkraft  gab.    Wurde  mu 


IS  Si 

iei  Strma  tämtr  loleheii 

bindert,  ao  waren  dock  d 
bedeuten  den  Spaanimg, 
sooscli  die  Fal^a  nidit 
vielaiehr  dieaer  Spannang 
«Bca  Theih  des  8tra*i 
Zeit  lang  fortdauernde  El< 
Wegnabaie  dea  ableiteudi 
einer  TrBghdt  betradite 
Zeit  fortdanert,  bia  die  n 
■ie  aufhebt.  Seixt  naD 
ilatt  StroH  Ttelmebr  Spg 
tea  Ufpotbeie  gemSti. 
■Uttfinden,  ohne  daas  i 
%.  B.  wenn  er  dnrch  ein< 
regt  und  dun^  gesäuerte 
Falle  ist  iwar  der  Widei 
durdi  die  Kraft  der  Stlnl 
pasMv  gemacbte  Eben  in 
der  S^petersSure  nicbt  i 
dasaeBw  wirkt,  wormii  hi 
MS  Zuatondea  nicht  ausie 


Wenn  d&u  berUckaicb 
rang  der  FhKnonene  dnr 
anderes  ist,  (tls  der  nei 
■ofem  es  dadnrcli  iudiffei 
dea  Degatiien  Metallen  il 
der  Hiatsacben  iwar  im 
sie  sdiKesst  sich  aber  u 
ihre  Erklärung  darfte  da 
wenn  wir  ancb  du  eigt 
SU  eHieBnen  noch  nicht  t 
elektrisch,  eben  wie  das 
TOMLetstcren  bat^DAVT  e 
rang  der  SchiSsbeschläge 


1  Vergl.  Martkns  in  B»! 

2  Poggendorff  Ann.  Bd.  j 
39  bis  j<tit  fortdauernd  bewi 
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selbst  in  faSherer 
aber  Habtlst  gefi 
TDltRisch  cDinbintrt 
Btimnt  dieaes  nicb 
BEIN  erbielt,  als  • 
liebem  Salzwaiaer 
HabtlET  die  TKu 
Vorwurf  derselbeo 
ilberseben  werden 
theile  von  Zink  vt 
Gelebrte  könnten 
haben,  docb  atiniiii 
derweitif^n  unbest 
VoraUa^ich  bu) 
zum  Geg^enstande  i 
ein  Stück  Wisint 
1,4  spec.  Gewicbti 
Platiii[i)atte ,  worai 
Wisnulb  eiuen  eig 
nung  dcB  Platins  1 
in  einigen  Fällen  i 
20gcn,  und  lüste  s 
mcr,  je  htttifiger  d 
Berilbrung  mit  P 
sieb  dann  mit  eine 
fernte  und  das  bb 
das  Kupfer.  Scn 
mutb  und  Fand,  di 
mit  Platin  berübrt 
scn  Zustand  der  1 
bcbült  Wird  dica 
cbc  dasselbe  nicbl 
1,4  sjiec.  Gewicbt« 
tin  berülirt  wäre. 
Eisen,  vollkumme 
Grude,    wobei    ein 


1  Land,  and  Ediii 
in.  Bd.  XLV.  S.  12f. 

2  Poggendorff  Arn 
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mmg,  datm  aber  tritt  Paniy 
mit  P[Ht]D  g^ch  erfolgt.  Zi 
oder  durch  Terbindniif^  nit  I 
DBEWS  Büft  BlIgOMein:  „D 
Metall«  erhüht  die  gewKhntic 
Bof  ein  HektropositiTeB  HetsI 
ist,  dasB  du  letztere  Metal 
wird,  dagegen  verzögert  oi 
wenn  die  SSore  ao  cnncentri 
der  Zeraetiiing  der  BKnre  ae 
jelxt  erstrecken  aich  die  Vei 
■Sure. 

PatemoHterwerk.    S.  Hyi 

Pauke.  PaukenfaöhU.  S.  Seh 
felL  130i>    deuen  BndaiinuR| 

PmUCM*  «lektriacbe.  IV.  540. 

PeeUiMSiirc.  IX.  1713. 

PedoBieter  oder  Schritiiiibler. 

Pendel.  VII.  304.  einfachili  od 
einfacher  Schwung,  Oaciliation. 
HiDnengesetnes  oder  physikct 
gemeine  RelatioH  dv  durcb  F 
Zihlong  der  Schwingungen.  3! 
des  phyuüchflii  euf  da«  einfacb 
327.  der  Temperatur.  333.  C 
Messerschneide.  339.  Widfrsi 
Beduction  auf  die  Meeresfläe) 
Peadela ;  einhches  Seeundenpc 
dadurch  besiiuiiute  Abplattung 
der  gemesBcneu  Peudeliängeu. 
UHTeränderliches  Pendel.  III.  ' 
VIT.  382.  mit  hölierner  Stang 
fönniges.  390.  Compensation 
Gtu.  392.  Compensaiion  durc 
gulimng  dea  Pendels.  305.  k 
ler  und  Ptadel  der  Sackuhren 
techaiache  Pendel;  Regulatori 
Schwingungen.  K.  1277.  Bni 
kloidates.  1211. 

Zni.  Eitm  auafährliche 
PendelUngeit^A  über  die  Fa 
die  Abidattung  findet,  eine  1 
gen,  die  Uraacheu  der  Abwei 
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•-  V.  bit  H.  G.  IMaamn  vepfaMt  K      Er 

ler  Ssdicben   und  wesdichen  LS&ge  von 
des  einraclieD  SecuodeDpeDdeta  gcfiindeii 
die   auf  den  Aeijuatar  redocirUa  Peiulet- 
I  Pomd  •aage4rikkt  wefdan  kaa»^) . 
5  +  0,036093  «io.    (1  -  28''34') 
+  0,152745  st».   (21+  66"  T) 
+  0,080731  Bin.  (31  +  le»«'), 
age  iu  MiUinetera,    1  dit  LSng«  öMlich 
oder,  wtSB  man   wr  swd  GMedM  ge^ 

l  +  0,054144  sin.  (t  —  60«  15') 
+  0,125345  sin.  (21+  50«  43'). 
nadier  Dm  VCfttirft  die  fUmtmen  Ge- 
fen4e},  weil  sie  zerirrecMicb  riiid,  ttvs- 
mrt  Quecksilber  gefüllt  TCracnden  lassen. 
Quecbailber  ausgekocht  werden,  um  die 
irneu,  was  bei  glüsernen  üeßissen  sieb 
tigen  IMsst.  Statt  ilircr  wühlt  «r  daher 
Mrer  Raum  sieh  aMserdra  kicM  id»  folU 
nrstettm  ISsst,  was  bei  glüaemcD  nicht 
fu  diesen  wird  das  Quecksilber  ansge- 
icblosscu  versandt,  die  Ausdehnung  des 
i^nali  berechnen,  auch  senkt  er  die  ütan^m 
nden  Deckel  bis  k  das  <laecksilb«r  hkwb, 
1  nämliche  Temperatur  anuebmeit  *.  Vor 
aa  ttnechsilber  gegen  Feuchttgkch  ge- 
t  das  Eisen  wegen  des  gtilvunischcn  Ein- 

:)  ats  Mustinheit  vorgMcbU^n.  VI.  125Ö. 
1294.  banisHscIics.  I.  714.  X.  1780.  m3. 
■pe.  VH.  974.  hydrometri»ches.  S. 
vt  tiHu  MeM«n  der  Eldtriritai.  M.  AE 
wtckfl.  7«. 


:  PhysicD-iuath.  de  l'Acad.  Inip.  d«sSc.  de  St. 

18«.  f.  41«.  p.  430. 

Bi.    Ans  C.  h.  T.  limioir's  Kalender  fi(r  alt» 
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i.  frtuanuhei.    VI.   1298.      engÜMliM.    1300.    Wkbu.    1317. 

EntJctüichu  (böbmiscliM,  achlMigchra,  tjroler,  ungaritche«),  1320. 

nuiichea.  1327.    schwedisches.  1335.   dänische».  1341.  russische«. 

18.    niederländiichei.  13ä9.    mlirtembergiaches.   1361.    baienches- 

16.    heuisch«!.   )3T1.     bidlaches.   1375-     portugiensehM.    1388- 

niscfaes.  1389.    noTdamericaiÜMhct.  1391. 

■■ra«l«Ble  Kut's.  V[.  1411. 

tMk«p.  rhantMniMksp,  PbftnakiBtidMp.  VIILTTI. 

tMHSBOiie.  VII.  464.  S.  Z»ufeerl«Ceme. 

•a.  dir  Erleuchtung.  VII.  466.    Mondphasen.  466-     der  oniem 

Kten.  469-    des  Hars.  470.    sind  nicht  beim  Jupiter.  470-    Pha- 

der  Anwandlungen.  471. 

■w.  ein  Element.  III.  7B5. 

«itoB.  Brennstoff.  Vtl.  471.  Grundlage  der  Eldurlcität.  in.408. 

lep  negative  Schwere.  VIII.  637.    Verhültniaa  tnr  Wirin^  X.  58. 

Iiperiode.  VII.  406. 

iluapOb.  ni.  80. 

dltt.  Felsart.  lU.  1095- 

VII.  472.    KaotJache.  II.  713.  VI.  1411.  VIL  473. 


Liehtträger.  Cautoji's.  VI.  239.  VII.  473.  Bonenischer 
ebUtein.  VI.  239.  VII.  474.  ArseniUeurhiitein,  HoMBKBe'a  Phes- 
',  BiLDDin's  Phosphor.  VI.  239.  VII.  274.  Chlorophan.  474. 
ibvr.  UrinphDOpher,  Harnpbosphar,  Kunkef scher,  Brindt'acfaer. 
336.  VIL  474.  dessen  Leucbtan  im  Stickgas.  VI.  237.  leichte 
»reinUchkeit.  X.  273.  EnaQndung  in  Tcidilnnter  Luft.  275. 
t  der  FJuDuie.  321.  rothe  Phosphonubstanz.  VII.  474.  phoi. 
ig(  Süure.  475-  Phoiphorsäure,  Phoaphorfeu erzeug.  476.  Turi- 
Keneo.  477-  X.  274.  Zü'ndhÜlichen  aus  demselben  bereitet.  273. 
■phorwaaserRtoffgas.  VII.  478-  sonstige  Verbindungen.  479. 
i&che  Wanne.  X.  789.  Ausdehnung.  894.  Dichtigkeit  des  Dam- 
-  1114.  Phosphorkaliuui.  {V.  844.  Pbosphorsüure  j  ihre  Za- 
Beusetwng.  IX.  1964.  Pboxphorstrontiuin.  VIII.  1221. 
ihorescenE.  S.  Iilcbt.  durch  Erwärmen.  VI.  236.  durch 
mhlung.  246.  durch  Elekiriciiät.  253.  der  Kb'r^ier  aus  dem 
er-  und  Pflanzenreiche.  255-  der  Fische.  258.  lebender  Thiere. 
des  Heerea.  ^.  1716-  kryaiallisireiider  Salze.  267.  durch 
iprtasiin  der  Gase.  268-  des  Wassers.  271.  fester  Körper  durch 
jt  und  ßubung.  272- 

Ins.  Nscb  La  Galu'  kannte  Gaulxi  schon  früher  als 
iuaLo  die  leuchtende  EigeDschaft  des  Bononiscben  Steint, 
■  Letierer  rie  erat  vor  1630  entdeckte  >. 


De  Pbaeaomenis  in  oibe  Lnnae.  Venet.  1612.  p.  58- 

Ptiestlejr's  Geschiebte  der  Opdk.  S.  265. 

U.  n  amm't  WSrUth,  Ff 
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lBt«r«HM«t«  Vemdie  Ober 
nlBcben  Steina  dnrcb  Beatrahlnnf 
Phpipborlicbt  hat  MattsIFCCI  ' 
(!»■■  du  violette  I'icbt  die   itH 
hin  auBg'eb  ende   und   dm   iudigfa 
farbigen  Strableu   ksuB   wahme 
gen.      Geht  daa  lAAt  Torher 
^  tttgt  sieb  das  nXmliche  Verhalt' 
resceos  wird  nicht  durch  die 
Dicke,  >ebr  dagegen,  bis  zam ' 
Beschaffenbeit  der  traotpareuten 
daa  Lieht  vorher  tSOt. 

Vorzugsweiae  hat  Eshditd  E 
durch  dektrischea  Licht  xttm  4 
ancbuDgen  gemacht  VorIXufij 
durch  Uaolttioa  enengte  Licli 
ter  und  ge|ialTerter  Austeraclii 
nicht  schneller  ahnimmt,  als  in  d 
er  ein  Schälchan  mit  aolcbem  I 
eine  Canpaue,  cxMtlirte,  lieaa 
aus  18  FiasehcB  hinükeHtraiob« 
Phosphoreacenz ,  als  wenn  sie 
Zwei  nehea  eioander  stehende  g 
aen  waren  so  eingerichtet,  dai 
»Df  die  Punpe  geschraubt  und 
bis  au  vier  AlnosphHren  verdic 
der  Mitte  ging  eine  Vorricblu 
der  nämliche  Batleriefboke  vo 
Phosphorescircn  zu  bringende 
sich  aas  den  Versuchen  >  doas 
4ie  Phosphorescsaa  wawgvr, 
ab  optar  almoaphKrisehMi  Dru 
lenaSure  gefüllt,  so  liesa  sich 
neoi  aber  nicht  ge&an  beseich 
Ph0spharesceia  Folge  eines  eli 
den    elektriacbsn  FlascbenAmk 

i    Bibl.  aniT.  de  Gentrs.  N.  79. 

2    Bibl.  iBiT.  N.  S.  T.  XX.  p. 

Poggendorff  Ana.  Bd.  XLVilL  &  5« 


452  Saehregii 

Glue  and  7,6  Uillim.  dickem  G 
war  die  Phospboregcens  unter  ' 
sehr  diatbernan  sagt,  ongMi^ 
platte  und  setbit  als  unter  der 
waren  beide  Platten  gleich  dvrcl 
platte  mit  einer  weit  weniger  di 
eben,  Henkrecbt  gegen  die  Axe 
kryatall  verbunden  seigte  tlou  n 
Pboiphoreaceua.  War  dai  Scbj 
dcisen  Mitte  eicb  em  kleinea  LI 
unter  diesem  ein  phoipboreadrei 

'  sieb  da«  Leuchten  allmiUIg  über 
Der  Verfolg  der  weiteren  Unter 
würdigen  Resultate,  daaa  der  g 
derholte  EUnwirknog  dei  dektrii 
kdt  zutt^m,  die  bereite  angeai 
wiederholt,  gaben  aber  mit  Ri 
Gänsen  die  ntfmlichen  Reaoltati 
Axe  geicfanittene  Rauchtopaiplal 
einer  klaren  Glasplatte  von  3,5 
gebene  Weise  verbanden  und  i 
bereitetem  AusterseboleDpboBphor 
in  7  Ceotin.  Abstand  des  übers 
liehe  Eneugung  der  Phospbarei 
Me  gXnslich  binderte.     Letzterei 

.'  liebkeit  der  Substanz  nicht  der 
besser ,  um  den  Unterschied  slSri 
gegen  die  Axe  geschnittene  kl 
Millim.  Dicke  zeigte  schwache,  i 
pbosphorischen  Lichtes.  Endlid 
ner  3,5  Millia.  dicken  Waasersc 
ren,  senkrecht  gegen  die  Axe  g 
eingeschlossen  war,  bedeckt, 
undurchsichtigem  Papier  mit  ein 
CS  entstand  dann  unter  dem  leti 
von  nicht  näher  verglichener  SU 
Eine  Reihe  von  Versuchen  I 
solation,    w  '-'^  Osahh'  mit  I 

1    '  sArchiT.Bd.V.S.e8.  F 


Nsck  Funon ' 
Biota  IM  Jakre  166G 
di«  ia  FMoIniH  über 

Photo^rftphle.    S. 

r»«t0wc««r.  VII.  4g 
■  BoDSDilt'a  und  RiK 
Dies.  484.  II.  703. 
RiTCHii.  VII.  486. 
Zus.  Eine  leh 
t«r,  mit  RUcksiclit 
diecea  Würterbnclii , 
ancb  jener  wackere 
^D  BelekniD^  ges 
OB  Haistrx^  BD^eg 
weissen  Glaisclieibe 
geackliffea  sind,  A 
etwa  11"  bildea,  \ 
ander  gtiegt  ausser 
wird  dei^hellere  G( 
belle  nit  Alossetn  . 
durcb  eine  Mikromi 
ben,  kii  beider  He 
du  VerkUltniu  der 
■ick  tMÜaga  eises 
stebenden  Apparats, 
laneknieDde  Dicke  i 
wieder,  weil  Glas  ' 
erhalten  ist  und  dal 
tküvlick  absorkiren« 
weissea  Licbtes  wii 
Des  durcli  wiederb  d 
tqoieters.  Weil  aih 
liirteD  Flüchen  statt 
eine  Färbung  erzeu 


1  Leture  iiiedilc  ( 
1773.  T.  I.  p.  143. 

2  Dessen  Ann.  Bd. 

3  BiU.  iwiT.  T.  L 

4  Ebcnd.  T.  LH.  f 


den  Gltteern,  <leDielb«ii 
klehien  Oefinimgeii,  um 
GliMr  etBen  blmnken  v« 
Bof  dner  hinter  den  Gll 
werden  kenn,  dui  du 
rerticale  Axe  einu  der 
in  hoHcoDtsler  (Ebene  « 
ihm  näher  gerückt  wer^ 
Dnnkelheit  der  FlUaii^ 
chen  aaffaUrt  «cktbar  i 
lenchtuDg  g^meueo.  ] 
dui  veder  die  Gleicbm 
nnd  Darcbsiclitigkeit  de 
lieh  verbürgt  werden  ki 
Ein  von  OSABH '  W 
Princi]»,  dsBii  der  Llchi 
teten  FlScbe  durch  eine 
fernung  verschvindet. 
kanntlicb  anatatlhaft,  b 
ist,  denn  man  sieht  ■ 
ach  lies  SU  Dg  des  seitwSrt 
die  Entfernung  auliSrfer 
daher  nur  bei  Kerzenlic 
bar,  dosa  die  erleuclit 
findet  und  daher  bei  i 
gleichfalls  in  griisscren 
Helligkeit  der  beleuchte 
welche  man  sehn  muss, 
werden  kann.  Die  Ri 
einem  Gestelle;  in  gena 
fand  aicU  auf  einer  Stf 
so  weit  entfernt  wurde 
gaben  die  Entfernungen 
wenn  die  Rühre  offen  c 
geschlossen  wurde,  das 
len.      Merkwürdig    war 


1    Poggcudorff  Ann.  Bd. 


w 

Pol  im  beMa  Stanra 
■cyn  nuM,  messbar  f 
tta  dar  Objectivlüue 
gebracht,  durth  zwe^ 
dm  Scbroabfl  Mit  ei 
wird,  dsH  di«  Hjrpol 
naren  recbtwiDkeli^i 
Teirttckt  Ueibt  Man 
Ralin  and  dar  Primi 
recbtwinketi^e   Dreiet 


disD|f  hSmgt  Bowohl 
dauea  PiMchetibelligk 
DiapbragKao  ü  ftnung , 
des  Stemi;  nan  kai 
weicbofig  die  PlSdiei 
will',  doreb  Aendemi 
GrUaaa  nr  CüeicUrai 
tndie  MetHUD^  äre 
bcB  ist 

taotometrie.  Iltere  ^ 

Bemifhungeii.  489. 

Zns.     Eine  sebr 

über  Pbotometrie,  die 

den  lind,  und  die  Ht 

cboDgen  n  erfaahcn, 

hotopboble.  Lichtsr 

hotoapbXre.  VII.  49 

bjalk.  Nitorlehrc,  Nw 

VN.  403.    allgemeine  I 

4H-500-    Beruht  auf 

der  Hjpoihesen.  503- 

pbilosDpliie.    506.      Vei 

Apparate.  513>    Verbal 

Nutzen.  516-    möglich« 

Sdiärfting  des  Varstan 

•ea  iibw  den  Ursprung 

itiAtf.  537-    VVcüteurc 

549.     LehTbücber.   S5( 

ZNUcbriften.  561.    Sc 


On  Ligbt,  in  Encyi 


4M  St 

A.  T.  ErroiasHAüBKB  Aaf 

WiM  1844. 
H.  BOFF  GnindiUg^e  der 

Chemie  nnd  Phsntiacie 
S.  559.     Za  dea  Encykl 

zngekoDimeD :  Library 

soplij.  Lood.  1829.  1 
G>  Uahdagh  populäres  pli 

— 1838.     IV  Bde.  8. 

Bei  den  Zeitschrift« 
STADT  BUlletia.  Beri. 
ieum  dei  Neueateo  u. 
Neues  Jahrbuch  von  Si 

IX  Bde.  Zeitaclirift  fi 
BAnNGARTDER  und  A.v. 

X  Bde.     Ferner 
Zeitschrift  für   Physik   ni 

BAüHCARTitER.  Wien  If 

oder  Bd.  V.  mit  P.  Ril 

allein  fortgesetzt. 
Jahrbuch  für  Mineralogie 

H.G.BH0fl5.  1830—18 
Neues  Jahrbuch  ftir  Hiner 

trefacteukuDde.   Von  K. 

jührl.  6  Hefte,  von  184 

fortgesetzt. 
.  S.  564.     Annalea  de  Chii 

et  Araso.  Par.  1816  - 
Annales  de  Chimie  et  de 
'  DinAS,  Pblouzs,'  Bods! 

1841.  Wird  fortgesetzi 
BibiioUifeque  universelle  u.  i 

fortgesetzt  in: 
Bibliothiqne  oniTerseile  di 

1842.  XLIV  Bde. ;  wird 
Bibliothique  uni verseile 
pv  A.  DB  tA  BiVB.   184 

S.  565.     Statt:  Menorie  i 
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BcfMWgs^eh«!]  von  C.  T, 

1837,  jüliri.  ein  Bd.  8. 
Zb  4en  Sduiften  gelahrter 
NfaMirw  de  (■  8oci^^  Ro; 

de  Nancy.     (Die  Geiell» 

IlMwirea  bis  1842  sind 
Berieht   ilWr   die   Verfaudli 

■ehkft  iD  Bud.    Bb  18J 
KMBcil  te  Aetei  d«  Im  8> 

dea  Sc.  de  St.  Petertboi 
BuBetin  iieiwtifiqae  de  I« 

biHtrg.     Seit  183&.    Bit 

PhysioloBtCi  Verbültniis  lur 

Pleaometer  Ton  Perkiks.  H 

PlU^ent,  ■cbfTinea  im  Ange. 

PikMviel.  IX.  1717.   Plbr 

Plvtei  frastGuicbe*  Hus.    VI. 

Plpe.  cngliidiM  Mim.  VI.  1311 

Flp«rU.  IX.  ITlß. 

Fipette.    S.  Heber.  V.  13« 

Fietole,   elektriichc.   Danncrli 

CoiMtraciion,  575.    apätere  A 

Planen*  Torfm.  vm.  1242- 

PlMUbuteii.  VI.  107. 

Planet,  mitilem-.  VI.  2310. 

Plsneterlwil,    PlanetenmUG 

581.    Vergl.  Weltsyaten 

PlüDCtCB.  Vn.  582.    untere  ' 

iipSge  Bewegung.    564.      ■ 

WÜH«  ibrei  Lichtes.  587. 

EichtuBg.  5SB.    Guea  ibru 

UmUubieiien.  IX.  12S2.     u 

X.  1584—1603.    Biweguug  i 

•pbüren  derselben.  I.  514-    1 

PlanetensTiteiB.    S.  We: 

PlaalCtoUen  und  Pbuüq 

Flatla.   VII.    590-     Ptatinacbv 

VU.  590.    PUlioachwan,  PI 

591.    BeiuigeD  desselben.  X. 

PUtindnht,  WoUastDo'iicher. 

Zna.  Die  Unannebaüi 
titidraht  «ich  au  der  Bütte 
dwck,  diw  «r  den  rilbenu 


Pkiiairai.  MM 


ytgm  mU  4eB  Pladndfakt  zwisehtn  diesen  atark  «Mpanneo 
ISnt,  damit  er  beim  Zmaramenschmehen  genau  in  die  Mitte 

i  Zu»,  Platiiüreii*  Hierunter  versteht  nan  das  Deberaiehen 
jjief  Metalle,  dea  PeraeUana  v,.8.  w.  mit  einer  dttnnen  Ijage  Pla^ 
I  lii.  GetcUelit  dieaea  bei  Metallen,  namentfiek  auf  galmsachem 
^igt,  so  pflegt  man  diesea  dem  eingefiibrten  und  bdsubebal- 
^teoden  Sprachgebraudie  nach  Terplatinirem  zu  nennen,  nn- 
Lfer  Platiolren  dagegen  versteht  man  das  üeberziehen  der  Fla* 
ftiBplatteD  mit  einer  dünnen  Lage  des  feinen  metalliachen  Fla- 
um,  wodurch  dasselbe  zur  Anwendung  für  die  6rove*sche  Gas- 
[Wale  mid  für  andere  Zwecke  wirksamer  wird.  Das  von  SxBE^ 
[nent  bekannt  gemachte  Verfahren  dea  Flatiulrena  geschieht 
tttfdie  Weise,  dass  mau  die  zu  platinirenden  Platten  oder 
rlMhte  in  eine  Lösung  von  Flatinchlorid  senkt  und  mit  den 
jMdrihten  einer  Volta*schen  Kette  verbindet.  Hierbei  erkSlt 
I  fc  mit  dem  Zinkpole  verbundene  Platte  einen  üeberzng  fcin 
I  nrtkeihen  Platins,  welcher  jedoch  nur  locker  anhaftet,  so  dass 
|aao  die  Platte  nicht  abwischen,  sondern  nur  abspülen  darf, 
^uit  der  üeberzug  gleicbmässlg  werde,  ist  erforderlieh,  dass 
rie  mit  dem  anderen  Poldrahte  verbundene  Platte  eine  gleiche 
Crösae,  ab  die  su  liberziehende  habe,  buA  entsteht  der  lieber- 
ng  vorzugsweiae  nur  auf  d<y  angewandten  FlSche,  man 
^nw  daher  die  zu  präparirende  Platte  während  der  Operation 
cn,  nm  auf  beiden  Flächen  eine  gleicbmässige  Ablagerung 
eneugen.  Ist  der  Ceberzug  zu  dick^  so  springt  er  zuwei- 
ab. 


bei  Bfituehlägen.  i.  1028. 
u  ägyptisches  Maas.  VI.  123}.  1234.  und  grikhivehes.  1243. 
MM*  Aerodynamik,  Aerametrie.  VII.  591.  Bewegung  gasför- 
miger Körper  im  Allgemeinen.  593.  Strömen  der  Luft  in  den  leeren 
fiaiun.  594.  der  dichteren  in  dünnere.  597.  Aufsteigen  der  leicbte- 
rai  LolL  599-  Bewegung  der  Lnft  in  Röhren  und  durch  OeiTnungen. 
Vm  NAYisn'a  fiebandiang  dieses  Problems.  609.  Versttche  zur 
fiifeag.  %U*  von  a'AuBDissov«  616.  (Laqerhjxlk*  622.  G.  6. 
ScsuDT.  623.  629.  Zusauunensiehung  des  Lufti^linders.  624-  628. 
länflnss  der  Ausflnssöffnungen  und  Röhren.  630.  635.  Versuche  Ton 
loci.  632.    Formehi  fiir  praktische  Anwendung.  637.    Lnftströimuig 


tw     — 


\ 


i  Am.  de  Ghim.  et  Phys.  T.  XXII.  p.  113. 

2  Los!  lad  Edinb.  PhiL  Mag.  N.  103^  T.  XVI.  p.  3t». 
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in  itm%m  BMima.  6Sd.  Navim' 
.  ScHMiDT*B  Venacbc.  649.  piit 
Dat's.  665-  von  Giubd  und 
vlBl'a  Berechnung  drriclbcii.  6S 
Berechnung  der  Reiiiltite.  661.  fi 
669.  Einflnis  dtr  Krüiiunungen. 
■llgeaieiii«  Formeln  Rr  die  Pnxi 
beim  Aussu-Dincn  der  Gite  und  E 
und  Erklärung.  660.  Anwenduug 
rung  des  Venucbs  durch  Quetii 
wegten  Luft.  688. 

Zni.  Die  (Bd.  VII.  S.  633 
Bind  mit  grouer  Sorgfalt  mgti 
TOD  Gemtubx*  für  seine  prsktii 
gelegt  Daber  hielt  Bdtf'  ea  * 
Wcrthe  thcils  aelbit  xu  berechne 
SEHBBU  berechneu  au  laaseo,  n 
flasBcoeflSöenten  m 
fBr  OeffbuDgea  in  dUnneii  Plati 
m  =  0,626  (1 
ftir  luirae  cylindrische  Rtfbren 
m  =  0,79  (1 
für  konische  Rbhren  von  2"^»  ' 
0  =  0,92(1 
wnriD  h  die  conataDte  drücken 
Fqbs  bezeichuet  Wird  der  K 
Lin.  angenommen ,  so  verwandell 
elTicieDt  aus  0,079  in  0,083. 
vermehrt  die  Ausflusimengen,  j( 
Wandungen  einen  grihweren  od< 
gegebenen  bilden.  SpKtere  Vi 
Bland,  welchen  die  bewegte  Lv 
erleidet,  veranlasBten  BVFP'.  < 
Versuche  mit  «nem  fUr  dieaen  S 
■neben  und  mit  dem  nach  der 
rechneten  zn  vergleichen,  wobei 


1  Handbuch  der  Mechanik  u.  ■•  ' 

2  Pa^endorff  Ann.  Bd.  XXXVIl 
y  Ebead.  Bd.  XL.  S.  14. 


HB  Suknitotar. 


Weite 

Li.,. 

Wuierdrnt- 
.    bib. 

4,666  L. 
2,974    „ 

4,190    „ 

12,010  L. 
11,896  „ 

23,888  „ 

5X12(16  F. 
0,70726  „ 
4,94361  „ 
0,57030  „ 
5,38065  „ 
0,28336  „ 
1,14576  „ 
0,35673  „ 

AHiBoBB  am  koDucben  conTergenteo  RSli 


BEbni,. 

Lii«. 

Weite 

Weeeeidr 

Einniit 

Anetritt 

bebe 

12,5  L. 

3,716  L. 

3,04  L. 

4,94809 

— 

— 

— 

0,24320 

11  „ 

4,040  „ 

3,010  „ 

3,62021 

— 

— 

— 

0,20967 

35,6  „ 

6,420  . 

2,725  , 

3,47771 

— 

— 

— 

0,45286 

18,5  „ 

i4,660  „ 

2,720  „ 

4,95369 

_ 

— 

— 

0,25760 

1&5  . 

6,390. 

2.63  „ 

3,13098 

— 

—    - 

— 

0,45288 

AuBflnsi  aus  konscLen  dJvergenteu  Rifart 


Rebra>. 
Lüge                  W 
Eintritt 

Austritt 

W«sei- 
dnickhäbe 

35,5  L.     2,725  L. 
ia5  „     2,630  „ 

6,42  L. 
6,39   „ 

439776  F 
0,36901  „ 
4,37501  „ 
0,14257  „ 

1.  laflcxIsB.  V.  694.  f 
Pol  Pokdic  Erde.  I.  213.  HI.  839-  VII.  693. 


Pdlareis^  467 

f  |wb.  OL  506.    Kältepole  und  deren  Zusammenfallen  mit  den  mag- 
■edscheB.  386-  507.    Weltpole.  X.  i486.    Pete  der  Ekliptik.  Vif. 
^JM.    deren  Wandening.  IX.  2130-     Pole   der  Magnete.    VL  675. 
üagaetpol.  I.  140  u.  s.  w.    S.  Magnetpol» 

in.  140.  Vergl.  Ki«.  HI.  140.  und  Meer.  VI.  1697.    • 

den.    S.  Srde.  IH.  1113. 

»tion  des  Lichu.  VII.  694.     erste  Entdeckung  durch  HuT- 

iRirs.  695.    genauer  eikannt  dsrch   Malus.  697.     durch   Znrifck- 

irafang  voo  spiegelnden  Flächen.  686.    Polarisationswinkel  (ttr  Glas. 

199.   Winkel  der  vollkommensten  Polarisation.  703«    Erklärung  nach 

der  Emanationstheorie.  706.    nach .  der  Undulationstheorie.  709.    Po- 

kjnnmg  durch  gewöhnliche  Brechung.  712.  beim  Durchgange  durch 

lioppelt  hrechende  Körper.  716.    durch  Zurttckwerfung  und  Breehung. 

926.   Frisitsl's  Formeln«  728.    Int^rfcrensen  polarisirter  Strahlen. 

946.   Farbenerscheinungen  in  dünnen  Blättchen  durch  Depolarisadon. 

154.   Erzeugung  des  gewöhnlichen  und  ungewöhnlichen  Bildes.  757. 

llOt's  Erklärung.  759.     positive  und  negative  Wirkung  der  Axen* 

183*  fesie  nnd  bewegliche  Polarisation.  764.    Fhbsrbl's  Erklärung. 

Fariicnringe  des  polaristrten  Lichts.  772.  und  FrmXIl's  Er- 

derselben.  778.    Erscheinungen  bei  doppelt  brechenden  swei- 

igea  Kiystallen.  786-     Lemniscatenform  der  isochromatischen  Li- 

789.    virtuelle  Pole  polarisirender  Krystalle.  796*    Einfluss  der 

g  gegen  den  Lichtstrahl.  801.    Bestimmung  der  polarisirenden 

6(K».     Farbenerschekiungen    in    nicht  krystallisy-ten  Körpern, 

eatiieh  im  Glase.  811.     Seebeck'sche  Figuren,  812.     Verhalten 

eikaltendea  Glases.  813.    des  gepressten.  822.  und  des  'nbriren- 

825.    der  Gallerte  und  sonstiger  Substansen.  826.     geradlinige, 

e  oder  kreisförmige  und  elliptische  Polarisation.   828.     Pola« 

ion  durch  Metallflächen.  854.    des  von  Dünsten  reflectirten  Lichts. 

Absorption  des  polarisirten   Lichts.  865.     Dichroismus.  866. 

gL  Ut^t,  VL  300.  325.  und  Vndalattoii.  VH.  1473.    eUip- 

t.  1517.    circulare.  1518. 

U^m  des  Schalles.    S.  Seball.   VIII.  450.     der  Wärme- 
fltnblea.  VU.  870.  X.  555.  557.  581.  595.  616.  623. 

iioBmMelilne.  VII.  700.  IX.  1481. 
InUiSs  elektrische,   der    das  Wasser    zersetzenden  Drähte. 
IT.  879.  Vni.  87.    Entdeckung  der  Polarisation  und  Rittbb's  La- 
faigssaule.  88  ff. 

Zot.  Was  über  elektrische  Pularisation  im  Werke  hei- 
^f^ncht  ist,  bedekt  sieh  vonugsweise  auf  den  polaren  Zustand 
tBArerer)  den  elektrischen  Strom  dorch  Wasser  leitender,  Was- 
lier  leraetaender  DrShle;  die  netteren  Ottersncbnngfen  haben 
iker  gezeigt,  dass  die  Elektroden,  welche  den  elektrischen 
;  Strom  jeder  Art  in  eine  sv  elektroljsirende  Flüssigkeit  leiten, 
mrt  iwar  wohl  ohne  Zweifei  m  Folge  der  an  ihnen  haftenden 

\  Gg* 
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Eleaente  der  leraetxten  Körper, 
eiaen  dem  primSren  entgegeo^ 
gea,  welcher  die  Wirkung  dei 
g;leicbe  Weise  werden  anch  die 
vorg'eheuder  Zersetzung  poluisir 
Gegeostaad  sicli  beztehendeD  Out 
nur  diejeDigeti  hier  etwas  olibe 
sich  Torzilglich  oder  ausschlieRB 
zielieD. 

An  die  bereits  (Bd.  VIII.  S. 
Gauthcrot,  Ritter,  Hariahihi 
wozu  noch  die  Benerkung  Arag< 
dass  das  Eiaenreilicbt  nocli  eine 
bSngen  bleibt,  nachdem  er  scb 
Bcbliessen  sieb  znnSchst  die  Un 
ScHÖRBEin'S-  Die  Polarisation  d 
iysirten  Flüssigkeiten  war  berc 
auBser  ZweiFel  gestellt,  allein  es 
denen  Hodificatiooen ,  unter  dem 
zeugenden  Ursacben  genügend  i 
werden  die  Körper  in  einen  eig 
Zustand  veraetst,  nach  Bscqitb 
nur  dann  auftreten,  wenu  die  Eh 
sigkeit  getaucht  worden  wareu, 
die  SEure  dagegen  am  postüveu 
die  Elektroden  m  eine  l«tende 
bSuden  sieb  beide  mit  einander, 
trochemischen  Gesetzen  ein  dem 
Strom  entsteben.  Zur  Widerte 
ScEÖBBKUl^  eine  grosse  Reihe  i 
mig  gebogene  Glaarübre  wurde 
Tüllt  und  zwei  mit  einem  Galvan 
hineiogesenkt,  allein  es  zeigte  i 
als  aber  dieselben  Drähte  nur  et 
eben  StUile  verbunden  gewesen 
VerUnduDg  mit  den  Galvanomei 
eine  geraume  Zeit  anbSlt  und  sei 


1  Ann.  de  Chim.  et  Pbys.  T.  XI 

2  Poggendorff  Asb.  Bd.  XLVL  S 
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ser  H  MiMben  nidit  vwi 
iwru,  deuDch  FlilMigkeitoi 
dau  nicht  lÜe  TrenBang  4f 
Chlor  di«  PokriBslioii  dw 
itateraadiKrer  Zustand,  wel 
einuider  entferne,  wonach 
VerbioduDg  nach  dev  chemli 
gegeogeaetxten  elektriachen 
will  mir  dieae  Hypetheae,  ( 
Atome,  olwe  eigentliche  Tn 
VotunoiiBvemehruDg  noch  ' 
nicht  einlenchten,  ds  vielmel 
pern  so  oß  Torkemmende  ' 
•ich  iD  den  schlecht  leitend' 
der  Tereiaigen  mllute,  weit 
RUcluichtUch  der  Hetalle  ■ 
Bemerkung  sehr  etoGich  hii 
tfit  einiger  GoringiebSI 
Aitgetbeilteo  Eiowendongti 
SbIud  und  SSarw  eich  au< 
■n  die  Elektroden  aneetzen 
tet  seyo  könnteo,  deren  Wi 
wiachea  Theorie  einen  den 
erzeugeir  nliue.  Dieaea  ki 
eine  Bchwftche  SSnle  kein  n 
vielmeLr  die  geringen  ttna 
breitet  wären.  Wenn  Übrig 
■dt  denen  der  Pueivität 
wolle,  so  sey  dieaei  eine  v< 
für  nichta  weiter  ala  dieai 
welchem  ScHÖHBRiH  die  in  c 
Fliiaeigkeit  bis  sum  Sieben 
flicht  Torhondenea  Oaa  entl 
OtnUBL,  weil  man  hiervon  ai 
und  glaubt  daher  bei  aeinei 
gründet  sey,  beharren  xu  kö 
er  bloia  daa  bei,  daaa  Plati 
und  in  Waaientoffgaa  getai 

1    Tnili  de  r£lectr.  et  da 
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dui  Platin  in  Snentoflg^ 
■o  wtoig  werden  Qold-  und 
Isriich,  ffoht  nber,  wenn  ■ 


nur  Platindnlit  einen  elekli 
sn>  nbleitea,  dui  dwsea  Ue 
d»  SsnerrtoSi  mit  Wnnen 
entoffgu  nicht  negaü*  pc 
Fall  ist,  wenn  u  da  poütit 
gedient  bat,  aoll  eine  Folge 
Fall«  Waaierfijperorfd  um 
sonach,  wie'  er  andi  auadrfl 
liehe  Hypothese  lurlldt  no 
■teilten  bei,  dtfch  wird  ni 
und  er  nimmt  dabei  itie  not 
serhyperoxyd  und  WasservQ 
aller  elektrischen  Ströme 
Zeraetxniigen  sn  erklKren. 
,  dus  snch  die  achwUchiten 
aigkat  dringen,  dne  Zerw 
sersetsten  Theile  fltr  lidi 
indess  jederzeit  dnrch  Po 
seigen. 

Zur  ErgSnzung  der  hiei 
neue,  dnrch  SchShbeim  *  bell 
Zwri  durch  eine  Meaihrane 
nem  Wasser  geruilt  und  e 
10  Verbindung  gesetzt,  wodn 
«ntrat.  Nach  EntfemuDg 
tinenden  eines  empfindliche! 
erhielt  einen  dem  früheren  e 
ten  DrShte  ans  anderen  H 
in  das  mit  dem  negntiTen 
f^H  ein  Plntindraht  gesenl 
Wasser  dür  beiden  Gefässe 
und  brachte  sie  mit  einem 
ten  und  gleichfalls  durch  ei 

1    Bericht  über  die  Verbind] 
lung  in  Biiel.  N.  V.  1643.  S.  5. 
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«it  elBM  BluMpHcator 
gUicfa«  AbwcichiD^  de* 
MD^^t«!  Palwiaatioii.  I 
xdgte  AlkiA»!  di«  geriiif 
S<',  «e  UbH^w  xviseht 
gab  lodUhiM}  te  Allgt 
cbivg'  <ler  leiiAtMi  Seiw 
der  FtawlM  waren  «ich  i 
Nehm  MdBitgikeit  dn  h\ 
ir<rf<ARiif^  dieser  Veret 
Bea  tteraiiclektri»cheti  ] 
tmd  Knpferdrlbte  giaubt 
er  bei  einen  elg^ena  dea 
PhtinitreifcB  uwudte, 
Verden  kotuiteii.  üebrig 
deBD  weflD  mf<»t  nech 
in  di«  niHJgkeinD  ^br 
BJHWirkBDg^  Bof  du  Gol 
PlftarigkeiteB  In  ibneK  v« 
treikope,  die  erat  dorel 
werden  und,  wie  sick  er 
gefliBHa  berrflbren  kern 
HKRRiei  von  deo  Sabat« 
PiilMigfkelten  an  ibnen  i 
beit  BH  erlw|^D,  legte 
rHbrende  StUckcben  Lak 
beide  mit  der  ■■  zeriegvi 
stere  nit  einem  die  EIek 
fiibrenden,  das  andere  mii 
Nach  einig;eni  Drehen  dei 
rtttketen,  du  aweite  eint 
die  Mea  finden  der  Pli 
banden  wurden,  wicb  die 
BJe  einen  den  an&ng;licki 
Papier  sunt  Lakmna-Pap 
Beweise,  dau  dieser  ni< 
berrülire,  wurden  die  S{n 
elektriscben  Strömung  el 
enirentt    iwd  erat  nach  < 


ITV  Sachrt 

grosflcr  Widittgkeft  mid  die 
PoofflOtDORPF  bekannt  geaath\ 
■cbeimiiigeD  der  Ladnngiii 
stehn  uni  Über  diese  ein  von 
es  angemenen ,    sie   aia  Nach 


PolUflattop.      80  nennl 
'    teilt  deren  man  polari^rtea  L 

scheiden  rennag.  Satakt's  F 
ki^stallplatten,  1  bis  2  MÜlim, 
DstflrlicbeB  Pyramiden  des  Kr 
an f  einander  gelegt  sind,  da 
winkelig  kreuien.  Vor  ihnei 
gebracht,  dAss  ihre  Axe  diei 
drei  Platten,  in  eine  Korkscl 
•tem  von  6  bis  10  Millim.  Dii 
anf  polarisirtes  Licht,  so  sei 
Hitte  dnrch  einen  schwanen  ! 
der  Richtung  der  Polannti« 
Statt  der  Bergkiys^tlplatteii 
dienen,  die  den  natürlichen  I 
geschnitten  sind*. 

Polarität,  magnetische.  VI.  675. 
Polarkreise.  Hl.  B40.  der  nörd 
PolarUcht.   S.  SordUch«.  ^ 
PolamebcL    S.  HckcLtVn. 
Polarprojectto»  bei  Lsodchsr 
Polarstera.  VIT.  ETTO.  IX.  1665 
Polarsone.  VII.  871. 
PolenOBkop.  Vn.  672.  und  Op< 
PolhOhe^.  I.  1196.  Vn.  8H.    g, 
PoUi^e.    S.  Heer.  VI.  1703. 
PoUren.  poltrendB  Körper.  X.  24 
PolySder  oder  Rauunglu.  VII. 
Polymerie.  IX.  1964. 
Polyopter.  VII.  875. 
PolTBODalUnne.  I.  1208. 
Pomade,  für  Luftpumpen  geeigne 

1  Po^endorff  Ann.  Bd.  XLIX. 

2  Eine  Tabelle  der  Polböhen  1 
des  X.  Bdes. 
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andern  Enden  idt  Berttbrong  bH 
niederdrücken.  WoLUSTOn*  com 
horiiuntal  liegende  Preise  sun 
verfora  erhaltenen  natiBi,  wi 
itHrker  irirkende  Bnuntli'scli«  P 
tUDg   dea    Apperati    als    Siegelpi 

[■  ohne  weitere  Besclirelbubg  klar: 
Stange  AB,  die  Stange  CD,  wo 
und  das  Qneratflck  FG,  welcl 
auf  und  nieder  Reitet  und  ddei 
E  keiae  andere,  als  eine  vertic 
gleich  hemerkt  man  bald,  dasB 
muBB,  bIh  ihn  die  ZcichauDg  a 
niis  dieser  Länge  zn  der  dea 
Theil  die  Wirksamkeit  der  Man 
Das  BecbaaiKlie  Prindf  dm 

[■  auf  folgende  Welse  eriXntctt,  i 
taler  Richtung  gegen  die  Press 
tigt  worden  ist.  Es  wird  indess  g 
haltenden  Nntzeffect  K  zu  beschi 
gewandte  Kraft,  die  büdea  Hei 
Winkel  ADC  und  DCB  bestim 
facbheit  wegen  werde  aagenonn 
in  C  wirke,  wobei  also  das  \ 
SU  CA,  Wodurch  übrigens  die  K 
den  kann,  gaoi  unberUckaiehtig 
in  C  senkrecht  auf  A  C  wirkend« 
=P}  die  Lunge  des  Olierachenki 
kels  CD=b;  der  Abstand  AI 
der  Winkel  ADC^y,  ao  llisat 
Function  von  P,  a,  b,  a  auidri 
verticaler  Richtung  nit  AD  pan 
K=Cr=C| 

'      sin 

sin.  y  =  — 

e»=.'  +  bJ4 

1    PbÜD«.  Tnuis.  1829.  p.  1-    P«^ 
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4l»bd#.  anbuches   Hiuie.  VI.  123 

4«fl»b.  ägypütcbe«  Mu*.  VI.  123 

4,nMlenwnditelii.  Gcbirgaart. 

%u»drABt  der  Erd«,  als  Masxeia 

%llAdrAiit(  ■Xronomiicher.  VII. 

eher;  Mauerqutdrant.    lOtS-    Ti 

ZOGT  Tcrscbn  ihu   mit   Fernrötu 

LnftbaUons.  I.  228. 

%a»dr»ntcnelektKomctcr  I 

«loadi-lkte.  magiscbe.  VI.  635.    I 

und   Uircr  Siunmcn.   I.   901.   X 

setaelnllvbkeiC. 

^q*dT»tiir.  I.  402.    der  Curven 

%ii*rt.   cagUscbei  HasK.  VI.   131( 

1331. 

4li»rteuC.  friuiHiKcbc*  Hai«.  V 

4iUUrter.  engliacbes  Hau.  VI.  ii 

4,wurB  ab*orbirt  Gase.  I.  107.    <li 

«uMalii.  IX.  1712. 

4nebi'*d».  Einschnitie  in  Betge. 

«neduUbcr.    VII.  1019.  und 

10^.    mit  Chlor.  1021.    mit  Bj 

Ueullcn,  die  AmalgMue.  1023- 

nicht  durch  Flor.   177.     Aosdel 

S.  AmdelmilllC.  erhShc  nat 

samkdt  de«   Zink«.  IV.   608- 

Reinigung   deweibeii.    VI.   1835 

«peeiiache  WKraie.  X.  805.     In 

Elssdutät  de«  Dwupfet.  1093.  ! 

pfea.  1109.  1113. 

•■ecluUlt«iT«a«ri.  If.  200.  ^ 

•llbcrpbospbsreB.  III.  2! 

^n^le.  Brunnen.  VU.  1023.    Un 

1025.      Begner    derselben.   1Q2T 

durch    Dainpfnicdenchlig.    103E 

Oeitlicbkeit  der  Qaellen.  1045- 

-104fi.    BübrtHunMo.  1051.    Ute 

giebigknt  der   Quellea.   lOU. 

mittirende.  1Ü69>     Temperatur  i 

turrerbiilcniii  inr  örtlichen.  VII. 

lOei.    Thenneii.  1085.     Tempc 

«tandtheile  denelben.  1090k     Mi 

rente  heiiie.  1093-    SäuerliBge^ 

Mlitfaetmen.  1104.     alaunhiltige' 

beruliquellen.  1105.   'Schwefelq 
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tiuler  All.  1185-     SeeiiER'B 

Vergl.  BfiUc. 
Bad.  etekcTomignetiiiches  Bablow' 
B«dbwrameter.  Hookb's.  S. 
BadebnenuMchlDe.  S.  Pu 
B«MlliM-Veetor.  VII.  1192. 
B&mCfacruMCO  e*e'"  Mianneii 
Bamme.  VII.  U92-    Ruuiukloti 

1193.     Wirkung  derselben.  VIII. 

bei  derselben.  V.  988.  VII.   119' 

werke.  VIII.  1197.  die  Laufniit 
BapIlUt  Talcaniacbei  Produet.  III 
UMppttl^  iDignetiscIier  bün  ihic 
BascnelBenaicin,  III.  1S9. 
BMtera  der  Flüüie.  Vlll.  1217. 
Bancben  der  Berge.  S.  STebe 
Banbfrast,  Banbreif.    S.  : 

X.  2275- 
BaiiM»!  dnrchliufener.  I.  927.     lee 

pumpen.  336.  54B.  581. 
Bmoactagelb.  I.  399. 
BsuteitBlas.    S.  Polyeder. 
Be>ctton>    S.  Oegenwlriin 
Beaetlons-  Dampfmaacbli 

11.  418. 
Bc*«eiitleii.  Vll.  1211. 
BcAlKai-:  i.  399. 
BecbnnnSt  cyklische.  II.  259. 
Beeipr€>eattoiiBpendeL  Rec 
Bectoseensloit.    S.  Anfstel 
BectlflC«tI«Il    des   Meridiankn 

1791.     der  Curven.  IX.  2099. 
Beductlon.  der  Ekliptik  auf  de 

Scalen.  693*.  der  Theriuouieter; 
BeflcxIoD.    S.  Zarficbwerl 

IX.  1304.  1407. 
Befraetloil   der   Lichlütrahleti. 

1115-  und  tlndalatioD.  IX. 

580.  Befractionsiiidei.  IX.  13( 
BcA>actor.  S.  Pemrobr.  I 
Begen.  Vll.  1212.     Entstehnug  « 

bei  heiterem  Himiuel.  1219.     Si 

1220.     Saligehalt.   1221.     Tbl 

Schwefelregen.  1229.    Stanbreg 

Stärke    dea   Regens   im   Allgeu 

Hübe.  1242.     der  geographische 

vun  den  Wiiidea.  1265.    miulei 
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denn  ra<^  du'  Re^en  dei 
10.  Aug;iut  1841  xn  recliDe 
selbst  firtlicli  TorhsndcD  ist 
von  neiteoi  herbeigenihrt  n 
Ceber  die  ftertlicbkeiten 
die  AoDBhne,  als  ob  e«  ii 
dem  übereiDitiiimenden  Zev 
nicbt  beatliligt.  Allerdiog 
seilen  und  fehlt  xnweiIeD  J« 
len  dsj^egen  ^ebt  es  einet 
scbaner,  bis  man  weiter  sQdl 
Regen  kommt.  Nach  Dsxe 
sack  iD  Tdaf  bis  neun  Jahi 
weilen  aber  ausnabrnsweise 
Anbfthen  berabstUneo.  In 
len  die  Gebirge  des  Taui 
NiederacblSge  bewirken ,  co 
und  HcBeaderau  bis  zum  p> 
gebongen  der  Seen  Van  an 
soll  eine  solche  Trockenbei 
lallt  und  keine  Wolken  siel 
ZBL*,  die  Regen  seyen  in 
Jahre  so  häufig,  namentlid 
man  die  Wege  nicht  [lass 
Stellen  in  Teiche  verwunde 
die  Reisenden  nach  ihren  I 
Seiten  allgemeine  [Regeln  i 
IHeerbusen  häufig  nnd  sehr 
stKtigt  auch  CsABBiif".  Ai 
Arica  bis  Cape  Blanco,  ein 
net  es  allerdiugfi  überall  e 
Dünste   zu   nahe  Über    der 


1  Allg.  Zai.  1841.  N.  293. 

2  Poggendorff  Ann.  Bd.  U\ 

3  Bescbreibung  der  Reise  ui 
liftlenn  Afiica.  Weim.  1627.  Tb 

4  Vojaga  en  Pene.  T.  lU. 

5  Kunde  Ton  Gbilan  und  M 

6  Voyage.  T.  IX.  p.  228. 


tegioD  trabt.  Efl 
t». 

mneife  um  t^ge 
Lt'  in  Gemlasheit 
Kbeiat  unter  den 
r  eriiidt 
ammeD 
1,5  Ccatim. 
1,8     — 

>,i    — 

:heD  Zone  die  Re- 
er  ist,  Bt^tt  da«a 
uae  der  hjdromo- 
I  südlichen  Frank- 
nlicli  ztt  Harnsto 
Met,  Hühe  and  su 
K  6'  w.  L.,    2M1 

Bogota 
1807 

6,6 

1,7 

0,6 

6,0 
15,3 

7,9 

9,5 
12,3 

12,7 
9,5 
16,i 

100,3  Centim. 

Weim.  181S.S.102. 

ler  RegenverfaÜlDiiise 

bietet  eiae  gelehrte 


also  in  Mittel  fUi 
37  Z.  Noch  unf 
kelt  auf  der  Insel 
gröiMT  lejD  tti 
wenn  nicht  jene  B 
Iniel  g^leicli&Us  r 
die  jKhrliclie  Reg 
und  in  g^eringer  I 
Dcrn  der  lud  h 
27.  Ang.  1827  hi 

Januar 

Febraai 

HKn 

April 

Mai    . 

Juni  . 

Juli    . 

AugOBt 

8e)itenl 

October 

Novemli 

Decemb 

AIm  zu  Baise-I 

SU  Hntoubs  mein 
uder  274,2  Zoll, 
(erhucbe  angec^el 
griiaate  auf  der 
leihwar  unter  17 
4220  par.  Pusa  ii 

Januar  .  . 

Februar   . 

Miirz     .  . 

April     .  . 

Mai     .  .  . 

Juni    .  .  . 


der  Hdber  ii 
■st  aber  di« 
gtu  endliah 
pf«iiw«ii«  bc 
ktioDte  d«  : 
daa  Fliesaen 
wodarcb  dar 
Heberende  b 
BJcIi  der  Me 
Thiere  bioe 
chert,  deD 
haben ,  welc 
darcb  ollerd 
nameDtlich  d 
HahDs,  gani 
Der  Hör 
nmgan  gtnü 
iD  UnordauD. 
ist,  sofern  b 
Schiffchen  et 
Osöllation  i 
werden  kann. 
babeD,  die  si 
dient  ein  gt 
oder  u»  K 
ihn  im  nacli 
■cbeibe,  an  ' 
scD,  das  W: 
ist  dagfeg'en 
sich  das  Was 
gleichen  Zeil 
cheD.  Weil 
stets  gleich 
Bchl Agens ,  I 
Eind  USB  röhre 
Abtheilung  fl 
gleichen  Reg 
daas  leb  nlle 
Re^umeHSer 
hürigea  Oscil 


I  w 


t» 


n  ( 

•  Fe 
leil 
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angegebttieii  Formel  Proht*8,    die  anch'BTTBLWSni 
ummt,  bei  den  Toulonser  nud  Pariser  Wasserieitniigeii  ein 
ein  Drittel  zu  grosaee  Resultat 

ffr  Lafistrommigen.    S.  PnevauiMiU  VII.  642. 
ToiricelU^scbe.  I.  759.  763.    Marione'acbe.  IV.  1026.  Mayer'- 
ache.  L  266.  VII.  975.  X.  1285.    Pitoifachc.  VIII.  1180. 

Eoatachische  im  Ohre.    S.  Ctohdr.  IV.  1204.     deren  Ver- 
ipibog.  1204. 

le»  S.  Slv^UOrea*  VII.  94.  und  WastenriMif  e« 

fX  1271. 

mhh  n.  255. 

Febart  lU.  1089. 
in.  157. 
Scheibe.  VII.  1434.    luibewegliehe  nnd  bewegliehe.  1435. 
der  See.    S.  Heer«  VI.  1735. 
bei  Windmilhlen.  X.  2221. 
le  in  den  Flfiasen.  VIU.  1101. 
r«  IX.  1706. 

Ae0  HetftUipeinJbie]i*Anadehniittg.X.893.Schnielsen.960. 
liUen.  VII.  1159. 
ilt  SeeroMel.   S.  Meer.  VI.  1704.  Vergl.  IX«  1735. 

idel«    S.   CmmpewmM^wu  II.  199.  203.    FendeL 
1390. 

m»  der  Erde  um  ihre  Axe.  III.  828.    der  Gesehffnbigeln.   I. 
VIO.  1091.    der  Körper  überhaept.  IX.  1139. 

tt»  Eriuk's  elektriaeher.  III.  551.    STunmoii's. 
[fL25Q^   üotetloiuidampfmaselitiieii«  II.  431.   Rote« 
»bUtoe.IV.  1140.    BotetleniBafnetbimiui.  VI. 
733  ff.  Vergl.  MagmetoelektHelifti.  1182. 

Zu  8.    üeber  den  Rotationsmagnetismus  hat  W.  Snow  Har-' 

\^  gehaltvolle    Untersuchungen    angestellt       Die   Versuche 

ite  er  mit  Scheiben  nnd  Ringen  und  suchte  dabei  die  Ein- 

lUDgen  anf  die  Hagnetnadel  auf  allgemeine  Gesetze  zurück- 

• 

S.  Bisem.  III.  159. 
m^.  I.  1013. 
i%mh  Rückwiiltong  bewegter  FIfissigkeiten.    S.  Hydrody« 
V.  551.    des  ezplodircoden  ScbiesspalTera.  552. 

Zqb.  l&ftelutrom*  Nach  DblaRitb  findet  ein  solcher 
itt  der  geschlossenen  Säule  statt  und  der  durch  die  Elektro- 
te  gdeitete  Strom  ist  bloss  der  Cebenchuss  des    letzteren 


1  Pluba.  Trans.  1831.  P.  I. 
%•  Bd.  n  OeUer'f  W3rtei]».  Ü 


«8 

über   den   enten, 
durch  Überwiegende 

Bube«  Gegenihcil  dn  I 
Elbene,  feneigie.  I 

BiutdsanSMe.    S. 

Hnthc  ägypiiscbe.  V 
wQrtembcrgiichf.  13{ 
.  HotirnUch 


SMklkMd.  Hl.  1103. 

SKtttpuc*  Ziutand  i 

pHnct  bei  Vertnadnng 

^ftaerÜBge,  Sauerqu 

«ftmle.  Volu'sche,  tc 
K«tte.  IV.  824.  Gal 
deren  Gkrichiung.  2 
tRie  HKuIen.  6.  Zetl 
r*u.  17.  37.  Ktpael 
uid  fBCBKin'a  Oes« 
L  ei  tungx  wi  derstand . 
38.  ehtmiiche  Knfl 
Figuren.  59.  poüti 
pingen.  6T.  Magnet 
BÜnle.  87.  Gcichicb 
sttite  Lidungsiäalen 
Zambuni'sche  SühIc. 
rii'.btungen  denelben. 
miscbe  und  pbysioli 
flu.vi  äusserer  Unutäi 
iDDaphäriachen  Einilü 
■  ben.  159. 

ZuB.  Die  Cnna 
nehmend  vermehrt  i 
Interesse,  weswegen 
KotTtgeo.    Fabavai 

sncbungeu   des    Wnl 
über  nach  der  von  H 

1  Dessen  Ann.  Bd. 

2  Philos.  Trans.  18 

3  Annalü  ol  Philoso 
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Knprerpl&tten ,  zirii 
platte  mit  swei  nt 
solcliea  Element  ia 
Scheibe  f^etrenat, 
an  feiner  Seite  nn^ 
eJDiiDder  zur  einlä 
nEchsten  Zinkplattt 
verbinden.  Erwähn 
OBADx'  angiebt,  gei 
ten  ibre  Kraft  lange, 
bei  ihnen  als  FIUbb 
Banrem  Zink  mit 
Kupfer  und  Schw 
■ich  auch  cur  Gal 
wenn  die  Kraft  ab 
nnd  SchwefelBKore 
Eine  weit  gros 
neu,  fand  Becouki 
wobei  er  zugleicb  < 
uen  porösen  Kürpei 
gere  Zeit  constant : 
ten  swei  Hindernis 
stand  der  FliiBBigk< 
ten  entstebendea  G< 
das  Mittel,  die  Elel 
Substanzen  entwic 
'verwenden.  Er  fi 
röhre,  die  unten  di 
weicht,  verstopft  ii 
ein  Glas  mit  conee 
und  du  Geffiss  eit 
ihren  oberen  Ende 
starke  GaaentwickI 
entwickelte  Gas  is: 
tiveu  Elektrode  au 
ten  Waisen  an  de 


t    Compt.  read.  T. 
2    BiR  nniT.  T. 
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«rsKäre  anflöst  Eine 
,  KochBalzlüanDg^  qnd 
!a  Glsaröhre  bestellend, 

eser  Sänle  wurde  die 
triUen,  weil  Fahasat^ 
nanentlicb  auch  Aelz- 
i  Pliewpapier  getrennt 
j^efunden  heben  wollte, 
it  einem  AÜLsli '(wobei 
den  FlQuigkeiten  bil- 
elektriacher  Strom  er- 
cheraiBclie  Zersetzung 
Sude  Versa  cbe  'rdbrten 
IS  eine  Zeraetiung  der 
id  SidpetergBB,  worin 
tsünde,  mit  Sauerstoff- 
en fÖDden  die  Becqne- 
tige  Vertheidiger,  wet- 
Thfttsachen  einer  ge- 
endste  von  beidetr,  M. 
El  welchem  «ine  Glas- 
Cflioder  aus  weissem 
ü  Kati  zerlassen  war, 
lurch  einen  Kork  luft- 
B  MÜt  reiner  Salpeter- 
Röhre  und  das  Gefäss 
Enden  mit  einem  Gal- 
egann  der  Strom  und 
iDg  von  Gas,  welches 
Bode  gekrümmte  Röbre 
n  und  bei  der  Prlifung 
B.  HieroBch  ist  also 
u  Kette  gerettet,  die 
riewobi  einen   scbwa- 


cbflD,  deucD  Exiiteoi 
werden  konnte,  wie  Jj 
dem  der  Zink-Kuprer' 
BicoDEBSL  keine  durc 
wabmehmeo.  Wormf 
rab^  darüber  wagt  M( 
■eben  Versnch  wiederb 
xa  entacbeiden,  [jbi^ 
cirenden  EioflniRo  der  I 
ten  PlmtiDplatten.  Die 
Bemfimg  aaf  die  von  i 
GatvaDo-Voltai  ■■■»■"  be 
dnrcb  Berilhrang  mit 
ob  mit  S Huren,  wonach 
tiveren  Metalle  in  de» 
hen  muBste,  der  Natnr 
■eyn  könnt«.  MoHR*  t 
SH  widei4egeB  und  atd: 
wobei  die  SNuren  vod 
einem  GlugvflUBe  dnr 
trennt  waren.  Anf&llfl 
de«  Drsprüngiichen  Beci 
•0  Hauerat  gering  wi 
bedeutend  Ton  dem  dm 
KDMmmengeBtellten  Rei 
Bucbe  ist  es  etwas  aDl 
von  einer  SKure  mit 
Struffl,"  und  dann  sogi 
ten  Hure  mit  Kali  eutst 
Salpeteraäar« ,  und  vor 
Eurlick."  Da  es  iu  nKcbi 
nur  auf  die  Coaetatiruj 
unnSthig,  nnf  das  Einni 
bloiB  noch  erwähnt  w 
dangen  heterogener  PI 

1  Re|ier(uriuni  der  Ph; 
S.  194. 

2  Bullet,  scient.  de  St. 

3  Poggtiiäottt  Ami.  B<j 

4  Poggeiidorlf  Ann.  Bd 


Zeneinng'  ?on  Kochsalx   durch  Sehwefeliänre  (einer  ei- 

ebettiicbeo)  aber  aathleibt,  wodurch  dap  Axiom,  dAss 

jedeai  elektruidieB  Strome  eine  ckemisehe  Zenetaung  aö- 

tef ,  mtndestens  sehr  problematiach  wird.    Nicht  zufrieden 

den  hier  erwUhnten  Resoltaten  and  Sehlttasen  nahm  Pvaif^ 

Gegeostud  abermals  vor,  trenttte  beide  PlüeaigkeiteB  durch 

»läse  9    untertiiehte  die  CombinadoneB  Terschiedenartiger 

mit  verachiedettartigen  Flüssiglteitea  und  bediente  eich 

n  einet  vorsflglich  feinen  Mnitiplicatora.    Die  mit  letzterem 

ladeneo  Metalle  waren  Bieehe  von  Plalia,    Gold,  Silber, 

,  Zinn,  Blei  und  Zink.     Alle  Säuren  ohne  Unterachied 

mit  einer  Kalilauge  einen  elektrischen  Strom,  welcher 

Tom  Lattgensalze  zur  Säure  geht,  mit  der. höchst  merk- 

igBD  Ammaiime  der  Salpetersäure,  bei  welcher  die  Richtung 

nsigekehrte  ist.    Die  ersten  vier  der  genannten  Metalle  ga- 

ml  schwächere  Ströme,  als  die  letzten  dreL     Auch  Siu- 

BHt  Wasser  geben  einen  vom  Wasser  zur  Säure  gehenden 

,  nnd  Kalilange  mit  Wasser  einen  solchen,  welcher  vom 

am  Wasser  geht.    Gblorkalinmlösung  und  Kochsahdösang 

mit  Saizsänre  einen  beträditliehen  Strom,  wobei  sie  sich 

ein  Alkali  veriialten,  nnd  ebenso  giebt  Salpetersdution  mit 

Glanbersalzlösiing  mit  verdünnter  Schwefebäure 

Strom. 

BtcoiiBBXL^  hat  später  seiner  Säole  eine  etwas  veränderte 
gegeben  und  sie  dadurch  wirksamer  gemacht    Sie  be- 
Uernach  aus  zwei  Glasbechem,   deren  einer  concentrirte 
Ittte,  der  andere  concentrirte  Kalilösung  enthält.  Beide 
len  durch  eine  gekrümmte,  mit  feinem,  in  Kocfasidzlösuug 
rSakteqi  Thone  gefüllte,  GlasHIhre  leitend   verbunden.     In 
Becher  mit  Alkali  senkte  er  einen  Goldstreifen,  in  den  mit 
Ipe^eraMure  einen  Platinstreifen,  welche  durch   ein  Galvano- 
verbunden einen  Strom  gaben,   worin  das  Gold  negative 
^tridtät  zeigte.    Für  eine  kräftigere  Sänle  dieser  Art  nahm 
zwei  Phidnröhren,  jede  an  ihrem  einen  Ende  gekrümmt,  um 
^fcses  Ende  in  eine  Glasröhre  zu  stecken,  füllte  eine  der  Pia- 
J&robren  mit  Thon,   der  mit  Salpetersäure  getränkt  war,  die 
ttöere  ntt  solchem,  der  mit  Kalisolution  getränkt  war,  und  die 

1  PoggmcUrff  Ann.  Bd.  XLIV.  S.  542. 

2  Compt.  rend.  T.  IV.    Poggendorff  Ann.  Bd.  XLll.  S.  307. 


trinkt  war;  die  antei 
atvk  dnrdilöcherten  PI 
«r  dia  RSfan,  welche 
eetkielt,  in  Salpetcnl 
trlnkten  Uran  cathd 
iam  IVin  mbs  gmni 
m  den  Cebcr|^g  i 
der  PIstinrSlireD  m  t 
der  eingetBnchteii  ftfl 
den  Strom,  und  Hckr« 
den  bilden  eine  SKoli 
kugm  »i^ 

Eine  etwu  verKnd 
eeiaer  SSnle  gegeben 
bong  wertb  ni  leyi 
Ströme  leitet  er  wh  i 
her  und  sacht  fiberhai 
trochemiachen  Theori 
gleich  bei  der  Enided 
feinen  PUlbdnthte  g 
Cmitand  wurde  such 
herOcIuichligt,    wdl 


mit  einigen  HodificaÜ 
nMh  dem  Obm'echeu 
dern  Ketten.  Heiaat  < 
A,  der  Wdentand  d< 
keit  I  nnd  dea  Geber 


Hierin  iitl<  renchwii 
ßlhigkdt  dea  Drahtea 
gen  Mangela  an  chent 
iit  (weawegen  ucli 
■tSrkeren  Stron  gebe 

1  Campe  nnd.  T.  VI 

2  BoUetindelaSoc.  d 
i.  590. 


06  Saohiee^ter. 

klebt.  All  Bodoi  dieier  Cjrfiiuler  dient  an 
fadeo  feitgebnndener  dilnaer  Cytüder.  f 
dei  Knpfen  ssch  dünnes  Blei,  wie  xna  E 
oder  Tolwcki,  bi^t  es  in  Falten,  fbmirt 
Cylioder  und  setzt  ttiesen  in  ein  ^liiernes 
vitrioHösoD^.  Im  Innern  desselben  steht  i 
linder  mit  seiner  SKnre  und  der  Zinkstange,  i 
der  Kette  entsteht  atlmidig'  ein  Kopfefcylii 
hang  des  Bleis  mit  diesen  JUetalle*. 

Ad  die  eben  genannte  schGeMt  sich  zi 
sehe,  welche  unter  sBen  bis  jetzt  heißeste! 
flten  Wirknngen  Knssert,  und  deren  Grttsae 
gesteigert  werden  kann,  dass  sie  die  Ü 
von  SlKQBB,  Habs  nnd  Anderen  bedeuten« 
Sie  hat  ihren  Namen  von  ihrem  Erfinder 
in  Deutschland  sehr  bald  dadurch  allgen 
gebracht,  dass  SchOhbeim^  über  ihre  iibei 
gen  berichtete.  Die  erste  Constmclion  bt 
den  Boden  eines  Glases  fes^ekitteten  thi 
welcher  mit  reiner  Salpetersftnre,  du  Glas 
Hdhe  mit  SalzsSure  gekillt  wurde.  Zwei 
letztere  herabgelassen,  hlieheo  stundenlang 
ein  Golddraht  in  die  SalpetersKure  herahg 
einen  Goldblatte  in  BerBhning  gebracht  wo 
dieses  sogleich  aof  nnd  ea  zeigte  sich  ein 
Strom.  Als  er  darauf  das  eine  der  gleich 
mit  Zink  vertaaschte,  bemerkte  er  die  Süi 
zeugten  Stromes  nnd  wnrde  somit  zum  Ei 
benannten  SSnle,  deren  Wesen  ausser  < 
Platins  als  negativen  Erregers  darin  best 
SXuren  durch  einen  porösen  mineralischen  1 
welcher  den  Cebergang  der  Ltfsangen  beid 
der  bindert^  den  elektrischen  Strom  aber  d 
verschiedenen  theils  ausgeführten,  theüs  vt 


1  Poggenderff  Ann.  Bd.  LI.  S.  374. 

2  Compt.  r«Dd.  T.  VII).  p.  567.    ftgg^i 
3(0. 

3  PoggendorfC  Ann.  Bd.  JELIX.  S.  511. 


oder  2,  3....  in 
leicht '  a^v ,  eine 
Zink-  und  «lle  PI 
bunden  nod  eine  « 
Statt  der  Schwefel 
ten  Volüaen  Ww» 
brancbe  genüfft  ci 
Bpiileu,  aDd  es  lieg 
der  beacfanintst  noc 
ihre  uifiUi(|:liclie  Bll 
■ilber  aof  sie  luiai 
geßtoae  werden  nw 
den  iBDg  in  reinen 
■er  Zeit  etliche  Hi 
getrocknet;  eine  i 
erweicht  sie  Ubera 
Muhe,  denn  ea  gc 
wenn  sie  längere  i 
■en  ■owohl  «nOlng 
brauch  wieder  «■■ 
gemirung  sich  nie 
nickt  auf  die  untei 
chen.  Ist  die  Aai 
dai  Metall  so  att 
und  durch  Entwicl< 
bransen ,  dass  ma 
muHs,  weil  sonst  i 
gossenen  Säuren  I 
brauchen ,  doch  ii 
Die  Crsache  der  . 
BEIM  vonUglick  da 
,  atoffgaa  «bsetst,  i 
kung  Bcbwächendc 
mehr  verbindet  li 
Saneratoffs  der  Sa 
entsteht,  deren  Ei 
branch  des  Ap]iBr 
schlag  TOD  Sku', 

1    Lond.  aad  Ediu 


■Sthig  n 


Säule.  &1S 


kItfs'M  40r lelslem OoaUiiatiM  blois  Sa^eterslure  wm 
MMiil;  wurde  anil  nidit  Wasser  imd  Siripelersiafe  sogleichy 
flttkindeii  mit  reichlidier  GasentwickelvDg.  Die  SCXrke  des 
kioart  also  sdkr  ?om  VerhalteD  des  dektroaentiveo 
ab,  wie  sdum  Fbghhir^  folgerte  i  liier  aber  laetndi 
ergab«  Man  bal  spütsr  in  Gemlissheit  der  Passivitit  des 
Ketten  ans  diesen  eiasigen  Metalle  mit  zwei  Flüssig- 
ksa  eoBstrairt  Sie  bestdin  aacb  Art  der  Grove^scben  ans 
dsemen  beblen  Cylinder  mit  verdttanter  ScbweCelsXnre» 
welebe  ein  TboncjKnder  mit  caneentrirter  SalpetersKnre  cor 
labme  eines  massiven  Eisencylinders  berabgesenkt  ist  Der 
acjflinder  wird  in  der  Salpetersäure  passiv  und  bil- 
also  den  negativen  Erreger,  wSfarend  der  iossere  mit  ver- 
SdiwefebBnre  den  positivett  abgiebt.  ScnttiinHDi^ 
diese  Ordnung  nm  und  constmirte  eine  Sinle  ans  einem 
Z.  beben ,  S  Z.  9  L.  im  Durcbmesser  baltenden  gvsseisemen 
ler^  setste  in  diesen  einen  Tboncylinder  von  10  Z.  Hilbe, 
iZ.  4>5  Lin.  Dnrcbmesser^  nnd  in  diesen  einen  gnsseisemen 
ler  von  9  Z.  9  lin.  Höbe,  3  Z«  3  Lin.  Durcbmesser.  In 
Saasem  CyUnder  gass  er  ein  Gemenge  von  8  Tb.  concen- 
Salpeterstture  nnd  1  Tb.  gemeiner  ScbwefelsMnre,  in  den  in- 
■dtdeml2&cben  ibres  Volumens  Wasser  verdünnte  Scbwe* 
Der  dadnrcb  ersengfte  Strom  war  so  stark,  dass  ein 
deaselb«!  gebracbter  Elektromagnet  vier  Quintais  trug.  Enie 
«tts  fünf  Elementen,  die  aus  äusseren  Eisencylindem  von 
m  Dimensionen  bestand ,  deren  innere  Cylinder'  aber  statt 
Eisens  aus  amalganiirtera  Zink  bestanden,  gab  bei  der 
der  genannten  Flüssigkeiten  2400  KnbiksoU  Knall- 
in  einer  Stande. 

Den  Verbesserungen  der  Volta*0cben  Säule  durcb   Daxibu. 
GaovK  lässt  sieb   mit  Recbt  <lie  durcb  R.  BimSKH^  ge- 
lte anreiben,  wenn  ibr  nicbt  selbst  der  Vonug  vor  beiden 
Man  wusste  seit  VotTA«    dass   die  Koble  au  den 


^"  1  Musbestunmongen  über  die  galvsaiscbe  Keue.  Leips.   1832.  S. 
ML25ft. 

2  Notiee  rar  une  nonvelle  piie  Voltaique.    Besonders  abgedruckt  aus 
iives  de  l'EIectriciti^.  1842. 

3  Poggendorff  Anli.  Bd.  LV.  S.  265.     Gassblmanit  itber  die  gal- 
le  Kohlen-Zinkkette  und  einige  mit  derselben  angestellte  Beobacb- 

Neo-  Marb.  1843. 
Ii|.  B«.  n  Mlaf'f  Wörter!».  '     Kk 


S16  Sachreg 

ThoDC^lioder  deo  oberen  Rand 

dann  ftllU  nan  gteich&lls  die 
dlionter  ScbtrefelalEnre ,  daaa  na 
linder  die  FlBaugkeit  bis  lur  I 
Rande  ansteigt,  steckt  die  Kol 
die  TbongefilMe  in  diese,  eenli 
drtickt  deren  Ringe  auf  dem  I 
cylinders  feit  Nach  dem  Gebi 
auf  die  oben  bei  der  Grore'i 
mit  WaiBcr  gerdnigt,  ebenso  d 
ten  getrocknet  Ueber  den  n 
gleicbfalia  die  nKmllehen  Regeh 
me  kann  man  naeb  dem  Amein 
petereXnre  in  den  GlKiem  lan 
bedecken. 

Scbon  vor  der  Bekanntwerdu 
Widerrede  vortrefflichen  SSale 
Nachricht,  dass  CooPSR  mit  Kc 
lige  SSule  nach  Gson's  Art 
controliren,  verfertigte  er  sich  < 
gamirtem  Zink  und  einer  Kohli 
des  Leuchtgas  aus  Steinkohle 
BDgesetst  hatte.  Die  Kohle  li 
in  einer  porüBeu  Tbonzelle  nn 
Aisse  von  Zink  mit  gestiaertem 
sich  die  elektrolfiirende  Kraft 
onter  sonst  gleichen  'Bedingung 
hat  man  in  Frankreich  den  Nu 
Platins  in  der  elditrischen  Ke 
darauf  hexiigtiche  Berichte  dem 
sehr  bald  nnd  dann  fortdauemi 
nannt.  Professor  Lahdbkks  i 
seber  Durchreise  von  Paris,  da 
starken  Liditbogeu  zwischea  K 
eher  durch  eine  Koblenbatterii 
wurde  und  sich  im  Momente  en 
zwischen  den  Spitzen  Uberschlnj 

Beide  zaietst  heschriebene 

1    PvggendorC  Ann.  Bd.  XLIX.  i 


n 


518 


Sa(diregister. 
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nSeniächte  die  erste  Notis  darüber^  und  bescIifM  «e  ntkhr 
ansAlirlicher  Debet  einer  Reihe  damit  an^tdlter  VeMHle\ 
woraus  hervergebt,  dass  sie  pbjmologisdie  WitktmgeD 
die  Magnetnadel  abweichen  macht,  das  Blattgold  des  Bekln^j 
meters  abstSsst,  «wiscbeli  Kohlen  einen  Fnnken  gMt 
lodkalinm,  SaIcsSnre  nnd  gesäuertes  Wasser  seriegt, 
in  allen  Wirkungen  sieb  den  elektrischen  Ketten 
Wurden  statt  der  beiden,  die  SSnle  bildenden  Gase 
snbstilairt,  so  fehlte  die  Erregmg  der  Elektridtit,  ausser 
Wasserstoffgas  und  Stickgas,  welche  einen  schwachsD 
erzeugten,  den  Grotb  von  einer  Verbindung  des  Wi 
gas  mit  dem  Sanerstoffgas  des  Wassers  ableitet.  Die 
dient  vorzüglich  dazu,  das  wichtige  von  Farad  AT  aa( 
Gesetz  direct  ±a  beweisen,  wonach  eine  gleiche  Quantitit 
beiden  wasserbiidenden  Gase  bei  der  Bildnng  des 
sehen  Stromes  veAunden  wird,  als  dieser  ans  deor 
Wasser  wieder  darstellt.  tidter  den  versdiiedenen  Fi 
welche  man  der  SSnle  geben  kann ,  möge  folgende,  von 
selbst  angegebene,  hier  beschrieben  werden.  Eine  Woi 
Flasche  aa  mit  drei  Oeffnungen  hat  in  der  Mitte  einen 
schmirgelten  Glasstöpsel  b  und  an  jeder  Seite  mittekt 
Schmirgeiter  AnsKtze  eingesteckte  Glasrdbren  onnd  h, 
letztere  den  doppelten  Inhalt  der  enteren  hat,  deren 
messer  sich  also  wie  1:^*2  verhalten.  In  ihnen  henA 
Flatindrähte,  die  mit  Platinsebwamm  nadi  der  von  Sns' 
gegebenen  Methode  Überzogen  sind.  Sie  gehn  aber 
schmolzen  durch  die  Enden  der  Röhren  und  tragen  obea 
Kapseln  zur  Aufnahme  von  Quecksilber,  in  welches  die 
Enden  des  Multiplicatora  eingesenkt  werden,  um  den 
sehen  Strom  zu  messen,  welcher  sich  bildet,  wahrend 
Sperrwasser  steigt,  indem  die  Gase  sich  zn  Wasser 
denn  vor  dem  Gebrauche  wird  die  weitere  Röhre  mit  Wi 


1  L»nd.  and  Edinb.  Philos.  Mag.  T.  XIV.  p.  129.  T.  XU.  p. 
Arcbives  de  l'£lectri«it^.  T.   If.  p.  638.     Poggeadorff  Ann.  Bd.  LI 
S.  202. 

2  Philos.  Trans.  1843.  P.  II.  p.  91.  Lond.  and  Edinb.  Phil. 
N.  153.  T.  XXI.  p.  375.  N.  159.  T.  XXIV.  p.  268.  422.  Ann.  de 
et  Pfays.  3me  Ser.  T.  VIII.  p.  316. 

3  Lond.  and  Edinb.  Pbtl.  Mag.  N.  103.  T.  XVI.  p.  815.    Wi* 
ses  Platiniren  bewerkstelligt  werde^  i.  iPli^tliiiV^m» 
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dMspvecblnh  tiehtig,  dann  «■ 

diete  chemUtAe  Verbindnugr 
PlBtiiidrIlktc  iMtfiiMlui  uU 
btotn  L«itar  der  durch  d«n 
m  botnchten  wSrai.  Nid 
SSKBOUTi  Mhlieiw  ileh  di« 
Bche,  ilberhmapt  ui  dio  au 
■icht  aiifraifendaii  FlÜHigki 
iltehwierigkeiteB  faUen  alm  i 
Sati  oDiiiaimt,  du«  die  Hi 
nicht  eiowirkaoileB  Körper, 
weise,  eine  VerHndernng  ih 
in  Berührung  mit  ?erKhied 
ein«!  elelLtriichen  Gegennt 
deuen  ihr  Coutsct  einen  el 
man  dieae  VerKndarung;  der 
Kraß  ahlütan,  die  man  bial 
■eben  betrachtet  hat,  so  IXai 
gen  die  Gontactthaorie  herm 
ning  heterogener  Körper  Im 
man  nach  richtiger  Aniicht 
an  «cb  da«  hierbei  thtUige  i 
welche  beim  Contacte  >um  1 
xieht  sich  auf  aeine  achon  II 
das  in  einer  C- förmig  gel 
durch  welchea  ein  elektriach 
cingeaenlUen  PlatindriÜiteu  e 
■ich  gleiclifolli  mittelst  eing« 
zwei  mit  cioander  verbunden 
eine  deraelbcn  mit  Waasei 
GtOYS's  Ansiclit,  wonach  de 
binduDg  der  beiden  Gaae  en 
nent  gellend,  daaa  nach 
imprügnirtea  Wasaer  keinen 
den  durch  WaaoerBtnff- Waa 
und  daai  dieae  Ströme,  wSr 
conbinirten  Elementen  der 
Richtnng  ertialten   nnd  flieh 


1    Poggeaderif  Ann.  Bd.  LVI. 
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Stnmea ,  mw^  Huiar 
^erGrare'adMii  GMalnle, 
I  A»OK  Botkwwdig  ein« 
to&nkoxyd,  wri<Aw  lieh 
füaa  bildea  mU.  flfui 
ttheorie  mb  vohlbegiliD- 
■AssKd«  mit  der  cbeoii- 
1,  n  daen  Stoffe  awne 
cht«  ' 


0  oder  bjdroelektriscbea 
'  Theorie  mau  «ber  anch 
lie  raaDni^fälti^ateo  Con- 

werden,  und  dau  dorcb 
Jie  HodificBtioiieii  der  er- 
BD,  dau  ei  utmöglicli  ial^ 
hsiipt  ist  die  Masae   der 

1  gehüren,  ao  groae,  die 
kelt  (uDd  doreb  den  Streit 
itheeen  Doeb  rerwickelter 
ijüker  geben  dürfte,  wd- 
Unng  SU  vereinigen  ver- 
loch  einige  wenige  Noti- 
ch ihn  constniirten  SSo- 

ani  einon  Antalgan  be- 
Sablüanng  dea  n^ativen 
äi  hierbü  in  einem  porS- 
m  Gelksae  mit  der  FIUb- 
gebogenea  Blech  dea  De- 
rband  er  folgende  KSrper: . 
Ilüanng    Kupfer 
iaung       Piatip 
iant^       Zinit 
Uöiuug    Kupfer 
tfluug       Platin 
geringer,  Wirkaankeit  in 

II.    Ann.  de  Cbin.  et  Phya. 


erfaBlten,  wärm  Tratt  BASUTlcnr^ 
fUKte  dieaeD  nit  Enle,  beoetite  «• 
■otatieti  oder  ChlomnRioBiak  bii  s 
Knpferplatt«  und  «iofl  Zinkplatte  faiiMii 
'  verdoDStendfl  Wuier  and  die  alhttf 
Batst  vnrdsD.  Auf  di«n  Weiie  eil 
n>te  lamg  wirkwn  blieb  und  vieHi 
ekktriache  StDtn«  tnmgtn  wirde. 
Sttulea,  nar  ans  einem  Metdie  v 
hend,  scbeiDen  der  Nator  der  Sftcb< 
sie  cxiatiren  aber  dennoch,  wie  nai 
kdt  der  EiBen-GisensHnle,  der  Gai 
sobald  daa  eine  der  gleicbeD  Me 
Weise  veründert  ist  und  demnach  in 
Kürper  eine  andere  Stelle  einnimmt, 
Des  Metall  gelten  kann.  Doss  Mi 
Ozon)  erwähnten  Slrlime  {^chitren,  i 
einen  in  Ozon  getauehten  piatindrab 
ters  mit  einem  nnprSpsrirten  Platin 
in  gestfuertea  Waaser  taucht,  veratt 
wichtigen  Beitrag  hieran  bat  H.  ScH 
Buchnngen  der  eiek tri a eben  Strflme  g> 
durch  UD gleichzeitiges  Eintaachen  ii 
Daa  gebrauchte  Galvanometer  hatte 
Anziebnog,  welche  der  Kupfcrdrabt  a 
durch  kleine  Eisen atKbchcn  compensir 
des  nämlichen  ^  bia  }  I>in.  dicken 
mit  dem  beweglichen  Quecksilherg 
durch  dUnnen,  biegaamen  Kupferdral 
etwa  1  Zoll  tief  in  ein  Glaagefäsa  m 
andere,  welches  nach  Toransgehend 
Schmirgelpapier  in  etwa  0,5  Z.  Ab: 
getaucht  wurde,  war  durch  Kork  g» 
düng  eines  tbermiachcn  Einflusses  a 
Empündticbkeit  des  Apparates  war  s 
Gleichheit  der  DrShte  ans  dem  nümlicl 
erreidien,  dass  seihst  gletchaeitigea  E 


1  L'lnsdtQt.  Xllme  Ann.  N.  530.  p.  61 

2  Poggendnrff  Ann.  Bd.  LIV.  S.  SJ. 
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neb  die  UDgleitAeii 
darüber  verwoH  i<^ 
üeber  das  VerbHi 
droelektriichea  SSali 
lehrende  AnfieUUiae 
köBnen,  darie  alet«  ai 
rUckgeftthrt  werden, 
ob  die  loteDiitlt  da 
der  EleneDte  einer  1 
einen  Stilblnnd  erieii 
xbr'  mit  eiaer  Du 
Dl  LA  RiTB?  gefon 
dagegen,  daas  aick 
gangtnridentandes  b 
bHltniaae  dieaea  lu 
bcatimaen  laaie.  Pn 
Kraft  einer  SSnle  ai 
oder  derselben  SSnle 
len  contbinirt  aind,  | 
hierüber  gidchfaUa 
wenn  i  die  latenriUi 

einer  aua  ~   Elemen 

P 
Hange  der  entwickel 
■tand,  1  den  Leitung 
gongen  gleich  geaet: 


Die  letalere  Gleichui 

wodurch  r  =  I  e  f  - 

ElMienten,  wenn  w= 
aüuertem  Waaier,  di 
erhalten,  wenn  man 


Annils  of  Electric 
Bibl.  uniT.  3mc  S< 
Dtuen  Ann.  Bd.  . 
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sehr  volktitadig  «UMnueDgesdlt  ist,  so  beiüdkndrfigvB^  iRi^i 
wegen    sie  nieht  ab   wiohtige  Nwhtrftge  enchciMii 
Nicht  anwiclitig  für  die  Lehr^  voai  Gdvaniamvs  im 
tiod  die  V^vache  ven  Khaz^s  woaach  tmekiie  8äahB 
9SM  organiicheD  Kürpern,  ohae  idle  Mitwirkoiig  mel 
constrairt  werden  köoDen.     Anaserdem  verfertigte  Hnci 
Rosknsch()U>  eigenthümlich  coDstruirte  troduie  Slbdeo,  wt 
rea  Ladaagsencheimiiige^  za  prüfen.    Sie  beatandea  aas 
einander  geschliffenen  Zink-  und  Kapferplatten  van  «dj 
5  Z.  Durchmesser,  zwisdien  welche  eine  etwas  kletaere 
aus  dünnen  sehr  ebenem  Druckpapier  gelegt  wnrde,  die 
mit  massig  starker  Chlorzinklösung  getrSnkt,    dann  nach 
dunstung   des  Wassers  auf  die  eine  der  Platten  gelegt 
durch  Erhitzung  völUg  getrocknet  worden  war«    Zur 
einer  innigeren  Berührung  dienten  hölzerne  Klaauaem, 
die  beiden  Metallplatten  mit  der  zwischenliegenden  Pi 
stark  zusammenpressten.    Soll  das  Papier  gegen  an&mu 
Feuchtigkeit  geschützt  werden ,  so  darf  man  nur 
Susseren  Ränder  der  JUetallplatten  etwas  geachmohenei 
bringen.    Solche  Ketten  haben  die  Eigenthümlichkeit,  dsa 
der  Entladung  der  elektrische  Strom .  fast  gändich  ven« 
det  und  sich  nur  langsam  wieder  herstellt ,  indem  die  Zeit 
ser  Herstellung  fortwährend  wächst,  so  dasfi  die  Säalen 
nur  eine  momentane  elektrisdbe  Erscheinung  zeigen  nni 
gänzlich  wirkungslos  zu   sejn   scheinen.     Es  wirft  dii 
Licht   auf   das   Wogen    der  Kraft    bei   gewöhnlichen 
Was  der  nämliche  Gelehrte  über  die  Ladungasäulen 
ist  allerdings  der  Beachtung  werth^  scheint  mir  aber  asf 
was   über  das  Verhalten  der  Leiter  der  Elektricität 
ist,  in   so  weit  von   selbst  zu  folgen ,  dass  eine  ansfi 
MittheUuDg  hier  nicht  eben  nötbig  seyn  dürfte. 

Die   Kenntaiss    und  die   richtige  Ansicht    dieser 
Säulen,    der  durch  Ritter  so   genannten  Ladnngssäili 
ist  beträchtlich  erweitert    und    genauer  festgestellt  dorcfc 
neuesten  Untersuchungen.  Pofica£NDORVF*8^j    auf  welche 
oben  (Art.  Polarbiatlon,  elektrische)  hingedeutet  ist 
Anfange  an  leitete  man  die  Wirkungen  der  Ladungssäolei 


1  Schweigger's  Joum.  Bd.  LVI.  S.  1. 

2  Dessen  Ann.  Bd.  LX.  S.  M8.  Bd.  LXI.  S.  693. 
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dorch  den  Druck  des  Fiiigeni|dieie  Operation  200  bn  SOO 
in  einer  Minute  bewerkstelligt  werden  konntet      Bei 
angestellten  Vemncbe  mit  einer  kleinen  prinSren  Sink 
Grove*8cber   Conitmction    lieferten   4  Plattenpaare 
Platins  von  2;5  Quadratzoll  FlScbe  einer  jeden  in  i  Hirn 
80  Wechseln  des  Commntators  5  bis  6  KnbikoentiBefear 
gas,  und  htk  der  Anwendmig  von  nur  2  Zellen  der 
sXnle  1,5  Knbikcentimeter«      Aus  dem  Paraday^s^en 
lassen  sieb  übrigens  verscbiedene  Folgerungen  in 
auf  die  ehemiscfaen  Wirkungen  der  secandSren  SSule 
Eine  etwas  stärkere  primSre  Säule  entwickelt  eine  Bksge 
in  der  secundüren  beim  Stillstande  der  Wippe,   bei  der 
gung  derselben  hart  diese  dagegen  auf,  weil  die 
sofort  in  Wiedenrereinigungen  fibergebn.     Die  Polarisatita; 
Platinplatten   hat   übrigens    nach    den    Versacken   von 
WHBATSrmiB  und  Dahbll  mne  Grense,  die,  wieP< 
meint,    schon  durch  swei  Elemente  einer 'Grove*schea 
erreicht  wird,    und  mit  einer  solchen  Hesse  sidi  ahm 
cundSre  Säule  durch  Vermehrung  der  Plattenpaare  und 
Einwirkung  der  primären  so  weit  laden,  dass  ne  be< 
Erschütterungen  und  Funken  su  geben  Termdehte,   was 
dorch  die  Erfahrung  bestätigt  worden  ist ,  da  fi 
einer  ein&chen  6rove*schen  primären  und  einer 
vier,  drei,  swei  Paaren  und  selbst  einem  Paare  platii 
tinplatten  Funken  erhielt   Die  Dauer  des  secundMren 
kura;  lässt  man  aber  die  primäre  eine  Minute  lang 
dauert  die  Wassenersetiang  der  secundären  andet^halb 
ten.    Schliesslich  möge  noch  bemerkt  werden,  dass  man 
geeignete  Einricbtung  des  Commntators  den  Strom  der 
reu  mit  dem  der  secundären  vereinigen  und  dadurch 
deutende  Verstärkung  erhalten  kann. 

Sftiurem«  Vlll.  161.    Bestimmung  des  Mischungsverhältnisses  der 

dfinnten  aus  dem  specifischen  Gewichte.  IV«  1571« 
MmftliewegaBg  in  Pflansen.  II.  53. 
Salaarm.  Africanische  Wfiste.  III.  1135. 
SaheL  Africanische  Wüste.  III.  1136. 
SmlteUf  schwingende  und  tönende.  VIII.  190*  IX.  1271. 


1    Diese  Wippe  ist  genau  von  ihm  beschrieben  worden  in 
idmalsn.    Bd.  LXL  S.  566. 


Saliciii.  520 

jMidm  a.  1712. 

iateiAk.  naturlicher.  IX.  2272.    SaliniakgeUt.  VIII.  1054. 
lauter,   salpetersaures  Kali.   V.  839.     Salpetergas*,  Salpetersäure. 
Vni.  1052.  1053.    Salpetersäuredampfy  latente  Wärme  desselben.  II. 
291.    Salpeterstoff.  VIII.  1052. 
*n»  Sehlanunvoicane.  IX.  2321. 
(e  tmd  gal»MM«r.  VlIL  161.  162. 
UMert  SAlBiiApbtiUi.  IX.  1701.    Dichtigkeit  des  Dampfes. 

fl.  398. 

^ger«  Ursprung  derselben.    S.  Hleer*  VI.  1652. 
jlSsiuiKeii.  Bestimmung  des  Mischungsverhältnisses   durch    das 
specifische  Gewicht.  IV.  1572.    in  langen  Röhren  stehend  verändert 
sieh  die  Dichtigkeit  nid^t.  VI.  1644.     Gefrieren  derselben.  X.  942. 
Sieden.  1015. 

lelleB  (in  Deutschland),  deren  Temperatur.    S.  %oelleil« 
VII.  1067. 

iMire*  II.  94.    soll  nach  Paccbiaki  aus  Wasser  gebildet  wer- 
den. IV.  901.    widerlegt  durch  Davt.  902. 

res  0Skam»  wird  tropfbar  flüssig.  IV.  1020. 
»le«  Ausdehnung  derselben  durch  Wärme.  I.  625. 
iplBdel.  1.  352.  IV.  1576. 
01011.  Gebirgsart.  UL  1089. 
lelgljui.  II.  165. 
jQ«  heisser  Wind.  X.  1918. 
vulcanischer.    III.    1102.     Fortführung    eneogt  Versandungen. 
IV.  1304. 

A«  1.  399. 
idelieiieii.   III.   1134.     Sandstein,  Gebirgsart.  1087.     von  Fon- 
Uiaebleau.  1093.    bunter.  1089. 
idnhr.    S.  lJlur..IX.  1107. 
idwirbel.  X.  1636.  1911.  1924. 
»lifr.  Corund.  L  285. 
I.  Periode  der  Chaldäer.  IV.  263. 
Bnssischer  Faden.  VI.  1346. 
Iten.   S.  Trabanten.  IX.  1022. 

Vlll.  163.    dessen  Atmosphäre.  I.  514.    Elemente  seiner  Bahn. 

Vm.  164.    Gestalt  desselben.  165.    dessen  Rii^.   167.     Lichtpuncte 
■     auf  dem  Ringe.    171.     Einfluss  des  Ringes  auf  den  Planeten.  173. 
.dessen  Trabanten.  IX.  1062.    und  seculäre  Bewegtmg.  1249. 

iraeriaeesalB.  V.  842. 

#MierBtoir  und  dessen  Verbindungen.  VIII.  176. 

iMientolKliasgeliiaM«  S.  Cleblftse.  IV.  1157. 

tMigen»  Process  des  Saugens.  I.  266. 

San^painpe.    S.  Pampew  VII.  948. 

feagichwiinftnuMietalne«  Laugsdorff's.  II.  82.  V.  521. 

te^eatnator.  IX.  1624. 

SeeBogmphte.   S.  Perapeetlve^  VD.  424. 

leg.  Bd.  s«  GeUer*s  Worterb,  L 1 
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SdULfeh^WtflftMI.  X.  3283. 
ScbafUtaMhCB  ta  AirMtaUn.  I. 

n^eb.  Eiihible.  III.  151. 
1.  VIU.  178.  Ton  und  Klang. 
Ics.  180.  durch  regelmässige  Vibn 
gnngibogan  und  Scliwingnngsluiotei 
eluliKlMr  Kürpcr.  1B8.  longituA 
SchniugoDgen.  169.  scfajvingende 
leitäne.  Vill.  192>  Meertreni|iete. 
dinile  Brfawiiigimgeii.  196-  202. 
Tlelin*  und  Stnh6ddel.  200.  Bam] 
Mhwiiidlgkeh  d«r  ioBfitiidinaltn  t 
per.  210.  drehende  Schwingunge 
fcifMmu  HtnWanen.  220-  Üe  Ai 
226.  Schallfiguren.  227.  deren  V< 
Einflai*  dar  Geittak  der  Scheiben, 
oder  (Jong-Gorig.  250.  King.  2 
der  Seheibe».  Xi6.  Glocken.  201. 
sigkeilen.  36«,  IX.  ItTO.  der  Lul 
273.  TSne  dnrcb  secundäre  Sch< 
GiäEcr.  286.  irdene  Gefasae  in 
der  SMIe.  290.  abaolute  Menge  dei 
2453.  Sirene.  VIII.  296.  Stöase 
itB's  MesMHgen.  310.  Siimniung 
CDrobiiiarionatiine.  315.  Nebeiitoii 
Gmndton,  Intervall,  Ancord,  Toiilei 
niaeher  Dniklanf.  333.  Sehwbigii 
peratur  nnd  Scbwebung.  341.  In« 
sikalUcbe  Instrumente.  345.  GlasL 
liion.  347.  Sireichwalze,  Clavieyli 
348.  Terjiodion,  HarrnDnichord,  P: 
Werkzeuge  und  ZuiigenpfnCe«.  360. 
ader  Aeoladicoii  und  >Sym|iht>ituii. 
mel.  371.  Orgel.  372.  MenBebai 
thuide.  383.  UiufaHg  der  Mensch« 
Schallt.  388.  dfrch  ■tmesphäriichi 
thtsrwiiohe  ■esiHnBiaagvn  darch  N 
rie.  413.  DiH.mfl's  Unienuclian, 
LjIFI.icb'3  Hypothese.  424;  ander 
firtpfianiung.  431.  Einfluss  d«a  W 
Sonometer.  442.  Mcuuagen  der  1 
Interferenzen  der  ScfaallwelUii.  44 
Schallea  daroh  Rübren.  VHI.  451. 
SpncliiDhr.  450.  Spraehgewölbe 
pflaniung  durch  Gase.  469.  Ddloi 
durch  Waaaer.  483.    durch  l«au  K 


532  Sachiegister, 

Stinme  Ximlidier  wurde.  Seibit  w 
keiaen  Ton  gab,  ksm  derselbe  dnre 
zun  Vonclieia  ,  obgleich  er  durch  d 
zeugt  wurde'.  Weaa  K.  F.  S-  Li 
Weilen  der  Mnndbüble  nicbt  in  gleic 
der  Töne  atebn,  als  dieses  bei  ba 
wird,  so  liegt  hienoD  die  Ursache 
doss  der  Tun  im  baacliigea  Räume 
bei  der  Maudhühle  aber,  durch  die  ^ 
den,  vorhanden  ist. 

Die  ausrübrlicbsteD  und  gebaltrcic 
ScbwinguDgCQ  elastiBcber  Membrauei 
Slimmeir  der  Menscben  und  Thiere 
stellt;  sie  scbliessen  sich  an  die  von 
und  Hbblb  gemachteu  Versuche,  di 
stische  Membranen  nachzubilden,  an 
ihrer  Ausnibrlichkeit  nicht  volUtäDdig 
~  mehr  gestattet  der  Kaum  nur  einige 
saclien  herauszuheben.  Unter  die  II 
jenigen,  welche  er  mit  Streifen  eini 
Kautficbuck  anstellte,  die  er  über  dif 
einen  Rahmen  so  spannte,'  dnss  cntn 
den  schmalen  Raum  ziliscbeD  den  b< 
und  des  Rahmens,  oder  zwischen  dei 
uung  scIilieBsenden  Streifen  und  einen 
senden  festen  Deckel,  oder  endlich 
Bälden  verschliesBCDdcn  Streifen  durc 
bildete  der  Apparat  eine  Mundbarmoi 
branen;  indeas  gab  auch  ein  Über 
gespannter  schmaler  Streifen  Kautsch 
durch  einen  perpendtculär  gegen  dei 
der  Mitte  aus  gegen  ihn  gerichteten, 
chen   geblasenen  Lulhtrom   in   Sehn 


1  L'lnatimt.  1843.  N.  482. 

2  Poggcjidorfr  Ann.  Bd.  LVIII.  S.  100. 
Libiilpfcifeii  HÜLLEH  ebend.  Bd.  LXIII.  S.  ; 

3  Htndburh  der  Physiologie  des  Men 
S.  149  bis  245.  Vergl.  Heber  die  Campensi 
am  menschl.  Siimmargan.  BerL  1839. 
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VeriKogening  d«r  RSbn  %a,  bi 
dHBK  auf  den  uraprUngUcb«! 
und  Wiodrohr  Tereiiit,  die  Üb 
durch  den  Bbiui  vor  den  nuten 
röb»  mit  dea  Bronchieo  g^ 
niclit,  aoBdern  wenn  die  Ton 
ist,  wird  sie  durch  das  nndei 
tigvn  Ehiwirku&gen  g;Ieicb  ein 
■prang  der  beim  Pfäfea  mit  d< 
ersmgten  Tilne  tritt  HÜLLBR 
lichten  vblllg^  bei.  Uinsicbtiicb 
erklSrt  er  sich  ^geo  die  Ai 
den  Cnteriirechungen  dei  Luftel 
diene  nelBiehr  in  den,  wenn 
VibrntioDen  der  Zungen.  Wc 
di«  Bchwingende  Lußiünle  sie 
'  BOgd>eD,  BD  iprechen  dieievon 
der  nur  durch  longitudinde  & 
Sohre  entatehu  kann,  die  aber, 
tJraprang  den  Scbwtnguiigen  d 
bebt  HOllkk  den  bedeutenden 
der  elaatiBchen  Membranen  dar 
in  die  Hübe  gehn,  statt  daaa  : 
etwas  tiefer  werden.  Die  I 
Wahraeheinlichkeit  darein,  da» 
Ibrtdanemde  Elnwirling  der 
nigte  Bewegung  mittbeilt,  ind< 
nnd  hei  der  RUckacbwingong 
■ondeni  vor  deren  Volleadung 
dagegen  aoileo  itarre  Zungen 
in  ihrer  gtunen  LKnge  tum 
einen  hiiheren  Ton  geben. 
TbatsXchiichen  ninu  ich  beaierl 
eben  «ich  HÜLLBR  beruft,  iwa 
er  sagt:  eine  nachUingende  8t 
Ib  die  Höhe,  aHein  hierron  ISi 
pH  blieben  stark  en  Impuls  mad 
gabel  heftig  aoscktttgt  oder  eis 

1    Ponendarff  Aan.  Bd.  XIV.  S 
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kein  hflrTo^dnwcht  mrdcB, 
vicbten  aogeia^en  wurden, 
SdnahHnder  geben  bei  enger  ! 
Lnibithre  ans  volle  und  reine  ': 
ren  StinmbBnder  und  den  Kehti 
ednringea,  lUirk er  werden. 
BtcD,  wran  der  hintere  Theil 
ei«  bleiben  eiGii  aber  such  ohm 
der.  SdaiaibKnder  gleich-,  ohne  ! 
ringeren  Weite  der  Stininriixe, 
StiHBhBnder  in  dar  Regel  nnt 
gteich  gespannten  StimmbBndcr  I 
ihrer  LSnge  an  einander,  so  ei 
geringer  SpnnnnDg  derselben  4 
■ie  lieh  berühren,  ab  wenn  si( 
Auen  befindet;  in  beiden  Fället 
dert,  welche  fast  gant  von  dei 
jedodi  dabei  das  ftir  künatlicb 
■etz  der  Quadratwurzeln  der 
findet.  Die  Töne  lauen  eich 
Octaven  erbfthen.und  werden 
anangenehm;  durch  künstliche 
snrQckdrilckender  Gewichte  Im 
vorbringen,  die  Über  eine  Octa' 
dal  ErgebnisB,  dasa  sich  bei  b< 
bSnder  iwei  gana  veriehiedene 
nSnlich  die  tiefen  Töne  der  Bj 
liiichaten  der  PalaeUtimme;  bei 
Falaettttne  xun  Vorschein  und 
nnng,  bei  schwacher  Spanunn] 
Stürke  des  Blasens  bedingt  um 
schwacheni  Blaaen  leicht  son  1 
Ubrigena  keine  Flageolettöne, 
Körpers  einen  Knoten  erhKIt, 
dadarch  bedingt,  dau  bei  d< 
der  StinoibSnder ,  bei  den  tiel 
groBseD  Ezcursionen  lebhaft  s 
beobachtet,  hat.  Zur  eigentU 
Arten  von  Tönen  sind  also  dii 
gant  nicht  erforderlich.      Der 


838 

dU  VlbratkiReii  dm  dfl 
•idit  ?0B  DoBAKT  und 
d«r  TOae  voo  der  gar 
ritM  'BbhHn^,  xeigt  i 
nt^ixu's  bU  unriditig 

Von  den  vielen  N 
g')«ube  ich  folgende  t 
Tünen  eleigt  der  Ke 
INuger;  dM  GegeeÜie. 
tUKh  rilckan  die  fiani 
wird  so  viel  kiiner, 
niclit  die  Fnlaettöne,  i 
cfaene  Tttne  <^er  Gnni 
Alter  verliert  d<«  Stia 
KcbUtepfkooritel  ood 
S^dieriieit  darcli  AI»! 
HobIlcId  und  das  hiefj 
Bevregvmg.  Dnrch  an 
kein  und  die  StiMdM 
detaeii  (den  aller  and< 
komneolieit  UberlHeten 
beit  DDd  gMcbnÜHigi 
ndt  Unge  gleichblcibs 

Urter  das  Pfeifm 
(S.  220)  nocb  eioige 
oben  gegebenen  ErkU 
■firacbeo,  wiewohl  jet 
a-jj»  «didnt.  Diircb 
ÖeffiniDg  kann  nickt 
fteibinig  läfluger  Küi 
fBbrte  BebattpttiDg  rw 
Töne  dea  gewübniidii 
wenn  kbb  eise  dnrcbU 
nimmt  (wobei  ich  vom 
beider  Lippm,  denen 
wirkUck  die  Korluckei 
den  Scätcn  berähren  nc 
aicbti  anderes  antwort 
sehen  atfissIC,  ehe  ich 
koBwen  richtig  dageg 


CM 

Üa  Lippoi  gehahoMB  harteii 
KftdtlMi  Ton  bdu  Emiehen 

indeiB  dareh  den  Strom  der 
drJDg^end  die  Luft  in  der  in- 
Übluug  zom  Vibriren  bring;t, 
in  blltet,  xim  Beweiae,  dua 
■trihnende  Luft  keinen  T;dii, 
,  all  ihn  daa  Pfeiftsn  mit  den 
eineD  ranschendeD  udcr  eioeo 
Uebri^^ni  beüelte  ich  mich  auf 
.  S.  383)  ang:ee^beben  Gründe. 
Schalls  darcfa  Wasser  'stellte 
Igerte  daraus  Resultate,  die 
joAindenen  nicht  Ubereinatim- 
licr  einer  kritiBchett  PrIUung, 
be  Versuche  mit  etwas  verSu- 
loe  an,  wobei  die  EntferouDg 
lUkoroaien  alles  dasjtiiige  be- 
hatte'. 
^einongen,  die  steh  auf  die 
Interferenz  besiebeD,  hat  N. 
ler  fand,  daas  das  GerUnsch 
enpflaster,  fahrenden  Wagens, 
einer  Oeffnung  strömenden 
h,  des  Windes  in  BSnmeu, 
n  einer  ebenen  Wand  reflec- 
■ITalienden  nnd  reflectirenden 
unten  Entfernungen  obweeh- 
versch winden.  Da  in  einem 
)r  diatoüschen  Tooletter  ent- 
Jnea  auf  die  die  Schallwellen 
ibteten  nnd  horizantal  gebal- 
B,  wo  diese  cum  Vorschein 
I  Ansgangspnncte  entstehende 
femesBonen  Abstände  und  die 

».  AsOt  1839. 

Bibl.  uoJT.  de  Genire.   N.  68- 
Kill.  p.  91. 

Daraiii    iti    Poggendorff  Ann. 
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Hierauf  wi 
iu  ei  Dem  . 
^Inttea  Wi 
flectirtcn  ', 
sie  verscbn 
sene  Abstn 
WelletiUUigi 
MesaiiD^  di 
RUcksicIit 
Ubereiu.  E 
haben,  du* 
tüoende  Kü 
Ebene  h«b< 
isL  Zu^lei 
CaiiOBl  au 
einer  ^ewit 
Neuerdi 
eine  GlasrU 
zeug'e,  wem 
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2041^  Meter.  .  PXade  «n  Einflun  d 
•)»|^li«na  lUtt,  10  wHr4e  nach  4cfl 
GMchwindigkeit  dev  herab^fthMidn 
■it  dm  Ae«retiMhen  Auflichten  tlber 
ien  an  einem  dUnneraa  Mediam  in  e 
deniinch  Btehea  dUrfle,  Dod  der  ffw 
her  wobi  >li  BeubschtiiDgafeUer  g 
dielten  geprfifte  dironaneter  Mod  S' 
die  Ten  BsESDET,  welche  direh  eJDen 
Zehntel  eher  Secmde  «  neaMB  % 
wurde  mittelBt  vef^licheeer  TtnnnonK 
xnftand  nittelat  des  Psych ronetera  h 
Abenden  en^estallteii  VenacbeD  erg» 
keit  des  Schdls  in  trockaer  Lvft  o 
des  Eiiea  =382,37  Meter  in  1  8e 
dnrdi  die  hollKndischen  Physiker  eriu 
gefundenen  Coefficientcii  für  die'AMde 
corrigirten  Reeeltele  =  332,25  Mete 
Meter  abweicht '. 

'  Sctaaltjabr.    S.  Jahr.  V.  667.    Bch 
IBctaanab.    S.  gtrahlcBbrcghBim. 

B«fa»nen.  VI».  506-    KetniefaitMii  und 

und  nmgekehitef.  506-     der  Sonne  in  gl 

gefiirbte.  512.    Grkläriug   derselben.  5 

du  Mondes   suf  der  Erdoberfläche    bei 

Bestimmung  desselben  bei  gegebenen  KÜ 

nung.    S.  P«npectlve.  VII.  433. 

Zus.     Hebet  ^e  Entiteliiiog  der 

POHUUHK  ^  eine  Mif  Versnebe  gegriin 

■tdit.     Zuerst  widerlegt  er  die  Site 

und   eine  weniger  allgemein  bekannt 

Sammlung    der   Natorrorscher  zu  Bei 

MöllCHOW,  wonach  das  ia  einem  gegi 

farbige  Licht    die  Eigenschaft   haben 

in  eben  diesen  Raum  eindringeaden,  I 

sprechenden  Anlbetl   sn    absurbiren  ui 

Licht  durchsulassen.     Unter  den  erwi 

nige  neu,  ss  dllrfte  indess  hÜMichtü 


1  Cnupt.  rend.  T.  XIX.  p.  1164. 

2  PoggendorfT  Ann.  Bd.  XXXVU.  S.  ; 
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SchdftcaBiMWhlBCB.   elcki 

430  bii  447.    VergUichuag  m 

Scheldehiuut.    S.  Chcml« 

Schelatod  durch  ElekiricitÜt  g 
Seheltelkrels.   VIII.   522. 

Bcbeltelpunct.  X.  2398. 

Stetig,  miuifciliscli«  Inatnuue 

SohieCcrUlon.  Gcbirgsarc  III. 

StihlebctaeB.  IV.  1419. 

Schleien,  dessen  Ursachen.  IV, 

SehleiHpnlver.    VIII.    524. 

letEUng   beim    Veriirennen.    53 

Entiiindung  dorch  den  Ffaschi 

S«llMrc.  Geseue  ihres  Scbniuin 

ScUflrraltrtakiuide.  Litenui 

Sebiflfisbarmneter.  I.  717. 

Schlfladeeken.  V.  583- 

SehMHirecIiniuis.  VI.  i 

S.  Waase.  X.  34. 

ScUId,  SD  viel  als  Decket,  des 

IScliillern  der  Farben.  .X.  2446 

SchUs.  elcLcrischer.  IV.  377.  \ 

Geschwindigkeit  derselben.  V 

'  CuTHBGRTSOn's,  Alislsdc-Elekt 

len  Metilldräbte.  54i.     und 

545.    desoiydiren.  547-     bewl 

Ktgnttisma.  552.  -Wirkunge. 

len.  554.    Schläge  bei  medicii 

Zur.     lieber    die  Schlug 

VotersiictiungeD  augestellt-,   i 

S.  529)  AoHicht  Bericbtignn 

der  StSrkq  der  liadung  dir 

der  den  Stron  leitenilea  Kü 

floU.     Bei  der  Anweadung;  i 

voUkomnener  Leiter  war  dii 

suclie  bestätigteD  duher  die 

wird,  wenn  d  die  ScLIagv 
die  Grösse  der  FIScbe  der  I 
und  b  die  Scblagweite  für  < 
bez<;ichneu.  Wird  die  Battf 
neue  bis  zum  aberigatigeD  U 


1    Poggendorff  Ann.  Bd.  UU. 
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4urcb  die    cnte  EntUduBg 

gtringer  nDd  betng  kht  {■> 

blieben.     Die   Lioderade  Wirl 

eintret^ndea  Zentilrung  einea 

der   EntUduDg   ihren    Eiufliu 

•lio ,    dMi  nucli  die  erste  |E 

Cni  sicli   dieses  lUuer   vunui 

riicIcsicIitigfeB.       WKre    in    e 

Tbeil  der  Elektricität   versch 

ein&ader  nüher  gerückt  werdi 

ip    uDmeHbar   kleiner    Znt   : 

wird  durch  jeden  vorhergehet 

weit  verdünnt,    dnu  der  fulg 

einer  Grenie,  wobei  eine  gri 

forderlich  ist.       Alles   diesen 

Schiogweite,    die    unabhKngij 

StrttH  leiten  bloss  dnrch  die 

Bnlterie  bedingt  wird;    der  I 

kena   nehmen    aber    bedeoteai 

komnener  wird,    ausser   wei 

leiter,  als  Karte  Dp  upier,   Gk 

indem  dann   der  FhII  eintritt 

seratürt  wird.    Man  kann,  w 

darin  snchen ,     dasa  die  succ 

Hindernisse  laiigsamer  erfolgi 

■ätig,    Ihb    mit   der  wiridichi 

der  Entladungen    zasamment 

sengt. 

Scta||»swlnkel.  der  Flügel  bei 

SchlAOun  der  Flüsse.  VUl.  121^ 

ächlunrnvulcuie.  S.  Tale 

Schleifen  zum  Bebuf  des  P'nlJr 

»cblrimsaare.  IX.  1697.  Sei 

Setalenmien  der  Erte.  Theorie, 

SciUcpiihii»«  beim  Güpel.  VII 

Scbleuder.  älterivi  Wiirfgesuhsi 

SeUcnne.    S.  Hrdraultk. 

Schliessung suekung  beim 

SchlOMien,  SU  TJel  als  ■•gel 

I    Schweifen  der  Körper.  X.   91 

'  »chMelKbMkelt.  IX.  1» 

Schnarche»,  das.  S.  Schall 


lareher.  547 


litblöcke.  VI.  641. 

1.1361.    im  Ohre.  IV.  1206.    Wastei> 


Ftoeken.  556-  BinfiuM  der  Hohe  aitf. 
brim  Fallen.  5ä0.  Sunbacbnee.  562. 
Menge  des  Schnees.  VTII.  563.  und 
Seh  nee  Wasser.  570.  ,  enthält  Eisen- 
fier  Schnee.  VIH.  572.     dessen  Elek- 

Vlil.  5T1. 

ere  und  obere.  1026.  IX.  352. 
Schiiielzpuher.  V.  840. 
i&t.  III.  167. 
lulische.  Vni.  1183. 
ägyptische!  Mass.  VI.  1232. 1234.1243. 
pe.  VIL  969.  f 
llf.  V.  521. 
i'^l.  1363.      baieischer.   1367.  -  beaxi' 

uhe.  576.  Mikrainetencbraiibe.  579. 
}1.  584.  obne  Ende.  562.  A»wta- 
i.    HuBter*icbe.  X.  8- 

VI.    2175.    und 


t.  V.  272.  VII.  303. 


1. 

lungcM.  VUI.  566.  Mhwrflig*  nnd 
bydrothianige  Saure.  309.  Hydro- 
w.  590.  591.  Tideaoischea  Producl. 
rwcrden.  IV.  49a  409.  X.  974. 
.  968.  Sehweffeiatherdunpf 
E  WäruM.  tl.  291.  de*  reinen.  292. 
icbdgkeit.  393.    unter   asdeni  Däm- 

LobteMtan.)  V.  913. 
I.  1031.    S.  «xOB. 

geheime  WiAungeii.  V.  1016. 
113.  ,  n    apianatisehen    Linaen    Ter- 
litreh  Wanne.  X.  »29.  GeMeren.  969. 


im  SaxibK 

Elasticiiät  du  DanpfH.  11.  369. 
X.  ilOT. 

SchwefelpbMptaor.  VII.  41 
(Zinnober).  VII.  1022. 

8ehwefel««ellc.    S.  «laieUf 

Scbwefelrese».  VII.  1229. 

Scliwefelsttiire.  absorbin  Gase 
920.    Gefrieren.  965. 

Sollwerel-SUber.  Vlll-  600. 
IX.  89.     .TeUor.  232.     • 
-Ztnn.  2417. 

8chwefelw»iseratofl)|Mi.  i 
Geftieren.  X.  970. 

Sebwcfll^anre«  Omb.  impfbi 
.     frieren.  X.  969. 

ISk^tawere.  I-  344.  346.  Bettimmv 
Gewicht.  IV.  1487.  VIII.  591. 
592-  eneugt  du  Gewicht.  9! 
Entfernung  umgekebrt  proiiortiD 
Centruin  der  Erde.  600.  Pililin 
trum  der  Erde.  603.  geaeentri 
Schnere  luf  der  Erdoberflüche  < 
die  Schwungkraft.  606-  dun:b  ' 
gescbvrindigkeit.  612.  Liingc  d 
Neiere  Versuche  lur  Bestinmun 
die  Erde,  617-  Aldihi's  Fall 
Schwere.  621.  Einfluss  der  Soi 
dertelbtn  dnrch  das  Reeiprocati« 
624.  Hcgative  Scbwere.  637.  i 
1614. 

SehwerbSrlskelt.   S.  ««hl 

Schwerpiinet.  miguedscher.  I. 
639.  praktisches  Mittel,  ihn  em 
Methode  seiner  Bestinuhung;  S< 
Ii46.  bei  KSrpem.  650.  prakdt 
tete  Liniin,  Flächen  und  Kifrpcf 
Stützungen  des  Schwetpunctes. 
der  schottische  Tänier.  «62.  K< 
Ziehung  auf  Unterstützung  des.  £ 
den  Aeqaili bristen.  666-  Buneh 
.  SchwenpAtb.  I.  941 ". 

Seh wfnBien '.  das  Schwiui&ien. 
cifiscbe  Gewicht  der  Köiper.  6", 

1  Ucber  die  Kunst  tu  scbwi 
Kleines  Lehrbuch  der  Schwiuuukuns 
J.  C.  F.  GuTSMCTHs.  2.  Aufl.  1834. 
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172.  der  Näbnadeln.  1.  ig&.  NtcbBlge 
ecifiiebea  Gewicht  du  Hobaitfla.  G80- 
63.  SchwluiDeii  der  Menschen.  ^84> 
Uingsbooie,  Lebensboote.  687.  Tonnen, 
lt.  €89.  Gl  eich  gewicht  ichwijnmcnder 
Bau  und  Belastung  der  ScbifTe.  699. 
'  Fiscbe.  701.  der.Thiete.  702.  der 
en.  700.  Tiucber.  710-  Bettung  der 
[eckaalk.  VI.  1489.  1557. 
Ol.  VIII.  670.  Cutesianiscbe.  683.  zuni 
der  Fln'sse.  Vllt.  1178. 
wtBKnnKflbnoten  tönender  KSrper. 

in.  VI.  229a 
der  Erde.  IX.  1143. 
rfainen.  il.  442-  475. 

lesaelben.  IV.  9.  Vn.  355.  Vni.  614- 
GDRT's.  VII.  3^    SeraadenBftta- 

I5BS.    See,  Landiee.  VIU.  713.    Ver- 

isse'.  715.  Tiefe  und  Wassergehalt.  718. 
gefärbte.  723.  salzige.  724-  das  todte 
726.  Natrotiaeen.  730.  nehmen  Flüsse 
730.  dessen  Vertiefung.  733.  Bevre- 
1  Seiches.  736.  deren  Ursachen  beim 
nd  aufsteigende  LuAblasen.  740.    Tem- 

Binibu  in  Peraien  gleicht  auaueb- 
Er  DÜamt  14  Flüsse  auf,  die,  wie 
Btröme  während  der  Schwellen  sehr 
lein  sind,  nnd  giebt  kein  Waaser 
mg.       Sein    Rette  wird   zunehmend 

re  mht  nach  Schubert^  stets  ein 
Sinwohner  tob  Jericho  die  südlichep 
ornntcn.  Die  UtEacbe  hiervon  soll 
icnder  Luftströmungen  liegen.  Ohne 
Schubert  gefundene  l'crtieläng  der 


ch  Persien  n.  a.  w.  Wetm.  1820.  S.  311. 
in  den  Jahren  1B36  und  1637.  Etian- 
aus  Ann.  d.  LÜuder-  und  Völkerkuade. 
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gUHB  Gegvnd,  in  welcher  diecer 
det,  mitwirkend,  denn  nadi  leinen 
Itang  dieaes  Landstriches  liefet  dei 
■aretli  535  ond  Jericho  528  par.  F 
mittetländischen  Meervs.  Ein  Khnli 
trischeD  Hessnogen  erhielten  MOOU 
hni  sogar  ura  bsrometrischen  nnd 
ann^u  die  Vertiefung  dea  todten  IM 
Spiegel  des  mittellHndischen  Heeres. 
gaben  Bkrtod's'  nahe  (iberein,  do« 
nicht  Air  genitn  gelten,  da  aie  dbi 
nit  einem  Thermometer  gemacht  wi 
Messungen  RusSBSfiKs's  ^>  welcher 
stimmt  angiebt,  so  genau,  als  sie  i 
halten  werden ,  nnd  hiernach  liegt  • 
der  Pilger  am  Jordan  1291  und 
Pnaa  unter  dem  Spiegel  dea  mittelli 
oanesten  Bestimmungen  sind  durch 
acben  Lieutenants  SEmoni*  gege 
des  todten  Meeres  1231  und  der  d< 
Fdbb  unter  dem  Spiegel  dea  mittelli 
Dm  die  atreitige  FVage  Über  dit 
Meeres  definitir  in  entscheiden,  I 
eine  Summe  von  50,000  Rubeln  lu 
dem  aaow'scheo  und  kaspischen  Mi 
Vvaa,  Sadlkr  ond  SAwnscs.  Ali 
schiedenen  Berechnangen  <  betragt  4 
engl,  oder  76,3  par.  Pubs. 


1  L'liiiiit.  6me  Ann.  N.  2U,    Compt 

2  Bullet,  de  la  Soe.  de  G^ognpbie.  1 

3  Pn^endorff  Ann.  Bd.  Llll.  S.   179. 

4  Edinb.  Nm  phil.  Joum.  N.  LXVII. 

5  Aus  BoIIm.  Scicntif.  de  l'Acsd.  d 
T.  III.  p.  27.  117.  366.  T.  IV.  p.  241.  A 
des  Kssp.  Meeres  und  der  Haupupiuen  dei 
1839.  G.  SiDLBR :  Beobscht.  über  ^e  irdi 
tH39.  luBiiniaengei teilt  durch  PoeGSnDORF 
S.  352.  Die  llngleiebbett  der  Rcinltate  bt 
nung  der  Strahlenbrechung. 
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U(&«)  «  GonferiM  Ut  L.  L. 

«i%MtelIt<.  Hif rasch  leitet  er 
iBhlen  ab,    deren  Waaaer   durcb 

Genferaee  io  Verliindnn^  Btehn 
r  unter  du  Mer  de  Glace,  oud 
«t  yentopn  werden,  so  fiadet 
it  Ktatt.  Die  I^polbeae  iit  ge- 
Eintreten   des  PhttnomeDS  on- 

MW.  WettersÄuIe.  X.   1635.     See- 

)OTr— er.   S.  Meer.  Vi.  1610. 

>*lie.   1646.     Aoidchnang.  X.  91S- 

}1. 

.  419.V.552.  VII.  1186.  S.  BlliUe. 

iiid  «testeht.  VIII.  ?43.  Bau  des 
Vnenheii  de«  i^ehent.  745.  Adju- 
f«rne  GegcBiiäiide.  746.  Sebtn  un- 
t,  KnnsirhtigkeiE,  Optometer.  751. 
755.  Pseudoblepsis.  756.  pbjsio- 
der  Attgen.  763.  Diuer  des  Licht- 
lünakistiskoii,  Pliantiskop,  Phanun- 
I.  771.  Dierideum.  774.  Farben- 
:vrei  Aii«e>.  776. 

iu  Am  Augea  iat  verscbiedeDca 
I  Einiges  hier  berührt  werden 
moiren  aber  den  Bau  des  Auges 
)n   VALltR*. 

ils  optisches  Werkzeug,  so  ge- 
Dinensittucn  seiner  Tbeile  and 
r  Flüssigkeiten  zu  den  wichtig- 
snngen  betrifft,  so  hat  C.  Krause 
l)  enralinten  bedeutend  vervoil- 
chon  voriier  wosste,  was  auch 
hervorgeht,  dass  ■ameatliclt  die 
it  kraidfdrmig  ist  und  dons  die 
T  unter  «ich  vHlHg  gleich,  noch 
lind,    so  ist  ea  doch  sehr  wich- 


KSZ  Stebragister. 
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Linte 

Axe 

Vo 

No. 

£ 

J^ 

li 

is 

1^ 

1 

4.1 

3,0 

0,85 

1,15 

2,05 

II 

4,0 

1,9 

0,78 

1,1 

2,0 

III 

4,1 

2,4 

0,98 

1,42 

2,0 

IV 

4,1 

2,2 

0,95 

1,25 

2,05 

V 

4,0 

1,85 

0,85 

1,2 

2,03 

VI 

4,1 

2,36 

0,8 

1,55 

1,95 

VII 

4,0 

1,8 

0,78 

1,02 

2,03 

VIII 

4,0 

1,85 

0,85 

1,0 

2,0 

Biatere  Wülbni 
Axe  des  Elüpsoidi  der  bint 


».. 

halbe 
froMe 

b.Ib< 
kldn« 

N.. 

1 
1 

1 

5,12 

4,45 

V 

II 

5,05 

4,15 

VI 

III 

5,12 

4.23 

VII 

IV 

5,07 

4i41 

VIII 

Fußende,  im  Mittel  aas  Meninig;en 
erhaltene  BeBtimniua^cD  in  par.  Lid., 
venUenen  deaDocli  hier  noch  aofgeoüi 
DiirckmesBer  des  Seil  nerve  d1  och  es  in 


Dicke  der  Choraidea  am  hintero  Dmf 

—  —         —        —  mittleren    - 
Längt  der  vordeten  Fläche  des  Or1>i< 

—  —  iotieren         —      (oder  gi 

Durdimesser  des  Rtng^ea 

Gänse  li&oge  der  PmceBsus  ciliares 
Grtfsste  Höhe    —         —  — 

Lunge  des  vorderen  Randes 

Dessen  Entfemnng  von  der  Gvea  .  . 


len.  SftS 
0,13 

inor 0,19 

Hor 0,29 

ABgspfel 0,073 

r     —       0,037 

1,42 

. 0,52 

0,26 

am  bioteren  Bode  itr  in- 

1,46 

e  der  Oarctinmer  dei  An^apfeti 
■teilen  itr  g^nim  Muakeln  mit 
I»  bestiniat ;  der  graue  diagonal« 
Naaensate)  und  oben  nach  HBien 
kleioe  diagonale  Dorclineaaer  von 
loten.  OiegrüMteBraitederHora- 
iveraolen  DurchneMcr  dei  Bnlbni, 
iDiagonsIdnrchaieBier  hingenugt 
inaxeTom  Mittelpmicte  der  hinteren 
Sasü  der  CentraUalte  der  Retin» 
nicht  RUcksicbt  genommen  «or- 
leiden  dei  Anges  stets  so  stark 
ihe  BOB  rielen  andern  MesHngen 
)igendich  ist  also  die  innere  Au- 
Itthe  betrSgt,  grösser,  nnd  dieses 
taiid  der  LiiAe  von  der  Netzhaut 
der  hinteren  Wiilbnng  der 'Retina. 
Is  ÜT  hinteren  Wölbung  können 
I  diagonalen  Dnrcbraesaer  darch- 
■ittelbare  Messung  erhalteo  wer- 
ünntiv  aus  den  äusseren  Dnrch- 
lien  der  Dicke  der  Sklerotica.  Die 
t,  dasa  die  vencbiedenen  Angen 
tnisse  der  eiocelnen  Theile  ver- 
I  erklärlich  wird,  warusi  dieselben 
ingleicli  sehen.  Eine  Nittheilnng 
leren  Berecliuuog  erhaltenen  Re- 
zebnmsl  griisseren  Wabrachein- 
r  Bestandtheile  des  Anges  nicht 
angenommenen  Cnrfen  xugehSren. 
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Heber  den  Bau  des  menBcM 
rilckaicbtigen,  was  AinOLD  *  und  l 
nui  fitidet  im  letiteren  Werke  : 
Die  Art  unil  Weise,  wie  du 
findet,  war  von  jeber  une  Haupl 
bald  sie  sich  selbst  mit  dieser  V 
Dicht  irg;eQd  eioer  Autorität  olu))c 
lllteren  und  Deueren  uDzuläau^i 
Weriie  enrShot  nnd  widerlegt;  n 
daa  Auge  als  dioptrisches  WerJis 
tes  Bild  m{  die  Nelzhnnt  wirft,  ^ 
log  anderweiligen  NerrcDtb&dgkc 
die  wir  Sehen  nennen.  Nnr  üh 
Knengmg  dieser  Bilder,  nnd  oh 
stiniiig  EODi  deutlichen  Sehen  nai 
bedürfe,  wie  sie  für  die  dioptrii 
und  Mif  welche  Weise  ilns  Auge 
lange  im  Streite.  Ehe  ich  das,  ' 
nen  ist,  mittheile,  wird  es  angei 
erwähnen,  mittelst  dessen  Gbrlik 
lieben  Netahaut  versieht,  um  dii 
nebmeo.  Zu  diesem  Ende  iKsst 
Fasern  herangenommenen  Augen 
Wasser  schwimmen,  macht  dann 
von  Zeit  mittelst  einer  feinen 
Einschnitte  nacK  und  nach  eini 
Hillim.  LSnge  in  die  Sklerotic« 
die  Lappen  ab  und  schneidet  sie 
'  Loch  EU  eriialten,  worin  die  Cho 
dieses  Iioches  fasst  er  die  ChomI 
sie  KU  einem  Kegel  von  ]  bis  2 
mit  der  i^heere  glatt  Uher  dem 
sich  EU  rückziehenden  Reste  nut 
der  SkleroticB,  wohin  er  mittelst 
einander  gerisBcnen  Theile  der  i 
etwas    gehobenen  Netzbaut   scbie 

1     Untersuch  im  gt  II  übet  dis  Auge  i 
3    Hartdbucb   der  Pbysiologir  des 
Bd.  II.  S.  312. 

3   Paggendsrff  Ann.  Bd.  XLVL  S. 
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gebaltenea  GlubUttcben, 
der  MiknMkope  findet, 
ur  iw«iteD  HnceU«  die 
RDter  dicfte.  Um  du  ta 
lleo,  legt  er  eineti  Ringf, 
iB  weiter,  bIb  du  Augs 
ilipeidet  die  ttberflUaugeD 
ie  zu  diese  n  Zweck  ge- 
ureo  .  Doter  den  Wamer 
Augapfel,  ohne  gedrückt 
im  iat.  Du  Aage  ISait 
len;  man  steckt  die  eine 
dau  beide  CiHcek|utEen 
len  und  kann  den  Cirkel 
b  Stativ  dient.  Die  ani 
den  Bilder  sind  aiuneb- 
icbSr&ten  Loapen  unter- 
I  Cirkelspitze  einen  Kork, 
erte  dere«  Spitze  durch 
'  der  CirkelüffiiuDg  dem 
■  dgenen,  Augea  mit  der 
ibar  war.  Hierbei  zeigte 
stände  auf  die  küostliolie 
vor  dieselbe  fielen,  naher 
dier  bei  einem  Pferdesage 
Eand  in  HO  Hillim.  Ent- 
:  die  Netzhaut  fielen.  Als 
dier  Entfernung  in  gera- 
jegenitKnde,  z.  B.  einer 
einander  verglich,  indem 
uf  dem  Korke  der  Nadel- 
erraHchung,  dua  die  Bil- 
Temter  Gegenat8nde  noch 
gering  ist,  dua  man  beide 
El  wird  beilSofig  hierbei 
dua  man  mit  so  präpo- 
nde,   die  aich  hinter  dem 

die  Theorie  des  Sehens 
len  Leistungen  heuer  zn 


i  3 

erateh^,  niiM  Folg^endc 
ich  nnprttaglicli  darum 
cker,  dfr  CBaen  oksc 
ierhei  sonüchit  die  Krji 
'keil  berttckBichtigte ,  i 
leiocB  verkelirt«a ,  auf 
lie  bekannleK  WiAnn| 
(iernsck  Ueift  die  Hitte 
ea  und  seinei  BildciieM 
1  einer  geraden,  durcl 
[udelt  es  uch  dann  dd 
eU,  also  desjeDJgen,  n 
inei  geaehencB  Objecte 
ildchen  gesogene  L»i« 
eM  Puncte  in  der  Aze 
lan  bei  der  KleinbeJt 
«ntlickeD  Sehen  erforder 
nnct  oder  den  Scheitel 
ie  KryaUlHUwe  letien, 
I.  1434)  geMbebD  iit, 
bend  aeyn,  wenn  nnin  « 
is  auf  dem  geadienen  ( 
^roea  seteen  wollte,  wi 
>B  SU  thnn  erlaubt.  H 
relcliem  Pnncte  die  Mn. 
esebenen  Gegenstandes 
leicbaeitig  gesehenen  Ge, 
■eb  dem,  wu  nir  bierUbt 
■r  den  Wege  der  Erf 
Brdienf  dieses  um  so  i 
ie  tlwaretisclte  Entwicki 
es  Auges  nuilberwiadLi« 
ie  Bufgeländene  Thatsi 
dehmngen  über  den  Pi 

VolxHAHh'    begann 
ugen  der  weissen  Kanil 
etsbantbildchen  wegen  d 


1    Neue  Beitriige  tur  Ph; 
4  ff,    Vergl.  Poggcndorff  J 
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alI«iMt  gMeken  Puncta  der  Sc«le 
bDlfa  Döthig,  welcher  von  D  an 
stiuMt.  SümI  auf  diue  Weise 
Winkel  b«  c  |>eiiflHeB,  wo  find 
dei  Dreiedu  im  Auge,  Mithin  die 
HeBiaD^n  «n  »cht  verscbiedenen 
dieiea  Pud  et»  von  der  Cornea 
0,522;  0,423;  0,422;  0,472;  0,5! 
ungefübr  2  Lin.  hinter  der  Lini< 
Panctes  einrnnl  erwieaen,  b«  ma 
trachtnng  der  Bewegung  daa  Ang 
dawelbe  um  dieien  Punct  dreht; 
wichtigen  Satz  durch  eigene  Ven 
schrieben en  bewiesen  ud  nennt 
pnnct  des  Auges.  Gegen  diesen 
her  Mile'  in  einer  ausAihrlicbeB 
genügen,  diese  hier  onr  Uberhanj 
bemerlcen,  dass  Volkmahr'  die 
nilgend  widerlegt  liat.  Wichtig 
Benobtang  der  Physiologen  werth 
che  W.  Stamm'  in  seiner  griindl 
MAMH  BoTgestellten  Theorie  über  «I 
nnd  die  Ursache  des  UndentUeha 
axe  ver^iffentlicht  hat.  Bei  aflen  I 
Fragen  Über  du  Verhalten  des  Ai 
Netzhaotbilder  lu  beantworten,  sh 
deren  jeder  wieder  einer  besonder 
es  unwig^h  wird,  die  Hauptresu 
ich  daher  auf  du  Gaose  rerweite 
Einen  wichtigen  Theit  in  de 
die  nnsn^mend  vielfach  ventilirt« 
die  AdjÜBtimng  des  Auges  zum 
entfernter  Gegenstände  bewerkstelli; 
dieses  Problem  sich  beziehenden 
hUrigen  Orte  (Bd.  IV.  S.  1386)  ■ 
(Bd.  VIII.  S.  746)  ist  die  eigeuthl 

1  Puggendorff  Ann.  Bd.  XLII.  S.  i 

2  Ebcnd.  Bd.  XLV.  S.  207. 

3  Ebend.  Bd.  LVD.  S.  346. 
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das  Problem  vatgefusst  hat,  hiDiagefüfft  worde&,  mit  dem  Bemer- 
keo,  dass  leioe  Demonstration  für  die  factisch  gegebenen  That- 
^Sachen  nicht  geniige  and  die' Erfahrung  Überwiegende  Gründe 
das  Vorhandenseyn  eines  Adjiistimngsvermögens  im  Auge 
rbiete.  Inzwischen  hat  Treyiraivus  ^  seine  Hypothese  weiter 
leidigt  und  durch  neue  Argumente,  die  aus  der  in  der 
grösseren  Dichtigkeit  der  KrystalUinse  entnommen  sind, 
onterstOtzen  gesucht.  Gegen  ihn  erklärte  sich  sofort  KoHL- 
',  indem  er  ihm  begangene  Rechnungsfehler  nachwies^ 
zwar  nicht  so  bedeutend  sind,  dass  sie  die  ganze  Demon- 
ion  als  absolut  nichtig  erscheinen  Hessen,  wenn  dieselbe 
it  an  sich  schon  ungenügend  wäre.  Sein  gewiegtester 
ler  aber  ist  VoxJaiAini^>  welcher  namentlich  Sghboier*8 
^ersnch,  ein  kleines  Object,  etwa  einen  Stecknadelkopf,  durch 
rei  kleine  Löchelchen  in  einer  undurchsichtigen  Lamelle, 
ra  einem  Kartenblatt,  deren  Abstand  von  einander  kleiner 
ab  der  Durchmesser  der  Pupille  beträgt,  in  ungleichen 
ifcSnden  von  dem  dicht  vor  das  Auge  gehalteneu  Schinne  zu 
lebten,  wiederholte.  Eine  spätere  genauere  Berechnung 
Abstandes  beider  Löcher,  der  Entfernung  des  gesehenen 
inctes  und  der  erzeugten  Zerstreuungskreise  zeigt  evident 
Nothwendigkeit  eines  Accommodationsvermögens  des  Au- 
I,  wenn  nahe  und  ferne  Gegenstände  durch  dasselbe  deutlich 
ihn  werden  sollen*.  Einen  vollgültigen  Beweis  endlich, 
bei  zu  grosser  und  zu  geringer  Entfernung  der  Objecte 
Auge  dil*  erzeugten  Bilder  bei  unverändertem  Auge  vor 
iiinter  die  Retina  fallen,  mithin  in  beiden  Fällen  ein  deut- 
schen ohne  Ac^mmodation  nicht  möglich  seyn  würde, 
geben  die  oben  erwähnten  Versuche  Gsiaillfl's. 

Hierdurch  ist  also  das  Wichtigste,    nämlich  die  wirkliche 

dstenz  einer  Adjüstirung  der  Augen  ftir  nahe  und  entfernte 

SDstände,    genügend  bewiesen  und   gegen  die  gemachten 

rendnngen  gerechtfertigt,  über  die  Art  aber  und  die  Mittel 


1  Beiträge  zur  Aufklärung  der  Erscheinungen  und  Gesetze  des  or- 
len  Lebens.  Brem.  18S5.  8. 

2  Ueber  Treviranus  Ansichten  vom  deutlichen  Sehen  in  die  Näht 
id  Feme.  Rinteln  1836.  4. 

3  Neue  Beiträge  u.  s.  w.  Gap.  VIII.  S.  64.  Cap.  XI,  S.  105.  Cap. 
ÖH.  S.  123. 

4  Poggendorff  Ann.  Bd.  XL¥.  S.  193. 

Bcf.  ML  la  «aeUer's  WSrterb.  N  n 


wodurck  M  Ui  Avge 
Hjpotkeae  Bii%eatellt  i 
geBooinen  -,  in  GaDi 
durch  OlBEBS  aufgest 
die  nötbige  Vertindcrn 
der  AngenmuskelD  odi 
gegen  die  AagenhoLU 
kuDg  bewirkt,  erseug 
che  Weiae  gegen  Tri 
der  Hypothese  des  L 
Mia  CDDcetitriscken  I* 
au  flolcheD,  die  uacli 
werde«.  Hiernach  bI 
Strahlen  stlirker  gebr 
naher  Gegensttlnde  i 
Sehen  entfernter  Obje 
nnr  die  nalie  bei  der 
der  Bilder  dienen,  i 
entfernteren ,  so  wir 
UberflaBsig.  Es  ht  ii 
diese  an  sich  anch  n 
fiir  entferote  Gegenai 
Strahlen  nicht  fehlen, 
Vereinigung  beider  f 
der  Pupille  die  llrsa 
conuiedatioB  nicht  st 
VoLKSAHll  wiederholte 
Ewei  in  ungleicher  E 
feineB  Loch  in  Kutei 
Willkür  deutlich  sebn 
stellte  HfpoUiese  wen 
sey,  wie  die  geraden 
die  Augenaxe  verlXng 
Bulbus  und  ein  Drüc 
nur  eise  VerkHrzung 
Auges  Sür  feroe  Gege 


1  Handbuch  der  Pbj 
Zu-  Physiologie  des  GcbicI 

2  Kl^menti  de  Pfajraif 
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üe  DMgebende  Wuier  conprinirl 
windlicber  Schwierigkeiten  xn  keii 
iBtleBS  durfte  die  Hypothese  Überbot 
Nach  sllem  diesen  kann  die  AofgaL 
gelöst  gelten  UDd  erwartet  weite 
.  BemlihuD^n  der  Phyiiologen. 

In  BeziebuDg  auf  die  Chrom 
unter  Mehreren  such  Cohpabktti  * 
haben,  führt  MÜLLEB^  folgende  von 
an.  Wenn  nan  eine  weisse  Sehe 
mit  eioem  Au^  betrachtet,  welchi 
beren  oder  ferneren  Gegenstandes  i 
man  sie  mit  beiden  Augen,  deren 
oder  ferneren  Puiicte  schneiden,  ai 
bige  RKnder.  Zu  der  im  Wiirterl 
des  Geradesebens  der  Objecte  bei 
welcher  VOLKHAIIII  unbedingt  beitri 
auch  Berthold*  und  Bartels^  üi 
hen,  glmibe  ich  nichts  weiter  bim 
dieses  ist  der  Fall  rückaichtlich  dei 
Sehens,  worüber  ich  s|ieciell  auf 
aber  auf  Hvller's  auaführliche  Dai 
wiiliDter  PhjHologie  verweise.  Nu 
zusetzen  zu  tnUssen.  Eine  Erschei 
bei  der  Betrachtung  des  Mondes  v 
giebt,  ist  eine  allgemeine  und  di 
oaboten  bei  allen  Menschen  leigea. 
mit  einem  undurchsichtigen  Schim 
deckt,  das  offene  Auge  auf  ein  vi 
aclitetes  Object  richtet  und  dann  S' 
80  erscheint  ein  minder  deutliches 
GegenstondeB,    welches   sofort   mil 

1  Obscmdones  dioplricae  et  «naton 
*isU  et  DCUlo.  PltST.   17^.  4. 

2  Meckd's  Archiv  für  Physiol.  183C 

3  Hindbuch  d«  Pbrsiol.  Bd.  II.  Ab 

4  lieber  d«s  Aufrecfatcrscb einen  der 

5  Beiträge  zur  Physiologie  des  Geü 

6  Ueber  die  Bildung  der  GesicbtsToi 
pfindungen.  Hann.  1S35. 


an  dreiiehn  Indiridue 
dM>  der  Fehler  hüufi] 
uobeBohtet  bleibt,  W( 
dUB  er  lieb  üfier  I 
vielleicbt  deswegen, 
witknlicbem  lind. 
deo  Mit  dieaen  Pebli 
auf  giflicbe  Weise  di 
verwecbselii.  In  it 
■WAcknltuigeu  MetH 
•ich  gegm  300  StU 
verachkiR  batte,  voi 
ED  Uraen.  Ali  allgt 
lieh  bei(JirieIt«Deti  be 
PenoDen  miüinlicbfln 
ebei  Venaiigen,  die 
Farben  geniui  von  < 
kommen  einielne  vo 
Grade  gewisse  ungli 
vermögen  nnd  mit  e 
der  Stärke  dieser  V 
derselben  xwei  CIum 
neben  einem  msngell 
aller  Farben  Bberhan 
von  Gran  wenig  odei 
unvollkommen  ericen 
jedoch  wenigttf  vom 
Ange  der  Fall  isL 
Gelb;  geaUtigtes  On 
und  Gelbbraun;  rein 
Rosenroth,  Grün  nn< 
braun;  Biaulicbgrün 
Himmelblau,  Graublai 
sen  und  andern  Beut 
hören  diejenigen,  w< 
Both  etwas  besser,  I 
aber  vou  Blau  viel 
wechseln  Uellorangc, 
*Gelb;  lebhaft  Orange 
Rostbraun  nnd  Dunk 


Sehen.  SG7 

km ;  DoiikeleaniiiDrotli  and  8chwXrzIie]iblaa(prÜD ;  Fleischroth, 
CbanbranB  md  Biänliehffriin;  mattes  Bl&aliehgran  und  Ciran; 
Lila,  Himmelbian  and  Gran;  Oarmoisin  und  Tio- 
Ddnkeimlett  nnd  Dunkelblau,  und  haben  also,  was  bei 
ersten  Classe  nicht  der  Fall  ist,  nnr  eine  geschwächte 
dang  von  den  wenigst  brechbaren  Strahlen  ^  Da  in  der 
nernng  die  minder  bredbbaren  Strahlen  am  ersten  Ter- 
n,  so  moss  dann  der  Znstand  der  ersten  Classe  in 
der  zweiten  übergehn,  was  die  Erfahrung  bestStIgte. 
Sbbbbgk  bemerkt,  es  sey  Immer  ml^glich,  dass  gewisse  In- 
auefa das  Gelb  vom  Farblosen  nicht  zu  unterscheiden 
tochteo,  allein  alle  bekannt  gewordenen  Fälle  gehören  unter  < 
der  angegebenen  Classen,  wie  dieses  auch  offenbar  aus 
BetradilODg  der  bereits  im  Wörterbnche  mitgetheilten  her- 
eht,  denen  er  noch  einige  weitere  hinzufügt.  Dahin  ge- 
ausserdem,  was  Dr.  SoMna^  von  sich  und  einigen  Andern 
"iärt;  femer,  dass  Dr.  UifzlR^  und  TrouOHTOH^  Blau  nicht 
Grün  unterschieden,  und  das  Beispiel  des  Mannes,  wovon 
,Uiro^  erzählt,  welchem  Hellblau,  Grün  und  Roth  gleieh  zu 
schienen.  John  HnscHEii^  stellte  eigene  Untersuchungen 
it  dnem  Manne  an ,  fand ,  dass  dieser  nur  Blau  und  Gelb 
ite,  und  folgert  hieraus,  dass  alle  prismatische  Strahlen  das 
atficiren,  mithin  der  Fehler  nicht  von  einer  Dnemp6ndlichkeit 
Betina  gegen  Strahlen  von  gewisser  Brechbarkeit,  noch  von  einer 
n  Materie  in  einer  der  Flüssigkeiten  des  Auges  herrtthren 
sondern  von  einem  Mangel  im  Sensorium  abzuleiten  ist,  wodurch 
Auge  unfähig  wird,  diejenigen  Verschiedenheiten  der  Strahlen 
*  voB  denen  die  Verschiedenheit  der  Farbe  abhängt, 
sdieint,  als  ob  von  ihnen  der  Eindruck  aller  stärker  brech- 
Strahlen  durch  Blau,  dier  minder  brechbaren  durch  Gelb 

1  Allen  aa  diesem  Fehler  leidenden  Personen  fehlte  wie  ich  bereits 
U  habe^  die  Empfindung  des  Roth^  und  statt  dessen  findet  nur 
kdruck  eines  Schmutzes,  alifo  gleich  dem  des  mangelnden  weissen 
>,  wie  bei  der  Beleuchtung  durch  die  monochromatische  Lampe, 

h  iTixa  daan  bei  denen ,  die  Sbbbrck  cor  ersten  Classe  rechnet, 
^  Mangel  der  Empfindung  des  cvomplementären  Grün  kommt. 

2  Gräfe  und  Waltber  Journ.  für  Chirurgie.  Bd.  V. 

3  GiLL  Anat.  et  Phys.  du  Syst.  nerveux.  T.  IV.  p.  98. 

4  Brevstbr's  Briefe  über  naturliche  Magie.  S.  44. 

5  PncL  Handbuch  der  Augenkrankheiten.  Bd.  I.  S.  1. 
(  Light  §.  507.  50^  Encyclap.  metrop.  T.  II.  p.  434. 
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bezeicliDet  vilrde. 
Bieif,  wousch  du  Ai 
reis  des  Gelb  empfil 
durch  Blsn  beseidi] 
die  dann  die  Venrei 
haben.  Sesrck  a 
gei,  durch  die  weni 
sriane  mit  der  Er 
,  Mangel  dea  Vennflg 
an  werden,  in  steig 
vorhanden  aeyn,  bia 
•     beobaditeten  PSilen 

SsKBECS  hatte  i 
bei  einer  Dame  zn 
da  aie  sich  beim  w 
ihm  nur  ein  einxig 
bekannt  wurde,  wai 
der  Farbenainn  beii 
8e3r.  Bei  der  ITnU 
■oMed  itie  Dame  r 
aelbat  in  ihren  Abel 
'  reine,  z.  B.  blaaaea  Oi 
Branngelb;  roattea 
ören;  blasses  Roa« 
mit  Braun;  Lila  nil 
nnd  Grün  nnterachi< 
der  leicht. 

Noch  möge  hier 
xen  viererlei  Arten  d 
raatopsie  nnd  Cb 
dea  Geaichtarelilers  ] 
rythroblepsie. 
existiren ,  und  eben 
Akfanoblepiie  gieht 
Dir  diejenigen  eingc 
len.    Üeber  die  Acli 


1  Philo».  Trans.  T 

2  MedicD-chinirg.  1 

3  Encydop.  Wart« 


tm 

vati  findet  deren  Cm- 
BRnrniM^  d^egcn, 

Dl,    die    TOD    VfESWEU, 

OK  und  SsoKALsn  Tor- 

und   vor  allen  Chro- 

t  Ursaebe  in  eiper  binnen 

Reänn. 

I  ErweiternngM  cnrShnt 
■  objectiven  Farben 
r3  erhalten  hat,  wovon 
le  war.  Da  die  Dnter- 
letgen,  dau  die  nenealen 
wNter  ^ef&rdert  haben, 
in  Farben  vielmehr  nach 
eise  nibjective  liodi  ao 
'.a.  Znent  widerlegt  er 
lag,  im  die  durch  den 
icbt  ent^teo.  Die  mai 
;he  wiederholte  FiCHmB 
ng^ebene  Weiae,  tbeili 
aehriebenen  Vorricbtong 
ner,    die  ihm  ilb«^npt 

der  aubjeetiven  Pnrben 
er  Hauptbeweia,  worauf 
inwnrf  g|q;ra  die  gang- 
I   gründen,   ist  ana   der 


auf  acbwarxen  Gmnde 
ideriegt  FBCmm  dieaen 
ieftten  Schwan  weiuea 
b  alle  von  ihn  angege- 
biervoD  dnrcb  folgenden 
ine  Ende    einer   etwa  1 


V.  T.  XXV.  p.  IM. 
13.  Bd.  L.  S.  193.  427. 
I«».  S.287.  Bd.XLII.  S.72. 
■nt  l'Ensembk  des   appa- 

y  et  BaapaiL   T.  ni.  p.  3. 


nima^  die  i 
r  gefKrilten  T 
stxtera  Bmc 
iUer  M  Ab 


dM  UAUt 

riiduiclidgt, 
l^efliriile  Lid 
It  ist,    BD  K 

welche  Fkc 
irUürlicb. 
röhnlictie  En 
Er  enihlt 
an  Hngneta 
■it  (wenn  | 
pcheiat,  wei 
ichtet,  nod 
h  er,  wenn 
men  Kohle, 

Es  Hdieint 
Nachenpfiiidi 
WchloBsen  bl 
r  Nerves  nie 
iheidet,  dwi 
>eoao  lange 

Tbeorie  Ubei 
langen  der  I 
I.  Irr«dia4 

tnthuB  ancht 
Ihb  zu  einei 
also  die  Li 
weren  Kreis 
getroffen  m\ 
Ibbb  hierbM 
der  ObjecU 
^  ser,  dasi 
ungen    van 
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bezeiclmet  wDn 
neu,  wonscb  A 
reiz  du  Gelb  e 
darcb  Blsn  bei 
die  dann  die  Vt 
fasbeu.  Sekbbi 
gcB,  dorch  die 
stimBie  mit  dei 
,  Maogel  dei  Vei 
la  werden,  in  i 
Yorhuiden  seyn 
•  beobacbtetcD  P 
SXEBECX  ha 
bei  einer  Diuni 
da  lie  aicb  bei 
ibn  nur  ein  e 
keksDDt  WDrde, 
der  FaibeusinD 
Bej.  Bei  der 
BcMed  die  Dbb 
■elblt  in  ihren 
-  reine, z.B. bl«M 
Branog^lk;  ma 
dran;  blasaea 
mit  Braan;  Lili 
nnd  Grün  nnter 
der  leicht. 

Noch  mög'e 
xen  viererlei  Ar 
uatopsie  und 
dea  Gesichtafehl 
rythroblepai 
eziatiren ,  und 
AJcjanoblepaie  : 
fUr  diejenigen  < 
len.    Ceber  die 


1  Pbjlos.  Trat 

2  Medico-cbini 

3  Eneydap.  Vt 


50f 

ni*  und  fiBdet  deren  Cmb- 
ms.  BsEimiK'  dBge^n 
Bmni,  die  yan  Whkwxli 
OMMKR  und  SlOKALSn  TOI^ 
■  ie  and  vor  ollen  Cliro- 
t  die  l3mohe  in  einer  bluiei 
)er  Retina. 

g^s  Erwdtentngen  erwtilin: 
ea  eubjectiven  Fsrbei 
sma^  erhnlten  hat,  wovoi 
Rede  war.  Da  die  Guter 
in  Eeig«n,  doas  die  neueitei 
en  weiter  ^HJrdert  haben 
Igten  Farben  rielnehr  nac) 
j^Bweiae  lubjectiTe  liad,  st 
ügen.  Zuerst  wideriegt  ei 
^rung,  daai  die  durch  dei 
I  Licht  ent^teu.  Die  »■ 
rauche  wiederholte  KbcbbEI 
e  angregebene  Weise,  theili 

beachriebenen  Varrichtong 
ümner,  die  ihm  überhanp 
sen  der  aubjeetivea  Färbet 

Der  Haujitbeweia ,  worau 
I  Einwurf  gegen  die  gang- 
rbra  gründen,  ist  ana  dei 
lUge,  nachdem  es  lange  ei' 
hat,  auf  achwarxem  Grundi 

widerlegt  FgCHHiB  dieaei 
1  tiefiiten  Schwarz  weiuei 


cb  bierroB  dorch  felgeudei 
I  Nue  Ende   einer  etwa  i 

i»ve  1844. 

LXIV.  T.  XXV.  p.  134. 

l.  513.  Bd.  L.  S.  193.  427. 
OVIE.  S.287.  Bd.XUI.  S.72 
prenint  l'Enaemble  dea  app«' 

ligey  et  fiaapuL   T.  III.  p.  3 


bneiclmet  wBrde. 
neu,  wonach  das 
reiz  des  Gelb  eiB|i 
ilurdi  Blmo  beseic 
die  dann  die  Vera 
babeu.  Seebkcx 
g«a,  durcli  die  W4 
■tinrae    mit   der  I 

,  Mangel  des  Venni 
sn  werden,  in  ste 
vorbanden  eeyn,  b 
beobachteten  PKlIi 
Skbbecs  batlc 
bei  einer  Dane  i 
da  ne  sieb  beim 
ibn  nnr  ein  eini 
bekannt  wnrde,  n 
der  Farbensinn  b 
sey.  Bei  der  Ui 
schied  die  Dane 
selbst  in  ihren  AI 

-  reine,  s.  B.  blasses 
Branng^lb;  natte 
tiran;  blosses  Ro 
nit  Brann ;  Lila  n 
und  GrilD  nnterscl 
der  leicht. 

Noch  nöge  hi 
len  viererlei  Artei 
natopsie  und  C 
des  GeKichtsfehlen 
rythroblepsie. 
ezisliren,  nnd  eh 
AkyanoblepBie  gie 
für  diejenigen  einj 
len.    Üeber  die  A< 


1  Philoa.  Trans. 

2  Medicd-chintrg. 

3  Encyclop.  War 


se» 

h'  i»d  findet  deren  üru- 
Ds.  Brkw»BB^  dagegen, 
imua,  die  von  Whewxll 
>MMIH  und  SzoKUsn  ror- 
lie    und   vor  ollen  Chro- 

die  Ünnche  in  einer  binnen 
ler  Retina. 

^n  Erweiternngen  erwShnt 
!D  Bubjectivea  Fnrben 
raiH^  erbaltea  bat,  wovon 
Rede  war.  Da  die  Cnter- 
ED  leigeo,  dau  die  ouieiteo 
tu  weiter  gefSrdert  haben. 
Igten  Farben  vielmehr  nach 
pweiie  nbjectiTe  aiod,  so 
Bgen.  Znent  widerlegt  er 
^mog,  dBM  (Üe  durch  den 
I  Licht  ent^ten.  Die  nwi 
rauche  wiederholte  FbcbhU 
i  aogegebeoe  Weine,  tbeili 

beachriebenen  Vorrichtung 
ÜBner,  die  ihm  Überhaupt 
MO  der  anbjectiTen  Farben 

Der  Hau|>tbeweia ,  worauf 
I  Einwurf  gegen  die  gnug- 
rben  gründen,  ist  ani  der 
lUge,  nachdeoi  ea  lange  ei- 
lint,  auf  schwarxen  Gmnde 

widerlegt  Fochhbr  diesen 
1  tiefsten  Schwan  weisses 
lurcb  alle  voo  ihn  angege- 
cfa  hiervon  dorcb  folgeoden 
I    eine  Ende    eioer   etwa  1 

ihrt  1844. 

LXIV.  T.  XXV.  p.  134. 
I.  513.  Bd.  L.  S.  193.  427. 
XXVII.  S.287.  Bd.XLII.  S.72. 
prenant  VEasemble  des   »ff*' 

ügty  et  fiaspuL   T.  Hl.  p.  3. 


bexeiclmet  würde, 
nea,  woDBcb  das  Ai 
reiz  des  Gelb  empIÜ 
tdurdi  Blan  beieidii 
die  dann  die  Verwei 
hsbeu.  Sbebkck  ■ 
g«a,  durch  die  weni 
itinme  mit  der  Er: 
,  Hang;el  des  VeraSg 
zn  werden,  in  steig 
vorbanden  ieyoj  bti 
beobuchteten  PKlIen 
Sebbeck  bntte  i 
bei  einer  Dome  xu 
dn  sie  lieh  beim  w 
ibm  nur  ein  einzifi 
beliannt  wurde,  wai 
der  FafbeDaisD  beii 
aty.  Bei  der  Untc 
schied  die  Dame  r 
selbst  in  ihren  Absl 
r«ne,  z.  B.  blasses  Oi 
Bntun^lb;  mattes 
dran;  blasses  Rost 
mit  Braun ;  Lila  mil 
und  GrUn  nnterschit 
der  leicht 

Noch  miige  hier 
zen  viererlei  Arten  <l 
matopsie  und  Ch 
des  Geeichtsfehlers  I 
rytbrohlepsie. 
eziatireD ,  und  eben 
Akjanoblepsie  giebl 
flir  diejenigen  eingi 
len.    Oeber  die  Ach 


1  Philos.  Trans.  T 

2  Medicg-cbtnirg.  1 

3  Enc^dop.  Wort« 
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1  und  findet  deren  Uraa- 
I.  Brewstb^  dsgegen, 
■  na,  die  von  Whewsu 
mEK  und  SiOKAiiBPi  Vor- 
e  und  vor  allen  Chro- 
ie  Dmclie  in  einer  blniiea 
:  Retina. 

iB  Erweiternng:«»  ervXhnt 
■  nbjeetiven  Farben 
BR^  eriiaiten  hat,  wovon 
sde  war.  Da  die  Unter- 
seigren,  dau  die  neueaten 
weiter  gefBrdert  haben, 
len  Farben  viehnehr  nach 
weiae  anbjectiTe  aiod,  ao 
^0.  Znerat  wideriegt  er 
rang,  daaa  die  durch  den 
laicht  enthalten.  Die  nm 
icbe  wiederholte  Fechree 
nngegebenn  Weise,  theila 
eichriebenen  Vorrichtnng 
imer,  die  ihm  Überhaupt 
n  der  aubjectiTen  Farben 
>er  Hauptbeweia,  woranf 
Sinwnrf  gegen  die  gang- 
w  fanden,  ist  ans  der 
Ife,  nachdem  ea  lange  ei- 
t,  auf  Bchwanem  Grande 
liderlegt  Pkcehu  diesen 
listen  Schwuz  weiaaea 
«h  alle  von  ihm  Nigege- 
biervon  dnrch  folgenden 
eine  Ende   einer  etwa  1 

■t  18U. 

:iV.  T.  XXV.  p.  13«. 

513.  Bd.  L.  S.  193.  437. 
tVH.  S.2S7.  Bd.XLn.  S.72. 
:iitnt  VEiucmble   des   app«- 

:ty  et  BupuL   T.  Hl.  p.  3> 
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fllr 


580  Saehregister. 

«plndelfeaWMu  am  GUpel.  vn.  1142. 
Spinnet  elektriccba.  IV.  380.  399. 
SplnnenfftAen.  Elaalicitit  und  Fein b «iL  1 
röhre.  IV'.  188.    mbnnntn  nicbt  im  Foci 
Z  a  B.    RBAOaDS  fand,  dsas  90  Spii 
lichcD  Seidenraden,   14000  eioen  NäUat 
WXHHOU  geben   18000  SpinnenfVdeo  d 
rei,   von  einer  jungen  Spinne  aber  wfii 
gehören,    und    dennoch   trKgt   einer   ai 
Pfund  Spinnengewebe  an  erhalten,  wUr 
fordert  werden. 
Spir«ircder.  in  den  Uhren.  IX.  1135- 
Spir«Ik«rl».  VII.  1143. 
Spirallinie,  deren  RecüficatiDn.  IX.  2102. 
Splrnlpompe.    S.  Pumpe.  VII.  972. 
SpitbnBe.  ägypiisches  Miu.  VL  1233.  13 
SplUcn.  elektrUche.  Vllf.  934.    Thatsache 
nng.  939.    Coulohb's  Verdienste.  942. 
FaiHKLUi'B  Rad.  959- 
Spr»eli«ew<llie.  VIII.  467. 
SpraclUBMCtalne.  I.  6U.  VIII.  387. 

Zna.  Ein  KUostler  ans  Wien,  l 
Nnschine  Terfertigt,  welche  nach  dem 
aHe  früheren  bei  weitem  übertrifft.  Sit 
lieben  nachgebildeten  Hund  mit  Lippci 
acbück,  eine  Claviatur  Von  16  Tastea 
C»le  und  einige  Conionnuten,  aebat  i 
übrigen  ConsoaaoteD,  deren  eine  die  Nai 
ritse'BcblieBat.  Einxelne  Bochatahen  d 
Temehmlicb,  auch  in  verschiedenen  Spr 
da  die  Hfilte  und  Tiefe  geändert  nei 
dicBea  eine  Annübernng  zun  Singen, 
niamus  ist  noch  Gehümnisa. 
Sprnchrvhr»  nneigentlicbta.    S.  HlCrr*: 

VJII.  459. 
Sprengen,  der  Sieine  mit  Sandbesetiung. 
Sprinsbnuinen.   Fonuine.   VIII.    962. 
cbenden  Sprunghöhe.   963.     Auaflasirithre 
068.     meÄwürdige   Winserküaite.   970. 
raoibiil,  Heronstnunnen.  973.    Fontaine  ii 
SprbMflutli.  ID.  5.  ».  46-  47. 

1    Dctacn  Ann.  Bd.  LVUI.  S.  175.. 


eber. 

SSI 

;7.  und 

.  ra. 

icbi.  ni. 

174. 

ni.  167. 

™g  dtnchn 

ttim  GInc. 

978, 

(inungen. 

980. 

_I!rklii™8. 

962. 

geheilt.  Hl.  404.     griuer,   gtjl- 


75.  281. 

üdiscbes.  1237.    griechücbe«  tm 


!90.    Einwirkung  des  elektrischen 

I  raagnedsches  Verhaken.  VI.  6S0. 

.      Magnetisirung   desielbca.   912. 

ne  und  Politur  auf  die  Uagnetiai- 

itTNcheni.  942. 

VI.' 1290. 

77. 

:  Eigenschaft  der  Körper.  IV.  47S. 


le,  welcher  toh  der  weitafrica- 
atfeniDDg'  Über  den  atlandacbea 
selbst  m1  ein  Schiff  in  Meii^ 
wen  Seltenheiten  lu  gehören'. 


,  IV.  1202-1204. 

Hagel. 

[06.  Wärmeproduction  derselben 
V.  142.  und  Wftriue.  X.  327. 
lltUBf.  IV.  1111.  Steinkohlen- 
:.  2340.  Seeinpapier,  Steinpappe. 
69.  1105. 


m.  p.  134. 


Wt  S»cbi9gb 

•tmcn*  HL  1130.  UM- 
StcrbUchkeltidtkcIlem.  X.  fll 

Stere.  framäsiaches  HDliaai*,  VI-  Ü 

|itere«4r»»mlk.  IL  715. 

»terMMeUr.  1.  395-  IV.  15U.  Vi 

Zus.     Stereoakop  nennt 

welches  bestimint  iit,   solide  Fig 

er  aicli  bei  aeinen  VatersucIiUDge 

gea  betliente. 

Sternbilder.  Al»r  derselben.  VI 
Thierkreisei.  991.  astrologiscbe  A 
und  Vorrücken  der  Nacbcgieicbcn.  ! 
Namen  der  Tsri unliebsten  Sieme. 

StcmdukrtCH.  Himinclscbarcen.  V 
Stemkfgel.  1016-    SternlutBlage.  I 

Sterne,  neue  am  Hnninet.  IV.  ?41.  ; 
derliche.  IV.  341.  IX.  168I.  X.  : 
33.  X.  1399.    Sterngnippen.  X.  U 

StemlUitnlose>  IX.  2. 

Stemacbnnppe.  Vlli.  1019.  wu 
breiiung  und  Bäuflgkeit.  1021.  Sei 
1023.  BUSgeieicbnete  Fälle  von  St 
beit  denelbea.  1029. 

Zdb.  Eine  un^aubliche  Me 
In  der  Nacht  vom  12teu  amn  13 
tungeR  za  PhUttdolphia  nnler  25' 
Nkck  den  grehaltreiehen  Uitertud 
Mehr  swcifelhaft,  dasa  die  Sternad 
res,  und  die  ihnen  in^^Üngei 
ranme  kommen. 

Sternweite.  X.  1366.  1372.  1381. 

Stemnelt.  VIII.  901.  1030;  IX.  36. 
Kit.  VIII.  1032.  Sonnenlafeln.  II 
cbuRg.  1039.    Stemubr.  1043. 


1  Paggendorif  Ann.  Ei^.-H.  S.  9. 

2  Andrew  Ellicot  in  Amer.  Pb 
die  Ton  1832  s.  Quetblet  in  Carreap. 
Letzterer  theilt  sehr  belehrende  Nacbi 
überhaupt  und  ihre  periodische  Wiederh 
l'Acad.  de  Bmx.  T.  XV.    Vergl.  Bullei 

3  Astronomiicbe  N^brichtan.  1831 


«lU»p.  K8S 


IL  «71.     Vn«).  S«I 

dar  Pumpn.  VII.  957' 
il  dv  AtaiMpbär«.  I.  454.  VI.  1496. 

SqckBiydul.    Athinvn   dtwelbcn.  I. 
r.  IV.  1020. 

1052.      Verblndang    mit   SauerattH. 
54.     AtnnaniakT«rt)lnduiigen.    t055. 

8.  Obsh. 

IUI.   loa«.      Ort    de*    StillsUHdes. 
und   du   CoiijuncQoa.    1059.    StilU 

lg,    bis  wohin  sie  dringt.  111.   91. 
Vin.  373.  «ndKni 


lioMetriKh«  Bnhiiung.  1918. 


rapk.  VII.  284. 

I  Druck.  11.  606.  609.  Hitt«lpiu«t 
iM  Stwei.  VIH.  106a.  gMMM« 
ad  MUrtUr  haitw  Kir^.  1067. 
Dwcn  aUiiiiieber.  107&.  Sk*"!*« 
ZtrplattEn  der  ^«hmtgcwefan. 
er  lockerer  Kürjtcr.  10T6.  F»n- 
fttn  TBB  ungleieheia  [>KRbiMUtr. 
r  lieb  berührender  Kugefai.  UBi, 
[ürper.  1085.  aebaafcr  8«m*.  MB|. 
uchiae.  1068.  eiteniriKher  StM>. 
elfl.  1091.  Kraft  de*  Stoaei.  1092. 
Bin  und  Mwierbrecfaer.  1094.  Ver. 
loss.  1095.  Widarmend  gegea  den 
1096.    Rellsteine  der  FlliMe.  1101. 

Töne.  VIII.  302. 

«innenden  SiedeH.  X.  1018.   1035. 

inrldder*   liydr«Bllaehcr 

tuftg.   1104.     Theorie.   ItOT.    Ha- 
1114. 

.      GeMliiciitlicbas.    lUa     Refrac- 
KelracÜDnataiel.  1133.    CartectiMi 
.  ltS&    Emflutt  des 
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Wiuerdtmpret.  1143.  Wir) 
Encbeinnngen.  114}.  ntmen 
Linge  der  Sttht.  S.  Saell 
Vm.  1131.  Theorie.  11S2. 
■irablBn  bd  diuen  Encheii 
BrackeBgnpenn.  1171.  Chi 
chung  zeigt  ungfleich  wirme  I 
Cotrigtmng  beim  NiTelliren.  1 

Zui.  Die  Perser  keDni 
Lnflapiegelungf  and  neoDen 
aie  Serab,  bä  den  UebrlU 
35,  V.  7)  redet.  Sie  iat 
.gelten'.  Bueckhardt'  stüj 
uad  in  Sjrien,  einniil  eine 

StraUeBldtotctaeB,  Niimb< 
SteiüileBkSrpcr  im  Auge. 
SteatalenpUMcli«»  im  Am 

Wann  «Strahlung 

m.  X.  180.  Vergr.  TbM 

X.  418-, 

StTAtlflelnuis  ier  FeUanen 

flto-Mifccmkd.    S.  B»d.  VI 

Mved£bM-keft.    S.  Behn 

8teelehw>lBt>  i"  rntuikalis 

Btecieken  der  Ginge.  III.  11 

Str*fe««lMplw:be  SiHhell 

Vt  heiise  (laelle  auf  hl 

,  mnsik«li«cbei  I 

SteotalutUBelelitiroBictex 

•tr*k*elI»Melter.  I.  1066 

StfWM.  VIII.  im.    Unprung 

gebiete   und    Waasermenge    ' 

il77.     Mesaung  der  Gescbwi 

den  Sub  dea  Caieo.  1179. 

dnmt  eder  dn  h;drametriscl 

bei,    das   Hjdrotacbometer , 

dat  rfaeometriscbe  Winkelmi 

BaCBilte'a    Tacboneter.    11 

X.  2302.    Wuie^Rlt  der 

mendieh  dei  Rbeins.  1191. 

um    Flutigebiece.    1192. 

1    Aninhrlieh  vrird   daiübei 
Par.  l'Aii  VIU.  T.  I.  p.  64. 

3    Denco  Rnie  in  Nibien.  : 


SM 

1205.  B«ichiff<nhdt  du 
en  BodeniKU.  1213.  Vi»" 
im  Sande.  1215.  Bauen, 
!,  Bure,  Ponroc«.  1217. 


.  VIII.  1221.     AnweDdnae 
wd  die  Hagnetnidri.  I.  162. 


T.    S.  ]V«rdUeh«.  VII. 
[ang  dcMelbcD.  1230. 


4W.    V«rg1. 

EntStefan  dereclb«n.  1234. 
.  1237.  acbwimmende  In- 
InUcehnng  und  Bucfaaffen- 


r.  1009. 
Vm.  369. 
«ebaffenhcit  du   ^ 


■{ein  oder  Sternkattlege.  2. 
inctianen.  11.  der  Aberra- 
HimmelskSrper.  19.  Bci- 
g  der  Korper  durch  Wär- 
DR  Luc.  591.  von  G.  G. 
Thohsoh.  595.  Ton  (iiY- 
[H.  602.  Bllgemeine.  608. 
aMers.  914.  des  Seewaa- 
Scbwefelkahlenato^  930. 
tan  der  GeschOtikngeln.  I. 


m  swfangii 

713-  ra  Bvua'i.  743.  751.  Htrr' 
baraiMtriaeliM  BtiheniMaMu.  V.  32 
r«uct<ni.903*.  VI.  18«1.  itr  Im 
1002.  HiiSTini's  der  ■Mgaetiseb« 
Uaaität.  VI.  1072.  der  bilbcn  Dau 
,  der  läglicheB  Twipwatf- Vm  ititm 
peralur-Vuiidonen.  414.  der  jiibr 
442.  der  miuteren  Teinpenuirtii.  i 
650.  der  arnttttrei  Trupennren  an 
tonKben  Zone.  652.  der  den  Tem 
Bngm.  562.  der  theraMlefcuiacb' 
lur  Rednetion  der  TheniiometcrMat 
ineter  »uf  Luftthennometer.  959>  d 
Wäme.  IBSa  1H2.  d«r  AiNngni 
sehen  Würnecapirität».  X.  B24.  i 
depuncte  der  Salisoolen.  lfH7.  ■« 
der  Elaitidräten  d«  Wasserdampfei 
cilat  dea  Alksholdiraprei.  H.  300. 
da»f  fca.  D.  366-  der  Ela«idiÜi 
X.  1062.  der  Elaitieitat  dea  Qaeck 
dglcit  dea  Wisaerdampfas.  II.  385. 
danpfes.  392.  der  DiehtiRkeit  daa 
Dichtigkeiten  der  Gaie.  X.  1116. 
der  Monalität.  1199.  mr  Auffindm 
1224—1226.  der  Gruien  mtd  1 
1583.  des  WidersUnd»  tropfbarer 
leren  WiKdrichlnngen.  1995.    für  dl 

r*cb*Mtcter.  «Ilgcmeinet.  IX.  33 
die  Geschwindigkeit  des  atriiuenden 

r«elMVT*i«B.  S.  VcaerBCMg, 
VI.  268.  X.  230. 

F«ddy.  ein«  An  Ventilaiar  in  ladUn. 

rXaaer.  scbotiiteber.  VIII.  6(2. 

Zua.     Der  ErTmder  dieser  Ei 
davon  eine  uicbt  wohl  verständlid 

rftnctael.    S.  lUhrcn.  vn.  1397. 

Fac*  Stcratag  mit  dea  uiulcreii  Sonm 
türliefaer.  39.  Katfaeiluag  de«  Tagt 
tage.  43.  BMtändi^eit  der  Erdaxe 
PeadcHünge.  4«.  UiMcbcn  der  Va^ 
Beitändii^eit  der  Tagslänfc.  54-  ■ 
aaa  Verflnatenngen.  5ä  Veriiaderli 
KKmatc  ia  Bniebang  aitf  Tigilängi 
74.  V.  857. 

I    Cfiflni.  accad.  delle  SdcM«.  T.  i 


TigbUndlwit  IW 


fSadong  der  wahren  Sonnenieit  am  der  €■■• 
ni  Tagbogens.  82.    Acndening  der  Zenithdi- 

lAcdL  VU.  309. 
ficht.  VI.  \2U. 


:  m.  1062. 
•Q«ng.  mutikiliKhes  Imtrunent.  IV.  1612. 

S.  MaMpllMtor. 

Gaae.  1.  IfiO.    apcciaaehM  GmUku  iV.lUS. 

ne.  X.  eW. 

IX.  89. 

S.  Heb«r.  V.  35. 

S.  Schall.  Vin.  31«. 

l.  IV.  U8B. 

cniiu  Ton  Tmat.  I.  232. 

li.    durch  eiektricitiii  geheilt.  IH.  404., 

en.  VIII.  7t0.    Cuteaianische.  VIII.  683- 

rauclierhappe.  I.  268.   deren  Erfindung. 

dingungea  ihrer  Cnnttmetion.  93-     verfaestert 

inwAW.  95.    Smlddis.  96.    SnATOv.  9S. 


IV.  25. 

iptiaeher.  Aelieate  Anwendung  der  Fener- 
8  Telegraph.  102.  nnd  deaaeii  Verbeuema- 
^Wncb  bd  Hache.  106.  aleklriacber. 
ag.  108.  HMbods  aiek  Oadh.  HO.  mach 
LDT.  111.  HagnetMoeter.  116.  Tetegrarbi- 
BuCrDbi.  120.  magnetiiche  Indactionsmischine 
'.  122.  Blndernisse  des  Telegraphirens  nnd 
.  125. 

bat  man  sich  in  Friwkreich  viele  Mühe 
ele^raphen  ■ütteUt  verachiedeiier  Belencli- 
ie  Vorschläge  von  ViuAuoiuni  werden 
PrUfoig  eriwBatea  Conmiuion  lehr  en- 

:chen  Telegraphen  iat  uhr  vi«!  ge> 
1   sind   keineswegs    die   Schwierigkeiten 
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rollatliidig  HberwniHleii,  welche 

gegcMtefan,  wie  eiulhdi  auch  d 
Nmch  letzteren  kommt  D&mlich 
wii,  den  elektiiichen  Strom  di 
erfordeiüchen  EntfernoDgeD  hi 
desieR  nagnetiiche  oder  elel 
Kraft  sn  benutzen,  um  in  der  I 
gebeu.  Bis  jetzt  bat  man  blo 
des  galvanischen  Stromea  benai 
SCHILUIK)  VOR  C&lfSTADT  erfund 
Stereo  vorgeschlagene  Methode 
Anwendung  gehracht  worden,  ■ 
in  der  Luft  ausgespannter  Drah 
die  Zurticknihrnng  aber  durdi 
eines  sinnreich  erdachten  Mecha 
trischeu  Stromes  mit  dem  Leitu 
bloss  niederdrückt,  in  Vcrhindui 
dann  nach  der  einen  oder  nnch  d< 
Leitung  und  setzt  zwei  Magnc: 
in  einem  ihm  zvgehitrigen  Uult 
Axen  beider  Mognetstäbe  liegen 
horiEontalen  Ebene,  und  sind  di 
am  sudpole  mit  einer  Vorrich 
verschieden  gefkrbte  Flilssigkcil 
mit  P^ier  überzogener  Cflind< 
verlioale  Axe  gedreht,  nnd  wen 
Magnete  westiiche  Ahweichnng 
nismns  des  einen  Magnetes  i 
Punct,  ist  aber  umgekehrt  die 
lieh,  so  zeichnet  der  Mechanis 
anders  gerärbten  Punct:  die  Coi 
die  verlangten  Buchstaben  und 
frsnsasische  Heilen  betragende  t 
ausgeführt,  mit  Beibebnltung 
xwei  Drähte,  des  einen  für  di< 
Zuriickleitung  des  eJeklrischei) 
dienste  um  die  Verbesserung  ni 


1  U^er  Telegrapben.  Htfncben 

2  Cunpt.  read.  1838.  p.  MS. 


Telegraph;.  B89 

lATSTOHE  sieb  erworben,  innrüclien  fast  er 
t  bekaant  gemacht  und  ich  luum  daher 
leachreibuDg  mittheileD,  halte  ea  auch  nicht 
das  EiDHine  des  TecboUcheD  einaagehii, 
'eseD  nach  no  einfacbea,  t&r  venchiedene 
i  Aufgabe  für  einzelne  gegebene  Fälle  and 
^bare  Verbeiierungen    leicht  aufgefunden 

I  und  ScBiLLiHfl  aufgefundenen  Hauptme- 
(leich  wichtig  die  Von  WHKA.TSTOIIE  >inn- 
ind  mehrfach,  namentlich  flir  Signale  bei 
iihrte  angereiht  zu  werden.  Der  He- 
legr^ben  ist  in  WcBenllicben  folgender. 
Ünf  Leitungsdrähte  erfordert,  deren  swei 
bn  und  an  jeder  der  beiden  Stationen  mit- 
ElcktromagnetiBmoa  ein  Zeichen  geben, 
Telegraphireni  anznxeigcn,  damit  der  Be- 
werde und  durch  Rücksenden  dea  Zei- 
cr  zum  Beobachten  bereit  sey.  Für  die 
bieten  die  eigen IhUmUcbe  Anwendung  nnd 
gten  ElektromngnetlHrauB  ein  weite«  Feld, 
er  hier  füglich  übergangen  werden.  Bei 
iaeabutinen  achlieBBt  die  an  einer  Station 
'e  die  Kette  und  der  elektriBohe  Stron 
Station  einen  Magnet  in  Bewegung,  wel- 
imente  eine  Glocke  zum  AaicUagen  bringt, 
igrapb  besteht  aus  zwei  Apparaten,  dem 
icbeo  g^eben,  und  dem  andern,  an  wel- 
Dtfernten  Station  wahrgenommen  werden ; 
'ei  'Kupferdrähte,  mit  einander  Terbnuden. 
istebt  aua  ünent  Coramntator,  einer  etwa 
iser  haltenden,  5  Lin.  dicken  Scheibe  A, 
verfertigt  12  ungelegte  Stilcke  von  El- 
:  oder  einer  sonst  geeigneten  isolirendea 
lurch  eine  messiagne  Sfiule  P  getragen 
liiber  befindet  sich  eine  kleinere,  ihr  pa- 
t  verbundene,  auf  deren  Umfang  24  Stabe 
I  jeder  einem  Buchstaben  zagehiirt,  und 
'egiassung  dei  X  und  V  nur. 23  giebt, 
der  24ateo  Abtheilnng  zur  Unteracheidung 


Sftdbngl 
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neiiiB^e  Slal«  P  gitbt  eine 
ttp,  weldier  den  svrflckkehvDd 
gsIraDiacheB  SKale  leitet.  Anf 
■erden  awei  federnde  NeHia| 
welche  gegen  den  Kuuerai  Rani 
so  gMtellt  lind,  dui  iteta  di 
andere  den  iaolirendeD  Tbeü  berii 
Pole  der  SKule  verbnodeB.  Hier 
abiveel»elBd:darcb  den  Drabt  a  t 
dann  dnrcb  den  geraeinBcliafltichi 
xnu  andern  geht,  oder  wenn  de 
auf  die  iiolirende  Stdie,  q  ak 
ist,  dnrch  den  Draht  b  und  di< 
geinehiBchrtftHcbeii  Draht  aß  lan 
Die  aof  diese  Weiae  tob  der  t 
benden  DrKhte  werden  isoKrt  la 
gefuhrt  nnd  nit  dem  sweiteo  A| 
■teht  aofieiBer,  in  der  Zeiehni 
Seite  ani  nrei  kleinen  Elektroni 
wechselnd  elektromagnetisch  we 
Strom  dnrcb  den  Draht  s  der  e 
leitet  die  Windungen  dieses  El 
durch  den  gemeioscbaftlichen  Di 
rflckkebrt,  und  ehenso  der  aadei 
Leitung  dnrcb  den  Draht  b  ni 
hergestellt  ist.  Ceber  jede« 
SchenkeHKchen  parallel,  eine  E 
in  den  veHKngerten  Orafat  p  nnd 
I  nnd  h  aber  in  feinen  Schamtei 
beiden  Elektro magneten  befindet 
Zähnen  versehene  Rad  C,  übe 
Gabel  so  herabbSngt,  dass  die 
befestigten  Sdfte  f  und  g  geg^ 
RadiSboe  drficken  nnd  das  Rad  i 
eisernen  Lamellen  n  nnd  n  tob 
magnete  angezogen  werdco, 
stigten  DrRkte  p  nnd  q  gegen 
gc  stdienden  Stifte  r  nnd  ■  drfl 
gen  die  ZlOuie  des  Rades  bewe( 


egrapii.  KOI 

Apparat  datch^etHlMi,  Axe  eioen 
iger,    Welcher  ngldcli  vor  nnem 

den  ichwanM  Pel4e  beMickasteo 
■seit  KM  «wen  BnchBtaben  weiter 
iker  m  oder  n  dnrofa  die  8tHb«  q 
Dnd  die  Gsbelame  et  oder  cg  den 
des    Rade«  uiiHbt  und    ea  nm  die 

um  Mine  Aze  drebt.  Db  dud  iaa 
I  der  Zeiger  bei  24  Weclinia  der 
magaete  über  die  23  Buchataben 
n  Bcbwane  Feld  knriieklioninei], 
Bogen  war-     Hiernach  stellen  also 

and  der  Beobachter,  jeder  Bciaen 

■cbwarzen  Stab,  der  iweite  auf 
relegraphirea  dreht  dana  der  erste 
ge  der  Buchstaben  so  weit  heram, 
ichitaben  sngebSrige  Stab  na  der 
vertical  herabhBngend,  aicli  befin-^ 
lei^sttge  mm  nKcbsteo  Bachitaben 
inen  Anker  anaiebt  nnd  dieser  das 
fortschiebt,  so  wird  der  Zeiger  die 
itabeo  gleichfalls  darchlau^en  nnd 
eiben;  dieser  Buchstabe  wird  anf- 
iren,  bis  dos  Hort  in  Ende  ist^ 
den  schwarMD  Stab  wieder  aal  0 
tat  das  schwani«  Feld  gelangt  nnd 
Reiche  Weise  beginnt. 
:hen  der  Mechanismus  des  Wbeat-  ■ 
Auf  welche  Weise  durch  eine  ei- 
raphirtcn  Bnchataben  sogleich  ah- 
Jcht  bekannt,  auch  giebt  ea  noch 
dificationen  solcher  Apparate,  die 
len  sind,   deren  Beschreibung  aber 

würde '. 

sich  so  einfache  Princip  der  elek- 
srstelluDg  elektrischer  Telegraphen 


HIr  die  lecbnischcn  Gewerbe.  Bd.  L 
l3.Bft.iXI. 
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snf  w«ite  Strecken  einladet ,  lo  stel 
■ohwer  zu  BberwiadeDilee  Hindeniiii 
ScsnuRfi  Toa  Cabstadt  nud  t>  Ji 
ü  Wien  anfgefanden  wnrde  und  obi 
worden  iel,  nümlicb  die  Nebenieitnnj 
4wi  der  elektrische  Stran  wegen 
widert  tan  dei  anf  weite  Strecken 
tlieilB  bewirkt,  daaa  «ieb  nn  einige 
galraniflche  Wiiknagen  seigen ,  nngi 
bindnng  der  Leiter  antgeboben  ist 
den  Telegraiiben  bestätigt,  bei  wi 
Unge  9030  engl.  Puss,  die  ganse  i 
Der  bierzu  gebranchte  Kapferdrabt 
3500  Fuss  desselben  45  9  wogen, 
OHsponnen,  wurde  dann  in  eine  Mi 
Wacbs,  Harx  und  Unschlitt  getnucb 
nen  nnd  mit  eben  der  Hiacbung  Bl 
lagen  in  glKsernen ,  5  Pnos  langen , 
BKuen  dicken,  an  den  Enden  gesc 
■cbuck  verbundenen  Rübren,  welch« 
Erde  eingelenkt  waren.  Die  Verg 
deren  einer  diclit  bei  der  Säule, 
Ende  der  ganzen  LHoge  eingeacL 
keine  bedeutende  Nebenleitong  atatl 
aen  Strecke  gleichntCssig  vertbeilt 
lieh  die  Anwendung  der  Volta'ach« 
l^raphiren  weit  vortheitbaftcr,  als  < 
Hagnetoelektricitlit. 

Sehr  wichtig  nnd  ein  bereits 
erweiternd  sind  die  von  Jacobi  ang 
Leitung  des  elektrischen  Stromea  d 
mentlich  in  Beziehung  auf  das  Tel 
dienen.  Der  elektrische  Strom  eio' 
sehen  Bechern  oder  150  Zink  -  Ku 
wurde  bei  Ornnienbaum  dnrcb  5600 
Lin.  Durchmesser  bin-  nnd  eine  gle 
Wauer  des   finatscben   Meerbasena 


1    BallcL  de  l'Aud.   Imp.  de   Peten 
I.  Bd.  LVIIE.  S.  409. 
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iD  Ztnkbleeh  tob  5  QnsdratAiu  Ober- 
am  andern  eine  gleich  groiH  Platte 
in  Verbimliuig  itehendeD  Kuteo  ioa 
In  dieier  Kette  wurden  Kahlen  and 
«rer  jedoch  nur  bei  Anwendung  der 
Glühen  gebracht,  and  die  Wirkungen 
Heilungen,  stärker  za  leju,  &Ii  bei 
i  neben  einander  laufeaden,  auf  die 
ten  Drfihten.  Bei  eioeai  KweiteD  Ver- 
f  dei  elektrischen  Stronea  der  eine 
boaen  Telegraph eulioie ,  die  Zurück- 
cb  eine  5  Quadratfius  balteode  Zink- 
artenteich  geaenkt  war,  deueo  Waa- 
mit  der  Fontanks  in  Verbindung  Bteht, 
^esst,  also  von  jener  Platte  bub  durch 
:n  Fliliie  uoil  eine  in  den  letztm^n 
rosse  Zinkitlatte.  Die  Vergleicbung 
in  25  Daoiell'schen  Elementen  einge- 
d  einea  zweiten  am  Ende  der  ganzen 
ab  nicht  mehr,  als  etwa  3  Procent 
bkblech  aus  den  Wasser  der  Newa 
aber  die  Leituug  durch  dai  eiierne 
''lusses  liegenden  Winterpalaitea,  des- 
feuchten  Baden  gesenkt  sind,  herge- 
Bt  gar  kein  Verlnst.  Bei  Vorrichtun- 
Jfio  der  Leitungiwiderataad  kein  he- 
Icn  Weg  zu  legen, 
vielleicht  minder  zuverlässig,  sind  die 
EDCCI '  aus  seinen  ausgedehnten  Ver- 
en  er  sich  zum  Messen  des  Stromci 
rten  und  gebrauchten  vergleichbaren 
zur  Erregung  des  iitromes  aber  einea 
BDtes  mit  Zink  ohne  Thongefliss,  in- 
ch  drei  auf  dasselbe  gebundene  Hols- 
tt  der  Säure  Regenwasaer  angewandt 
n  7000  toscanische  Ellen  (=  0,58 
Gebote,  wovon  er  die  erforderlichen 
fahle  fortführte,   von  denen  sie  iodeia 

.  p.  1032. 


darcli  dM  Lafe  Harz 
DrXkl«  warm  EiienUec 
sng«)Utket,  «iw«ilea  ai 
All  er  nerat  bdde  Bl« 

■tebende  BnnDcn  Mnkt 
ohne  ein^ucWtete  SKul 
abnaliH,  aber  nie  gam 
der  Bodam  S«ite  gericfci 
andere  Platte  xuent  ei 
Vemcben  wurde  der  Sl 
■ad  die  Erde  swiachen 
ferner  nittelst  zweier  4i 
Den  geleitet,  ohne  dai 
Iraatete,  ja  der  Widen 
EinsdialtBng  der  laagci 
nur  iasAfem  müglicli  acr 
durcb  die  beiden  P]attei 
konnte.  Wurde  die  «ii 
so  ging  die  Nadel  aog 
AbweiehuBg,  wenn  aiaa 
atlirkere,  wenn  der  Bod 
nKmlich  ^nzlicher  Mai 
sich,  th  eine  der  Sdtei 
Heer,  oder  ata  beide  ii 
aicb  kein  a»eHiiicher  Va 
einer  niedrig  gelegenen, 
einer  Anhübe  angeslellt  w 
täte  der  Verancbe ,  die  I 
amanlang  zu  Mailand  i 
aneret  nua  12500  Meter 
und  cbeaaoviel  Erde,  i 
bestand,  zeigte  sich 
=  30:27:17. 

Früher,  ala  diese  wii 
VORSSKUUH  BB  RkeR^  < 
tMDg  durch  drei  DrShtt 
geübte  Beobachter  die  C 


Coropi.  rend.  T.  XIX. 
PDggend«rff  Ann.  Bd. 


Telegrapii-  KfiS 

rauche  aber  die  WheatslMie'tthe  du  ^- 
ig^ns    Gadss    aelbit  bereits  gegen   Bsron 

hat,  ungeachtet  das  vou  jbin  angegebene 
genaanten  Bedingung  nichts  zv  wünschen 
er  ungestejiB  musB ,  der  «jcjii  durch  den 
!r  Leicbügkeit  und  Sidtcrbck  desselben 
iSBUUH  bemerkt  zngleidi,  dnaa  die  Haupt- 
s  Telegraphiren  auf  Strecken  bis  zn  100 
ruber,  noch  immer  nicht  gelöst  sej,  in- 
nrch  HoBSS  ausgaRihrle  Unia  noch  nicht 
rage.  Weldie  die  längste  Strecke  unter 
elgien  und  in  England  susgefiHirten  Tele- 
st  mir  unbekannt ,  als  sicher  kanu  aber 
,    dasa    die  Nebenleitung,    die    du/cli  daa 

isoUrter  Drähte  in  eüerae  ftShTes  noch 
a  HaMptbinderaisB  gdteu  miute  und  daher 
tändigen  laolirung  der  nnter  der  ErdoberflS- 
lite  auriufinden  als  die  wichtigste  Aufgabe 
'  Beziehung  sind  die  eben  erwähnten  Ver- 
Eu  bcAcliten,  deiw  naeh  diesen  wUrde  daa 
eatellte  Prablem  einer  Telegraphenliaie  von 
Bogen  Dtthe  1"  40'  oder,  den  Grad  zu  13 
inct,  25  Mdlen  in  gerader  Richtung  be- 
isoeboMDd  «riaiobtert  vcrdeil,  4»»  ih 
idea  SlniBi  leiten  küante.  Wal  diwcr 
irch  eigens  an  gestellte  Versuche  geliindeD 
siolugiscbcn  Wirkungen,  naiQeutlich  des 
»tromes,  via]  weiter,  aU  die  elektromitgne- 
la  Initseo,  lo  conatritirte  er  tinen  Tele- 
iBgadrKhtee,  5  bi«-  and  «heuaoriel  utrDck- 
r  anfbeideB  Slatiooen  mit  einer  in  Qneck- 
Taste  verbunden  war.  Der  Telcgraphi- 
ie   erforderlich eu   Tasten   nieder  und  der 

in  dcj)  auf  die  Tasten  gelegten  Fiagem 
de«n  ConJüaa^oDen  den  Bncbstabea  und 
Jieae  Idee,  4teren  Aiwfubmag  im  Detail  zu 
lUssig  scheint,  ist  aebr  sinnreich,  indeaa 
ungleich    complicirter   und   kostbarer,    ala 

Dud  hat  daher,  so  viel  mir  bekannt,  bia- 
n  Awrtaimag  fpeSmien. 
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Telcakop.  IX.  126-  spharisc 
chnng  wegen  der  Hpbiri  geben 
Spiegtln.  133-  Ort  ujid  Gross 
138.  über  Brcnnglüer.  139. 
mehrerer  Spiegel.  144.  Helli(| 
151.  Firbenierstreuiiiig  bei  F 
gclieleskope.  158.  piribnÜKcb 
toh's  Teleskope.  164.  Ghbg 
M>Rscnii;.'s.  186.  Raiugb'b 
tische  Fernrohre.  190-  ■chroi 
gleichung  der  katuptrischeii  u 
fung  der  Teleskope.  201-  Pr 
20B.  erste  Eutdeckuug.  209 
erate«  lastruinenL  213.  dei 
214.  richtige  Ansicht  des  Li 
KlikC  BASTI  BUK  i's  abennaligc 

221.  Hill's  (rubere  gliicklic 

222.  HoOKi's  Bemühungen, 
und  Anderer  bi*  BiudBEL.  '. 

Zqb.     Eine   sehr  ausfUI 

■chcD  Geaetse,  die  b«  der 

traclituDg;  kummeD,  ist  darc 

der  aber  dorch  den  To<l  de 

Teller  der  Luftpumpen.  VI.  52 

Tellur.   UC.  231.     Tellursäure 

merie.  1969. 
TeMpel  des  Jupiter  Ser 
Temper^tar.  IX.  232.  des 
in  Sebachten.  973.  neuere  H 
derer.  238.  in  BohrlÜchern.  : 
■lieste  Beabacbtuiigen.  246. 
wäruie.  257.  Poigsoh's  / 
258.  Fouhikh's  Hypothese. 
Erde.  263.  358.  Besulute 
der  Erdkruste.  III.  966.  IX.  : 
der  Quellen.  271.  III.  989.  V 
tur  Keduction  der  Meisungen. 
kruste.  279.  mittelst  eingese 
jäbrlJcfaen  Variationen  Tcründ 
BBRC'S  Venuche.  285.      Quil 

296.  Biscbok's.  324.  Bodt 
ungleiche  der  beiden  Halbkuf 
in  Sibirien  und  Nordamerica. 


1    Anilytiicb«  Optik.  Darnui 


emuoa  BMÜmmiingen  de 
335-  mit  Bür^cht  «a 
>s|ibäre.  III.  1007  IT.  L\' 
I  über  der  Erdoberfläche 
t.  IX.  349.  Sebneegreiize 
.  3M.  mittlere  täglichi 
kungen.  36a  Kälte  be 
'ignete  Beobtt biungut un- 
urrariiliunen.  372-  Zeil 
jf  dem  Meere  und  «iiiei 
en  hieriuf.  39I>  nihen 
pentnr.  393.  geeigneti 
iiliche  Temperatur.  412 
I.  Dionailiche  Mittel  tem- 
ur.  422.  Schninkuttgen 
isel.  430.  EiMutsiea  uii- 
I.  Grösse  der  jalirlicben 
a  lind  Isochimeneii.  441. 
Ml.  443.  ungleiche  Som- 
en  und  m  Terschiedenen 
leti.  454.    nbsolnte  Mbxi- 

Inaeln  und  ONler  niedern 
ica.  466.    Ml  Europa.  475. 

Bestiinmung  der  jührli< 
ler  Ausdruck  für  dietelbe. 

jührllchen  Wärmecurre. 
[en  Aer|iiiior.  500.  505. 
I.  602.  Temperatur  dei 
Pale  und  deren  Zusim- 
Tabelle  der  grässten, 
hen  der  ungleiebert  Tem- 
vngen  mit  dera  Heliother* 
.  bedingt  den  lelluriscben 
iiiigen  des  Aleerei.  55t. 
nelrische  Windrose.  559. 
elinrigen  Temperatur  und 
ilogiscber   Meridian.   566. 

569.  \'eränderang  der 
erioden.  572.  IV.  1332. 
«ratar  der  Üussern  Erd- 
en WämieTerlustes.  578- 
üetsrhereisM.  580.  Er- 
r!re.-l582.  Vulcane.  587. 
ibiniig  des  Basalts.  591. 
Erde.  592.  Theorie  ubei 
.  596.  die  Sonnenstrah- 
i.    die  iweiie  ist  Wärme 


sts 

iw  WehrtnoKi.  602. 

Thtarie.  608-  Abago's 
FKiMK-Seyns.  61I.  ■! 
tati«n»iiiid«rinf  d«r  EH 
tein  AbnahniB  der  Tee 
fi^eit  htihrre  Tnnpei 
Abkühlung  aniiuiehmci 
teit  der  geiehicbilicben 
der  Krdobcrilliche.  644. 
Tabelle  der  hächstrn  T 
Meere.  651.  VI.  1656. 
ressbcrflüche  unter  der 
Terapenturen.  633.  T 
grossen  Ase  der  Erdbai 
■und  der  Erde  tu»  der 
Erdbalm  auf  die  Tetnpc 

Zus.  BeobMhtaDj 
WXrve  der  Erdkniatc 
Jim  noch  fortdanerpil  { 
folgende.  Ani  den  M 
Vmm  bis  1436,1  FuB 
1434,8  F.;  zu  Nowe- 
CessingcD  bei  Luxenl 
RoanlMe  zieaüch  gei 
FOHins '  ein«  WKme» 
der  Tiefe.  Die  gtUm 
eben  bediog^te  Wärmei 
in  einem  bis  1186  wUj 
henden  Bahrloebe  zu  I 
Lln^  von  Parti  nnd 
Geothemoinetera  nuch 
auf  1"  C  WUrmcziinul 
einen  aberaal  igen  Ben 
kriute,  ans  welcher  i< 
aumenroHendeB  Magne 
332}  erwKbntan  Böhm 
TsgBkrgDihk  sind  aeitdei 
in  77  F.  Tiefe  —  S^ö 


1  Sapplementar;  Repoi 

2  Neue«  Jahrbuch  für  I 
Biotin.  1844.  Bft.  4-  S.  44C 


npentar.  '      HO 

daher  ineh  dort  eiw;  IwMcfallicl 
iefe.       Die  g;oBBDMtMi  Naduicktc 

ScLacht  hat  v-  MnnBHMHFr*  d* 
[getbetlt.       DI«  er   lins    bd    aeioi 
I  Frühling  1841  eitf  bMisanUle, 
«  dM  «HK  Seitenack  dw  Scfascht« 
■  MvHsel  trwben,  d«  dai  Bohrea  ii 

war,     Bchob   in  j^de  Oeffoiwg  ei 
er  a«  Ende  und  einem  *m  Anfug 

Oeffnuagca  nit  Filz  uid  bededtl 
I,  Hm  den  Einfluu  der  Kauere 
Am  24sten  Marx  und  latcn  Apr 
crKoaeterhalter  hereusgeio^n  nn 
,  wabei  ■bb  folgende  nur  wanij 
renperaturen  erWdt: 

Tiefe,  engl.FusB.  Temp.R. 

100      —    —  —  5,4S 

50      —    —  —  6,4Ü 

20      —    —  —    8,8C 

15       —    —  —10,00 

7      —    —  —14,45 


iDcli  kiiaAi^:  von  dem  Sohne  de 
Banns  TsCHEKfiimra  in  geeig^netei 
Jen.  Intereaaante  Resu liste  ga 
nes  ThermoneterB,  welches  Hiv 
^usB  tiefen,  etliche  Faden  von  den 
kleinen  Schach^  lierabienkte.  Nach 
■selben  getlandea  hatte,  wobei  dii 
rch  Verstopfen  gegen  da«  Eindrin 
ichiitct   war,    wurde    es  von  lOlei 

täglich  beobacMat  und  «igte  eii 
—  16**,6  bifl  —  130,7  R.   mit   eine 

ielleicbt  durch  unrichtige  Beobnch 

indem  am  23iten  März  — 9",6  ab 

ea   am  22Bten  noch  —  IS'.l  ra< 


«00 

am  23iten  wieder 
war  am  lOten  M)ü 
—  6*  am  Irten  A] 
am  leten  MKrz  sl 
fiiUUH  *  leitet  die 
Bui  einem  lUrker 
wohl  jede  andere 
Grand  nnfSnden,  \ 
lon^  alcb  bii  in 
Nach  den  Cnteran 
bar^*  Ober  jene 
Brunnen  Dberall  i 
Hmak  an  den  üfe 
KircDik  nnd  etwa 
D.  B,  Hiernacb 
erstreckt  'sich  der 
VoterbrecIiuDg'  |)ia 
Von  den  Resul 
CID  ^senkte  r  Ther 
sammengeitellte.  ] 
an  seinen  in  nngl« 

Tiefe 

3  Pma  par. 
6    —     — 
12    —     — 
24    -     - 
Die  Epoehen  der 
Tiefe 
'3  Fnia  par. 
6    —    — 
12    —    — 
24     ~    — 
Die  mittleren  Ten 
gesenkten  Tbermoi 


1  Aan.  de  Cbim. 

2  Recueil  d«s  Acf 

3  L'Iniritiit.  Tme  . 


emperatar.  001 

1  C.  ftr  21  Pnu  Tiefe  henotgOrt, 
1'^  C.  Dersell»«^  entninmt  uob  drei- 
I  in  TfBpptaff  55  Fo»,  im  Suuit  66 
96  Pma  xn  O^jOl  jährlicher  Variotion 

e  Kälte  stärker  und  der  Boden  tiefer 
inen,  ala  in  Nordamerica.  Beresow 
,  62"  43'  36"  B.  L.  v.  G.  darf  woUl 
des  stets  gefromen  Erdbodens  gleiten, 
'  folgeDde  Tliatsnclien.  Id  der  Gegend 
iS"»  n.  B.  und  106"  ü.  I^.  t.  G.  thaut 
fm  Üistrict  NertschiDsk  unter, 52° 
e  nach  der  EiawirkiiDg  der  Sonnen- 
r,  tiefer  hernb  bis  42  Fuss  fand  man 
FkBHSB  gmb  im  gcfrornen  Boden  6 
in  auf  eine  2>5  Fuss  dicke  EiamaMC, 
licdener  Eismassen  liefanden.  In' den 
le  RicuABDSOK  in  Nurdamerica  graben 
bis  51"  26*  n.  B.  fand  er  den  Boden 
bis  zu  verschiedenen  Tiefen,  wenn  er 
^ort  Simpson,  welches  ußgcAlhr  unter 
ik  (62"  1'  SO"  o.  B.)  liegt,  soll  die 
icyn.  Es  wurde  daselbst  am  Macken- 
'  n.  B.  im  October  1837  gegraben. 
I  io  10  F.  7  Z.  Tiefe  sum  Vorschein 
iclitigkeit.  Dagegen  fand  EbhaH  zu 
—  6"  R.  und  beim  Graben  die  WBrme 
ehmend.  Zu  York-Fnctoi^  aber,  untei 
ber  1835  der  Boden  3  F.  tief  an%e- 
am  man  auf  eine  17,5  Fuss  tiefe  gc- 

bestätigen ,   dass   ebensowobi  auf  dei 


.  Und.  1841.    L'lnitit.  1841-  p-  450. 
liircb  CiLDBCOTT  angestellten  B*obacb(un- 
1er  Küste  Hslibar   bis  12,  6  und  3  Fuss 
'heriDDineter  giebt  Qditblkt  in  den  Bul- 
Ton  T.  X.  an  Nachricht, 
im.  1841.  Jan. 
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aSrälichen,  «li  ■nch  anf  der  i 
HD  Polareia  nicht  ganx  nlten 
ten  heralikoniBi«!!.  Nach  itffei 
IStM  April  1841  noter  43"  n. 
42«  21'  and  50'»  w.  I*  Eiiberf 
150  b»  200  F.  hoch  aus  den 
unter  suiamnenhiingende  Ket 
Grwt-Weilera  be^^ei^uete  ihoe 
nach  New-York,  und  der  Dang 
terer  Stadt  noch  Eng^land  soril 
diesen  EisnuBsen  seinen  Uutci 
seinem  Ablauge  venchnrunden, 
tere  Kunde  von  ihm  erhielt.  S 
nehniung  erzählt  Couthodt'. 
wurde  im  Noveinber  182&  der 
unter  35"  a.  B.,  49"  w.  L.  f. 
hen ,  anf  der  nördlichen  aber 
42"  10'  a.  B.,  44"  50'  w.  h. 
im  September  unter  43"  18^  n. 
Angust  1827  unter  46"  30'  n. 
1829  unter  36"  19'  n.  B.,  39' 
1831  unter  36"  20'  n.  B„  6' 
die  beiden  letzteren  im  tiolplist 
.  Vor  allen  Dingen  ist  die  I 
den  venicbiedcnen  Orteo  der  E 
wegen,  wie  auch  aus  sonstigea 
tigkeit.  Hierüber  ist  eine  sehr 
dige  Abhandlung  von  W.  Maki 
anafUhriiche  Literatur  und  eine 
der  mitlteren  Tcm|wratnren  enti 
stSndigkeit  weit  iibertrifilt  und 
des  entoebmc.  Eine  einzige  1 
Stimmung  der  mittleren  taglic 
unsicher,  mehrere  als  zwei  ist 
da  die  nüchtlichen  Stunden  d 
ausgesoblossen  werden  nüiseo, 


SilJimin  Amer.  Janrn. ;  darsos 
Dave  RepertDrism  der  Pbjrmk. 


Dn  «ui  dlasen  erhaltenen 
n  atUndUcheB  Beolwditimg^ii 
in  CeBterimslg^rMleu  i^:  zu 
eiüi  =  +  0,183;  Apenrsde 
>  +0,13;  Plynoutb  +0,003; 
Im  zur  etwaigen  Beqaemlich- 
WT  anderer  hoBtogener  StOD- 
i.  Biernir  beträgt  die  Ab- 
I;  Port  Leith  +0,24;  Salz- 
;  PljDrautk  +0,293-,  Padua 
beiden  Slooden  10  md  10 
;<DaBDten  7  Orten  —0,06; 
;  —0,10;  —0,4t.  Sollten 
nen  Stunden  11  nnd  11  die 
e  fUr  die  ffenaanten  7  Orte 
—  0,06;  -0,24;  —0.32; 
Apeurade  — 0,2-  Hiernacli 
für  ihn  gelegene  bonogene 
rnbracheialichkeit  die  geeig- 

itztea  daellen  aind  nocb  die 
gen  biniugekummea,  die  auf 
n  zu  HUacheo  angeatellt  und 
:n  bekannt  genscbt  werden. 
Mprflche  nacbcD  künaen,  so 
■s  eben  Mitgetl|eilte  beatiUi- 
iingen  wichtige  Folgerangen, 
ag  und  bei  Nackt  angesteil- 
itungen  in  den  Jakren  1841, 
nde  ReEultate'; 
r  eines  gegebenen  Ortee  mit 
id  stUndlicbe  Beobachlungea 
|;e  erforderlich, 
aioei  jeden   Ortes   werden 

Orten  die  Hüglicbkeit  ge- 


und  Terwuidte  Gegen- 
1813. 
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geben  ist,  nicht  bloss  ein,  sonileni  me 
stündliche  Beobachtungen  ansusteilen,  s 
Wichtigkdt,  diejenigen  Stunden  an  kt 
die  mittlere  Temperatur  geben,  und  hi< 
Stunden ,    die  zwischen  den  Eitreaen  lie 

4)  Die  mouBtlicLen  Mittel  sind  in  n 
sehr  von  einander  abweictiend ,  dass  ■ 
Breiten,  wo  die  Temperatur  glcicIiMeihe 
obschlnngen  wXhrend  einzelner  Monate 
Temperatur  nicht  mit  SJclin-lieit  entnonn 

5)  Zur  Bestimmung  der  Verbesseruoi 
nchtuDgen  an  einsdnen  ktuDden  erfurderl 
die  bisher  bdiannten  sttlndlielicn  Beobac 
Padns  nicht  genügend,  weil  die  ersteren 
stellt  wnnlea ,  die  ietztcrai  aber  an  sie 
als  geeigneter  können  die  Münchener  f 
von  DeatachlamI  gelten.  Aus  der  nschGi 
che  die  mittleren  Abweichungen  vom  wal 
lieben  Beobachtungen  iu  den  Jnhren  1841 
Graden  der  ach tzigtheil igen  Scale  cnth&ll 
ßir  Beobachtungen  an  einieincn  ^ttunden 
serungen  entnehmen,  indem  man  die  in  i 
Grössen  mit  entgegeagesetsten  Zdchra  I 
die  wahren  Mittel  zu  erhallen,  denn  di 
enlhalteD  die  Abweichungen  vom  wahrst  . 
■tUndlichen  Beobaclilungen  in  Grnden  nac 
den  sind  Tom  Mittage  an  gezälilt. 


Monat 

JL 

2» 

3> 

. 

51. 

1 

Januar 

1",37 

1",42 

1»,15 

0",77 

0",26 

0 

Febr. 

2.44 

2,54 

2,14 

1,84 

1,21 

Muri 

2,73 

2,85 

2,84 

2,66 

2,02 

A|.riL 

3,34 

3,33 

3,41 

3,32 

2,86 

Mai 

3,39 

3,32 

3.27 

2,89 

2,35 

Juni 

3,07 

2,72 

2,93 

2,69 

2,23 

Juli 

2,95 

2,97 

3,01 

2,68 

2,32 

A«gn.t 

3,48 

3,50 

3,69 

3,47 

3,11 

.Seilt. 

3,49 

3,46 

3,48 

3,20 

2,96 

Oct. 

2,27 

2.36 

2,18 

1,65 

0,76 

— 

Nov. 

1,83 

1,77 

1.53 

0,97 

0,26 

Dac 

1,54 

1,57 

1,33 

0,S1 

0,52 

Temperalar. 


JL 

12» 

Jü 

JL 

1». 

le^ 

9 

-0»,68 

-0",72 

-0».44 

-0»,55 

-0»,54 

-0»,53 

7 

-0,T6 

-0,93 

-1,34 

-1,38 

-1.50 

-1,56 

B 

-1,21 

-1,41 

-1,83 

-1,97 

-2.08 

-2.22 

8 

-1,90 

-2,34 

-2,53 

-2,64 

-2,96 

-3,21 

0 

-1,97 

-2,53 

-3,03 

-3,32 

-3,52 

-3,67 

2 

-1,99 

-2,65 

-2,68 

-3,01 

-3,19 

-3,82 

3 

-2,06 

-2,39 

-2,67 

-2,86 

-3.10 

-3,22 

2 

-2,01 

-2,61 

-2,96 

-3,26 

-3.55 

-3,73 

2 

-1,76 

-2,13 

-2,27 

-2,50 

-2,71 

-2.81 

5 

-1.59 

-IS! 

-1,95 

-2,04 

-2,24 

-2,43 

4 

-0,66 

-0,79 

-0,74 

-0,82 

-0,90 

-0.96 

1 

-0,42 

-0,51 

-0,48 

-0,55 

-0,66 

-0,71 

' 

191 

20' 

21' 

22' 

23' 

24' 

,68 

-«»,73 

-0»,57 

-0»,27 

0".37 

0»,89 

1»,23 

,81 

-1.87 

-1,45 

-0.51 

0,70 

1,58 

1,74 

,23 

-1.95 

-1,03 

0,09 

1.22 

1,82 

1,39 

.99 

-1,79 

-0,45 

0.66 

1.56 

2,27 

2,75 

,18 

-0.79 

-0,54 

1.56 

2,24 

2,79 

3,14 

.69 

-0.37 

-0,40 

1,15 

1,88 

2,42 

2,88 

.93 

-0,79 

-0,59 

1,33 

1,76 

2,31 

2.89 

.99 

-1,62 

-0.03 

1,14 

2,08 

2,63 

3.09 

,05 

-2,10 

-0,61 

0,74 

1,73 

2,55 

3.09 

,51 

-2,31 

-1,57 

-0,37 

0.74 

1,38 

2.00 

.04 

-1,11 

-0,76 

-0,04 

0.63 

1,26 

1.57 

•m 

-0,92 

-0,86 

-0,53 

0,05 

0,34 

1.23 

:IiKtzbareD  TsLelle  ergiebt  sieb,  (Ibbb  die  er- 
weruDgen  in  den  eiaiclnen  Monaten  sehr  na- 
ch kanu  noch  hiozasenen,  dau  aie  aach  für 
leuteode  Unterscbiede  -ceigen.  Als  am  .grfiia- 
üfalleo,  dass  für  Ataf  Juai  1842  die  der  16. 
r  Mor^DS  zugehörig  VeriteiseruDg;  — 5*^:991 
2'^,49,  alao  mit  einem  Cntencbiede  von  S^S 
erscbiede  von  1"^  bis  fast  2"  Bind  nicht  lel- 
■«ber  durch  Vereinigung  der  3  Jabre  sehr 
lasa  überhaupt  die  hier  milgetheilte  Tabelle 
aig  wachaeude  und  abnehmende  Werthe  dar- 
liBt  man  gansjshrige  Beobachtangfen  an  redn- 


lOS  Sachregister. 

drcn,  niid  die  tolgtüie  Tabelle  enlliilt  daki 
eioEelnen  Standen  erforde rliclien  VerbeBierni 


SnindE 

Verb. 

Slunde 

V.rb. 

S<und> 

Vtri 

1 

J»,660 

7 

0»,284 

13 

— l",i 

2 

2,650 

S 

—  0,286 

14 

—  1,S 

3 

2,580 

9 

-  0,718 

15 

-2,S 

4 

2,236 

10 

—  1,142 

16 

-2,1 

5 

1,730 

11 

-Mie 

17 

-2,2 

6 

0,996 

12 

-1,745 

18 

—  i,a 

Der  blosse  Ueberblick  lelg^  schon  e'uie 
nähme  von  4-  ><■■>  —  ""^  wieder  uirück. 
nen  Stunden,  die  dem  Mittel  an  nächsten  1 
rhr  Nnchmittags  und  nm  21  Uhr  oder  9  1 
könnt  T  Cbr  Nacbnittags  noch  ^her,  wen 
'  Siunde  wShUn  wollte.  Es  lusen  sidi  meb 
bioiren,  am  eine  grössere  Annäberungr  Km  er 
sten  vnd  durch  v.  HnilBOLBT's  Autorität  nni 
die  Combination  von  zwei  gleichnamigen  Sti 
die  NuhtatuDdeu  nicht  leicht  wählen  dürfte, 
gen,  noch  die  6  Combiuntionea  henusetzi 
viele  Nachtstnidet)  ouascUieMn. 

Stunden:    5  u.  5;        6  u.  6i       7  n.  7 

Verb.:        — 00,252;   — <0»,öOOi   —0*>^ 

StmdeD;     9  n.  9;     10  a. 

Verb.:       — 0'>,151;   — 6',0 

Hiemach  würden  sich  die  Stunden  10  Ohr  i 

Morgens  am  besten  eignen,  denn  die  Abweic 

ren  mittleren  Temperatur  beträgt  nur  O^iOö! 

Die  «tttndlichen  BeohachtaMgen  sind  gi 
Im«  hJ^KBifentae  mit  einer  ronUgliciiea 
Orte  whin^en  Genauigkeit  au  geben  «n 
tevschiede  der  «iniekieH  Jahre  aiij;enilllig  ■ 
bicmach  die  nitliere  Tenperatnr  für  Utiocb« 
twinn  neagieatellten  Jak  ren 

im  Jabr«  1841  =  60,689  i 

—  —    1842  =6,313   - 

—  —     1848  =6,240  - 


«der  ia  Gndeo  dtr  Cwtwimlaeale 

m  der  Heteorologie  und  auch  sonst 
nittlergn  Tenperaturen  der  Orte  zn 
licr  zu  grauerer  Bequealichkeit  des 
IX.  S.  515)  in  einer  Tabelle  alpb«- 
arden.  Unterdoss  sind  mir  melirere 
inige  VerbeMeningoD  der  gegebenen 
ch  balte  et  daher  sar  ErreicLuog 
ir  angeaesKn,  dieie  hier  aachiutra- 
durch  Haxuluih  gegebene  Tabelle 
^e,  und  ea  würde  daher  unrecht  leyn, 
inbenUUt  su  laaiea.  In  denelben  leh- 
la  der  Temperaturen,  dagegen  ent- 
ihrliche  Nachweiiungen  der  (tuellen, 
halber  weglaase.  Alle  nachfulgende 
diese  leUeo,  lind  daher  ans  Mabl- 
I,  auf  den  Meridiau  von  Greenwich 
nach  der  LiUrow'Bchen  Tabelle  cor- 
Aim'l  Taheile  enthaltene,  ron  den  in 
rklich  abweichende  BeitiiiiinungeB  will 
ban;  9.3:  Aauterdan  9",6t  Apenrade 
Braniwick  5,4;  Batoa  Boage  20,0; 
a6;  Canca  18,6;  Caaton  21,9;  Cha- 
ird  7,4 ;  Cambridge  in  ^ew-Yu^k  7,7 ; 
Zulley  6,9;  Uauaig  7,7;  DUiueldarf 
Deker  10,3;  Fairfield  6,9;  George 
Halle  8,5;  Hndian  104;  Jakulzk 
ica  9,1 ;  Kojienhagen  8,2;  MoutpeNier 
IIa  11,6;  Haranhao  26,8;  Nischnei- 
il7,3;  edeBn9,l;  PeCersbarg  4,1 ; 
fuiahaae  Gjä;  Rio  de  Janeiro  23,1; 
,9;  Toukn  15,6;  Triast  13^;  Ta- 
LTUabMrg  0,7;  Part  Vancouver  11,4; 
Zwaoeoburg  9,7 ;  Waahington  10,8; 
I  8,8.  Ausserdem  ist  zu  bemerken, 
Ar  ChrartenriHll  und  die  GoldkUate 
^erwechiielt  worden  sind,  was  sicli 
von  aelliat  ergiebt  Eadlich  ist  die 
)  adir  richtig  angegebeu  worden,  dau 


Temperatur. 


Bniu 

Li« 

Ilil» 

Hn. 

Hin. 

«•1. 

2»16'N. 

I02»12'O. 

'Z^ 

^° 



27«,1 

10  50  N. 

16  33  0. 

700 

— 



13,9 

S9  51  N. 

18  20  0. 



285 

-27,5 

0,0 

iO  46  N. 

13  46  0. 

2320 

6,4 

)0  25  N. 

76  45  0. 

1000 

— 



22,T 

12  3S  N. 

71    7W. 

180 





89 

S6  20  N. 

2  48W. 

70 

_ 



0,1 

>0  35  N. 

13    0«. 

1800 





7,0 

>6  24  N. 



160 





87 

4  50  N. 

76  12W. 

3230 

_ 



23,8 

17    8N. 

61  52W. 







264 

7  15  N. 

75  low. 

1560 

— 



25,1 

i4  32  N. 

40  33  0. 



29,5 

-32,5 

0,7 

12  54  N. 

79  22  0. 

590 

27,7 

13  40  S. 

4  38  0. 

— 



146 

>1  59  N. 

5  55  0. 

60 

— 



9,3 

!0  35  N. 

9  35  0. 



— 



27,1 

16  21  N. 

47    5  0. 

—  40 

— 



9,4 

18  22  N. 

10  54  0. 

1520 

— 



80 

13  57  N. 

4  49  0. 

60 





14,6 

13  20  N. 

44  23  0. 

— 



23,2 

19  57  N. 

11  36  0. 

1050 

■ 



7,8 

14  54  N. 

12  21W. 



— 



27,5 

19  17  N. 

76  38». 



— 



11,6 

12  58  N. 

77  38  0. 

2730 





23,7 

13    5  N. 

59  36W. 



-- 



26,4 

11  22  N. 

2  HO. 



— 



17,03 

17  33  N. 

7  36  0. 

822 

35,13 

-27,00 

7,28 

15  59  N. 

61  44W. 

27,5 

iS  52  N. 

2  23W. 

420 

— 



7,5 

17  22  N. 

6  22  0. 

82« 





11,2 

13  56  N. 

65    4  0. 

— 



-3,0 

17  14  1«. 

6    2  0. 

750 





10,7 

18    6  N. 

9  48  0. 

1640 

— 



9,2 

16  30  N. 

14  52  0. 

2750 

— 



7,5 

>9  45  N. 

60    3  0. 

700 

-- 



-0,6 

14  30  N. 

11  21  0. 

250 

_ 



14,3 

19    2  N. 

8    5  0. 

650 

— 



10,1 

ro    0  N. 

91  SOW. 



— 



-15,7 

itangeii  tou  1813  bit  1831'    S.  KcprFlH  in  U^m.  d« 
Ui.  T.  II.  p.  215. 

Befbarbtungen  van  lkS%%.  S.  L'Inatitut.  1840-  [T.3S6. 
itU  und  BauptRMdcu«  au  d.  attetni,  BcslMtbuin. 
183a  4. 
'(  Wirt«A.  Q<| 


Tmfwnta 


•niu 

LiH. 

WOt* 

>bi. 

Uia. 

He4. 

ü'tr  N. 

3"  6'0. 

1250 

_ 

__  _^ 

10°,6 

40  12  N. 

8  25W. 

380 

_ 



16,7 

49  sa  N. 

6  52  0. 

10600 

__ 



-&0 

U  M  S. 

7  56  0. 

370 

-„ 



9,8 

40  43  S. 

74  29W. 

_ 

„  . 

11,6 

43  12  K. 

71  29W. 

— 





6,0 

36  22  ». 

6  37  0. 

lOOO 

« 



17.3 

41  0  «. 

38  59  0. 

_  _ 

33,5 

—  73 

13,7 

43  4  N. 

70  49W. 



8^8 

31  16  8. 

63  5W. 

2350 



:. 

17,1 

il   48  K. 

8  5W. 

__ 

— .  •- 

UM) 

60  4  N. 

19  57W. 

610 

.„ 

, 

8,3 

43  46  N. 

11  50  0. 

1000 



—  •^ 

■  1,6 

12  6  N. 

68  56W. 

_„ 



374 

2T  0  N. 

88  34  0. 

6540 

— 

, 

12,0 

43  43  N. 

I  4W. 

130 

— 

"  — 

13,7 

15  55  N. 

5  44W. 



.^ 

_ 

10,6 

42  35  N. 

73  38W. 

_ 





6,6 

30  19  N. 

78  1  0. 

2100 

— . 



21,6 

42  17  N. 

74  54W. 

1300 





7,7 

52  1  N. 

4  32  0. 

_ 

_  

7,6 

28  36  N. 

77  12  0. 

760 

^. 

_ 

23,0 

52  56  N. 

1  38  0. 

160 





83 

49  37  N. 

15  35  0. 

1340 





7,6 

47  19  N. 

5  2  0. 

700 



. 

10,5 

19  46  N. 

72  18W. 





36,1 

58  23  N. 

26  44  0. 

200 

_ 



6,6 

43  13  N. 

70  54W. 







63 

51  3  N. 

13  44  0. 

313 





836 

18  30  N. 

7120  0. 

1700 

_ 



35,6 

11  26  S. 

ISO  5  0. 



-^ 



27,0 

56  6  N. 

3  26W. 







7,4 

50  5  N. 

12  22  0. 

1330 

^ 



7,1 

50  59  N. 

10  20a 

680 

..„ 

,  __ 

1i 

48  68  N. 

10  8  0. 

1380 

„ 



103 

51  43  I«. 

0  16  0. 

370 

— 



9.4 

ijibriKen  Betbtchtangen  van  DsLcaos.  S.  Bergbau* 
■  192.  Hailhabk  in ;  Monaubcrichte  aber  die  Vcr- 
Br  Erdkunde  in  Berliii.   1S42.  Hai,  Juni,  Mi.  S.  231 

■An'a  BmbachntiirtB  van  182?  bi«  1835.  B.  Beis- 
n.  S.  531. 


Sudnegistor. 


Om 

■nin 

LS.«. 

m 

ErtUHDf  Hall 

40»3rN. 

73»58'W. 

_ 

Ennrild. 

3  11  N. 

66    3W. 



EMp« 

16  26  N. 

2  10O. 

2 

Ezeter 

50  43  N. 

3  31W. 

— 

FBlkbad-fsKlD 

41  41  N. 

72  47W. 



PWiaoulli 

50    9  N. 

7    5W. 

1 

Fkl» 

60  39  N. 

15  45  0. 

3 

Fumii,  Port 

53  38  S 

70  55W. 

— 

rmulim 

30  35  N. 

82  SSW. 

— 

Fin» 

45  20  N 
43  47  N. 

14  27  0. 



F1«r«ia 

11  15  0. 

2 

Port  Pcookln 

65  12  N. 

122  14W. 

2 

Fort  «oorg. 

46  18  N. 

121    OW. 

Fort»oyJ(Mor- 

ö.) 

14  36  N. 

61    4W. 

— 

Pmueoou 

49    0  N. 

13  20  0. 

— 

46     3  N. 

66  45W. 

— 

FrodoDi» 

42  25  H. 

78  44W. 

6 

FreetoWB 

8  36  N. 

13  low. 

Ft«b..g' 

50  55  N. 

13  20  0. 

12 

Frdkiirir 

48    0  N. 

7  510. 

8 

PrMbocg; 

46  48  N. 

7    8  0. 

19 

47  38  N. 

9  28  0. 

12 

Fnttyghiir 

27  23  ». 

79  31  0. 

5 

Gookiiina 

48  25  N. 

9  10  0. 

24 

Garn 

44  24  N. 

8  54  0. 

GeniaDtDWD 

40    3  N. 

75  17W. 

1 

eiolipiir 

25  35  N. 

85  34  0. 

3 

GibiolUr 

36    7  N. 

5  21W. 

CteDgOD 

48  37  N. 

10  15  0. 

14 

eitscbin 

50  26  N. 

15  21  0. 

Glasgow 

55  52  N. 

4  16W. 



e;}uboi^ 

57  42  (T. 

11  58«. 



Gooilliaab 

64  10  N. 

51  59W. 



Goodbaio 

69  14  D. 

53  23W. 



GordoD  Gaaüo 

57  37  N. 

3    8W. 

Gore« 

14  40  N. 

22    5W. 



Goritza 

45  41  N. 

16    5  0. 

2 

Gonickpore 

26  45  N. 

83  20  0. 

Gotha' 

50  66  N. 

10  44  0. 

8 

1  Bcobiclitnngcii    in   dea  Jabreii   1629 
Bergb*Di  Aon.  Bd.  XVII.  S.  532. 

2  BeabtchnuiKui  tob   t.  HorF  in  den 
B^ShMH  Ami.  ebeod. 


Tempentm. 

Brriu  LSige        HHfae     Max. 


61$ 

Hin.      Hc4, 


32»I1'S. 

47  i  N, 
U  15  N. 

a  a  n. 
n  12  N. 

13  28  N. 

3  30  N. 
«6  24  N. 
92  23  N. 

44  39  N. 

42  48  N. 

43  40  N. 
42  38  N. 

23  9  N. 
49  24  N. 
49    9  N. 

49  17  N. 

45  47  N. 
62  38  N. 
51  38  1«. 

50  38  N. 

48  37  N. 

5  12  N. 
21  19  S. 
I  34  2  S. 
34  36  N. 
38  12  N. 

56  50  N. 
50  4^^. 

48  46  N. 

57  28  N. 
47  42  N. 
38  22  S. 

7  30  S. 
60  43  N. 
50  24  N 

7  18  N. 
10  55  N. 
55  48  N. 
27  42  N. 

49  3  N. 

24  34  N. 


26»  O'O. 
15  27  0. 

13  56  0. 

74  21 W. 
11    8  0. 

144  46  e. 

1  low. 

23  47  0. 

4  38  0. 
63  38W. 

75  32W. 
72  low. 
75  12W. 
82  22W. 

8  41  0. 

9  13  0. 

2  7W. 

24  9  0. 

17  58  0. 

5  15  0 
15  34  0. 

14  20  0. 

74  57W. 
162  4IW. 

18  48  0. 

86  57W. 
85  33W. 
60  35  0. 

10  56  0. 

11  25  0. 
8  52  0. 

10  2  0. 
2t  42  0. 

75  low. 
46  IW. 
14  54  0 

80  50  0. 
79  44  0. 
49    7  0. 

87  40  0. 
20  26  0. 

81  53W. 


770 
1420 


180 
4350 
1850 


16,8 
6,1 
M 
7,1 
5,4 
27,0 
26,0 
-0,1 
10,0 
6,2 
6,9 
5,0 
7,6 
25,2 
)  9,7 
lOj 
11.7 
lt,l 
2,3 
7,5 
6,7 
6,6 
24,9 
»7,7 
23,7 
13,1 
17,6 
15,7 
0,5 
7,3 
8,4 

ao 

&1 
16,2 
24,5 

0,9 

9,4 
22,7 
28,7 

2,2 
16,9 

7,9 
24,8 


(tnc  Beobtchtwigcn  QKb  geaigiieur  BtdHMian, 


rengitraiiir. 

Sl« 

Brek.    1     Uk> 

BilM 

n«. 

«i.. 

Mtl. 

48"54'K. 

9»11'0. 

950 



10»,1 

50  39  N. 

5  310. 

— 



tu 

aa  N. 

13  12  0. 

50 

. — 



7.3 

50  <3  N. 

»  16W. 

90 

— 



104 

62  M  N. 

0    3W. 

610 

— 



8,8 

45  W  N. 

4  50». 

480 

— 

—  — 

13,2 

45.51  N. 

85    6W. 

570 

. — 

—  . — 

t3 

46  18  N. 

4  60  0. 

490 

— 



10,7 

38  56  N. 

8  20W. 

700 

— 



13,9 

11  42  N. 

74  33«. 

120 

— 



26,1 

36  54  N. 

14  31  ». 



— 



17,2 

14  35  N. 

120  69  0. 



— 

— .  — 

26,5 

45  10  N. 

10  48  0. 

—  — 

— 



12,4 

10  43  K. 

71  52«'. 



— 



20,0 

2  31  S. 

44  16W. 



_ 



26« 

50  4«  N. 

8  46  0. 

714 

— 



8,81 

4»  59  N. 

12  44  0. 

1850 

L- 



7,0 

46  55  N. 

9  56  0. 

1700 

— 

-~  — 

11,1 

23    2  N. 

81  39W. 

110 

— 



25,5 

38  48  N. 

20  40  0. 



— 

. 

19,3 

48  16  H. 

0  37W. 

300 

— 

—  .— 

lao 

51     3  N. 

4  29  «. 



— 

. 

12,7 

6  15  H. 

75  50W. 



— 

—  — 

20,5 

50  35  N. 

10  25  0. 

900 



—  ^- 

8,0 

51  tO  N. 

13  28  0. 

350 

— 



8,8 

12  36  X. 

75  60  0. 

4200 

— 



20,8 

88  11  N. 

15  35  0. 



— 



18,3 

t,a    7  N. 

6  11  11. 



— 



12,7 

?9  26  N. 

99    5W. 

6900 



—  

163 

22  40  II. 

75  50  U. 

1900 

— 



23,3 

a    1  N. 

78  12W. 



— 



6,4 

40  24  N. 

74  13W. 

_  — 

— 



12,1 

52  18  N. 

65  O 

200 

— 



9,2 

40    0  N. 

1  65  0. 



— 



14,4 

56  39  N. 

23  44  «. 

120 

— 



«,3 

44    1  N. 

1210. 

650 

— . 



13,1 

42  30  N. 

2    OW. 

4900 

— 

—  — 

«,6 

J30  S. 

80  20W. 



— 



26,0 

55  45  K. 

37  34  0. 

360 

30,0 

-38.75 

4,2 

26    7  S. 

86  24  0. 



■  — 



23,1 

^n  VDii  Gbrlins  in  den  Jahren  1817  bia  1838.    S. 

XVII.  S.  932. 

riB  in  M^.  de  St.  Petcnb.  Vlme  S^.  T.  II.  p.21S. 
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Siehngtater. 


Ol» 

.M» 

IJ^ 

Hlbi 

Hn. 

W. 

HDtUinan 

»•«■  N. 

7"16'0. 

730 

_ 

_ 

HlkUiu«»' 

Sl  13  N. 

10  29  0. 

700 

— 

— 

HUDcb« . 

18    9  N. 

11  37  0. 

1626 

35,0 

—  21 

IMliiUr 

61  68  N. 

7  38  0. 

190 

— 

— 

Hnnim 

SO  27  N. 

78    2  0. 

589» 

— 

— 

NtgcJd 

48  33  N. 

8  44  0. 

1250 

— 

— 

«•gpit 

21     9  N. 

76  11  0. 



— 

— 

N»S^ 

48  42  N. 

6  110, 

800 

— 

— 

NMbvilie 

36  1«  N. 

86  49W. 



— 

— 

26  18  N. 

74  45  0. 

141» 

— 

— 

Sara 

40  61  N. 

14  15  o: 

460 

— 

— 

Nedn-Cdk 

66  51  N. 





— 

— 

Nun 

3  10  N. 

76  26  W. 

1600 

— 

— 

NeofcbiUI 

46  69  N. 

6  86  0. 

1350 

— 

— 

Neubistrili 

49     2  N. 

16    7  0. 

1910 

— 

— 

Mimtrelils 

63  22  N. 

13    3  0. 

270 

— 

— 

38  11  N. 

8;  64W. 

320 

. — 

— 

New  HftvcB 

41  18  N. 

72  58W. 

-r- 

— 

Niw  M«IMii 

64    8  S. 

0  47W. 

86 



— 

New  Orieui 

29  68  N 

90    7W. 





— 

NingK*  F«rt 

43  16  N. 

79    5W. 

230 



— 

Nicolui 

37  36  N. 

16    6  0. 

2176 



— 

48  46  N 

13    0  0. 





— 

Nip.1 

27  40  N 

S7  40O. 

4300 

— 

— 

Nisboei  Ta- 

guil.k" 

67  65  N 

60    0  0. 

600 

38,13 

— ; 

Niimn 

43  61  N 

4  21  0. 

100 

— 

— 

Norfolk 

36  61  N 

76  19W. 





— 

Obor-Crbocb 

48  48  N 

9  23  0. 

860 

— 

— 

Ober-ViUacb 

46  65  N 

13  11  0. 

1700 

— 

— 

50  25  N 

12  58  0. 

2780 

— 

— 

OealenUDd 

63  11  N 

14  42  0. 

960 

— 

— 

UtakS 

67  30  N 

61  20W. 



27,5« 

— 

WiroD 

43  11  N 

0  36W. 

65« 

— 

— 

Olalitx 

49  36  N 

17  15  0 

650]    — 

_ 

OBODok 

70  41  N 

5159W 

— .  — 1    — 

— 

11  25  N 

72  low 

69001   - 

— 

OrotBVB 

28  25  N 

16  26W 

960!   — 

— 

OUlnti 

17  29  N 

149  29W 



1    — 

1  - 

1  Beobaeht.  van  GrIcer  in  Poggcndorff  Ann.  Bd.  XL' 

2  Aui  Beabacbtungfn  in  den  Jahren  1841  und  1844,  ver 
den  Grafen  DsHiDOir. 

3  Nach  BMbachuingeit  von  Hinn  in  Bccgbans  Abo.    IE 
S.  47».       . 


"*• 

fenpenli 

IT. 

Hn. 

Hii. 

Md. 

9"30's. 

7  17  N. 

5  45  N. 
33  49  8. 
46  11  N. 

39  64N. 
53    5  N. 

42  42  N. 
56  24  N. 
31  55  s. 

45  15  S. 
53    1  N. 

48  54  N. 

49  45N, 

43  43  N. 

40  26  N. 

49  58N. 

50  22  N. 

46  35  N. 

48  33  N. 
18  32  N. 
33  51  s. 
43  39  N. 
20  10  s. 
43    5  N. 
56    7  N. 
53  18  N. 

41  50  N. 

10  39  N. 
18  31  N. 
5  25N. 

142  38  N. 
16  40  N. 

0    2  S. 

42  2  N. 
50    0  N. 

49  6  N. 
49  31  N. 
i44  21  N. 
;37  32  N. 

143  14  N. 

74"55'w. 

73  00W. 

56  13W. 
146  21  0. 

9    9  0. 

116  29  0. 

11  51  0. 

2  54  0. 

3  20W. 

117  50  0. 
19  520. 

158  40  0. 
8  42  0. 
13  23  0. 
10  210. 
79  58W. 
18  40  0. 

4  8  W. 
0210. 

74  2  0. 
151  28  0. 

70  20W. 

57  28  0. 

70  46W. 

12  3  0. 

13  55  0. 

71  25W. 

61  38W. 

67  12W. 
100  21  0. 

18  7  0. 
151  30W. 

49    6  0. 

73  50W. 

12  5  0. 

13  27  0. 
4  22  0. 
2  34  0. 

77  28W. 
1  100. 

I5ÖÖ 

~60 
270 

29Ö 
160 

800 
880 
170 

"8^ 
60 
300 

1710 
~4Ö 
~13Ö 

leöö 

2540 

400 
490 

- 

-- 

22"* 
16* 
265 

las 

12,5 
104 
8,6 
15,6 
9,0 
20,4 
11,9 
1,9 
9,0 
8,5 
14,7 
123 
a» 
11,0 
IM 
12,1 
26,4 

lao 
7,6 

H9 

7,7 

ao 
9.4 

8A 

26,7 
26,9 

fd 

8,7 
6,5 
8,6 
11,9 
13,9 
13,8 
14,0 

gcD  im  Jahre  1B41  um  9  und  9  Uhr. 

it^nlogiqoe    etc.  pir  A.  T,  KorrFEa.    St.  Pctenb. 


Oiu 

Bnin 

lAp 

1 

Wildi> 

52»I1'N. 

vso. 

laö 

KobMA« 

1  42  S. 

76  44». 

8860 

KuLoUr 

43    8  N. 

77  51W. 

480 

■toi« 

46  27N. 

6  210. 

1150 

Roiean 

16  18  N. 

61  22W. 

Konfeld 

49    SN. 

10    5  0. 

1110 

RolcDliBin 

60  31  N. 

13  27  0. 

1170 

Roll  (Khiter) 

47  57  N. 

12  10O. 

1620 

48  28N. 

8  56«. 

1060 

RottodM 

51  55  N. 

4  290. 



Romreil 

48  ION. 

8  37«. 

1850 

B«ue> 

49  26  N. 

1    6«. 

160 

Korigoe 

46    6  N. 

1147  0. 



Rlabnrg 

50  57  N. 

14  33a 

1140 

S-K 

50  20  N. 

13  33  Ol 

790 

SBokctt'a  Uarb. 

43  67  N. 

7J17W. 



«■ltd.1«« 

67    0  N. 

15    OO. 



SllBborg 

47  48  N. 

13    3  0. 

1260 

8>IiiiS<l>< 

52    5n. 

8  45  0. 

300 

Su  Cnh, 

9  40N. 

68  31W. 

510 

Siato  Fi  d<  Bo- 

gota 

4  36N. 

74  UW. 

8100 

Suliago 

33  25  S. 

70  25W. 

1650 

fioratow 

6132N. 

46   4  0. 

—  ^- 

Sornnob 

32    6  N. 

81    7ff. 



SdiMecUd; 

42  48  N. 

73  55». 

210 

Scbiodn 

5155N. 

4  24«. 

^-  — 

ScbluckcBOH 

61    1  N. 

14  27  0. 

990 

50  44  N. 

15  44W. 

4960 

ScbSodorr 

51    1  N. 

1120O. 

100 

ScfaiioRtoin 

46  20  N. 

16    4  0. 

- — _ 

«dlUiIbol 

40  21  N. 

932  0. 

660 

Schorndorf 

48  48N. 

9  32«. 

770 

BcbütteoliofMi 

40  15  N. 

13  30  0. 

1360 

KebSIUniU 

50  33  N. 

14  10  «. 

680 

48    4  N. 

8  33«. 

2180 

Scott,  Fort 

30  43  N. 

84  25W. 

. 

Sflbactopoll 

44  36N. 

33  3la 

960 

1  Beobicbniiigen  in  den  Jilinn   1823   bis   182 
Btrviwiu  Ann.  Bd.  XVII.  S.  532. 

2  Btobichungen  von   R.  BBunKB   in    den   Ja 
S.  Berghaua  Ann.  ebcnd. 

3  Au«  BeabiclitBngeii  in  den  Jnbrea  182B  Ua 
in  Kim.  de  St.  Petcnb.  Vlme  S^r.  T.  IL  p.  215. 


5 
BniM 

ofli^oraii 

f. 

HSh« 

■». 

HU. 

Med. 

49»32'N. 

29  27N. 
44  51  N. 
70    2N. 

48  5  N. 

31  6N. 
44  57N. 
61  12  N. 
50  11  N. 
38  26N. 
46  24  N. 

49  23N. 

46  ION. 

30  58N, 

52  29  N. 
6  45N. 

53  54N, 
33  50  S. 
29  48N. 

17  53«. 

18  27  N. 
17  45N. 

32  20N. 

47  34  N. 

17  15  N. 
44  40N. 

16    1  N. 
38  36  N. 

48  39N. 

50  41  N. 
29  29  N. 

18  20  N. 

18  5N. 

54  18  N. 
48  47  N. 

51  36  N. 

19  25N. 
36  42  ». 

52  43  N. 

15»13'». 
77  43  0. 
20  25  0. 
91  52W. 

9  13  0. 
77  9  0. 
34  6  0. 
113  i2W. 
14  2  0. 
27    8  0. 

9  32  0. 

3  19  0. 

9  52  0. 
76  59  0. 

6  10». 
58    4W. 

14  17  0. 
18  40  0. 
81  36W. 

63  OW. 

64  40W. 
64  41W. 
C4  50W. 

62  4äW. 
62  42W. 

75  OW. 
16  31W. 
89  26W. 

2  IW. 

15  38  0. 
89  21W. 
64  55W. 

76  48W. 

13  5  0. 
9  10  0. 

3  57W. 

14  39  0. 
73  low. 
4129  0. 

1170 
950 

Isio 

7020 
780 
330 

1080 

34ÖÖ 

1000 
3940 

~8ÖÖ 
"56 

~37Ö 
^520 
"2500 

120O 
50 
846 

13ÖÖ 

~36Ö 

30,5 

39,4 
31,0 

-äs 

-2635 
-31,0 

22,4 
12,2 
-16,6 

ii§ 

M 
-6,5 

7,8 
18,3 

8,3 
11,S 
10,4 
18,3 
10,J 
27,4 

8,« 
19,1 
22,3 
26,S 
26,« 
27,0 
19,7 

3,7 
27,2 

6,2 
24,7 
12,9 
12,1 

5,7 
20,8 
27,3 

t'3 

9,9 
11,1 

ao 

14,0 
4,0 

sfaUngeR  in. deiJ*hrMl821lMil83SBMb  Kopffke a.a.O. 
irigen  Bcotwchtungen    nach  PuRHinCKB    in  Berghtiu 


«htungen  in  den  Jahren  1815  bia  183T  nach  Kvpfpei 
Mcnb.  Vlne  8^.  T.  U.  f.  215. 


in  ff.  &22  a.  itt 

rcibodeiu.  1684.    de 


2004.2011. 

Vempvrmtar,  muailu 

Tea»lwl>  Filuiitahm« 

Zus.     Terbln 

«lecktea,  neben  den 


Terpodlsn.  musikali 

Terrell«n>  Builow'i 

stie's  tbehnamigiiei 

Tertleniilircn.    S. 

TcKfcletaent  C«neiii 

TUUlskc».    S.  Kl 

Tbal.  Thtler.  IW.  flX 

TIUMk  Eracheinuiigen. 

«■cbDiißcn  dts  Tba' 

673.    be&täiigende  \ 

ntucHte  TbcDrie  von 

ROOSBHOKKK.  696. 

701.     Einflius  der  i 

Hoaigthiu.  707.    Tb 

TlUHim»trop.  IV.  i 

Tbftnpnnct  bei  Bjff 

Tbeb»lD.  IX.  1716. 

TheUbarkelt.  IX.  ' 

ktTt   der  flüssigen 

ScelTe.  712.     Leistunj 

barkeit  dei  Miierie. 


XtaeArlCi  Daltan'scbe 
II.  400.  404.  der  E 
der  ElektriciiXL  III. 
Tbcrmantldote.  eii 
Tberme.  S.  «aell 
ThenHobara^etei 
Tbcsraoelefctrlci«! 

1     Land,  ind  Edüib. 
Tbft.  3me  Six.  T.  XI.  | 


loekUtiettät.  623 

»bacbtunscn  SUHck'b.  T32.  VI.  7f0. 
nd  SiuxGion's.  7^)-  thennachktritefae 
HeuUen.  IX.  735.  Podillbt'b  Appirat. 
he  der  Körper.  741.  Tabellen  hierüber. 
Reiten.  755.  mehrgliedrige  Ketten  und 
igien  Elektrfciiit.  757.  AmrendniiK  des 
eUktrUehe  Ketten  «us  einem  MeuU.  766. 
Itongen,  Seheiben  u.  s.  w.  Tli.  Gesetze 
liuluiig  der  mignetisehen  PoUritit  in  der 
neelektriacbr.  Süule.  790.  Thermoelektri- 
lität.  797—802.  Theorie.  796.  BicflüK- 
.  Anweadung  lur  Messun(f  der  Teinpe- 
159. 

g  der  Themoelektricität  durch  uu- 
Afetolle  nnd  durch  VerbiDdaog;  des 
Metallen  babeo  Fbltieb  '  und  Hat- 
rsDche  angeBtellt.  VoiSHtUlAii  SK 
raranlaMt,  dos  bereifg  von  SkebkCK 
des  Quecksilbers,    einea  elektrischeD 

Versuche  danuthun,  wobei  er  fol- 
iainuth,  Queckailber,  Platin,  Kupfer, 
imon.  Wichtiger  tiir  die  praktische 
SENDORFF*  geieif^t  hat,  dm  Neusil- 
imere  tbernuelcktrische  Kette  gehen, 
in  sehr  susliihrliche  Abhandlung  über 
!r  Strünie  nicht  durch  KUHmmenge- 
licb  berührende,  ungleich  erwärmte, 
talle,  und  die  Richtuug  der  dadurch 
■ET  *  bekannt  gemacht      Die  gernn- 

ihm   in    ausführlichen    Tabellen    sn- 
dess  scheint  es  mir  nicht  nngeneMen,  ' 
da  sie    nicht  genau   unter  sieb  Uher- 
len  der  Abweichungen  nicht  angegc- 
det  dies«    darin,     dtuu    die  Reiheu- 

30». 

r.  XUI.  f.  190.  T.  XV.  p.  187.   Cmiit. 

X^II.  S.  603.  Bd.  XUX.  S.  114. 

250. 

f  Sc.  T.  XXV.  p.  271.  T.  XXVI.  i^  311. 

«I.  S.  197  u.  479. 
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folgt  der  HetalU  in  iii«d 
in  liöheren,  nie  denn 
gegen  Silber  ne§;iitive  ' 
tiv  g^gen  dasselbe  wird 
HeUU«  folgende  Reih« 

Bei  geringen  Temperi 
unterscbieden 

WiinuÜi 

Neusilber 

Nickel 

Kobalt 

Putin,  ein  Blech 

Guld 

MeBBing 

Arsenikoickel 

Kupfer,  an  Ble< 

Zinn 

Blei 

Kupfer,  einDral 

Silber,  12Iiilbig 

Platin,  ein  Spirii 

Zink 

Silber  Nr.  2. 

Silber  Nr.  t. 

Knpfer,  gnlvBuit 

Kadmium 

Eiaen 

Astiiaon 


Aiuserdem  bnt  HAHKSt  | 

lUe  Kryitelle  deradben, 
tsbellBriicbe  Zusammeni 
den  Ort,  den  sie  nnter 
Ten  cum  positiven  Uber| 
Reibe  von  Versucheo  b< 
elektHscben  StrSme,  w 
»Debme&d  bbheren  Tei 


wlektridiät.  est 

atalle  nnter  lifib  bervoi^ebt.  Ali 
gebn  Lieraua  hervor,  dsu  Wia- 
Utea  Ströme  g;ebeD,  deDD  da  An- 
L.  — 257,  WianiDtb  mit  le  Ixte  rem 
gebeD  beide  Metalle  mit  eiaBodei 
^wühlten  VerLältniBBzahlen.  Die 
800  R.  152,  bei  224«  aber  418, 
e  zeigte,  welche  Dach  Pouilibt' 
.  eintreteo  soll.  Einen  itlCriiereii 
Eigenkette,  DKrolicb  fdr 800=214; 
'  =  1070 1  fiir  373«  =  1548  i  fdi 
:eu  erreichen  bei  gewissen  Tempe- 
dann  wieder  aaf  0  herab ,  und  von 
UKgekehrte    oder  negativ.      Dat 

OR.  mit  Kupfer  bei  1950R. 
_  „  GoM  —  206  — 
—  —  MeaaiDg—  235  — 
_         —Blei       —  235  — 

■et  aber  b-itt  bei   folgenden  He- 

hn  1550  R. 

Kapfer      —  171  — 

—  224  — 

—  252  — 
I  Eisen      —  270  — 

—  295  — 

—  330  — 

—  332  — 

der  tberaoelektriscbeD  SSulen  er- 
a  xn  bemerken.  Vergleicht  man 
^triscben,  ao  haben  wir  ha  jenen, 
nsammengesetzte.  Die  xusammen- 
en  haben  bereits  einen  solchen  Grad 
,    dau  nicht  wohl  etwas  in  wiin- 

ist  nicht  der  Fall  bei  solchen  aus 
so  viel  mir  bekannt,  hat  man  noch 

SIX.  S.  5n. 


,  ÜMiie  itb 

ID  eisitroeii 
Lid.  dicke 
uDd  weil  d 
itner  aiisdet 
med  tiicriia 
dass  Üie  g\ 
iir  M)<  I 
äi^  bblfreff« 
cliin  FeiKi 
der  lotinioi 
der  verscltii 
■ernen  Keil 
^etltfiälitin^ 
oder  dkirch 
näcb  dehi  1 
■Siiiiitltt^ell 
legt  ntil  « 
Reihe  vereii 
einer  geradi 
mit  eioer  li) 
die  «Dgegefc 
gescheba  ki 
der  Lifthstel 
beu  atelit;  n 
Des  Br«t  od 
der  folgeDde 
Liaeal  and  I 
VieViUal  Dtfig. 
ftst.  Ha  ia. 
iber  dlckett  A 
Werden  daiii 
»titteia't  der  j 
gen  StdtUng 
kbdbuMde  I 
üttii,  tadt  bhii 


ideh  4er  äDBiersten  R«ilietf  die  tteldeD 
litiefn  ang^IHtheteo  Drsbte  in  veMchn 
■wgtntMa^tat  Metbndc  de*  Bnrünneiis 
^g^engeaebten  LntbsteHen  dieser  SHale 

die  beste  >a  seyn.  Die  ntrtere  PlScbe 
«  Sache  bBberne,  den  fteien  Zutritt  de> 
rkalteten -Wassers  ta  den  BÜniintlicfaeii 
B  StSbcben  in  ein  ang^ifleBseiieB  Ge- 
legt, tiaf  die  oliere  «her  lefft  ittBif  ein 
«ter  GrSise  tnit  etn-a  0,75  Z.  anr^bo- 

dieses  ttit  g;fUhetdea  Holtkobleu,  wo- 

Ritze  erhaJt,  ttbue  dass  jedoch  daa 
nf  diese  Welse   lasBcn    sich  SBtilen  ron 

GrDsse  Terferti^en,  nod  es  wate  ttobl 

grnsBerem  MsiBBtabe  absxaftlbreD. 
lelektriscbe  Hetlen    bat   man   in   rieaen- 
di    bergestellt,    dou    m^n  die  aHmmtli- 
e   und   ebeuBD  die  negatifen  nnter  sicli 
ennoelek  tri  Beben  ist  dieses  jedocb,    ao 

niclit  fi^escbehn,  ja  ea  ist  nocb  kei- 
rencfaf,  in  welehetH  VerbfiltaisB  ifie  Masse 
einten  Metalle  tar  GrUsse  der  Wirkung 
,  die  tcb  aelbst  angeatellt  bähe,  gaben 
Bicht  sebr  znn  weheren  Verfolge  der 

eine  mnde,  mit  ScbennckfimiBB  stark 
cbeibe,   «o*0D  der  berfihrende  TbeÜ  in 

auBgedfückt  ist,  stellte  ich  60  Wis-^ 
lelben  Dimenstancn,  wie  die  im  eben  be-  53 
rennte  jede  von  der  nScbsfen  dnrch  ei- 
:  Scbellackfimiss  getränkten  Holzspabn 
:e,  umgab  sie  nben  nnd  nuten  der  Halt- 
ern nacbber  zn  entTenenden  Bindfaden 
in  mit  einem  et#a  141'ifi-  breiten  Po- 
6  Umwinduitgcn  bis  snr  IKcke  von  0.6 
!r  aufgeklebt  nnd  dann  auswendig  mit 
benogen  wnrde.  Einen  zweiten  con- 
1  ebenso  viele  AntiUoDstangeii  a,  die 
Eh  Holiatfibcben  vun  einander  getrennt 
li^ratreilen  festgehalten  werden,  m  dasv 
,    teidit  20  BiaoipiiRrebdeä  Apparat  d>- 


gtebt     An  der  obem 

RtBDgea  DieUlliach  verl 
lieas,  da  dJe  Wismutbi 
deo  der  ADtimoDstang 
Vereinigiiiig  daber  ni 
an  der  unteren  Seite  ' 
aurgeiatheteii  Kupferdi 
einen  zweiten  k.  mit 
der  Drähte  bildeten  di 
in  ein  BlechgefHss  mi 
angegebene  Weise  er! 
Weil  mir  GoUBJOH  i 
__  sich  genau  berübreud 
Moelektiücbe  Wirltunj 
zwei  eiaielnen  Eleme 
eoDstruirte  ich  einen 
die  nicht  gdüUtet,  so 
Holzblättchen  g^trenu 
Zwirn  verbunden  und 
C; linder  spiraUiimig 
Elemente  in  einem  kli 
nicht  schwer  seyn, 
Elementen  ohne  ung 
dürfte  dos  Zusamracu 
-verdienen ,  denn  der 
»am  als  der  entere, 
aanmengeselaten  Kelt 
Magnetnsdel  und  gebej 
fühlbare  Erschütterung 
wner  Inductionsrolle  v 
zum  grossen  zusannei 
und  keine  Sfiureiner 
A  Uff en  düng  der  xusan 
meotlicb  die  Funken, 

Es  kann  hier  am 
merkt  werden,  dass  ^ 
sichtbare  Wasserzersei 

1    Lond.  and  Bdini).   I 
UÜEXVL  T.  XIV.  p.  82. 


D^ograph. 


mit   einer  Inductionirolle  erhalt 

Aaaa  der  hierdurch  eraeiif^te  Str 
allthennometer  und  ia  eineni  feii 
ithindet  Endlich  verdienen  b 
n  A.  F.  StAäskuo  '  über  inn  geei 
den  thermoelektriichen  Erreg^i 
ilicotor  erwähnt  xn  werden. 
IX.  961. 

uerreblMer. 

cl  alü  FarehroHcter.  VI.  1960 
erzeugend«.  S.  Oeblftae.  IV.  10 
}13. 

bop,  WKrinemCBser.  IX.  6 
Abadimie    del    Ciinenlo.   B27.     thtm 

LufltfaennametEr.  B30.  Gat-LuSBAc 
£.1111.  Haicrikt's.  IX.  838.  We 
[silbEnlieniiaRieur.  844.  suiiitigeFl< 
I  Scalen.  857.  Fahbeithkit's.  8 
61.  Readmih's.  862.  de  l'isle.  8 
I.  Verfertipmg.  874.  Bestimmiing  i 
Gcfrifrpirnct.  IX.  8B5.  Siedcpun 
loclion.  900.  RediictionHaWlen.  9l 
'.  919.     Verrücbiiiig  des  Gefrierpiinet 

Sitd«|iitnctcs.  IX.  933.  nach  Eei 
i.  WftrHie.  Elastlrirät  des  Wasa 
.  L\.  936.  des  Calibers.  940.  R( 
'.  Bissbl's  Meihode.  946.  Egkk 
tction  d«r  ungleichen  Auadehnung  ( 
iift.  934.  Tabelle  für  dieie  Correciii 
tbenun  ine  [Tischen  Barameter.  9( 
M-;  Therm ometrograph.  966.  Siithi 
rbesseruHfen.  970.  to»  CavrhdiE 
e.  974.    Keith  und   Chigbtoh.    91 

Bhbwstkh,  JOrgehsek.  979.  Cc 
SO-  BELLini's  MaxLiiium-  und  Mii 
istadt's  und  Klikcert's  Thenuou 
iiiieter.  988.  Bhkguet's.  990.  nei 
ITerentiBtthermometfr.  994.  Ritcbie 
eriDDskop  und  Scrmidt's  Mikrocalo 
edache  Apparate.  998.  Thennamul 
innoskop.  999.  sanalige  Mikralhi 
[^ontacttheruiometer.  S.  545.  Colla 
i.    1013.      Nachtrag    mr  .Pyroiueu 


6M 


fomu.rt'i  LvhfjnmatT. 

pung  grosaer  ßitz«  lua  der 

bnum  vad  Pxirr  b«]>f 
angMteUt,  dwu  lie  xwii 
QueckülbertberAiwgeberp  ii 
Aßf  verarlichen,  mul  ipi|e 
Glwea  und  dio  obfAlute  A 
kunea ,  iit  das  erhalten« 
iaaerhalb  tlieier  Qrtm*  f 
Inder  abtreicliea,  als  begj 
ren  TenpersttireD  beobad 
tbeiwoneten  und  die  ^ 
d^»  iQljÜLere  sieb  un  0^ 
den  QuppiuitbertUeraaitheb 
uach  dieser  Gtüsm  die  G 
gulirten,  miissten  die  At 
groas  werden.  Köonte 
und  biUte  LauptBäcblicb  I 
Veniucbe  m  Qetail  bekai 
(Bd.  X.  8.  9S9)  biaber  g 
tiienBouetera  auf  dos  Lnfi 
die  Lnit  aufgefundenen  A 
Qieseq  ist  bisjier  Melirfac] 

RVBKRfl'  bat  folgen 
wenn  t  die  Crade  deB  Ln 
Bilberthermometera  bezeich 

t=  1,0002676  T  + 
niernach  erhält  tnao  folge 
T 

—  36      —  ; 

0 
»0 
Pasg  bier  die  Thcrmomei 


1    AnA^  de  Chiiu.  et  Phan 
Ann.  N.  421.  p.  32. 


ijiiaiifBr  fW«cli()p,  kqüii  nur  ns  der 
uDg^Ieichen  Aosdelffloiir  dpi  ^ueck- 
tjlaies  abgeleitet  w^nl^.  pebrij^ena 
ip<|eDeii  Werthe  -von  den  ia  ij^r  Ta- 
ledeuteDd,  nir  SÖO"  nur  un  —  2?,03 
lerlieit  der  ^estimfiuDg;?!!  ^o  hoher 
cjit  ID  ^|i^Jach^lfng  |iuni|nt  penifoch 
iDetcD  IJrÜsseii  bei  der  gpgenwSjtig 
solcj^^r  wichtiger  peptimiiti|Dg«D  uicht 
Iter  wUDschepiwerth,  sc}iärfer(  aufui- 
ge^clieUn  ift. 

Iiull«  die  a^g^p^ebeq«  Aq<ic)it,  ^bm 
rßie  4ei  l^utltbermviwtvr«  ii«ch  dem 
für  h^f^  fUrcl>  R«chp)i)i^  geAtDdeo 
d««  Prolileq  duicb  BlgWP  VuiDche 
ftHPbreibuqg  bipr  «h  vifl  Kum  er- 
a  i(4i  tmr  dH  »blUfne  Eodivniltat 
ireo  ftilg^pde  Ori^e  bpiiier  Tbeniio- 


»uecknlber- 

IToterBcbicde 

üiermometer 

O" 

0 

50,2 

0,2 

100,0 

0 

ISftO 

0 

2oao 

0 

260,3 

0,3 

301,2 

1,2 

326,9 

1,9 

353,3 

3,3. 

MBivdltel  ei 

ilw  Übrig«»  y>a  0' 

lit    Jud    Regkuflt,      daas    fTbermo- 
eneii  Gluiorteo  verfeftigt   Bind,    ob- 


j«.   an>c  gef.  T.  V.  fr  83.    Pwgfndarff 


eter.  C3 

e§^D  hsben-     Ans  Beinen  Vei 

Reaultate:  1)  Zwei  ia  ilirc 
Thermoneter  kttnoen  in  de 
cliiede  zagto ,  die  mao  ab< 
tedeutend  reroschlaMigen  dar 
iDcteo  übereiDstimmende  Tliei 
Krystallglu,  daa  andere  vo 
in  Temperataren  von  250"  bi 
m.  3)  Die  Interralle  -zwisclic 
licht  stets  gfleich;  Gefdsse  au 
dieser  Beziehan^  beHer,   al 

im  AllgcmeiDen,  dass  auc 
igkeiten  zeigen  liüoncn,  di 
imurigen  eigentlich  nicht  vei 
■GEDDORFF  bemerkt  indesB  da 
it  beobachteten  Abweichuugc 
Rühren  aus  gemeinem  Glas 
mgekehrt  herbeigcfdhrt  wnrde 
:i  gleichem  Glase  und  gletcb 
acrkliclie  Ai>weicbuDgen  Etat! 
KFF  ist  nümlich,  wenn  l-^-Z 
Diua  des  Quecksilbers,  1  +  ( 
lina  des  Glases,  beides  bei  I 
t  der  Grada  des  Quecksilber 

1  Glases  bei    100"  =  0,0021 

TheromaetemtBUd 

=0,0025,  «,00  =  0,0021 
50,07  50,05 

J98,51  298,75 . 

Dgen  ist  idso  fGr50°=0",0: 
I  Temperaturen  zwischen  de 
rs  also  verscbwindend.       FG 


BW 
«bf«l|it  gMwne  Sni 

pqd  4m  Q«ec^iiUi( 
pur  mhi  ">  ppI>i 
Temperitnrfüi  m^ 
«er  nncb  ijie  grü; 

BOWieltneni)  Bcbfffi 

slieje  ßigeq  bp^l^u: 

Qkne   p^pr«   1 

S.  854  ff.)  HbPF  ^ 

neter  (oder  Kryc 
BUS  dief  er  Flüaaigki 
-  wegeo  seJDer  ausoi 
■tcliQ  [lutfi  MetscE 
bekauDt,  Plei9£hi 
VOD  0,84  B|tec,  Cep- 
0,797  siiec.  Gewicl 
Dagegen  faDd  er  i 
«r  mi|:  selir  nyeuig 
bildet  und  seine  Ai 
t^r  TergtichcD,  bigI 
ipdeifl  bereits  die 
und  Ton  oiir^  vtfr, 
diese  Top  mir  sehr 
stcD  Kolilensäure  i 
prttfei),  welcher  bis 
worden  ist,  dn  die  I 
gfitulen  Uichtigkei 

Kliuckrt's.  986. 
Tbennoninltlpllci 
Tbermopban.  Tri 

.  ZuB.  Es  ist  D 
deii,  welcheebpi  de 
beriicluiditigt  wun 

1  Poggendarff  Ann 
3    Ann.  de  Chiqi.  < 

3  Wm.  pr*»-4i'' 


DMMlbi  beftdtt  «n«  ^n  k»ffet- 
lufeo  priPPVtiscIien  l^ärjter,    deuten 

iiUtt.      Pie  »Mi»  bäl»    11,4  Un., 

Seiten  1  Lin.  i  in  beitfea,  nit  |«tz- 
'inkd  bildepden  Seiten  vflfdM  7  [jid. 

•igd  durcli  einen  3  Lin.  breiten  päd 
(elrennt,  «o  d^it  dis  Figur  statt  dea 
gebildeten  atua|ireii  Winketi  vielmehr 
:  recbtep  Winke]  erliftlt.  ^b  jst  nacb 
Exeii^iliiren  kcineiweg*  oütbig,  djeie 
hMtea,  iqilpsB  geben  «ie  eipe  gewUn 
Mßve  Picke  iJBs  Apparqt«  und  die  der 
«na  Fnrcbe  sind  nuf  jeden  Fell  ?nni 
irsqcbe  erTqrdcrUch.  fi^  diesegi  Prifl* 
der  qiis  BIß!  von  3  Z.  3  Un,  ^^nge 
',  welf^bcr  mit  Relaer  courexen  FiKche 
r,  IM  «ciaep  ßqillläcben  festgeqflgel- 
i.  6  fjin.  l)i>W  und  unten  3  Z-  fi  M"- 
n  Stand  Pcb^U.  Wird  dos  Mt  efwa 
■ssera  erbit^te  Prisma  ]nit  leiner  Qi|r 
it  ither  den  Pyliuder  gelsffh  BO  f«- 
gitvdinale  Os^Uationefi ,  di«  »it  (I«b 
I  Tqms  BOHmnunlhllen ,    die   hiervon 

erxcugenden  Vibrationen  lasBen  nfli 
ijnen  bis  {3  Z,  und  dartlbßr  lapgep 
I,  ivelclter  qncr  über  das  Frism«  ge- 

iind  eine  ilre|jen*le  Be^^png  V^'ET'^i 
.Sage  JEPiol»  gAPs  mit  d«r  LüDgenize 
i.  DuB  daB  eigentlicbe  TöDen  «uf- 
ortdanerndc  Beben  wabrnimqit,  wenn 
riacbe  anfhebt  und  frri  in  der  Hand 
bmbare  Ton  dnrc(i  die  l{eBi)Dniiz  (y^ 
dingt  wird,  k«Qn  |iij))4  Hgi|||«n,  d»tp 
icbe,    aus    den  Grade   der  F^rfaitaang 

des  Tones  nnd  der  Umsfend,  daBB 
reilen  nodi  ein  liöterer  Nebenton  vor- 

Nkht  selten  bürt  man,  vorziiglicli  im 
web  Slirrtüne.  Der  Apparat  fabrt  fort 
itve  quell  bJB  unter  des  Sind^iinct,  ja 
50"  C.  faerabgegtfigfin  ist.    Die  Hübe 


630  Sacbfei 

ood  Tiefe  4er  -Töne  wecliielt 
merklich,  wenn  nan  auf  den 
ler  [iDterisf^  dienenden  bieien 
terlnge  nur  berührt.  Ad  >u 
iat  der  Cnutand,  dau  derselbe 
nnf  einen  bleiernen  Ring  (2  Z.  h( 
[inr.  BDiserem  Darcbmeiaer )  i 
oder  snf  einen  roauiren  Klotz 
der  Körper  sieb  in  recbten  T 
Lün^  der  unterslUtzenden  Fll 
Apparri\n  hinauirag:te ,  die  Bre 
Diicb  aminelBten  übarraachte, 
als  icb  ibn  der  LKnge  nach  au 
Z.  2  Lio.  langen  ebenen  nassii 
nen  diese  Pbttnomene  mehr  fi 
Hrpothese  zu  entBcliciden ,  won 
eben  die  Wanne  betin  Cebergai 
den  acblechteren  findet,  der  en 
Schwing;un^en  Teraetzt  wird. 

Tliennoro«kopct.  wn  DcmoGni 
TtaennosIphoB.  von  Fowler.  l. 
rrtaermoRltop.   Lislie's.      S. 
II.  535.  und  Tbcmo^ctort 

Senaoatst.  von  Hribkii.  IX.  1 
enTgle  oder  wctMc  Mngie.  VI. 
Tliler.  kbtnde  in  Felsen.  IV.  1300 

FIfiasigkfiten.    I.    200.      Thie 

■ctalelm.  IX.  1718. 
TUerluels.  VIII.  991.  X.  2429. 

BedeDinng  seiner  Zeichen.  2L3T. 
Thlerkreislicta«.  Zodiiluilljcht. 
Thon.  d»s«n  Klusticität.  III.  178. 

Tlionschlefer.  1085. 
Thorium.  IX.  1021. 
Tbr&neMdraae.  I.  538. 
Tiefe*  grSsau  in  der  Erde  erreicbb 
Tbte.  Hellot's  ■joiptthcusche.  V 

Zus.  Die  cnm  Zeichnen  d 
fordert  zuerst  eine  Beitze,  wob 
dann  die  eig^entlicbe  Tinte.  Di 
einlach  koblennaurem  Natron  1 
men ;  Wasser  4  Umen.    Die  B> 


idmpt.  6S7 

bealebt  w»  gewknobenem  Mlp«- 
ineD ',  destiUirtes  Wauer  7  Drach- 
en.    Sie  wird  ia  gut  veracUoBsc- 

u  GltEfiOR  vis  Metalloxj'd  erkannt 
821  von  H-  Rose  g'eoauer  uoter- 
jetzt  nnr  in  sehr  kleineo  Würfeln 
sprfide,    nur  in  liellif^ter  Weiaa- 

5,28  bis  5,3  Bpec.  Gewicht  sind, 
t  SaaeratofT  ffalimclicinlicli  >a  ei- 
:  des  Metalii  mit  2  Atomgewiclit 
'itanoxyd  oder  die  TituusSure,  die 

im  Anatas  findet.  Die  Stbire 
I  TitanHÜurebydrat,  mit  Säuren  su 
Ebasen  zu  titnnaauren  Salzen.  Daa 
spLor,  Scliwefel,  Chlor  and  Fluor, 
I,    Natrium,    C^cinn,    MaguiuiD, 

der  Sclimeköfen  eneugc.  X.  1098. 
e  Uchtitrableii.  S.  S»saei> 


,  Vertiefung.     S.    See.    VIII.    72T. 


'arüiiiscbe.  316.    Hiihe  der  Tüne.  IX. 
der  bisecten  beiia   Fliegen.  IV.  409. 


BkeiMer,  Tonometer,    Ton- 

VI.  24Ö0.  2453.    Scb»ll.  VIII.  294. 
301.     preiusiscbes.  1331.     danisdies. 

IC.  IV.  1139. 

•r.  IL  541.  X.  1142. 

I  Verbrennen  desselben.  V.  143.     Be- 

1242.    pyrituoier.  1245.  X.  2206. 

1253.  und  Wind.  X.  2019.     Wir- 
ler  Tornada.  2059. 


L.  Gmeliu.  4.  Au«g.  Bd.  0.  S.  430- 


S.  Hm»,  vi.  1T02. 

Terpedo  «lectrle««,  itf  Zinenrsebi 

Ztri.    Eine  UM«  Speeiea,  Tor 

nannl ,  ist  za  Massachasetts  aufgefii 

T«I^*B>  Drehnnf  der  Kt'rper  nnd  Widi 

Auffaängeriden  der  MagneuadelD.  VI.  i 

Zni.  Nenere  Veraadie  über  < 
bat  Satart'  angeBlellt,  deren  Re« 
BtimmungeD  voaPoiSSOX^  nd  Caifgi 

TondoncsteV.  Iieim  Magnetoineter.  IS 

Vr«b««teii.  Sittlliien ,  Monde.  IX. 
VII.  ft3.  des  Jupiter,  Entfernung  nnd 
nnd  Mtsie.  1024.  Bahn».  1Q26. 
Ellipticitat.  1032.  Sturungen.  1033. 
mutig  des  Schitlenkegels.  1039.  Dl 
Verhältnisse  der  Längen  und  Gesehwii 
telliten.  1047.  Encjecktuig  Stt  Tnb 
Jupiter  von  der  Sonne.  lOSfi.  Oesel 
Verfinsterung  der  Trabanten  gemessen. 
Trabanten.  1059.  V^Drausbestinimung  i 
banten  des  Saturn.  1062.  des  Uranu 
'1066-    allgeideine  BeuierkungCn,  1068. 

TrsebrC  Felsart.  III.  1094.  IX.  2206. 

Tr&staelt.   I.  921.   IX.   1073-     Priucif 
Moment.  VI.  2323-  IX.  1152. 

TrackrafC  der  Balken.  II.  150  IT.    «r 

Vrsjectorle.  I.  956. 

TraUKTefflsl«.  TransVetBalünie.  I.V.  'i 

•ttAnaveMBltbAtnet.  111.  539.  VI. 
netlimni.  III.  62).  Vi.  742.  bip 
629.     diagunaloider.  640.     dnrcli  beige 

Tf ait8ver«Al«emrlAsuiigert  lönen 

Trapp-l'Ot^rr.  FeUan.  Ifl.  (094. 
Tr«i«  oder  Terr^l.  Telsart.  III.  ]1( 
Tr&abeiilt»ut  des  Auges.  I.  533. 
TrMibeDsüurc.  IX.  1696.  1973. 
Treibeis.  111.  144.  996.  VI.  1696.    S.  ! 
Treibkorb.  Treibsack.  VII.  1142. 


1  LMnatitnt.  Ilme  Ann.  N.  5ia  p.  41^ 

2  Ann.  de  Cbim.  et  Pbjs.  T.  XLI.  p 
VII.  S.  228.     Fecbner  Bepert.  Bd.  I.  S.  73 

3  Kim.  de  TAcad.  T.  VDI.  p.  4S4. 

4  Eterr.  Matlh  T.  IV.  p.  40- 


TrelbMööl.  «äd 

Mtelb  Tritbttdtk,  betriebe,  m.  1144. 

■«tl9i*^nltft.  btririi  Frdsctipraiiitt'ttc.  IV.  5M.  710. 

I|  Thstecftelbe,  VII.  1144. 

rBn-InBtmmeBti  K.  100.  508-    S.  Thcrmsphon. 

leter.    S.  Beibona.  VlI.  1370. 

alscbetn.  t.  402. 

pblmnua.  V.  1351. 

3.  TomsUn.  IX.  1068- 

e.    s:  irettcrsSule.  X.  163t. 

iCl.  Deckel  des  Elektrophars.   III.  733.     Wuicrtrominel.  VII. 

im  Ofare.  IV.  1202.     Trammelfell,  pMk«iifell.  1201-     it^tn 
Dinimg.  1200.    und  DurchbshruDK.  1214. 
etei  umsikilisches  In<triinient.  VIII.  330.  « 

etfert  AutaniM  TD»  KiuFHinn.  I.  6ä0. 
■.  I.    167.  lOS.  IX.  1076.     Bildung.    1076-      Gestalt    1018. 
t.  1061.    TrD|ifenflii«er.  lOBG-    Regeatropftoa.  VlI.  1238. 
teln.  Bildang  aAd  Betebiffenheit    S.  lUble,  V.  412. 
le,  so  viel  tU  Tornado. 
efrltA«.  VI.  1292.  1^1. 
Irvtti  rntsitcfaes  Mass.  VI.  1356.    S.  Ma». 
■kl  chinesisch  Stiu  «oiiff-Goug.  IV.  1612t  VIII.  250. 
FoIderlBBaa.    S.  Heber.  V.  137. 

t:  Dieser  nur  selten  in  physikaliicben  Cabinettea  Tor- 
Dde  und  dslicr  weni|r  bekannte  Ajiporat  ist  durch  BuBic- 
dt  VoLdkr*  angegebcD  uad  dem  Wesen  nach  dem  Ful- 
mitatitius  b'Giuvbsahdb's  (Bd.  V.  S.  582)  gleich,  jedoch 
r  *ad  belehrender.  Er  besteht  aas  dnem  1  Fubb  hohen 
■theD ,  Bit  BineiQ  Deckel  dicht  TeracblosHeDen  MesKing- 
!.  in  den  Boden  deeselhen  ist  vod  oben  herab  eine 
Platte  von    0,5  Quirdratfuss  Flächen  in  halt   ein  geschliffen, 

welehen  also  4ns  Wasser  des  gcfUllteD  Gefä^Hes  mit 
Bwiehte  eines  halben  KnltikÜBses  Wasser  drückt.  In  den 
£dit  scIilreSBendeD  Deckel  ist  eine  hohie  Messin^räfare  mit 
ta  fcdienden,  jedean&l  1  F.  von  einaDder  entfemteii,  durch 
ben  Terschlieasbaren  Liichem.  Die  eingescbliffeae  Bo- 
te Mt  ia  ilirea  CeDtrnm  mit  einem  Haken  versehn,  von 
tt  aus  ein  Seil  ms  Metalldrabt  dardi  die  Rühre  geht 
ICD  in  einen  Ringe  endet,  woran  man  den  Tabns  an  ei- 
Uge  anfhKngt  Das  Waaser,  wetches  nach  seiner  ver- 
!DCD  HShe  gegen  die  eingeschKfiene  Platte  drückt,  con- 

1   Dtipnutionu  pbiloi.  de  reniin  nsturil.   principiis  nt  et  de  aerii 
fnm.  Lggd.  Bu.  1G81.  8- 
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(KDÜrt  hierdnr^  dM  Gewicbt 
Wu^era  usd  der  cnfsale^eDdi 
eio  Mittel,  du  hjdroitatiKlie 
FlUsaigkeiten  einer  Sünle  van  ^ 
*  EiDflusa  ihrer  Dicke,  gleich  isl 
■climuiicli  EU  maeheD. 

TaK  Fclurt.  III.  1102. 

Tult.  ägyptiscfau  Hisi.  VII.  1236. 

TnuKelhaiuB.    S.  Preme.  V 

TnntstelB.  VIU.  522. 

TarlHcr  Kersen.    S.  Phoap 

TurrnftUn.  Tunuinal,  Trip,  Ascb< 
Mngiict.  IX.  10S8.  eriLc  Entd« 
gen  seines  elektriscbeii  Verhalten 
nnngen.  1102.  ttachtrag  lur  Ki 
1057.    Wirkung««  tut  polariairtei 

ZuB.  Eine  auafUbrliclie  u 
PyroelektricitSt  (Elektrici 
dem 'durch  P.  Rass  und  G.  R 
Sie  erhitzten  die  Kryatalle  in  c 
die  etwa  aolittllendG  und  durc 
durch  das  selir  zweckmässige 
durch  die  Spitze  einer  Weingeis 
Untersuchung'  war,  die  frühere 
gegebenen  Bestimmungen  derjeoi 
trisch  werden,  zu  prüfen  und  zi 
Axeu  bei  einigen  derselben  zu 
gebe-icb  hier  bloss  die  Hauptri 

A.  Pyro elektrisch  zeigen  i 
Skitlezit,  Axinit,  Borazit,  Rhod 
risch ;  Prebuit,  Topas  als  centra 
und  Bergkryatall,  an  denen  die  ' 
wurden. 

B.  Nicht  pyroelektriscii  ersc 
ryll,  Brookit,  Cüieatin,  Diama 
Fluaaspath,  Granat,  Helriu,  H 
Pbenakit,  Piitacit,  Rauschgdb, 
nit,  Vesurian,  Weissbleierz. 


Poggendorff  Ann.  Bd.  LIX,  S. 


'  Hine  (Bd.  X.  S.  Ilfi6  ff.)  Im 
durch  eiDfl  aeiie  Reihe  vod  Vei 
tert.  Id  der  HeapUache  gti 
Mehrere  elcktriadie  Axen  leig 
■Ites  durch  die  «ehr  oder  min 

Kiyitalle  bedingt  wird. 
r  dorch  die  eben  erwShnte  Ah 
ersnhuite  RenerkniigeD  ^,  wori 
k:  P;^roelektricitSt,  ab  den  ge 
dich  bei  dendnrcli  Hitxe  leicl 
ig;caeiien,  wohl  Mit  Recht  vei 
der  uiologeD  (die  znent  -f-  e 
Aia  beiondeni  bcBerheoBwert 
u>  HahkbL  bcin  Boradt  in  de 
lit  einer  InleunUU  anftreten  wl 
edeutend  tlbcrtriRit  nnd  wonac 
icbeo  polarisch  elektrische  Axe 
eoswerth  iat,  daai  diese  sKoibiI 
»  ErwÜmeDs,  ^  auch  des  Er 
tricität  Eeif;«n,  indem  dien  va 
t.  Inzwiichen  haben  Rikss  nn 
CL  erhaltenen  Resultate  ^ewich 
namendick  auf  dem  Gmode  he 
ite  Sttuleneiektrometer  bekannt 
!■  schwer  hUlt,  die  Temperatar 
eggender  KrjvtoUe  genan  in  he 


Wusertrommel.  VII.  969. 
»elben.  2063. 


nnicnt.  IX.  HOS. 
VU.  1340. 
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CebersaniBltallE.  Gebirgw 
VcbenchwemmunceB.  ä 

Veberxfige.  rarbenapicleD<le  i 

Vbr.  IX.  IIOS.     Wasseruhren. 

der  Zeil.   1107.     älteste  EK 

schennhren  and  deren  Erflad 

^     serungeii.   IX.    1116-     Einrii 

Gewicht  und  Hemmung.  1121 

tenbrücbe.   1125.    Beispiel  dl 

biltriisa  der  Räder.    1131. 

brauch  der   t'hren.    X.   235E 

auf  der  geneigten  Ebene  her 

tThrpendel.    S.  FendeL 

VlBlaaftu«.  IX.  1700. 

lJH>drebltBC>   Drehung,   Ret 

Schwuugluefk.   1140.     der  E 

der  Rutation.  1145.     Rotatio 

sischen  Pendels.  1155.    eini 

U57.    Unabhängigkeit   der 

1168.    Glricbungen  der  Koti 

luiriina  der  durch   Rotiiian 

Uiodrehnngvaxe.  I.  213.  und 

IlmliUlaac.  IX.  11B9.    Chi 

Variation  der  Parameter.  12( 

dela.  1211. 

IlMilaiir«zHt.  Revulution.  i? 

einander.  1213-    BestiiSmun 

Lunge  der  Planeten  ins   den 

bingigkeit  der  Umlaufszeitei 

ihrer  Bahnen.  1228-     Betrai 

Masse  des   Jupiter.    1233. 

des  Jupiter  und   Saturn.    12' 

Ort  der  Planeten.  1254.     1 

etems.  1262. 

llmaebMttiBe.  Vill.  511.  IX 
Undnlntlon.  Undul atioasthep 
Darstellung  derselben.  260. 
dulation  der  Schall  wellen.  1 
Erklärung  der  Länge  und  F 
1277.  der  Schallwellen  in  ( 
Körpern.  1286.  trannTersale 
longitudinale.  1291.  Einflus 
Ecbe  Wellen.  1297.  Intensli 
der  Tiine.  1299-  und  Coincic 
dnlaiioii  des   Licbti;  Erkläi 
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CaexiiKnx  kleiner  0(dll«i*nen.  1313. 
egungen.  1315-  FundameRulgleichun- 
ichen  Vibrationen.  1317.  IntegratioR 
M  lifhta  in  einficher  Gesiilt.  1348. 
LÜaneii.  1355.  «nelyücche  Theorie  der 
ni  *on  iwei  gleich  grauen  Wellen. 
Virfaalten  dtr  durrh  kleine  OelTiiun- 
)69.    InteHÜllit  de»  durch  Spiegel   in- 

durch  Prismen.  1384.    wenn  einer  der 

diaphanen  Körper  gebt.  1386.  Far- 
ler  Theorie  der  Anwandluigen.  1392. 
M>  Interferenz  des  uehruals  reflec- 
nntls  gebracheneo.  H(&.  >  dea  durch 
FarbenritigB  jwiichen  iwei  GlasJin- 
;iirien  Lichts.  1407.  des  gdvachencii. 
lg  des   Licbu.  1409.    Beobachtungen. 

luttHsität  dea  durch  eine  kl^ne  Oeff- 
wenn  die  Oeffiiung  ein  Rechteck  ist. 

SunmelUnse.  1422.  ek  Beehteck. 
:.  1425.  graphische  Darstellung  des 
..ichtairoines.  1431.    durch  ein  gleich- 

uehrere  kleine  Oeffiiungen  ron  glei- 
-1418.  1466.  1402-  1464.  durch  recht." 
durch  uifcbrere  inaloge  Beihen  unter 
9.  Poiansatlonsapparate.  1481.  Wir> 
iirtea  Liebt.  1483.  Meulle  palarisiren 
eine  Geaetie  der  Polaiisation.  1487. 
■jenigen  Welten,  deren  Vibrationen  auf 
ng  schief  stehn.  1490i  Enengung 
elt   brechende   Kry stalle.    1493.     dop- 

Krystallen.  1494.  Weg  der  beiden 
eseta  der  doppelten  Kefrnction  in  anei- 
isität  des  reflectirten  und  gebrochenen 
t  in  der  Kinfallaebene  nuf  eine  bre- 
Min  es  senkrecht  gegen  diese  Ebene 
;.  1^06.  Polarisatiausebene  bei  schief 
cnsitBt  des  auf  der  inneren  Seite  dea 
Een  Winkel  einfallenden  und  raflectir- 
aaelbst  polorisirten.  1514.  elliptisch« 
&  Beobachtungen.  1519.'  Farbener- 
«20.     Ursachen   dieser  Encheinungea. 

1529.     Beatiinmung  des  durch  Kry- 

1535-    wenn  aie  zwischen  iwei  Spie> 

Bemerkungen.  1545.    Fkshbl's  pi>- 

1517.   1546.    1556.     Doppelstrahl    bei 

Bilder    iweiaxiger   Kristalle,    wenn 

beiden  Spiegeln  liegt.   I55S.     Bilder 
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in  willkariicfa  gciebiiiti 
merkangM.  1560. 
TndnrelidrbislIcUM 

VI.  1429. 

VndmrchalchtlBkcli, 

Unlterler,  Anhänger  Fi 

1Inlve>ii»l-IiMtruMic 

tlaIvcnMblthcnn«mfl 

1Jiilvera»lwa*cc  Lii 

VnicliBttlKe.  VIII.  511 

VatercaBK.  der  Gesüri 

ganges.  1568.    TerKbi 

UaTerbrennllclikcli 

Uran  und  «eine  Verbind« 

VranelalB.  VI.  2031. 

VraKUfl.  dessen  Trabaal 

fernung  von  der  Sonni 

tung.  1574.    «b  entfer 

deckung.  1S81.     Reret 

1592.      Auflösung   ge 

Ltge  seiner  Axe.  2l9!i 

Vrscbirse.  i».  107?.' 

emporgehoben.  IV.  !£ 

firkalk.  ■«liniseher  Hai 

UrlU-JUte.  n.  711. 

1Jnto«to,  so  viel  als  El 

Cr(li«nsctalefer.  III. 

llrtTMpp*  GebirgMTt.  II 


T«eiiMim.  leerer  Raum. 

Vanad  und  dessen  Verb 

Vap  o  lii  atl  OMVwftni 

Dampfes.  S.  Wftm 

Tarn,  ponugieiische.  VI 

Varlatlovi.  der  Magnel 

VI.  1086.     Vergl.  AI 

962  u.  s.  Vf.    des  Ho 

stcn.  X.  1606.    dei 

Zas.  BlOT  in  ft 
der  AitroDomie  im  J' 
haben,  dna«  im.  Wer 
Vari^oo  des  Hondes 


srechnmig.  045 

gau  nach  ProLlHln   uflT^f 
\gt\ 
606.      Aurgabe  der  Brachystocbrsne. 

der  VuiMonsrecbnang.  162t. 
■uf  dieselbe.  IX.  354- 
472.    der  Luftpumpen.  VI.  591. 
12.     erste  Ejnricbiung.   1623-    Pi.R- 

Drnckventilator.  1626.  Hales'  Ap- 
^entrifug«lventiUtor.  1632.  Rjliiicb's 
's  Appelhchloc.  1634.      Punk«  und 

126. 

S.  IX.  1638.  Atuio^bäre  deraelbin. 
jonnenscbeibe.  11.  684.  deren  Perio. 
ircbginge.  668.  IX.  16SI.  «n  Ter- 
690.  der  Tau  1769.  694.  dient  lur 
e.  696.  Vi.  1656.  Phasen  der  Ve- 
lanten.  1066.  1650.  grosse  Schiefis 
1.  allgemeke  Erscheinunger}  dersel- 
1641.  Eleuente  ibrer  Bahn.  1643. 
he.  164& 
per.  IX.    1S62.     Beständigkeit  ibrer 

Ausnabme  beim  Monde.  1669.  all- 
Flinetensysieaw.  1671.  *uaser  un- 
ue  Sterne  am  Himme).  1681.  ver- 
'u  der  Nebelmasstn.  1687. 

1691.  18S8.  Tcracbiedener  Ordnan- 
atickstoSTreic'  organische  Verbindun- 
;;  Weingeist.  1700-  'Holzgeist  und 
Oel.  1704.  festes.  1706.  Fett.  1707. 
raedrer  Farbstoff.  1710.  Gerbstoff, 
iitkodsehe  und  süsse  Verbindungen. 
lehL  1713.    stickstoffhaltige  organi- 

Alkaloide.  1714.    indifferente.   1717. 

sab!  derselben.  X.  1205. 

224.    Verbren nungsprocess.  X.  247. 

iStnBg.  IX.  1720-     VerdBinprungi< 

düngen.  IX.  1934. 


!«.^32. 


erlheilmiff.  Q 

1818.  Aedacünn  der  VtnBchi  utf 
auf  Hau  Bud  Zahl.  1829-     Wichtig 

(ductioD  der  Versuche  auf  Geietie.  tl 
1837.     Fehler,  die  lu  veimeideii  a 

rv.  397.  ' 

I.  I.  30.    elektrische.  III.  297.    S.  ] 


retwaadtichaft,  Affinität.  IX.  1857.  Be 
Igen  und  Mengungen.  1658-  Verbreii 
■  Arten  der  Verbin  dnii  gen.  1866.  Be 
Veibindnngtn.  1868.  Enlwickelunf 
r  Slolfe  bei  Verliiudmig  der  wägbaren.  1 
btodiuiSM  erfolgen.  1B79-  Stuchiouie 
t6i.  Gesell  der  Verbindungen  für  dii 
r  Terechiedene  Stoffe.  1888.     Atomgew 

abMluiei  und  lelatiTCS.  18G1.  Bes 
lud  der  «pecifiachen  Wäriue.  189a  I 
der  Atomgewichie.  1911.  rhemiache 
T  Ainmgenichie.  1916-  1918.  chewi 
.  Verhällniss  der  Atomgewichte  lU 
.  Tabelle  für  starre  und  flüssige  KS 
)28.  QualitiisTerändening  der  Kärper  d 
btang.    193t.     Beispiel  einer  Verdünn 

AggregalzusUndes.  1937.  Kryscallf' 
,1.  Isoinorphismu».  1940-  WinneYer 
teil.  1944.  Durchsichtigheit,  Licbtbrecl 
leuii.tche  und  physiologische  Verhültii 
1.  Eigenschaften,  die  durch  die  Zu 
Ml.  1962.  kamerie.  1963.  PJyiaerie.  1 
K«.  der  tellurigen  und  Tellur-Säure.  1 
•  und  Cyanuraäure.  1971.  der  Traubens 

chemische  Zerseuung.  1978.  deren 
scblagung  und  deren  Aiioinatie.  1982- 

Eiiiflitss  der  Lebenskraft.  1987.  ein 
9.  dopiielte.  1992.  Ricbtke's  Neu 
rkung  der  Amuitälen.  1998-  Eiuflus! 
olge    der   Zersetiung.    2011.     Zersetzi 

Affiiüiätstabellen.  2019.  Mitwirkung 
.  2023.  AföuLlätstheorieeu ;  atomisi 
35.  Bkhtiioli.Bt's  cbuniische  Masse. 
:.  2054.  tTjuamische  Hypothese.  2069. 
g.  TV.  3. 
tUD«.    S.  «»IvMkoplawmi. 

:.  1912. 

b  SoutQiKlt.  VIII.  831-  entdeckt  im 
2073.     der    kleinste  aller  PJaneteo. 
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Elemente  der  vier  neuen   PIm 

dnei  gröuereD.  2076-     Ibre 

phjüsche  Betehtffenhrit.  208O. 

Tnav.    S.  Valc»n.  IX.  2301 

Vcxirbecbcr.    S.  Heber.  \ 

TIsIren  der  Qaellen.    S.  Hr«! 

TltrioMk  Scbwefelaüore.  ViU. 

TXseL  Fliegen  derselbe«.  IV.  « 

ihrer  Luftbe hälter.  tSJ.     erreii 

18S2. 

Toirelpenpeetlve.    S.  Pe 

TollKond.   IX.  2061.     üt   Be 

Wgleiche  Abweirhnng.  2064. 
yelte-Bllcktronieter.  S.  ] 
Zna.  Hui  hat  seitdem 
Elektroneter,  mk  den  kUr 
ToltMneter  vertoaicbt  1 
acbieden,  indeu  anteracheidet 
io  denen  beide  Gase  vereint,  i 
vorhanden  sind.  Bei  beiden 
gebraochten  Platindrahte  vi« 
ED  bringen.  Diese  sind  sehi 
erzeagendeD  G  asm  enge  vers 
grösseren,  bei  kräfligen  SSui 
.  und  1  Z.  breit.  Bei  beide 
Außangegefasie  graduirt  sej 
taskope,  die  man  gteichfi^Is 
gend  eine  Vorrichtung  einen 
xeugL  ZwecknSssige  Appai 
gen  und  ihre  Volamina  xu  n 
beo;  ihnen  fiknliche  sind  n 
nach  dem  an  sieb  einfachen 
T*ltagometcr  nennt 
dachten  Apparat,  welcher  be 
an  reguliren.  Er  besteht  in 
cflioder  nnd  ans  einer  mesi 
beide  feine  gleicbe  Schraul 
In  die  VertiefiiDgen  des  Man 

1  Denen  Ann.  Bd.  LV.  S.  2 

2  BnlleL  de  l'Aud.  de  Sc.  F 
Bd.  LUC  S.  ftS. 
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In  «Dem  Lsg^r,  nod  ds  ihr«  freien  Ed 
Ismorcf linder  gidehe  Ltegen  haben,  » 
lizontaler  Lnge  bin-  und  hefi^eiehabei 
eriibrt  eine  durch  ein  Gewicht  uigedrilckb 
iiner  Vertiefung,  am  «leta  mit  dem  Drshb 
er  Berflhrang  zu  bleiben;  *a  einer  feiuei 
I  LKnge  des  ieitwttfts  bewegten  Cylinder 
I  ihn  gewundenen  Drafatei  gemeiiHn,  nm 

Strom  durch  die  RuUe  znm  Drahte  oni 
oder  Übergeht,  to  kann  die  LXnge  dei 
I  nnd  somit  Sie  Grösse  dos  Leittuig>wi' 
Tergritssert  werden.    Ein  Sbolieher,  miU' 

ist  der  von  Weeatstdiis  erfundene,  obei 

I  Galvanitmiu.  IV.  555.  825  u.  a.  ■.  0. 

tnoplantitt. 

a-BlelrtroMietcr  und  H«ltlpUcftt«r 

an  rnistandeiieii  Korper.  IX.   1179.     S.  Vm- 

VI.  1857. 

iasse  und  Dichtigkeit  der  Körper.  2065.  all 
lesümuiiing  der  'Volaiuina.  2060.  Besdmmuni 
e  CompUnadon.  2001.  Reciificstion  der  Cur 
derselben.  2104.  CempIinitioB.  2107.  Cnba 
esdmmuiig  der  Oberflächen  und  der  Volumini 
Voluioea  der  regelmässigen  Poljeder.  2121. 

Mieter  nennt  HBbXAIIII  Korr*  einen  vot 
it;  doch  kcinnte  man  ihn  auch  Stereome- 
aaen  Stelle  jedenfalls  mit  überwiegenden 
i  daaa  beim  Stereometer  das'  Volnnen  ei- 
wird,  indem  das  Lufh-olumen,  welches  ei 
enommenen  Stelle  treibt,  an  der  Ausdeb' 
nden  nicht  Theil  nimmt,  misst  das  Volu- 
te Grösse  durch  das  Verbältniss  der  ZU' 
ganzen  zu  dem  verminderten  Luftvolumen 
i  verticale  gISaeme,  darch  ein  zwiscbei 
«res  Robr  verbundene  Glaacylinder.  Dei 
st  mit  Qnecksilber  gefUllt,  welches  dnrd 
^drückt    and   in   den   zweiten   getriebei 

1  Phaimade,  Bd.  XXXV.  S.  17. 
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wsnbn  kun,  der  nrate  ii 
uklvascD,  liareli  welcbea  e 
eine  en^,  oben  offese,  i 
Wint  dann  du  Quecluilber  i 
omcfadem  TorLer  die  Spilt«  <i 
Silber  geaperrt  worden  int, 
die  Drabtefitsen  von  ODg^eicii 
rilbrt,  itm  gatiugtrta  odei 
drüdcmig  HeBBeD.  Hit  den 
geeignete  gebogene  Rubre  ( 
welelies  die  Körper,  deren 
werden,  miruif  man  «■  ba 
nufliegenden  nnd  durcb  eini 
platte  verBcblicBBt.  Ist  dao 
Cylindera  and  dca  mit  ilin  ' 
kennt  man  aus  der  Länge 
^ecksilbertlule  die  Zosaam 
Luftvolumens  nnil  des  durcb 
verminderten,  so  ISaat  sieb  hi 
den,  und  swar,  wenn  nebrei 
■ind,  so  oß,  als  die  Quecki 
,  reicht,  wedorck  die  Ittesaniig 
nauer  wird.  Der  Apparat 
und  dem  Stereometer  weit  vi 
Quecksilber  stets  rein  bleibt 
und  das  Roatea  der  Drüht« 
onmSglieli  na^t;  ^lein  KoF 
eben  Körpern  nkbt  anwend 
Diese  aber  sind  es  gerade,  « 
telst  solcher  Apparate  anffii 
eine  nicht  gani  uitbedeutende 
titSt  Waaserdampf  aas  der 
Vermiademag  des  Raumes  a 
gnt  berecbneo  tässt. 

T«liinietcr  Hibk's.  IX.  2128. 


gebeuen,    mb    einer    cjliiidf 

haltenden    GlasrUhre    bestebt 
theile,    bis   w  denen    sie  in 


nelbat  tob   j^bide«  Gewiofate  w 

en.  S.  HelBong.  V.  160- 
siilUren.  II.  M& 

tg;)«ieliea>  PricBuien,  N«uiwi  m 
!t29.  unmiuelbue  Folgan  dcrPräcMMo 
irische  Forachungen.  2133.    Bedeuiungd 

2136.  Erklärung  ätr  Prüccssion.  214 
?erschiedeiie  Epochen.  2146.  allgemeii 
jleichen  »nd  Schiefe  der  Eklipiik.  215 
I.  2159.  Störungen. der  Krdrutarianj  Ni 
:r  Gestirne  wegwn  decMlbm.  21U>     ■ 

Mondotuae  und  Erd«bplatlLing,  VerSad' 
(ik.  2170.  älteste  Destiminungen.  217 
i.    Abnahme  der  Si^hiefe.  2176.     tbeorel 

Creme  dieser  Abiiahine.  2181.  genai 
ir  Ekliptik.  2184.  leigt  rieh  ungleich  i 
,86.  Einfliis9  der  Schiefe  der  Ekliptik  ■ 
inheinungen  fiir  eine  andere  Schiefe  d 

pelende  Berge.  IX.  2194.  eigentliche^  e 
rhein  und  in  der  Auvergne.  2200.     In  It. 

Zusammenhang  der  Tulcanischen  Ke 
)|ib;  Vesuv.  2207.  Aetna.  2212.  »lai 
enachbarte  Inseln.  2217.  Africa  und  b 
uierica  uad  deaaen  Inaein.  2230.  tnIc 
llgeineineu.  2238.  BeibMTulcaiie  and  Cei 
Ling  neuer  Berge;  des  J«ruUo.  2248.  E 
eiilsundene  Iiiaetii.  2250.  die  Sabtin 
mg.  2256.  auf  Erdbeben.  2257.  der  Si, 
e  Prodacte.  2259.  Gaae.  2260.  Aach 
Lava.  2265.  Schlamm.  227a  Sahtäar 
mefel.  2273.  Theorie.  2274.  Grösse  ur 
;rde.  2275.  Hypothese  vnm  Centralfeu 
2278.  der  Metalloide.  2280.  Cohbibb 
.  2285.  HKBScnKL's.  2289.  Bischof' 
en.  2300.  sie  sind  nicht  dntch  Jahresie 
luienhaiig  mit  SiGnuen.  2311.  uit  de 
liehe  Vulnue;  SehUmmvulcaBe  oder  Sa 

Gasvu1<-ane.  2328.  leuctaende  Gegei 
erg.  2339.     brennende    Steinkohle ulage 


er  thcils  neue  VuIcbdb  auf^efundei 
DÄber  untersucht  worden.  Da  ab« 
e  Uebenieht  <ter  bekaonteren  Vulcu 


m  Sucfare 

a*A  dar  TkaarieeD  ifaras  Verl 
Aufgabe  uidi  manXchBt  der  Gc 
Bich  einer  ZuMnoieiutdlDDg: 
Th*ta«cheD  und  rerweiw  snf 
T.  I^ORHASn*  aitg^dieilten. 
^«■eiDerem  Intereiie  aeyn.  Ri 
rciie  xwei  Vulcane  im  feniitc 
notor  77»  32'  s.  B.  nad  167* 
erlo»clieD«i,  welchen  er  Ten 
ten  die  durch  Bkdubt  in  I. 
Jal*e  1839  eine  InBclgnippe  y 
660  44'  ,,  B.  nnd  163"  U'  I 
■Smiatlich  au>  vnlcaniBcbeD  Gc 
auf  einer  Insel  befindliche,  13 
■ondem  von  deren  einer  nucb 
dnai  diene  Vulcane  alio  nncli 
lun^  über  den  Zaiannenban^ 
SUdamericn  vnn  Cbarlks  Daxi 
w&hnt  werden.  Anuerdem  IKb 
Dcnd^  Steiukohlenlnger  noch 
Brnnde  des  Stein koÜenfiützen 
hinxurdgen.  Der  Brand  deht 
WU,  and  es  ist  noch  kdn  .11 
lüacfaen.  Der  jetsi^e  ist  erat 
tet  die  BeBchaffcnheit  der  E 
BrUHl>. 

TnlCMne  im  Hände.    S.  Mond. 

ToIfWBlrt  und  PiutDiust.  IV.  12« 


1  Geolegie  oder  Nalurgescbicbi 

2  Land,  and  Edinb.  Phil.  Mag 

3  Journ.  of  tfae  geagnph.  Soc 

4  Truia.  «f  tfae  Geol.   Soc  a 
Bd.  LB.  S.  48*. 

5  T.  Leanhard  u.  Bronn  neuea 


Waage.  683 

W. 

I  Princip  nnd  versebiedene  Arten.  2.  Krü- 
it  dereellMD.  4,  Methode  de*  feinen  Wä- 
tineip  der  deppelteii  Wägung.  9.  18.  Fein- 
eder  Tragkraft.  13.  Meisenchneide.  19. 
TBBge.  30.  dänitebe.  32.  cbinesiiche.  3S. 
t.  31.  Wagebrücken.  34.  Baicülen.  35. 
waage.  41.  Senkwaage.  47.  eigenthfimlieh 
aage.  50.  Bobieiivjil's.  51.  hjdrDiMtiicbc. 
Gebraucb.  ivri53).  Codlohi's  elekiriscfa«. 
ktrische.    S.  BEnltlpIlcatar. 

Tberuiophon.  X.  508.  S.  Tliennophan. 

52.  KältentalT  giebt  es  nicht.  53.  Weien 
statücbe  nnd  strahlende  Wärme.  IX.  1563. 

X.57.  Phldgiston.  58.  CiiAvrOBB's  Tbco- 
.  Djivi's.  71.  AKFtu'g.  8t.  naturphi- 
!  eines  WärnieäcJiers.  91-  Wesen  desselbca. 
Ilektricitaieii  znr  Wärme.  103.  Wägbarktit 
VHd's  Versuche.  110.  Pictbt  über  das  Auf- 
absoluter Nailpunet.  115.  Ursprung  der 
«blen.  127.  IX.  599.  Messung  mit  demAk- 
t  dem  Helioihermameier.  132.  BuKFORn's 
I  der  SonnerihSbe.  135.  der  Medien.  137. 
38.  der  Höhe  über  der  Meeresfläcbe.  146. 
rniD.  156.  IV.  80.  isaibenne  Zonen.X.löG. 
i  durch  die  Sonne.  168.    Wumestrahlung. 

LiTTEOw'3  Problem.  189.  Marcbt's  Ver- 
nCerscbied  in  geringen  Hüben.  195.  PosiL- 
inenwänne.  196-     dessen    Aktinometer.   206. 

213-  1663.      Wärme  durch  Coinpreision  und 

215.  ni^isenscbafclicbe  Versuche  hierüber, 
lurch  Cumpression  tropfbarer  Flüssigkeilen, 
ler  Gase.  I.  63.  und  Compression  derselben. 
}.  durch  Gefrieren  des  Wassers.  III.  119. 
t.  X.  236-  durch  Verdichtung  der  FIQxtig- 
brennen.  247.  Selbauander.  248-  Ursache 
IclbsLenLzlindung  der  Menschen.  258.  deto- 
Zuiidpulver,  PercussionspulTer.  265.  DO- 
k.  267.  Eigeiitllcher  V erbrenn niigsprocess. 
hlämpcben.  277.  283.  Temperatur  bedingt 
ireit  iwischen  Grottuuss  und  Divy.  289— 
ter  Luft.  298.  Feuerlüschung.  302.  Schuti> 
,  304.  Wesenheit  der  Flamme,  306.  deren 
K^eiisfener.  316.  ereeugie  Wärmemenge.  320. 
nncbiedeiea  CoubaatibiUui.  329.  V.  Itti 


6&4  Saohn] 

ianh  HenKhen.  165-  dnrcb  Lic 
nens.  X.  332-  mit  RUckaichc  ai 
criMigung  durch  den  Lebcnxproi 
der  Thiere.  333.  im  Wlntencbli 
Ertrigiing  grusser  Hitze  und  Ki 
Wärme.  380.  durch  Nerrtn  bedi 
IX.  645.  WüriDfeneugung  durt 
V.  921.  VI.  162.  X.  396.  Vers 
Versuch.  4U7.  Theorie  dieser 
Wanne.  417.  Wirmestrahlung  ii 
419.  Leslii's  WSrfel.  W.  E 
Gesetze  des  Erkiltens.  433.  .  Vei 
Erkilten  im  Vacuam  und  RicRKi 
dien.  449.  BisgBOf's  Versuche. 
Körper.  463.  in  ungleichen  Med 
Veberging  der  Wärme  aus  einem 
raeleitung  in  Beziehung  auf  Beizu 
inch.  X.  48S.  1048.  Unverbrem 
cillalionEn  des  Wacklers,  Wieg 
geprüA  Ten  Forbes.  512.  und 
Wärme;  durch  Flüssigkeiten.  5 
Durchleiiung  der  Wärme  im  Allg 
545.  nähere  Uaiersuchiing  des 
mühungen  von  Mklloki  und  FoJ 
und  Dicke  4uf  die  Ditihermtni 
eigen thüiD liehen  BeflchafTenhcit  di 
gleichheit  der  Wärmequelle.  57^ 
580.  DietheriDinsie.  583.  599. 
Polirisalion  der  Wännestrahlen. 
dappelte  Brechung.  603.  Länge 
chungsverbällnisae  der  ungleichen 
don  derselben.  633-  Einlluss  der 
ten  der  Wärme.  646.  633,  W 
Wännestrahlen.  652.  Wärmecapac 
666.  Richmann'sches  Gesetz.  661 
relative  und  speci&che  Wanne,  f 
calorimeter.  679.  Meibade  der  i 
Wanne  der  Gase.  X.  683—764. 
luRg  der  Wärme  lu  corrigiren.  6£ 
tens.  695-  Versuche  Toa  DELARt 
der  speciflschen  Wärme  der  Gas« 
Versuche  von  Hatcraft.  647,  i 
GKT  und  De  LA  BiVE.  702.  *on 
von  SdERiCAnn.  745-  «llgemeinei 
padtäten.  702.  761-  sie  nachsei 
faältniss  der  Aiemgewichte  lur  spi 
WirmB  der  Flüssigkeiten.  764—' 


me.  -Otts 

icität  ttfUt  KSiftr.  777—888.  Vm- 
780-  denn  Gescn  ü^  dH  cen- 
ipadiiten  aiid  Atamgewichte,  781. 
■GRADLT.  782.  Naebtrig  duN.  1162. 
■ach«  Ton  Mabcbt  und  Dl  La  Rivi. 
Körper  wächst  mit  der  Temperatur, 
lungeivicfiten  bei  luiauunengeten- 
8  Versurbe.  622-  Tibellen   der  spe- 

Nachlng  iilier   ipecifliche    Wünoe. 

Verbäliniu  der  ipccliicheii  Wär- 
t.  specifiselie  Wämie  det  Kahlen- 
836.  enitt  Beobachtung  dentlben. 
enclbea.  B43.  wird  auch  bei  andern 
imuian.  645.     Entbindung    derselben 

EneuguDg  künstlicher  Kulte.  BS3. 

Leslib'b  Verfahren.  868.  WOL- 
hiloribb's  fente  Kuhteniaure.  878. 
Auadcbnung.  880-  1. 557.  allgemein« 
repobiTes  Princip.  II.  13&  Tcrmin- 
eiiiiang  fester  Körper.  X.  88T<  de« 
bei«  ScbmcUeti.  893.  Auidebnung 
der  Aiudehuuiigen.  897.  ungleicbe 
Ausdehnung  tra{ilbarer  Flüiiigkei- 
.  914.  des  Seewasaer«.  918.  dei 
ü^sigkeJteii.  924.  der  Gase.  932. 
Eltbildung.  941.  Gefrieren  der  Sali' 
ndeii.  9S2.  Gefrieren  des  Queckail- 
Schwefeläibers.  968.  des  Schwe< 
den  der  Gase.  969-  Gcstebn  dei 
lut  des  heiligen  Jatmprius  und  Wet- 
e  der  Meiall misch un gen.  980-  Wir- 
imieeiithinduiig  durch  Gestehen  der 
latins.  987.  Tabelle  der  Scbmelc 
16.  Verdunstung.  997.  des  Eiset, 
lil  dem  Simuiern  (einem  Gerüuscb  der 
US  der  Gcfisse  mit  liedeadem  Wa*- 
le  durch  die  Wandungen  der  Gefasae 
Sieden  der  Salzsolutionen.  1015. 
1035.  Hitze  des  Dau<pfes  der  Salt- 
e  des  Dainpfea.  IT.  287.  de«  Wu- 
.  des  Alkohaldainpfes  und  sonstiger 
Geaetx  der  Elasticitaten  der  Dämpfe, 
Siedepunct  gemischter  Flüssigkeit 
[ucks.  1039.  Wasserhanimer.  (042. 
.  1044.  fette  Oele  sieden  nicht.  1046. 
Versuchs.  1048.  Tabelle  der  Sic 
Wasaerdaiopfes.  1035.    grosse   Vcr* 


Wanne.  ,  6ft7 

0  QDadratzoll ;  so  die  obere,  um  tue  Axe 
ea  drehbare  Platte  wurde  ein  Laftthemo- 
end  «US  xwei  dUnnen  Gluacheiben  vob  3 
eineo  Rin^  von  1  Lid.  Hübe  ge&iat  «od 
lehen,  worio  eia  Tropfen  gefärbten  Wun- 
g  der  Lnft  zu  zeigen  diente.  Das  pola- 
n  einem  metallenea  HolilRpiegel  aufgefiin- 
mncte  ein  feines  Luntbermoineter  befestigt 
sreinstimmung  mit  Berabo's  Rejultaten  ga- 

weit  mebr  Wärme,  wenn  die  Spiegel  pa- 
n  der  obere  mit  dem  nnteren  einen  Win- 
Um  zagleicb  die  Wirkung  des  Kenen- 
iln  Wärmestrablen  xu  prüfen,  bediente  üch 
eben  Lampe  im  BreDQpuocte  eines  grossen 

Hoblspiegels,   indem  die  Flamme  für  die 

einem  metallenen,  statt  eines  gllisemen, 
ir;  zuweilen    aber  wurde  das  plane  Lvft- 

gekiirigeu  l'otariBatiouswinkel  refleCtirteM 
telbar  ausgesetzt.  Als  Resultat  dieser  Ver- 
iss  die  unpolarisirten  Stralilen  sowohl  der 

Kerzenliclites  und  der  dunklen  Wanne 
I,  als  die  polarisirten,  dass  aber  die  zweite 
ibe  niclit  mebr  erwärmt  wird,  sie  nag  die 
reOectiren  oder  nacb  Malits  verscblucken. 
uit  dem  Aktinometer  fand  HfiRSCHBL*  die 
auf  dem  Cap  der  guten  Hoffnung  4d'',75 

'..  S.  246)  erwähnten  Unters uchnn gen  von 
itbiuduug  durch  chemische  Verbindungen 
slehrte  fortgesetzt  und  in  einer  fartlaufen- 
dlnugen  bekannt  gemacht^.  Die  späteren 
Inrch  Verbindung  der  SchwefelsHure  mit 
Värme  gaben  von  den  Crilheren  etwas  ab- 
Ea  waren  nämlicb; 


»I.  Jount.  E«.  :£L1V.  p.  382. 
'Acid.  de  St.  Petersb.  T.  Vffl.     Compt.  read. 
Chiw.  et  Pbys.  T.  LXXV.  3me  &it.  T.  IV. 
.  S.  97.  Bd.  Uli.  S.  539.  Bd.  LVI.S.463.593. 
•rt.  Tt 
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^          SatlMgister. 

Lnf  1  A.  «aMerf. 

8.  «Mtvickdt             gefitii4«n 

benduwt 

H««i    .    .    .       46.94    . 

.      46,55 

H»8    .    .    .       94,18    . 

.      93,10 

H«S    .    .    .     134,20    . 

.    139,65 

■       ••• 

H»  S    .    .    .     229,41    . 

.    232,75 

Die  nfimliclie  Aufgabe,   nämlich  die   durch  VerfoindaDg  der: 
Schwefekliure  mit  Wasser  entbundeDe  Wärmemeoge  zu 
meu,  hat  auch  GRAHAM  ^  m  lösen  versucht,  jedoch  wricbea 
erhaltenen  Resultate   nicht  unbedeutend  von   den  mitgcl 
ab,  und  eben  dieses  ist  der  Fall  bei  denen,  wdche  Abbia^ 
einer  grossen  Reihe  von  Versuchen  erhielt,  in  denen  er 
Flüssigkeiten,  in  GeßUse  eingeschlossen,  durch  Umdrehung 
selben   unter  Wasser  vereinigte  und  die   Wärraezunahiie 
letzteren   mass.      Hiernach  waren   die  Wärmemengeo, 
durch   1  Gramm  Schwefelsäure  verbunden    mit   1;  2\  3;  4; 
^Atomen  Wasser  entwickelt  wurden,  =64^,25;  94^,69;  il3^J 
124'',43;   131^>6.     Hieraus   schliess^  er,   dass,  wenn   van 
Wärmemenge,   die  durch  1  Atom  Wasser  entwickelt  wird, 
derjenigen  vergleicht,  welche  durch  das  vorhergehende  frei 
worden  ist,  die  Verhältnisse  für  das  Ste;  4te;  Ste^  6te 
von  den  Zahlen  |;  };  |;  f  abweichen. 

Weitere  Versuche  von  Hess  über  die  Wärme-Entwick« 
durch  Verbindung  der  Sabetersäure  mit  Wasser  ergaben, 

di^  Salpf^torsäure  H  N  mit  einem  Deberschnss  von  Waaaar 

rade  so  viel  Wärme  entwickelt,  als  Schwefelsäure  US,  ii 
siad  die  streng  erforderlichen  Wassermengen  verschiedeo, 
bei  der  Salpetersäure  das  sweite  Atom  Wasser  nnr  ein 
valapt  Wäraie  entwickelt,  das  dritte  eins,  das  vierte,  fünftai 
sechste  mr  jedes  ein  halbes,  das  siebente  and  achte  ein 
Die  in  vieler  Hinsicht  schwierigen  Messungen  ergahea: 

Verbindungen       gefunden  berechnet 

H8N     .    .      37,78    .    .      38,85 

H^N    .    .      56,88    .    .      58,27 


1  Ann.  de  Chiro.  tt  Phys.  3me  Ser.  T.  VIU. 

2  Ebend.  T.  XU.  p.  167. 
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Winui 


gcSujtn 

bancluiU 

73,10    . 

.      77,68 

114,20    . 

.    116,55 

158,00    . 

.    155,40 

19330    . 

.    194,25 

1  der  MieUialtigfln  Ahbmdlwg  atflMlte- 
ten  bebe  ich   noeb  4h  dnrek  Vwsacbe 


ntmckdt,  >b  seiDe  BpataiidinU  «üadM 
irtier  nrei  IjSian^D  neutraler  Bake,  die 

bsben,  Teraoig^,  md  bUw  >ie  dun 
)D,  Bo  Ibidert  aicb  ibre  Teaperatar  nicbt 
t  aanerklicb,  woneck  «ko  ■astrale,  tn- 
iD^ea  tbermoaentral  aiad. 
Bfeaatiick  sn  dea  eben  Mit^adieilten  Ver- 
Thmus  Ahdbrwb  *  ait^etlelltan,  ifie  aick 
le  beziebea,  welcbe  dnrcb  Veibindaag  TOI 

wird.  Dn  bierbei  ticbere  Reanltate  u 
n   b«den  sehr  nrdUnnte  Litnagen  and 

VanicktSBaairegeln  ao,  im  Febicr  n 
iniise,  um  eie  knrx  xaiaameiuRiluBea, 

Meng;«  der  doreb  Verbindung  vaa  8ln- 
!B  WSnne  hKagt  Ton  der  Buü  nnd  aicbt 
I  die  allailidie  Baaia  wt  eiaen  Ae<piira- 

SSuca   Terbundea   fut  glaiebe  Wime 

dl  neutrale!  8bU  mit  eineM  oder  aeh- 
Inre  verbindet,  so  wird  keiae  WKnae 
den.     3)  Bei  der  Vetbindno^  eiaei  oder 

einer  Baaia  nit  einem  neutralen  Salze 
>  erwllbnten  VersDche  lon  Hui  beHeben 
die  Verbindnag^  tob  SKnren  aät  Waaier, 
gc  Aber  die  VerltiadDiig  von  SSuren  mit 
efdgt,  und  eine  dnrcb  Ahdkxws  angeatellt« 
ilteneo  Grüisen  mit  den  dnreh  ihn  sefltit 
NisueDebereinEtimanngbeider.  AlDinra* 
er  fortgesetzt  und  dadarcb  noeb  fdgeadea 
ib  See.  T.  XIX.  P.  II.  Poggniutt  Aaa. 
?.  I.  f,  21. 


Wime.  061 

nlfl,  ieig:te  in  Octoher  36"^? ,  m  Fe- 

:b  dem  Euen,   37°49.     Arn  den  einen 

t   hervonag^ho,    dau   sehr   «Ite  Perao- 

UuBieni   EiDwirknng;en    niclit   Tollkoa- 

I  Auch  zu  Ceylon  betrag  die  WSraie 
■e  alteu  Man d es  in  dlioaer  Kleidungf 
ir  TemperBtur  niclit  mebr  als  SS^iOi  die 
leo  aber  36",67.  Einen  EiofluH  der 
naf  die  Wünne  der  MeaKhea  hatte  er 
t,  UDd  neuere  Venucbo  beatittigleii  die- 
ro  die  Temperatur  durcb  Lad  und  DBmpf 

II  wurde,  betrug  die  Wärme  unter  der 
le  nacb  6  Stunden  Arbeit  38'',0 ;  bei  ei- 
bei  einer  jungen  Frau  in  einem  Zimmer 
:  die  Wärme  37'',22;  bei  einer  anderen 
15",56  aber  nur  36",38.  Rci  einem  und 
on  mittlerem  Alter  und  guter  Geiundheit, 
neu  Zeiten  zu  CoDStantinopcl  beobachlet 
lae  nach  der  äunaeren  Temperatur,  die  von 
b  veränderte,  iwischen  Se",!!  und  ST^S. 
inche  Über  den  Einfluss  der  Bewegung 
lurcli  letztere   die  Extremitäten  wärmer 

sieb   melir  nacb  auBsen  verbreitet,   die 
iter  der  Zunge  gemessen,  keine  Vcrün- 

r  den  Winterscbluf  der  Tbiere  (Bd.  X. 
1  iit,  kann  Folgendes  hinzugeietzt  wer- 
e  im  Wiuter  vnn  1843  auf  1844  Venu- 
(Mynxtis  Muscardinus)  an,  deren  Sclilaf 
Ifer  nicbt  voflknmmen  gleicht  und  mehr 
nd  in  Bcyn  scheint,  ans  dem  das  Thier 
lernturen  erwacht,  nm  wieder  in  deniel- 
)aB  beobachtete  Exemplar  schlief  am  8. 
seine  Tempemlur,  dnrch  ein  unter  den 
!B  Thiers  eingeschobenes  Thermometer 
[",8;  es  erwachte  durch  Erwtb-men  nie- 
achlief  aber  sofort  wieder  ein ,  erwachte 
r.,  zeigte  35**,!  Wärme  und  schlief  bald 

sammeil  UihBrgiqne  du  Msscardin.  Aus 
Itnre,  bi«.  nst  etc.  d«  Lyos.  1844. 


Wime.  m 

m  TkolwMlIlile  lud  Meht  Mhr  giMwi 
mmraetera  konnte  die  Nadel  des  lefx 
ibledkuo^  Miffea,  obita  dna  lidi  den 
■iieaitt  Beweii  grülideH  liene.  IKew 
■er,  d»  die  gewKUte  Hetkvda  mt  Au 
taittekt  wcieker  Poodurvoitte  dea  Pel 
X.  S.  407)  n  wiederiioleB  magtgtska 
I  MDflD  Pol  eiiter  g;iiten  Tbemoiäali 
id  ngMcb  mit  «Bcc  Talta'idien  Setti 
Setzt  mui  dei  nndera  Pol  Bnch  dU' 
er  VDlta'BchcD  Kette  in  Detlibran|^,  mi 
CM  CMtaDotoeter,   bo  wetdit  die  Nnde 

IM  ^etcle«  Sinne,  wie  sie  dnrck  jeni 

Wirde,  welche  iMgt  die  ThemMtali 
Mch  ■!■■■  abff  die  Tkeraokctte  jedeS' 
irch  den  elektrieclien  Stnim  j^den,  dii 
der  Abweiche!^  erkiürt  liefa  aber  leieh 
mg;  in  StroKU  die  Kfzeagaag  dej 
r  ThenneaMaEe  bedio|^  di«  Ciakahrunf 
erhalten  der  Thenaoafiale ,  dieaea  abei 
der  Nadel  umkehrt. 
UHB  BicgVEXSL  durcU  eiae  Reike  «er- 
In  die  WHrme  an  beaüBima*  geancht 
elektriacbeii  Strom  in  EHetaHdrHhten  nni 

wird,  und  da  die  Heanltate  nidtt  blaai 
laetae  f  Niren,  aoadem  aHcb  £e  Enüt- 
itimtan^n  ttber  daa  ffegeWeifi^e  Ver- 
Elcktrieitilt  in  Aaaaictit  ateHea,  so  ver- 
■hak  hier  knn  aritgfetkeiH  au  werden 
ei»eff  «la  der  Zeichnaag^  leicht  aa  tt- 

Aaf  etiMD  Brete  X  ¥  von  1  ttaadrat- 
leinen,    mit  QaeckMlber  gefOUten,  kfil- 

....  aa%e(eiat;  V  ist  ein  Vaksanter 
wlte  durch  enen  dfiunen  Streifen  Car- 
r  darch  Haatix  vereint  sintt.  Daa  Oa- 
einem  Cie^ae  von.  dünnem  Kupferblech 
'endm.  Seke,  deueir  Deckel  eine  Ta- 
eMpfaiftckea  Thenaeneter  wdzaaoli- 
jicemen  FUsaen  und  bat  eine  in  aeiaei 
mabeDfikiugf  gewundene,  dUane  daa- 


wanne.  MS 

dieae  GMtAwhAgknt  IbtiJiiiiyt 

w^en  • — o=A  nd  k — e=T,   be- 
Modalos  der  greinen   Logwt^Beii, 

i.  '»S-A— log.T 
'  t  log.E         ' 

Waattrmatgt  =H  ist 
„^  llog.A-loT.T 

t  log.  E 

welche  die  ElektricitSt  Id  einer  Hinnte 
n  Wasaer  mittbeilt 

sieb  nocb  folgender  Formel.  Ea  aey 
relcber  ilaa  Therm ooetcr  von  der  TeH- 
tur  a."  ateigt,  ao  iat 

■f-  Verinat  durch  AbkUblaDg 

Rheopbor  binnen  einer  Minute  eneugt 

eracbieden  von  ^nander  und  dd  mehrere 

c,  ao  ISaat  aich  — - —  ala  daa  Mittel 

alt 

+  .">        -1  1  log.A-log.Tt 

2         J  t      b^Tl     r 

die  Hetbode  und  die  Bereebnung  der 
ene  Pt^endes.  Ea  mr  der  Rheopbor 
cbt,  44  Cendmeter  lang  und  nahe  von 
er.  Du  Walser  im  Calorimeter  wog 
Temperatur  war  12'',5  C.  Der  Stram 
Elementen  begann  nm  12^  5'  und  wurde 

Die  TeaiperatareD  waren: 
k    4'^m20 
10  =   16,35 
16  =   15,64, 

über  die  nmgebende  Tenperatnr  von 
0,7;  für  6  Min.  =  4'',25  and  für  12 
erthe  geben  nach  der  Formel  »3=0,034, 
rhalten,  iat 


du  hl 

in  Bia 
tu   C 

nDd  0 
3>388 
Cndi 
1"  C. 
Dl 

■icii, 

sich 
verh. 
drat« 
ZtAI, 


Dteiei 
reihe, 

LüDgt 


Wim». 


aw 


Wlnt- 

Gasmengen 

WülmBni, 

»eii(cn 

0,4227 

0,042 

3,916 

0,0275 

0,9978 

0,038 

5,013 

0,0382 

1,4257 

0,031 

6,112 

0,0397 

S,402f3 

0,0339 

12,521 

0,0345 

3,133 

0,0352 

10,283 

0,0295 

1,91164 

0,0523 

16,686 

0,0349 

rftten  Vermdisreilie  diente  rin  glei^Mb  um  die 
Bt^e  eiuirShn  gewundener  Rheophsr  mm  Cnnen 
voD  0,85  Met.   }Aoge,  0,06  Gnmm  fiewicht  and 


mengen 

Ton  m 

Gtumengen 

2,38664 

0,0378 

0,808 

8,3377 

0,0352 

1,354 

1,27942 

0,0469 

0,702 

7«936 

0,0451 

1,624 

3,857 
3,457 
2,602 
2,855 

»'hBlteoen  Ganaengen  den  (tisntitNHn  der  diircb- 
Elektridtat  direct  pmpartioiial  liKd,  so  ersiebt  Bau 
irei  Tabetlea,  dns  die  Hengen  der  entirickelten 

Oandratea  der  dorohslrUiicDden  Elektricität  pro- 
id,  die  Elektrode  ae;  ein  guter  oder  ehi  K^EetArter 
itektrieitit ;  wm  einer  VergleicliUBg  der  drei  He- 
'  einMder  ergiebt  sieb  aber  ferner,  due  die  QuBMtitHt 
dtm  WSriM  fUr  gleicbe  Mengen  durcbatrSMender 
T«B  der  grHMRren  oder  geringeren  Leittmgafilkig- 
litroden    «der  von    der   GrSsae   des    Wideratandes, 

elektriecbe  Strom  findet,  aUKngt,  irad  nm  in  der 
e  Bcblecbtere  Leitung  oder  der  grimere  Wider- 
rüBBere  Hei^e  d«r  Wttrnie  giebt.  Aaa  den  mitt- 
en der  in  der  S.  Coinnne  enlbaltenen  firttnen  er- 
■lieb: 

»de  TOD  Platin,  0,23  MiUim.  Durclrm.  0,1864. 
nde  Ton  Hvpfer  0,45  Iffillim.  Dnrehm.  0,0340- 
ide  von  PlatiQ  0,1  AGHim.  Dnrcbm.  8,143. 
g  auf  den  E^usi  dea  Wideratandea  ergab«'  die 


WJrme.» 


1«- 

— " 

WäntieD. 
:(Gumngc.)' 

12 

ri 
re 

0,017T 
0,0177 
0.0177 

2,0007 
3,705 
5,487 

0,2158 
0,2205 
0,2032 

n  der  letzten  Colamne  erhaltenen  Gröisen  g;iebt 
>  CDtvJckelte  WXrme  1  Kubikeentimeter  G«i 
wickelt.  Bei  einer  xweilen  Vemckireike  be- 
:trodeD  L^  L'  oua  Zimk,  nnil  im  Becker  befan- 
M^werelsBiifes  Zink  in  20  Gr.  Wuter  ^ütt. 
22)968,  und  «■  wnrden  fot^ade  Gröisen  ge- 


ne- 

Wertb 

eum<.g.n 

Wännem. 

275 
08 
10 
26 

0,022 
0,022 
0,022 
0,022 

1,234 
4,143 
7,504 
8,5827 

0,4280 
0,3021 
0,3190 
0,4123 

u  und  andere  ÜknlicUe  Veraicbe  wurde  oIbd  der 
lus  die  Menge  der  entwickelten  WSr- 
die  Quadrate  der  entwickelten  Gaa- 
,  was  einerlei  ist,  wie  die  QuantitSt  der 
eit  dnfck  die  Elektrode  strÖHenden 
verkSIt.  Durch  PrUfung  des  WiderMandei; 
iden  Fliissigkeitcn  dem  elektrischen  Strone 
naclt  einen  von  Bkcqdsrxl  kierflir  geiriÜilteB 
I  sieb  dann  ferner,  dnu  die  entwickelte  WSnne 
e  gegen  die  dektrisclie  Leitung  direct  oder 
niigen  der  Flüssigkeiten  umgekehrt  proportio- 
alsu  für  diesen  eigCDthlim lieben  Fall,  wenn 
kelung  statüiadet,  sondern  bloss  metalliache 
>gativcn  und  Auflösung  am  positiveD  Pole,  bin- 
itnngsvemitgens,  so  wie  der  Warne-  ond  Gai- 
ie  DKnlicben  Gesetze  stattfinden,  di«  fUr  me- 
in fgefu  öden  wurden. 

b  übrig,  den  schwereren   Fall   co   untersuchen, 
kclnng  statt  fand,  tv  welchen  Ende  die  EIek- 


NUnMt  Hck  «H  PifcaaiehwM  lor- 

«raengBDg'  durch  den  Stron  der 
eaerdiitgm  saab  LiHz'  ao^^mteilL 
r  Duiell'iekeii  Kett«,  mua  die 
«Dder'ichcB  TengeHtenbiiuole  nod 
k  der  StmiBitSriie  wlbrend  der 
inseliallaii^  einei  Agoaeten;  die 
!  wwei  HpiraUSmf^  gvmiaitB, 
.  itmn  BaLe  xn  efnea  Krehe  ma- 
)iiu  an  beiden  Badea  befntifft 
iHeneo  QuaBtiUU  Alkob»!  fyHUt, 
Mtet,  niÜiiD  ibt«  WHrve  Uom 
fatee  erbHlt.  Ali  leitende  Drtbte 
itin  und  Eisen,  und  ihre  Maaee 
und  dei  Glaaei  lo  ^eiiop,  dau 
QnantitU  der  enrItrBteii  FUaiig- 
erden  konnten ,  der  Einflaea  der 
aber  nach  RmtFOKs's  Methode 
wiederliuken  VeraochirNhen  ergab 
blint  der  Metalle,  aiit  Aim<^Ium 
mügens,  keine  meubaren  Unter- 
en rieb  fUr  alle  Spiralen  folgen- 
.)  die  Erwlmnng  einea  Drabtei 
OB  i«t  dem  LeituDgBwiderataade 
I  xog;leicli  dem  Quadrate  dwStroM- 

weldie  die  Volts'BtJie  SKata  dar- 
ie  den  EntebeinenB  eeinea  beleb- 
ig nnaaiBBengeBtellt  worden  durch 

arsaehen  FarADAT's*  besiebt  aicb 
ropzugiweise  nch   lägende  Ver- 

L>«  S^r.  T.  IX.  p.  21. 

Sc.  de  Petwsb.  T.  11.  p.  161.     Psg" 

rpcriiuenulpbyiik    Tin  BiQT  Th.Ill.; 
1  FioHXEa.  S.  104. 
■aul>UHtemehiuip«.    h  PUL  Tnns. 

in.  8. 1«. 


9!9  Saoh 

■SgCD,  KMdIgM  ni  Tcrdieht) 
wcJch«  ebige  Zeit  da  Elekt 
Pol  «iier  TolU'adien  SSule 
gw  gefüllt«  himI  mitteUt  \e 
Gefliu.  Sie  bewirkten  aofo. 
sie  lioli  Mger  erbitsten,  die 
■tlriuten.  Es  ^tigti  sieb  b 
Wlrknngen  des  elektriKben 
mgaag  der  PUUen  von  jede 
ladinm  seigten  eine  timltcbe, 
itm  Fakasat  bieniKcIis^  di 
ontnoBineDo  ErklliniDg  dies« 
die  von  Dirunrs  und  JnkVAi 
»o^estellten  erwSliDt  bnt,  ei 
einer  Verdicbtnng  der  Gbm 
Hetslle,  SU  welcber  sie  olin 
Ansiebno^  babeo.  Die  aus 
bung  zwiscben  verscbiedepen 
wodnrcb  er  diese  Ansicht  ui 
dienen  die  ssblreicben  Versi 
tnng;  des  Pbänonens  «ngest 
siker. 

Den  Widersprach,  welch' 
g^^n  die  dnrcb  DtSFUTZ 
fkbigkeit  der  Metalle 
'ter  niber  sn&nklireD,  itel 
er  feinere  0,3  Lin.  und  dick 
tende,  6  Z.  10  Lin.  lange  I 
den  des  Wasser  oder  Iieisses 
mit  Oel  von  der  Temperatui 
die  Temperatar  der  fttiterei 
geworden  war.  Bei  Anwe 
der  Ceberschnss  über  die  Ti 
rUr  100"  bei  Ku|>rer  120;  | 
für  200     —    —       43"; 


1  Ann.  de  Cbiu.  et  Phy«.  T 

2  Ebend.-XXni.  p.  44a  T. 
S  BngnstelK  Giomale  di  &d 
A  Poggcodorff  Aon.  Bd.  LIL 


9n 


Eigen  5^;  bei  Platin  4°; 
_    gO;    _    _     90, 

btoD  uDd  für  faShere  Tenpe- 
Toransdlt,  ItSnnte  wohl  die 
ii  AnwenduDg  noch  dickerer 
Gbertreffen.  Hiemscli  würde 
der  Metalle  darch  die  Dicke 
!te  Hitze  bedingt  BeilXufig 
M  dos  Vomrtheil,  als  ob  die 
teige,  all  herabiinke,  wel- 
I.  X.  S.  li2)DnteratUtxt  wird, 
und  de»  DoctorcD  Fotlssh 
nit  Rnpferdridit  «eigen,  dasa 
ie    Würmeleitung  gv  keinen 

die  Versuche,  welche  DS  LA 
über  lUe  latente  WSrne 
^users  angeitellt  haben  nnd 
tEORAULT  nach  Wiederliolnng 
len.  Man  letzte  diese  Grlfaie 
Bi  nnd  LaplaCB  biiher  =^ 
inere  BeitimBung  seigt  aber, 
ACK  erhaltene  =  80°  C. 
neueaten  Vennchen  wurde 
I  in  einen  Geffase  von  diln- 
n  geitellt,  um   alle  Ableitnag 


lier  getrocknetes  StUck  Eis 
lern  Schmelzen  ahermnli  ge- 
ichen  Fehler  corrigirt  wa- 
,  ans  der  WKmiellndernng 
ireil  die  Dmatiüide  nicht  ge- 
Bcbe  Methode  in  Anwendung 
e  Formel  der  Vermengnngen, 


rr.  Ann.  de  Chiu.  et  Phji.  3aie 
m.  1843.  N.  69.  p.  Kl.  Ptg- 
XII.  S.  30. 

Uu 


vfm»,  ■      m 

,  ,  .  ,  .  0,6858 

,  .  .  0,0862 

0,1923 

'.  0,1937 

itdltiairter     .....    r    •  0,1776 

gaßcbnaifpa 0,1761 

aD  g^cbnol^D 0,1803 

lobea  .........  0,1844 

0,1175 

0,1165 

<)  bereit!  erwähnte,  vod  Dbsfreti  beob- 
egelmSssige  AnadehiiuD^  des  ruhig  nte- 
dem  Gefrierpuncte  ist  seitdem  vom  Gra- 
nrch  Bbermalige  Versuche  bestXtigt. 

Wasserdsiopfcs  hiDsichtlich  seioer  la- 
ut und  Dichtigkeit  galt  stets  für  eins 
■■  der  physilialischeii  Forschungen,  und 
:en  Zeitranme  seit  der  AbfassuDg  des 
Id.  X.  8.  1055)  sebr  wichtige  Beiträge 
VachtmgDBg  hier  der  VoUständiglteit  ve- 
uerat  hat  SR  PUBOra^  das  von  WATT 
LRFK  UD^  CliliaENT  beetäligte  Gesetz, 
\f{  bei  jeder  Temperatur  dieselbe  Wir- 
ige er  sieb  in  dem  seiuer  Temperatur 
er  Dichtigkeit  befindet,  abermala  geprüft 

Fa>B0I9  setzt  die  Summe  der  freien 
am  0  l'uncte  des  Ccn  teai  mal  therm  orae- 
660'^  C.  und  bestätigt  die  aus  dem  Ge- 
r  die  praktiscbe  AoweDdung  wichtige 
ns  dem  Kessel  in  die  MascliineiitlieilB 
4^  Theile  seiner  Wärme  auch  eiueu 
verliefe,  durch  eine  grosse  Reibe  von 
ein    Thermemeter    und    Luämaaometer 

cbt'b  Uethede  aiu  80  Th.  Kopfer  and   20 

,  LXII.  S.  283. 

ndque  des  MaehinM  locomodvea.  2mc  ^d. 

i.SSI. 

Üu* 


676  Sai 

gleickaeitig  mwebl  in  den 
nnbradite,  darck  welehe  d 
in  der  Mwckine  ^eftni» 
aoaitrSBte. 

Di«  latente  Wime  de 
ten  Alkobols,  dei  8cfaw«fel 
nenttli  iit  nnfa  neue  von 
reihen  beitimmt  worden, 
bestnnd  nua  einer  C^Mre 
welche  die  in  untenBchi 
eine  WäugeiBÜtinpe  erhi 
ward  drapfdicht  in  ein  B 
Dampf  in  ein  cylindriacbei 
Wandnngen  trat,  deaaen 
Cnlorinetern  befindliche  H 
'  stand  in  einem  ^rüiRerei 
eioen  Deckel  verscbloaaei: 
mit  einem  aufrecht  stehe 
welcher  durch  Auf-  und 
WaiBeTS  dicDte,  waren  au 
die  geringe  Hasse  derae 
des  Calorimeters  lu  reduc 
sergeffissea  trat  eine  aufri 
mit  einem  Thermometer, 
dene  Luft  austreten  su  ta 
sen;  dnrch  die  Mitte  des 
herabgesenlit,  mittelst  des 
gemessen  wurde.  Nucb  j 
neten  Carrigirungeu  fand 
ihrem  Siedepnncte  an  geri 
des  Wassers  =  540"  < 
des  Alkohols  =  214,2S 
des  SchwefellitberB  = 
des  TerpentinUla  =  ti 
des  Cilrnnenöls  =  79,E 
Die  Unsicherheit  dieser  I 
e^iZS  C,  nnd  ea  dfirAe  si 


1    Poggendurff  Ann.  Bd.  L' 


WAnne.  6?7 

hl  Bieht  köber,  ^  645°  C.  vom  Eis- 

il blichen   gltulieh   abweiefaendea   Ver- 
der  lateBten  Wärme  der  Dimpfe  hat 
in  aber  hier  nicht  untemcht  werden, 
larch  erhaltenen   Resultate  Vertraaen 
I  Tropfen  der  cn  nnt^renchenden  PJBs- 
Uetatlplatte,  Silber  oder  Platin,  nach 
Versuches   verdaupfen  und  beatiiinte 
,   von   ihn  VaparisationswXrne 
te  des  Tropfens,   der   Zeitdauer    des 
'firme    des   MctallgetSssea ,    die   dnrdi 
efunden  wurde.     Seine  Beatimmongen 
ide  14  FlUssii^eiten : 
Säure    .     .     .     95,0 
rstofOtther  .    .     95,3 
ler     ....     90,8 

97,0: 

:  Schwefelsaure  100,0 
Uenatoff      .    .  105,0 

291,0  I 

207,7 

543.0 

liritus      .     .    .    763 

84,0 

120,0 

ire     .     .     .    .  122,0 

■ 62,0 

der  DlUnpfe  ans  tropfbaren  FlUasigkei- 
tenswertheErfuhrun^belcaDnt  gemacht, 
wen,  an  einen  £nde  verschlossenen 
twas  durch  Quecksilber  abgesperrtes 
nflnaa  der  Wärme  musaten  sich  bub 
einer  der  Temperatur  proporlionalen 
en  Raum   über   dem  Wasser   einneh- 


S07.  p.  310.     Compt.  rend.    1843.  Sept. 
IcL  N.  49. 
.XI.  S.  248. 


078  Saobt 

Men  Knd  dal  fttecluilber  Im 
Dieaea  freichab  auch  wirfcUcll, 
,blHfl  über  den  WuMr  befsD 
den,  nachdem  du  Waiaw  rii 
Temperatur  bcdeatead  erhebet 
werdendea  Dllmpfe  daa  Qitecki 
■ehleadertea.  lUflnrs  bemer 
THKKH  *  ihnlicbe  EnchuDun 
findet  die  ErklKmB^  darin, 
DXmpfe  di«  Coblision  der  Fll 
Phänomen  tat  gaai  analog: 
TOD  mir  bemerkten  (Bd.  X 
in  Tfaermametem  weit  Über 
miiaaeD,  dann  aber  pliitilich 
achleudert  werden. 

Dbb  Problem,  die  den  vei 
rigen  ElaaticitUen  des  Wua 
mitleln  und  einen  allgemein 
au&ufindett,  gilt  inmerhin  n« 
es  verdienen  daher  einige  hi 
buDgttu  bier  nachtrS^cli  er 
aurg^efimdene  Formel  xur  Bei 
serdami>fea  (Bd.  X.  S.  1068) 
der  gegebene«  Elaaticität  di 
Temperatur  tu  finden.  1: 
durch  Adodst^  gegebenen  d 
aten  Versacbe  der  pariser  C 
den  aind.  AüfilTST  findet  fi 
der  achtiigth  eil  igen  Scale 

_r8019(e! 

"       L    lOOW 

die  ElastlciMt  =«  h  Atii« 

her  geeigneter,  an  d«r  MlteN 

mel,  wonach 


1  ROBISOH  BTitem  »f  uecb. 

2  E.  G.   FlScnHH   Lchrb.   d. 
n  AUGD9T.  Bd.  I.  S.  596- 

3  Poggendarff  Ann.  Bd.  LVR 


im».  «?9 

t 

).  6^1)  mitgetheitt  »nrde,  zurttck- 
t  er  a=2,242  par.  Lin.,  legt  die 
:  den  Venuchen  der  pariser  Coa- 
let  daiiD  log;.«  =  0,03868508  und 
B  bei  0"  R.  In  -pariier  Linien  be- 
■nan  eine  Formel  für  t  In  Graden 


T  log. e  — log.« 

irechnetcn  und  der  durch  Verauclie 

IT.  Linien  zeigt  binISnglick  genaue 

Visienacbafl  eine  Erwaiternng  tu- 
le  HAoiniS^  engeitelit  bat,  um  die 
awiacben  —^",6  und  + 104'',6  C. 
ine  G-fKrmig'  gebogene  Rubre,  de- 
^e  hatten.  Dae  eine  TerBcbloasene 
r  Kngel  verselin ,    mit  Qoeckiilber 

dnrch  Anakocben  von  aller  Lud: 
cbler  Mühe  ein  wenig  ansgekocb- 
igen.  Üafl  andere  war  durch  eine 
IVpunpe  ia    Verbindung    gebracht, 

beiden  Enden  gleieh  hoch  stand 
eilen  dai  Baremeter  m  der  Lnft- 
sr  zu  grÜBserer  SicLerlieit  eiu  mit 
Manometer,  bestehend  oui  einer 
deren  Schenkel  3  Pubs  LKuge  hat- 
Queeksilber  gefüllt  war.  Eine 
i^ktellte  Vorrichtmg,  derjenigen 
zur  Beetimmung  der  Auidehnnnga-  . 
vorden  war,  diente  dazu,  um  den 
I  die  dnrdi  dai  Thermometer  an- 


.  S.  22S.  Ann.  de  Cbim.  tt  Vbja. 
■fige  Ucbciaicbt  giebt  L'lnetitut.  Xllme 
■rdUJMhe  Cfaemit.  Bd.  XXXII.  6.  1. 


080 

^seigle  Tcnperetnr 
bslteu,  wu  imr  mit 
einem  ^roiHO  kmbru 
ableituD^  bewerkstdli^ 
■er  Vorrichtoag  die  I 
niedrigMva  Drncke,  a 
fabherem  neMbar  wnn 
Luflpunp«  zugleich  » 
Venuclie  erbalteoen  V 
TOH  geAmdetiea  Uberei 
88"  und  etwu  kleiaer 
■ooderer  Sorgfalt  wnr 
aus  7  Venuchep  ^4,1 
von  der  darcb  mich  (1 
Lio.  oder  i,602  Millim. 
sKmmliicheo  Beobachtu 
I D  (erpolatio  ni  rormel 


worin  e  die  ElastiettXi 
zeicfanDDgGD,  auuer  t 
unbekannt  aind.     Für 


e  =  760  I 
welches  das  VerbSitnie 
■weiten  Gleichung;  fdr 
tuDgeu  gewählt  und  Iii 


gefunden.  Es  kann  hi< 
eben  erwähnten  Versud 
neu  den  entschiedeoeu  \ 
dem  Institute  Ubergebei 
fecbtung  bleiben  dtlrfle. 
Von  weit  griisseren 
Unteren  chungen,  wclcbe 


1  L'Iaseitat.  «.  ■.  0.  N 

2  Ann.  d«  Chini.  et  Fh 
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ne  AkMcbt  bt,  du  Teriialten  der  Wa&- 
Baentlieb  slio  ihre  ElutieiUt,  Isteotfl 
Ro  vie  such  die  ipecifiacbe  WSme- 
lai  vendiiedeneii  Tevperatiimi,  dorck 
iperinieiite  ^ensD  zv  bettiMBNi,  Weil 
iHhna^D  dei  «auerordentliebeii  dibei 
iguchtet  fBr  ent  geaigtaia  Theorie 
I  nicht  zureichend  encheinen.  Wegen 
iblema  tat  ihn  die  erforderliche  Unter- 
Regierung  dnhei  lu  HUlfe  gekoBBeiii 
diMB  die  TOD  ihm  ugewBodton  Apps- 
Hhrig  loBaen,  auch  sind  die  Vermcbe 
vervielbcht,  da»  men  neben  der  Be- 
erwandleo  Mühe  mit  Becht  der  Wabr- 
ihemde  Regultate  erwarten  mnu.  Bii 
le  beltannt  gewArdenen  Versuche  blosB 
IcB  WaBserdampfes  swischeo  den 
",84  bJB  147*>,5  C^  Temperatur, 
seiner  Veraocha reihen  wurde  nit  awei 
g;ei(ellt,  die  in  ein  gemeinBchafUicbei 
en,  in  deren  einMi  aich  eine  kleine 
von  aller  Lnft  befreiten  Wanaera  he- 
D  beider  Barometer  waren  dnrcb  einen 
r  gegenüber  stehenden  Seiten  von  Spie- 
parnllele  Fliicbeo  gegen  die  Brechnng 
OS,  und  indem  dieser  Behälter  mit  W&a- 
levden  Mbchung  gefUUt  wnnle,  wd- 
un  teilhatten  er  Weingeistflamme  erhtth- 
Zei^bena  der  Kllte  erzeugenden  Sub- 
Tenperatur  stets  umgerilbrt  werden 
.  einem  Katbetameter  gemessene  L'nter- 
Ihen,  fnr  den  Druck  des  kleineu  Was- 
ch ihn  erzeugte  Capillarattmction  cor- 
I  Wasserdampfcs  für  die  stationilr  ge- 
)iese  Vorrichtung  war  indess  bloss  fllr 
!  braucbbsr,  weil  über  diese  hinaus  die 
:  Wassers  von  za  nngleicher  Wärme 
iparat  bestand  ans  einer  Kugel,  worin 
nflleerem  Wasser  gefüllter  Behälter 
bst    aber    stand   sowohl  aüttekt  einer 


m  Sit 

gtkogttm  BVkre  nit  den 
n«eera,  «!■  Bflch  nitteht  ' 
hl  VarbindDitg.  -  DqitIi  25«i 
d«r  ehipetaMMKr  kimdich  { 
Kiig:d,  kEk  Bück  die  Verbi» 
liier  Feuchtigkeit  befreit 
■chriebeaeB  Behllter  nit  « 
■tark  eveetilrt  nnd  du  \ 
■itteltt  der  BluteBpe  ti^ei 
roneter  den  Drack  der  n 
Tenperetnr.  Nsck  Forticlii 
den  in  Innem  der  Kngel  b 
tu  Kraprengen,  und  du  B 
fldcittt  des  tu  der  Hngel  g 
■elbe  «Btffeder  mit  Wuier, 
nmgeben  war,  dereo  Tenf 
ben  ihr  befindtiche  Thermal 
Zeit  stktiMXr  gebliebea  * 
l^bnttg  etnea  dritten  Appar 
■en  TenchhiiieiwH  Scbeuk 
xn  prVfisnden  Fllhafgkeit  h 
dorch  eine  Ksifle  gebogene 
■tand,  in  welcher  nu  mitt 
eine  «aeck^bereXirie  wIKk 
kannte,  m  dui  die  in  der 
kelg  befiodticbe  ImH,  weh 
befiadlicben  DBmpfe  das  61 
rerdtiDDt  wurde,  nrdient  l 
merkBRmkett  gerictitet  tn  t 
net  ist,  die  den  htiheren  T 
ten  zn  nessen.  Dieier,  ^ 
ZQDi  Meaaen  der  ElasticitKl 
rnturen  empfohlenen  sehr  g 
CenUne,  In  weldien  die  Fl! 
smn  Sieden  gebracht  wird 
danpfdickt  scMieiicnden  i 
■a  tief,  da»  die  FlUssigkeii 
bloss  bis  In  dm  Dampf;  in 

1    Lrarf  com  de  phfslqae  < 


irmi  MI 

Tkeraonetcr.    Abi  iea  Cl«nm 

Rohr  in  einen  BalloB,  weicher  in 
»n  dw  Tenperatnr  dnr  nn|r^ea- 

Theil  der  RUhre  nibat  aber  bt 
eben  und  irird  Mittelst  durch, diete 
tiiBhlt,  damit  die  hiedrir^cblage- 
gfilu  cttrOdi&ienen.  Der  Halt  der 
zontei  vaa  ifam  snibuireiide  RBhre 
ilner  heberTdrai^  gebotenen,  ait 
:ioer  terticalen  Scale  befeili|^a 
g,  das  obere,  durch  eiBea  Hahn 
;n  endi^  ab«r  In  eine  kriinn|re- 
tr  die  Kugel  lufUeer  gemacht  oder 
werden  tcstin.  Wena  alao  du 
wird,    Ro    erreicht  ea   nnter  dem 

gegebenen  LnßdrnciLe  die  Siede- 
getreten  ae^,  ergieht  aicli  Us  den 
lei  demjenigen  Stande  det  Qneck- 
:,  welcher  sngleicli  (Be  ElaadeltSt 
leae  dem  negativen  oder  positiven 
rsünlen  ia  den  beiden  ücheokeln 
der  6lelchbeit  derselben  dem  je- 
Imcke  gleteli  ist,  denn  der  xtreite 
ler  Barotneterräbre   ist   am  oberen 

itimiknngeB  der  den  vencbiedeneo 
ilaiticitätea  des  Wasaerdampfes  iet 
durch  64  Beobachtnngen  erhaltene 
raoHeters,  welche  im  Mittel  4.6 
par.  Linien  betragt.  Dieler  Werth 
>n  HAonifS  erhaltene,  elimmt  lAer 
■herein,  welchen  ich  selbst  (Bd.  II- 
inen  VerancbenSber  die  Dichtigkeit 
nlünlicb  2,04  par.  lAa.  oder  4,602 


lut  genaue  Uebereinsiironiung  ist  wohl 
dsraus  eHclareu,  dau  ich  bei  allen 
^ng  und  diber  aus  allen  auch  gerade 
dass   die   übrigen   auf  einer  geringeren 


Arme.  68K 

I  drei  BeobtKlitiiiigei  ftr 
0;    e  =  0,91  V^fUm. 
16;    e  =  U8     —  '     ■ 

32;     e  =  4,60     — 

=  W724984 
=  0,0371566 
=  0,0131765. 

t  liiihereD  Temperaturen  gemeisea 
kryatallgUi,  und  itinnten  oiclit  aa 
[■  lieb  nach  der  Sorgralt  bei  ibrer 
Bncb  nihrte  eine  unmittdbare  Ver- 
■n  T.uftÜlemometer  zu  keinen  ge- 
iULT  bebält  sich  vor,  dieae  llnter- 
,  wenn  er  die  ElaaticitiUen  Jtlr  hi>- 
haben  wird.  Uaterdeaa  hat  er  für 
nfacbe  Fomd  beibehalten,  und  aua 

=    760,0  Millin. 
=  1621.0      — 
=  3177,0      — 

htt'i  x  =  t  — 100° 
=  r9977641 
=  0,4692291 
=  5,8267890 

Werthe  weichen  hedeatend  ab,  bii 
höheren  Temperaturen  die  Elatli- 
9  gebort  diese  Abweichung  dennoch 
her  wohl  noch  innerbalb  der  GreoE« 

!D. 

GDAITlt's  eigenem  Crtheile  die  Anf- 
ige  nicht  mit  abaolnter  TollstKiidig- 
Genani^eit  der  hier  erbetenen 
aller  früheren  durch  Beobacbtnng 
übertreffen,  und  ea  ist  daher  ge- 
I  bei  der  groaaen  Wichtigkeit  dw 
mbiDg  dieser  Gr&ww  Ae  Tabell« 


Wfim«.  9» 

w*r  18£t  nitf^t  4m  ThevMJwraineten 
dif  Uisfc^«  iet  perittgen  C«iwi^iu4iiB- 
Iwfiigfceit  dw  gebranclitcii  TMmiHKeten. 
die  B^acIitqDgc«  älieraa.  welch«  Hi- 
jw  PecflDibpr  lfi43  «DitvHte,  üdeiii  die 
I  KU  1,12  opd  —0,11  NUUb.  Iteirsfw. 
9  RRdBAHLT  in  dw  flaUoB  dn  Apfantes 
)er  iwd  e«utlirte  ihp  so  v«il,  du«  oacii  eine 
ule  Luftpeoge  M-O"  C.  urilckblicb,  de- 
irecbaet  uqd  l#  Correetiop  »ngebrvciit 
sU  er  für 

emper.  0,000  HiUim.  EJHticU» 
0,068      „ 
0,098      „ 
0,555      „ 
inncbsreihe  wurde  der  Ballen  Bebr  stark 
indenen  Wertlie  waren 
;mper.  0,000  Millim.  ElasticilKt 
0.034      „ 
0,087      „ 
0,183      „ 
0^07      „ 
le  seigen  weoig  Uebereiostiinmaiig,  doeli 
de  in  den  Grenzen  der  Beobacbtungifebler 
tesultate,  daia  die  ElaaticitSt  des  Queck- 
I"  C.  ungefähr  0,5  Miliin.,  fUr   SO"   etwa 
Für  büberc  Temperaturen    umgab    er  die 
triiielt  folgende  Werthe: 
wper.    0,56  Millia.  EbuticillU  . 
3,46      „ 
10,72      „ 
..        22.01       » 

200"  liSIt  er  fUr  offenbar  fabcli  wegen 
ion  des  Qneckatlben;  indeu  lebe  ieb  nicht 
bei  der  Conatrucrion  des  Apparates  naeb- 
e,  ausser  Bofern  hierdurch  die  Queckiil- 
vfirmt  wurde. 

[Vlil.  p.  2». 


^erbdten  der 
ilischMi  Vftgi 
Bg«D  dw  B« 
iietxt,  dau  di 
Vuierdanpr« 
be  Bkrigeni  g 
I  mifehörige 
;alcill,  welches 
i  einer  der  v 
gleidien  For 
K»,  nlMÜch: 

log.  p  =  a 

p  den  Dracl 
pnDcte  BD,  a  i 
len  «li  den  n 
)oeffin«aten  b 
el  i>t: 

log.  p 

:  BtelleD  die  i 
lie  letzte  an 
loUen  aelbit  ai 
Den  ElaiticitSt 
Q  diese  Arbeil 

welcher  auf 
i3)  b'etretenen 

Geaetxea  nm 
leicbrnKsBigen 
bem  Wege  an 
fe  findet.  W< 
1er  flpecifische 
intern  Volnnei 

'oggendoriT  Ann 
«nrnal  d«  l'4eiil 
446.  S60. 
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die  Dfinpfe  uwaidte»  M  dIrAa  Um<ii 
a  Bcin«  Funnela  Über  das  Vvrbmllan  de> 
ler  ErfabrniiB;  nicht:  fibereiiMtimmen ,  wi« 
LAFBTROH  aber,  dessen  Poroiel  über  die 
r  Gase  (Bd.  X.  S.  754)  deo  Aesultaten 
^enesseD  ist,  eatnabBi  tod  S.  Cabkot  * 
lewegeade-  Kraft,  welche  eine  elastiache 
jeder  andere  Kürper,  dnrcb  Vermebran^ 
iner  Temperatur  aasUbe,  aU  einePanctioa 
ilea  sej.  Weit  eiDracker  und  lichtvoller  ist 
I  behandelt  worden  dorcfa  C.  Holtzkanh'. 
e  (Virkuugr  <ler  sn  einen  Gase  tretenden 
lecbaDischen  Effect,  d.  b.  dnrch  ein  zu 
'  gehohenei  Gewicht  dargestellt  werden 
iese  Wirkung  »U  willklirlicbea  Mass  der 
elangt  er  zu  einem  Ausdrucke  für  di« 
1  einer  QnaDtität  Gas  bei  bestimmtem 
nter  Temperatur  enthalten  ist  Als 
ejenige  Wärme,  welche  bei -ihrem  Zutritt 
icbanische  Arbeit  =3   s   in    leisten    oder 

auf  1  MeterHöhe  in  heben  vermag.  Die 
!sem  Wege  gefundenen  analytischen  Ans- 
)  WSnne  der  Dfimpfe,  die  specifische  '4er 
lud  Dichtigkeit  der  DSmpfe  und  die  Ver- 
sehen Beetimnnngen  mit  den  durch  Er-, 
oen  mnss  ich  der  Kiine  wegen  Uberge- 
;r  von  allen  denen  beachtet  zu  werden, 
lit  diesen  Problemen  beschäftigen. 
uDg  der  Bäder  durch  Wäaaerdampf  bat 
ibriiche  Abhandlung  bekannt  gemacht. 

<ler  G»e.  I.  126. 
FherHi«naet«r.  IX.  875. 
lersammler,  Condentaur  der  Wärme.  X.  1179. 
rMch*  des  Tbanrns.   IX.  686-   699.     im  All* 


t  mairice  dn  fen.  1824. 

iiiriiit  der  Gaie  nnd  Dämpfc.  Mannh. 


m  Winw.  H.  2OT-»1.  294-313.  X. 

».  X.  loss.  Kehti^Mit.  n.  3rri-89a 

•rn  DüHpfen.  3SB.  AawendMg  iu-Bb- 
;.  1117.  und  Aafl&iung.  li.  410.  ««f- 
leuM  EIckuidtJLt.  S.  BtelttrlcUJU; 

VUI.  11B4. 

.  X.  1042. 
bild.  VHl.  «86. 
iftlUe.  t.  Ifi35. 

1169. 

vn.  imo. 

2.  X.  1252.    der  Mb'hlen.  VH.  1162. 
:crn.  VlII.  1217. 
X.  13SX    entt  CMMtnictlon  denelbn. 

iinvKs.  V.  »1.  vn.  Qto. 
H.    Sjrdnta  und  Kryitalimincr.   IMS. 
WiMcntoSfäiire.  1267.  IX.  lOBt. 
lopi.  1.  244.    in  der  Atmsipliiirc.  461. 


■BdgcUiii*.  IV.  113»i 
«twaftale.  X.  163». 
■Ilk.  V.  520.    Vlir.  IX.  1109. 
CanalwMge.   1268-     Qneckiilbemiagt. 
ohrcDlibelle.  1271. 

f'uHfWMig«  coiutrvirt,  wslcbedwi 
inttor  Bschge  bildet  iit  ami  du  roh 
:li  leickt  TolUtonraea  deudieh  ■>- 
I  einem  bw  1  Zoll  lan^n  Gdilei'- 
lernen  Scbiffchco  befeitigleD  «chro- 
^>ifüig;ar  Vergröueruo^,  nit  eineK' 
n&deiii  BiiUebt  deuen  hid  nuren 
r  ■toM  di«  kccMMlala  L«fS  dwiard 
I  Mtf  ttitivm  QoeekrilW  tb  einem 
im  weasodicInteB  und  der  Be- 
Ua<f,  dsH  AmiCi  den  äpiDndaden 
iDSubriD^en  vermocbtt,  indem  er  die 
lit  «iner  für  die  Pupille  LinlingÜBk 
litt«.  PoMfcmtDKFr  ^  weldier  dw 
8.  108. 


geaalin,  fiouert  sidi 
keit;  uch  ist  dMKll 
geeignet,  wenn  nwi 
NKue,  du  icbwiinini 

TMMcrwInde.    S. 

VKflaeralelieB.  sage 

WmmtmII.    S.  ■] 

"Wmttti  der  Elibeeren-F 

IFcdro*  nisiiachcM  Mas 

"Weg.  gestattete  Neigunf 

Tirgeschriebcner  fall« 

■•dometcr.  V.  : 

Weichheit.  Gegemei 

V«lHK(dat.  IX.  1701 

92a     Gerrieren.  965. 

WclBcelaAttiBpc  ' 

Tel  n  gelatthenaoi 

WclBtfl.  IX.  1701.  W 

IX.  1701. 

WelnatelnSl.  Weinsi 

Wclaae.  logeninnte  A 

643.   1IL    1155.   VI. 

Vli.  587.    der  Fl«m 

WclwfeaeT,  indisehi 

WelNflateln.  Gebir^ 

Weite  dei  deutliehen  ! 

W^eltalehtlKfcett. 

Welle«.  X.  1275.    ii 

hend«.   1227.    .  Men 

denelben.  1282.    Vi 

digkeit   der    IUeere*i 

gung     der    wellenbil 

keim  scbiefen  Ansto: 

VI.  1750.    nähere  B 

Wellen;  allgemeine- 

LiPLACi's.  1316.    I 

KRR*8.    1329.     Pois 

prüft.    1333.     Cauci 

Schalls  und  Lichts,  i 

Dnd  AmplitQde  derse 

Zna.  Die  ««fk 

wellen  xa  itillsD, 


WeUen.  «»S' 

A  A.  TAB  Bbik  *  abenlali  eher  g»- 
terworfen  worden.  Aniaer  des  bel^e- 
erwShnt  er  Doch  fol^eade:  SiAülril'WT' 
tageg'OBBeoeB  Oel  den  Schutzgeiitern  der 
iine  glückliche  Ceberfahrt  lu  erhalten, 
\hbi  Marn  ^  onterBnahte  lüe  SaoLe  theo-' 
ler  flandriichen .  Kliate  Veranche  «d,  4ie 
ittftte  gaben,  weswegen  er  auch  meint, 
ng  dadurch  heaSnnigen  können.  In 
KOWSKT  Veranche  anf  den  Ooega-Hee 
illenbeiänftigende  Kraft  «lei  Oeb,  und 
reb  P.  TAH  LEKtnr*  anf  4eip  Har)ener 
dspiele,  dua  dinea  Mittel  tob  den  M- 
fahrem  mit  dem  beatta  Erfolge  atige- 
fB&nz  TAH  Lelttslo  in  einem  diesem 
widmeten  Werite^  Vak  BBBKefwKhnt 
HMtea  der  Wirkungen  de>  Oeb  apn- 
^ewordenen  TbatiBchen  auch,  dasi  ,eiB 
HülZEN  TOrgeachlagen  habe,  die  Teicbe 
lurcb  enagegoiaeuei  Oel  an  ■«hUtKen, 
l,  Totlkommea  billigte.  Mit  dieier  Kraft 
K  eine  andere  in  Verttindnng,  daaa  ea 
cbtiger  madit,  waa  aUflrdiDga  dann  «r- 
Oberflüche  dea  Waaaera  darok  danVber 
id  nicht  gekrSnaelt  wird.  Die  Alten 
ie  Ftaeber   bei   «Sibraltar    benntaten   ea, 

zu  aehn,  nlid  nach  FftAHKLBi  nehnea 
dlSndiachen   Meerea    Oel   in   den   Hand, 

anaapeien,  um  beaaer  au  aahn.  Die 
irin   liegen,   daas    die    aich   alet»  mehr 

die  deswegen  aock    Newton'acha   1'^- 

ra.  3(ne  S^.  T.   IV.   p.   257.     Poggcndorir 

BT  d«   la  Chine  Me.  par  Lard  Hacartoejr. 

et  Roj.  d«a  Sc.  de  Btnxellea.  1790.  T.  |I. 

Letterliade.  1837.  N.  10.  p.  iSt. 
)n  oTcr   het  tforte^  Tan   Olie,  Trarfn,  Te«t 
Ze«|«iTaTM.  Lijdea  ITTA. 


iHenströaim;.  6M 

4«  VonkbeHmg  dar  KMhar  BMh  !■ 
u  GrHBiBBd  halM  BluS  frei«  Msdn- 
iefe  aufgefischt 

meine  Richcuif  denclben.  IX.  Ul. 
1365.  Zahl  der  Fiuteme.  1395.  Sun- 
f  du  Licht«  im  Welmuine.  1371.  Ver- 
173.  EnifiniMg  nder  ParaUua  der  Fk- 
der  BcobacbcDngrn.  1383.  Charakteritük 
[387.  Venclii«denb«jt  der  Biauoelakürper. 
).  Nebcliaaaacn.  1104.  Dappelaiame.  litO. 
•aa  »der  Parallaie.  1417.  Vannehaiaa  der 
rbe.  144B.  BawagaDg  dea  SanaanaTatuna 
le  aad  Terachwandcne  Sterne.  1460.  Üt- 
,  Wiistoii'B  Tbaarie.  1467.  LaiaRiiz's. 
Frahklih'b.    1471.      LArLAca's.    1474. 


9.  Vm.  «14.    Welt^lje,  Hiauualapale. 

.  IX.  602.  ^  201^309. 
MetaorateiDe.  VI.  3144. 
H,  Plineteaiyateo.  X.  1500.  igTpdaehea. 
i.  Thaaria  dar  Epiuykai.  1S12.  Ttcbo's 
iiiiacbea.  1536.  BcTreiae  fUr  die  Kugelte- 
liabe  luadrcbang.  1553.  Umlauf  nm  dia 
ngen  dea  CopernicaniBcliaB  Syatama.  1557. 
ilben.  1561.  nübere  Erlautening  dea  Kap- 
Ubelliriache  Ueberiicbt  dea  Weltsyatam«. 
I  der  Erde.  1593.    Hand  dar  Erde;    Bahn 

Hände   dea  Jupiiar.   1606.     dea  Saoin. 

Kamaten.  1611.     Bahnaa   dar  vier  be- 


tn  lind  Docb  hMtaiShlen  d'Ehtuca- 
maBADSEB  um  1820,  Ddpbukt  ■■ 
LI  von  1826  bis  1829  ood  mOinn 
iglangen  wdt  dea  VeracbwiadeB  der 
l^geiiwllrdif  unter   die    gewttbnGchei 


netriacliea  Oacilladonaa.  VI.  18T3. 
«eBMaa  =  Vu  Ar>«fcbe=>l,7fta<fLrM. 
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1131.  den  die  Fiüsoigkeiten  bei  ihrer  Bewegung  erleiden.  V 
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1733.  Gurre  des  kleinsten  Widerstandes.  1735.  Coulomb's  a 
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Mario  tte's  und  Anderer.  1784.    Coulomb's  und  db  Bobda's.  i 
Vincb's.  1788.    RoBiHs'.  1793.  Huttok's.  1796.    Shbatoh's. 
Kdgbvortu's.  1808.     üntersuchnngeB  Robisor's.   1810.     V 
der  pariaer    Akademie.   1813*    1825.     negatiTer   Widerstand,   t 
Curre   des  kleinsten   Widerstandes.    1819.     Faradat's    und  Tm 
GOLit's  Versuche.  1819.    Bbadfot's  BemiihungeB.  1830.    Wa 
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lUBg.  RsnniB'a  Vcrtucht.  1636. 
38.  bMtätigen  für  geringe  Uesebwin- 
164B.  '  BKnztniKBC's  FtUTcreucbe. 
M8-  Widerfttnd  gegen  die  Gncbliu- 
|.  734.  742.  Rediietian  in  Pend«U 
.  Vlil.   614.  X.   18S3.     einOM«  «uT 

AnfHodang  der  Geietxe  doB  Wi- 
tilie  TOD  V«TBadica  dorcfa  Ddchi- 
i  er  Dknentlicb  !>«■  Wasser  di« 
■  Körper  verdrängten  Hbshcii  auf- 
kufflgcu  berecboete.  Die  von  ilm 
i  niclit  bloss  mit  dieaep,  Moderii 
rfklirungon  gefuadcaen  Resultaten 
iatetiB  bisher  der  Fall  w«r. 
Suromes.  S.  OalTKnlsBia«.  IV. 
■le.  Vllf.  32  IT.    S.  Leiter,  dtk- 

<ea.  1861.  nacb  B*co.  1864.  F>smc- 
Pheorie.  18T5.  neuere  Versuche.  1881. 
schiedene  Arten  ;  Pas^atwinde.  1894. 
eilung.  2060.  periiidische;  Moits.iont. 
901.  diesen  •b.ili«he.  1902.  FrOh- 
■rmattsn.  1910.     SirocM.  1911.    1927. 

Samum.  1918-  Sandaürme.  1924. 
in  desselben.  2045.  kalte  Winde.  1936. 

1941.  Ric-hrung  der  Winde.  1950. 
tn  Hallen.  1935.  pasitlTe  und  nega- 
Vindrirhtungen.  1967.  Beobacbtung 
«  der  Tagsieiten.  1973.  inoDatlieha 
Jäbrige.  1992.  Tabelle  der  nialeren 
eines  Drebungsgeaeu.  2001.  Dovb's 
Scuocv  erklärt  sieb    dagegen.    2008. 

2012— 2035.  Reüuhate  der  Beobach. 
ugel.    2016.     TorradM.    2019.      SlrB- 

beichivindigkeit  der  Winde;  deren 
2040.  Stfirme.  2042.  Terasdos  und 
13.  KraA  der  Winde.  2066.  tbeare- 
.  2071.  nacb  Erfahrung  Terbeaaen. 
mg  der  Winde.  20T7.    f  uaatc  208a 

ffber  die  Geaetie  des  Widerstandes 
CREMIH.  Deutsch  heraiugegebea  *•■ 
844.8. 


«■hM  ia  JVtaHiMH  Ow.  VXn. 

nung«  Winde.  2090.    Wirkung! 

nmeter.  I.  93^%  \  I.  1969.  Ji.  2 

4BT.    «nf  den  ßegca.  Vif.  126$. 

rnuaetriMbe  Windraa«.  2101.    k] 

bycMmetriacfaf.  2113*    lu«iadi( 

Zns.  Eio  §binii,  welcher 

qneOB  unweit  TouIodh   graue 

Ton    CHAnOR'     ah    WetterijU 

kan^ilebli^  «ir  die  DraliiHig 

■Mber  beieiekaete    Kfalanehartii 

Die    WirknagMo    j^iebea     ttbri 

Auuer  de«  Verbeeraogen  der  i 

Verdrehen  der  BHonie,  dem    Ft 

lea  und  Balkea  bis  «Kf  700  H 

■erkwBrdi^,  daa>   eiie    über   d 

kerrorrageDite ,   1,6   Meter   liwi 

ud  fofl  300  Met  weit  fortg« 

die    Lütbungen    einer   Schüssel 

dieser  Stnitge  ond  eine  Quer* 

«igten.     Du  GeflUgel  der  Me 

die  unike^cachieuderteo  Ziegel  i 

ION  meint,  du rcb  ElektricitXt  geti 

von    13    Jahren   ward    durch   d 

fürt  getragen,  tncble  sich  vei^e 

za  halten,  gelangte  etliche  Mal 

anfgeboben,  k«m  jedoch  ohne  I 

von  30  Jahrep  aber,  welcher  m 

UeU  durch   di«  9i«gendea   Dncl 

'  VerleUungen.       Auch    in   dieae 

ntehrmela,  indem  sie  Ober  einigi 

hinstrich,  ftegen  fehlte  gttnilich 

donnerte  es  aud  dabei   Gel    Haj 

biüte  Menge  Regen.    Alle  die 

gen    hatten    daa   nunnsgesetite 

wollten  nvr  einige  entferntere  i 

lehn  haben;  die  beiden  Ton  der 

hatten  nichts  der  Art  wahrgenoi 

Auaetdeii  richtete  eine  Tro 


1    Canjit.  nnd.  T.  XfX.  p.  851. 


idtafUB,  qft» 

i  den  EtKhBinnngtm  ^-^r4M^ 

itgerunp  oblelleD  ma  mÜMen  ,  dui 
IlektricitSt  enea^t  werden ,  iodeni 
^engcsetxter  Richtung;  iwar  wohl 
Leioe  Weise    aber  gegen    eiDBoder 

drehende  fiewegang  veraetzt  wer- 
kte zur   CuteratüUnog  leiner  Uy- 

Bezeicbnung  der  eigen ihUnKoheo 
tut  bei  diesen   PhtUtoamBe*   bringt 


222J. 

0.  2118.     Erfindung  derselben.  2118. 
!r  Luftroinpression.   2123.      Geseliwiti- 
el.  2128.      Vergleirhung   mit   Feuerge- 
dburhue^.  2135.  VI.  269. 
.  VIII.  585. 

le.  X  1635. 
impc.  II.  631.  634. 
gel.  II-  An. 

lenatkop,  Wtndr*bne,  Weturttknt.  X. 
•riioDlate  und  geneigte  Ricblung  de« 
1er  Starke  des  Winde».  215t.  BoD> 
I  Veränderungen.  2156.  Wolk's  Wind- 
202.  selbstregistrirende.  2169.  216a 
e.  2173.  Lihd's  Windmeiwr.  21T7. 
clben.  2185.  Tabelle  zur  Bereciineng.  . 
eher.  2192.  SchMidt's  neuester  Ap> 
echwing.  2200.  WoLiMAini's  Fliigck 
icbe  VorMhlMgt.  2201.     und  Cüium' 


lii«.  m».    Cmt 

n,ä.t.  um   Sr- 

2221. 

bironMiisebe.    VI.  1941-  X-  2101. 

MHritFji..  IX.  55a 

X.  2104.    iisfT*- 

07.    Iijdr.>ie(n«ch< 

!.  2113.    Iwmwha, 

18».  1897.  19lia 

X.  2221. 

.a.  X.  1895.  IBM. 

1900. 

1.  m.  IV.  1357. 

4<r  BMKun.  VI. 

lUtflmesser.  701 

«nriilint  in  werden  Terdieot 
einen  erbsbeDen  Orte  P,  einem  pj. 
d  babe  zur  Benutzung  einen  ^i 
triiont  H  H,  die  Wolke  oder 
erielben  befinde  Bicb  in  N  und 
tmente  der  Winkel  e  and  der 
I  der  Winkel  1  =  2  e  iet,  m 
N  bekannt,  welcher  swar  in 
:b  das  Resultat  miuler  sicher 
bSrfe  der  Metaaag  der  "^in- 
in  werden  kann.  £fi'(HBst  sieh 
Bserer  oder  geringerer  Scbärfn 
n ;  saweilen  würde  man  auch 
inie  P  I  mit  desto  grösserer 
I.      Ist    dieses   geschehn,    so 

sin.  d 


80"  — .  1  —  d) 

B.  (90"  —  e).  t 

m.  410. 

,  ihre  Feinheit  so  meiien.  IIT.  1143. 


B  die  Wilnsctielnithfl  noch  var 
s  de«  Aberglaubens  nnd  ihr« 
uweifelt  aber  hat  er  sowohl, 
phantastischen    BebanptuDgeo 

Lbslii's    fOr    Würmeitrablnng. 

97- 

'  Kraft.  X.  2321.  Höhe  und  Wfite 
I.  bei  veränderlicher  Kraft.  2326. 
ir^.     in  wldersiehenden  Miucln. 

N.   II.   p.  22.     Poggeadorff  Ann. 


uchungen  fiber  die  Rhobdsmaniie 
'Amobstti.  A.  d.  lt.  «on  C,  II. 
^n  Ton  1.  W.  BiTTH.  Berl.  18ü9. 


TdS  fiftfihregtstei 


.  IX.  1T02. 
XMtM.  gri«büehu  Mua.  VI.  1344. 
XylCB.  HaUnuM  dw  GriMh«.  VI.  1241 

Y. 

Tard.  englischei  Norual-Lingenmasi.  VI, 
TOknl.  bfeisic  Berg^iiie.  IV.  1309.    Vu 


Yairerdt.  X.  3349. 

z. 

■XblCl(el«.    S.  »efenterkclt.  11.  i 

SKhler  der  Kolbenhübe  bei  DiiuproiM^ 
iE»hl,  Efildene.  II.  252.  V.  825.  VII.  534. 

nisaTtlle.  1053- 

BabB  kiQ  Rade,  deren  Gestalt.  Vll.  1155. 

■«■ibsMlseke  Sftale.  trodue  elektri 

BaMberbraiuien,  S«BberluyKBe> 

Banberkreis.  duch  dtn  BUn  erzeugt. 

Saaberfcanst»  nitürliche.  S.  Mafle. 

SavberlKteTBe.    S.  FbaHtasHAi 

Z  ui.  Dieser  Artik«!  tat  bei  der 

Aufgaben  vergeaae»  und,  dssi  dieaei 

bemerkt  wordeo,  weawegen  ich  der 

Wesen llichate  hier  nachhole,  woa  nm 

aIs  die  Theorie  achon   im   Artikel   S 

holten  iat,  wovnn  die  Zauberlaterne 

Dui  ScHWBKTBH  *  voo  der  Zanbe 

Meint,  ist  nicht  der  Fall,  vielmehr  r< 

dem    eines   HublBpieg:ets ,  welche  all 

die  ZauberlaterDe  dietiteo.     Der   eig^ 

Zweifel  Ateakasiüs  Kircher  ^  weid 

1  Hafbemai.  Erquickungsstunden.  ete 

2  Recreat.  mith.  T.  III.  p.  247. 

3  An  magna  lucia  et  ambrae.  fiam. 
Amit.  1671,  Tk.  Yornc  in  Lectures  an  Ni 
p.  32)  giebt  an,  BoGiH  Baco  babe  sebon  i 
tenie  erfunden;  Ich  kann  ab«r  nicht  Ulltl 
dieket  gegnCndet  »ty. 


atiberlateriw.  TOtt 

nDd  daber  aicber  iK«  jMei^  eigent- 
ite.  WcKudiehe  V«rbeHeniii|>en ,  mit 
ten  nud  Hohlspiegel  and  roHeudetorer 
;r  o>«ht  bipzugckonmen,  geDinere  B«- 
•t  man  m  den  Werken  na  Za&K*, 
lOPPKLHATR*   und    voraüglich   s'Gbats- 

elneB  nit   einem   Loche    in   der   Mitta 

nach  der  Angabe  L.  BtLBR's  ^  ut 
gekoHnen,  die  apttteren  SchriAateller 
nannten.  Quellen  geacbQpft.  Verschie- 
«acbte  Anweiiaogen  der  Verferdgung 
iraocba  nanhait  in  nachen  ocheiDt  nir 
lerite  nur,  dau  Tbomas  Yodus^  ihre 
ignreise  aaiführlich  beecitreibt. 
r  Zanberioteme  iat  keine  audere,  ab> 
ipa  (IM.  VI.  8.  2254),  deiieu  Erfin- 
eDBiikfolkopi ,  iowie  dieses  wieder  ans 
■ging.  I..etitere  wird  daher  erhalten, 
.  305)  die  Axe  des  Hohlspiegels  G  H 
fidlen  ISast,  in  den  Brennpanct  F  die- 
B  itelit,  datvtl  TODi  Spiegel  reflectirte 
M  Object  a  b  fallen,  von  hier  aus  dnrcb 
ind  gemacht  sich  durchkreuzen,  dnrch 
einfachen   Linsen   A   nnd   B  fallen  und 

ß  geben.  Die  einfachen  Apparate  be- 
B  eioen  Kasten  beündlicben  Hohlspie- 
npe,  aus  transparent  auf  Glas  ge«al- 
ei  Linsen  In  einer  Röhre.  Die  Con- 
Ider  dicht  an  die  erste  Linse,  zwinchen 
!B  Hohlspiegele,  an  bringen,  di*  aweite 
er  ersten  mehr  nShem  oder  weiter  da- 
nan  die  eneugten   Bilder   Tergriisaera 

üoptricns.  Herbiji.  (685.   Fol.   ed.  sec.   Ne- 

1.  II.  Cip.  6. 
ittchlcifen.  Cap.  10. 
Bitn'tchen  msthem.  Wcrkschule.  S.  4T- 
m.  T.  11.  p.  B73. 
r.  III.  p.  3«3. 
lilai.  T.  L  p.  426. 
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gtla.  281-    6eMts  da«  BrkdWn 

696.     WHrMCleitnig:.  531— 53f 

662.  irtederbolt  itieie  mü  ihn 
B54.  655-  Über  den  Coefficieiite 
Gaie.  757.  HiUe  dts  Dampf« 
leobacbtnog'  der  Wolken  bei  aeinc 
nwsndluDgeu  des  Licbtea.  2443.  l 
tXt.  129.    Bnle.  161.    ttmlvm 


ricität  SU  BMdkiBischeB  Zweck« 

'I.  1290.  beitinat  die  Lgttge  de 
I.  371.  tlOMeii  QtAdrMiteii.  1011 
len.  X.  1189. 

tftoBpliUrieebe  Luft.  I.  456.  destei 
I.  Conatmcrioii  der  verti«>l«i  Vol 
i'erhnlteD  der  Totta'scb«!!  SidIeD 
die  MeDi^e  der  dnrdi  SSerfetimi) 
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4cs  Wusen  erlraiteiien  Oase  sn  messeo.  884--886. 
Abnaliae  der  Kmft  eioer  zvaaaiineiigesefsten  Sinle.  897. 
Galvaniidie  ElektricitXt  1012.  dessen  Heber.  V.  137. 
aektet  Ifrliehter.  792.  über  elektrisdies  hmtomgentm 
Glaset  VI.  187.  VerpnfliiDg  des  Chlora  mit  Wassmtol 
Tag[ealidite.  303.  ttber  das  NordUoht  VU.  206.  üi 
HiDeralqnellen.  1115.  1116.  Zunahaie  der  Bod( 
«it  der  Tiefe.  IX.  254.  263.  Tenperatar  derOasüeii. 
279.  wsst  die  Bedentemperatur.  324— 32&  333.  334. 
sehied  der  Lnft-  und  Bedep-Tenperatar.  358.  359.  ^ 
demag  der  Erdwänae.  574.  durcb  SeokiiDg  der 
iSnder.  576.  1809.  Gesets  der  Abkülilaiig^  der  Erde. 
593.  md  heisser  Körper.  X  460—462.  53a  Vi 
geschmolseDen  Basaltkui^elo.  IX.  591.  ^  Lehrbuch  der 
netrie.  272.  ttber  Voie^ne.  2259.  2260.  Theorie  4er 
nischeo  ErseheiamgeD.  2286.  2291— 229a  2314.  2315. 
heissen  OneHeo.  2341.  Riditong  der  Erdbeben.  2306. 
Mofetten.  2829.  ABsdehainig  tropfbarer  Flnss^^keiten 
VrSnae.  X.  903-  Erseagung  kfinstlicber  Klte.  857. 
Verdunstnng.  864«  8.  8ielierlkeitolMipeBu575. 
BiSGffOFy  Joe.  dessen  praktische  Dioptrik.  If.  558. 
Volta's  Fondamentalversnch  mit  Erfolg.  IV.  587. 
Einflass  der  Entfernung  der  PolardrKhte  einer  VoitaVdesI 
von  einander  aaf  die  Wasserzersetsnng.SOO.  ttber  Briües.] 

Bischof,  Joh.  Andr.  Ausdehnung  des  Wassers  ror  deaJ 
frieren.  I.  603.    Gebalt  der  Salzsolen.   IV.  1573.    dens 
cifische  Warme.  X.  769. 

BiSGOE.  dessen  Messungen  des  tellurischen  Magnetismus.  VL 

BiSBifX.  Über  den  Schnee«  Hl.  136.    den  rothen.  VIU.  5! 

Bis  HOP.  S.  SeliAll.  535. 

BiTON.  erw.  Vli.  534* 

Black,  J.  erw.  VII.  544.    ttber  latente  WSrnie  des 
II.  287.      veranlasst   Watt    snr   Verbesserung  der 
naschine.   441.     Wünae  *  Entwickelang  dnreh 
119.    ttber  die  Ursache  des  Flttssigkeitnustaades  der 
IV.  486.    Erkalten  des   Wassers  unter  den  Ge(n< 
ttber  Kausticitftt.  V.  848.    Bildung  des  Reifii.  VII.  139i. 
lyse  der  Produete  der  Gejser  auf  lidand.  IX.  2349. 
tenta  WamMs.  X.  60.  64.  838.  940—942.  944.  94ä 


Avt.  MO 

ttber  sp««ifiidi«  Wime.  689. 
illlMra.  963. 

deaMO  Hy^KWeter.  V.  635. 
lüchter.  VII.  140.  904.  iber 
eorifl  dwTkMMii.  IX.  SM— 
ictM  der  TharaMMtor.  914 
•Meter.  968.  Über  die  Flaue. 
33.  «Mlwape.  24T. 
!•■  Schalle«  dnrch   KafludöB. 

btn.  X.  1617. 

m  HiiMMhgrhilMi.  VIU.  1014; 
irs  vor  de«  Gefnerea.  I,  0IJ3> 
[9.  621.  622.  EHuhea  dei 
.  III.  104.  BiiduBg  der  Bii- 
.  106.  107.    denen  Beobacb- 

220-  Bpedfiac&ea  Gewicht  der 
mImI.  1566.  1568.  Gefrieren 
Über  dMGo^batmm.  1763. 
Gerüucb  defselbee.  188.  über 
377.  Qudle  der  uÜMetiiebea 
iMrer  PlUui^eiteD.  902. 
III.  314. 

VII.  564.  aber  du  Alhaea. 
tgm  geei^eten  Langea  der 
enteinerte  Piscbe.  IX.  1792. 
X.  892. 

ipleDBÜKbeD  Fwnrokre  durch 
V.  17a  VI.  442—444.  IX. 
I.  190. 

g  der  DBOipfiuKhiMeD. 


Entfemang ,    wobei  ein  Keho 

!.  1246. 

'  LaftbaUoM.  I.  ^3.     deuen 

I.  236.    Uew   Hch  nerst  Mit 

len   Waueittud   in  Bronnen 


1086. 

ikimi:  1.  418.  VIIL  1003. 

1011.  1012.  Atmutbän 
Im  VorhuidHiifl^  der  vier 
ag  ihrer  Baknen.  90.  dei- 
1  Ober  gtogntÜmüit  Orti- 

eiseB  glXDMniUn  Miogea 
wterai».  IV.  371.  «HüHrt 
'  Uf«  der  Erdase.  1362. 
171.  BeatiBMWff  der  Lia^ 
dw  EüiiMi  Je«  Hoode«  «uf 
iflecke.  VIII.  657.  Bm^ef- 

dia  B^q  4m  ^rq^u.  IX. 
latilep).  1683.  X.  1309. 
35. 

K«K«B.  48». 
7. 


if  den  neueUicheo  KS/per. 


.  V.  SSO- 
VII.  552.  553.     libw  Te- 

A.  VII.  656.  tter  Kem- 
AbiaiptioD  der  Gaee  dprch 
1003.  HeHWg  der  W»r- 
.  II.  19.  Afunradiui:  dar 
in«d*rl|olt  Oti.t^iV'9 
■«gnowSgen  der  Uetalle. 
ien  SteUMediJii  in  liUurtfliT 
;i*9  EleklroBMler  boluiuit 
V.  YcLI«  xoH  SfaHeo  der 
700.  GeMts  der  eUdri- 
Ur  FarhM  der  lUbiier  s^ 
itralilAii.  IV.  lOS.  Beaduei' 
ifinstcmiH.  270.  Ateakme 
r  Bil4<»ff  VM   Stare«  vnd  ' 

ilu.  KuUr.  in».  ».  86. 


n 
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Alkalien  an  den  Enden  der  ZeraetenngsdrShle  dar 
geeetxten  SKnlen.  899.  Einflogs  der  ÜMgekuig  aaf  <e 
savkait  der  smammengeaettten  Volta'acben  SSdca.  Vü. 
det  keine  groaae  Wirkaaaikeit  dea  Hare'achen 
aea.  1159.  Wtnaeleitang  der  Kttrper.  V.  151.  152.  151.1 
X.  469—474.  480.  767.  erkiSrt  aiek  gegen  Lsaili^i 
grometor.  V.  626.  Leuchten  dea  Phoapkora  in 
287.  cheaiadie  Wirkungen  dea  Ucbta.  307.  denea 
rungakedbnehtmigea.  182&  über  daa  Nordückt  VIL 
deaaen  Znanaiaienknng  attt  der  ElektricitKt  210.  nkr 
LIB*a  Pkoloaieter.  486.  WSnnekraft  der  Sonnem 
140.    der  faibigen.  160. 

Bobhh',  AvnnBAa.  über  allgemeine   Haaa*Eiakeit  VL 
Anweianng  aum  Niveliven.  X.  1268. 

BOXRHATB.  üraache  dea  Fiüaaigkeitaanataadea  der  KSifcr« 
485«    ttber  daa  üaaaere  Ohr.  1199.     ninait  einen 
liehen  Riechatoff,  Aroma,  an.  1345.    Über  Adjnatinng 

.  gen.  1890.     Über  Knrsaiehtigkeit  und  Weitaiehtigkcit 
ttber  Tagblindheit    1415.     Apparate    zum    Hören  di 
Zühne.  V.  432.    SchalUeitung  durdi  feate  Körper.   ¥IU. 
Kennt  die  mit  der  Tiefe  wachaende  Temperatur   der 

IX.  426.    Beobachtungen  dea  Thanena.  667.     fiber 
meter.  861.     Weaen  der  Wärme.  X.  56.     und  Wi 
105—107.     W&rme  durch  Lnftcompreaaion.   229.     Wl 
tung.  X.  519.  Einwirkung  hoher  Hitze  auf  wamhUtige 

X.  376.    üraache  der  animaluchen  Wftrme.  381.  383. 
achtet  die  apecifiache  WSrme.  667. 

BoKSBlf,  JoBST.  ttber  Hebemaachinen.  V.  140. 
BOETHIlfS.  verfertigt  ein  Planetarium.  VH.  581.     ttber 

nenden  Hämmer  dea  Pythagoraa.  Vlil.  201. 
BoBTTGBR,  RVDOliPH.  ttber  Wärmeleitnng.  X.  544.  S. 

VMdnmnM.  Id9.  216.   itolvamoplMtik*  219.  222.  2M. 

23a  237.  240.  242—244. 

BOBTTifiBR.  ttber  Bliisrtthren.  I.  1093. 

BoHH.  ttber  Adjuatirnng  der  Augen.  IV.  1390. 

BoHHBBBBRCIBB,    GöTTL.    CHRiaT.  Verfertigt  Elckl 
achinen  maa  Seidenseug.  III.  455.    deaaen  SdniAeniberi 
trieirmaachinen.   473.     geeignete   Glaaeadicke    fttr 
Flaachen.  IV.  356. 

BoHBKBBBEiiIRy  J*  G.  F.  deaaen  Aatronomie.  L  41& 


r.  7B3 

Über  BaronetenUhitle.  S18*. 

242.     BettiBBiitigr  der  DSn- 

dektrischen    DDpUcator.   66S. 

be    damit.    674-    660.      dewui 

'III.   160.     dwaea  geodlUiicln 

Clestalt  der  Erde  nadi  Gr«d- 
deMCD  VorachMge  aar  Ver- 
I.  IV.  177.  CoiulrncdoD  des 
dmnuDgen  in  WUrteah«^.  V. 
le  Hygrometer.  620.  Rednc 
etere.  645-  650.  gi^t  Leta^ 
.  651.  652.  aber  den  Tkwi- 
.  655.  LttagenbeBtimwuigea 
Inrcb  Boiutige  Mittel.  38.   tiber 

447.    deaeea   doppeltwiritende 
^u   Über    du    fieroaeter    und 
etere.    1839  —  1850.      Erfinder 
BenBbuDgeii  üb  die  troekne 
).  138.  147.     Über  Sntenten. 
IX.  2150. 
len.  VII.   1079. 
nbvrg.  III.  443. 
1215. 

I  Hodonetert.  V.  272. 
I  Panams  nhellireii.  VI.  1588. 

IV.  1310. 

duDg  geiebener  Gegemtlade. 
[683. 
iiera  «DB  koniseben  RHhreD.  Vil. 
w.  VH.  541. 

tr  Ahgnetnadel.  V.  743.  VI.  983- 
482. 

m.  VII.  1062. 
'II.  1293. 

aiicbe  Gradneeaang.  VI.  1261. 
Aope.  IV.  1278. 
[■uamBeDgeaetste  Hikroakope. 

ft.  1.  626.   deaaeo  Projectiona- 
Bbb 
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Art  der  Landeharteii.  VI.  100.  empfiehk  «bcd  ThA  te 
qnatora  ab  Bmu  des  Matsi».  1262. 

Boa  MST.  Ersevg^g  des  «tmoipbibnsdieD  Smnenloljj^nct 
VegetaUUen.    I.  457.      Über    die  Natur  im 
1456.    über  aaimalieclie  Wttme.  X.  860. 

BoivnYCABTi,B.  über  strahleade  Elektriöttt.  VI.  505. 
der  Wärme  auf  den  MagnetjemM  dee  Eieena  mid 
839.    Leackten  des  Meers.  VI.  1719.  1720.     S. 

BOMPLAMP.    dessen    Steroschauppeabeobaciitaiig«    VUL 
beobachtet  das  Toben  des  Cotopaxi.  IX.  3246. 

BOHSDOEFF.  wgleickes  Betfaaueo  der  Metalle.  IX.  706. 

BoR9A,  PB.  Hessuag  der  Temperaturen  durdi  «aglei^i 
dehaiing  der  Metalle.  I.  579.  Widerstaad  fr^ea 
kagela.  737.  Über  BalUatili:.  743.  744.  755. 
gemesaeaer  Wiakel.  889.  Liditbrechangsveravdbe.  1140. 
sung  der  Lunge  der  Massatäbe  and  des  Secaad« 
176.  VII,  322.  338.  359.  377.  37a  nimmt  TMI  an 
«ösiscben  Gradmessaag.  ill.  859.  über  Zns— caiifl 
Wasserader.  V.  586.  VII.  1166.    rarbeasert  daa  Inkiai 

V.  745.    bestimmt  die  Länge  von  Ferro.  VI.  3. 
Spiegelkreis.  29.  1263.  VIII.  782.     bereckaet   Mom 

VI.  31.     und  'giebt  LäogenbeatimaunigeB.  38- 
magnetiscben    Neigung   aa   Paris.    1122.      bericktct 
franzosiecbe  MassbestimmaDg.    1261.   1268.     iat 
Gradmessuogseommiiision.    1263.      über    Meereslierea. 

'  über  den  Eispunct  der  Tbermometer^  IX»  884.  dessen 
cip  der  doppelten  Wägnng.  X.  9.  18«  ^  Verancke  übor 
stand  der  Mittel.  1734.  1751.  1786.  1787.  1811—1813. 
Kraft  des  Windes.  2073. 2074. 2076.22 18.  über  Windmnkka»! 

BoRDBV.    S.  Brde.  162. 

Bordier,  Marcet«  S.  Margbt.  ' 

BORDONI.  über  Halbschatten.  VIU.  512. 

Börse L,  Wilh.  über  Erfiading  des  Fenirohn.  I?.  144- 

BoRBLLi,    Joe.    AiPHi  über  KometenbakaeD.    L  680. 
Capillarität.   II.  36.      über  das  Fliegen.  IV.  442.  447* 
ivideriegt   Laha*8  Vorschlag »   mittelst   lafUeerer  Ki 
fliegen.  516.     Stärke  der  Muskelkraft,  die  beim  S)prinKca| 
Menschen  erlbrdert  wird.  517.    fiLraft  der  MnskeU 
V.    977.     namentlich   bei  Menschen.  978.     hSlt 
Fliegen  für   unmügiick.  IV.  Öia      über  daa  sj 


Boralliu.  758 

'S.  und  doD  K«i.  V.  850.  Hw  der 
Dnd  Bflwefpmgr  d«r  1%!««.  VI.  15T9. 

Mtea.  VUi.  666.    SbwB  der  Ktfrpcr. 

rncherflocke.  IX.  93.  ükcr  Etfiiw 
826.     KDd  des  Peror^ra.  lOM- 

'  ErfiDdmig  dea  l'enrohn.  iV.  143. 144. 

»d«L  447. 

inniauoD  snr  PrUriug^  dc>  Humerii- 

tive  Pestigkeil.  11.  149-  Ufa«'  Dunpi- 
ähmg  TOD  DnKkmrkM.  6S7.  NW 
MF  WaMcrförderaiig-.  V.  13&.  dw- 
beacbreibt  Bbabah's  Praue.  Vl(. 
1361.     und  WaueralvleimaM^Deii. 

Perspective.  TJI.  422.  428- 
erpetMM  mtMe.  VII.  422.  423. 
^11.  561. 
iDiicbe  SKaln  ans   blossen  Erregeni 

e  durch  cbeniiebe  VerbiodoDgeD.  X. 
d.  1009. 

über  dae  Nordlicht  TIL  184.  308 
^taUÜea.  X.  361.    deasen  Zeitschrift 

Hoift.  VII.  564. 

lolare  Magaeta  dorcfa  ReilmigselektTi- 

BlaseD  !■  GIsM.  III.  175.    beachi«lbt 
V.   35.      Iber   Stainpappe.   X.   305. 
IT's  Verauefa.  1048. 
AKCTO.  erw.  VII.  538. 
JKPB.   Über  AttraetiOD.  I.  338.  339. 

654.  demn  Srateai  Über  das  We- 
3—1406.  VIII.  634.  ap4iMbe  Scfarif. 
üoe  Atmoaphür«  dea  Hoodes.  2406. 
I.    168.     Rotalioo   der  Soaoe.    VIII. 

1050.     über  StrablenfarMhuDg.  1123. 
i85. 
ktrisimaschiDe    su    elektri  Beben    V«r- 

enlafindet  den  Danpf  des    erhitstCB 
Bbb* 
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Sehieispiilrers  durch  den  elektrUcheD  FmikeiL   420.  If.  MI 
dessen  Beatifieation.  III.  416. 

BOSKLLIHI.  ttber  das  Nordlicht  VII.  151. 

BoSBftAKD.  dessen  DaaipfmaschiDe.  II.  428. 

BossiTTy  PlBftftB.    ZnsammenziehuDg  der  Wasniprader.  V. 
VII.'  1166.      pneumatische  Untersuchungen.    VIL  609- 
Wasserstoss.  1171.  1172.  VIII.  1100.  X.  1811.   1813. 
2197.     Fliessen  des  Wassers  in    Röhren.    VII.    1409. 
Spmngröhren  der  Fontainen.  \'IIL  966.     fiher   Erfindmg 
Femrohrs.  IX.  1051. 

BosTOGK.  tther  die  StSAe  der  Verdunstung.  IX.  1745. 

BoswBliL.  bringt  eine  neue  Construction  der  Lisspen  ii 
schlag.  VI.    48.  ,  und  eine  Selbststeuerung  bei  der  HeVi 
Maschine.  VU.  977.  978.     dessen  Ventilator.   IX.  1627. 

B0TTI8>  Gaxtano  i>x.  über  den  Vesuv.  IX.  2208. 

BoTTO.  dessen  elektromagnetische  bewegende  Aia8cliiiie.VL) 
entdeckt  chemische  Wirkungen  der  MagnetoelektricUit 
Thermoelektrische  Versuche.  IX.  734.  793.  802.  80& 

BoVBis.  über  die  Temperatur  der  Landseea.  Vlli.  742. 

BoüCHAELAT.  Über  Parallelogramm  der  Kr&fte.  L  933. 
Mechanik.  VI.  1579. 

BbupiBB.  beobachtet  regelmXssige  Schwankungen   des 
ters.  VI.  1872. 

Bovi.  über  den  Ursprung  des  Basalts.  III.  1098. 

BOVGAIHTILLB.  Weltumsegler.  HL   836.     findet 
messen  am  Plata.  VI.  2095.    ttber  die  Reise   des  Ftti 
IX.  2172. 

BOVOVBR.  über  Anziehung  I.  329.     BlSue.  des  Himmds. 
504.    Ausdehnung  der  Körper.  562.     ttber  Baroi 
kungen.  916*.  926*.  VI.  1898.    Versuche  ttber  Di 
keit  des  Glases.  II.  703.  706.     Verlust  des  Sonnenfichls 
Durchgänge  durch  die  atmosphärische  Luft.  708. 
messung  in  Peru.  III.  850--852.  855.    und  Pendi 
881.  VII.  356.  357.    ttber  gefSrbte   Schatten.   IV.    129. 
stKtigt  das  Mariotte'sche  Gesetz.  1033.     seine  Reisen 
tem  die  Geographie.  1229.    VerSnderungen  der  .Erdöl 
durch  Flüsse.  1325.    ttber  Grösse  der  gesehenen 
1443.  1454.    und  Bestimmung  ihres   Orts.   1450. 
suerst  ein  Hettometer.  V.  221.  222.  237.     dessen  Fi 
barometrisches  Höhenmessen.  296.     beobachtet  die 


oaiUaad.  7IR 

in  Nebel.  439>  KrafiKtHKrang:  da 
MandshübeD  xa  DUigenbeatinninD 
e  Eioricbtung  des  Log'a.  454.  455 
laen.  645.  VersDche  über  die  An 
igDetpoli.  690.  691.     beBtimmt  Am 

0.  empfiehlt  das  PcDdel  als  Man- 
draatstiiche  CDteraucIiang;en.  1500 
i.  über  Darcbsichd^keit  des  See- 
otometer.  VII.  430-  und  phototne- 
.      dessen    Pyrometer.    1011.      Bili 

1.  1329-  Nebenregenbogen.'  1330 
14.  boher  Scbnee.  566.  Amiehani 
litMt  der  Schiffe.  700.  Über  Strah- 
[137.  findet  VerBteinenrogen.  IX 
DneoBlrableu.  X.  137.  des  Hond- 
lie  Ausdebnnng    der  Hauern    durel 

des  WaiBera.  1811.  1813-  1819 
des  Windes.  2066.  2068.  desseE 
!194.  2195.  2205.    Höbe  der  Wol- 

dea    gespiegellen    Lichtes.   2458 — 

Astronomie.  X.  1538.    rerAeidigl 
.  1546. 
ht.  VII.  157. 

D  Über  die  +    nnd  —   Elditricitll 
bmt  die  ElektricitKt  fOt  die  fet- 
re.  326. 

er  Radfelgen.  VII.  1132. 
■tein  in  den  Andeag«bii^;«n.  VI.296. 
len  Wirkangen  des  Lichts.  Vi.  307. 
T*8  *n  der  VerbeMening  derDampf- 

!w9bnlicfa  groiaen  Hagels.  V.  36. 

rlicbter.  X.  1633. 

der  Erdkrwte.  IV.  1259. 

phSromotera.  VIIL  916. 

.  i.  700.     de« 


I.   780.     ist  Anhänger  des  Kry- 
1319. 
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BoiTRRIT.  über  die  Eisbeine  der  Scbweis.  I?.  1909. 
BoussARD.  beobachtet  Wetten^äalen.  X.  1663 — 16C3. 

BOUSSINGAVLT.  beobachtet  die  täglichen  regelnässigen 
meteroscillatioDen.  I.  923*.  925*.     die    tagliche  TariatioB 
magnetischeD  Deklination.  ¥1.  1100.  1101.     über  mittlere 
rometerstände.  1925.  1949—1952.     über  Miasmen.  2001. 
BlSue  des  Himmels.  2005.  2006.     findet   SalzsSore  im  Rc 
2030.     über  tropische  Regen.  2034.     findet  eine  Mete 
masse  aaf  den  Andesgebirgen.    2096.      über   heisse  Qi 
VII.  1098.  1122.     Ursprung  der  Quellen.  1116.    über 
temperatur  in  der  äquatorischen  Zone.   IX.  328.  329.    ti 
schied  der  Luft-  und  Bodentemperatur.  358.  359.    Tibelej 
mittleren  Temperaturen.  514.     Einfluss   der    Feuchtigkot 
die  Temperatur.  569.     über  americanische  Volcane.  2233. 
Tulcanische  Phänomene.  2262.  2286.  2296.  2301.  2315. 
über  Wärmestrahlung.  X.  186.  418.      S.   AiuoBphirCi] 

'    Kohlensäure-Gehalt.  18.  BIAuiloiu  89.  Cfewicht«  spc 
255.    Regen,  487. 

# 

BOVTIQRT.  wiederholt  LbipbnfrOSt's  Versuche.  X.4f 
Iieideiifro0t*0  Fenactau  335. 

BoVTOR.    S.  VLmumBu  488. 

BoTFTARD,  Alexis,  dessen  Tabellen  mr  Correetioider 
silberdepressiou  im  Barometer.  11.  56«  VI.  1830.    V 
der  BeobaebtiiDgen  der  Ebbe  und  Floth  mit  der   TbeMK 
46.    dessen  PendclmessangeR.  883.     über  üe  gtek 
Temperatur  in  dem  Keller  der  Sternwarte  su  Paris.  987. 
stimmt  die  Masse  des  Jupiters.  V.  803.     Einflass  des 
auf  Barometer  und    Regen.   VI.    1827.    2062.    2071. 
über    die   regelmässigen    Barometerosettlatiooen.    1875. 
1882.   1888.   1894.     nad  Barometerschwankungen 
1887.  1888.  1899.   1928.     bestimmt  die  Hnsae  des 
2S55.     Bewegung  des  Mondes.    2S86.  IX.   46. 
pflansung  durch  die  Liuft  ViU.  393.      dnrek    RArm. 
über  die  Mittlere  täglicbe  Temperatar.  DL  369.    über  t»i 
piters-Trakadten.   1058—1055.     dessen   OranoatofieJs.  li 
Beobachtungen  der  Winde  su  Paris.  X.  1994. 

BoWARD,  BvGiNE.   über  den  Einfluss  des  Mondes  snf 
Witterung.  VI.  2070.  2072.    Beobachtung  der  Winde  si 
X.  1994. 


■vi«r.  7»9 

dektriMker  fn^deiter.  lU.  135. 
122. 
Lb.  Vennche  nit  ium  TMliofj- 

236.     Iber  du  mnn  ducb  4ie 
ID^  dM  l^cktMbeiu  bei  der  Caa- 
irftftigtgUiunie  Ts^opyriai.  6S0. 
>r  in  Airicm.  IX.  475- 
MB     Heteorateinrallea.     IV.    222. 

VI.  81.  38.     Unit   4«r  FtoefT 

I  Welt  Ul.  837. 

OatindieD.  X.  2091. 
renperatur   In   NordsHeri».    IX. 

Tornado.   X.  2049.     Beab«di- 

J44.  Hdb.  650.  Alworptioii  der 
über  ArEoHCter.  351.  Ausdeb- 
Uber  CipillaiitlU.  11.  36.  37. 
!1.  hatte  die  erste  Idee  des  Di- 
it  dei  Wauera.  III.  207.  Uras- 
det  den  Dal«raehied  dw  idJMlek- 
;Srper.  316.  hilt  die  Elektrici- 
floM  der  F«riw  der  Köifer  auf 
waneiMtraUeD.  IV.  10&  Wenn 
5.  Boobaebtnng  dea  «laklriscbeii 
■iticitU  und  Diehli^eit  der  Luft, 
«3.  »neb  bei  rielfadi  varalirfc- 
1er  eaifora.  1049.  Feiahait  daa 
HBrao  der  Fiicbe.  1213.  er- 
■eaa.  1429.  beatiaat  daa  apaci- 
3.  daaaea  bydraoliaAe  CatcfM- 
I  Hfgroaater  aaa  einain  ia  Sali- 
L  610.  erb&lt  Nachricbt  von  der 
i  conatmirt  die  aeinige  hieraacb. 
taterprobe  bei  Laftpanpan.  6f4. 
■a  Bul  daa  JHag^eliamu.  903. 
ft.  UM.  deaacD  atMiicbea  Ba- 
der Tbeorie  dea  CASTCsitrs. 
«ia  aUaaea  Waaaer  giebt.  1705. 
>rea.   1716.     HSka  der  Wolkeo. 
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1742.    der  Dnrdigaiig  des  Lichts  bew«il  PoroniSt  ?1L) 
Geschwindigkeit  des  Sdialles.  VIIL  390.     ^lywologisGhe 
genaffectioDeii.  758.    kennt  die  mit  der  Tiefe  snn^asn 
denwärme.  IX.  246.    Wesen  der  Wune.  X.  66.    nnd 
baAeit.    106.     WXmiekmft   der   Sonnenstrahlen.    138b 
Schiesspnhrergas.  263.    dessen  Constmction  der  Laape. 
K&lte   durch  schmebEcnde   Salze.  '  854-      Gefrieren    der 
per.  938. 

BRA.CKBllBRlDaB.  über  Lonisiana.  VIII.  1205. 

Beadlkt,  Ja  MB  8«  Dr.  ParallAze  der  Fixsterne.  I.  21.1^«| 
VlI.  292.  X.  1383.    Beförderer  der  Astronomie.  I.  416. 
dient  sich  der  LuftferngUiser.  IV.    146.    147.     ^gene 
gung   der  Fixsterne.  333.     dessen  FixstemveraeichBHs. 
über  die  Ursache  des  Fl&ssigkeitssnstandes    der  Körper. 
483.    berechnet  die  durch  Camfbbl  gemessenen  Hont 
sen.  VI.  28.     Geschwindigkeit  des  Lichts  ans  der 
280.    berechnet  Mondfinsternisse.  2368.  Sonnenparallaxe.  { 
822.    über  StrahlenbrechuDg.  1122.  1135.     Einflnsa  di 
auf  die  Schiefe   der  Ekliptik.^  1141.  1142.    prfift  Habi 
Teleskope.  IX.   225.  226.      Erfinder    der  Aberration. 
1838.  1839.  X.  1514.     beobachtet  den  Uranus  als 
IX.  1591.    Begründer  der  neueren  Astronoaue.  1663- 
den  Einfluss  der  Notation  auf  die  Orte  der  Flzalerae. 
beobachtet  die  Schiefe  der  Ekliptik.  2176.     BeobackI 
Doppelsterne.  X.  1434.  1439. 

'Bbadlbt»  Ricbarb.  Erfinder  des  Kaleidoskops.  V.  817.| 

BrapwabpiHi  Thomas  bb.  erw.  VII.  538. 

Bbaip,  Jakbs.  beobachtet  Wetterlichter.  X.  1629. 

B  BAH  AH.  verbessert  die  Hahnen  der  Dampfinaschinea.   IL 
dessen  Presse.  VII.  901.  916—920.  925. 

Bbahca*  dessen  Dampfiaaschine.  IL  441.  442. 

Bbahbb.  dessen  Versuche  nur  Prttfiug  der Franklin'achcn 
rie.  III.  341.  342.    Gasconsnmtion  durch  eine 
1108.    Leuchtkraft  der  verschiedenen  Gase.  1114. 
fiing  des  Chlors  mit  Wasserstoffgas  durch  dektrisch 
.  Kohlenspitaen.  VL   303.     sonstige  chemiscKe   Wirknngssj 
Uchts.  306.    über  Diatiiermanie.  X*  580. 

Bbahdbb.  dessen  ArSometer.  I.  357.     Menge  des  Wi 
pfes   in   der  Luft.  465.     über  Barometer.  940^. 
des  Wasserdampfes.  II.  371.    bedient  sich  eines  nach  iit 
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r.  272.  dearä  Dm- 
m.  7li.  erfindet  dek- 
Ikrometflr.  2184     Iber 

«Dcbe.)  Hdb.  VU.  368. 

Priadp  der  Tfrtadlea 
989.  Über  CapiUsritU. 
150.  über  des  Don- 
nng"  der  vod  t.  Yblih 
i.  III.  702.  Bbw  die 
iwBDg^e.  970-  Regeo' 
I.  1004.  BeabachtoBff 
lg  ihres  Batinea.  22fi. 
^DDg  der  Sterne.  548. 
Drtadie  der  grSaee- 
BewÜB  dci  Hefcel- 
iiilsle  LnftichichteH  !■ 
DBlne  Bit  der  HBbe. 
r  dsi  Buoaetor.  319- 
BnenlUch  der  neb  be- 
a  über  KoBeteMchweife. 
1579.  Meteorologiiche 
ereirtiBlbui)  Meter.  1854- 
laronete  rtcbwsiikiiiigeD. 

2005.  Höbe  der  Ha. 
le  einzelner  Jabre.  2050. 
'  die  Witterang'.  2060. 
1128.  Höbe  der  Feuer- 
I.  48.     und   des  Nord- 

1019—1024-  und  de- 
n  Gewitt».  1263.  Vt- 
die  Tonleiter.  VIII.  333. 
lörper.  1066.  irdiiche 
1171.  Tempentur  Pe- 
KShe^rnde.  477-  ttb« 
eilnng*  hoHäopaAiacber 
r  Warme.  X.  123-  er- 
»M.  512;  fibwGERST- 
t  Wetterienchten.  1616, 
berecbnet   BlRSEI- 
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«BSRi'f  Prilvortiielie.   1848.     Enlitdiinig  «kr  Wind«.  1< 

1B04.  1907.    WindrifAtaiigeD.  1963. 1966. 20ia  3031. 

wd   Sceiriiide;    1902.      Geickwindigfceit    des   Wiades. 

2040.    über  Stfime.  2047.    und  Wolkio.  2281.  2284-S 

3391. 
BftAirPSS,.  RüBOLFH.  über  dM  Moorbresoea.  Vfl«  50. 

g«balt  dfts  Regenwasaera.  1223.    S.  Tempmrmtmr,  €18. 
Brak»1S.  ttber  eiotn  merkwfirdigeii  Blitischlag.  I.  1016-  1( 

1021.  lOSa    Über  Ai^nipiie  der  Angen.  IF.  1426.  ftber 

benakraft.  VI.  118.    Quelle  der  «ouaaliteben  Winae.  JL 
BraKRT.  entdeckt  den  Phosphor.  VII.  474. 
B  RAM  TB.  4e«8ea  Versadi  mit  de«  Fallechim.  IV.  36. 
Brarr.    über  das    Zenpriagen   der   MQhlQteiae    darch 

IL  315. 

Brarbss.  deaaea  SteneraiaBnakaBde.  VI.  1584. 
Brascarü.  Aber  fVasaarahrea.  IX. 'll06. 
Brathwaitb.  Über  Deeiaficiraaf^  der  Luft.  I.  482- 
Bravbach.  deeeea  ScUffbankunde.  VIII.  701. 
Bravii.   beobachtet  Höfe  uai   die  Saane.    V.    463.  505. 

Nordlichter.  VI!./ 158.  157.     über  Therarometer.  IX.  866. 

Thenaoaieterikalea.  903.    über  aoimalisehe   Wliriae.  X. 

858.  360.  363.   367.     KXlte  dareh  achnebeade  Sake. 

uad  Verdaaipfiiag.  863.     CSefrieren  dea  ttoeckailbera.  962. 
BRAirirs.  Mber  Graadeia.  HI.  129.  130. 
Bratais.  beobachtet  daa  Zadiacallieht  X.  2426.     S. 

llirUM.  4&.    llgliBH.  541.   Wteme.  086. 
BrbBOW*  vertheidigt  Dvtoira'R  Geseta  dea  eonatantea 
Itiiiaiee  awischea  den  WSnaecapacitiliea  und  Atoaigi 

der  Körper.  X.  8ia 
Brb^ITXT.  daaeen  DoppelehroBaauster.  I.  923.     Verfertiger 

ter  Chmnoaieter.  IL  106.     dessen  ConpeasatioBapeadeL 

uad  Pendel  aum  Messen  der  Erd-Abplattaag.  IIL  897. 

Secandeatheüer.  VII.  398.    Aber  Telegraphen.  IX.  105. 

sen  Metaüthenaoaieter.  090.  991.    S.  1 
Brkislak,  Scifionb.   Magneteiaen   bildet  dea 

1068.    Eatstehnng  dea  Basaltes.   1097.     deaec 

Theorie.  IV.   1278-1277.    1282.     über  aUsliige 

der  Srde.  1333«    ttber  Höhlen,  die   darch  Hebaageo 

den.  V.  399.    ttber  Stoakuag  verschiedener  Gegeaden 

lien.  VL  1606.    desse^  Cbarte  tob  Neapel.   2418.     Vi 


ipt  MS 

Ober  TenteiRoniiigfRi.  IX. 
VetMa^mg  4«r  Vpleane  mit 
EracheiniwgeD.    22«2.  2368. 

od  Gai-VnleaM.  2322.  2334. 

Bnkrmdi.  3340. 

I    Kryatallo^pliie.    V.    10S4- 

igt  Baroneter.  Tl.  133«. 

«  der  Wrileti.  VI.  1740.  mid 
nnd    ihre   Gewalt.    1T49'    X. 

0. 

!.  VIII.  3.     wlcft  Kali.  SQ. 

Igesets.  VIII.  616. 

Ispiegel.  V.  514. 
der  Seen.  IX.  270-    nad  in 
357.  373.  1151.     8.  !•««- 

Meeres.  VI.  1722- 

11.  567. 

II.  565.  Ulm  das  Auge.  I. 
dessen   Lichtbredmugsvenn- 

i^e  Strahleiibreckiiiig.  1185- 
»nalÜDsen.  1208.1210.  Brenn- 

Lichts  durch  Druck.  1195- 
149.  BreckuDgsr  Bod  Zer- 
250.  Über  HitcUrack-Danpf- 
iuder  des  LesKe'schea  Difi^- 
risiraDg  des  Lichts.  567.  X. 
lichtige  Kttrper  durch  InitrX- 
.  II.  699.  Polarisadoaskraft 
Selrinem    der   PeriaMtter.   IV. 

BeBbachtDDg   der   schwaneD 

III.  Über  VerXndemDg  der 
ibacktnng  der  Farbenstreifen. 
'erarobre  ans  einerlei  GtaurL 
irobre,  um  unter  Wasaer  xn 
^  von  Qaarakrystaflea  anf  ma- 
HDg  der  Angei).  1364.  1399. 
nchtigkeit.    1402.     nntemicbt 
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die  Aehrapsie.   1427.     vpd   deren  Ursaclie.    1428.    Her 
Fizireo   der  GegeiistiKiide   mit  einem   Ange.    1440.    nkr 
Tbaamatrop,  1460.    Pohritimag  dea  vom  Himmel 
Lichtes.  V.  258.    Ter&ndert  das  Daniell'sehe  Hygrometer.  < 
Erfinder  dea  Kaleidoakopa.  817.  deaaen  KrjatalbgrapUe.! 
erfindet  die  monochromatiscbe  Lampe.  VI.  62.  X.  2444. 
Lampen  zum  Heicen.  VI.  91.    Heliigkeit  dea  Li€litkq[cki 
Linse.   312.      Erklärung  der  Bret^hung  nnd  Zoi 
dea  lAthU  nadb  der  Emisaionatheerie.  318.      reifertigt 
Elektromagnete.  601«    deaaen  Bemdbungen  um  Tereiate 
terbeobachtnngen.  1831'  2046*    verfertigt  mikroakopiscke] 
aen.  2204.  2205.     ttber   daa  Nordlicht.  VU.    13a  185. 
Geränsch  desselben.  189.    Einflnas  auf  den  Bildet.  225.! 
dessen  Lichtpolariaationaveranche.  702.  704 — 707.  711' 
721—744.  775.  783.  785.  791.  794.  800.  801. 
820—827.  855.  856.  859-^865.  867.  868.     Bild   des 
achtera  im  Nebel.   1329.      über  CombinationatoDa.  Vlfl. 
deasen  Biographie  Nbwtoh's.  629.    fiber  p8eDdoblepsii.l 
757.  760.  766.    über  daa  Sehen   gerader  Bilder.   778. 
Figuren   in   einem  chinesischen    Spiegel.   926-      Vermii 
der  Sprödigkeit  des  Glaaea.  978.    deaaen  Priamenteleskf 
188.    und  aptanatiacbea  I^emrohr.  191.     und  Sonnenl 
193.    194.     verbeaaert   das  refiecdrende  Prisma.    223. 
Licbtbreebnng  und  Farbenaeratrenung.  217.     nimmt  xwei 
tepole  an.  336.     Gang  der  tSglicben   Temperatur.  362. 
395.  396.   401 — 405.     über  mittlere  Temperatsr  unter 
Aequator.  500.  501.    Geae^ta  der  Wärme-Abnahme  aut 
mender  PolbUhe.  505 — 512.      Zusammenfallen    der 
mit  den  aMignetisoheu.  547.     über  Wfirraemeasaag  darcb 
larisirtes  Licht.  874.    empfiehlt  Uhrcompensation  xnr 
metrie.  979<    Erscheinungen  am  Turmalia.  1094 — 1Ö97. 
X.  1154.   1157.     optische  Caterauchnngen.  IX.    1268. 
elliptische   Polarisation.   1520.      dessen  Aeussemng  8ber 
HBR8CHEI..  1582.    über  W&rmestrabinng.  X.  432.557* 
kl&rt  sich  gegen  Ritkford's  Nichtieitnng  der 
521.     Krystaliisation    des   Eises.    949.     über 
1665.  1666.  1706.    über  CohSsion.   1723-     über  F(rr 
Anemometer.   2175.     Lichtpolarisation    durch  Zacveki 
2445.  2468.  2472.    Uraache  dea  SchiUers.  2449.     S. 
tmmeter.  454.  455.   ISfehem.  569. 
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die   Hitxe  ^«k   verbreniiradsB  8cbi«u- 

nixligfkeit  dea  Wiadu.  X.  2086. 
fiscbe  Gewicht  der  KSrper.  IV.  1665? 
VII.  541. 

ler  das  Auge.  I.  S&l.  letit  die  Draache 
rbaat  IV.  1371.     Über  Einrachaehen  nit 

»  der  EiektriiirmaachiBe  ut  der  Welt- 

isen  ElektriHinnaaGbine  mit  iwei  Schei- 

irne  DaapfkBuel  in  VoracUag;.  II.  463- 
ilenae  (ür  den  Herzog;  von  Bridgewater. 
[teuziehaag  der  Waaaerader,  VII.  1166. 
rt   lieh   gegen    ein    Sinken    des   Oatsee- 

die  Parallaxe  der  Fixatenie.IV.326.337. 

itero-VerzeichDiss.  IV.  351.     Lingenbe- 

hea.  VI.  22. 

neterbeobachtnngen.  VI.  1926. 

■  AS.    denen    Pendelmeaaungen  anr  Be- 

kttung.  111,  906.      Baron eterbeobacbtuD- 

Kegennengen  xn  PsramaUa.  VII.  1257.  ' 
olland.  IX.  330.  331.  461-     Unterschied 

geringen     Hüben    Über    der    Erdober- 

Ib.  VII.  558.  Dictionuaire.  560-  fiber 
KpecifiacheB  Gewicht  der  Körper.  355. 
rer,    welche    Wasser    einaangeD.    1540- 

1020.  des  HTurnnths.  X.  2273.  dea 
ins.  2416.  Aasdebnung  der  Körper.  I. 
T-  750.  Versuche  aiit  Brennapiegeln. 
keit  des  Wasserdampfea.  II.  371-  372. 
BD  mit  dem  elektriHcben  Drachen.  587. 
töaiichen  Maas  -  Conmiasion.  VI.  1263- 
Loadrucks:   Moment.    2316.      tiber   Wu- 

Über  den  Reif.  13S1.  Wiriuigen  der 
Vlil.  547.  über  das  Theraiotaeter  der 
.  869.    Über  die  TrSgheit   1075.     Er- 
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'  kUnmg  der  Waage  Robbrtal*8.  X.  62.    fiWr 
Wäme.  367.     und   deren   Ursache.  381.     Gerinscb  der 
ftsse  vor  dett  Sieden  dea  Waaaera.  1008.    Tkeeiie  4cr 
teraliuleo.  1704. 

Bei  ST  BD.  über  DampfscLiffe  der  vereinigten  Staaten.  IL 

Brix,  W.  deisen  Dynamik.   VI.    1582.     iAer  die  Rumk. 
1202.  1203.  1206.    Theorie  der  Schraube.  VIII.  575. 
gtimmung  des  Schwerpancts.  641.  Stoaa  der  Körper.  II 
Wftvme.  676. 

BrogghI.  über  Höhlen.  V.  402.     Wesen  der  Materiell. 
Brocrbdok.  Ober  Aagentftoschnngen.  VIII.  760. 
B  Ron  IS.  über  das   Athmen.    I.    431.      Quelle    der 
WKmie.''X.  391.  392. 

Broghiart,  Adolph,  dessen  Versach,  die  Verand< 
Erdkruste  su  erklären.  IV.  1263.  über  die  an  maiK 
ten  wechselnden  Lager  verschiedener  Felsarten.  1292. 
sich  gegen  Wedowood*s  Pyrometer.  VI.  984.  dessei 
nes  Pyrometer.  988.  über  heisse  Quellen.  1093.  IIU 
Petrefacten  beweisen  eine  früher  höhere  Temperatur  der{ 
rinde.  IX.  576.  590.  622.  misst  die  Hitze  der  Pc 
Oefen.  1004.  über  Versteinerungen.  1787.  1803. 
Abkühlung  der  Erde.  1809.  Wärmeproduction  der  V 
lieii.  X.  352.    S.  Baf^erreMliler.  56- 

Bror5.  über  Versteinerungen.  IX.  1787. 

Broox.    S.  Taylor. 

Broorbaner*  Chronometermacher.  II.  105. 

Brooke»  John,    dessen   Ladungselektrometer.   III.  675. 

538.     geeignete  Belegung  der  Flaschen.  IV.  357 — 359. 
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1347. 
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iat  geg;en    du  Sinken   in    S|iiegda   der 
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ion  der  Gaae  darch  WaMer.  I.  57.  68. 
«Daeu.  IV.  1237.  über  N«phtb»-QMUeD. 
tcB  dea  Nils.  VIII.  1201.  Gang  der  Og- 
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151.     bcabaditet   Sandwirbal.    1637-     «4 
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Tachometer.  VIII.  1186.  Wuaeraenge 
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648.  649.  der  Hagnetjanma  dnrcbdringt 
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Gase  dorch  Kohle.  I.  100.    der  Gaae  und  DSapfe.  116. 
bongen  des  Kampfers.  206.     Wesen  der  Elektriciüit  UL 
erhöhet  die  elektrische  Wirksamkeit  des  Zinks   dnr«^  V< 
düng  mit  Uuecksilber  iV.  608-     über  die  diemische  Wi 
keit  der  zweigliedrigen  galvanischen  Kette.  680.     der 
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89.    108.    109.    bestätigt  Pacghiahi's   Salzsiore-fii 
aus  Wasser  durch  den  elektrischen  Strom.  IV.  900-  901. 
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59.     über  die  Kraft  der  Pferde  und  Manlthiere.  V.  996- 
1001.    über  Mühlen.  VII.    1181.    1182.     Theorie  des 
heben.  VIII.  1109.    Widerstand  der  Mittel.  X.  181& 

BruNGRONA.  über  das  Sinken  des  Ostsee-Spiegels.  VI.  i! 

BrvhbIii  Sir  Isaxbert.  dessen  Barometerbeobacht 
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schlag.  X.  1122.    S.  «MehwlndlckelC.  252. 

BrvNKLLL  über  die  Pororoca.  VIII.  1219. 

B'rüNNER.  dessen  Darstellung  des  Kalium.  V.  838.     Vi 
rometer.  VI.    1857.     Bestimmung  des  Kohlensänregdab 
AtmosphSre.  1999.    Dichtigkeit  des  Wasserdampfes.  X. 
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Brtan.    S.  DoNKiif. 
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280.  304. 
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1102.  X.  1813.  1818. 
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B  >0T  Coflstroctioti  einea  Krsfi- 
^ftmie  du  Erdkcrai.  IJL  972. 
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BVLLOCK.  beoiwditet  den  XoroHo.  UL  2249. 
BVLTOK.  deMen  ftiiie  Waagen.  X  13« 
BVHSBK.   über  Hygrometer.   VI.   1975.      achaelxt  Intian 
988.     Versache  über  Verdicbtong  der  Gase  doidi  Kühe. 

1148.    S.  aycrometer.  282.    Sftiile.  513-517. 
Buh  TAL  8.  ▼erbesaert  die  Dampfwagen.  IL  502« 
BviTTBif.  VoracUag  su  einem  Heber.  V.  120. 

ter.  \  I.  1836.    und  Thermometer.  IX.  927.  92& 

Bükt  ER.  Versache  mit  Dampfboeten.  II.  493. 

BiTRTZEH.  fiber  galvanische  Ketten  ans  blossen  Erregen. 
858.  über  Erhitanng  der  Flilssigkeiten  im  SCrosM  der 
niscben  Ketten.  930.  elektrisches  Ldtnogsfermiga 
Flamme.  VI.  185.  dessen  Volta'sche  Side.  VIII.  3. 
WSrmetheorie.  X«  90.  Quelle  der  animalischen 
389.  390. 

BuoHO,  CakdiDÜS.  WSgbarkeit  der  WSrme.  X.  107. 
BvoT.  Versnobe  über  die  ansdehnende^Kraft  des  Eises.  HL 
BüQVOT,    Graf  von.     Prineip    der   virtuellen 

I.  945.  IV.  1360.    glühendes  Glas   ist  nicht 

bar.  II.  213.  III.  177. 

BURGHELT.    über    Hagelwetter    in    Africa.    VI.    2011. 
Quelle  auf  dem   Vorgebirge  der  guten  Hoffnung.   M\, 
Temperatur  des  südlichen  Africa^s.  IX.  467.     beobachtet 
terlichter.  X.  1629. 

BuRGKHARDT.  über  Barometerstände.  !•  917.  Eiaflssi 
Winde  auf  das  Barometer.  936^  berechnet  die  Bahn  der] 
res.  II.  86.  bemerkt  die  Veränderlichkeit  der  Koi 
930.  über  den  Umlauf  der  magnetischen  Pole.  VI.  1053. 
dient  sich  der  Fadennetzmikrometer.  2168.  dessen  Mc 
2348.  2365.  IX.  46. 

BvRGKHARnT.    beobachtet    SandwirbeL   X.    1637. 
Chamsin.  1917.  1918.    nnd  Samum.  1922—1925.    S. 
lenbreehunif«  584. 

BÜR0AC8.  Über  den  Elektromagnetismus.  IIL  647. 
Bürden.    S.  Oealelii.  254. 

Bhread  Dt^S  LoiTGlTirnKS^"  dessen    Tabellen  über  die 
graphische  Lage  der  Orte.  III.  939. 
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Büro,  Adas.  S.  JOrn^eMiMkcB»  281« 

BuRHARP.  dessen  Hygrometer.  V.  610» 
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iflogoiiiach-BBg^Detiache   Charten. 

■Bert  die   Dampftragen.    II.   502. 

12. 

^cbloueae    menacblicbe    Knnat- 

ind    die    Nacbricbt   voo    Galta- 

r  groBier  Erdgloben.  V.  270. 
lg  der  WindmUblea.  X.  2219. 
D.  VIII.  349. 

Till.  775. 

I.  1093-     Über  den  Donner.   II. 

dea  Wataers.  III.  209.  Fall  der 
IV.  12.  ist  Gegner  der  Kanti- 
:428.  iiber  Nebentttnu.  VIII.  328. 
)9. 

D  des  Trarnrndfella.  IV.  1215. 
Bcbweiige    SKure.    IX.    1727. 

LBIA.  deaaen  ^Kometer.  VIII.  676. 

er  SfeteoTBteine.  VI.  2124.  2133. 

ipc.  VI.  -2274. 

«ie.  IV.  1425. 

»n.   III.   234.     iU>er   die    Stern- 

146. 

idien   Differentialthermoneter.   II. 

ScbatlfortpflauzDDg.  I'lll.  405. 
lod  Cbronometennacher.  II.   106. 
Luftpumpen.    VI.   551.     Secun- 


574 


Namenregister. 


deuzäUer.  VI.  1003.    vorzOgrielier  Baroseter.  1846. 1848.i 
Der  SSaleo.  VIII.  122.  133.  159. 
BüZZl.  über  Cretioeii.  IV.  1416. 

B  TLA,  PK.    8.  HEeteontein«  392* 

B  TLA  ART.  FortpflanzuDg^  des  Schalles  darch  dieLaft.VIIL| 

Btlakbt.    S.  Palstbrkaxp. 
Btlot.  lehrt  die  nördliche  Polanone  kenaen.  IV.  1236. 
Btrab,  JüST.  en^.  VII.  541.  dessen  Pix8tem¥ert«ldius.l 
Btroh,  John.  Weltnmsegler.  III.  836.  IV.    1236. 

Temperatur  der  sttdiidien  Halbkngel.  IX.  433. 
Btw ATER«  beobachtet  die  Brown'sche  Holeailarheir< 

1448. 


c. 


Cabahbllas.  tiber  Ansteckung.  1.479.  und  Des« 
C  AB  Auls,  tiber   den  Einflnss  des   KUmss  auf   «He  G( 

V.  899. 
Cabasxla»  Nicdlavs.  etw.  VII.  536. 
Cabbbs.  hXlt  die  Elektrioitüt  fttr  eine  Art  WirM.  IIL 
CABBtrs  oder  Cababus,  CabBO.  verfertigt  ein 

VI.  981. 
Cabot.  entdeckt  Nenrundland.  IV.  1235. 
CagCIATORB.  über  Lichtphasen  der  Kometen.  V.  924« 

achtet  Nebelflecke.  VII.  62.    dessen  Sismograph.  IX. 
Cleologle«  250.  , 

CaUbt.  Verttiche  mit  Brennlinsen.  I.  1207.    über  die 

gen  der  elektrischen  Flaschen.  VIII.  547. 
Cadbt  DB  Vaux.  empfiehlt  DampfheisuBg  anal  Koches.! 
CabwalLBR  Coldbh.  über  das  Wesen  der  Schwere. 
Caesar,  Julius.  Beobachtangen  der  Ebbe  und  Fbfh 

Nordsee.  III.  8.     iber  Deutschlands  KHma.  IV.  138& 

richtung  des  Caleaders.  V.  669.  670.  IX.  44.  1130. 
Caesar,  Julius,  aus  Rimini.  beobachtet  das  Mi 

den  langer  Eisenstangen.  VI.  658. 
Cabsaris.  berechnet  die  mittlere  Windrichtung.  X.  19flL^ 
Cabsius.    S.  Blbau. 
Caubaxzi.  bringt  Verbesserungen  des  Baarhygrometeift  i^ 

schlag.  V.  606. 
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lAauBlB.  ttW  im  rSkifekeB  Fou. 
ilitwuchM    Mau  iiad  Gtwickt.    138A 

ifen.  VII.  1299>  RotUioii  der  Somie. 
IT  Plaoeten.  1061.  ttbsr  Strahleobre- 
lan  Tri^nonetrie.  IX.  12. 
Verwandliii^  dar  FlUitigkeit»  durck 
Dwpf.  U.  280.  IV.  479.  ElutkitSt 
.  U.  367.  DDd  dea  Sobwefelkableii- 
:n^«hU  eHiitxte  Laß  lUtt  der  Düm- 
«1.  li.  482.     deiMD  paeumatiacbe  Ver- 

die  Arcbiaeddaciie  WBssenclirKnbe. 
t.  VIU.  296.  Gerriemi  daa  Wuiera. 
11.  532.  538. 

der  Breite  aaf  dei  Bsrondter.  I.  920*. 
4mmmg.  lil.  854.     über .  PwelUxe 

1600.      Ke^eoHen^   in   Itelien,    VII. 

en.  IV.  93. 

tt  dei  Kaapfere.  1.  203.  QucMo  der 
380. 

irbeobtebtttugeii.  VI.  1838.  uadTlier- 
IX.  329. 

iDBti^ei  DrÜieil  Über  DIhIELl's  Hj- 
iperatur  an  Rio  de  Jannro.  L\.  463. 
1   VnIcaDe.   2232.   2301.     Land-   und 

erstnr.  601. 

I.  X.  1510. 

iiiadorebgBDg.  VUi.  823> 

e.  499. 

■enUAlii.  IX.  8.  9. 

«lebt.   Vlil.   114.     daa   GcrKutcb  bei 


ichiDen.  X.  1263.  i^ 

rat  an  die  KUate  Congo.  IV.  t234. 
MbMtiacber.  586. 
g.  VIII.  996. 
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CAMBROir.  iber  Thierregeik  VI.  l^OSl. 

Cahilla.  über  arteiiacbe  BnioDen.  ¥11.  1061. 

CAMP  ANELLA,  vertbeidigt  das  Coperaicaoische  SjbImlX* 

C  AH  PA  KI.  bedieot  sieb   der  Lofitfenirobfe.  IV.  146.  UL 

dessen  VerbesseruDg  optiscber  VFerfcienge.  VI.  2274. 

tigt  ein  Fernrobr  für  Cassiui.  VII.  74. 
Cakpanos,  Johanhb«.  erw.  VII.  538. 
Cakparbttl  dessen  Bestimmaag  der  Dimensioneii  des 

rea  Obrs.  IV.  1201. . 
CaMPBBl.  dessen  PMiddaiessnngen«  111.  881.  VII.  3&7. 

und  Messangttn   der  Monddistanzen    zu  LäDgesbesti 

VI.  28.    Tenperatur  des  südlicbea  Africa's.   UL  467. 

som  Feneranmachen  in  Afiäca.  X.  216.    Stiime  auf  des 

der  guten  Hoffnung.  2060. 
Cajipbbll.  dessen  Tbeorie  des  Sebens.  IV.  1373 — 1375' 
Cahpbr.  ttber  den  zuia  Fliegen  geeigaeteo  Bau  der  VSgcL 

467.    Adjnstirang  des  Auges.  1390. 
Campet  Tl.  der  Wasserfübler.  III.  777.  V.  1017. 

sucbe  mit  dem  Balancier.  111.  779. 
Cahits*  Tbeilnebmer  an  der  nordiscben  Gradmesamgr.  UL 

über  Mass  der  Kräfte.  V.  966.    Kraftäussemng  da* 

983.  dessen  Mecbanik.VI.  1579.  Gestalt  der  Bads(Lhae.VlL 
Camits  DB  HeziArbs.  ttber  Verstärkung   der   Tragkraft 

Balken.  II.  149.  158. 
C  ANA  LI.  vertheidigt  die  Scbwingungm  der  Sdiwefi 

V.  1019. 
Cangrin.   über  Wasserleitungen.  VII.  1409.     und  W) 

lenmascbinenT  X.  1263. 
Carbi.  Leucbten  der  Elektrieität  im.  Vacuum,  Ui.  291. 
CardidüS«    S.  BüORO. 
Candish,  Thomas.  Weltumsegler.  III.  836. 
CarisiüS.  Besänftigung  der  Wellen  durcb  OeL  VI.  1751. 
Cahitbt.  Mecbaniker.  tbeilt  Massstäbe.  X.  999- 
C  AN  OKI  CA.    dessen  Gradmessung  bei  Turin.  III.  854. 
C ANTON,  über  Variation  der  magnetiscben  Deklinatian.  I. 

157.  161.    über  den  BUtz.   985.     Zusammendnickbaikeit 

Wassers.  11.^222.  III.  207—209.     erwötert  die  Ehk 

lebre.  323.    gebraucbt  Fäden  mit  Korkkagel  sur  Ekki 

trie.  650.  665.    über  elektriscbe  Ladung  sehr  dnnnca 

IV.  412.     Wirkungen  der  Flaschen.  VIIL   550.    eIcklittM 
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B.9i6— 919'  EinfloM  derWKraa 
■855.  CDtenochnn^eB  fibor  den 
id.     L«nditen  dei  UMres.  1717. 

11.  210.  Theorie  deMelbflB.23& 
1095.     Verhehen  4ei  TorMaini. 

\U. 

e  and  Gewidite  der  AUen.  VI.  1222- 

iegel  der  Alten.  1.  i21&. 

fl^rometer.  V.  596. 

negiacbe  Quadrate.  VI.  638. 

mt  sich  eiuea  Hodaneters.  V.271. 

einen  dunkeln  Käqier  mit  Spel- 

Bgt.  VI.  223. 

199.  nnd  TomndM.  2023. 

ilege-Gooionetera.  V.  1026. 

12.  47.  50.  60. 

'FW.  VII.  541.  Bber  Irrlichter.  V. 
954.  Einflvss  der  Würae  auf 
ist  litreleg.   VIII.  997.     dcwtt 


VII.    1057. 

tgler.  III.  836. 

BetlioflMter.  VI.  1622.  verbeuert 
I.  297. 

Mt  dnrch  OsTFTKBT  ein  perpe- 
.  422. 

Se  8t«nwvte  an  Greenvrieb.  VI.  27. 
DlerkreiHes  die  Sosne   nicht  nnter- 

Hannheiner  meleorolD^aohe  Ge- 
knnngr  der  Donanmoore.  VIII.  1236. 
tavBKmg.  III.  878.  UBteriBckiin- 
■  Erde.  949.  970.     xitternde  Be- 

548.  bestinmt  die  Lllnge  des 
eriteit  der  ZeithestinininBg  rar  See 
dessen    Barometer.    1850-     Beob- 
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ächlairg  ttd  BcMehdittigr  4er  reg^Smgea 
lumg^ri.  1876.   1899.     deaseo   AbodtaMo.  3365.    ud  hi 
dehiesiuBgeii.  VIL  323.  324^  355.  36O.  364.  365. 
mimg  dar  Soaneiiparallax^  Vlil.   813.     verbesMrt 
fein.  163&    fiber  Strahienbrediaiig.  1124. 1130.  S. 
Gahcislb.  entdeckt  die   WaiserzersetsnDg    diirdi 

ElekCridt».  IV.  569.     über  den  Ebfloss  der  Eolftmuf 
LeituDgsdräbte  von  einander  aof  die  Weaserzerteteufef  dvd 
Saale.  890.    über  Säare-  und  Alkalienbildiiiig  aa  dea 
dek  aerftettendea  D^äbte.  899. 

Carhighakl.  nnteraucbt  die  Ba^altinseln  im  atiaiitiaclbeB 
IX.  2252. 

Carminati.    vertheidigt  VoLTA^S   Ansicbt   des    6 
IV.  560.     S.  SSlektrieltftt»  thierische.  104. 

Carhot,   Dr.  über  das  Ausströmen  des  elektrisirten  Wi 
aus  Haarröhreben.  III.  287.  288. 

CarhoTi  L«  N.  H.  über  virtuelle  Geschwindigkeit    I\'. 
dessen  Mechanik.  VL  1579.     über  das  perpetaam   mobile. 
424.    S.  Wteme^.  689* 

CARair.  dessen  Lampen.  X«  3t9. 

Carosi.  über  die  Eraeagiiag  einfacher  Stoffe.  \h  1464. 

Carpi.    bestätigt   Morichini's   Magaetisiniiig  durch 
LfehtstrahUm.  VI.  880. 

CARRADORiy  GioVACGHiNO.    über   AbsorpCioQ    der 
65.  85.    AdhttsioMlversliehe.  199«     Drehuagea  dea 
205.  206.    Ursache  der  Adhüsioa.   207.      über    dos 
429—431.     vertheidigt  VotTA*s  Memnag  über  den 
nismna.  IV.  562.    Fruchtbarkek  des  Sehaeewaasera.  VIIL 
fette  Oele  sieden  nicht.  DL  1627.  X.  1046.     Verdnosta^ 
Schnees.  IX.  1731.  1732.  1737.  Wesen  der  Wanne.  X 
IBIekirtcttM«  thierische.  104. 

CarrarP.  über  Beobachtungen.  I.  887. 

CARRii,  LüDwia.  über  Capillarität  11.37.38.    fintatehaiv 

SohaHes.  VIII.  180. 
Carrbav.  dessen  Lampen.  VI.  47. 
€  AR  RA  RS.  ertrag  grosse  Hitse.  X.  879.  , 

Carrbttb.  über  SelbstcUnder.  X.  251. 
CartbrbT)  PHiLipr.  Weltumsegler.  IIL  836.    iber  die 

säte.  X.  2081.  2668. 
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Werke.  550.  Gber  J 
Mam.  763-  764<  deuen  Bvome 
iB^.  1135.  liäL  CrMMthe  da 
Aeoiipile.  412.  tntkt  4h  dvcl 
tz  der  Licktbrechnn^  kekamL  555 
Sehwebra  der  DUMte  .wll  Folg« 
Über  DureKiicktigkeit.  686.    Er 

III.  10.  Ei7Bt^ft>rB  dei  Eisei 
dei  Whisen.  205.  Cra^di*  de 
Farben.   IV.  42.      SMadaDg-  de 

Tbcorie  derFerirBbr«  xa  fiiden 
der   Ijaet^  sn  den  GewibwiBdig 

Draacbe  de>  Flil«i^Nton«lao 
iL  1342.  X.  1468.  bbefae  Vor 
icoii.  IV.  1365.  Aiynstmine:  da 
ng  der  Entfemniig  g^enhener  Go 

GtSmo  der  Sonae  tnd  die  HeB' 
lUge.  1452.  erkllrt  die  Dnacbi 
Igen.  1477.    Weaen  der  Schwere 

OBd  der  HXrte.  V,  37.  BtmtSi 
iraButriicbea  HBbeoBieaMa.  383 
DDe  DDd  Mand.  450.  451.  ttba 
Erifte.  964.  Iber  da«  Vbcbb« 
kUlt  die  BetnfMg  flei  Lichtei 
Mao  SjBten  über  das  WeaeD  de: 
p    der  rirtadlen  CeeahwiDÜgkeil 

CnlersnebBiigeB.    1409.    Mittel' 

desien  MecbaDik.  1570.     meteo- 

Dioptrik.  3274.  BedeatuDg  dei 
heorie  dea  NordOcbU.  VIK  335 
I.  336.  ■atbBBaüicbo  UnteraO' 
.  511.     kcDot  die  Wirkang  dej 

daelltB.  1029.  1033.  über  dei 
eoainiDDicirendo    ^Ohren,      1399 

nad  Leitnng  dei  Sekallei  darcl 
kistik.  505.  StoH  der  KViper 
der  ZurUckwerTang.  X.  2439 
Erster  BegtÜBder  der  Dndala- 
VeMD  der  WUrtte.  Xi  56.    WSr- 

138.     Dnaeke  dar  aoiaaliafikei 
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WXrme.  S80.    Wesen  des  Gefrieretis.  938.    Tkeoiie  der 

leo.  1275^    ürsäcbe'  der  Passate.  1865. 
Cartwriaht.  dessen  Dampfsiaschine.  II«  432.  453.    und 

ben  m  den  Stiefeln  derselben.   470.    über  Condennenf 

Dampfes  bd  ibnen,  473. 
Garvbk.  giebt  Beispiele  grosser  Gesichtsscbifffe.  I?.  1439- 
Casall  S.  Palverprobe.  481. 
CasatVS.   über  Anasiehang.  L  337*      über  den   KoL  V. 

Wesen  der  Sdiwere.    VItl.    624.      Bestinninng   des  S< 

ponetes.  641.     in  Beziebnng  anf  den  Thum  xu  Pisa. 

Wesen  der  Wärme.  X.  55.  S.  Frictfamsrollem«  17S. 
CAsnoie.  dessen  ArSomeCer.  I.  362.    über  CapillardepressMii 

Barometer«  907*.  11.  55.     bringt  den  Dam  ebes 

mes  als  bygrometriscbe  Substanz  in  Vorschlag.  V.  597. 
CascarIOLO,  Ving.    entdeckt  den    Banoniscfaen 

VI.  239. 
Caspar  IUI*  verfertigt  grosse  Orgeln.  Vlil.  372. 
Cassak.  über  atmosphärische  Fluthnngen.  I.  499. 

der  täglichen  regelmässigen  BarometeroscillationeD.  922*. 
Gassborain.  dessen  Teleskope.  IX.  182.  224.     Vorschlaf' 

Verbessernng  des  Sprachrohrs.  VIII.  461. 
CASSELMANir.  S.  Sftole» 

Cassini,  Joi.  Domikicüs  (geb.  1625,  gest  1712). 
tender  Astronom.  I.  415.    dessen  Gradmessnng  ht  Fi 
IIL  849.     bedient  sich  der  Loftferngläser.  IV.  146.     »er 
gene  Bewegung  der  Fixsterne. '333.     fiebraueh   d^ 
kugeln.  V.  269.    misst  die  Dimensionen  der  Hofe.  475. 
beobachtet  Nebensonnen.  487.    beobachtet  Streifen  und 
anf  dem  Jupiter.  805.  807.     misst   die  Geschwindigkeit 
Lichts.   VI.  208.     bestimmt  die  Parallaxe  des  Mondes, 
über  den  Mondäqnator.  2385.  2386.    ist  filr  eine 
des  Mondes.  2406.    beobachtet  Veränderungen  anf  dem 
2425.  2429.     verfertigt  Moudcharten.  2431.     beobachtet 
pitersBMinde.  TU.  65.  71.    und  Satumsmonde.  74.  75.  77- 
findet  das  JoTilabium.  66.    beobachtet  Nebensonnen.  82. 
ParaUaxe  der  Fixsterne..  293.    über  artesische  Bmanea. 
1059.    Beobachtungen  des  Satums.  Vill.   163. 
keit  des  Sdialles.  390.    über  Scbneefignren.  556.     btfe 
der  Sonne«  821.     beobachtet  Sonneuflecke.  862.     Langet 
Jahres.  868.    ttb^  Strahlenbrechung.  1120.  1136.  1137. 
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gtaiibt  täawk,  Tn~ 
beohwAtat  di«  R*- 
;r  EkUittik.  2176. 
beobMbtot  dos  Zo- 

Uber  BwoMter.  1. 
durch  Hvbdwerk. 
ich.  HL  8^9.  nnd 
npt  die  LSage  dea 
igeo.  VI.  2274. 
I  (gob.  1714,  gut. 
dBWM^Wi  Mine^ 
Iber  baronaliHcbM 
Ifnal«  an.  ^L  1^. 
ReflexJM)  4er  WItr- , 
des  Siedepvnct  des 

Torigen).  über  Va- 
,  155.  Einfiau  der 
162^  Veneicbuii^ 
irve  ,JD  den  Kellern 
it  die  Ugiidie  Va- 
Keller.  it^  Peruer 
igwnJPwu.  1263. 

.  1117. 

VI.  1225.    ttber  diq 


ide  ProUese  Uber- 
dee  perpetnuB  ao- 
X  826. 

Im  Veiiiv.  IX.  2203. 
»"■  1098.    tiagbarea. 

wter.  L  796. 
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Cat,  Ls.  Eiolliiflt  der  Wime  auf  das  BaroMtor.  I.  9ti.  tta 
den  TuMun.  I?.  1188.  OiWldiuig  der  Erdkniate.  iV».  h 
beadei  in  Pelien  elogeseUotsene  TUere.  1901.  VemKte 
den  aneapftndifehen  Pieck*  der  Retitt«.  1370.  setift  4ie 
■ftehe  dee  Sebena  in  die  Aderbaat  1371.  ErflcbdMBfei 
SebeBB  dorcb  ein  eebr  feinet  Lecb.  1464.  deaaan 
V.  427. 

Catalam.  ttber  daa  Maas  4»t  Krlfte.  W.  064.  966. 

Catahi.  Besebreibang^  des  Vesar.  IX.  2208. 

Ca  TBL.  Erfinder  eines  Hodoiaeters.  V.  272. 

Gatkl,  L.  fiber  Altnsdk  dar  GeaiKdiar.  VIII.  290. 

Cattbait  DB  Calyills.  über  das  Sinken  der  Ostaea.  ?I. 
Gefrieren  des  betbniscben  Heerboseas.  1690.  Wobacbirl 
serbosen.  X.  1673. 

CATüEXOLf.  über  die  Irradiatiott.  V.  796.  und  aHttlercB 
meterstaad.    VI.  1926. 

Cavghoiz.    dessen  Licbtbrecbangsversaobe.   L   1187. 
tigt  grosse  ObfeetirlinseB.  IV.  472.     bedient  aicb  dea 
meters.  VIII.  917. 

C'aüght.  fiber  das   Gkdebgewicbt.  IV.  1603.    bydimnliscfcs 
tersnclrangen.  V.  556.  657.  578.     ttber  dea 
der  K6rper.  VI.  1471.     optisdie   Dntersnebingan.  IX. 
1268.  1857.    ilber  «ebüse  mit  beisser  Lnft.  X.  299. 
der  WftnaeMtmig.  531.    Theorie  der  Wallea.  1861—1 
T«nd«B.  638. 

Gaus,  DB.  ddiiiifci  DampfinascbiBe.  IL  416.  422«  424. 

GATALlOi  TfBBRiVS.  Hdb.  VII.  556.  559.    über 
I.  954*.  IV.  547.  ttber  Leichtigkeit  des  Waaaeiata%is 
ttber  Aerostaten.  I.  233.  dessen  elektrische  Batterie.  9ti^. 
über  BlitsscblKge.  1010.    dessen  CoHeotor.  11.  169. 23a 
die  MiSngel  der  ersten  Gendensatstan.  229^     4 
haus.  581.    Vorrichtung   au  Versuchen    mit  dem 
Drachen.    587.   588.    690.      Verbeaseiaag  dea 
DupHeators.  669.    seiner  Unricberbeit  wegen.   677.  €78. 
Tabellen,  ttber  die  durch  Reibung  4.  und  -—  Ekkliicitfl 
benden  K9rper.  IH.  248.  ttber  den  unterschied  der  ehk 
Funken.  252.     Einfluss  der  Etektridtttt  aaf  den 
Körper!  281.     Verdunstung  des  Wassers  ^rd  dard 
cität  befördert  288.  289.    Richtung  des  elektrischen 
344.  Prüfung  der  Pmnklfn'siften  Theorie.  346.  347. 42f . 
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1  PlHohetiaMdtvne- 
ick  4(«  BtnMt'Mhen 

Pihw  Ulf  die  da- 
r69.  78t.  ttiMr  daa 
I'.  355.  EittuMr- 
'  Mg«n«wt«ii  Sparr- 
i.  402.     fiber  el«k- 

Rutong  dw  Liekt- 
t  Ga.ltAMI'|  Ver- 
ricitllt.  M9.  Dmw« 
r  ekkttbofc«  Leiter. 
M.  46«.   4«».  476. 

BMtttrÜcke  Magnete. 
^3-  EinflDM  der 
melt  die  llckanateii 
I  GerKoadi  <du  Naid" 
iackea  Piitole.  5T& 
iber  Beieidwwig 
kiricitit  bei  Spitven. 
■eter  ia  Verschlag. 
.  141.  KMlts  dorch 
■  1T04.  8. 


tr  Gsie  4AtA  Wai- 
eichdgkeit  du  Was- 
331.  Mheatv  Ge.< 
lAw  atBoifidliiBcle 
irovfltar.  906*.  Oa- 
id  derca  Ooneelioo. 
16.  daBBen  Venach 
»68.  deaafeD  Venaebe 
13.  tibef  daa  Var> 
naachaaladang.  372. 
«rhanpt.  aSS.  Hber 
IS  GeiriaU  dar  Laft. 
136.  148.  150.  16fi. 
613.  BeobaebtitDg 
vedicha  Neigang  xs 


n 


TU 


NaoMttfagister. 


LondM.  1123.    dctsen  Apparat  stur  Uenmthriagmg  4et 
WMien  «mi  der  Tiefe.  1670.    Höhe  de«  Nenttielite.  Vfl. 
EinfliiM  deiMlben  Mf  den  Magnet  216.     mtemidht  db 
ternddede  der  Gaae.  S73«  und  ZasanaeDBetnag'  des  Wi 
X.  307.     apeeifimkes  Gewidit  dea   Qnedinlbera.  ?iL 
EiafloM  4er  HShe  auf  den  Regen.    1244.      Wiiknag« 
eleklrkdien  Flaschen.  VlIL  532.    Teaperatar  in  Englail 
480.     feafte  Pancte    der  Thermoiaelerscalen«  885.  891 
deMen  selbitregiatrireadei  Thenaometer.  971.    fiber 
der  M esserMhneiden  bei  Waagen.  X  24.  soll  die  latente 
eatdeckt  hahea.  840.    Gefrieren  dea  Qoedkailbera.  963. 

Catlits.  über  die  Sternbilder  des  Tbierkreisea.  X.  2354. 

CAZALBt.  bringt  Seide  ab  bjrgmaietrische  Snbatans  in  Vi 
V.  598.    desgleiebea  dae  bydranlische  Lnfipnaipe.  VI. 

Caxavp.  Kraftttuaaerong  der  Maoltbiere.  ?.  1001- 

Cbcil.  empfiehlt  Knallgas  ab  bewegendes  Mittel  atatt  des 
pfei.  IL  481. 

CBLn^niOs.  dessen  Himmebkartieli.  \ÜL  1009. 

CstsiüS*  Aber  Variation  der  magnetbchra  Ddüinntian.  L 
lUier  Bcbeinbare  Aasdehnnng  darch  Kfite»  556.  d 
nahtte  an  der  nordischen  Gradmessnog.  ID.  852.  853. 
bbroaetrisches  Höhenmessen.  V.  297.  misst  die 
Inklinatiöti  SQ  Dpsala.  VL  1125.  Aber  das  Sinken  Ai 
spiegeb.  1695.  1596.  fiber  das  Nordücht  VU.  135.  136. 
221.  dessen  Photometer.  488.  Menge  des  Wanen, 
der  Sebliea  giebt  VUL  368.  dessen  Theiaonetf 
IX.  868. 

Cntsrs.  dessen  ftbche  Vorstellung  rom  Sehen.  IV.  1365. 

CbhsoEIHVS.  bestimmt  die  Lloge  des  Jahres.   V.   667. 
Chronologie.  830.  die  Hondsstemperiode  der  Aegyptier. 

CnsAniSi  Giuseppe,  ttber  Regenmenge.  VIL1293.    nad 
inderlichkeit  derselben«  1304.  1305. 

CsuiiBRy  LuDOYlGirs  YAH.  ervT.  VII.  541. 

CBYALLOSy  Don  Ciriago.  gebraucht  Pendel   arit 
Stangen.  VIL  384.  S.  SMIe. 

CflABRIBE.  fiber  den  Flog  der    Insecten.    IV«   468.    aai 
smamendea  GetSse.  469.  S.  Inne«teau  320. 

ChabboIi  Comte  de.  FBesaea  dea  Wasaen  in  Bohfca. 
1418. 

Ceaix.  dessen  PendelsMsssngen.  IIL  883. 
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der  WeUen  dircb  OeL  VI.  1752. 
I  Pendel.  X  1855.  1856.  1868. 
iiagM.  X.  3210.  8.  CkpUlMrl. 


üben.  IV.  43. 

zu    Nen- Archangelsk.  III.    1001. 

orwtgttt*.  1002.  1005-      Utier  die 

■acblicBBt  IV.  1299.     beitimmt  du 

ruaera.  VI.  1637.     Über  die  Nebel 

ber  den  Torf.  VUI.    1242.  1245. 

1. 

e.  X.  47. 

ung  der  DampAnwehinen.  X  1121. 

■peU  zu  Latopolii.  IX.  631.  2134. 

I  durch  feite  KSrper.  I.  110- 

^  I.  483. 

r.    I.   798.   891.    und    fiarometro- 

lonoe  auf  da*  Baroneter.  928*. 

olhübe  auf  du  Barometer.  I.  920*. 

LUnde.  VI.  1584.     Über   Trinlibar- 

1654-       deisea    Pendelmeaiungen, 

■phen.  IX.  102. 

imperatnr    dei  Heeres.  \l.   1660. 

»er    aubteigeude    Blitze.   I.    1012. 
i  Spitzen.   Vlll.  942- 
jiaH    durch   feste    Körper.   I.  110. 
(jflfrieren    des  SaUwasaen.    VI. 

(.    1918.    keohwJitet  du  ZodU- 
186. 
7*. 

leren.  I.  234.  deaaen  Luftfahrten. 
re  therHOn^triqne.  384.  und  ario- 
houDg  fiüaaiger  Körper.  593.  X. 
Gefrieren.  I.  603-  •  Über  den  Blitz, 
iren.  1221.  prfift  die  Erlähnrng, 
Er  Loft  au  zünden.  IV.  236-  wie- 
Ddd 


\ 
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Aerhelt  GaitAVI^S  Fmmclbe.  5M. 

Clvwicht  troi^ver  PlÜBMgkekea.  1519.    ^nnmAhLfOUi 

i«'s   ila[getebMl«r«   V.  88.     TerbMweit   s*Gft&TftSAl 

Heliostat  239.    ttber  das  Geräasch  des  Nordli<^tB.  «IL 

Misst  die  H»he   der  Wolkeo.  X.  2305.    8. 

der.  54. 

Charmes.  S.  Pajot  des. 

Cbarpentier,  Tovssaint  de.  über  die  Gletscber.  IIL 

136.   139.     dessen  HöbeDbestimmangen.    V.    337.    S. 

•elier«  257. 
C^ASSOT.  Über  das  Auge.  I.  548. 
Chastel.  S.  Castel. 
ChaulnESS,  Dvg  de.  über  Newton^s  lofiexionsrersadie. r.l 

soll  das  Spbärometer  erfunden  baben.  VIII.  916. 

ChaVSSIER.  über  Wägbarkeit  der  Wärme.  X  108. 
Chauvin.  Bescbaffenbeit  des  Wasserdanstes.  D.  651. 
ChATANHBS.     empfiebk    Lafostollb's     Strobseil-. 
V.  88. 

CHAZBLLEfi«  dessen,  Gradmessung  in  Fraakreidi.  III.  S4D. 
«cktet  Nebensonnen.  VII.  82. 

Chblius.  prüft  die  fransösRMsben  Gewiobt^taloH.  VL 
über  Massbestimmungen.  1311.  1316.  1339.  1349.  1SS9. 
1381.  1384.  1391. 

Cvbhstix.  über  das  Auge.  I.  545.  547.  549. 
apparate.  IV.  250.    Kritik  der  Natttcpbilosopkie.  VII.  548. 

Chebhae,  Ladislavs.  über  das  Bfarieiibad.  X.  1009. 
Cherübin  d'Orlea'NS.  über  Binoenlaitdeskope.  I.  977. 
Chbsbaux  beobaditet  sechs  Sdtweife  ebesKomcieB.  V.  tSLi 
Chesbldbb.    wendet  Durobbohrong    des*  TroonneUellB 

Taubheit  an.  IV.  1215.    dessen  Beobachtungen  an  daei 

f  ebomen  mch  4er  Operadon.  1466.  1467. 

CHEtALLlBR.  dessen   Gleukometer.  i.  895.  Optiker  (i 
des  Namens).  II.  30.    verfertigt  koebramaliaclie 
756.    und  die  camera  obscnra  mit  -ebiem  Prisara.  IX.'  231*' 
Chetallxbr,  A.  über  Verunreinigmig  der  Luft.  VI.  2601. 
Chevallier,  ViirCEBT.  densen  Mikroskifpe.  VL  220& 
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Si  sbgeriuener  Stiieke  eines  Hogneta. 
9S  Hngneta  i^t  wieder  ein  bipolarer  Hag- 
Uber  das  Geaets  der  elektriBcben  Ab- 
690—693.  695.  697.  700.  701., 706. 
:beituog  dea  Magnetiaai»  dnrcb  Beari>ei- 
Veritaengen.  969-  wiederbolt  Gaita- 
l4.  deaaea  Beobachtnng  der  Inklioation. 
Bg  der  Henacben.  983—995-  Über  des 
iener  Kürzer.  VI.  649v  iat  in  Beiili 
igoete.  660.  661.  Geaeta  der  magneti- 
Ferne.  768-  VerlbeiluDg  dea  Magae- 
}— 79&  Eiafieaa  der  Wtü-me  auf  den 
ber  HagoetiairuDg  durcb  StreichcB.  921. 
deaaeo  Meaanag  der  aiagnetiacben  Nei- 
iat  Hitgtied  der  franaSaiacben  G»d- 
VI.  1263.  deaaen  HechaDik.  1582. 
68—1375. 1387.  miait  die  Uitae  aüttelet 
lecapaciUU.  IX.  1018.  Über  Wideratind 
—1739-  niaat  die  Geicbwiniigkeit  dea 
Wiadmilhleo-  2220.     S.   AdUtotea.  3. 

-actionaverauclie.  I.  334. 
ratnr  der  Qoelleo-  IX.  274.  278. 
nesBiiDg  in  Frankreich-  III-  849.    Fliea- 
ttfbren.  VII.  1415. 

!.  iat  Aaaiatent  bei  der  peruatiiicbeD  Grad- 

ScUffitbrtaknDde.  VI.  ^584. 

}Vt8  DB.dea«eiielektriaGheaR«d.VIII.961. 

loliacb«  Dnteraflcbnngen.  T.  631. 

".  1626. 
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C^ORMf^RO«.   über  den  ÜcmitoB    GenditeiriBkfll.   IT.  U 
über  dm  «echanwclM  GeMts  der  Rolie.  VL  1M6. 

C«URT0I8.  CntdeolEer  des  lod.  V.  767. 

Ceireiir.  Ilcneuigeher  der  Sohrtften  4e8  Ibr-Jvrib-  ULW 

€oirT«f.i.s.  über  Seroneterttäoie.  I.  916^.  VI.  1426. 
•cbtoDg'  4er  tlgUehen  j'egelaifawigieD  BeroMiBtcreacühti 
«22^.    über  BrennlioseR.  1208.    Winde  so  Caira.  X. 

G-oVTveVT.    S.  Vemperfttwr.  602. 

€<ITBLII.  #ber  den  ¥eavr.  fX.  2209.    «ad  TokMueehe 
mog«n.  2261.  2262.  2273.  2285. 

€eWLlB8t  Dr*  Cntotebiwg  der  WiKbcüfriade  4ardtk 
X.  1884. 

CoWLCT.  WehMüegler.  III.  636. 

CoWfiBT,  JOHK.  Verbeeeerer  4er  iB—yfi—eriiinen,  K.  43t 

Cos»  GiMscUeifer  in  fjoodon.  IX.  21t. 

€ox,  HiKRA«.  «ber  NaplitkMpieHen  in  «nnnhn.  WU.  1113. 

Co  SB.  deieen  baretnetriecbei  perpetonni  vcdiile.  I.  773.^^11. 
ttber  fiiyeCdibildnng.  W.  1344.  1345. 

Cr  AAR  BW.  findet  Anvresenbeit  von  salnaiarani  CSns  in  der 
mosfiiitaie.  I.  474. 

Cr  AH  AT.  dessen  Bnromeleibeobnebtiingen.  WL   1885. 
aiiingen  der  Regemnenj^en.  2038.    Tefemtnr  in  4en 
des  Petersberges  bei  Mneetriobt  IK.  291.    m  Mneslridlt 
407.  417.  426.    über  Wa«HieleitDDg.  X.  544.    «.  V 

Crai«.  über  Wideieluid  der  MMtd.  X.  1819. 

Cra«BR.  ▼erfertigt  feine  Waagen,  K.  3. 

Cravsr»  Cabribl.  4ti»er  Crnftpampen.  Vi.  559.  SSI. 
tet  das  Nordlicbt.  VII.   157.      Tbeorie    des  ffmdlnibtB. 
und  der  ScbaUfiM^flanauing.  VIII.  408. 

Cr  ABZ.    über    Grönland.     IV.    1310.    1335.      über 
VI.   1697.  1699.     und  Nordlicbter  daselbst   VII.    151 
sab  Luftspiegelung. VUI.  1 1 62.  Stünne  in  GrÖBland.X.  2017. 

Crawforr,  Ad  AIR.  über  das  Athaeo.  I.  424.     fiber 
ben.  IV.  1419.    specifiscbe  Wäroie  des  Eisens.  V.  171. 
rie  der  WXrme.   X.  63.  67.  364.  389.  396.     abselntef 
pnnct  der  'Thermotneter.  116.    fieiakraft  der 
325.    fiber  WMsnecapacitBt.  06T--e71.  «79.  683.  «St 
772.  707.  77&  823.    and  latente  WRnne.  942.  943. 

Crbljl,  T.  über  die  Boieognng  des  KeUenstefb.  VI.  IM* 


CnÜa.  9W 


l.  2070.  2076. 
r  «e  FlawM.  X.  807. 
DE.  «rw.  VII.  539. 
er  BwoMlw.  I.  940*.     Ubtr  Erful- 
m    Gefrierpaiutt.  III.   11«.     ttw   die 
.  639.  848.  849.  8T0.  8Bft. 
GaltAHI's  Veriuche.  IV.  SSt.    S. 
.  M. 

»  WBMcn  vor  dm  fiefirferen.  f.  )B02. 
nserdBBpTes.  II.  291.  Siedepnoct  it$ 
■iesatn  Kflbttreg^ntfirentet  'nKrai«- 
Wärme  geiteheiuler  IRetsIle.  X.  846. 
«enbrnpha.  1064.  1074.  «(Ainrfv- 
'3.  MDd  des  Kddb.  2416. 
roSt's  Venndi.  X.  1048. 
X.  319. 

I  Nickel.  VII.  91. 

Ks  ac1#redlHdie  Mhnwjittm.  W.  1334. 
len  PeDddmeBiaDgeii.  Vfl.  366. 
er  LaftelektricitKt.  VI.  466.  470-  472. 
I.     S.  Steif.  525. 
>  Norilicbt  VIL  21«.    M8be4erW«t- 

ort  Bo»«.  IX.  491.  WT. 
nu.  8«8. 
der  Lvft.  I.  626.     StlMn  der  Ver> 

LrosTOLLi'sStrobfeBBMeiter.  ¥.88. 
dteniadie  Wirkflsgea  der  rirfMen 
nnen  Pnnken.  tV.  570.  Verancbe  Aber 
der  Knianveugeaetxten  galiwriwAeli 
ditet  An  -Polkriicbwerilea  dw  ao  ob«* 
ircb  die  Sinte  (Kenendeii  Drflite.  ^9. 
a-^SMuag  bei  gsItBiritdbeB  SerlegiB- 
fiagehretter.   V.  35.     deueti  SeHen- 

Bikeudmiber.   Wachrtohteo  Hber   gv- 
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CtbsiBIüS.  lumBte  und  erbaute  Drud^pompen.  11.626. 

Wasserorgel.  VIU.  372.    und  Wassemkr.  IX.  1106/ 
Ctbsifhov.  Erbauer  des  Tempels  der  Diana  xa  Epban. 

1488. 
C0CHBT.  dessen   unverSnderliebe  Filtrirapparate  (flitreiti 

terables).  IV.  246. 
CvDWORTH.  bSit  die  Atomenlebre  für  Hiter  als  Lsircirr. 

1396. 
CüfiHOT.  liess  Danpiwagen  erbauen.  II.  499. 
CviiLBir.  Krankbeiten  des  Auges.  IV.  1397.     Kalte  dnrcb 

danpfnng.  X.  863.  und  Expansion  der  Luft.  866. 
CjJhhOQBf  VL  dessen  Compass.  VI.  953.     über  daa 

Feuer.  X.  317. 
CUMMIHO.'  fiber  das  elektrische  Leitangsvenaogen   der 

III.  4^6.     Spannungsreibe  derselben  in  der  galTanis^Aeii 

IV.  605.      Terbessert    Nbwmah's    Knallgasgeblase. 
HengungvverbSltniss  der  Gase  in  demselben.' 1171.  1175. 
sen  Hygrometer.  V.  622.    stellt  tbermoelektriscbe  V 
VI.  716.  IX.  734.  742.  743.  746.  754.  766.  785.  7( 
bttlt  die  Erde  für  einen  Tbermomagnet  1083.     sckni 
m    sehr   dünne   Blätteben.   2192.  S.  Iiciter  Aer  Kli 
citftt.343. 

CVMMIHS.  bekannter  Uhrmacher.  IX.  1117. 
CuHABirs.  Erfinder  der  elektrischen  Flasche.  IV.  397. 
CuifiKGHAK.  dessen  Beobachtungen   der  magnetiaGbeB 

tion.  VI.  1051.  1113.  1118. 
CVRAliDEAU.  Stellt  in  Frankreich  Lnftheimngen  her.  V. 
GüRAüDBAü.  dessen  Methode^  das  Kalium^  darzasteDen.  Vj 
CURRIB,  Ja  MBS.  Ober  Rettung  der  durch  Blitse  Eraebl 

I.  1025.    über  Wärme  der  Menschen.  X.  373.. 
CvRSOir,  SakubIi.  beobaditet  die  regelmässigen  baroi 

Oscillationen.  VI.  1879.     ersteigt  den  Pic  de  Mist^  IX. 
CVRTIS.  über  das  Gehör.  IV.  1199.    dessen  Hörrohr.  V. 
GVRTia,  W.  J.  bringt  Dampfkanonen  in  Vorseblag.  X.  11^ 
Cur  Tina,  angeblicher  Erfinder  des  Nonins.  VII.  112. 
CuRTiüS,  RüFUa.    über  Albxaxbbr*S  Beobacbtaagei 

tebbe  und  Flutb  iur  indischen  Meere.   III.  8.  63.  üarfaig 

Stadt  Babylon.  VI.  1225. 
CirSFiHlAVVS.  beobachtet  eben  neuen   Stern.  X.  1460. 
CUSTODIS.  beobachtet  Sternschnuppen.  VIII.  1026. 
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Spiegelmikroikope.  VI.  22S3. 
>HH.  d«Bien  GaacompreasioDaniiUicIime.  I(. 
leniBtor.  230. 243-  Vorrichtung  zd  Verauchen 
DracheD.  590-  deisen  üeberbarometer  an  der 
2.  Venucbe  lur  Prüfung  der  Frank lio'Bcben 
e.  340-  fil>er  medictoisclie  Anwendung  der 
verbessert  die  Elektrisirmascbineii.  432.  ver- 
I  Hariener  Museum.  433.  434-  untersucht 
ir  rersehiedenen  ElektriBlmaschinen.  469. 
htromeler.  679.  äb^r  geeignetes  Glas  zu 
en.    IV.    355.     behauptet  eine  VerstSrkung 

durch  Anhauchen  oder  Bestäuben  des  Gla- 
bahen.  360.  414.  wie  auch  einen  Dnterachied 
inier  und  im  Sommer.  376.  über  die  aus 
lOsstrÜB enden  aeitlichen  Funken.  390.  des- 
Plaschen.  395.  erweitert  die  Elektridtäta- 
!  über  die  Erbitiung  der  galvaDificbenLeilungs- 
t9-  deseen  Gasometer.  1126.  Über  die  dnrch 
bare  Verdünnung.   VI.    539.      dessen    Luft- 

564.  584.  und  Heberharometer  iUr  die- 
ingen   der  eleklriscben  Flaschen,  VIII.  538. 

über  die  Einwirkung  der  Belladonna  auf  das 

),  Untersuchungen  über  dos    elektrische  Or- 
V.   2S9.     Einfluas    der   Umgebung  auf  die 
[tita'schen  SSulc.  906.     Über   die  wecbselu- 
idener  Felaarten.  1292-.    glaubt  eine   allge- 
Uraprang  der  Quellen.  VII.  103S.    Über 
624.  625.  und   Versteinerungen  überhaupt 
1811.     über  Anthropolithen.  1802- 
Gebrauch  der  Spiegel.  VIII.  926. 
eten.  V.  937. 
laliscbe  Wärme.  X.  356. 
tersncbuDgen  aber  SelbitzUnder.  X.  250. 

D. 

snite  agrostatiBche  Veraache.I,  332.  IV.  516. 

b.  VII.  554. 

Siurt.  Eee 
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DAfiSLET.  beobachtet  8B41icliler.  VIII.  1233. 

Da  GURR  RS.   S.  Bagveneblliler,  53-^  60.  6S.  R.  ¥km 
pli^resecBs,  453.  l 

Dahlkahh.  über  den  Craprang  des  Wortes  Elektricilit  HL  1|| 

Dalbrr«,  T.  Nacbricfaten  von  HeteorateiiiflUlen.  TL  2(IBi  W 
8CD  Windoiesser.  X.  2155. 

DalbTi  Isaac.  über  magiBche  Qaadrate.  VI.  639. 

Dalbt.  dessen  ostiodiscbe  Gradaessiiog.  III.  855. 

Dal  EM  ct.  eapfieblt  Pendefaicbwiog^ngeo  sun  Messen  der 
debouDg.  I.  559.    dessen  B^grosieter  ans  einea  8trai«i 
pier.  V.  607.  VI.  1973.     über  Erfindung  des   Tb 
IX.  825.  826.     Wime  der  Sonnenstrahlen.  X.  139. 

DalIBAED.  über  den  Blitz.  I.  985.   und  Loftelektridtit  DL 

Dalir.  über  das  Sinken  der  Ostsee.  VI.  1595.  1596. 

DalrTHFLB.  dessen  hydrogr^bische  UntersncbongeR.  ? 
über  die  Lage  des  nagnetiscben  Aeqnators.  VI.  1114. 

D  ALT  OH.  Theorie  der  Absorption  der  Lnft  u.  s.  w.  I.  45. 
84.  85.  über  das  Athmen.  421.  Verdnnstnng.  435. 
serstoffgasgehalt  der  Atmosphäre.  462.  Kohlen 
463.  Wasserdaupfgdialt  465.  Verbindang  tod  hdt 
Dampf.  471.  Mengnngen^  der  Gase.  486.  IV.  1034. 
Gesetz  dieser  Mengungen.  I.  488.  II.  400.  647.  V.  305 
411.  X.  1033.  über  zunehmende  Ausdehnung  4atA 
I.  572.  577.  Ausdehnung  der  Flüssigkeiten.  596.  X 
des  Wassers  vor  dem  Gefrieren.  I.  602.  III.  100.  101 
Weingeists.  I.  623.  der  Luft.  632.  634.  639.  642.  IV. 
1062.  1073.  X.  936.  mittlere  Temperatur  der 
I.  640.  über  Barometersehwankungen.  917*. 
Jahrszeiten  auf  das  Barometer.  935*.  über  W 
ren  der  Gas-  und  Dampf-Moleeüle.  II.  284.  Dnmp 
309.  Elasticität  der  WasserdSmpfe.  327—329.  331. 
636.  X.  1063.  1065.  1080.  1082.  und  allgemeines 
der  Elasticität  der  verschiedenen  Dämpfe.  II.  354.  35& 
1004.  1025.  1071.  des  Scbwefelätfaerdampfea.  IL  863. 
Dampfes  von  liquidem  Ammoniak  und  salzsanreai  Kak 
Dichtigkeit  des  Wasserdampfes.  374.  381.  Erkalten  dm  Wal 
sers  unter  den  Gefrierpunct.  III.  104.  Ausdehnung  des  Eii^ 
ist  Folge  der  Krystallisation.  122.  über  die  mit  derHokikj 
nehmende  Wärme.  lOlO.  1013.  Bindung  und  Entbntdi^  drt 
Wärme  durch  Verdünnung  und  Verdiehtuag  der  Lnft.  l(Ml 
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Atomgewichte  und  WümecaptcitUen 
Leoehllfraft  des  Steiskohlen-  nnd  Oel- 
Adrnpaie.  1424.  Un«che  dieeea  Ge- 
erbrauch des  Saaento^M^  inia  Ver- 
r  balbe  Atome.  V(.  1444-  einfacfae  Dod 
leaseo  BaroneterbeAhBcfataiigeii.  Vf.  1927. 
icht.  VII.  137.  138.  140.  164.168.  207. 
if  den  Magnet  224.  Theorie  des  PhK- 
!■  Siedepunct  dei  Qnedtailbera.  1020- 
1035.  Mher  den  Regen.  1215.  Salie 
L.  Eia&uta  der  Höhe  auf  d«D  Regien, 
des  Drosometera.  IX.  707.  Veriüide- 
tr  Thermometer.  891.  Bestimmung;  des 
«duDstuBg:  des  Eises.  1730.  StKrke  der 
48.  1749.  ZnsammeDsetzDD§r  des  Was- 
henisches  System.  2071.  erkiKrt  Mch 
iVürawltieorie.  X.  77.  ahsuluter  Nutl- 
liskraft  der  CombnstikilieD.  325-  328. 
icbea  WKran.  384-  WHraeatrablnti^. 
tnag.  466.  649-  680.  681.  beatreitet 
ae  der  Nichtleituag  der  F^üasigltekea. 
er  specifischea  Wurme.  684.  761.  765. 
05.  Zunahme  der  specifischoB  WSme 
72—774.  Gernch  der  HetaUe.  1004. 
lg  des  Halley'scbea  Kometen.  V.  915. 
1.  dessen  Hondtafeln.  VI.  2350.  2365. 
uneo.  VII.  461.  463. 
tVeltiins^r.  111.836.  keabMbtet  Vnl- 
m  Inseln.  IX.  2225-  2226.  mtiilt  von 
9.  1684.  fÜMT  beisse  Winde.  1911. 
1946. 

alektrisehe  Batterie  aus  GlosUfeln.  1. 951*. 
Sebläse.  X.  287.  5.  Ufthrmlir.  356. 
rschwonknogen.  f.  916*.  VI.  1927.  Mes- 
■e.    V.  292.     aber  LnAspie^relnng.  VIII. 

totbglUbhitze  am  Tae:e.  II.    296.     über 

■  AtmoaphKre.  V.  303.   304.  810-     dea- 

617.  620.  636-638.  VI.  1977.  entdeckt 

über  die  kleiMlen  Tbnle  der   Kttiyer. 

Eee* 
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1437.    VerSoderlichkeit  der   Barometer.    1852.    deim  Ylm 
serbarometer.  1853.    1854.     regelmässige  B4 
Den.  1899.    Feuchtigkeitsgehalt  der  Atmo^hSre.  2006. 
das  Nordlicht.  VII.  139.     dessen  Pyrometer.  988—994. 
Stärke  der  VerdnostuDg.   1745. -1748.     WSrme   der 
strahlen.  X.  148— 153.    AusdehmiDg  der  Erden waaren.  896. 
Bestimmung    der    Schmelzpuncte    verschiedener    K5rper. 
Windrichtung  in  England.  2078.    meteorologische  Beol 
ge|i  daselbst  2108.  2109.    S.   Barometer.  34.  €ML^ 
osan.  206.    «alv»meplMtllc  237.     MvltlpUcAiMS. 
8&ale.  506.  513.  528. 

Dankerts.  zeichnet  Torziigliche  Landchar^.  VL  110. 
D AK K WERT 8,  A.  F.  Ursprung  der  Quellen.  VII.  1033. 
Dahts,  Igratius.  kennt  Perspective.  VII.  439.      od 
IX.  1110. 

Daiti,  Giotanni  de.  erw.  VII.  ^38. 

Dahzei.  über  Regierung  der  LnfU»ailons.  I.  222. 

Daqvik.  über  den  Höbranch.  VII.  48. 

D  ARG  ET.  Mitglied  der  Commission  zur  Prüfung  des    M< 

mus.  VI.  1148.     über  Versteinerungen.  IX.  1794. 
Darier,  übendnnt  den   Draht   für  die   Drahtbrüi^en.    V. 

schneidet   mittelst   schnell    gedrehter   Kupferscheiben  in 

ein.  25. 
Darlihgton.  über  Regenmengen.  VII.  1296. 
Darnal.  empfiehlt  frühzeitig  Dampfsdbiffe.  11.  489. 
Darqüier.  dessen  Pendelmessnngen.  III.  881.  VII.  357. 

achtet  Sonnenflecke.  VIII.  851.     und  den   Uranus.  IX. 
Darwir,  Charles.    S.  Tuleame.  652. 
Darwin,  Erasküs.   dessen  Duplicator  aus    vier  Platin 

671.     über   physiologische   Farben.    IV.    121.      und 

Schatten.  130.  VIII.  759.    über  das  Schielen.  IV.  14ia 

empfindung  der  gesehenen  Gegenstünde.  1462.     über 

kraft.   VI.   123.      Kulte   durch    Lußexpaasion.  X.  223. 

über  animalische  W&rme.  388. 
Dasypodiüs.  über  Uhren.  IX.  1110. 
Dav,  J,  H.  Ch.  beobachtet  das  Nordticht.  VII.   181.     üher 

Torf.  VIII.  1245. 

Daubsht,  Ch.  Henry,  über  Vulcane.  IX.  2195.    Hern» 

YulcaDischen  Erscheinungen.  2295 — ^2297. 
Oaünivs.  über  den  Turmalin.  IX.  1089. 
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Vnicwe.  IX.  2240-  8.  Hoer.  386. 

Ganff   der   tilglich«ii  Temperatur.  IX. 

Thaa.    684.    707.  heabachtat   einen 

üidad.  2386.     Stnm  auf  Trinidad.  X. 

lobachtDogeii   der  Ebbe  nad  Floth.  III. 
itang  des  riedendeii  Tbeen.  X.  504. 
dw  ipecifiacfaen   Gewichte   der  KSrper. 
unne.  X.  312- 
res),  untersucht   den   dortigen  Heteor- 

luea  Waiaer  aas  Meereis.  III.  141. 
I  der  Polarzone.  IV.  1236. 
'  einer  SonDenfinsterDiu.  IV.  270. 
über  AbBorptioD  der  Gase.  1. 46.  Ver- 
tropfbare FIüSBig^keiteo.  81.  Zub«b< 
(tricitU  DDd  Fläcben-ADuebung.  208- 
te.  256.  entdeckt  die  Metalloide.  284- 
425.  IV.  1580.  aber  atnoipbXriacbe 
edereneogung^  des  Saneratoffgaaea  der 
lebnuDg  der  Luft.  639.  Entdecker  des 
ebe  Verbiadnugeo  geben  keine  Elektri- 
t  des  Wasaerdampfes.  374.  empfiehlt 
en'egendea  Mittel  statt  dea  Dampfes. 
r  dea  licalie'acben  DifferentiBl-Thermo- 
ImutnugakSlte,  III.  153-  Verscbieden- 
jichtea  im  A'acuum  über  verscbiedenen 
I.  IV.  536.  537.  VI.  133.    dessen  elek- 

III.  324.  über  dea  GlUbea  dnrcb  Elek- 
.  bestätigt  Oskstbd's  erate  elek- 
!.  484.     über  geeignete   fenchle  Leiter 

494.      elektriaehes    Leitangavermügen 

IV.  793.  und  der  Körper  Überhaupt. 
54.  156.  164—166.  171.  173.  182. 
ht  von  der  Oberfläche,  sondern  von  der 
3-  686.  Magnetiimna  in  flUasigen  Lei- 
erregt.  500.     Versuche  über  das  An- 

ht  an  Rheophore.  533.  magnetisirt 
ungaelektricitst.  538.  540.  541.  632- 
Qnedtailbert   durch   des    elektrisch  an 
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die  FiMBBflB.  230— 332-  Mer  Fimken 
r?.  fiber  Elektromagnetiaai».  700.  be- 
HognetiuiniBg  durch  &rtng«>  Licht  880. 
en  EielUrons^ut.  1082.  entdeckt  du 
am  MuiMieter.  f21i<  und  Apparat 
iefis  beraufxaholeffl.  1621.  Käha  des 
efen.  1688.  übtt  dk  Farbe  ie»  Wu-h 
.  733.  die  Beatandtheile  der  Meteor- 
lent  in  der  hu(t  VI.  2150.  ««tdeokt 
über  den  NebeL  18.  23.  Verdan^tiiag 
1742.  Weien  der  AffitiitlU.20&4.  2055. 
;67.  2297.  Theorie  d«r  Wurme.  X. 
lurch  Reibung.  219.  220.  der  Sonae*- 
erbrcDDeD  im  Chloi^u.  271.  Geeetxe 
.  277—279.  Abkilhlnng  hindert  du 
ilampen.  290—297.  Ober  die  FImmm. 
:  der  TcrbreDnendeo  Gaae.  340-  Qnelle 
loen.  323.  328.  über  WMrmeftrdtlnner. 
Lidt«ii.  460.  WKrmeleitang:.  476.  479. 
Gan.  723.  S.  ••■■errefeAldcr.  54. 
PlMbe,  eUkiriMhe.  169.  CtalTMÜ*> 
r.  340.  343.    PMSlvltft«.  442. 

(ehemals  ao  genaDnten)  Vebergaug^ 
rehalt  des  Seewasaen.  VI.  1636.  1627.  ' 
tnr  den  Htierei.   1669.  1664.     Küite  des 

1687.  Bpecifisches  Gnricht  der  Hen- 
t  die  mit  der  Tiefe  wachiende  Tempe- 
den Gang  der  tHgÜchen  Wärme.  364. 
le  der  Henacbeo,  859.  beobachtet  den 
en.  2254.  2255-  Über  vulcaiiache  Pro- 
!272.  2281.  Theorie  der  Erdbeben. 
n  WSrme.  X.  354—364. 
e,  elekirinhe.  170.  171. 


irMaderlichkieit   das   Spiegels   des  mitlel- 
1608. 

ane  der  Anrergne.  fX.  2203- 
Krbten  Schnee.  VIII.  574.    Verancbo  über 
640. 
EjLHGII  HiIiLIBT.    Ober  daa  ArKome- 
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ter.  I.   351.     Ober  GeschtltskiniBt  699.     Tenadw  tihcr 
Fallgesetc.  IV.  17.     Beobachtong  grosser  Hagelkonwr  n 
V.  32.    Über  Irriicbter.  794.    über  den  Keil.  850* 
magDetischeD- AnsiehoDg.  VI.  674.     ist  Anliiiiger  des 
niscben   Weltsystems.    X.    1535.     über    den  Widerstay 
Mittel.  1781. 

Dbghakp.  Verfertiger  tod  ASrostaten.  i.  243. 

DEGRBMPr.  über  t.  Kbkpslsit's  SohachmaschiBe.  I.  657. 

Degroizilbs.   dessen  Alkafimeter.   L   281.     «nd 
type.  3l91.     Versucbe  Ober  Fenerlfischang.  IV.  205— 20T. 
sen  Acetimeter.  IX.  90. 

D*EcTOT.  S.  Mahroürt. 

Dbflbrs.  dessen  Versacbe,  die  Parbenringe  betreffend.  IV. 

De  FRANCE,   über  Nebel.  VII.   35.   36.     nnd  Wnneriiosci 
1686. 

Degbr.  dessen  Flugnascbine.  IV.  517. 

De  GER.   Knallgas  wird   dnrcb   Drack  nickt  zersetzt.  DL 

Deobrbttes.  über  Desinficimng.  1.  482. 

De  Glos,  über  regelsiKssige  Barometeroscillationen.  VI.  li 

D  BOR  ER.  über  den  Torf.  VIII.  1244. 

D  EI  HARR.   Anwendung   der  EiektricitSt  zur  Heilnng.    HL 
«dessen    elektriscbe    Versucbe   mit    Troostwtgk.  434 
dessen   Elektrometer.   678.      beobachtet   die    Zersetzung 
Wassers   durch  ReibnngselektricitSt.   IV.  770.      über 
Wickelung  bei  der  Verbindung  des  Schwefels  mil}  HetaDsn. 
233.     über  die  Wirkungen  der    elektrischen    Flasckea. 
542.  554. 

Della  Fate.  S.  Fate. 

Delajibre.  über  Aberration.   I.  21.     dessen   Astronomie. 
419.     über  Lichtbrechnng.  1132.     Höhe  der  AtnospkSre. 
IV.    1046.     dessen   Gradmessung  in   Frankreich.  Ilf^  851. 
1263.  1268.     Bestimmung  der  Erdgestait  ans  Gradm< 
III.  863.  873.     über  die  peruanische  Gradmessang.  869. 
die  mögltchef  Grösse   der  Veränderung  der  Schiefe  der 
tik.   IV.   1262.     über  Sonnenuhren   der  Alten.  1610. 
mung  der  Länge  des  Jahres.  V.  665.    berechnet  die 
aus    Monddistanzen.    VI.   31.     Geschwindigkeit   der 
des  Lichts.  280.     über  den  Planeten  Mars.  1214.    venmt 
Kreismikrometer.  2170.     über  Jvpitersaonde.  VII.  66.  67. 
Halbmesser  der  Sonne.  VlIL  812.  817.     R^tationsseit  dcrtit' 


a  Moflierie.  800 

itroBOBwcbe  TafUD.tIX.  12.  17.  23. 
1058. 

L  Methebii. 

uckimg  d«i  SeflVMawi.  VI.  165S. 
len  d«a  Wallen  üb  koiiidien  Böh- 


üdening:  der  KSrper.  IV.  117.  118. 
»lieber.  VIII.  Uli. 

Atft  HBgek.  V.  37.  51.  64.  VI.  2014. 

Baronieteraeiiiingen.  V.  315.  der 
eBÜBMiingeii  denellnii.  337.  S.  Tev- 

neter.    I.  370.     über  du  i^ecifadie 
klkohob  bei  TerschiedeDen  Tenpraa- 
.  Sehall.  53t. 
CompasBeB.  II.    188.    bcichreibt  eine 

1255.  1363. 
lie  Mikroskope.  VI.  2193. 
US«  geriebener  Metalle.  [102.     BlcA- 
iiiiflHnk.190. 

985.    nad  LaftelektriritIL   lil.    407. 
tB'TabeUen.  IX.  2010. 
eter.  X.  2156- 

af).  S.  Tem»cnt«u-.  Sl«.  630.' 
}30.      deBieo  utrooomiacbe  Vorani- 

hllt  wie  Aaaxinaiider  die  Erde  f&r 
r  dea  Ursprung  der  Welt  ane  Crato- 
I.  1396.  iBBBt  die  Hilchitruae  anB 
kennt  Perspective.  VII.  438.     deBsen 

Srzengnng    dea    HagnetiaMoa    dareb 

I.     destea  allgemuner  elektromagne- 

er  die  Ricbtung  des  elAtriBchen  Stro- 

antellDD^  der  Anpire'acfaen  Theorie. 

>licator.  VI,  2487. 

I.  I.  54ß.   549.    Über  HalbBeben.  IV. 

den  Augen.  1422.     , 

littelafrica.  IX.  47^3-  474.    Thaa  da- 

ffinde.  X.  1924.  8.  1 


no 
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Dkhixae».  Erfinder  der  WaneriiiiieDBaadiBe.  X  125i 
1263. 

Dehizk.     fiber   die  Mittel  iw  Yertraboog  der  CunÜlir. 
I&OS.    MMsdicli  dnrdi  Pnlverdwiif.  V.  93. 

DEHOff.  lllMr  VenwndngeB  in  Aegjpten.  IV.  1S05.     WMe 
dem   Mittelländifdien    Meere.   X.  1899.     über  den 
1917.  1924.  1936. 

DsKf.  S.  Pendel.  447. 

Dbpargibux.  diesen  ConpemaÜMiipendeL  ¥11.  390. 
Ur  Dkmaeber.  DL  1117. 

D  KR  HAK.  enpfieblt  Pendeieebwingnngen  wut  Mensen  der 
dslmung.  I.  559.    Beobnebtnngen  der  Edbos.  III.  90. 
der  ElasticitXt  210.     beobacbtet  Höfe  an   Senne 
y.  465.    Ober  Irrlicbter.  793.     Gesetn  der 
kimg  in  die  Ferne.  VI.  679.     dessen  Ubnnncberknnst  fl 
ürapraogr  der  Qnellen.   VlI.  1029.  1030.  1047.      bediesl 
eines  RegenmMses.  1344.     Beobecbtnngren   den   Snium. 
163.      Geseb windigkeit  des  «eballs.  390.      Bedingnngei 
Scballfortpflansung.   441.  444.     beobacbtet  den    N« 
Orien.  IX.  1685.  X.  1409.    Ober  Widerstand  der   Mittel 
1786.    Entstebnng  der  Winde.  1881.    Gescbwindigkeit 
ben.  2035.  2040. 

Dbrrien.  fiber  Sprengen  der  Steine  nit  Sandbenetang. 
1076. 

DersghaiTi  T*  ober  Pbospborescenz.  VI.  258*     fiber 
VII.  52w    verbessert  die  HiHi*sdie  Masebine.  978. 

Desaguliers,  Joe.  Theophuvs.  erw.  VII.  549.  Hdb. 
(eine  jpätere  Auflage  ist  von  1763).  Ober  Arfioneter.  I.  376. 
dehnung  fester  Körper.  561.  der  Luft.  626.  fiber 
767.  dessen  Centrifngalnascbine.  11.  79.  Dicbtigfceit 
Wasserdanpfes.  371.  Ober  Erfindang  der  Dampfni 
422.  423.  Vorschlag  cur  Verbesserung  der  SaFery^sebes. 
439.  Dichtigkeit  des  Wasserdunstes.  646.  nnd  Crsacfte 
nes  Schwebeus  in  der  Luft,  als  Folge  der  EleiUricitit 
651.  dessen  elektriscbe  üntersncbungen.  III.  320. 
scheinbare  Grösse  der  Sonne  und  des  Mondes  bdn  Ant 
Untergänge.  IV.  1453.  dessen  Hjgroneter.  V.  610.  611. 
das  Mass  der  Kräfte.  967.  MnskeUiraft  der  Menseben. 
980.  981.  der  Pferde.  1000.  dessen  BaAosMter.  VI.  II 
Ober  perpetnun  nobile.   VII.  424.     dessen   Pyroneter.  1( 


Desalns.  Sil 

I 

}ßt  SaikttDg.  fS71.     Veraeilimg    getragunr  Lutieo.   VIII. 

Mt.    Stoss  der  Körper.  1065.    über  TWnuottetier.  IX.  863. 

»rsdi%  aur  Ventilation.  1631.  1632.  1635.     VeMMelie  über 

B  Widerstand  der  Lnft.  X.  1734.  1783. 

(AIS 8,  Paüi.  S.  irftn»e.  673. 

i&AHG.  nimmt  ein  Patent  aaf  DampfrcUfllidirt  11489.490. 

iOBDBAüX.  S.  Sftttle.  500. 

CA1TB9.  S.  CaRTESIITS. 

f  IHSRT.  über  das  Ange.  I.  546. 

roHTAiNBS*  ttber  Frttelite-Begen.  VII.  1228.    BigenwXrme 
^  Vegetafcilien.  X.  350. 

llATSS.  beebacbtet  den  langsameren  Gang  dee  Secnndea» 
$kh  unter  niederen  Breiten.  III.  849.  881.  \ifl»er  regel- 
jWgfe  Barometer- OsciOationen.  Vi.  1872.  Petrefaeten  den- 
l^anf  fr&bere  böbere  fVärme.  IX.  575. 
lAXPBS.  wiederholt  Leipbiifro8T*8  Versiicbe.  X.  1048. 
iARE8T.  über  das  Gmndeis.  III.  129,  Bildung  des  Ca- 
Jlt  iwischen  England  and  Frankreich.  IV.  1821.  dessen 
iMe  Tom  Pny  de  Dome.  VI.  2418.  ürs^ng  tiefer  Seen. 
|.  731.  über  die  Vnlcane  der  Anrergne.  IX.  2202.  nnd 
^saisehe  Prodnete.  2269.  über  Gmndeis.  X.  957. 
ORHBS.  latente  Wärme  des  Wasserdampfes.  II.  290.  295. 
H  414.  417.  nnd  sonstiger  Dfinipfe.  II.  292.  293.  Dichtig^ 
I  des  Wasserdampfes.  374.  Über  Verbindung  der  Dämpfe. 
I.  mit  Lnft.  404.  Menge  des  durch  SteinkoUen  eneng- 
I  Dampfes.  480.  ttber  das  Austrocknen  im  Vacttum.  Ili.  157. 
fSBche  fiber  Bindung  und  Entbindung  der  Wärme  durch  Ver- 
limig  und  Verdichtung  der  I^ft.  1050.  1059.  1061.  IV. 
(1.  EinflnSB  der  Grösse  der  berttbrenden  Oberfläche  der 
ptongsdräbte  auf  die  Menge  der  durch  die  Säule  zerlegten 
bsigkeiten.  893.  über  Säuren-  und  Alkalienbildong  an  den 
iden  der  Leitungsdrähte  der  Voha'sehen  Sänle.  899.  900« 
IMhtkraft  der  verschiedenen  Leuchtgase.  1114.  über  Kry- 
IbiUung.  V.  1348.  Versuche  über  das  Strömen  der  Lnft 
I  langen  Bohren.  VII.  641.  Versuche  mit  der  Volta*schen 
Ms,  VIIL  12.  bemttht  sich,  trockene  Säulen  hersnistellen. 
%  Portpflansung  des  Schalles  durch  feste  Körper.  VIII. 
5*  verbessert  MORTfiOLTiBR's  VeHampfangsapparat  IX. 
S5.  absoluter  Nullpunct  der  Wärme.  X.  121.  124.  Heiv^ 
tft  der  Combustibilien.  325.     Versuche  mit  Clbmitt  ttber 


n 


813  Namenregister. 


die  hittntt  Wütm  der  Gase.  685.  727.  757. 
durch  Ezpwuiion  der  Luft.  870.    Elasticifitt  des 
lenstoffiaapfes.  1089. 

DxsHORTiBae.  S«  Boütibr. 

Dks  OvrmeSi  Ratlike.  über  MsgisdM  Quadrate.  \l 

Dxsr&BTZ»  C.   aber  das  Athaten.  L  421.    lateote  Wi 
Dampfes.  II.  289.  290.  291.  295.  305.    ElastidlSt  dnl 
felatherdampfes.  364.    des  SchwefielkoUeBStoffdaaipfss. 
1089.    Versache  über  die  Dichtigkeit  des  Wi 
378.  379.    des  SchwefeUttherdanpfes.  394.  395. 
Elasticität  der  Laft  und  soostiger  Gase.  IV.  1043.  ifüLi 
sen  GasoMeter  znni  gieichnütaigeD  AnsstrSsMB  der  Luft. 
VersDche    über    Fortleitong^    der    Wime.   V.   153. 
über    elditrisches    LeitnogsversiogeB  .der    Körper.  TLi 
Sakgehalt  des  Seewassers.  1628.  1635.    Veriadenng 
frierpanctes  der  Thermemeter.  IX.  928.     Hdxkraft  im\ 
bttstiUlieD.  X  328.    ^elle  der  aninaiisdieii  WlirsM. 
Versuche   über   WSrmeleitaag   der  Flüssi|rkeiteii.  52S 
spedfische    Würste    derselben.  769.     der  festen  K\ 
Ansddmang  des  Wassers.  902.  915—917.   des  Schi 
931.  978.    Gefriereii  des  Wsasers.  940.  941.    der 
gen.  942.  944.  945.    S.  wame.  674.  675. 

DxssAIflHBS.   über  die  +  und  —  ElektiieitKt 

per.  III.  249.  251.    Ersengong  der  ElektridtSt  doreh 
255.   elektrisches  Leuchteo  im  Vaoanm.  291.   Eäiflois 
drncks  and  der  Gase  aof  die  Erregung  der 
Lichtaasscheidimg  durch  Compressioa  des   Wassern  Ih 
und   WSrmeerxeugung.  X.  227.      über  Phospherescisi 
haapt.  VI.  253.  258.  271.  272.  275— 27&     Lichtiekii^ 
Zerplatxen  der  Thterblasen.  X.  2140. 

DBSTieHT.  Ausdehnung  der  Steine.  X.  895. 

DE8TO0GHB8.  S.  Tempermtor.  608. 
DsTROVYiLtB.  dessen  Tervielfachende  Heberaasehine.  fi>\ 
Dbughar.  Form  der  Glasfaden.   IL  513.   514.    Vi 

Drahtgeflechten.  X.  297.  29& 
DbvillBi  DB  LA.  Erfinder  einer  Wasserpompe.  VII.  9S& 
Dbwt.    specifisches   Gewicht  und   Leuchtkraft  der 

IV.  1113.  1114.     dessen  Temperatorbeobachtnages.  OL 
DHBIJtAKD.  dessen  Hisunelscharten.  VIII.  1010. 
DlAüORAS.  erw.  VII.  529. 
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I,. Bartholomäus,  gelangt  «m  Vor|[pebirge  der  gataa 
hnng.  IV.l  234.  VI.  2. 

I  Th.  Laudbb.  v  beobachtet  Stenischnappen«   Vlll.  1020. 
ferechiedcDe  Wiodrichtungeo.  X.  1957. 
tssoi«  Venmcbe  mit  Daaipfsehiffeii.  IL  493. 
iOV.  verbessert  die  Räder  der  Dampfsebiffe.  IL  497. 
tOT.  über  den  Ort  des  Schalles.  IV.  1222. 
tiRBROEK.   über  Miasmen.  I.  477.     Einflass  des   Moodes 
I  Krankheiten.  VI.  2056. 

Irigh.  ErklRruog  des  Sprengens'  der  ^Steine  mit  Sandbe- 
Ug.  VIIL  1077.    1080. 
)t  dessen  Melodien.  VIIL  348. 
i  über  das  perpettnim  mobile.  VIL  424. 
^9  KsHBLM.    hiflt  die  Elektricität  für  einen  Ansflnss  aus 
^Körpern.  III.  325.     über  grosse  Empfindlichkeit  des-Tast- 
k  IV.  1365. 

i  Versnche  über  die  Geschwindigkeit  des  Schalles.  VIIL  895. 
prKR.  dessen  Zeitschrift.  VIL  563. 

^Assius.   S.  Cassius. 

SRUS  SiGULUS.  über  den  umfang  der  Stadt  Babylon.  VI. 
4  über  den  Gebrauch  der  archimedeischen  Wasserschraube. 
I.  965.  über  Weinbau  in  PalSstba.  IX.  636.  Drsprung  der 
iie.  X.  1862« 

hrsius  Exiouus,    Bestimmung  des  Osterfestes.    V.  823. 
t    über  den  Termin  der  Geburt  Christi.  829. 
riARTUS.  erw.  VIL  533. 

icoRiDES.   kennt  die  elektrischen  Fische.  IV.  276. 
IL.  über  Wärme  durch  Chemismus.  X.  247. 
rRHARB.  über  das  Leuchten  des  Meeres.  VI.  1722. 
[8EN.    bearbeitet  die  Variationsrechnung.   IX*   1621.     Por- 
I  für  die  Elasticitfit  des  Dampfes.  X.  1062. 
rr.  über  den  Ursprung  der  Meteorsteine.  VI.  2116. 
lllSy  EuSTAGHIUS  DE.  bedient  sich  der  LnftfernglSser.  IV. 
I.    verfertigt  zusammengesetzte  Mikroskope.  VI.  2191. 
[8CH,  Procopius.  über  Blitzableiter.  L  1036. 
OS.  Weltomsegler.  IIL  836.    dessen  americanische  Gradmes- 
k*  856. 

I.  über  den  Würmestoff.  X.  93.    Verhältniss  der  Hitze  zum 
inehten.  175. 
fRJUXOir.  beobachtet  Sternschnuppen.  VIIL  1026. 
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Dom»,  iiker  das  Cerimdi  b^  NoHKcbte.  ?IL  IM. 

deii  PhSooraeni.  236. 
DoBRiSKOVSB»  Deber»e]iweiiiaiiing«B  der  «■Mrienbchn 

VIII.  1209. 
D  OB 9 OH.  Stäribe  der  Verdustwiii^.  DL  1745. 

Hitze  auf  wamUatige  TUere.  X.  377.    über  keim 
1910.  1911.  1924 
DODART.  über  Ebbe  imd  Flatb  der  BmaneD.  VII.  106^ 

die  Stimme  der  Menacben.  VIII.  375-  S.  BeMmSMm  SB- 

DoDSLKT.  über  Verdunatnog.  X.  1003« 

DODSOH.  verfertigt  magoetiacheDeklinatioiiaciiarteiL.  VL  1( 

Doifc.  über  Irrlicbter.  V.  795. 

DoBBBRElRER.  Über  AbaorptioD  der  Gase  darch  KoUe.  Lj 
116.     Darcbd/'ingeB  dea  Waaaersta^asea  dnrck  feiae 
II.  53.  284.  IV.  1047.  VI.  1446.  1447-    Er&idar  dea 
deo  Platinscbwammea.   IV.  230.  VL  75.  234.     B^ 
aelban  zu  Lampen.  234.    erzeugt  «etaHiache  V< 
die    einfacbe    Volta'sche    Kette.   IV.  661* 
Leucbtgaa  -  Gaaometer.  1100.    veri»esaert  DAHiKKL^a 
meter.    V.   610.     über  Znaammenaetaning  dea   FUbI 
448.    bestätigt  den  cbemiacbeD  Eiwfluaa  dea  Mi 
über  die  Extracdonapresae.  VII.  901—903.  die  miiki 
913.     über  Staubregen.  1231.     über  die  ElettMte  der 

IX.  1913.      über    Selbstzünder.    X.  256.      über 
Mischungen  und  Platinaalmiak.  267.  269.  279 — 383. 
tolt  Leidbnfrost'8  Versuch.  449.  492.  493.  48S. 
latente  Wärme  der  Metalle.  846.     über  leichcflttaaige 
gemische.  981. 

DoerfbIi.  über  Kometenbahnen.  L  679.  680. 

DotAEVS.  über  Früchteregen.  VII.  1230. 

DoLLOKP,  Jobb,  erklärt  aich  anfangs  gegva  Bl7£Ba*i 
bauptete  Möglichkeit  achromatischer  LinaenglSaer.  IV.  1^ 
446.  447.  IX.  22a  221.  versucht  dann  oiit  ErlUg  dyj 
bindung  von  Waaser  und  Glas.  IV.  147.  eriLeast  die 
barkeit  dea  Flintglases  zu  aohroauitiacben  Linaes.  4T(k 
Achromatiamus  der  Augen.  1378. 

DoLLOBD,  Peter  (Sohn).  Verfertiger  achroaatiadiar 
II.  449.  455.  IV.  48.  148.  VI.  447.  erhält  saßiUig  eiaea 
Block  Flintglaa.  470.    deasen  Heliometer.   V.  223.  237. 
Fernröhre.  VI.  425.    verfertigt  nMg&etiBdie  Cjündcr 


oloinian.  S15 

t.  umi  Ksmal  -  Hwittke.  1219. 
2178.  verlieaurt  die  Mikroaki^w, 
jung  der  LinaeDgläier.  2325.  2243. 
le  iDBtrumeate.  VII.  294.  hdiI  be- 
1. 

iDg  der  BogeDBDDten  FUiidliiig;e.  III. 
Dolomit.  1082.  über  den  Craprang 
iD  Geologe.  iV.  1277.  Entitehnng 
ber  Vers teiuerno gen.  IX.  1787.  fiber 
id  vulciuiiBche  ErzeugDiue.  2269. 
ulcane.  2322. 
,  Über  den  Cr^rang;  der  SalzqueHeo. 

induDg;  der  ElektricitSt  als  Heilmittel. 

!r  des  CoperDicus.  X.   15^9. 

I.  über  die  Craacbe  der^  Farbe.  IV. 
:eii.  VII.  1335.  1336. 

IV.  1311.  und  allin&li(^  Senkungen 
'I.  1605.  hühere  -  Temperatur  dea 
687.  und  Leuchten  desMeereB.  1717. 
1807.  BeachreiboDg  dea  VeBDT.  2209. 
VIJ.  538. 
'ucbometer.  IX.  33. 

II.  557.  TabelleD  Über  -(-  und  — 
er.  III.  243.  denen  Luftelektro- 
ifriairmoBcbiDeD  aus  woHeoem  Zeuge, 
iten  Sperrflaacben  ia  VoracMsg.  IV. 
ersucbe  mit  etektriicfaen  Ptaacben.  395. 
tbiemche.  111. 

pparaL  IV.  245.    S.  FUtrlr»pp«- 

190. 

'    des    enten    Meridinn.    Hl.    841. 

ittd  Bimmebeharten.  VIII.  1010.     S. 


desaeo  Barometer-  nn4  Wtttarmga- 
I.  1925.  2049.  EinflnH  der  Bonne 
I*.  Thmometari>eobachtaBg»D.  IX. 
Khtiuigea  sa  U*  Jawii«.  X.  ISSft. 
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Douglas,  beitcigt  den  Hmma-Roa.  IX.  2227.  i 

DoüflLASi   RoBBRT.    Quelle  der  aninaludieD  Wime.  X  3B| 

DoVTILLB.  über  africaDische  Volcane.  IX.  2229*    iibcr  Wi 
der  MeDflcheo.  X.  368. 

DOVWKS.  über  BestimmaDg  der  Polhohe.  I.  1202. 

DOTK.  Beobachtungen  der  täglichen  Variationen  der 
Abweichung.   VI.  1101«     über  den  Einfiuss  der  Witt< 
die  Magnetnadel.  1108.     Messung  der  magnetiBchea 
1144.     über  Masse  und  Gewichte.  1391.  X.  8.  dessen 
rologische  Leistungen.  VI.  1825.    über  regelmSaaige 
Schwankungen.  1900.     Einfluss  der  Temperatur  auf  to 
meter.  1959.    und  der  Winde.  1961.  1972.  nndHydrsi 

1969.  über  den  Feuchtigkeitszustand  der  AfmoaphSre. 
2008.     Periodicität   der  Regen   unter  höheren    Breites, 
über  EnUtehung  des   Regens.   2041.  2042.      Drehusi 
des  Windes.  2078.    Einfluss  des  Nordlichts   auf  des 
Vif.  233.    Formel  für   die   mittlere  tägUche  Temj 
369.     über  thermometrische  Windrose.  559.  560.  566., 
durch  Verdunstung.  X.  875.    Drehnngsgesetz  der  Windel 
1894.  1897—1900.  2003.  2006—2018.  2024.  2026-t 
2094.  barometrische  Windrose.  2101—2110.   thermisdie. 
2105.     hygrometrische.  2106.  2284.    atmische.   2107-1 
hyetometrische.  2113*     Auffindung  der  mittieren  Winc 

1970.  1992.  S.  Funke.  177.    Imdnetlom.  290.  291. 
— 30L  309.    Maynetoelektrieltft«»  373.    Pliyslk. 

DoWHIB*  bemerkt  den  Einfluss  des  SchiflTeisena  auf  den 
VI.  955. 

DoTins.   S.  Adlitalom.  3. 

DrakB|  Frahgis.  Weltumsegier.  lil.  836. 
DrapaRMAUD.  über  Drehungen  des  Kampfers.  I.  204. 

Drafsr.  über  Thermoelektridtät   X.  1160.     S. 

bllder.  66.  67. 17.  78.    «alTamlBniaff.  186. 
i)RBBBKL|  GORHBLIUS*   Erfinder  des  Leslie'schen  tti 

thermometers.  11.  535.  536.   und  des  Thermometers 

IX.  825.  82&  830.  gilt  als  Erfinder  der  Mikroskope. 

und    der  Femröhre.   IX.    1051«      verfertigt  Lul 
'    VII.  996. 

DaiEi  9iit»  Ubef  den  ünpfimg  der  Meteontone.  VL  2129> 
Dribbbb«.  S.  IAitt.356. 


dw  AtiMMpfcSr«.  I.  474. 

Erde.  III.  970. 

*VIU.  1022. 

!ter.  X.  2167. 

tonaten.  I.  652. 

«1  in  AnwenduDg,  II.  463. 

iDciera.  474- 

icli   ihm  betiBDDte  iDteaiire 

Brovrn'icheD  Molecularbe- 
1. 

X.  1705. 

AH.    dessen    Einschtdtniig. 

iitrooanie.  IX.  2173. 
ersKulenmaiichiiie,  X  1254. 


3-    d«aien  Würnesaiynler. 


)8. 
der  KrKße. 


angen  der  tägticbea  regel- 
922*. 


m. 

!r  SoQDe.  VIII.  812. 

1  Leuchten  denelben.  940*. 

228.  229.  untertcbeidet 
,3.  319.  hUt  die  Elektrici- 
;nt  licli  lange  Zeit  blosser 
LtridllU.  414.  bemerkt  die 
itlU.  649.  650.     beobachtet 

545.  546.  über  den  Ana- 
rensenden  Röhren.  V.  546. 
a  der  Körper.  VI.  135. 
rch  Insolation.  246.  4b«t 
iruDg  dea  Stabil  in  nog^ei- 
Fff 
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diM  ^ttlMeii.  678.  922.     Ober  *m  Thm.  UL  MI. 
672.    Reflezioa  der  Wüme  Airdi  Spieg^L  X.  419. 

D VFL 08.  ttber  die  ftaeHe  der  Wäme  beut  VeriireuMB.  X. 

DwovasRAIS»  Verferriyer  einet bfanAbwen  FKitglMei,  IY4 

DvFOVR»  Venttohe  Aber  £e  Festigkeit  derKSiyer.  IL  141* 
UoteranekoBg  der  Eisgrotte  Scbaflooh.  Ifl.  151.  Y.  415« 
flättgebrfiekeD.  9-11.  18—20.  and  DsapfBasAineB.  X. 
1121.  1135.  S.  MlacelHrllekCB.  261. 

DorUKHOT.  ttber  GeblSse  mit  heisser  Luft.  X.  300. 

DvBAHiLi  Joe.  Baft.  Hdb.  VII.  550.   Versvebe  lÜMr 
Festigi£eit.  II.  149.    über  ZMMyMndrfiekbsAat  des  1 
221.    Terfertigt  klnsdidie  Magnete  dnreb  Stroii^en.  TLi 
661.  916.  917.  922.    dessen  Messongen  der 
tensit&t    sn  Paris.    1122.      über  den   Spiegel   des 
Meers.  VIII.  784.    WSgbaAeit  der  Wlinne.  X.  106. 
kang  grosser  Hitie  aof  warmbliltige  Tbiere.  377. 

DOHAHBL  DB  MoHGBAV.  über  Scbiffbanknnst  VIIL  701« 

DüJARDiH.  S.  Imdiicti#n.  317.   Milur*nlK«p.  394. 

DtriLLlBR,  NicoLAVS  Fatio  DB.   Wesen  dar  UAma^ 
631.    ttber  die  Seicbes.  VIU.  737.    beobaditet  das 
liebt  X.  2419.  2427. 

Du  LA  OB.  dessen  SdiiSbbrtsknnde.  VI.  1579.  1584. 

DVLBAü.  Versttcbe  über  relatire  FeaÜgkait  dar  Körper*  ILi 
166.  164.    über  Elastidtät  fester  K5rper.  UI.  192. 

D  OLK.  bestreitet  den  ebeaiiseben  Einflnss  des  MagseÜBaas. 

DuLOHi^  über  das  Atbnen.  i.  433«    Ansd^onag  fester 
577.     des  Glases.  X.  915.  929.     des  (^ueeksiibars.  L 
598.  V.  291.  VII.  513.  IX.  954.  X.  892.    dar  lürft  L 
mittlere  WüraiecapacitSten  der  festen  K5rper.  IV.  1064 
sen  Tabellen  anr  Rednction  der  Grade  des  Saaasiire' 
groneters.  V.  635.    prüft  die  Pariser  Gewickt-Etaloms.  VI. 
über  Barometer.    1848.      über  pbosphorige  SSare.  VII. 
Siedepanet  des  ftneeksübem.  1020.  VUM>ationsawngeB  der' 
VIU.  295.  301.  307.  309.  814.    Tbeorie  der 
digkeit.  421.    8eball  in  Terscbiedenen  Gasarten.  479—' 
über   speeifisebe  WümecapaeitKt    IX.    1896.     Ii< 
Kraft  ausamnengesetster  Körper.   1948.    über  redprofcs 
wandtscbaft.   2011.     Verbalten    des   Flatinsalmiaks.    X 
Heiskraft  der  Combnstibflien.  328—339.    Qoeile  der 
UsAea  WBrme.  894.  896.    nntersncbt  smC  Pbtit  <e 
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484.  531.  fiSO.  Iber 
r  ipMifiMhe  Winte- 
rn. T33.  T«3.  780— 
.  809.  812.  814.  817. 

ne  4er  «a«e.  T27-» 
S2-  763.  des  Qneck- 
■telle.  101.  Vwiaofc» 
I.  Iber  4w  SMaj^n- 
«.  «00.  ff». 
>h;doloe^  IV.  1348. 
>3.  1W7.  WlAiBjr«- 
Mmtofl^u.  VII.  47&^ 
..  1882.  IfMlfiHhM 
ihsffenMt  4»  AtHO- 
WeMB  4«r  AßMiHU. 
cbrifteD.  2073.  Mer 
93.  Bohwefel  g«itebt 
I  Sbflr  dl«  Diefalifrkeit 
ftre^    14.    19.   19.  18. 


u330. 
296. 
VIII.  8S3. 


I.  479.  na4  imi- 
7.  Vatfefti^w  des 
I.     deuen  Gsscnietv. 

R.  VIII.  434. 
:  894.    Über  du  Ge- 
ltet Thiere  und  Plm- 
beoliscbtet  WawKr- 

RUrt  Knf  den  Cljde- 

Fff» 
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DVH«LI8T0&  ttber  Ad^istiroBg  den  Ange».  IV.  1393. 
DuxirOF.  ileMeB  PendelMeMoageQ.  III.  906.    liwrN« 

VI.  2286.  2287.  VII.  62. 
DVHVy  Abthur.  wMtt   die  höhere  Tenperatsr  in 

IX.  234.    Uher  VeranreiDigiiiig  der  Luft.  VL  2001. 
DiTHiTy  JOHir.  AudehnaDg  des  Memors.  X.  896. 

eine  WetteraKiüe.  1647—1649. 

DUHH,  SamüKI,  ttber  die  echeiBbere  Gritee  der  Sene  mk 
Mondes  beiM  Anf-  und  Dstai^aBge.  IV.  1453. 

DUHTHORVX*   bereehnet  die  Lttoge  ans  MonddistaBieB.  TLi 
fiber  den  Cmlnaf  des  Mondes.  IX.  1243. 

DvHTlB.  Einfluss  grosser  Hitze  auf  wsnnbliitigeTyefe.X.: 

DüPAlH  PK  Nbmoürs.  Ursache  der  Passate.  X«  1867. 

DOPAROVR.  aber  Thierregen.  VI.  2030. 

DVPBRRBT.  ttber  magnetische  Abweicfanng.  I.  157.    M^ 
des  tellorischen  MagnetnsiBs  ttberhaopt  VI.    1088.    d« 
Kchen  Variationen  der  Abweichung.  1100.    über  die 
magnetischen  Aeqaators.  1115  — 1117.     deasea   H^ 
obachtnngen.   1121.     dessen  Pendetmessnngen.  IIL  884 

VII.  359.    ttber  die  KSlte  der  sttdUchen  HalbkngeL  UL 
8.  Mm^mttiinsmn*  308.    Wdtamusecler.  695. 

Du  Perron  dk  Castbro.  S.  Castbro. 

DvriB.  ttber  Brandracketen.   I.   1103.     Ober  Kettenbriii 
20.    Bewegang  des  Wassers  in  Canllen.  V.  550.     desMsl 
chanik  nnd  Geometrie.  VI.  1579.    ttber  das  Nordlicht  ?IL 
176.  180.  206.  217. 

DüPRBs,  F.    S.    Milto.  aa    Imftelelrtrieftft«.  356- 

HebeL  414. 
DUPVIS.   Stembildemamen   der  Hebrier.   VIII.   986.    Alter 

Tempels  an  Latopolis.  IX.  631.  2134.     ttber  den 

X.  2353.  2433.  2434. 
DvPVT.  ttber  Desinfidrung.  I.  483« 
DVPVTTRBH.   ttber  das  Athmen.  I.  426.     ttber 

ttber  Verbrennungen  der  Menschen  darch  innere 
X.  261.    Ursprung  der  aniauJischen  Wurme.  392. 

DüQUBT.  erste   Versnobe  der  Damp&chifflhhrt.   U,  4Sn. 
Hörrohre.  V.  426. 

DüRAHD.  ttber  das  Calibriren  der  Thermometerrtthren.  OL 

DuRARP,  A.  dessen  Windmtthle.  X.  2219. 

DüRBBi  A&BRBGHT.  ttber  Perspective.  VII.  439* 


Durondean.  S31 

(üRONDBAV.  BestimmoDg^  der  Regenmenge  xa  BrfiMsel.  VI.  2039. 

llfSSJOlTR.  über  Sonnenahren.  IV.  1610.  erkifirt  sich  flr  eine 
Atmosphäre  des  Mondes.  VI.  2406.  2409.  fiber  die  Sonnen- 
paraHaxe.  VIII.  824.  Rotation  der  Sonne.  VIII.  853.  Aber 
Strahlenbrechnng.  1123. 

füTKHS.  dessen  hydranlische  üntersnchnngen.  V.  531« 

tv  Tertre.  berühmter  Uhrmacher.  IX.  1117. 

fVTOÜR.  über  Newtoh's  Farbenringe.  I.  319.  ttber  Oalibri- 
reo.  IL  6.  ttber  Einfachaehen  mit  zwei  Augen.  IV.  1479.  be- 
obachtet eine  Wettersäule.  X.  1652. 

IVTROCHBT.  ttber  die  Höhe  der  Feuerkugeln.  VI.  2145.  ttber 
periodische  Quellen.  VII.  1074.  dessen  Thermoroakop.  IX. 
1019.    Eigenwärme  der  Vegetabilien.  X.  349.  352.  353.    der 

Animalien.  355.  356.  3413.    S.  Ailhtolon*  3.    Bndomose« 

156  - 158. 

ATttoh.  empfiehlt  den  Schall  serplatsender  Bomben  »uLiäagen- 
•  baitimmungen.  VI.  12. 
I9TTRT.  berfihmter  Sehnellltturer.  IV.  1353. 
tlTTZBHHOFSR.  ttber  tiiSneme  Wasserröhren.  VII.  1411. 
IVTBRRBT«  fiber  das  Athmeo.  I.  430. 
^WiOHT.  Theodor,  beobachtet  das  Entsteh«!  der  Wirbelwinde 

dorch  starkes  Feuer.  X.  1884» 

)W0IV.  ttber  das  Klima  von  Neuarchangelsk.  IIL  1001. 
^Cl,  W.  verändert  D^bereihbr^s  Zttndlampen.  VI.  89. 


lAlBS.  Aber  das  Mass  der  Kräfte.  V.  967. 

tARHSHAir.  bekannter  Chronometermacher.  IL  105 

Cason.  der  Waaserdunst  soll  durch  Elektricit&t  sehweben.  II.  647. 

(BEL.  dessen  Beobachtung  des  Echos  su  Derenbnrg.  III.  88. 90« 

iiB£.  fiber  das  Leben  der  Erde.  VIL  1040.  Wttgbarkeit  der 
WUrmc.  X.  110. 

iBBRBACH.  verfertigt  trockne  Säulen.  VIII.  125.  127. 

Ubriarb,  J.  f.  Hdb.  VII.  552.  dessen  Diagonalmaschine. 
I.  934.  dessen  nätttrliche  Magie.  VI.  635.  Theorie  der  Nord- 
lichter. VII.  239. 

Kbbrle.  Verfertiger  des  grossen  Elektrophors  su  Wien.  III.  732. 

Bbbbt,  Job.  JaO.  fiberT«KKKrELEll*8  Schachmachine.  1.657. 


rilft  die  nn  J,  T.  Matib 
17.    boierkt  h^gjoiko- 

itr  GiektroBeter.  733. 
dar  ^eigMt.  727.  Hbar 
U7.  awl  MtttantnM. 
leb.  IV.   1A76.     deuen 

1582.  VII.  U67. 1185. 

S&lEqneneii.  1087.  über 
5.     deaaea  Teiapenttnr- 

llber  £e  Smttm  Pmo«» 
ter  iib«rtiuipt.  IX.  886. 
wnctMB  ihitß  Calibers. 
bau.  3304—2306.  dea- 
L.  dd.    Dn^cUMt  dea 

Elwtieiat  dea  Wum- 

IX.  2035.  iiB4Le«efa- 
r  BhUnsTM.  VII.  1227. 


.  IV.  1167.  1158.    Bfl- 

I.  77. 

eckMiücken  DnKfce  der 


II.    226. 

^ügbo^Mt    der  Wime. 

X  2419. 

r  di«  ZuMBaeaiitbing 

B3. 


.  VI.  1915. 
SiDfliuB  de«  HoDdM  Bof 
69.  2072.  2073.  übet 
r«  Mf  die  WiBthiditiaig. 
7.  1970.  198a  1994. 
iamaeu4i(Ae  WiadroH. 
ke.  2110.  2115. 
laankeüi.  VI.  1916.    S. 
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Eis<;hs<:hmidt.    über   di«    Xltesten    GradMesrngoB.  HL 

über  Masse  und  Geiricbte  der  Altes.  VI.*  1222. 
EkeberG.    dessen    Deklinationsbeobaelitiingen.  VI.  1039. 

InklioatioDsbeobacbtuDgeo.  1051.  1113.  111& 
Bkmark,  Lars,  findet  ia  den  Licbteabergiflchen  Figvm 

Geg^enbeweis  gegen  Fravklir's  Theorie.  UL  767.  781.1 
Bkstrahd.    ttber    Ausdehnong  ilifssiger  Körper.  L  608. 

X.  903. 
Eldret.  über  Gescbütxknnst  I.  700. 
ElVORD.  fiber  LSttgenbestimninngen  aas  MonddintamB«. 

Elias,  P.  S.  MasneMmiuu  366. 

Elisabeth,  verordnet  Peststettang  der  engliaeheD 

Gewicbte.  VI.  1289. 
ELKlKaroH.  8.  €^«lT»ai#pla0tllc«  239. 

Elkner.  verfertigt  Elektrometer.  111.  652. 

El  LI.  Verfertiger  grosser  Erdkageb.  V.  270. 

Elligot.   ttber  Ansdebnnng  fester  Körper.  I.  561. 
der  MetaHe.  11.  200.   MiUbeUnng  der  Bewegung.  I.  933.' 
sen  Hebelcompensation  der  Pendel.   11.  206.   IX.  IIIT»^ 
pfieblt  eine  Waage  nur  Elektrometiie.  111.  649.     denen 
meter.  VlL  979.     Verbalten   der  Elektricität    gegen 
Vlll.  934.  939.    dessen  Maschine,   den  Widerstand  der 
za  messen.  X.  1800. 

Elligot,  Aebrew.  Beobachtang  der  BarometentSnde 
sissippi.  VI.  1934.    ttber  Nebel  an  grossen  Seen.  ¥11. 17. 
Regenmengen.  1297.    ttber  Lnftsptegeiang.  VUl.  1157. 
Temperaturbeobacbtnngen.  IX.  428.    wechselnde  Winde 
Seen.  X.  1903.    S.  StemnelmappeB«  582. 

Bllinqbr.   ttber  die  Aspecton.  1.  404.    und  den   Eii 
Himmelskörper  auf  die  Witterung.  VI.  2051. 

Elliot,  J.  Hdb.  VIL  553.    über  Lichtscheine  betni 
Dsucke  der  Augen.  IV.  1463.    Einiach>Sehen  mit  zwei 

1481. 

Ellis,  Kehrt.  Einfluss  der  Witterung  auf  die  Mi 
168.  164.    dessen  Messungen  der  Meerestiefen.  VL  1611 
der  Temperatur  des  Meeres«^  673.  ttber  Nordlichter.  VI 
ttber  hohen  Schnee.   Vlll.  566.    Einwirkung  hoher 
Menschen.  X.  377.  378.    S.  "trrileii.  695. 

Ellis,  Williak.    ttber  das  Klima  der  Sttdsee-Inaek.  T. 
dessen  mikroskopische  Untersuchungen.  VI.  2190. 
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IV.  1)87.  Vni.  733.  EittioM  4cr  Estfenug«  wf  «b 
Mtecütade.  V.  318*  tter  die  SehlaumleaM  m  te 
IX.  3324.  2336*    immm  WM&k».  JL  314& 

iHfllftalNli.  ttbw  Sehneefiifarei.  VID.  556. 

Bv«B8TK5]|,.fiü8TAV  ▼.  boidrabt  dM  MM 
IV.  1148. 

BliatKFiK£0.  deitMBar»Mter.  1.783.  909*i  ibatfügt 
8GHBL*8  dunkle  Wftrmestrahleo.  IV.  79.  JL  159.  164. 
die  KrilMBVDg  der  Horakent  IV.  1391.  Wklniig  4m 
lee  auf  du  Berometer.  VIII.  436* 

Bhhbhosbr.  über  die  Temperatur  der  OMlIea.  CL.  277. 

Bnskakn,  A.  H.  8.  LBiDBirrR0ST*8  Veraaek  835» 

b'BktrBCASTBAüx.  aiiasi  dia  Abweicbnifn  der 
I.  25.    und  die  magnelkdie  lateniiat.  VL  1136.    Aar 
fcke  VolcaM.  IX.  2226.  2227.    S.  WalteMiMsicr.  I 

Bpaillt.  deaeea  NiveUeaent  des  Bkeiaa.  VI.  1916. 

BpiGHABa0s.  erw.  VII.  529. 

Bpikitb.  erw.  VII.  530l    «her  daa  Weaea  der  FatWa.  IV< 
Usat  die    Welt  aas  DratonM  Mtstakan.   1243.      W 
Httrte.  V.  27.    ist  AnbHoger  der  AUmeaMn  Lbvcivp 
1396.  IX.  2035. 

Bpiphabiab.   ttber  die  Sgyptiseke  MeUa.  VL  1232.    i 
eebe  Tagareiie.  1286.  md  griecbfache  Masse.  1240w 

Epp,  Xateb.  leitet  die  darcb  Schakbbe  besbMktaiM 
fUB^ea  des  Elektropkordeckels  Yaa  Bewagoagea  der  Hsad 
III.  774.    iadet  aber  spiter  eiM  ne  kcff?orraliMde 
Kraft;  776. 

BppiveBft,  Joachim.  Verfcrtiger  von  Antoaiatea.  L  652L 

BBA8KV8.    ttber  die  Besiaftigaeg  der  Wellea    dardb  OdL 
1751. 

Bbatosthbitbs.  erw.  VIL  534*  335.    dessen  €lri 
41K  OL  614.    Messung  des  ErdottbagM.  lU.  844.  845^ 
1223.  1226.  desseo  geograpbische  Ksontaiase.  IV.  123& 
tbeiluog  des  Kreises.   VI.  1231.      ttber  dM    Sgjfptkebe 
diam.  1232.    hatte  eine  Ringliogel.  VII.  1397.  h 
Schiefe  der  EkUpfik.  IX.  2172« 

B  RPH  AHB.   Über  Wassenersetiaag  darek  die  si 
Volta'sche  Kette.  IV.  869.  871.  884.  widerlegt  die 
der  ckemiseken  Wirkaagw  der  Magneto.  VI.  90&— 911. 
den  Kapseli^parat.  VIII.  1&  19. 38.  iber  Ldiftspiagtlaiy.  IMI- 


rfchson.  8t3 

Seit«.  II.  143. 

saDgea  im  «agDetia^eB  lotniitäl 

liinaim«nb«ag  nriackea  BlektriciUl 
•08.  Eis  iit  NlebtiMtn-  d«r  E\tk- 
1  Hbef  du  AnhHogen'  dea  EkMifei- 
HsgAAtiiiniD^  du  BtMt  dard 
tlekrama^etiiieber  Eotatimsapparftt 
dea  daeekailbera  dnrofa  den  ekktri' 
iS-  eia  itatUriicher  oder  en  Stahl' 
:  den  Mag^oetiniiiia  dea  'Rheophori 
orie  doB  diagonnloiden  TranBreraal- 
t,  Kt4tik  nad  VtAtntrnng  dei 
iblnea  mkraelektrometer.  Ifl.  6S9 
II.  1077.  VenDcke  mit  den  TmIio- 
DDg  der  cheniache»  WitkCD^m  dfi 
Kette.  678.  über  die  verrie^cliti 
nuhrinuDgen.  827.  831.  888.  847 
eigliedri^Q  Katte.  863—^5.  be- 
W  der  serBetaeDdeD  fUe^pbrn«  dei 
e  lodiffenDi.  881.  über  den  Ein. 
rKkte  von  einander  n«f  die  Wuter' 
r  SKaren-  and  Alknlien-BiMnagr  m 
199.  widerlegt  Pacchiahi's  rer 
Saiulnr«.  901.  Mter  weil«  Port- 
Lcit  dea  gdrsaiaebea  Strömt».  938 
ihr  Volunen  bei  der  ADatrengsng' 
n  die  Scbwiagnogen  der  Sokweftl- 
itrkebei  Leltmigaveraili^en  der  lUr- 

über  polare  elektrische  Leitnog. 
Impdieo.  209  —  214.  Verhaitaiii 
Xrme.  221.  dessen  BeobacUnngei 
128.  Theorie  deraelhen.  497—603 
mgtn  der  Ma|r9ele.  906.  «leam 
•eben  Neigungen  m  Berlin.  1124 
laiB-SjsteM.  1324.  TbeoHe  dei 
Lichtpahuisntion.  80S.    serlegt  du 

49.  beobseblet  Bewagnngw  4m 
icitU.  68.  74.  81.  62.  Vemcbe 
l&  134.     Uter  TwniKnMnnnkM 
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mit  der  Tiefe.  IX.  240.  241.    Yenimrtmie^  des 
Venndie  ait  GlttUtopelieii.  X.  278.  281.    fiber 
tricitMt.  1155. 115&  BeBchttfenheit  des  SaBiin.  1920. 
ponct  des  Wismoftfa.  2273.  des  Ziiios.  2416.  S. 
pelarisirtes  Licht.  656.  657. 

Erkah,    Gkoro   Adolph»    dessen    Inklinatoriini«  Tl. 
Beobsehtaogett  der  megnetisdiett  InklioatioB.  1057.  1121. 
stimmmg  der  isog^nischen  Lisien.  1089.    Beobsebl 
Deklinstioii.  1092.   1099.     «nd  täglicheD    VarifttiMCB 
bes.  1100.    EinfluBs   der  WitteniDg  und  der  Erdbdws 
MsgnetDadel.  1109.    dessen  magBetisdie  Karteiu  111^ 
NeigUDgsheobachtnDgeQ  xu  Petersburg.  1126.     M« 
nagnetisebeQ  iDtensttät  1134.  1137.  llSa  114&— 1142. 
sen  Barooieterbeobadilnagen.  1906.  1912.  1923.   1924. 
1936.     über  isobariscbe  Linieii.   1938.      Zui 
Witterang  mit  den  Nordlidileni.  2028.    Beobadktng  der 
Ucbter.  ViL  141.  217.  220.    der  Stemscbnvppen.    VliL 
Tesiperatur  der  Quellen.  IX.  274.     Bodentenpecmtor  in 
rien.   332.  333.  335.  439.     bobe   Kälte   daselbst.   484.i 
513.    nngleiobe  Ansdebaung  des  Rose'scbcn  Metall«s.  JL\ 
des  Pbospbors.  894.    Ausdebnung  des  Seewasaera.   919», 
des  Olifenttls.  928w  929.    Gefrieren  des  Seewaaaeta. 
latente  Wärme  selimelseader  Metalle.  984-    S. 
34.   Teasper*tar«  600.  601. 

EasCHy  J.  S.  dessen  Literatur  der  Mathematik.  VI.   1485. 
der  Physik.  VII.  550. 

B  RS  KI  HS.  Erfinder  einer  Saag-Schwung-Hascbine.  VII. 

BhtkIi.  verfertigt  Meridiankreise.  VII.  97. 

EaxhBBKH,   JoH.  Christ.    Poltkarp.  dessen  fhyäui 
bUothek.  VII.  549.  Hdb.  553.    über  Attraetion.  1.  339. 
sen  AflinitätstabeUen.  IX.  2019.    Gesets  des  Eikaltens.  X^ 

D*  Esc  ALLS,  über  Höhraacb.  VU.  41. 

BSGHBHBAGH.  dessen  praktische  Mechanik.  VI.   1582. 

ESGHBR  TOH  ^BR  LlHTH.  über  die  Gletscher.  IIL  135. 
spmng  der  sogenannten  Fündlinge.   1079.     über 
IV.  1311.    über  die  sogenannten  Fontainen  im  Geafera«.^ 
740.    Fall  des  Rheins.  1194. 

ESCHKARH.  dessen  Beobachtungen   dea  Barasntefs.  VL 
1890. 

Ebghsgholb.  findet  polares  Ureis.  IIL  140. 


Eächwege*  82B 

ISirsOK.  ttber  BcroMetent&nde.  I.  916*.  926^.  regehiÜMige 
itoseter-Otcillationeii.  923*.  925*.  dessen  BarometeriM^baelu. 
■^en.  VL  1926.  und  Temperatarbeobachtangpeii  wa  Rio  Ja- 
liro.  UL.  465.  Stttrme  in  Brasilien.  X.  2059. 
fOLAR«  Über  Baroneterstände.  L  916*.  920*.  Beobaehtangen 
waelben.  VI.  1921. 1925.  Temperatur  auf  Teneriffa.  IX.  439. 
lABK.  dessen  Geologie.  IV.  1278.  und  Barometerheobachtnn- 
bn.  VL  1928. 

ksn.  Über  Hl^ilen.  V.  401. 

llHOSA,  Don  JOSB  ns.  gebraucht  Pendel  mit  hölxernen 
iMgen.;  VII.  384.  niast  die  Geschwindigkeit  der  SehalUbrU 
hnaiuD^.  VIII.  391.  403. 

«r«  über  WettersXnlen.  X.  1651.    und  Toraados.  2019.  2022. 
IkAH^BRy  Jag.  behauptet  ein  Sinken  der  Ostsee.  VI.  1597. 
tAKG.  gebraucht  das  Spkärometer.  VIII.  916. 
tVQSHAUSKV,  V.   dessen  nagnetoelektrisehe  Maschine.  IX. 
K.  tfber  die  Wttrsie  des  magaetoelektrisehenStroaw8.X.400.  S. 
tiitmmUmm.  302.  lB4«0tt«»nnnMCliiiie.  319.  niyalic  460. 
lüAlfLXR.  Ursache  der  animalischen  WKrme.  X.  382. 
H>XVS  (von  Cnidos).  erw.  VII.  533.   534.     kannte  £e  ge- 
fimmte   Gestalt  der  Erde.  III.   834     verfertigt    die    ersten 
Isrngloben.  V.  270.    über  Epicyklen.  X.  1510. 
blBKS.   erw.  VII.  533.     über  Brennspiegei.  I.  1218.    und 
IS  Bild    in  denselben.  V.  514.    dessen  Katoptrik.  846.    und 
ftik.  VII.  275.  438.    Ausmessung  der  regulären  Körper.  IX. 
127. 

»SKOH.  dessen  Mondcyklus.  I.  411.  V.  675.  VI.  2338.  VIL 
84.  über  Aufgang  der  Gestirne.  I.  517.  Anfiing  der  Hunds- 
«je.  V.  Ö18. 

kBR,  Lkonharp.  dessen  Briefe.  VII.  552.  über  Luftballons. 
f  252.  über  den  Himmelsäther.  272.  Über  Attraction.  337. 
ttae  des  Himmels.  502.  ballistische  Untersuchungen.  742. 
L  2348.  fiber  die  Kugelbahn.  I.  744.  fiber  Bewegung.  916. 
t2.  durchlaufener  Baum.  927.  Aber  Lichtbrechung.  1142t 
patralbewegung.  II.  75.  Cohäsion.  149.  rückwirkende  Fe- 
igkeit 162.  Möglichkeit,  achromatische  Linsen  zu|verfertigen. 
t56*  IV.  147.  dioptdsche  Dntersuchungen.  II.  556.  Wasser- 
hmst  besteht  aus  Bläschen.  652.  Bedingimg  der  Dnrchsich- 
igkeit  702.  dessen  Mechanik.  714.  Erklärung  der  Ebbe 
nd  Final.  IIL 13. 14.  33. 41.  46. 47.  49.  53.  57.    Bedingungen 


I  r 


8M  Nameivegisfer^ 

im  Beko*i.  79.  80.  92.    Ober  £e  elMtiMte  Gwfe.  191. 
tW4e>  die  Gestalt  der   Erde  aae  Gradaitaiwingi'n  n 
III.   861.     ttber   mittlere    Temperatur   ea   TerteUedeaei 
ten  der  Erde.  994.    ttber  die  mit  der  Höhe  abaehMiiie 
perator.  1046.  1047.      MagoeteiBeB  Mdet  den  Eidk«. 
ist   Gegoer  der  Newtoa^gdieB  Farbeatiieoiie.   IV.  47. 
gert,  dordi  Clairaot  belehrt,  die  'neerie  der 
Beben  Liaeen.  148.  171.  IX.  190.  219.  220.     ffterdea 
nad  denen  Wirbel.  IV.  352.     tfaeoretiBcbe  üaterai 
daa  Mariotte'scbe  Gesetz.  1044.     Wese»  der  Gaafium 
Übet  Aebromatisnioa    dea  Aagea*   1378.     awcht  wiebliga 
Wendungen  dea  Newton^aehen  Gravitationsgeaetaea.  iSlfll 
die  Kattenlime.  V.   12.     deaaen   hydraaliache  üsti 
.678.    fiher  die  natbematiaeben  KloMito.  857.     Masaierl 
968.    Formel  fiir  die  KmMoaaenrag  dea  Manche».  982. 
reebnet  die  Libigeii  atm  BfonddiataBaea.  VI.  31. 
üadabitioimtheerie.  334.  IX.  1267.    über  Mhroaaalu^e 
tive.  VL   440.   447.     tJmenraehiwgeD  9h«r  die 
dea  Stella.  661.  921.  924.    Theorie   dea  teUuriaektt 
tiamiM.    1025—1039.   1043«  1045.     BeobM^laagctt 
gnetisehen  Inklination.  1124.    Über  daa  Geaeta  der  Rahei 
deaaen  Hjdraiilik.   1500.   1526.   1579.     nad 
1516. 1526.  1529.  1580.    über  den  Hittelpaict  daa 
1515.     Priaop  der  Erbakang  der  Flichea.    1578.     na 
.  kleinatea   Wirkongen.    1576.     deaaen  Nrngatienakonde. 
dessen  Barometerbeobacbtuna^en.  1928.    dessen 
2274.     Theorie    der  MoadLba.  2364.     gkraht 
atmoapbSre.  2406/   Theorie  der^  Nordkehtar.  VII.  238« 
daa  centrnm  osciUationia.  337.    über  Pertarbatioaen.  441. 
Fortplanznag  dea  Schallea.  512.     über  die  AtdÜBMideiache 
aerscbraube.  968.    GeataU  der  ZShae.  1155.    iker  Sa«ai 
Wasaerrad.  1188.    über  wKiaeade  Reihung.  1380—1382. 
conununicirende   Rübren.   1400.     über  Schall whratioaaa, 
195.  200.  219.  226.  266.  268.  292.  314.  331.  351.  358.J 
Theorie   der   Schallfertpfiaasang.   407—409.      deaaea 
fiihrtaknade.  701.      Parallaxe.  824.     and  Weaen    der 
833.  838.    Rotation  deraeihen.  853.    HSrta  der  Hörper. 
Stosa  der  Korper.    1065.  1107.     RatatiMi  der 
1091.    Tiefe  ihrea  Eindrin^eaa.  1097.   Sirahlmibreckaag.  II 
Cnrve  der  tSgficbea  Tempeiate.  UL  36&    Geaeta  der 


tf.  8SI: 

■  PoMIU!ii.  609'    WMteet  die 

Ober  VariatMKBtreokaaair.  1621. 

e.  1«6£.  dM  VoluKMM  der  Kttr- 

HKbiag«D  U«r  die  tepisderlidie 

tieorik  der  Wm^  \.  3.    We- 

ffOkraft  der  SooueMitahlea.  135. 

SHdie  W>v    du    Gefrieren    dei 

lorie  der   Weliea.    127».    1378. 

1786.    VerWekuff^  der  Wünw 

der  VTiedUdwe.  2138—3130- 

3U7.    Aber  duZodbecUicbt. 

cfiuff.    2i38. 


elürickU.  lU.  389.    deeHU  In- 
aUriUw.  VU,   11T7.  ud  Sss- 

den  Venaednrcbguig.  Vlli.83S. 
M.  VIII.  989. 
Ö5*. 

■eine  gensDe    BeitiaimDDg'    dee 
ernbilder    des  Thierkreiaefl.   X. 


ElaitidtKt  des  Wuserdempres. 
er  TOD  Dampfmaechineo.  445. 
or  Couslructioii   der  Damprkut- 

1122. 

«  Gan^s.  Vlll.  1213. 

geBcbloBBen  gefundene  Hioeral- 

imetisdie  Psradoxen.  VII.  685. 
1191.  KKlte-EracuguDg   dvch 

(lieh  eterke  ElektriiinNUcbieen. 

^  einen  Gräftau  der  iaWeesei- 

\mg  der  Orte.  319. 

beoBir  Urnra'  lU'PW-  ^  «08. 
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Re<^iiii(paiietkode  der  conitaiitai  BUkrmtmK  8K> 
dM  PtrdielegrsMi  der  Kr&fte«  933.  über  die 
9«4.  über  CoMtraetioii  der  Blitxidileiter.  1093.  ¥«ndt 
ftbeolote  Peetigkeit  der  Kttrper.  U.  137.  13a  140.  X 
TabeUen  darüber.  II.  145.  Stärke  der  Seik.  143.  ^ 
über  reiativa  Featigkeit  149.  über  rfiekwirkeade.  150. 
über  virtndle  Geacbwiiidigkeit.  IV.  1300.  Gcaels 
V.  109.  dessen  bydraoliacbe  DatenacbnageB.  531. 
aaamenaiehaaag  der  Wasserader.  536.  538.  542. 550.  VU. 
Über  den  KrasmiapfeB.  V.  1022.  regulirt  d 
Hasssjstem.  VI.  1324.  aber  das  Medicinalgewiebt.  137& 
etthisebe  Mark.  1381.  dessen  Statik,  Meehnnk  and 
lik.  1582.  über  Perspective.  VII.  440.  Gestalt  d«r 
1155.  über  die  Ramsie.  1197.  1202.  1203.  1206. 
Kraft  des  Wasserstossea.  Till.  1101.  1108—1111. 
digkeit  der  Plttsse.  1182.    Widerstand  der  MitteL  X 


P. 


FABBnOHI.  über  Absorption  der  Gase  durdi   feste 
HO.     über  die  Alcarasas.  282.  X.  865.    dessen  Lidi( 
versucbe.  I.  1 1 42.    wiederbolt  Galtahi*s  Verancb.  I?. 
567.     ist  Hitglied   der  Pariser  Massregulironga- 
vi.  1265.  1266..    über  gefärbten  Schnee.  VIII.  571. 
das  Leben  Galilsi's.   X  1545.     über  PbtMqiboi 
PlionpliorenccnK«  454. 

Fabbr.  S«  SpraebuniMieliiBe.  580. 

Fabri,  Hoboeatits.  über Zusammendrfickbnrkeit des  Wl 

II.  221.     über  das  Seben  durch    ein  kleines  Loch,  I?. 

Gesetse  des  Stosses.  VIII.  1064. 
FabriCIVS,  Datid.  über  veränderliche  Sterne.  IV.  34J 

851.     namentlich    Mira  Ceti.   IX.    1684.      coi 

K  BP  LRR.  X.  1572.     beobachtet  Sonoenflecke.  VIII.  8S: 
FabrigiuS,   Joh.  Albbrt.    über  Himmekkogeln    der 

V.  270. 
Fabrigiüs,  Joe.  Christ,  über  das  HSrea  der  Fisdie.  IV.  1! 

Bsffvenreliildl^.  54. 


1  DsriAer  ist  so  vwglelGbMi  dwea  Ansl^.  N.  AidL  Bd.  IL 


Fabridf».  833 

Eiabn^e.  VI.  1699. 
fffihnt   die  EncbÖBOlig«!!  der  Ci^illa- 

Morg^«.  VUI.  1168. 
re.  1.  353. 

leaaen  Versncbe  nit  elektricchen  K- 
)8.  8.  FiTCtae.  aleluriiche.  170- 
Babbibl.  deBKD  ArSonater.  I.  380. 
lalten  des  Wuiers  nster  den  Gefrier- 
st das  apecifiiche  Gerricht  du  Qneck- 
Goder  Beines  Themoneten.  IX.  839. 
12-  brachte  ein  thermonetriicbei  Ba- 
)3.  Eii]wirit.iuig  grouer  Hitie  auf  den 
l,    376.     über   latente    Wärme.    841. 

Lüiuog  der   Sake.  855.     beobachtet 
■Dcks   anf  den  Siedepnnct.  1041.     en- 
le  BaroBMter.  1041. 
hen    TenperatDr  wa  Tonic  IX.   364. 
elbat.  X.  1983. 
influBB  dea  Klinas  aaf  den  C)iar«k.ter 

deuea  MariDelexikoo.  VI.  1584. 
xpanuoDameBBer  in  Voncblsg.  II,  446. 
itimaiungen.  V.  337. 
!r  NebenioDDeD.  VII.  83.     desaen  Pen 

landeoge  von  Panama.  VI.  1588. 
der  Gase  ia  tropfbare  PlUiugkeiteii. 
1—1020.  107S.  X.  1099.  deuen  dek. 
12.  Bnatgamirt  die  Enden  der  elektri- 
it  Balpetenaarein  Qaeckailber.  III,  502. 
iplicmtor.  525.  Versuche  Über  das  kuf 
s  an  Rbeopbore.  534.  dessen  elektro- 
58.  562.  588.  über  die  Richtung  der 
len  Krafit  des  Bheophors.  565.  über 
gnetnadel  darcb  den  elektrischen  StroM 
irfertigt  künstliche  Magnete  ans  Rheo- 
rbeorie  des  Elektromagnetlsinns.  608. 
1  Ahpi&EE'b  Theorie.  6l8-  Uber^daa 
'efela  bei  abnehmeDder  Temperatur.  IV, 
Gewicht  nnd   LetuAtkraft  der  Lencht- 
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gase.    1113.  1114*     Tenniche  mit  der 
V.  103.    entdeckt  die  LampensSiire.  VI.  74-    ib«r 
Leitungsvennög-en  der  Körper.  188.     verfertigt 
IX.  1981.     irt  Erfinder  der  Mngneto-ElektricitSt.  VL  Itl 
1171.    deBsen  magnetoelektrische  Apparate.  1173«  1181« 
elektriachea   Leitongavemögen  einiger  Bietale.  1182- 
Analyse  der  Pelarlaft.    1996.      über  DeainfidniBg    der 
2003.     atellt  kUnatiielKs  Metemreiaen  dar.   2103. 
Aoadrock  Volta-Elektroneter.  2487.     bnngt  die 
darch   Reibnagseiektrieität  aar  Ahweiekimg.   2503.     Vi 
über  das   Avattrttaien  Feniebiedener  Gase.  VII.  655. 
Schaüfiguren.  VIII.  251.  252.    Dauer  dea  Licktein« 
themoelektriache  Veraaeke.  IX.  793«     über  das  Vi 
Turmalins.    1104.     tfber  Verdonatmg  dea  ftneekaiheia. 
1723.  X.  1096.    und  Verdunstang  ftbefkaopt.  IX.  1737. 
— 1743.     Grense  der  VerdunatHog.   1739.    über 
niss  der  ElektrfdtXtaaienge  zur  Menge   der  aeraetstcn 
2064.    analyiirtdie  EraeagnisBe  der  Geyaer.  2343.  2349.! 
Wärme  durcb  Benetvuag  lockerer  SobatanzeD.    X. 
Veraocbe  über  atatiacbe  Elektricitttt.  414.    fiber  Trbtsi 
Themopbaa.  508—511.  514.    Hitae  dea  Daaipfes  der 
taittonen.   1022.      Veraocbe  fiber  den  Wideratand  vi 
Gase.   1819.     Spiegelung  der   GlaaflKcben.  2472.  S. 
VAlent»   elflktrocheniuiches.  5.     SUtB.  38*     Bl( 
140.    filektrielt&t.  115—124.   127.  128.    Kl< 
tlamua.    143.     Klelc^ometer.    151.     Fisclae^ 
170.  172.    C^alvaiiJüimua.  180-192.  196.  199—204. 
plaatlk.  '218.    Inductlonu  283.  285.  291—301.  311- 
Iielter   der  Elektricität.  340-^42.    Mlifpietiflmfl.  36t 
terie.  385.  386.    ]II«ültlplleatoi\  398.    411. 
440-442.  445.    SJUUew  498-502.  517.  51& 

FARATyJoBN.  über  die  Natnr  der  Feuerkugeln.  VI.  2 1 44. 

scbnuppen.  VIII.  1020.  überDampfaMacbinen.  X.  1074. 107U 
Farobait.  über  Gmndeia.  X.  954» 
Farinator,  Hattbabus.  erw.  VII.  539. 
Farisb.  ttber  Perapective.  VII.  433-*435. 
Farqvbab.  über  regefanäaaige  Barometer-OadlkittoseB.  L 
Farqvbarsob.  berübaiter  ScbaeHlSufer.  IV.  135S. 

Farqüharson.  bemerkt  einen  EtnÜnsa   der  Witteioiqf 
Magnetnadel.    VI.    1108.   1109.     fiber  Nordliditer.  m 
163.  164.  171.  172.  179.  180.  185.  209.  220. 


Famr.  83S 

t«niig.   198.  205.  307.    amt.iea  Hofset. 


.  VIL  390. 
oneterbeob(tclituDf;eD.  VI.  1939. 
Jteate  Nitcbricbt  über  dw  Compui.  Jl.  179. 
rw    Kocbulz  M  der  ntBosphSrischen  Lutt 

lademug  dei  Gefrierpnkctes   der  Tkermo- 

iind  Beatimnuiag  ihres   Siedepaictaa.    934. 

HD.  Über  AgroitateD.   I.  233.   234.     Ent- 

.  III.  1097.     deiBCD  Geologie.  1278.   Über 

.  413.     über   Verateiuemngen.  IX.  1795. 

2231.  2269. 

rs.  S.  Verehtius. 

ttS«.  ihierische.   Hl. 

^Dtferamig  anf  du  Barometer.  V.  319. 

en  Steiopappe.  X.  305. 

ie   Waisermasckine,    Tympanum    genannt. 

Seliens.  Vlll.  746. 
Aggregaliu  stand  der  Flüssigkeiteo,  ^'1, 
elektriscben  Wirksamkeit.  Vlll.  23-  über 
Wesey  der  Alfioität.  IX.  2065.  erklärt 
ersucb.  X.  495.  Formel  filr  die  Lickt- 
S.  KlektrlcltSt,  thieriscbc.  1,06.  XSlek- 
150.  Elektroneter.  152.  ««IvanU- 
Inductivn.  317.     Iielter  der  Elektnci- 

pUCKtor.  400.    P»»«lvltS«.  tn.    Fbr- 

477—179.   Sftule.  5Q3-50S.   «ckall.  &37. 

ebe».  569-573.     Wftime.  671. 

.  GsoRfl.  beobachtet  eine  Fmerkogel.  IV. 

BD  der  GIfaer.  Vlll.  287.  , 

i.  HrdtrodTUMMlk.  280. 

iBt.  V.  181.  193. 

mbleitcr.  J.  1093. 

AtoDg  eines  Nordlickti.  VL  2028. 

Iber  AiHtrocknoDg   der  pOBtiaischei    SBm> 

WSiM  der  Erd«  ia  dw  Tiefe.  IX.  234. 
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FBRBKE.4eiseo  Bwoaeterbeobachtmg^ft.  VI.  1925. 

eioe  WasMnSnlenmiiscliiDe.  X.  1263. 
Fbrpiiiand  n.  (von  Toican«)  veranlaatt  St  Sbufbm 

terbeobachtaugeii.  IX.  .638. 
FBR0U8O1I»  Jambs.  Hdb.   VII.  559.      denen 

419.     CentraloiMcbine.  II.  79.     Qber  ABweaduig  der 

citSt  ab  Heilmittel.   III.   391.     Jessen  Hygroaeter  aai 

V.  607*    SaBmlong  matbematiBdier  Anfgaben.  TL  «39. 
Ben  FlanetariaiB.  VII.  581.  X.  1562.    bubbI^  die 
rator.  IX.  282* 

FbrVAT,  Paüi.  DB.  enr.   VIL  541.     über   LJckl 
1152.     über  daa  FaUgeaets.  IV.    14.      verfolgt    KBfi 
AeuBBernngen  ttber  die  allgemeine  Scbwere.  1615.    über 
BcbeinlicbkeitBrecbnong.  X.  1182.  ^ 

Fbrmomd.  S.  SeluOL  540. 

Fbrhbi..  deasen  GradmeaBung.  HL  846.  bedient  aacli  dabd 
Hodometem.  V.  271. 

Fbrhbr.  S.  Bbh<2t  Fbrnbr. 

Fbrrara.  über  den  Vesuv.  IX.  2214.  2263. 

Ferrb.  dessen  elektrocbemiscbe  Tbeorie.  IX.  2056. 

FbrrbiBi  A.  über  die  MenBcbenstimme.  VIII.  375. 

Fbrrbr.  über  Temperatur  der  Quellen.  VIL  1079. 

Ferrbras.  über  valcanisebe  Tbtttigkeiten  in  der  Aw 
2202. 

FbrüssAC,  Baron  de.  dessen  BnlletinB.  VII.  564. 

FEVILLftE,  Louis,  über  Gravimeter/  I.  380.  bes( 
Länge  von  Ferro.  VI.  3.  beobacbtet  die  magnetisdie 
983.  1051.  1113.  1118. 

Fbtbrshak,  Sihok.  erw.  VIII«  539. 

Fibagci,  Lborardo.  env.  VIL  538. 

FiGHTB.  über  das  Wesen  der  Materie.  VI.  1422. 

Fi  CHT  EL.   über  Trinkbannacbung    des  Seewnaaen.  A 

Fiedler,  über  Blitsröbren.  L  1093.  1096. 

FiELD,  Martir.  Bestimmung  der  Regenmenge  n  Fi 

VI.  2038.      dessen    Cbronometer.    VIIL    761.      Ti 
beobacbtdngen.  IX.  429.  487. 

FlBLDiHd,  HujCSLBT.  über  den  Bau  des  Auges.  VHL 
Fiel I TZ.   beobacbtet  die  Paracnais  Willisiana.  IV.  12201 
Fi  ESC,  Lose  RAR  de.  über  die  Flamme.  X.  307. 
Find  ORF.  über*  den  Torf.  VIH.  1244. 
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bringt  Honddiitansen   %a  LSngenbudm- 
:.  VI.  27. 

iUmu   auf  die  Geinndheit  d«r  Bewobner. 
[oarbreDDm.  VII.  50-  51- 
er  ordentlicher  Hthi^brilckea  in  Aoierica. 


HeBBUDg^  der  Tenperatur    dea  Heerea. 

Lenchteo  dei  Heerea.   1720i 

über  die  Rsdeimer-Mucbiiie.  VII.  971. 
«i*  BauiaL  VIII.  386. 
roBk«p,  394. 

I.  VII.  555-  (oene  AnA.  vod  ArfilFST.) 
38.  fU>er  xanehneDd«  Atudebnniig.  571. 
Wortea  Dnnat.  II.  279.  Über  FarbenJtrei- 
]ber  den  Gebrancb  der.Aagengl&aer.  1407. 
ei  Diideatlicheii   Sehena.    1420-     über  die 

hygroslcopischen  Körper.  V.  632.  Über 
E.  Beicbreibnn^  der  Witterang  einielner 
ber  den  Ursprong  der  Meteorsteine.  2117. 
etion  dea  MoDochords.  2452.  2453.  Theo- 
nm'g.  Vlil.  408.  Über  Sonnenflecke.  857. 
C.  106.  Über  die  GorrectioD  der  Tberao- 
estimBinDg;  der  apecifiacben  WXme.  X.  798. 
Byaerrebllder.  64. 
T  den  Einfluas  dea  Scbi&eiseia  anf  dea 
lasen  Beobachtnngen  der  tü^licben  Variatio- 

1101.      gewahrt  den  Eüoflnaa  der  G'etrit- 

Krater  anf  die  Magnetnadd.  1111.  na- 
he Gewicht  dea  HeerwABaera.  1636.  miaat 
in  der  Tiefe  dea  PoUraeerea.  1685-  IX. 
proog  der  HeteoraleiM.  VI.  2116.  Ge- 
ballea-  VIII.  399.  Veraucbe  über  die  Mit 
e  Tenperatur.  IX.  351. 
hünger  der  RanliacbeD  Dynaaik.  Vi.  1418- 
liebte   der  Phfaik.  \ll.  524.    Hdb.  553- 

^driogen  der  FlUangkeiten  durch  Tbier- 
die  cbemiicken  Wirkungen  der  farbigen 
).     Aber  ■etniliaobe   Vegetattoaen    darch 
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Galvanisnufl  erzeugt.  663.  664.  dessen  GaMaeier.  IM 
Wirkung  des  Platinschwammes.  X.  281.  wiederiiett  LllHi 
FR  OST' 9  Versncb.  489.  492.  493.  «ber  W8nMkilB^.fl| 
542.  S.  Kndo0mo0e«  157.    Wftrme.  672. 

Fischer,  Friedrich,   über  Verfertigang  sUrkcr  ki 
Magnete.  VI.  930. 

Fischer,  J.  E.  (Baron)  y.  Erlagkh.  bmgt  Di 
Ren  nacb  Deotscbland.  II.  483. 

Fischerström,  über  den  Torf.  Vill.  1244. 

Fit  GH.  Erbauer  von  Danpfscbiffen  in  Ammca.  IL  489. 

Fitz-Gerald,  über  Barometer.  I.  773.    bringt  das 
rad   in  Vorscblag.  II.   440«     denen  Hetiwde  der  Vi 
IX.  1631. 

FlZHiLLNRR.  berecbnet'die  Babn  des  Uranus.  OL*  158& 

FiZEAV.  S.  Ba^aerretbUder.  65.  78. 

P  LAC  HIN.  Über  das  Zerspringen  der  Gewekre.  VIK  107& 

Flago,   H.   Collins.  Versnebe  mit  elektrischen 
280.  304.  306. 

Flamel,  Nicolais,  erw.  VII.  539. 

Flauste  AD.  Beförderer  der  Astronomie.  1.  416.     deaia! 
Stern -Vemeiebniss.  IV.  347.     nnd  Himmelskarten.  \Vl\ 
1010.     dessen  Mondbeobacbtungen.  VI.  28.    über  Jh| 
VII.  65.     und   Parallaxe  der  Fixsterne.  293.     Gesdn 

^   der  Scballfortpflansung.  VIII.   390.     Dnrcbmesser  ilcr 
812.     über  Sonnenflecie.  853.     siebt  den  üranns  als 
IX.  1586.  1591.    beobachtet  die  Scbieie  der  EkKptik. 

Flaugercues.   über  Verdunstung.    I.  433.     AasdeknssfH 
Quecksilbers.  598.     der  Luft.    637.    642.      TemperaHr 
Mis^^bungen.  641.     über  Stembedeckungen.  883.     über 
nähme    der    Sonnenwfirme    bei    Sennenfinstemissen.    IF. 
t  Beobachtung  der   Höfe  um   Sonne«  und  Mond.   V.  467. 
dessen  Inflexionsversuche.  690 — 697.    und  Poikilograna 
über   Kometenschweife.   942.   954.     fiber  den  Planetes 
VI.    1215—1218.     EinflusB  des  Mondes    auf    d 
1827.   2063.  2064.  2067.  2071—2073.     Beweis  fir  U\ 
verfinderlichkeit  der  Barometer.   1852.     über  regelm&agi 
rometer-Oscillationen.  1880.     Ober  Verfinsterung  der  Ji 
monde.   VII.   68.   73.    über  Regenmengen.  1240.  i2M. 
fluss  der  H»he  auf  dieselben.  1245.    des  Mondes.  1317. 
sen  Kryometer.  IX.  343.     Prüfung   der  Wemgeisl 
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GefrieqiUDcl«!  <Ier  Thernomet«-.  920. 
lunet  der  Wanne.  X.  121.  Wännekraft 
.  134.  149.  WeiGD  der  Wärme.  183. 
rächst  mit  der  Temperatur.  772.  Ver- 
998— 1001-    Uotenuchiugeii  über  die 

derselben.  1320—1328. 
loa  ZodiacBllichl.  X.  2421. 
tarieD.  X.  1Ö62. 
Regenbogen.  VII.  1335. 
i^gen  eine  allgetneine  Flatb.  IV.  1294. 
iDzüsiscben   Normal  gewichte.  VI.  1303. 
iisenlicbt.  X.  2036. 
oTtBchiffer.  I.  235. 

0K.  dessen  geologiscbes  System.  IV. 
ische  Cntersucbungen.  V.    574.     über 

I.  917».  VI.  1927.  S.  Besen.  489. 
rdert  die   americanische  Gradmessang. 

I  Abweicbnsg  der  IHagnetnadd.  I.  25. 
le  auf  das  Barometer.  936*.  erweitert 
Geographie.  IV.  1230.  beobachtet  die 
IS  durch  den  teiluriBchen  Magnetismus. 
Jarameterbeobachtungen:  1930.  Tem- 
f  Neuholland.  IX.  462.  463.  Stürme 
iO. 

rotirende  Dompfmaschiae.  II.  433. 
enhau.  VI.  1382. 
1.  X.  14. 

ner  WasiersKnleninaBchiue.  X.  1255. 
Inctibus)  8ber  dos  Wesen  derFeuerlia- 

Erfinder  des  Thermometers   genannt. 

galvanische  Versuche.  IV.   701.     über 
er   verschiedenen    Flüssigkeiten  '  durch 
895-  896-      elektrisches    Leitungsver- 
176—178. 
ashentabellen.   V.'  335.     Leuchten  des 

iringen  der  Sehiessgewehre.  VIII.  1075. 
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FOOOO.  über  Hygrometer.  V.  651.  VI.  1977.    tter  A 
VII.  164.    deMen  Tenperatnrbeobaclihiiigeii.  OL  39S.  424. 

FoiiKBS.  dea«eD  Methode,  zerbrochene  elektrische  FlaidMB  hi 
kitten.  IV.  364.  beobachtet  Höfe  nm  Sonne  und  Mrai 
477.    Veraache  über  den  Widerstand  der  Mittel.  X.  1781' 

FOHTAHA,  FaAMCISGüb  (ein   Neapolitaner),   kennt  F( 
vor  dem  Jahre  1608^  IV.  145.    Aufrtchtnng  des  grosses 
lisken.  VII.  1146.    sieht  yorgebtich  einen  Mond  der  Yesm 
1066.  1650. 

FOVTAHA,  Felix.  Hdb.  VII.  553.  VersehlocJLong  der 
durch  Kohle.  I.  86.  87.  der  Gase  und  Dämpfe.  116. 
lichkeit  der  Pupille.  537.  539.  540.  Zosammendni< 
des  Wassers.  II.  222.  dessen  Elektrisirmaschine  wk 
Scheiben.  III.  432.  über  das  Wesen  des  Flössigk« 
des.  IV.  487.  findet  das  Mariotte'sche  Gesetz  ri< 
dessen  Messung  der  Feuchtigkeit  durch  Niedersdilag.  V. 
betrachtet  die  Wurme  als  repnlsives  Prindp.  VI.  1467. 
stehung  des  Mondes  gegen  die  Atmosphäre  der  Erde. 
Eigenwärme  der  Vegetabilien.  X.  346.  über  Verdai 
Wassers.  1047.     Verbreitung  des  Wärme  über  der  Erde. 

FOHTARAy  Georg,   dessen  Medianik  und  Dynamik.  VI. 

FORTARBTTI.  beobachtet  die  Wärme  in  tiefen  Schachten. ULI 

FORTBHELLB.  dessen  Geologie.  IV.  1278. 

FoRTBRBLLBi  JüLlA.  Verbrennen  der  Menschen  durch  ■ 
Entzündung.  X.  260.  262. 

FORBES,  Dr.  Jambs.  Messung  der  Wärme  in  tiefen  S« 
III.  976.  X.  266.    wiederholt  Faradat's  magnetoeli 
Versuche.  VI.  1164.  1188.     dessen  magnetoelektrischer 
rat.   1173.     über   den  Tempel  des  Jupiter  Serapis  in 
1607.  über  regelmässige  barometrische  Oscillationen.  II 
1892.  1894.  1900.  1928.  1935.  prüa  das  SympiezosMtef. 
1249—1252.     Versuche    über    das  Verhalten    des 
IX.   1099—1103.     über  heisse  Quellen.  2341.     Wesen  j 
Wärme.  X.  99.     Wärmekraft  der  Sonnenstrahlen.  137^ 
streitet  die  Wärmeerzeugung  durch  Mondlicht.  214.    über 
YBLTAh's  Thermophon.  512—516.    ausführliche  DdI 
gen  über  Wärme.  561.  581.  595—616.  623.  624. 
650.    654.    664.      Versuche    über    Kiystalldektricitit  i\ 
dessen  Anemograph.  2207 — 2209.     und 


Forbes.  S4l 

7Sr.  Sehen.  5«3.  Tmtvaratnr.  596. 

>36.    irftme.  650. 

I  Stedioakop.  VIU.  498.     Über  di«  nH 

rdwKrm«.  IX.  238- 

jber  ThierregBD.  ,^11.  1224. 

terlichter  auf  den  Mute  leinet  SeUffei. 

durch  >eine   Reiien  die  KenstiiiM'  der 

lie  Tenperatnr  der  Quellen.  IX.  359. 
mcht   der  Wärme.    X.    80.    107.    108. 
IB.  X.  320.    EinwirkDDff  grauer  Hitze 
;örper.  377. 

der  Schiffe.  VI.  1584. 
!ue  Tonleitern.  VIII.  330.     Geschiebte 

rnnDg,    GrSMe    nod   Geatalt   geHebener 

.  X.  1899.     und  Tornsdoi.  2023. 

er  denWideratand  der  Mittel.  X.  1838— 

ilektriacheD  Fliehen.  IV.  281.  Beob^- 
Heerei.  VI.  1717.    und  Wetteriichter. 

OLS.  und  deuen  Sohn  Georg,  letite- 
le,  snerat  engÜiich,  dann  deutsch.  herL 

III  Bde.  8.,  begleiten  Cook  auf  sei- 
III.  836.  neigt  sich  lom  Dualismus  in 
49.  hllt  die  ElelitricitSt  für  Phlogiaton 
-  den  Fing  der  Vögel.  IV.  447.  Über 
sin  der  Sildaee.  VI.  1608.  raiut  die 
18.  Über  Trinkbarn Bcbung  des  See- 
■mungen  der  Temperalar  dei  Meeres. 
rt  die  Apparate  znm  Herauf bolen  des 
Jefe.    1670.     über  Eisberge.   III.   14a 

auellen.  VII.  1098.  1122.  beobachtet 
I.  und  WettenKolen.  X.  1660-  Tem- 
Balhltugri.  IX.  432.-  Über  die  Gas- 
:.  Über  Land-  nnd  Seewinde.  X.  1945, 
sbäcbtet  die  grflne  Farbe  des  Himmeb. 
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I*  0«    immmk  ««teorologuehe  Ootergachoiigciu  ?I.  2083.   tt« 

die  Gestalt  der  Wolken.  X.  2280.   2284.  2286.  228S.  2901 
FeRSTKRy  Hehrt.  dessen  Beafthong^B  uh  die  troAeae  9kh, 

VIII.   118.   120.     beobachtet  migleidiea   Liekt  der  Fisitait 

VI.  225.    ftber  die  versdiiedenen  Riehtimgea  des  Wnki.  L 

19S8.  1966. 
FoRSTHKR.  dessen  Mechanik.  VI.  1580. 
Forts.  Mber  die  regelmSssige  Drehung  des  Windes.  X  2Sä 
Fo'rtih.  dessen  Himmelsatlas.  VIII.  1010. 
FoRTlHj  berühmter  Kttastler.    dessen  Baroneter.  L  809*. 

1850.     Verfertiger  der  Normalineter  kn   Paris.  II.  178. 

der  Nomalgewiebte.  VI.  1266.  1300.    dessen  Pendel 

sang  der  Erdabplattnng.  III.  897.     Versndie  der  Wi 

duDg  aus  Knallgas.  IV.   1120.     über  Ausdehnung  dei 

beim  Härten.  V.  28.     dessen  Luftpunpen.  VI.  572*  593. 

melsgloben.  VIII.   1016.     Planetarien.   X.   1562.     nad 

gen.  14. 
Fort  IS.  über  Schwingungen   der  SchwefdkiespendeL  HL 

und  der  Wtinsehelruthe.  V.  1015.  1016.     Entstehang  da 

saltes.  III.  1097.    beobachtet  Schlammregen.  VII.  1233. 

den  See  Jessero.  VIII.  719.    und  die  Vnlcane  in  Itaüis. 

2203. 
FORTQRATÜS  DE  FblIGB.  über  Newton^scbe  AttractioB. L 
FORTURIVS    LiGETVS*   über   die  ewigen   Lampen   der 

VI.  51. 
FOfCARtRI»  AnhKuger  des  Copemicanisdien  Sjatean.  X 

1557. 
FOSSOMBRORI.  über  virtuelle  Geschwindigkeit  IV.  1360. 

die  pontinischen  Sümpfe.  V.  532. 
FOSTBR)  B.  M.   dessen  Pendelmessungen  IIL    905.  V& 

Beobachtungen  des  teilarischen  Magnetismus.  VI.   1084. 

1099.    der  magnetischen  Intensität.  1143.    Versndie  iki; 

schwindigkeit  des  Schalles.  VIII.  401.  437.     Verdunstn^ 

Eises  b«  tiefster  Kälte.  IX.  1731.  dessen  Anemograph.!. 
FOTHEROILL.  über  Wiederbetebnng  der  durch  Blitxe 

neu.  I.  1025.    Anwendung  der  ElektricitRt  als  HeOwtteL 

391.    Einwirkung  grosser  Hitxe  auf  den  menscUichea  R 

X.  378.     Gefrieren  des  Qoecksilben.  963. 
FOVGHT.  fiifinder  des  Dai^rneters.  II.  504.  VI.  1205. 

tet  Höfe  um  Sonne  und  Mond.  V,  477. 


igeronz  de  Bondaroy. 
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RDAKOT.  über  Am   Lmcltteii    du  Hecrei. 
Ifetiiren  id  Italien.  iX.  2211.    - 
itet  du  Zodiacnilicht  X.  2431. 
r  der  Danpfiicbiffiahrt.  II.  4d0.  491.    dw- 
VIII.  690. 

über  die  sgrintAtische  Fskrt  bei  Fknn». 
t  Galtahi's  Venncke.  IV.  664.  |Uber 
darch  die  znummengeBetite  gB]?amiMhe 
ErbidOD^  der  LeituDgadr&hte  einer  bbhwi- 
acben  SKnle.  927.  Verncbe  mit  dem  Suier- 
)7.  Über  du  Ohren Bchn alz.  1201'  ninrat 
stofi,  das  Aroma,  an.  1345.  Hber  den  Tk~ 
tcine.  Vi.  2129.  Aber  NeM.  ¥11.36-  We- 
S.  2053.  '  WHrme-Entbindnng  durch  «oagu- 
28.  dessen  Kälte- Vers  nebe.  838. 
AffinillttatabeUeD.  IX.  2019. 
Wurme  der  Erde.  III.  983!  984.'  U.  257. 
1  Innem  der  Erde.  ill.  1036—1041.  aUi-S- 
Erde.  IV.  1332.  L\.  577.  deeaen  WUrme- 
WirkuDg^a  der  Sonnenstrahlen.  VIII.  842. 
>ben.  IX.  596—607.  622.  632.  633-  Aber 
ilopolis.  631.  Temperatar  des  Weltnnmes, 
moelektrische  VersDche  mit  Oebstkd.  IX. 
r.d06.  deasea  CaBtact-Thermometer.  1013. 
«r  den  Thieriireis  zu  Latopolia.  IX.  2194. 
der  Himmd^brper  nnd  Planeten.  128.  Ge- 
434.  4S3.  der  WUrmeleitnn^.  531. 
msegler.  III.  836.  dessen  magvetitc^  Be- 
048. 

n  Vrsprani;  d«r  Mineralquellen.  VII.  1115. 
in  der  Anrergne.  IX.  2330.  beobachtet 
Bleis.  X.  1099.  über  den  Mistral.  1931- 
.  1948.  Kraft  des  Windstosses.  2045.  Ent- 
1. 2317.  S.  HAfeerl&ften.324.  'Htmen.9SJ. 
in  Namen  Cdamita.  II.  160-  erwUmt  das 
er  allgemeine  MeereasIrömungeD.  1766. 
.  niederboh  Galtahi's  Versuch.  IV,  565. 
Lwirkang  des  ffatvanischen  Stromes  auf  das 
dessen  Tbeorie  der  dafachen  Kette.  746- 
loriphon.  IX.  1019. 


Franz. 


8«t. 


1^  der  LflAdektiidtBt  dirch  den  elek'> 
34.  stellt  den  Ontenchted  nriscliea 
iit.  III.  241.      ei^ntlicbw    Begriin- 

321.  322.  entdeckt  die  Getetxe  der 
id  AbatonaDg.  323—331.  erkilirt 
ie    poribve.   337.     über  die  Richtnng' 

343.  344.     deaseD  Briefe.  389.   An- 

tla  Heilntltel..  391.  Dntenachnag 
^1.  465.  beg^rfindet  di«  Theorie  von 
B  Hiterie.  III.  481-  Umchen  der 
Kern  beatebt  nui  coapriintrter  Lnft. 
ler  Kohlen  unter  den  Meeresapie^el. 
^nrbe  der  Körper  anf  ihre  Erwürainng 
I.  IV.  108.  X.  140.  deiien  erate 
99.  Theorie  der  elektrischen  Fluche. 
t  Mia  Sonnenütber  entitehen.  1244- 
tfaener  GegenatHade.  1462.  em^eblt 
iel  bei  Gewittern.  1606.  deaien  Hj- 
98.  VI.  1974.  enpfieblt  hoble  Lsn- 
g[iacbe  ftnadrate  der  Quadrate.  638- 
ÜOD  xnr  Prüfling  dea  Heameriimna. 
ea  nencaDiachea  Meerbnaena  büber  all 
88.  Kälte  de«  Meerea  über  Cotiefen. 
leeroBwellen  darcb  Oel.  1751— 1756- 
itroMi.  1763.  über  HSbrancb.  VII. 
ite.  238.  240.  EinButa  der  Höbe  auf 
Erfinder  der  GlaabanaaDica.  VIII.  346< 
IVaaaer.  484.  491.  Über  ScbwinmeD 
Verhalten  der  ElektriciUt  gegta 
9*1.  959^961.  Über  die  Trägheit. 
Vtirme.  X.  57.  Qaelle  der  animaU- 
dorch  Verdampfung.  864.  erfindet  dei^ 
li^dupg  der  Meereawellen.  1281-  1282. 

1471—1474.1476.  Über  WetteraSu- 
intsteboDg  der  Winde.  1875.   pontiv« 

1961.  1962.  1965.  S.  Wellem.  693- 
■ea  Werii.  III.  837.     Verfertiger  von 

reich,  giebt  den  Dhrraacbeni  ein  Pri- 
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Feav-VHOVSR.  fÜMr  Faihmbrediimg.  I.  1135. 

aehronatiBcheft  Lioaen.  H.  557.  IV.  14a  163.  17a  tt« 
BreohongiyerhfiltDiflitf  des  Liehti.  62.  65.  uagMdie  Lodk- 
kraft  4ar  farbigen  SfaraUen.  73.  75.  eatdeekt  die  Um  i^ 
Spectruai.  76.  87.  Vi.  224.  226.  293.  nbi 
Diiogeo.  IV.  101.  V.  72a  VIL  513.  Centrinuig  d«r  OSier 
den  Femrbhren.  IV.  487.  macht  seine  Refractorea 
192.  dessen  Bereitung  des  FUntglases.  472.  IX.  20a 
notersaeht  die  BreolinttgsverUitnisse  des  Plin^lases.  IV. 
474.  VI.  411.  and  dessen  specifisehes  Gewicht.  IV.  473. 
■atisains  des  Auges  findet  nicht  statt  137&  desses 
meter.  V.  223.  und  Femröhre.  VI.  414.  425.  433.  431 
187.  EfklSmng  der  Höfe.  V.  436— 441.. 45a  460-4(2. 
Vli.  83.  der  Bertthrungskreiae  bei  Neheasonoea.  V.  493. 
Vertheidiger  der  Cndoladoastheerie.  VI.  335.  IX.  126a 
wirft  die  Liasea  sMt  Fliissigkeitea.  VI.  443.  IX.  191. 
die  Grösse  der  Kärperdeinente.  VI.  1447.  dess 
ter.  2170.  Oljectivniikroaieter.  217a  PositioassiikfOBMlar. 
GiasBiikroDieter.  2184.  2259.  Schranbeamikroaeter.  2261. 
bessert  das  Mikroskop.  2193.  2243.  2244.  2254.  2463. 
Koaetensncher.  2243.  opdscbe  Abhaadlangen.  2274. 
brechang  des  Fliatglases.  VIL  705.  dessen 
ben«  VIII.  579.  über  die  Vorx&ge  der  Bsfractorai.  K. 
feine  Tbeilung  der  Mikrometer  und  optischen  Gitler.  716 
stiauat  die  Darchmesser  der  BanstbUsehen.  X.  2314. 

F  a  A  T.  behauptet  eine  spontsue  Entstehang  der  Ii^iisoriea.  VL 1 

FasHSS.  S.  Tenperaiwr.  001. 

Faai.  erklärt  LBinCNraosT^S  Versuch.  X.  495. 

Frbieslbbeii.   Über  die  WSrme  der  Erde  in  der  Tlefft 
234.  246.    Aber  Versteinerangen.  1791. 

FRiHlGLE.  über  magische  Quadrate.  VI.  637. 

Frbrbt.  Bedeutung  der  Sternbilder.  VIII.  988.  X.  2354. 
über  das  Studium  der  Astroaomte  in  China.  IX.  213a 

Frbsrbl.  über  uogewöhufiehe  Lichtbrechung.  I.  1190. 
Ausdebaung   der    Kiystaüe.    1192.     sehwarses    Kren 
Drack  erseugt.  1195.    über  Poiyzonailinsen  für 
1209.  1210.    Versuche  über  Festigkeit  der   KSipor.  IL 
verwirft  Lapostollb^s  Hagelableiter.  V.  89.      dmia 
flexionsyersuche.    706.  7l3  —  726.      und    Interi 
781.  783.    nebst  deren  Erklärung.  787.  '  verbessert  dk  I» 


i 


Frennd.  S47 

VI.  60.  Ihn-  PoIariMtion  &m  Lfohtfc 
UtidulBrioBBtheorie.  835.  338.  343.  344. 
'35?.   IX.  18S9.  1844.    Aber  Repulnv- 

1082.  IX.  547.  548.  881.  882-  X. 
JittBg«.  VI.  2274.  Anwendnag'  der  Dn- 
!  LJchtpotBrisstion.  VII.  709.  718.  728. 
749—753.  766.  768.  778.  794.  806. 
348.  begründet  die  ündnlatioiuAeerie. 
.  1474.  1511.  1520.  desaen  Rhonliua. 
d  hterferentrersiich.  1349.  Ponael  der 
19.  angleifih«  AusdehDung;  der  Krrstdie. 
Inrek  DanpC.  2315.  Fomel  md  Ver- 
20g  den  Licht«.  2471.  2478. 
Iin  bei  DanpfnudiiBeii.  II.  472.  Cm- 
Ab.  473. 

f  nn  die  Welt.  Ifl.  836.  897.  IV.  1236. 
884.  912.  VII.  359.  369.  BtB&mmaug 
i%  BDI  PendelmeBHDDgeD.  III.  898.  899. 
I  ^  ttlkern  Veraache  mit  dem  AlcDDieter. 
di«  geograpbiaclieii  Kenntiiiase.  1230. 
Vf.  1116.  1121.  verbesaert  Hookr's 
«r  OeBlfllatioD  dea  Seewäucn.  ItSß. 
;btwigen.  1925.  Bber  tropiKke  Kegan. 
Pendelatangen  un^naii.  VII.  S87.  Tem" 
ieiro.  IX.  465.  md  auf  den  Csp  der 
Ober  die  Sttln»e  aurMauriliBi.  X.  2062. 
.    Konen.  489. 

Drepning-    der  Meteonteiie.  VI,   21f6> 
den  Regen.  VII.  1264. 
nter  niederen  Breiten.  III.  147. 
s  apedfiachen   Gewicbts  dea  Menacben. 

VII.  557. 

iber  die  FaHcenjagd.  VII.  539. 
DSnemsrk.  unteratUtxtTrcHO.  VII. 640. 
Prensaen.  bewirkt  die  Einftihrang  des 

I.  337. 

656.  Aber  RepnliioD.  I.  125-  dea- 
e.  418.     Bber  steti|^   OrtaTerKsdenm- 
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gen.  927.    über  CohMnoii.  II.  127.      Ober  Fnufaklaifb. 

351.  352.    Dehnkraft  and  Ziehkrait  515.   Wiiksa^ek 

shrer  Kräfte  in  den  Gasen.  1056—1064.  1073.  1QT4. 

miaclie  and  mecbanuche  Wirkung  und,  G^^wiiknag.  t 

ist  Anhänger  der  Kantischen  Dynamik.  VI.  1419.  fiber  Pli 

Naturansichten.  VII.  531.    8.  WaliiweMeiBlIcIik« 
FniETltLA«  Sammlung  von  iteisebeschreibungen.  I?.  1237. 
Frickliits.    dessen  Messungen  zur  Bestimmong   des 

der  Ofstsee.  VI.  1600. 
FriSIi  Paul  (Pater),  bezweifelt  die  Besänftigung  der 

wellen  durch  Oel.  VI.    1754.     Ungleichheit   der  Sehwttt 

der  Erdoberfläche.  VIII.  605.    schreibt  das   Leben  des  fi 

LKI.  X.  1545. 
FRI6I17S,   Gehha  Reinert    (genannt)    über  ataosfl 

Fluthnngen.  I.  498.     äussert  die  Idee  der  Langeabesti 

durch  Uhren.  II.  102.  VI.  7.     und  MpnddisUnzen.  27- 

der  Erde.  1|I.  923.    verfertigt  ErdgKben.  V.  270. 

des  Mondes  gegen   die  Atmosphäre  der  Erde.  VI.  2061« 

zählt  von  Blutregen.  VII.  1226.     dessen  HimMielBglobm. 

1014.    bedient  sich  der  Uhren.  IX.  1112.  1115. 
Frobesius«  Theorie  des  Nordlichts.  VII.  234-  235. 
Frobisher.  erhielt  süsses  Wasser  aus  Meereis.  III.  141. 
Froeligh.  Bedingungen  der  SchallfortpflanzuRg.  VIII.  44L 
FroissaRD.  über  Erfindung  der  Uhren.  IX.  1110* 
Frommherz.    S.  FftndllBire.  175* 
Fromonbus.    über  Bläue  des  Himmelst  I.  501.     über 

und  Hagelschauer.  V.  41.  ist  Gegner  des  Coperhigv&X» 
Froktikus»  Julius«  beschreibt  WasserlMtuBgaD  der 

519.  529. 
Fr 0 RIEF,  dessen  Zeitschrift.  VII.  563.   bedient  uiek  der 

zur  Schallfortleitnog.  VIII.  455.     S.  Blelctelcitli.  M- 
Frter,  Bbvarb.  Ursache  der  animalischen  Wärsie.  X. 
Fuges,  Joe.  Peil,   über  den  Erfinder  der  Ferarüht«.  IV. 

verfertigt  solche.  IX.  1051. 
Fuchs,  Joe.  Nepomuk.    dessen   Heizlampe.    VI.   92. 

Phosphoresciren  krjstallisirender  Körper.  VI.  268.     iber 
.    phlsmus.  IX.   1954.  2073.    über  Glasflüsse.  1958.    V 

des  Afberalkermes.  1960.     Sicherungsmittel  der  Körper 

Verbrennen.  X.  304.    S.  Cteoloi^e«  251. 
FUERSTERBERGER.  dessen  elektrische  Lampe.  IV«1161.I1> 


Bk.  S4» 

Nstiir  der  Fubw.  IV.  43. 

VI.  634. 
tncboMgeB.  V.  &31.  VI.  1582. 

L«iieoa.  560.    HutMekoharte» 
1016. 

la  4er  elektrischen  Plaichea.  VUI.    ' 
ifilbiHe.X.144.  S.WftnBe.«72. 
eriwKiert  die  Theorie  der  acbro- 
I.  2274.     deann  Bnifllkrlielu  Dn- 
der  VSgel.  IV.  447—454.     Ver- 

Eiaeoi  und  Stebb.  VI.  661.  921. 


j.).  regnlirt  du  nmiHhe  Hui- 

stisdie  BeobHcktnngen  %a  Peking, 
duelbat  IX.  484.  S-  Soe.  ÖSa^ 
thneo.  I.  422.  über  die  Leudit- 
Del-Gaaee.  IV.  1114.  verbeuert 
en.  VI.  87.  deuen  Analyie  des 
Bpf  befördert  das  VerbrenneB.  X. 
^enditgrasei.  323.    S.sa«le.51t. 


I.    1598.     aber  den   Sorinrfamid 
I  VDlcBoe  duelbat.  IX.  2215- 
cböpfDagigMchiGhte.  IV.  1241. 
I  Handbucb.  VII.  552. 
lektriachen  Luipea.  VI.  77. 
eo  der   üslaee.  VI.   1597.     über 
Järwm.  X.  116.    BeitiniMiiDjr  der 
r7.   deuen  Tabellen  hierttber.  823. 
I  elektriiche  CntersDcbiiii^eD.  III. 
ioer  Venache  mit  der  elektnMbeu 

■  mobile.  VII.  421.  42^ 
itersqchiiiigeii  und  Verndie.  VII. 
Slnle.  VIII.  13.     über  eine  Er- 


gleicht    den    Barometentand   auf 
Hhh 
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d«  »IbntwebMi  Meer«  «od  der  Sidiee.  VL  1581.  Ittt. 
ttber  die  Teaperalnr  dee  Heeres.   1658.   164M.    tter 
ttaeOeD^  IX.  3S41. 

fiAIrSRAITV«    Über  de«  fimiass  dee  Bodeae  anf  Pcadi 
gaogen.  III.  914.    Gestalt  der  Erde  neek  P4 
91&— 019.   LXoge  des  SecoDdeopeadeb.  IV.  9.  VIL  370. 
ktAtAmt  magoetisohe  Febeo.  VI.  «46.     fiber  Fi 
des  SebaUes.   HIL  400.  419.     Biofloss  des  WMas  arf 
SckaU.  432. 

fiALKM,  PKTsa  TAH.  tUier  Peadel.  VII.  34&  374. 

flALBifVS.  über  Baadiredaer.  I.  955*.    keaat  deklriaclK 
IV.  276.     Über  Ursprang  der  MloeralqueUen.  VIL  1114 
sadie  der  aaMnalieckea  Wtirm:  X.  380. 

6ALXAao..bestimBit  die  iJCage  aus  Moaddistaaaea.  VL  31. 

GAttEK.  über  AHrostatea.  232.    8.  AtmmwUkt.  6. 

Galilei,  Galilbo.  erw.  VII.  642.      Werlce.  5fi0u 
die  Jupiterstrabaotea.  I.  415.    über  GeeeiiQtak«M*.  093.1 
ttber  deo  leerea   Rauai.  762.     iber  CeatraibewegaBg. 
Grsaebe  der  CehüsioB.  114.     relative  Featigkeil;  dtr 
149*  157.    dessea  ErkÜraag  der  Ebbe  oad  Flatli.  lil. 
ttber  4m  Paligeseta.  IV.  14.  15.  19.   VI.  1501.  1502. 
1507.  IX.   1114.    1115.    1882.     Erfioder  dea  Feitirel 
145.  IX.  209.    macbt  Eatdeofcaogea   damit  IX.   1831. 
Tirtäelle   Geschwiadigkeit.   IV.    1359.     specifiscbea  G< 
Laft.   1493.  VI.   1199.    über  die  Kettenliaie.  V.   12. 
bjdftidfBaaibcbe   üalennidiUDgeB.  V.  571.     über  das 
Kräfte.  964.    ferArtigt  kttasdiehe  Magaele.  VI.  856. 
Beweis  des  Hebelgesetaes.  1489.  IX.  1853.   Gber  üe 
Ebeoe.  VI.  1490.   1491.    aad  das  Paratletagranai  dar 
1492.  1493.    dessea  Hydrostatik.  1499.    ond  Meekaaik. 
Anweadaag  des  Pemrobrs.  2190.  VIII.  594.    erkeaat, 
Blilebstrasse  aus  Steraea  besteht.  VI.  2262.  über  die 
des  Wortes:  NoaieBt.   2316.      besehraibt   die  Obedlicfaii 
Moadea.  2387.    aad  ferfertigt  Moadebartea.  2480. 
Nebelflecke.   VII.  54.    uod  JupitersnuiBde.  64.   67.  IX 
1052.  1068.    Über   Peadel.  VII.  356.    beobacktat  dea 
nil.  163.  ttber  Schallnbratieaea.  181.  195.  soll  die 
erfoBdea  kaben.  227.  über  die  Eatfernoag  der  Soeae.  811^ 
obachtet  SoBaeBflecke.    852.  855.      Stoss  der  Korper. 
aageblicker  Eifiader  des  TberaioBietars.  iX.  826. 


I.    i63>.    1S4A.     TctfllMt  ««  mrfwWftiwkfl 

IW  dMMB  ProceM  -mt  4t*  lodMWtipp, 
Itogcr  dM  Qopenieuwckei  %MeB)B,  1&43-^ . 
Uteion.  1723.  Bid  dra  WifhntMd  iw  Htttd. 

PuHtA.  1866.  S.VhMVliMMCeM.M9. 
her  aRMricaniBob«  Valcaae.  IX.  2382. 
68. 
i«resceiiB.  449. 

BriUcD  mit  CflMderillloliW.  IV.  1409.  > 

lie    WiDdrichtDDg:».    X.    2012.     2017.      S. 
ibacea.  490. 
!D  SKtara.  VIII.   169. 
V*.  üW  den  MBKUiflkeB  Kitrper.  VI,  116.^ 

■oHIicU.  VU.  311. 
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GAftDIHKä.  Ober  die.  Ldbenskraft.  VI.  123. 

Garviki.  Vemclie  mk  elektrischen  Fisdien.  iV.  292. 

Garwbrik.  deeeea  Luftfiilirteii.  I.  228.  239.    liew  nckaitte 
FallBckirm  kersb.  iV.  36.  über  wanne  Lafbckicken  in  lpMHI{ 
BBkeii.  V.  73.   über  SckaUfertpflanwig'.  Vlll.  443. 
verschiedepe  Rickteogen  der  Wbde.  X.  1958b    nnsit  ihre 
tcbwindigkeit    dnrck   LüftbaUonfl.   2036.      Hebe  der  Wi 
2294.  2305. 

Garhkt.  über  Gmideis.  111.  131.    Erfinder  eines  Fl 
aut  Friedonsrotten.  IV.  436. 

Garhibr,  J.  G.   fiber  das  ParaUelegrwnni  der  KrSfie.  f. 
dessen  Statik.  VI.  1580. 

GaRHIBR)  f.  über  arteaiscbe  Bronnen.  VII.  1058.  1061. 

Garrard.  bestimmt  die  Längen  ans  Monfdislasseii.  VL  31. 

Garthb.  dessen  Tabellen  som  barometrisebes  Hökeni 
332.    dessen  Kosmoglobns.  VII.  582.   S.  Ten 

Garybt.  dessett  Ventilator.  IX.  163T. 

Gascoichb.    Bfiiader  des  Fadenaikrometers.   VL   2157. 
bindet  das  Fernrohr  mit  dem   Quadranten.   VII.   1016. 
.  fipinnfkden  in  das  Fernrohr.  IX.  1832. 

Gastari,  Ab.  Ch.  dessen  Geographie.  IV.  1237. 

GiVPARlH«  ttber  die  Pcriodieitik  des  Regpens  unter  Jrilkeren 
VI.  20S&..  engleinhe  RegennMongen  veradiiedeBer 
1827.  VII.   1273  —  1275.   1263.   129t.  1300. 
.  Winde  auf  die  R^[;eumengen  so  Paris.  IX.  1745. 

Gassbbbi«  ifber die  Ansiehnng.  1.337.  beobaditet einen 
dnrcbgaag  durch  die  Sonne.   II.  688.     über  das  Eehe 
Grabmale  der  Metella.  III.  95.    erklSrt  sieh  gegen  ein 
tralfeaer.   III.   971.    fiber  das  Fallgeseti.  IV.  14.     Wesm 
Fifissigkeitssustandes.   484.    scheinbare  Grösse  der  Seaae 
des  Mondes,  beim  Auf-  und  Untergänge.  1453.  V.  261. 
das  Einfachsehen  mit  zwei  Aogen.  IV.  1478—1480.    fihir 
UimmeUiugeln   der  Alten.   V.  270.     V^taueb^  ober  dsi 
.  der  Kräfte.  964.    gewahrt  durch  tdlnriscben  Einftm 
tisch  gewordene  Eisenstangen.  VI.  656.    findet  >  dass  di» 
gnetische  Kraft  alle  KSrper  durchdringt  667.   fiber  eine 
terie.  1397.  fiber  die  Pendelbewegungen.  1580.  beobachleti 
lichter.  VII.  114. 133.  151. 178.  197. 215.  216.   Geschi 
des  Schalles.  VIII.  390.  ReciprocatioB  des  Pendeb.  623.  D^ 
sen  der  Schwere.  624.  fiber  Stemsehnuppea.  1030.  ksbmM 


Gassioowl  SEU 

1050.  über  die  Reise  du  PttBIA«-  2173 
reni.  X.  938.  ichraibt  «Im  L«beii  des  C(V 
39.  1540-  vertbeidi^  dwico  Syiten.  1546 
leichldiasige  HetallmischingeB.  X.  981. 
8.  ClaiT«Bl*BU.  188.  SJtale.  525. 
iie  EiuehaltuHg  kei  den  Tunken.  V.  672 
leobscbtnngen.  Vi.  1829.  Über  Wittenugi- 
64.  2075. 

itndiam  der  Attrononiie  In  Chin».  IX.  2138 

mit    elektrisckeD  Piicben.   IV.    279.     Bbei 

tbün.  1214.   deisea  Analyse  des  Seewnsieri 

Üe tilneoden Hjbnner  des Pjthagoras.  VIII. 201 

Siebes  Gewicbt  IV.  1565. 

ler  Astronoinie.  I.  416.   über  PlBnetenbnbnei 

Hetbode  der  kleinsten  4nadr«te.  891.  901 

Ibewe^Dg-.  II.  75.     BerechDDn|f  der  Bahi 

VerbeBieruog  des  Collinatioufdilen.  174 

Mflssang'eu  in  NiedersachsoD.  III.  860.  veiv 
iDUDff  ncbronatiflcber  Linsen^ttser.  IV.  177' 
ureüdiiDgen  von  Newton'scben  Attractioni- 
det  Hittd  cor  Integration  einer  Attmcdons- 
BestintsiDn^  des  Abstnndes  der  SpipnOldeii 
235.  erfindet  das  Heliotrop.  246.  densen 
netrucben  HöbeDmessen.  328.  IX.  15.     be- 

der  Juno.  V.   800.     über  Besfimnnng  dM 

I.  2340.  Über  den  Kometen  von  1835.  V, 
ebnen  der  Landebarten.  VI.  101.  Construction 
393.  414.  415.  420.  436.  437.  Über  du 
:ischen  Wirknug  in  die  Feme.  785  —  788. 
letis^en  Uweiehun^.  970 — 972.  Torsion 
t  die  Hngnetnadel  trügt.  977.  und  Rednetion 
kell  Bcbwiogender  Magnetnadeln.  1007.  Mes- 
len  Variation  der  nngnetiicben  Deklination, 
;emeiBicbafitlicbe  nagnetiicbe  Beobachtungen, 
nagnetiijche  Inklination  lu  Gütlingen.  1125. 
absolnten  Hassel  der  magnetiscben  Kraft, 
netoneter.  1170.  IX.  116.  elekfriscbes  Lei- 
Drlfbte.  VI.  1195.  hydranÜKbe  Dntersn- 
■    Anaidn^.   1580.     über    du   Dnlton'acht 
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Gesett.  3004.  leitet  die  Elektrieitiit  tercli  tekr  hage  Biftfct 
2507.  fcerecboet  4ie  Btlin  der  Pallas.  Vif.  280.  Ibcr  PerfnJ 
bationen.  441.  461.  GeBcbwindigkeit  des  dekrfawhea 
Vllf.  1094.  desaen  astroDoniselie  Tafeln.  IX.  12.  21. 
deueo  Methode  des  TelegrapUrens.  HO.  111.  115.  IIa 
Fomel  ftr  die  mittlere  tSflieke  Tenperatiir.  400. 
StdrongrsgleiehoDgeii.  1054.  Bestimaiinig  der 
1587.  Methode  des  WSgens.  X.  7.  OorrectioDea  der 
der  Messerschneide  der  Waagen.  20.  21.  iber  Wi 
lichkeitsrechnung.  1112.  1219.  Bahnen  der  nenea 
2429.  8.  InlcUBAtoriuHU  S20.  Mm^mennmwM.  m 
Gaittbroii.  über  Verdunstung  des  Eises.  III.  122.  IX.  171k 
CrAUTHKROT.   nntersucht  die  Erscheinungen   der  LadnagfM 

VIII.  88.  95.  J 
Gaüthst.   tiber  Telegrapbiren  mittelst  des  Sehallea  in  WM 

IX.  100. 
Ga^tht.  Ilher  relative  Festigkeit  II.  150. 
Gavtibr.  sieht  sehr  frtth  die  Jnpitersmonde.  LX.  1050. 
Gaütibr.    bringt    SchanfeIrSder  xnr  Bewegung  der  ScHI 

Vorschlag.  li.  489.  und  Dampfwagen.  499v  über  NBWf 
Farbenlehre.  IV.  47.  dessen  Höheabestimanng^n.  V. 
über  Trinkbarmachung  des  Seewassers.  VI.  1655. 
des  mittellBndbichen  Meeres.  1668.  beobachtet 
Barometerschwanknngen.  1890. 
Gatbt.  giebt  Nachricht  von  einem  Thierregfen.  VI.  2030. 
Gatlord',  W.  beschreibt  einen  heftigen  Sturm.  X.  2056.  I 
Gat-Lussac.  Hdb.  VII.  558.  Zeitschrift  mitARAUO.  564  m 
Absorption  der  Oase.  I.  46  ff.  61  ff.  Theorie  der  AhssfpH 
78.  dessen  AdhKsionsversnche.  186.  dessen  Lnftfiihrt  1$ 
241.  Einfluss  des  Luftdrucks  auf  Menschen.  269.  Skird 
mosphärische  Luft.  456.  Wasserstoffgasgehalt  derACmmflij 
461.  KohlensKuregehalt  464.  Abnidime  der  Fencht^kdt« 
der  Hohe.  469.  Ausdehnung  der  Gase.  558.  X  932.  M 
937.  der  Flüssigkeiten.  I.  588..  595.  des  Quecksflben.  ji 
Gesets  der  Ausdehnung  elastischer  Flfissigkeiteo.  632.  IS 
642.  IV.  1061.  1063.  1072.  Temperatur  der  Misebu^«i| 
640.  Methode  des  Oalibrirens.  II.  6.  IX.  942.  944.  94&li^ 
Messungen  der  Capillarität  II.  48.  49.  latente  Wirme^ 
Wasserdampfes.  290.  der  sonstigen  Dtepfe.  291.  VlIL  411 
416.   Versuche  über  die  ElaslieitXt  des  Wasserdampfes.  11.  }> 


108B.  Einfluii  du  Alfci>bal>  MfSchwe- 
,  Diohtig^keit  des  WuierdBapfea.  375 — 
199.  X.  1100—1106.  des  AlkohoMsapfes. 
ilStbcrdanpfeB.  393—395.  ^ei  Scbwerd- 
6.  X.  1108.  1109.  des.  Terp«otbiB^iri- 
dw  HydriodüBphtliadainpret.  397.  des 
i.  über  geniicbte  Dimpr«.  399  —  401. 
TOB  LufiE  Hud  DanpL  IV.  1034.  £rlud- 
ir  4m  Gefri«rpniiGt.  111.  104.  Einnuwer 
als  gcneinas.  116.  Cnache  der  Warne 
76.  BeiliiainuDg  der  WitmeabDabaie  be' 
14—1016.  1053.  1066.  Über  die  Scbnee- 
nheit  aller  Wärme  im  Vacuuni.  1040.  Ver- 
nd  EntbinduDg  der  Wttrae  durch  Expan- 
der Luft.  1049—1051.  1062.  IV.  1071. 
Versnob«  ntt  elektriachen  Fiaebeu.  IV. 
it  bei  aMDar  LuftTabrt  VSgel  aaa  grosien 
her  xuaeboieDde  Lösliebkeit  «aiger  Kalk- 
ifemfuren.  501.  X.  973-  VerbSItniH  der 
Ila'acbea  Säule  aur  enengteo  Gaanenge. 
■o  wie  des  feucbten  Leitera.  868.  889. 
er  Obcrßgcba,  welche  die  Elektroden  der 
auf  die  Zenettungen.  893.  nugleicbe 
g;eD  der  verscbiedeoen  FltUaigkelten.  694- 
der  fiodeuwäiBe  in  der  hiatorischan  Zeit 
■üaiwrcn  GewiUeraeoge  in  Sommer.  1600. 
b'b  Hagalableiter.  V.  83.  dcsseD  Ta- 
dea  Uaarbygrometera.  635.  VI.  1975. 
nt  mit  der  Erhebung  von  der  Erde  Jijfht 
.  «pecifiacbei  Gewicht  dea  loda.  Vtäißl- 
im.  837.  über  periodiacha  Zunahme  der 
Irfitallbildang.  1344-  £xploaion  daa  Ge- 
ld Waaaerstoffgaa  durch  Liebt.  VI.  303- 
ies  Lichte.  304.  die  dem  coneantrirten  Hoad- 
ersncbnugen  der  LuftelektridtlU.  470.  480. 
eiguDgauParia.  1122.  und  zu  Berlin.  1124. 
«  Hcerwaaaera.  1626  —  1628.  1636. 1649. 
üaungeu  in  langen  Rubren  ^icbnlfasige 
1644.  deaaen  Barometer.  1837.  IX.  963. 
ta  auf  den   Magnet  VII.  224.     über  di« 
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Panier  ?olte'ielie  Sink.  VIII.  11.  imd '«em  WkloBgm  4 
50.  53.  55.  56.  nisst  die  GeMhwkdigkdt  des  SckaAs. «( 
Sdiallleitoog  fester  Körper.  494.  Wamer  da  tedta 
728.  denen  CUoronrater.  IX.  90.  VerzctcUn  kdier 
456.  dessen  Laftthemometer.  836.  Über  TtoiMMlo: 
VerXndemng  ihres  Gefrierpnnetes.  926. 
Themoaieter.  973.  ttber  Tropfenbildong.  1082.  and  ?i 
stnng.  1738.  Kaile  entsteht  bei  Verdiinnug  tob 
1878.  Verhalten  des  Wasserdampfes  gegen  Eisen. 
LöslichiLcit  des  Glaobersakes.  2007.  Fittlang  der  Mi 
2051.  dessen  Abhandlungen.  2071.  Höbe  des  Vesar. 
ttber  vnicanisehe  Enengnisse.  2262.  Theorie  der 
Erscheinungen.  2284—2286.  2291.  2297.  latente  Winei 
Gase.  X.  204.  234.  ttber  Selbstzttnder.  256.  Wirat 
ElektridtSt  411.  DurcUeitung  der  WSmie.  54a 
Wärme  der  Gase.  700—702.  751.  760.  802. 
Wbltkr  den  Coefficienten  der  ktenten  Wanne  der Lotl 
757.  Kilte  durch  Verdunstung.  868.  874.  ttber 
959 — 962.  verschiedene  Temperatur  des  Stedepasclm 
Wasser.  1015.  Hitse  des  Dampfes  der  SalisolatieBeB. 
Verhalten  der  Dftmpfe  gemischter  Flttssigkeiten.  1027-1 
Stossen  der  Flüssigkeiten  Tor  dem  Sieden.  1035- 
bedingt  Verdampfung.  1027.  beschreibt  einen  hefligm 
2050.  constant  bleibende  Verdttnnung  der  Sehi 
2187.  Höhe  der  Wolken.  2294.  2305.  2306.  Enei««f 
selben.  2316.  S.  Meer.  390.  TMmmieicr.  65a 
.    Gat-Vbrhov.  Bedingungen  des  Entstehens  des  E^o'i.  II 

Gas  AR  AH.  dessen  ZusammensetsungpyrosMtrischerWirfeLVlLI 

6acoi,o.  Tertheidigt  die  WOnschelruthe.  V.  1015. 

^A>>IERI.  magnetisirt  Stahlnadeln  ndttebt  sehranbenlomif 
wundener  Rheophore.  III.  543.  545. 

Gkbbr.  Dsghbbbr.  Osafar.  erw.  VII.  537. 

Gbbbr-Bbv-Afla.  erw.  VII.  537. 

Gbhlbb.  dessen  Zeitschrift.  VII.  562.   ?ertheidigt£eEf» 
gen  des   Schwefelkiespendeis.  T.  1016.     chemische  Wn 
des  Lichts.  VI.  305.   ttber  Verdunstung.  IX.  173&  Wime 
chemische  Verbindungen.  X.  249.  ttber  RoUBR  denDsi 
liehen.  500—507.    Gestehen    des  Schwefels  durch  Eütt 

Gbhlbr,  J.  S.  T.   dessen   Wörterbuch.  VII.  560.    KshI 
gehalt  der  Atmosphäre.  I.  463*     ttber  Barometer.  7C&  *! 


Gei^. 


857 


77.  Kulte  bei  Gewittern.  901.  aber  iea 
deuetbeo.  1013.  1047.  RMta  de«  Don- 
traekoe  Luft  Ar  Incbtcr  ale  dysstkahige. 
iriteben  Duipf  nnd  DouL  $61.  Drapranff 
icbt  III.  65.  liber  «mmlMt.  139-  Bedeo- 
fopenrira.  168.  Craacbe  der  .ElMtieiUU. 
r  ElekirieitSt  dnrcb  Reibes  der  Lmter  an 
fintlet  Im  Elekiropbor  eiaea  Gegenbeweie 
S  Tbeorie.  748.  Theorie  dea  Elektropbora. 
lg  der  FernriUire.  IV.  142.  f43.  Gescbwin. 
eben  Fluch  BD  ■tromei.  387-  Uher  Wirkung 
1197-  über  de«  Wasier  dei  LabyriDlba 
kleinster  Geiichtairinkel.  1437.  angleiche 
».  1483-  Beweia  dea  Hebelgesetzei.  \'. 
>  Hebera  in  VacunB,  j33.  über  Himmela- 
70.  Über  Irrlichter.  V.  791-  794.  EinflnaB 
auf  die  Vegetation:  VI.  513.  hält  Ktn- 
lermoiaeter  fUr  trilgUcb.  622,  Über  daa 
1203.  briegt  ijen  Nanea:  Elaterometer  in 
über  Fbabt's  Hypothese  rom  Wesen  der 
ischreibt  das  Jovilahinoi.  VII.  66.  dessen 
ler  Materie  und  Ranm.  889.  Über  Nass- 
ODd  Rauehfcost.  1392.  Weite  der  Schall- 
444.  Über  gefärbte  Schatten.  512-  516- 
tricitxt  bei  Spitxeo.  942-  950-  958-  über 
)32.  834.  835.  839.  Calibrirung  dea  Ther- 
.'  Starke  der  Verdunstnng.  1744.  WKg-  . 
X.  108.  *  lufeteigen  deraelbeo.  112.  über 
2.  über  Wellen.  1291.  Urspreog  des  Ka- 
S25.  EntsteboDg  der  Winde.  1873.  Stärke 
068.  Bber  die  WindbUchse.  2126.  Ober 
und  Anemometer.  2155.  2160.  Durcb- 
il.  2278. 

der  chemischen  HarmoDica  ähnlichen  Ton. 
allbildnug.   1345>    über  die  Real'ache  Presse. 


rpetnom  mobile.  VII.  423. 

lewandte  Mechanik.  VI.  1582- 

Sker  CapiUaritSt.  II.  38.  fiber  ValuneniTer- 
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UMlaniDg  «iMui«Bgtsch«olMBer  Metalle.  IF.  ISfiS. 

AiBDitKtotaMleii.  LIL  201B. 
Gbllibbahb.  Qber  die  Abwcidumg  der  HagnefaHideL  L  IST. 
6BLLI0S,  AVLVt.  redet  tob  BrenalugelB.  VI.  2189. 
Gbipkb»  hteclifeibt  ein  PkutetBriam.  VU.  582. 
Gbhihui.   erw.    VII.  535.     über   Ckioeologie.  V.  830.    mt 

SezegesiMlentkeilBog.  VI.  1230. 

Gbhma  Fbisivs.  S.  Frisivs. 

Gbmmbllaro.  ttber  die  Vulcene  in  SieilieB.  I3L  2204. 
und  den  neaen  Vnican  neben  dieser  Intel.  2254. 

Gerktois*  räth,  Schiffe  durch  Federkraft  sa  bewegen.  IL 
GergembrB.  giebt  der  Oelgasbeleuchtong  den  Vorzug.  IV.  11 
Geriet  s.'  ober  Wasserleitungen.  VII.  1410. 
Gbrserrb.  Verbesserer  der   DampfiBasehiBen.    II.   428. 
die  zunehmende  WSrme  in  tiefen  Schachten.  III.  975.  IX. 

Gersoul.  Aber  Zerspringen  des  Dampfkessels.  X.  1133. 

Ge  OFF  ROT.   über  Brennlinsen.   I.    1206.     über    CapillaritäL 
37-     Zerspringen   der   Dampfkessel.  315.     Versuche  mit 
irischen  Fischen.  IV.  281.  288.  313.    dessen  Affinii 
IX.  2019.     und  Schriften.  2071.     Wärmeerxengung  dnrd 
mismus.  X.  247.     Kälteei^eugung  durch  Losung  des  S< 
in  Alkohol.  856. 

GborA  UI*i   König  von  England,   unterstiitst  HsBSCHBL*S 

mUhungen.  IX.  187. 
GBOnai.  Untersuchungen  über  Selbstsiinder.  X.  250.    der 

pappe.  305. 
Gerarb.  über  die  Schneegrenze  im  Himalaya-Gebii^  III.  II 

dessen  Höhenbestimmongen.   V.   338*     £inflnss   der  H5k 

die  Vegetation.  IX.  355. 

Gbrbbbt.  erw.  VII.  538. 

Gbrboir«  über  den  Zusaamenbang    xwischeB  Elektricitat 
Flächenansiehung.   1.  208.     vertheidigt  die  Schwinguofm 
Schwefelkiespendels.   V.   1019.     ttber  Bewegungen  dnrdi 
elektrischen  Strom.  VIII.  67. 

Geroorre.  ttber  physiologische  LicbterscheiBungeB.  VDI. 

Gerhard,  C.  A.   ttber  den  Einfluss   der   ElektricitSt  sof 
menschlichen  Körper.  III.  281.     dessen  geogcnetisches 
IV.   1258.     findet  lebende   Kröten  im   fetten    Gesten.  IJ 
ttber  PhospheresoeBz.   VI.  258.    bebnaptet  ^Enengvf' 


GeiU.  8» 

4.  VermAfl  «b«r  «e  vit  fcr  "nife  hm^ 
tnr.  IX.  245. 

I.  238. 

Behradhng  dei  ConpsMca.  II.  191.  Vkn 
77.  S.   Seken.  »6.  537.  Ml.    Tmmfmtm- 

lle).  Tbrorie  der  Seballfigwen.  VilL  261. 

nuchangeo  Über  Lnftdektricitlt.  VI.  467— 

4. 

,  LvDw.  T.  aW  den  Than.  IX.  667. 

;  JoasrH  Edkr  t.  (deuen  Scbriftui  grüu- 

rcben  darch  denen  Sok«   Fravx    Ahtoh). 

359.  VsrraebruBg  der  FlnldiUU  dei  Wut 
■  IV.  481.  Über  baroHietrilcbei  UöbcDHei' 
locbe  über  den  Eiidius  der  WXrve  saf  die 
r  FlBiMgkeiten.  V.  544.  545.    Über  Lttagen- 

58.  conatmirt  and  gebtmiHiht  inoe  Loß- 
)9.  Theori«  der  Wellen.  1583.  X.  1284. 
Km  Mecbanik.  VI.  1583.  Aber  Bbaiah's 
Widentand  der  WagearKder.  1129.  1130. 
»r  0»pel.  1142—1144.  TretrMer.  1147- 
}.      nubirXder. .  1 167.       WauerttOH.    1 173. 

Vlli.  1099.     SiaRKK's  HUble.  VII.  1195. 
über  Relbnng;.  1376.  1388.    Waaaerieitnii- 

FlieiHü  de«  Wusera  io  Rtfhren.  1416— 
'aeaerrtihren.  1434-  Reibua^coeffideDt  der 
3.  584. 586.     Htiringbraanee.  964.  970-  972. 

968.  HeunD^  der  Stromtfeacbwiiidi^eit. 
r  Waage.  X.  3.  14.  AbaDdeniog  der  Mes- 
21.  über  WigebrUcken.  35.  nad  Zdger- 
BD  KraftmeMer.  44.  beichreibt  WaueraXu- 
t.    1262.     Widerstand   der  Mittel.  ISia  S. 

!^%nBpe,  wöbet  der  Ewbolns  in  eine  Balb- 
^egel  endigt.  V).  649.     and  die  doppdt  vir- 

leter.  I.  394. 

Tabelle  Über  die  Bpeai6BcbeD  fiewidite.  IV. 

raprang  der  QueHen.  VII.  1093. 
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GiBBI.  msit  iKe  Tesperfttor  votf  Pemanie.  IX.  419. 

6IB8BKB.  beobachtet  Nordliebter/  VII.  152. 

GiBSSlvck  Erfinder  der  Retbkiuen  der  ElektrisirmacyBe.HL 

Gilbert,  Datis.  tiber   PeDdetaeanngeo  xir  EmIimm^ 
Erdgeitalt.  IIL   883.   VII.  345.      desscD   Compa».  TL 
regalirt  das  engliscbe  Maissjatem.  1293.  1312. 

6ILBBRT,  Dr.  Williah  (van  Colckeiter).    fiberdie 
I.   324.     über  d«n   Erfinder  des  CoB^asses.  U.   I8ft. 
bereits  idioelektriscbe  Körper.  IIK  316.  hilt  die  ^cklikiBi 
eine  Art  Ansflass.  325.    DnteFBachangea  fiber  natfirfickt 
gaete.   VI.  641.  643.     erwtUint  den  MagvetisHias  im 
655.    kennt  die  nuignetiscben  Figuren.  81&    und  dai 
tisiren  des  Eisens  and  Stahls  dorch  Streichea.  658. 912. 
tellnrischen  MagaetissMis.  667.  668.    Einflnss  der  Wirae 
den  MagnetisHins.  836.  838.  839. 

Gilbert,  LüDWia  Wilhelm,  dessen  Zeitackrtft.*VIL 
fiber  Ansdehnang  der  Lvft.    I.  627.      CorrectiaB    wegn 
Ausdehnung  der  Geftsse.  634«     fiber  Baockredner.   I. 
fiber  Blitzableiter.  1082.    fiber  Blita^brea.  1096.    keis« 
sertropfeA   erkalten   dnreh   Verdampfung.  II.  304.    fiber 
dmckdaaipfiaaschinen.  311.     fiber  D  A  L  T  0  B  *  S  'BeationnH 
Eiasticitfit  der  Dumpfe.  328.  X.  1071.    Dichtigkeit  des 
serdampfes.  II.  371.  373.     Dicke  des  Zinkdrahtes.  510. 
m  men  drfickbarkeit  des  Wassers.  III.  209.  findietinder 
der  negativeB  ElektricitMt  ein  Argument  gegen  F'RAHllIi 
wiederholt  0ebsted*8  Fnndamentalversuch.  506.     V 
fiber  das  desets  der  Abstossung  der  Stagnetnadel  dsrck 
Magnetismus  des  Rheophors.  521.  595.    magaelisirt 
durch  die  ElektridtSt  541.     Darstellung  der  Theorie  A 
BB*8.  609.     dessen  Einwendungen  gegen  die  Hypothem 
dektromagnetischen  Transversaimagaetismns.  631.    brisgt 
gewiihnficke  Waage  als  Elektrometer  in  Vorschlag.  650. 
das  durch  SiMOB  aufgefundene  Gesetz  der  dektriscfcm 
stassnng.  702.  706.    seine  Versuche  mit  dem  Tachopyiita 
237.     Oarchbohrung  der   Nichtleiter   durch    den 
Funken.    425.      fiber    Themolampen.    IO8O1       Nb 
KnallgasgebUlse.    1166.      Theorie    sdner    Wirkungen 
1178.   1181.     fiber  Liditacheia  bei  berabfaHenden 
1308.     Sehea .  unter  Wasser.  1386.     Tabdie  der  ^ledM* 
Gewichte  der  Gase.  1505.    Über  uagewfihulich  grosses  tf^ 
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GUby. 

H. 

■ich  gtgvn  die  AiweUiibBrkMt  dei 
.  V.  613.    gegm  Winickdrntke  imii 

ttber  Pkotpboreieeitt.  VI.  258.  U~ 
h.  267.  iit  Gegner  du-  dynaaUckeB 
ea  dei  Heerca.  1733.  OnMuh«  der 
1148.     fiber  du  NordUdit.  VII.  138. 

216.  MineralgehsU  der  KwtibMier 
fiBBm's  HUhle.  1188.  Zoriegnng 
Idu  des  Windea  «ufdeD  Schall.  431. 
irengen  in  Steine  mit  Snadbesetsrng. 
en  de«  erkalteaden  Silben.  X  612. 
iteverancbe.  858-  über  Wetterliebter. 
.  uDd  WiodbtlckKiiliGht.  2136. 2140. 
»  SftnentDfigoae«  der    Atnoipbire. 


■ellenereu   GeaicbtilUiler.   II.  J420. 

[.  1093-  defsen  bydrauÜMlie  l'ator- 
n  DDd  ETTiLiriix's  WuMfbMl- 
Viveiliren.  VII.  109.  Versuche  nit 
5. 

Ücktn  in  Anerica.  IV.  1326. 
r  mngtioljichen  DeklinatioD.  I.  153. 
idehmug  des  Wuien  vor  dcM  Ge- 
r  des  Weiogeisti.  619.  621.  622. 
■it  Wasser  geniachteB  Atkoholi.  IV, 
Ansdebnuiig  des  gniuschtra  Alko- 
sgoetiache  Neigung  la  London.  VI, 
VII.    223,      Aasdehnang    tropfbarer 

wpel  des  Jnpiter  Seraps  in  Italin. 

I  des  Nordlichta  aof  die  Hagnelna- 
2.  über  Varistian  der  ■agsetischea 
deSHB  Baronelerbeobachtiuigen.  VL 


g;  <lea  GelrierpaiKtas  der  Theraoae- 
'0LI,AST0H's  tfiemo««briscbei  B>- 


Namemagister. 

CriOBBBT.  üb«  alMqiUmdie   Lnft.  L  4U.    «W  Gmä^ 

kiwtt  711.     licbtMitwickelDDg  bei  du*  KiTtldDolMi  te» 

triolisiftai  Weinatews.  IIL  2C4.  >  I.  8T8.  1726.  &  IdUhtl^ 
GiOGA,  Flayio  (an  AomM).  eiw.  Vit.  539.  ErfMorlsta 

paaaea.  il.  180.  VI.  052. 
GiRAm».  über  Oedofieinivf.  I.  499. 
GiRARD.  Vamobe  ttbar  Faatigkek  der  Kfwper.  IL  141. 

wivkaade.  150.   rdatite.  156.    dauea  Voiviabtaair, 

niKMigen  Amflnas  das  Oela  m  eibaken.  I?.  1130. 

bei  iMtpen.  Wh  43.  66.    deasaa  Laiapea.   ¥111.  976. 1. 

über  den  igyiitiicbaa  Fan.  11.  133«.  1385. 

tcrsuchiiiigao.  VII.  616.  656-^59.  666-^670.  675. 

«eng«  derRbooe.  VIH.  1193.    dea  Kli.  1207.    «bar  te 

aeUaami.   1214.    Vanmeba  über  ElaslicitSt  4m  W 

X.  1056.  S.  AdfeftalM.  3. 
GiRAUDi.  berecboet  LSogen  ans  MonddistaDieB.  VI.  31. 
GiRfEHSOH.  Maebaaikar,  varfartigt  Baraaaten  ¥1.  19tt. 
Giros  T  Gbntillt.  über  die  Achrapsie.  IV.  1424. 
GiRTAVKBR.  iber  die  Kobleaaiure  der  Ahaoapbire,  1. 463. 

las  dai  DoBDanu  II.  668.    ibar  daa  PhlogiiloD.  IL  61. 
GiSSLBR.  über  NardUcbter.  Vit.  171.  204.    und 

188.  S.  Heer.  388. 
GiULio.  5.  Rllekteieltlt,  tbierische.  10». 
GlantillAi  Bartholomabvs.  efw.  VII.  539. 
Glaser,  briogt  kUnatliabe  AaflitaoBgeo    siim    F< 

Vamcblag.  IV.  203.    »od  feuaiacbfiteaada  Uebenlige.  X 

deiaaii  Lanpaa.  VI.  55. 
Glaub  RR*  über  ValunMBavaraiindeniDg  gascbaMriaaBer 

iV.  1568. 
GlBlGBBif,  T.,  genaoRt  RuRSWORM.  daasaa  Gaologia.  IV. 

beobachtet  die  BrowB*ijche  HolecRlarbewagang.  VI.  14I& 
Glbbrib,  WiLRBLHBBd  Fribbrigh.  bestaigeB  daa 

tepetl.  IX.  2232. 
G  L I  s  8  0  B.  VeraHnderaag  daa  VoloneBa  dar  Moakaln  bei  ünr 

atrengBBg.  V.  972. 
Gmblib,  C.  C.  ttber  epoRtaaa  WirBiaaReHgimg  der 

Uea.  X.  350. 
GSBLIB,   Christiab.  Aaalyaa  dea  Wawera  aaa  dea 

Maare.  VIII.  279.    daweB  Cbeaiia.  2073. 
GmbIiIB,  J.  G.  Beichretbimg  der  HMlaB  ib  SiUma.  f.  A 


MikMkof^  Vi.  2376.  Uw  H«t4Ueb- 
Z     GerXuMli   bd  4«iiwlk«a.  18SL  195. 

HeeMi.  VUL  726.  üt  gtgna  vmttw- 
^M  JJMi.  733.  BadaatoaiHratBr  n 
eaperatnr  iM^bit.  644.  WSrae  du 
irkini;  dar  Bitze  auf  HsuclwD.  376, 
•m  »62. 

JtviNttM  dM  Wfirtorbiicli«).  beiU%t 
tiunm^x  darck  fubi^ei  Licht.  iV.  85. 
iachea   Gewicht!  der  Gua.  1505.     dea- 

Gotanunhiuireii.  V.  1339.  Hber  Ab.. 
hiBuer.    Vli.    1234.      wicderhelt  Lbh 

X.   490.      berwtet  Alkobol  an    Ua- 
■Dflwchs  Tanpermtar  dea  Sicdafwno- 
EUiriiciUtt  dM  Puhaf^aua.  2133.  8, 
PawIvltiU.  429.  432.  433. 
eine  An^atäaichan^,   IV.  1455. 
rdieStenbiMardei  ThiMkrciMnJCJSSO.' 
•che  Farben.  VUI.  769. 
Htw  dM  UMbten  d«  Hmms.  VL  1721. 
hMBNaotmamit.  VUI.  785. 
(ingang^  aaaiHeaaeD  ier  Anadehnnag.  I. 
:en  der  regekiitaai|reD  baroiaetriichaB  Oi- 
Vi.  1872.     Aaiiatent  bei   der   pemani- 
I.  861.  665.     brin^  PiivmAgw;^»  as 
I    Voncblag.  VI.  13.     Hber  MonUicbter. 
laa   auf  die  Witterung.  197.  215.  216. 
1^  im  Orion.  IX.  1688.  X.  1409. 
I    HagMtianaa    dea    PUtins.    VI.    647. 
durch  EiadriDgvn  dei  Waaier*  in  lockere 

leter.  I.  760. 

eT«gen.  VU.  122a  1230.  die  Petre- 
frUere  kSbera  Teapfntnr.  IX.  633. 
Mtan  durch  Fioit.  1781.  4eaaeu  hlhwt- 
r   PflauaeoIfcBile.    1769.     1791.     1803. 

Plauaea.  X.  348.  361.  353. 

Himnela.  I.  Ü.  501.  VI.  1713.  Bre- 
bti.  I.  1115.  1122  tt.  deaaau  FariMn- 
.    ^hu  daa  Sehattige  (ni  Ckmi^)  der 
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Farben.  IV.  39.  iiberepoptiMlieF«rbeD.95.  taitoyUiicfce,». 

optii€he.l04.  plijtiologi8die.i20.122.124.VIIi.763. 

Schatteo.  VI.  129— 131.  VliKM9.  vemefaitfidie 

Liebt!  im  Ange.  IV.  1380.  PoiariuitioBdleaTMHinMl 

Licbtei.   V.  268.     loflozioir  to   licbts.  692.  697.    A«^ 

Tempel  des  Jopiter  Serapia  ia  italiea.  VI.  1607.    über  Un^ 

risation  des  Licbts.  \  11.  865.  S.  Seliea,  56a  j 

GoKTTLLRU.  deasoB  $aiMnto%aigebli8e.  IV.  1157.    vaähm 
.    penofeo.  VL  91.  Über  Leaebteo  des  Pboapbors  ia  Slicskfpi.S 

Über  SdbstsQDder.  X.  256. 
GoBTSK.  desaea  Stodiriampea.  VI.  53. 
GoaüBT.  über  Stecabilder  der  Hebrier.  VIII.   98&     dea  Tu» 

kreises.  X.  2354.  2430. 
GoLBBEKT.  fiber  die  beisson  Wiade.  X  1921- 
GOLBBACH.  dessea  Himmeiächarten.  VlIL  1011- 
GoLBBBRa*     übersetzt    Nbwtob*8    I^beaabeaiArabwig. 

1582. 
Go&BBVaa.  über  die  HlibleB  ia  PraokeB«  V.  401.     fiber  ?< 

neruDgen.  IX.  626.  1787. 
GoLBinG  BiBB.  S.  IBAfmeBveMlda*.  67. 
GoLBiNfiHiiM.  deaaea   PopdehBesaBBgea.  III.    906. 

GescbwiedigkeU   des   Saballea.  VIII.  396.  400. 

Wiodes  aaf  dea  Scball.  432. 
GoiiOiriB.  über  Scballvibrationren.  VIIL  219.  266. 
GoHPBBTB,  Bbnjamib«  bitogt doB  DigerentialarTtBBlra ia V 

seblag.  VI.  2179. 
GoBZABAy.  Cabl    (Heraog  vob   Hodeaa).    S.  Hl. 

tbierische.  106. 

Gobzalbs»  Tbohas.  über  den   Erfinder  der  Daap 
X.  1120. 

GooBRiCB.  beobacbtet  die  WindriebtaBgea.  X.  200T. 

GOOBBIGKB.  über  neue  nad  veräadertiebe  SlarB«.  IV.  343> 
1682.  1685.  1686.  X.  1459.  1461. 

GOOBWTK«  Über  das  Atbmea.  I.  424. 

GOBBOB,  Arbbbas.  bedieat  sieb  der  ElektriainBaacbiaea. 
320.  und  verbessert  ibre  CoastraetiaB.  414.  gidit  VM  i^ 
Verstärkung  dea  elektriscben  Fnnkens.  IV.  546.  deasei  ^ 
barea  Lencbtgas- Gasometer.  1102.  1103.  Über  mittieie  tilf^ 
liehe  Temperatur.  IX.  401.  405.  über  die  TrSgbeit.  lSß> 
Über  Wärmeerzeugung  dea  coagalireBdea  Bfaitea.  X.  23&  2& 
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nf  deBien  Ruh.  111.  836- 
ikroikope.  VI.  2253-     • 
■hc  und  indiacke  Muh  iiiid  fiewichU. 

'oflipe.  Vli.  956. 

do«  d«r  Luipen.  VI.  40- 

ber  EnfatUBdniig  du  Pkoipbon.  X.  275. 

leter.  LX.  866. 

Bltoti'«cheB  Guetxu  der  huttmeBgan- 

112.     über  B«HclindDer.  i.  959*.   V«r- 

ig  elektrucher    Nicbdeitsr  ■htebt  du  - 

l.    Über  Hjgroneter.  VI.  1974.    Über 

VIII.  219.   Aber  ConbbstiDBatitiie.  317. 


Iure    snr    Heunng    der    Fendtti^keit. 
du  GeirierpDtietea    der    Tbemon«t«r. 


■i'ulM  TbenBOHoltiplicBtoren.  IX.  1003. 
358.    ■■Itf^UMtor.  400.    Tk«^ 


.  V.  272. 

Mcifiache  Gewidit  du  gemkdaima  Al- 
iborLst  der  Wlirme.  X.  108. 
r«  Grttue  der  SoDoe   Hod  du  Moidei 
ge.  IV.  1453.  V.  261. 
beobaehtuiigeii.  VI.  1929. 
e  MrSten  io  futeM  Geitua.  IV.  1300. 
■tmr,  6ie. 
Brnngeo  von  an^eicheB  Aller  io  Stein- 


.  I.  742. 

i.ali  CfamRcher  berttkat  fX.lUe.  ttber 
iadel.1. 137.  stündliche  VarivlioDeB  der 
iduNffrdÜelitaanrdieHagflettiMlel.  160. 
ir.  563.  prüft  HARRiSOH'sChroiioae- 
Kutpendel.  198.  199.  200.  einu  Kraß- 
ing  in  des  Okren.  VII.  1164.  1165.    dei 
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naeli  ilim  benaniiteii  Haktvi,  UL  1116*    wA  te 
CoB^BsatiM.  1117.  1122.    Vemiche  iber  dkft  WUanUii 
Mittel  X.  1783« 

GrahaV  (4.  j.).   deiMB  PmdakieMBBgw    UL  881.  Vtt. 
verfertigt  Pendel  mit  höherDen  Staogen.  383.  384.    uA 
■ilberpendel.  388.    BestnuBODg  der  WünMabaaloM  b« 
Loftfabrt.   IIL    101&.     detsen  wegneriechfü  lakÜMtennitl 
983.    niMt  die   MagnetiMhe  IttteMiUU.  998.  999. 
dnetioD  der  EloDgatiootbögen  tcbwkgeBder 
reguUrt    das   eogUacbe   Massv^ate».    1290.    1291.     ft 
Quadraoleo.  VII.  1017. 

fiRAHAHi  Thok.  i^Mr  aaorpbe  VerbiBdungen.  IX.  1955. 
niosphonäore.   1964.  2073.     dessen   W8nneibearie.  JL\ 
Dilliisibilitilt  der  Gase.  313.     Gestebea  einiger 
durcb  Wärme.  973.  &  BiCtaMMU  86^99. 

Geahah,  HAniB.   beobacbtel  die   Hebqngen    der  £iili| 
CbilL  VI.  1605. 

GRA&ATfl.  Erfinder  der  elektrisdieD  Batterie.  I.  945^. 
det  den  Raucb  eines  erloBchenea   Licbtes  dorcb  den 
neben  Fnnken.  III.  320.     gebnmdit  Fäden  mit  kkiMn 
kageb    nb    Giektr#meter.    650.    medefMl  den 
Versncb.  IV.    396.     erweitert   die  Kenntniaa  der 
Flascbe.  397.    EntsändangsTersucbe.  546« 

Gbaht.   dessen  Beobacbtvngen  an  einem  aperirteft 
1467.    über  das  Gwäosdi  bei  Nordücbtem.   ¥U.  180. 
peratnrbeobachtnngea.  IX.  388. 

Graxtillk.  iiber  die  Jttensebenstimme.  VUI.  377. 

Gräfe,  dessen  Temperatarbeobacbtangen.  IX.  388. 

Gea8.  über  Entstebw^  der  Winde.  X.  1943. 

Geassbtti.  ein  Lukscbiffer.  I.  240. 

G  R  A^  s  X  A  R  N.  dessen  krystaliograpfuscfae  linleisiichaimr««.  V. 
veibeasert  die  Luftpumpe.  VI.  650.    bringt  eine  Ar 
tiver  Compensation  zum    Messen   der  mitfereft  T« 
Vorscblag.  IX.  304.  979. 

Grates,  üb^r  fiiafacbsebea-  mit  swei  Angeo.  VIU.  777. 

s^Gravehabbe,  WiiHBLlf  Jagoe.  erw.  TU.  543.  lUk^ 
bescbr^t  die  älteven  Apparaiab  I.  349.    über 
dessen  Otagonalmmiobiae.  935.     Dicbtigkek  des 
p£ea  IL  372.    Vereecbe  aber  Ebslieität  gespannter 
182-*1$8.  198.    bestäügt  das  Hariotte*M*e  Geaela.  IV. 
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fi'Gravesftnde.  M?* 

I  C>«g«Bwii^uBgr-  1195.  denen  fbllii  hy^RH 
582.  Erfinder  des  Helioitaten.  239.  denen 
IntamclinageD.  572.  und  Inflenouvenuchs. 
lu  Mau  der  Krlfte.  966-  denien  LanpaBps. 
i^Huit  du  Gewicht  der  Lnft.  1300.  foeite 
1744.  Effect  dw  tiammo.  Vil.  1208.  Be- 
■tstorn.  Till.  163.  SdwU  in  verdflnnter  Lift. 
^kren  der  Pontain«i.  967.  StSBS  der  Kik-- 
rie  der  Wdl«n.  X.  1291.  1294.  1315.  Ver- 
itaiid  der  Mittet.  1765.   IBlt  S.  EftmfeaM«- 

Gonvernear  voo  Essequebo).  Verindie  mit 
Bn.  JV.  278. 

Iber  GeictUtsknnBL  I.  701.  und  den  BUts. 
ie  bis  dabin  bekennten  elektriaehen  Erschei- 
—319.  entdeckt  die  Aebnliehkeit  xwJBchen 
Funken  und  dem  Blitze,  319.  bedient  lieh 
G^urShrM  lar  Krztagnag  der  EIcktricillit, 
I  Angesogen  werden  der  Pfiden  durcb  Elek- 
tBsen  Beobachtung  des  Terschiedenlärbigen 
»46.    erster  Beobaekter  der  PiucLeoelektri- 

elektrisches    LeitungiTernü^n    der  Körper, 
itet  die  Browv'ecbe  Holecnlerbewegungf.  1448. 
elcbeo  Air  Mikroakope.  2304. 
tmpSeklt  zwei  Drabt^tter  xur  SidieroDg  des 

1168.    Über  den  Einama  der  H»ke  anf  die 

2037. 
»cbreibung  dei  Pic  de  Terdc.  IX.  3230. 
E.    Erfinder  eines  Denen  Conpauei.  II.  168. 

m  Rettnn^boot.  VIII.  688- 

barometriBchu  Höben  neuen.  V.  803. 

den  reaiMdnrcbgangr.  VIII.  633. 

,  I.   241.    beobachtet  vencbiedene  Riebtang«» 

56.  6.  OeflCbwIitdlKkeit.  2S3. 

IM.  über  Blitzrökren.  I.  1095. 

1.637. 

ibrt  die  Verbenening  dea  Kalendera   V.  S71. 

iPRfCI.  Ikar  ruaaieebe  BBder.  X.  878. 
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<SrB0ORIVS  Tvrovbhsis.  sieht  NoHBdiicr.  ¥1L  133.  ■! 
Nordlichtkrone.  179. 

Grbgorids  a  S.  ViRCXiTTio.  erw.  VII.  541. 

Gregory,  Datid.  erklärt  sich  ffir  Nbwtoh*S  ABwkis 
'  die  Geitalt  der  Erde.   III.  849.    «her  die  tcheiBbve  Qnm 
der  SoDoe  nod  des  Mondes  hda  Av£-  vnd  bterga^e.^ 
1453.    flher  die  Kettenliiiie.  V.  12. 

Grboort,  Gboro.  Hdb.  VII.  554.    WSraie  der  SormsmUi 
X.  151.    über  VerdunstaDg.  1003. 

GrbgorT,  JAcob.  dessen  optische  Schriften.  VI.  2275. 

Gregory,  James,  erw.  VII.  541.    dessen  TeledLope.  DL 
209.  210.  213. 

Grboory,   Olirth.  fiber  relative  Festigkd^^  der  ESqn. 
149.     <iber  DampfniascbineB.  433.     fiber  Licbthrecfassg. 
Tabelle  über  die  specifischen  Gewichte.  IV.  1552« 
der  pneuniatischen  Gesetze.  VII.  609.    nisst  die 
keit  des  Schalles.   VIII.   397.  403.     Stoss  der  Körper, 
fiber  Robbrya|.'s  Waage.  X.  52. 

Grbirbr.  fiber  Eiorichtnog  des  Blastiiches.  IV.  1150.  ni 
Heiilanipe.  VI.  92. '  verfertigt  Danieirache  Hygrometer.  V 
VI.  1977.   1983.     Psychrometer.  \ .  627.    nnd  Th 
IX.  925.  945.  X.  746.  907. 

Grer,   f.   A.   C.  Hdb.  VII.  554.    Zeitschr.  562.    Geinclt 
auecksilbers.  1.  261.    fiber  CapiUarität.  II.  39.     Venaek 
die  Elasticität  des  WasseA.  341.    üntersdiied  cwisciMB 
ciü&t  und  Federkraft.   III.  211.   212.     HedeatoDg  dm  W( 
Expansion.  168.     Wesen  der  Elektoicit&t.  367.  36& 
holt  GalyarTs   Versuch.   IV.  562.    fiber  Wirkang  is^ 
genwirkung.  1197.     fiber  Krystallbildnng.  V.  1344.    9km 
gative  Schwere   des  Phlogistons.   VIII.  637.  63&  X.  5& 
108.    fiber  KSlte  d^rch  Lnftexpannon.  233.    über 
256.     Quelle  der  animalischen  Wärme.  358.     latmite  Wi 
844.  S.  Blektrieltt^  thieritcfae.  104. 

Greret.  dessen  Planetarien.  X.  1562. 

Grer  IE.  verbessert  die  Harmodica.  VIII.  347«    oad  Ae  <h[f> 
pfeifen.  363.  364.  376.  377. 

Grerstrbbt.  verbessert  HoOK*s  Bathometer.  VI.  1612. 

Grbppir.  dessen  Compressionsmaschine.  IL  217. 

Grew,  Nehemia.  fiber  Schneefignren.  VIII.  556. 

Gribthuirer,  P.  yah*  S.  Weilern.  «^ 


Grifflths. 


S69 


hl  FF  IT  HS.  verhetsert  die  Danpfwaagen.   11.  502.      über  die 
rlygroikopiscben  Sabstansen.  V.  594.     beobacbtet  das  paeama* 
|l4iieke  PanidoxoD.  VII.   679.    Tbeom  dea  Sebeoa.  VIII.  745. 
»den  der  SalslösuDgen.  X.  1016. 
tifveN.  berfibmter  Uhrmacber.  IX.  1117. 
IX ALB  I.    fiber    die  Gröaae   der   Erde.    III.    843«     Veraucbe 
'iber  das  Fallgesetz.   IV.   15.     Wesen  der  Farben.  43.     des- 
pln  loflexionsversuche.   V.  682.   683.   IX.-  1410.   1420.     ge- 
l^rabrt    dabei    Interferenzen'  des    Licbtes.     1843.      beobacbtet 
^  Magoetisimng  des  Eisens  durcb  telluriscben  Magnetismus. 
656.    verfertigt  Mondebarten.  2431.     kennt  das  Spectrnm. 
^U.  946. 
[K.  Über  Adjiistirung  des  Auges  f&r  angleiche  Entfernungen. 
1394. 

[H,  J.  K.  P.  Hdb.  VII.  555.     Einfluss   der  Elektricität  auf 
menscblicben  Körper.  III.  282.  283.     Einfluss  der  Grösse 
Coaductoren  auf  die  Grösse  der  Funken.   439.     Bescbrei- 
der  Eiektrisiraiascbine  des  Prinzen  Heinrieb  von  Wilrtem- 
464.      über  den  Ursprung  der  Quellen.  VII.    1039.    er- 
sicb  gegen  Rumford's  Nicbtleitung  der   Flüssigkeiten. 
522. 
IffPSL.  AJisorption  der  Gase  und  Dämpfe.  I.  87.  116. 
tSCHOW.    über  die  Wiedererzeugung  des  SauerstoSgases  der 
ispbäre.   I.  459.     dessen   Pendelmessungen.  III.  881.  VII. 
362.     über  NordUcbter.  156.  und  Scbwefelregen.  1229. 
IBLIHI.  über  das  Leucbten  des  Meeres.  VI.  1717. 
^BERT.    über    die   Orientirung     der    ägyptischen    Pyramiden. 

1224. 
^VAU.  über  den  Einfluss  der  Jahreszeiten  auf  das  Barometer. 

fc933^  Verletzungen  durch  den  Blitz.  1023.  über  Erdbe- 
.  III.  806.  allgemeine  Zunahme  der  Temperatur  in  den 
eren  Zeiten.  IV.  1341.  über  Vertheilung  der  Gewitter 
lileh  Jahreszeiten.  1534.  Einfluss  des  Mondes  auf  die  Gewit- 
ter. 1589.  Zug  der  Gewitter.  1591.  dessen  meteorologische 
l^obachtnngen  und  Register.  VI.  1825.  1828.  fiber  Witterungs- 
terhältaisse  einzelner  Jahre.  2050.  Einfluss  dea  Mondes  auf 
ie  Witterung.  2050.  2059.  Erdbeben  haben  auf  das  Barome-  « 
Ibt  keioeB  Einfluss.  2077.  über  vulcaniscbe  Erscheinung^. 
K.  2256. 
tOHOY.  Versuche  mit  elektriscben  Fischen.  IV.  279. 
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^0  Nam»F^i8ter. 

Geoos.  besteigt  tai  Popoeateped.  DL  8232.. 

Ckoss,  Johah  FRIB9KICH.  über  des  Bliti.  L  ittt  ai 
BlitsaUeiter.  1093.  äeMaa  Ap|Mr»t  «m  Menca  An  dhklit 
sehen  Fuokeos.  IV.  539.  keobadiM  ö%  fUstmämtm- 
sen.  339.  « 

Grossart.  empfiehlt  SichemngslaBpeii  mit  Referiberca.  ¥LR 

61(0  88 HR.  Über  AnsielivDg.  I.  339. 

Grosshahn,  beobaehtet  eine  WetteraXule.  X.  16M. 

Grotthuss.    über   ReibnngseleiLtricitSt    III.    263-     tter 
Lichtschein  beim   Krystatlisiren.  264.     Verhalten   der 
sehen  Funken.  376.     ElelLtromagnetismns  llQssiger  Leiter, 
dessen  Methode^   weisses  Licht  aus  zwei  fatbigen  Stray« 
erhalten.  IV.  87.     Über  physiologische  Farben.  123.   124 
Wesen  des  FlUssigkeitaiustandes;  492.    Farbe  des 
Funkens   in  Terscbiedenen  Gasen.  536.  537.     ersengt 
tische  Vegetationen  durch  die  einfache  Voha'sche  Kette.' 
663.    670.    672.      chemische    Wirkungen    der 
Kette.   677.     Theorie  der  chemischen  WiriMingen  des 
nismns.  775.  782.     beobachtet  die  Wirkung  eines  feoNi 
ses  im  Glase  auf  die  chemischen  Wirkungen   dea   dn 
den  elektrischen  Stromes.  882v  883*    über  Hjgroaieter.  T. 
dessen    Versuche    ttber  Phosphorescenx.    VL    241.  242. 
250^253.  275.^   chemische  Wirkungen  des  Lichts.  304 
308.    über  das   russische  Meteorpapier.  2098.     dessen 
der  Meteorsteine.  2103.    über  Phosphore.  VII.  473.    Vi 
des  Chlornatrium.  IX.  2003.  ftberreciproke  Verwandtsdiaft. 
Theorie  des  Verbrennens  der  Gase.  X.  289 — 296.   Kutte 
Verdunstung.   868.     über  das   Windbfichsenticht   2138. 
2144.  S.  C^Alvanlsinnn.  180.   Heteonteln.  392. 
Grote.  S.  «alvamoplMtik.  231.    SKole.  506.  513.  517 
GrüBSR*  Erfinder  der  Luftwaage.  VI.  1206.     über  den 
nitzer  See.  VIII.  719.     beobachtet  die   Luftspiegdnng. 
1162.  1164     Kälte  durch  Expansion  der  Luft.  X.  ^. 

GrAsl.  &  Stale*  509.  . 

Grvitrüissh.  glanbt  einen  Kometen  ?or  der  (SoaM  f«M 
sn  haben.  V.  826.    über  den  Plaaeira  Blan.  VI.   1215.  IM 
behauptet   die    spMitwie  Entwickelnng   der   Infiiaaiies.  IM 
nimmt  eine  Atmosphäre  des  Mondes  an.  2407.  2409.    lulisi 
nete  Meere  auf  dem  Monde.  2411*    keine  twennendcn  Fi 
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tmwtenBHgMise.   3416>     owl   niMberiiri 

it  ,iM    Lcncbtm    dektriaiHer    luiUcenr 

SlBSMtritB.   über  die  EJabvfj^e  in  d«t 

lacli  den  verMeiBtlidMk  magoctiMkeii  Po- 

Hnle.  III.  4T5.    über   cheniicke  Wiitna- 

fei   Kette.    IV.    684-     WananenetiDng: 

esetzte  Volte'scbe  Kette.  869.    übe»  Ro- 

idien.  X.  500—607. 

le  Geicbwindigknt.  IV.  1861. 1362.   fiber 

leweü  dei  HebelgewtxM.  V.  lOa     ■!*•- 

■etzei.  109.     dCBseo  StBti>.  VI.  1580- 

ta.  Crapnug  der  <lud]eD.  VU.  1033. 

iHtruKenteDinaclier.  VIII.  2T6. 

,  I.  1035. 

BLLiARD.   fordert  Reohiib  nr  Cob- 

neHers   «nr.   U.  715.     Ober   Vwtheil«^ 

ih  riete  Blilubleiter.  V.  85- 

inrg).  Versuche  Über  den  Widertland  der 

dei  Zag  der  Gewitter.  IV.  1592-  169fi. 
16.  51. 
iiBerrerbraudi    bei    Dsmpriasiicbineii.    U. 

der  MenBcbflD.  V.  992.  993.  1004.     be- 
ntuchiaeD.  X.  1263. 

1  BdüfibukuDit.  V.  576.   iKrechnet  JAm- 
in.  VI.  31. 
•Idtftt,  tbteriscbe.  113. 

erw.  VII.  544.     deuea   Hidbkiigeln.  I. 
>.  292.  X.  2146.    über  BUbic   dei   Hin- 

Wuiertnro Bieter.  760-     verfertigt  zuerit 
Dl   SchVefelkageln.   III.  316.  414.    dei- 

elektriichcD  Licbtes.  IV.  545.    Vennicbe 
Er  Luft.  1024.     Erfinder  der  Lußpnoipe. 
Ics  Maaoneten.  1202- 
ler.    I.  7S4.     und  deuen  SchwaakaD^o. 

mit  der  HShe  abnebaeude  Teaperatur. 
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6VKKEAH9X,  Coflitede  la«  deMeiiHjgroiMter  •uC&naMS.T.MB. 
GUETALPI.  dessen  hydrodynamische  UntersnckiiB|;aB.  ¥.  57t 
«VBTLB.  fiber  Biiteableiter.  L  1007.  1053.  1062.  IttO.  ai 

den  Blits.  1035.    dessen  natfirliche  Magie.  ?L  635. 
GOSTTARP.   fiber    die  Gestalt    der    SdineeflodLoi.    VliL  81 

ttber  die  Vnlcane  in  der  Auvergne.  IX.  2202. 
GUBTKAR».  S.  Baaiiif«  689. 
GuflLBR,  J.  A.  über  artesische  Brunnen.  VII.  1062. 
GuaLlKLMlHl.  ttber  Zasamsienziehnng  der  Waaaeradsr.  ¥. 

572.    Ursiming  der  Quellen.  ¥11.  1029. 
GviBURT.  Verhalten  der  amenigen  SSnre.  IX.  1959. 
GviPO  (von  Arezxo).  dessen  Tonidter.  VIII.  33i. 
GülPO  (von  Ravenna).  erweitert  die  geographisdien 

IV.  1233. 
Guido  Ubalpi.  S.  Ubalbi. 

GviLLOTlH.  Mitglied  der  pariser  CoBnission  war  PrfiCBf 

MesnierisBtts.  VI.  1148. 
GviL.LOVD,  T.  dessen  Handbuch.  VII.  558. 
GüiBAHB.  Verfertiger  vorsttglichen  Flintgiases.  DL  206. 
GüiOT  DB  Proyirs.  alter  Dichter,  enrShnt  den 

179.  VI.  951. 
GülRB,  M'«  über  Barometer.  I.  780. 
6  VIS  AH.     Versuche  mit  den  Zitteraal.  IV.  320—322. 
GULDIB.  über  den  Schwerponct  VI.  1580.  VIII.  65a 
GURNBTi  Dr.  ttber  Sicherheitslampen.  X.  296. 
Guthrie,  fiber  das  Gefrieren  des  Quecksilbera.  X.  964. 

in  Sibirien.  2099. 

GVT8HÜTH8,  J.   C.  F.   S.  SellwiBflBiCM.  548. 

GUTOT.  Hdb.  VII.  552.  Angaben  Terschiedeoer  dektriadKr 
lereien.   IV.   391.     bearbeitet  die  naturliche  Magie.  ¥1. 

GUTTOH  0B  MORTBAV.  Versch^uckung  der  Gase  dnrc^ 
I.  86.     ttber  AdhMsion.   170.     Versuche.   179.  196. 
207.    Regierung  der  LuftbaUons.  224.    fiber  Attraetiea. 
und  ArSoaeter.  380.    Mittel  gegen  Anstockui^.  478.  I¥.  i1 
Messung  der  Ausdehnung  fester  Körper.   I.  569.     dv 
628.     wiederholt  Galtahi's  ersten  Versuch.  IV.  564. 
Ammoniakgas  durch  Conpression  ti;ppfbar  flfissig.  1018. 
das  specifische  Gewicht  der  Körper^,  welche  Wasser 
1540.     Bestisiniung  des  MischnngsverhSltnisses   des 
aas  dem  specifischen  Gewichte.  1565.    Verthdlnng  der 
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arA  SütaMüber.  V.  86.  deMOs  Bjffnm»t9i^  «61- 
JOD  der  Lainp«!!.  VI.  47-  92.  über  WKDtiroOD's 
'.  VII.  984—986.  ülwr  LuftpfroMeter.  907-  913- 
ir  Riadhuk's  PorcelUD.  IX.  19ä8.  Ub«r  W«U*er- 
Jt  2021—2025.  2041.  2071.  WU^MuHt  dv 
K.  108.  Sdinehbkrkeit  der  Erden.  &82.  Sctneh- 
Zidu.  2415.  and  de>  Ziiu«.  2416. 
lOLOflUS    PE.   S.   CEKTSOLOfiVB. 


H.^ 


SnriEkiin^  der  Hitxe  Mif  den  HanKben,  X.  378. 
lade  in  Uindititan.  1933-  1934. 
ea  Bwometer.  I.  783.    und  Wetterbsrie.  .7&|p  WSr- 
icM  der  B^roBeter.  901*.    deasen  CaapresrionapiuipeB. 

Laftpnnpen.  VI.  537.  540.    ond  Waagen.  X.  16. 
idiricbt  Über  daa  breaiieide  SteiokoblenAdta  bei  Datt- 
l  2340. 

über  bnfteleLtridUU.  VI.  522.     Emflnii  der  HiaiBel»- 
if  die  WitteruD^.  2051. 

Über  daa  LeachteD  du  Heerea.  VI.  1724. 
:;  deaaen  Zeitaebrift.  Vil.  564'  ZwMaiiMDiiehiiBg  der 
er.  V.  535.  543.  544.  VII.  1166.  wiedetiiolt  Fara- 
aglietoelektriiGlie  Verancbe.  VI.  1165.  1178.  doMto 
,  1683.  und  HnllipUcstor.  2486.  2487.  erUlrt  daa 
cbe  Paradozon.  VII.  679—683.  687.  AbHndeningr 
.nliaohen  Prewa.  920.  927.  Über  WaiaerbebeHaaebiaeD. 
.  GeaUlt  der  Radxahae.  1156.  Kraft  der  HUhlrKder. 
eaHht  lieh,  trockene  SKnlen  darsnitrilen.  VIII.  116. 
OBabrunneD.  973— 975.  Stoiafaeber.  1108-  1113.1114. 
X.    1263.  S.  HeUMtet.  265.    My- 


über  Entatebung  der  Feaenteine.  VI.  1464- 
i,WiiLiAjl.  Über  EntzUndang der  KDb]ai.X. 253. 254. 
Zr&aiKT  dea  Spiegelaextanteo.  VI.  28.  Vlli.  785.   epti- 
ladlBBg.  VI.  2375.     deaaeD  Spiegekeleakope.  IX.  168. 
,    Cnacke  der  Paaiate.  X.  1866.  1871.  1880.   1881. 


TOS  PK.  empfieblt  die  Elektrieittt  ah  HttlmUel.  III. 
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ißi.    YertlMMigt  üe  EsMtens  da-  Hexen-  wA  IMbuWtok. 
VI.  6S4. 

lAABtSTAK.  aber  BodteüteMpwatBr  inNorweg«».  DL^.  wi 
Sclmeegretize  4aa«IIuit  362. 

Haovk.  HtMr   BlitirSliff«!!.   I.  109&     fiber  tei  MoHUl  fL 
179.    iib4  de»  Torf.  VllL  1244. 

Hahx.  dessen  PfanetMien.  X.  1562;  (besckriehen  in  TisCitti 
Beschreibang-  einer  astron.  Mnnehine.  Sliitif.  1770.  &) 

Hahv.  über  VolnneusTeribiderattg^  snsainmengeseliHMlsvff 
tolle.  IV.  1563. 

Hahh,  t.  Über  den  Urspmng  der  Meteorafeine.  VL  2117. 
Nebelflecke.  VII.  62. 

ÜAHHXMAirir.  ttber  LösKelikeit  der  Mse.  IX  1996.  2M& 

Haidihgbr.   Tabelle    der    speoifisebea    Gewichte    der 
IV.  4i52.     dessen   KrjstallniessnBgen.  V.  1034. 
tion  den  SSinnvitriols.  1362.     ttber  IsenMurpfaiBnnis  and 
pfaisnins.  1360. 

Haigh.  dessen  nersprvngener  Danpfkessel.  II.  315. 

Hai T HÖH.  Über  Luftspiegelong.  VIII.  1153. 

HA19AHK.  brenne  der  Siebtbarkeit  kleiner  eiekirincbsr  Fi 
IV.  538.     ttber  die  verscbiedenen  MetaHe,  die  rieh  sa 
sehen  Ketten  vereinigen  lassen.  854.     Einflnss  dcv 
aaf  die  insaaiaMngesetste  gakanisebe  Kette.  903.*  ssHagl 
AlkalieB.  Vlli.  6. 

Haidat.  ttber  Einiachsehen  mit  beiden  Angen.  IV.  1480. 
magnetische  Figuren.    VI.    685.      Mag^tisintng    des 
921.   922.     Einfluss  des  Windes  anf  den   ScbnU.  VllL 
Wfirmeenengnng  dnreb  Reiben.  X.  82.  221.  222.   S. 
344.   Hmimettraima.  366. 

HaIiH,  J.  B.  Temperatnrbeobachtnngen  in  Nordameiica.  IX* 

Halb 8.  Uker  Athmen.  1.  424.  über  Cmndeis.  III.  128-  iü* 
954.  findet  das  Mariotte'scbe  Geseta  aocb  bei  stiAstcr 
pression  bestätigt  IV.  1040.  stellt  Lencbtgas  dar.  1079. 
sen  Hygrometer.  V.  610.  tmd  Batbometer.  VI.  1612 
und  Apparat,  Seewasser  ans  der  Tiefe  an  f5adem.  1619. 1 
Trinkbarmaebung  des  Seewassers.  1654.  glanbt,  der  t0 
theile  der  Lnft  Wtrme  mit.  IX.  3i5.  dessen  TbermsaäK 
870.  und  Ventilator.  1629—1632.  StSrke  der 
1749.  Ursache  der  animaüMien  VTKrme.  X.  383.  ist 
lieber  Erfinder  des  Lind'scben  Windmessers.  2177. 


Hall.  87S 

MB  TeHpcritorbselMdbtaBgui.  IX.  329. 

lenplktta  rnntraliBirt  daa  Eioflnu  des 
petnsdeL  I.  37.  d«iMB  PsodthieMDD- 
iigfl  du  8aeitiidaDpend«ia.  IV.  9.  Jm- 
die  g^grapUacbcn  KenotMite.  1230. 
m  AMerics.  V.  3.  BmbMAtang  der 
[ond.  468.  469.  Über  du  Mgenaant« 
35.    adi  dnen  Valoan  auf  den  Feaar- 

lieia  achromitiacba  Linsci  varrerd{^cii. 

iraDBbe  aar  Üatemätzmig  daa  Plabwia- 
281.  prUft  Wbdowood's  PTTMaeter. 
[.  X.  992. 


ler    den   WiDteraclikir  .der   Tbiare.   X, 

VII.  557.      deaaei  HSbentiiMtati.  V. 
lea  auf  du  Baronater.  VI.  3062. 
ir.   I.   959*.      wiaderbolt    Galtaih's 
■.B  Dfttarliche  Magie.  VI.  634. 
elioatBte.  V.  237. 
.    Über  du  Ange.  I.  585-    BewegKcb- 

wlderlegt  Habiottk'b  Theorie  tob 
AdjUatiruDff  desAagea  fllr  renchiedeDe 
}3.     ^bt  Beiapiele  dea  Doppel taehaBB. 

der  Haakdii.  V.  972-    oad  ScbaeUig- 

972.  warnt  gegan  TKaacbnngen  der 
eitacbaidet  für  ^ine  Hondatmoapbtire. 
»stiama.  VIIL  377.   ttbar  reiae  Tbeil- 

713.  Uraacbe  der  aniaialischen  WSme. 
inde  ao  Seen.  1903. 
^  der  Magnetnadel.  1. 138.  MBgnetiacbe 
der  AatroBiNBia.  416.  über  Geacblts^ 
lOMctriaebea  B«ronater.  794.  EJuHbIii 
BTOBieter.  931*.  prBft  HAKXtson's 
em.  II.   103.     über  DuctilitJU  dea  Gol- 

CalcDl  aaf  die  BeatiiBHniig  optiadier 
rdDBBt  beatakt  wu  BUn^eo.  661-  652- 


Hily. 
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Inadflhaitiigsg^eti  dm  Wanen  iuxk 
I.  X.  902—914.  RedactioD  4*r  Ge- 
RauA.  IV.  1549.  Einflau  der  Wim* 
tL  855.  Sinken  de>  Oitiee-Spiegeli. 
:e  BaroDeterachwankDDgeD  nad  deren 
■.  1882-  1884.  1892.  1894.  fiberNord- 
184.  221.  deren  fiiafinu  auf  die  Ha- 
I  cur  Berechnung  der  ■ittleren  Wiad- 
ioDimengen   der  T5ne.  VIH.  302.  308. 

321.  325.    TonrerliSltoiRM.  340.    P»- 

448.  Formet  ftir  die  mitdera  tägliehe 
197—399.  404.  Correctiau  den  Calibers 

941.    S.  Hc«r.  38&  389. 
«rne.  IX.  1681.  X.  1460. 

Hdb.  VII.  552.      . 

RHAHD.   Hdb.  VII.  551.     Über  AdhB- 

l>.  I.  188.     Über  Attraction,  338.     Zu- 

WaaaerB.  II.  222.  225.  Über  Daiapr 
Wirkung  und  Gegennirkung.  IV'.  1196. 
VII.  1033.  über  den  Regeo.  *1213. 
irsucli  lum  Beweise  der  Schwere.  VIII. 
aufleben  Wärme.  X.  382. 
hallvibrattonen.  VIII.  273-  Nebentöne. 
D.  352—358.  362.   denen  Windiaeuer. 

VindrichtungeD  in   fUantiicbea  Ueere. 


irometer.  I.  779.  Über  CapiUariUL  II. 
:  der  WXraie  der  Erdkroile.  UI.  967. 
iclitnngen.  995.      io   Ostiadieo.    1080. 

lea.  V.  109.  Beobachtung  von  Nebw- 
ilber  Irlandfl  ttlterea  Klima.  892.    be- 

I.  176.     Theorie  dei  PhinaneH.  239. 

ntennchungeD.  491.    Ufaer  Photoiphllre. 

be  auf  den  Regen.  1248.     Gang  der 

IX.  385.  442.  hilfaere  Teaperator 
ist  Aobiiager  der  ÜndnlatiaBitheorie, 
der  Stenbiider.  X.  2356.    Spiegelnag 


1121.  1123.  M  P«tviltiirg. 
ifiM  4tf  Irdüintti«*.  1127— 
iDgeo  der  luteniität.  1134  — 
9.  regnKrt  im  norwogUcheii 
lere  Baroaetentäade  imtar  rer-. 
J.  1912.  deiieo  Baroneteriie- 
ichter.  Vll.  13t.  13«.  139.  Ul 
ä.  206.  2U.  216.  220-  dereo 
224.  225.  230—233.  Theorie 
et  JStenuchDuppeD.  VIII.  1020. 
Boden lemperfttur  in  Sibirien. 
484.  513.  ZuaaaimeiifaUeD  der 
I.  512.  EiuflusB  'der  Feucbtig- 
Würmekreft  der  SoDDenstrahten. 
ischen   Variationen    sind  Folg«, 

etnum  mobile.  Vll.  423. 


I.  417.  V.  800.  Vll.  583.  IX. 
aneten.  V.  801.  physisehe  Be- 
935.  über  den  Planeten  Mars. 
rn.  VItl.  168.  desMn  Htnoiela- 
he  Sterne.  IX.  1688.  X.  145a 
2429. 

lare  Pelsen.  VI.  ^. 
23.  Vll.  324.  und  Secnnden- 
hrMacber.  IX.  1117. 
39.  622.  IV.  572.  690.  693— 
«nei  feinen  Queekülberatrahli 
[lertodisebe  Gaterhrechung;  dea 
IV.  696.  Theorie  derWlEnie- 
rB6.  787.  Wirkungen  verachia- 
a'scken  ^Knle.  809.  denen  by- 
KanUgasgeWltae.  1159.  Schnel- 
VOB«  dea  Dedagratora.  V.  900. 
48.  \III.  675-  676.  Terferligt 
702.  930.  and  MnltipUeatoren 
len  VeloBiMer.  IX.  2128.  *ktx 
unea  des  Eiacui  in  Scbmfd- 
306.    'Klbe  dnrdi  Elf  «uiai 


Barrer.  881 

U.  19.  23.  and  Tkm.  UL  681.  Ult 
twt  Aiteroiden  sieht  fUr  Trliauner  dnea 
76.  2080.     EnUtehuDg  der  Wolken.  X. 

ordUclits.  VII.  240. 

ichUg  zur  Verbesaenuig  dei  Spracbrohra. 

FBI.  Über  arabiicIieB  Mus.  III.  846. 
it  voD  DSehtlicfaen  Hagel.  IV.  2020. 
)tioB    der    Gue    darcb    Wauer.  I.   67. 

und  bydroBtatische  Wsagun.  388.  393. 
'a.    III.  82  —  84.   93.     deiaen    Verancbe 

BeatiBniiilig  dea  apecifischeD  Gewichts 
en  S&lse.  1542.  findet  HoHBBRfl'i 
fend.  1551-  über  du  Sonnenapectnioi 
«iteo.  V.  25.7.  Kraßäuaacniiig  derHen- 
I  Sprachrohr.  VIII.  463—465.  Schall- 
Lörper.  494-  geübte  Schatten.  &17. 
Mwauers.  570.  duaen  Waage.  X.  33- 
I.  318-  und  UitM  der  CombnatibilieD. 
des  Qoecksrlfaera.  846.     DanpfbüdaDg, 

maigttrtei.  VIII.'  687. 

ladehntuig  dea  Eiieoa  und  Heaainga.  VI. 

t    sieb   der  Senkwaage   aur   RegnUrung 

richte.  48. 

iBgaorfeit  du  Baaaltea.  III.  1109.     Über 

mit   Schwefel  TerbundcDen  Eiaena.   VI. 
ntal.  IX.  89. 
en    Apparat   zur   geoapen   Meaanag'  der 

VII.  360.  361. 

aeter.  IX.  842.  863.  864-  866. 
.  554-    über  Ittractioii.  I.  338,    dessea 
QDgeo.  VI.  1831. 
iddelQ.  rill.  200. 

2«tacbriß.  VII.  562-   empfiehlt  die  LKuge 
NoroalnaaB.  VI.  1257.  deasea  elektrische 
md  Wtage.  X.  13- 
Gewicht-Etaloni.   VI-   1303.      über  du 

137a 

Kkk 


Hawlioi;«*. 


SS» 


•iSMvhtm  Gfitacht  der  httft.  14fl3.  dei- 
pompe.  VI.  532-  633.     Gx*eU  dsr  pn- 

ia  die  Feme.  T4i.  b^Mtipnt  4,\t  Dickr 
daM«D  Appar«t,  den  Eiqflu^  der  Viaip  ■ 
iriKatero.  VU.  634.  Über'  Conwitttt  der 
w  Sc)mlUortp9«iuiuig.  VIII.  437.  iu  ver- 
Wwser.  f488.    UW  Scbnupntv«»-.  525. 

IX.  224.    AoideLiiuDg:  dei  Pnkatgifies. 

nBpenturiMobacbtangcD.  1^.  40ß- 

'  UlMte  Vfinte   der  «uc.   IV.    1069. 

IX.  833.  ButiBHiuig;  der  «pMifiwlieB 
W-700.  723.  744.  751.  ffa2. 
-Qmcksilber.  IX.  4952. 
elteleiikope.  IX.  227- 
»er  die  NordktUte  AnericB'».  III.   1116. 

der   Polargegenden.    IV.    1236.      über 
chtera.  VII.  189.  194. 
)eiiikran.  VI.  123. 
irdgar  der  WKtten  «»  R«apeqgupiiiBt. 

T.  XXVlil.j».  138.) 
Bindigkeit  aod  Aaideuerdar  kantaeluda- 
t.    EiiSqaa  dar  Hübe  «uf  die  I^egen- 
lesM»    TemperfihirbwbacbtiiqgeD.    IX. 
Kber  die  featep  PuDcte  der  Tfaerpo- 

-  Dsnpfkeisel.  X.  1135.       ■ 
«D  «ÜMKlig«!  Sukeo  d«i  P»(v«eerai. 


DDg  der  Luft.  L  482. 
lellen.  IX.  278. 
UL  IX.  1021. 
S04. 
I.  527. 

der  Materie.  VI.  1424. 
Ifbar  .dfi  lW^wi  dfr  ,E)^rioj^.  (U. 
Iber  dai  Elektrophor.  783.  d^sen  B«- 
[ikraft  TcncUedcD^  UetiiUe.  JV.  602. 
ht  Mit  einer  S&ile  ms  wfen  Hetall 
Kkk* 
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und  zwei  Flttgtigkeiten.  621.    elektriscbe  üntmncliinga.  KMl 

Tbeorie  der  HBfelbildavg."?.  '56. 
Heiligek STEIN,  T.  dcBscn  BarometerbeoliaditaBgeB.  VL  Uli 
,  Hbih.  ttber  Früditeregeii.  Vit.  1228. 
Hbirekkn.  dessen  BarometerbeobaebtangeB.  VI.  1925.   i«p»" 

TerbältDiBse  aufMadeini.  VI,  1257.  1297.  TeaiperatiHbttW- 

tuDgen  daaelbst  IX.  423.  461.  493.    üöd  Windricitaiig«.  1 

1916. 

Hei  HB  N.  über  Systeme  von  KrKften.  VI.  1580. 

H BIRKE,  über  das  Eiektropbor.  HL  782. 

Heinrich  I.  HL  VH.  VilL  (von  England).  Terordnen  &b 
gttliroi^  der  engliscben  Masse  nnd  Gewielite.  VI.  128^lM 

Heihrigh  BErSäBFAHRBE.  crreicbt  die  Azoren.  IV.  Itt 

Heinrich,  Placidus.  über  Aosdebnnng  des  Hobei 
Wärme.  I.  557.  Messungen  der  Aasdebnang.  571.  üW 
rometerstände.  917*.  Einfluss  des  Mondes  auf  das 
930^.  Zusammenziebung  des  Eises  durcb  Kälte,  in.  1 
specifiscbes  Gewicbt  des  Eises.  113.  Prüfung  der  v 
gegen  den  Hagel  vorgescblagento  Mittel.  V.  86.  92.  94 
klärt  die  Täascbnng  der  von  SCHAEFBR  Wabrgea 
Scbwingnngen  des  Elektropbordeckels.  1012.  über 
ebne  Sauerstoff.  VI.  227.  Liebtentwickelung  durdi 
Verbindnagen.  234.  Pbospborescenz  durcb  ErwSrsnaf- 
—246.  durcb  Insolation.  246—253.  durch  Elektridta. 
255.  der  Körper  aus  dem  Thier-  und  Pflanaenroche. 
266.  durcb  Gompression  und  beim  WindbüdiaeoMte. 
272.  X.  2141—2145.  Bereitung  des  Canton'scben  ^ 
ger  Phospbore.  VI.  239.  240.  über  Barometer.  1845. 
Wittemngsbeobacbtungen.  2049.  Wesen  des  NorAtts. 
236.  Siedepunct  des  Quecksilbers.  1020.  Venucbe  wk^ 
trocknen  Säule.  VIII.  120.  141.  Wirkungen  der  «WrtMj 
Flasche.  5*48.  550.  Temperatur  Petersburgs.  IX.  479;  W* 
tet  das  Sieden  des  Oels.  1726.  X.  1046.  versdiiedese  B* 
tungen  der  Winde.  1956. 

Hbinsius.  über  Kometenscbweife.  V.  940.   Reductioa  tel*^ 
mom^terscalen.  IX.  902. 

Heintz,  W.    S.  Iielter  4er  caclrtrlett&t.  337. 

Hble,  Pbter.   Erfinder  der  übren.  VL  7.  VU.  1162. 

Helfenzriebi^R.  über  Feuerspritsen.   IV.  202.    ^ 
nhren.  1610.  i 


Hell 


.  III.  796. 
IVitteniui:.  VII.   197.     Einflusi   deraelben 
).     Tbeorie  «leraelbeii.  235.     beobachtet 

VIII.   823.   IX.    1659.      deiaen  «stroDo.  ' 
ledPCtioiMtabeUeii  der  Tkernometerscalen. 
en  des  Uranus.  1592-    über  dessen  Tro- 

■peratnrbeobacbtnDgfen.  III.   995-     Tem- 
I.  1668.     über  NordUcbter.  VII.  171. 
en     der    Steine    mittelst    San<lbeEetziiiig. 

benerkt  einen  Einfluss  der  Feacbtigkeit 
Peuerbfiscbel.  III.  309-  beobacbtet  das 
!it  des  elektrischen  Funkern.  IV.  533- 
lanct  des  magDetisirten  Stahls.  V.  761. 
LuftelektricitSt.  VI.  467.  468.  476.  487. 
■ablen  auf  die  Verdunstung.  IX.  1729. 

567. 

■enhang  zvischen  Elektricität  and  Flächen- 
Uber  den  Blitz.  999.  1001.  1003.  und 
s.  II.  572.  574.  Leuchten  des  Meeres.  VI. 
>en.  252.  X.  2137-  2145.     Bewegungen 

Strom.  VIII.  68-  79. 
den    Spiegel   des    kaspiachen   Heeres. 

r.  TAK.    Erfinder  des   DifiereDtisIthermo- 
wn  der  W&nne.  X.  56.    und  der  Flamme, 
imaliscben  Wurme.  382.    S.  «a«.  216. 
VII.  556. 

tan   des  Anges.  I.  551.   VIII.  743-     Zn- 
asserader.  VII.  1166. 
isans.    IV.    1012.     über   Klirrtilne.   VI. 
enbogeu.  V|I.  1331- 

^elmSsaigeBarometerosciUationen.  1.922*. 
icilSt.  lOlä  über  den  Blitz.  1035.  1047. 
er.  1047.  1090.  1093.  bringt  Agtstein 
«hing.  III.  234.  dessen  BliUßinger.  410. 
lAlFEH  beobacbteten  Schwingnugen  des 
r5.  Über  die  Elektricität  geriebener  He- 
iscbe  LeitangsälUgkeit  des  Glases.  186. 
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Cntenucbttngen  der  Lttftelektrieilif'.  487. 

giflcbit  LeistuDgco.   1830.    Aber  RSlirmacb.  ?IL  42.  4S.  k 

Nordliebter.  222.    S.  SSlefetriettftt,  chieriiebe.  102. 108^ 

HsKPBL.  bringt  einen  Heber  in  Vörscblag.  V.  125. 

.Hbkptibnrb»  de.  fiber  GeblSie  mit  beitaer  Luft.  X  299. 

Bbkskbrk.  beobacbtet  polares  Dl^s.  III.  140.  ibenvnfotd 
Novaja-SeDbU.  VIII.  1137. 

HbhdbrsOH.  über  den  Surturbrand  auf  Island.  HI.  IUI.  Iff 
Island.  IV.  1310.  die  SurfbUble  daselbst  V.  414.  fiber  M 
ficbter.  VIL  151.  156.  180.  deren  GerSaseh.  IST  oAi  Bi^ 
flnss  auf  die  Witterangc.  199.  über  Islands  Vnlcaiie.  DLSÜt 
2215.  2351.  ScblasMiTulcane.  2328.  beisse  Qnelbt.  HH 
—2351. 

HbrflimcI.  ober  Tonleitern.  VIII.  331. 

Bkhkbl.  dessen  Tabelle  der  specifiscben  Gewicbte.  IV.  IS&l 

Hb  IT  LB.    S.  ileliftrcMMl«  249.    Sehea.  532. 

ÜBNiiBTt  William,  dessen  Ansiader.  1.625^  llberBli 
1009.     Ursacbe   der  CobSsion.  II.   115.     balt   die 
für  msammengesetzt  ans  Fener  und  Pblogiston.  Ilt.  352. 
sen  Quadrantenelektrometer.   650.   679.     erweitert  die 
citätslcbre.   IV.   402.      dessen  luftleere   elektriscbe  Lette. 
130.  131.     Cntersuchungen    der  Lnftelektridtät  Vi  466. 
47a  484. 

Hbhii.    S.  TcfliperAiiir.  616. 

Hbrhbrt.   Ober  Repulsion.  I.  124.     über  barometrisdie  ffi 
messnngen.  V.  299.    über  Femr9bre.  VI.  2275.   über  £e 
medeische  Scbnecke.   VII.  968.     über  TbermoBetar.  ELi 
und    Calibriren    der  Thermoaieterröbren.  942.      berecbet 
Babn  des  Cranns.  1584. 

Herrigi,  f.  C.  S.  lelter  der  BlektridtEt.  338.  Pelaii 
BAtt^n.  473.  474.  ' 

HbrrTi  Josbfh.  Dr.  verfertigt  starke  Elektromagtieie. TLA 
702.  wiederbolt  tTARADAT's  magnetoelektriscbe  faia^ 
1177.  dessen  tbermoelektrische  Versuche.  IX.  800.  &  Bd' 
t^^UMtgnetlBniM.  142.  Indaeti^n«  286.  289.  295-1^ 
314.  315. 

RbnrTi  WlLLiAX.  über  Abtorption  de^  Luft  darek  WtfMr.l 
42.  85.  III.  116.  Tbeorio  d#r  Absorption.  I.  70.  82.  «*! 
sich  gegen  Daltoii*B  Geset«  der  GasBMttgn^CB.  4M*  ^ 
obaehtet  die  cheaiisoheB  Wirkogeii  der  eiafiiebon 


Henry. 
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[  dnrcli  4|q  si^*m«qgeseti^ 
878.  Über  GnibdeachtiiD^  1078.  IU>er 
VI.  2003.  deaien  Ghlorane^.  IX.  90. 
MFOrb's  WfirinclbeoriB.  Ji^  79— 8^. 
hwaoB».  279. 

iM  Pet«nbDrg.  III.  885. 
keaael.   II.   465-     denen   hy^ulnebea 
}7.       DDd    Elutickitsneiser   für   due. 
te  Luft  statt  des  DanpFca  »)■  bewegen- 

X.  1122. 
lu.  IX,  667. 
udeo  Waaaeratand  ia  BroDieo.  VII.  1067. 

der  Tiefe.  IX.  239.  253-    Leütangfen 
,  1122. 
1.  I.  1093. 
ndbnch.  VII.  553. 
[■).  glaubt  KD  die  Bewegung  der  Erde, 

.  528.     bült  mit  Arazixahdbr  die 
III.  833-    über  das  Weaeo  der  Materie. 


Compenaatiosapendel.  II.  205.  VII.  393. 
r  (HsBeten  ala  eine  Folge  elelctromagne- 
.  612.  Weien  der  Guform.  IV.  1073. 
der  veracbiedeoea  Gsa^ten.  IV.  1114- 
ifiachea  Gewichte.  1552.  Geacbwindig- 
431.  bSagt  den  Waagebalken  an  eineB 
deaien  Apparat  xun  Verbrennen  dei 
cbea  Gewicht  dea  Zinna.  2416- 
ichUtzkunat.  I.  701-  X.  2348. 
wr  Anadebniing  ieiter  Körper.  I.  561. 
las  Wwaen.  III.  20^  Untersuch  an  gen 
EktricitU  gebenden  Körpw.  243.  246- 
j^en.  V.  33S.  Über  Elektncitgt  geriehe- 
DrspmDg  der  Fenerkogeln.  VI.  2143- 
57. 

Ita  hei  SMoIenak.  V.  424. 
Cttrv—i  mtgnetiBeht-  52. 
iftchaehet)  ait  sw«  Augen.  IV.  14.  81. 
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Herigi^rt  DB  Thürt.  über  groMe  holile  BiiriildHitw.  K 
HO.  arteiische  Brannen.  VII.  1058.  TaapefitwAiifcf  wk 
der  Tiefe.  IX.  243. 

Hbriqohb.  fiber  das  copemicanbclie  Sjstoa.  X»  155T. 

Hbrkanm,  Jacob.  Aber  Bewegong.  I.  972.  deoei  Km» 
nie.  II.  714.  VI.  1516.  1580.  VII.  472.  eiUiit  bA  !{ 
Nbwtob's  GrBTitatioiwgetetx.  IlL  849.  vwaeidigt  ie  a^ 
sprOogUche  Kugelgeitelt  der  aofaogs  flüMigea  Erde.  922.  W« 
der  GaBforia.  IV.  1049.  deasen  hydraaliache  üttfennclBi|i| 
V.  572.  über  dai  Maaa  der  Kräfte.  966.  MittdpMt 
ScbwQDgei.  VI.  1515.  Centrum  Oacülatioaii.  VII.  SK. 
aen  Luftthermoaieter.  IX.  831.  über  Trigfaeit  1075. 

Hbrkanh,  Dr«  fiber  Blitzröhren.  I.  1095.    entdedLt  du 
mium.  V.  810.     ttber  Lichtentwiekelong  beiai  KrjwtiKmtk 
267.     über  Schwefelktea-Kümer   ioi  Hagel.  2019.    fibs 
üranelain.   2031.     bedient  sich   einea  adbtaregiativcBfa 
genmassea.  VII.  1349.    S.  Iiletat.  354.    %neUc»,  M. 

Hbrkbstakdt.   deaien  Zeitacbrift.  VII.  549.  563.  (das 
ist:  Berlin  1809  bii  1813.  XV  Bde.  Mnaenm  d.  a.  w.  B«l 
bis  1817.   XU   Bde.)     dessen   Luftfahrt.  I.  239. 
I&leiner  Körper.  333.   fiber  atmosphärische  Lnft.  456.  Md 
sauren  Kalk  ioi  Regenwasser.  474.    Elektricitäl  beforM 
Verdunstung.  III.  289.     verwirft  einen  eigenen  iUecytof 
ma.   IV.  1345.     ttber  chemische  Harmonien.  V.   100. 
de9  Wassers  des  todten  Meeres.  VIII.  728.   Wärme  der  ?( 
abilien.  X.  346.     Ursache  der  animaUschen  Wärme.  38S. 

l'Hbrkihibb.  Beschreibung  der  Höhle  aofGuadaloope.  f. 

l'Herkitb,  Jacob,  dessen  Reise  um  die  Welt.  III.  836. 

Hbrkotimus  (von'Klaiomene).  erw.  VII.  528. 

Hbrodot.  ttber  Ebbe  und  Fluth  im  rothen  Meere.  III.  &  bBJj 
die  Anziehungskraft  des  Elektron.  234.  desaea  geogitfÜi 
Kenntnisse.  IV.  1231.  1232.  Umfiing  der  Stadt  Bal«lia^ 
1225.  ttber  das  ägyptische  Stadium  und  aooalige  igj|^ 
Masse.  1232.  1233.  Regen  in  Aegrpten.  VII.  1251.  A«^ 
kaspische  Heer.  VIII.  714.  und  achwimmende  lasda.  0 
Entstehung  der  Winde.  X.  1862. 

Hbrold.  ttber  den  Winterschlaf  der  Tbiere.  X.  365.  j 

Hb  RON  (von  Alexandrian).  erw.  VII.  533.  kannte  die  BlasMtt'^ 
Wasaerdampfes.  II.  316.  Erfinder  der  Dampfmaiifhwü.  tf 
kaanta  den  Heber.  V.   123.    deaaea  Diabetes.  129.   ^ 


Heran.  SM 

&19.  «ber  «e  Sfi^l  4er  Alten.  8i8. 
Meile.  VI.  1232.  und  Hgypüicke  Mmm. 
che  Mute.  1240.  kwete  WMMrpUMpea. 
riogitniMieD.  VIII.  972. 
a  Alexsiidrien).  erw.  VII.  336^ 
findet,  daaa  die  Baraneter  aieb  nit  der  Zeit 
l.  deiflen  BaroneterbeobachtaB^eB.  1919. 
Re§iiter.  2068.  Einfiou  der  Berge  luf 
.  1266.  auat  die  Temperatur  ia  eiiWM 
8i.  331. 

!r  Glublber.  U.  512- 
bdneHer.  X.  2155- 

ICH  Wilhelm,  über  Nhwtoh's  Vu- 
eforderer  der  Aitranonie.  417.  Über  die 
es.  515.  MeMong  der  Ceres.  II.  89.  aber 
;  der  Sterne.  IV.  54-  VI.  224.  DbnteUao^ 
r  Sonne.  IV.  63.  ua§^cbe  LiiAtitÜrke 
I.  73.  75.  nngletclie  enrHraeade  lEraft 
liedeoe  PKrbangr  der  KBrpra  bei  enlMeu- 
:m  Liebte.  115.  116.  Vli.  865.  866.  869. 
iringe  betreffend.  IV.  133-  134.  Lidit- 
.  151.  deueii  Betdinefatutig  ^ioer  Fener- 
er  Fiuteme.  324.  325.  331.  332.    deren 

oDd  PaiaUaxe.  326.  X.  1560.  «na  Dop- 
1.  1429.  lao.  1433.  1435.  1437.  1439- 
ilong:.  1365.  1367  —  1369.  1401.  1402. 
.  334 — 336.  339-  Veneicbnitii  derselben. 
be  Sterne.  1458.  BestiinntiDg  der  Licht- 
iV.  342.  Über  Nebelfiecke.  1243.  X. 
lie  Erde  ans  SoDDeoStber  entsteben.  IV. 
ler   den   Gesicbtiwinkel  bei   Sternen,  IV. 

Doppelaterae.    1628.      über  Newtoi's 

690.    Vergrüsaemiig  der  FerarUbre.  797. 

ide  Kraft.  VI.  226a  X.  1450.     Über  die 

dessea  Spie^telesltop.   847.      eigenes 

926.  Kern  derselben.  928.  Scbweife. 
»ffenlieit.  933.  934.  936.  941.  954—956. 

AtmaapbXre  der  Sonne.  VI.  223.  Ge- 
ibtea.  284.     beobacbtet   Newton'sehe   Far- 

GlaabUtteben.  296-     dessen  Darstelkagr 


I.  Olwr  SelnUiftrMiMMDL  IM-  üt.  Ht 
lbrt|dsii«uig.  409.  419.  lÜMr  Adimfii« 
DAwln«fteD  vk  beidm  Auge*.  776.  T77. 
dar  SoDMUtr^en.  834-  ätuitmOg  4er 
Wirlumgcn  veraiutar  Spiegel.  Hl.  V«r- 
e^ope.  IX.  199.  204-  239.  Temptratnr 
itea  Heffunng.  466-  GMcta  4er  Eriflnch- 
ir  der  PiMietea.  663.  RedMIioMtafeb  fDr 
994. 938—940.  kcDhichtet  Satair^itrohui- 
■■DamoDd«.  1086.  1576.  vtrAadigt  dio 
128a  15A6.  VerMtm  4»  Apopljttiti. 
der  FIxit«ne  im  PmitrDlir.  1336.  bcobMh- 
im  OriM.   1638.   X.   1409.     Tkeorie  der 

2289.  2290.     de»Ben  Aktne  wmI  Aktiio- 

iraoche  ak   letsUren.   ISO.     Wltnw   4«r 

BeatandA«!«  dw  RvtUMWk  316.    Imt« 

b*«Mbnm.  X.  300.     ^cifiarte  Wära«  dar 

Tsfaellen  hierüber.  823.    BeobMbbiBg  4er 

1412.  1430^1433.  S.  AlMm^vw^  9. 

69.  IiMipe.  331.  ^«MlTitHt.  426.  ttZ, 
Photometrie.    458.     Beben,    KT. 

blelfcn.  VII.  833.  S.  Ba^ettetwac  70& 

lUftpnmp*  durch  CondeDBstioa  der  Wuacf* 

bMchldigt  bei  BereitiDg  der  fealei  Kob- 
en Handbuch.   VII.  553. 
roaeteratände.  I.  917*.  VI.  1927.     Verin- 

iffl  Norwegen.  IV.  1337.  Wiotergewitter 
r  Nordlicbier.  Vll.  191.  darw  Zimmmo- 
tniBg.   198.     EiadringiB    d«a  Waaaera  in 

881.      dessen   TemperatorbeobacklnageD, 
1  Norwegen.  X.  2046. 
len  Horgenitcra.  VI.  2459.    kaut   StariH 

<ase  von  Bakn.  IX.  2334.    Wlrne  dircb 
gen.  X.  246.     dorcb  Verbnnnaa.  813.  314. 
pe.  319.  S.  Wime.  «37.  9». 
.  VIH.  847. 
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tr.  Beobwbt&BgeB  der   Reg'eaMienge&.   VH.    12{W.    and 

'emperatnren.  IX.  428.  '' 

leMen  mikroskopiGche  Unterauchiio^eii.  VI.  21d2.  2294.  ' 

OHX.  dessen  Dsrnpfkotscben.  11.  502-  X.  1142- 

ti.  Gber  das  Wesen  der  WSrnie.  X.  57. 

0-  dessen  Reisen  erweitern  die  geogrnpliUcken  Kennt* 

IV.  1230. 

über  physiologische  Farben.  IV.  122>    Darcbbahrnirjf  dM 
melfells  im  Ohre.   1215. 
(SoUd).  S.  «aIv«ii»plMtlk.  '240. 

IBDRG.  Über  v.  KsmfeLZh's  Sch&chin aschine.  I.  656* 
I  duecksilberluftpunpe.  \l.  $03.  Nacbricht  von  hohen 
[»den.  IX.  477.  Rednctiun  der  TbermometeiscaleD.  902. 
L8SK-  Über  Blitsableiter.  f.   1084. 

iber  den  Gebrsoch  der  Spteffd.  VIII.  926.  kennt  einigt 
Üder.  986. 

;r,  Olov  Pbtbl  über  Vnristion  der  Deiüinnüon  der 
stnndel.  I.  152.    EioQu»  d«s  Nordlichts  nuf  die  Ungnet* 

159;  VIL  221. 

va.  beschifft  das  indische  Heer.  X.  1899. 
GH.  erw.  Vll.  534.  dessen  astranoHisohe  Kenntnisse. 
U  Über  den  ümhng  der  Erde.  III.  845.  dessen  Fix- 
BTzeichoias.  IV.  347.  IX.  1681.  seine  geographischen 
niue.  IV.  1228.  BeslimBang  der  Jahreslünge.  V.  66^. 
nnng  Alezandrieoa  vdh  Aeqnntor.  VI.  1225.  Ober  dn> 
■che  Stadium.  1232.  hetttBnit  EntTenrang  and  Hnlb- 
r  des  Mondes.  2347.  2349.     Entfernung  der  Sonne.  VIII. 

Länge  des  Sonnenjabres.  868.  VerKndeniDg  der  Son- 
hn.  881.  aber  die  Sternbilder.  985-  EiotheiloDg  des 
I.  IX.  40.  Zeit  des  Mondumlanfs  57.  1221.  beobachtet 
■raisse.  59.  entdeckt  die  Mittelpouctsg^eichung  dei  Hon- 
.600.  verfertigt  Sranentafelo.  1837.  b^urkt  eine  Ver- 
B^   der   NachtgleickBnpnncte.   2129.    3176.      bwbncktat 

neuen  Stern.  X.  1460. 

lirs  (von  MetapoDtn»).  macht  Vennehe  mit  tSnenden  Sai- 

X.  1820.  . 

s.  Tcrbessert  den  Heronsbm— en.  V.  529. 

[KATB8  (von  CUoa).  «nr.  VII.  533- 

rKATC^(*on  Kos),  über  die  Krankheiten  der  Handstag*. 


MW.  214«.     über  HUhnniA.  VH.  4&  4t.  AO. 

306.  titer  -rtileninb«  B*dicinMg«p.  -|X. 
r.  S.  MSbcBiiwi«««.  SR.  VeMp«rtotu.«l2. 
lt.   aber  die  vonU^UcItitto  lbtb«iw,  den  Stsfri 

VI.  U3-^4ä.  '   . .    , 

Urabei^).  deueo  Hianeli^obeo.  VIU.  IQIC 
Fribdrich.  prüft  ORvrtR^T'i  Sellutbew«^ 

»tler  in  Lei^xis)-  detseo  Apparat  fUr  ftaqguv 
101.     deuen  StodirlanpeD.    VI.  53. 
EVRICK.  Über  partielle  Taubhett.  IV.  i2f8. 
Jos.  I&RAT.  deiKo  Hdb.    VII.    557.      Über 
pVMffc.  X.  52. 
rHeentbiodiiD^    durcb    c&eniMcbe    Miaclaiigeii. 

treslaa).  tiber  Lapoiiolls's  BUIzsbleiUr. 
den  Bau  der  ElektriainaaicbineB.    HI.    418. 

,  V.  deiaen  HübeDbeatünBaDgeii.  V.  338.    Bber 

kaapiHcbep  Heer^  VIII,  731. 

CPRICH.   Über  den  Tenpel  dei  Jupiter  Serapii. 

TalcaDMcIie  ErKbeinungen.  IX.  3356.  3358. 
a  2310.  2311.  2313. 

HSheiibeatimniiiig«D.  V.  338- 

bj^rauKicbe  UatenuchuDgeB.  V.  531.  Hb« 
09. 

beabacbtet  starke  LafielflktriettBt  %nt  data 
3. 

ler  «inea  Hod«iiieten.  V.  272.  273.  w^i  Pe- 
)3. 

BQbraach.  VII.  43. 

.R.  Beförderer  der  Aatronomie.  IX,  3174. 
in  Beispiel  der  Paracuii  TnHiiiana.  IV.  1330. 
■  Annlynn  der  Meteontnine.  VI.  3103.'aiVS-' 

tometer.  VIII.  7Sl. 
WSgbarfceit  der  Witrae.  X.  111. 
DOLLORD   Flintg'lM  an 
ben.  IV.  471. 

I.  «49*. 


NameBregister. 

des  WMtetft.  II.  322.     über   das  ErdbAn  b 

817.     «ftsr  8skwefelff«||fen.  Vil.  1229.    Bckskss  dn  WM» 

BBtcr  jd«»  Gnfirierpimct.  X^  961* 

Volk,  über  B5braoch.  VII.  41. 

HoLKBS.   desseD   Längenbestianiniigen  mittelst  omt  (Ar  « 

HVTOBBHS.   VI.  8. 

HoiXQülST.  wiederholt  die  nordische Gradmessniig. IlL 851.81 
Holst,  über  eine  Krankheit,  lladesyge  genannt  V.  90i>    ' 
H  0  LT  H o  VS  E.  beste  Dimensionen  der  LampenscborasteiBe.  I. M 
HoLTZMAFN,  C  S.  Aii»dlelwiiii|^.  28.    Wlmse.  689. 
HoiitöKE.    dessen    TemperaturbeobachätngeD    in 
IX.  487. 

H^OLZMAKN.  dessen  Metallthermometer.  IX.  988. 

HoKBER^.  dessen  Arfiometer.  I.  391.  ifter  das  Leodilciii 
Barometer.  940*.  über  Brennlinsen.  1206.  Anfthaaei  k 
Eises.  III.  126.  Stillsteben  des  Hebers  im  Vacnnst  ?.  Ü 
bestimmt  das  Gewicht  der  Luft.  VI.  1200.  dessen  Pjfnfi« 
VII.  1014.'  ;X.  255.  W^barkeit  der  Wärme.  106.  W 
der  animalischen  Warme.  382.  Ausdehnung  des  enistMi 
Eises.  951.  Tönen  der  Gefasse  vor  dem  Sieden  des  WaiA 
1008. 

D^HoKBRBS  FlRMAS.  findet  versteinerte  Ueberreste  ros 
scheu.  IV.  1299.  IX.  1802.  über  Kegenmengea.  VIT.  tÜj 
dessen  Temperaturbeobachtungen.  ^IX.  425-  S.  KhM 
pimete.  267.  j 

HoHB|  Eyeeabd.  über  das  Auge.  I.  535«  543.  Bewq[lM 
der  Pupille.  539.  Dimensionen  des  äusseren  Ohrs.  IV.  liK 
Functionen  des  Paukenfells.  1210.  musikalischer  Sinn  derfi^ 
phanten.  1213.  Adjüstirung  des  Auges  für  verschiedest  b^ 
femungen.  1391.  1392.  misst  die  Krfimmungen  der  Honk^ 
1391.  über  Versteinerungen.  IX.  1793.  Wärme  derSo*»*; 
strahlen.  X.  145.  146. 

HoKB.Bf  über  die  Temperatur  Griechenlands.  IV.  1340.  ^ 
ScjUa  und  Charybdis.  VI.  1774.  erwähnt  den  Morgensten.  tt^ 
redet  von  Blutregen.  VII.  1226.  kennt  Sternbilder.  VIIl  9& 
erwähnt  die   Venus  als  Moi^nst^n.    IX.    1648.    kesst  dS; 

.    SoUataren  in  Italiesu  2210.    Entstehung  der  Winde.  X  ISO 

Horb,  Jodocus.  verfertigt  Erdgloben.  V.  270. 

Hobt  AB,  La.  über  die  Seiches.  VIIL  736. 
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der  magnetiiclieii  Dekliutioii,  I.  133. 
I  tellnrischen  MagDetiiHQs.  VI.  1084. 
123.  144.  160.  161.  164.  173.  180 
).  UDd  das  Gerliuach  dftbei.  193-  194- 
[agnetnadel.  227.  229. 
Gue  durch  WoBser.  1;^  52. 
rw.   V|l.   544.     deaicD  Werke.   550. 

desien  bydroBtntische  WMge.  388; 
vor  dem  Gerrierea.  601.  Über  KcT- 
I.  dessen  Radb&roroeler.  772.  und  na- 
94.  Über  CapillaritSt.  II.  36.  acblttgt 
cb  Uhree  vor.  102.  erste  Idee  der 
Über  die  ElasticitSt  der  GlutbräneD. 
[  der  Elaslicität.    186.   214.     Wesei 

IV.  485.  widerlegt  Laba'8  Vor- 
'  Kugeln  za  fliegen.  516.,  dessen 
lie  Berge  aus  dem  Ueeresg^ade  ge- 
er  den  kl  ei  nsteo- Gesichts  wink  el.  1436. 
;etz  nicht,  veranlasst  aber  NEfTTOR 
ir  Rechuungen.  1616.  empfiehlt  Gran - 
608.  beobachtet  Slreifen  und  Flecken 
ill  die  Taschenuhren  erfunden  haben. 
lerte  sie.  VI.  8.  deinen  Construction 
leigt  sich  der  [Indulationstbeorie  von 
fertigt  nit  Botle  dessen  Luftpumpe, 
der  magaetischeu  Wirksankeit  in  die 
loneter.  1611-  bedient  sich  eines  Hi- 
ischen  Messungen.  2183.  verfertigt 
,    über   Parallaxe    der  Fixsterne.   VII. 

des  PAPlHUa   Vorschlag,   mecfaani- 

Lnftriihren  fortxupflansen.  Vli.  639- 
gkeitea.  883.  und  fester  Körper.  892. 
>III.  556.  Wesen  der  Schwere.  625. 
strunent  durch  Spiegelung.  785.  und 
Erfinder  der  Telegraphen.  IX.  102. 
;.  224.  Strömung  der  Polarluft  ton 
lonner.  93.  arivelUrcn.  416. 
eyser  auf  Island.  IX.  2345. 
lung  Utasiger  Körper.  I.  606.  X.  521, 
LH 


Homer. 
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der  Milcliitraue.  2285.  über  Nor^lichtier- 
er  Parullaxeoberechnung;,  291.     U^er  Anack- 

uod  PendelcorrectioDeD.  395.  deuen  ■elbit- 
«muB.  1353—1357.  über  Scbwimmeo  4w 
5.     durcb   die  HSbe  bediqgle  Tenperatur- 

Gug  der  tüglichea  Temperatur.  364-  388. 
tteerea.  545-  587.  deaieu  bjdroatatiiche 
ber  WaBierhoien.  1659.  1706.  beobachtet 
!424— 2426.  S.  AumAehnmnw  W- 
,D.  EinfluM  der  Warna  anf  die  StSrke  du, 
013.  über  deo  lUieii»ehl»«Bi.  VIII.  1213- 
sorie  des   Sebens.  VIII.  745.     deasea   DS- 


t  eine  Feuerkugel.  iV.  218. 

daa    Auge.    I.    527.      Über    baronetriacbei 

!96.      dessen    Witterun gsregiiter.  VI.  1828.  ' 

II.  215.    Pu-allaxe  der  FiuterHe.  393.  X 

1  Trabuiten  der  Veaua  in,  sehen.  IX.  1066. 

en    Vulcane.    2214.     Windbeobachtungen  m 

94. 

nt  die  GrÜEie  des  Mondes.  VI.  2350. 

9.  beobachtet  den  Veauntorcligang.  II.  6S8< 

i.  beobachtet  regelnSasige  Barometeroaeilia- 
,  deaaen  hydrographische  LeistuB^ea.  V,  575. 
ea.  VI.  265.  1721.  deHea  Messungea  der 
aation  und  lokUastion.  1088.  Durcbiich- 
9rs,  1708.  Schwimmen  der  UcnsQlien.  VUI. 
9.  aber  die  sogenannten  Fopteioen.  740. 
eren  Breiten.  IX.  433.  434.  Bew^^ngder 
282.  1308.  Über  Typbons.  202«.  2064. 
15.  und  MuMona.  2090. 
enmessungen  mit  dem  Barometer.  V.  299. 
IS  auf  die  Witterung.  VI.  2059.  Über  die 
rJiermometer.  IX.  885- 
essen  hydraulische  CnterfuchDiigen.  V.  53jl, 
VI.  1583. 

SS  und  Gewicht  VI.  1391. 
len  Handbuch.  VII.  556. 
ung  dea  Auges.  IV.  139a  1391. 
LH» 


Hadson.  001 

,  erwätert  üie  KeDntnräa  der  Polaraose.  IV. 
der  nsg^neüschen  InklinatiDD.  \l,  lOSO.  1118. 
iH  Meer«!.  ]7U. 

über  die  Elasücität  der  duecluilbenlBBpft 
an  \'aciiiin.  VI.  1852.  beobachtet  die  regel- 
stero8cillatio|ieii.  1886.  die  BaroneterasciUB- 
1935.  deBBBD  Red  actio  Dl  tabellea  ftlr  das 
83. 
;.  F.  deiieu  ZilDdlampen  mit  ElektrisirmuGbi- 

eiiDng  Hir  Ffirbung  der  Plaame.  X.  315' 

e  des  NordlickU.  V|[.  236. 

HBV8E.   desaen  bydrauliacbe  Uotersucbungea. 

andeiB.  X.  956. 

lei  der  pemanüebea  GradmeEsiinp.  lil.  850. 

Sefbrderer  der  AatroDomie.  VII.  537. 

II.  briogt  da«  Schwungrad  der    Darapfmaicbi- 

.  II.  440.  entwirrt  den  ersten  Plan  cn  Danpf- 

IL.  über  das  Leochten  den  Meerea.  VI.  1729. 
tboreiceoz,  Damentlich  der  See.  Vi.  257 — 263- 
EAMDBl  V.  Über  Absorplion  der  Gau  durch 
:  Körper.  I.  59.  78.  85.  109.  dessen  Anthra- 
ber  Atlimen.  430.     über  eine  Nerven atmosphKre. 

Beatandtbeile  der  AtmosphSre.  1.  455>  4G4. 
r.  798.  Über  Barometent&nde.  916*.  918*. 
iSsaige  BarometerschwankuDgen.  922*.  924*. 
n  durch  deu  Blilz.  1098-  l.nflgehalt  des  Ei&- 
.  beslrcitet  die  Schwingungen  der  Schwefel- 
V.  1016.     über   Erdbebea.  III.  804.     nanent- 

817.  und  Caraccu.  821.  Crsacheu  dersel- 
log  der  Wtirme  in  tieren  Schachten.  979-  Be- 
Vgrme  der  Erdkrnate.  987.  Wärme  der  Quel- 
rgleicbung  der  Temperaturen  beider  Hemiaphä- 
bnet  die  Isolberneo.  1006. 1020-  1021.  Wär- 
er Bühe.  1008.  1009.  1013.  1017.  1019.  V. 
»timmung  der  Schneegrenze.  III.  1022-  Ur- 
laeren  Erbebung  in  Himalaja-Gehirg«.  1031— 

der  WtirDieeraeiigUDg  in  höheren    Regionen. 
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genetischen  Acqaston.  1113-  dusen  Neignn^a- 
ris.  1122.  ODd  Preiberg.  1127.  lU>er  Varia- 
i>n.  1123.  1124.  tXgUebe.  1132.  Hetinngen 
iDteoiiUt.  1135—1145.  hKlt  den  Meerai- 
Boüch«»  Meeritaifn  fllr  baher,  als  in  der  SHd- 
'  die  HebnogeD  ^wiiier  Tbeile  der  Erde, 
er  Temperatur  des  Meeres.  1657.  1659.  1660. 
>69.  Kalte  des  (leeres  8ber  Untiefen.  1608. 
!■.  1709  —  1713.  I^eucbten  deaielben.  1722. 
iT  den  Golfstrom.  1762-  dessen  mcteorologi- 
igen.  1824-  ,  Ober  regelnlUiige  Barometer* 
S72.  1873.  1888.  1889.  1949.     Ober  mittler« 

1905.  1925.  Einflusi  der  Hydroneteore  anf 
1970.  1971.  aber  Regen  ans  beiteren  Him- 
fluss  des   Mondes  auf  das  Baraneter.  2072. 

13.    17.     über  Nurdlicbt.  141.    Einfiosi  auf 

1.  230.  232-  dessen  Pendelnessungen.  373. 
!  der  Erde.  512.  findet  lüsae  Quellen  im 
tesisciie  Brnnoen  in  Indien.  1062-  Tempera- 
1078.  der  helaacn.  1093.  fand  Napbtbaqael- 
1113.  Ursprung  der  Tberaen.  1119.  11^1. 
enmeogen.  1241.  1242.  1248.  tropisdie  Re- 
—1264.  BiBst  die  Gesdiwindigkeit  des  Scfaal- 
stXricerer  Schall  bei  Nacht.  438.  439.  Über 
1025.  und  Lnßspiegelong.  1164.  Lungen  der 
MiericBniscbe  WasserfUle.  1202.  nnd  Deber- 
1206.  Über  den  Rio  Venagre.  1211.  WXrme 
234.  Teranlssst  Thennometermessungen  in 
.  WSrme  der  Seen.  270.  Einflnss  der  Hübe 
1. 354-  nud  ai^rdie  Temperatur.  359-  Gang  der 
Btnr.  364.  366.  384.  385.  388.  391.  400.  401. 
irbeobacbluDgen.  423.  538.  jKbrIicber  Wecb- 
nr.  437.  436.  443.  449.  Iiotberen  und  Iso- 
Ilitze  in  America.  470.  über  mittler«  Tem- 
Dtbemien.  500.  506.  507.  513.  514.  X.  1S79. 
irame  Meridiane.  iX.  568.  Temperatur  der 
er  das  Mamnnth  der  Vorwelt.  625.  und 
emngcn.    1794.    1806.      über  Tnlcane.   2195. 

2.  2280.  2298.  2317.  Habe  des  VesuT.  2210- 
nlcane.  2217.  2218.  2238.  2239-     Aber  ame- 


HuttoiL  905 


/ 


robr.  V.  425.      empfiehlt    Hyg^meter    auB    Froschiiaat.   597. 
beobachtet  ungewöhliches  Wetterleuchten.  X.  1618.  1621. 

IiTTTON,  Charles,  dessen  DictioDarj'.  VII.  560.  über  Regie- 
roog  der  LafkballoDS.  I.  223.  Messuug  der  Anziehung  des 
Sbeballien.  329.  mit  der  Höhe  abnehmende  Dichtigkeit  der 
Atmosphäre.  450.  »her  GeschUtzkunst.  702.  706.  710.  hal- 
listische  Versuche.  714.  Bahn  der  Kugeln.  722.  Vorschlag, 
Cylinder  statt  Kugeln  bei  den  Geschützen  anzuwenden.  725. 
Widerstand  der  Luft  gegen  Kugeln.  735.  737.  747.  754.  über 
Brandraketen.  1103.  Anwendung  der  Aeolipile  als  Geblttse.  II. 
'^:  415.  über  den  Druck  halbflUssiger  Körper.  619.  misst  die 
'  Entfernungen  der  Echos.  III.  88.  Bestimmung  der  Dichtigkeit 
der  Erde.  945  —  949.  965  —  970.  Versuche  über  den  Wider- 
stand der  Luft.  IV.  37.  462.  findet  die  Elasticit&t  der  Luft 
permanent.  1017.  gründet  das  platonisch  -  geologische  Sjstto. 
1267.  1269  —  1272.  1282.  X.  1470.  über  verschiedene  Ge- 
Bcbwindigkeiten.  IV.  1351.  Dimensionen  der  Theile  des  Auges. 
1367.  Beweis  des  Hebelgesetzes.  V.  109.  über  den  Rück- 
stoss.  552.  Wirkung  des  Keils.  855.  über  lebendige  Kraft. 
963.  Leistungen  der  Luftpumpen.  VI.  620.  dessen  Sammlung 
mathematischer  Aufgahen.  639.  über  die  Theorie  des  Bos- 
*■  COYIGH.  1407.  erste  Idee  des  Psychrometers.  1980.  Gestalt 
,  der  Radspeichen.  VII.  1132.  Bedingungen  der  Schallfortpflan- 
^  zong.  VIII.  441.  442.  Versuche  mit  dem  Sprachrohr.  466. 
Einfluss  der  Feuchtigkeit  auf  die  Temperatur.  IX.  569.  Aus- 
dehnung des  Pulvergases.  X.  263.  2133.  Versuche  über  den 
Widerstand  der  Mittel.  1785.  1796—1805.  1827.  1828.^1848. 
Theorie  der  Luftströmung.  1885.  Kraft  des  Windes.  2073. 
2075.  2076.   2208.  2209.    über  Lind's  Windmesser.  2178— 

2182.  2184.    S.  Hydrometer.  282.  ]Vlvelllreii.4i6.  Pul- 

▼erprelke«  481.  v.  h 

fiUTTOif,  James,    über  den   Nebel,   vfl.  14.     und  die  Theorie 

des  Regens.  1213.  1215.   angebliche^  Gefrieren  des  Weingeists. 

L\.  843.  X.  965.  966. 
HüTGHSHJS,  Christian  (Hudsniüs)-  erw.  VII.  541.    dessen 

Werke,  550.      über  Absorption  der  Gase  durch  Wasser.  I.  58. 

über  Anziehung.  328.  337.     ErGnder  der  Uhren.  415.     dessen 

Barometer.  767.     über  Bewegung.  972.    und  deren  Mittheilnng. 

923.    über  die  Tautochrone.  964.     über  Lichtbrechulg.  1134. 

IL  555.    und  doppelte.  I.  1166.  1170.  1171.  1179.    VII.  511. 
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GapillaritSt  der  Barometer.  11.  55.  tiber  Centralbewegiiiig.  74 
Bewegcnng  de«  Centrifiig^al-PeDdels.  84.  Vorachbg,  die  LaB|a 
durch  Obren  lu  bestiaiBeii.  102.  Vemuche  iber  Coliooi. 
133-  Uraache  der  Dorchaichtigkeit  702.  aoadebnende  Kni 
dea  Else«.  111.  114.  erklärt  die  erforderliche  VerkfirsnBg  4« 
Pendel  unter  niederen  Breiten.  849.  Beatimainng  der  CSeitdt 
der  Erde  aaa  den  Geaetz  dea  Gleichgewichta.  922.  941.  über 
Erfindung  der  PernrShre.  IV.  144.  bedient  aich  der  tiOfUai- 
röhre«  146.  und  sucht  die  PemrOhre  au  verbeasem.  146.  hU 
deckt  den  Nebdieck  im  Orion.  1243.  IX.  1688.  X.  140i 
Über  Gesiditiweite.  IV.  1381.  deaaen  künatUcbes  Auge.  Uli 
ilber  dte  aeheinbare  Grilsse  der  Sonne  und  dea  Mondes  kia 
Auf-  nnd  Untergänge.  1453.  ist  Anhänger  der  von  C  ARTSSlCS 
aufgeatellten  Hypothese  Ober  das  Wesen  der  Schwere.  162ll> 
fiber  die  Höfe  um  Sonne  und  Mond.  V.  442.  451—451 
459.  468.  dessen  Katoptrik.  647.  erkennt  das  TrigM»* 
moment.  964.  nnd  das  Centrum  oscillationis.  Vli.  336.  &- 
finder  der  Taschenuhren.  VI.  7.  8.  Erfinder  der  üsddi- 
tionstheorie.  334.  LX.  1267.  1392.  nnd  ihrer  AnweiAng 
auf  die  doppelte  Brechung.  VI.  351.  IX.  1474.  über  €j- 
kloidaipendel.  VII.  327.  nnd  Pendel  ilberfaaupt  36a  l^ 
Btimmt  den  Pallmum  ans  der  Pendeüänge.  356.  esipfiiM^tt 
Secnndenpendel  ala  Nomalmaas.  VI.  1256.  Beweis  dssBM* 
geaetaea.  1489.  deasen  hydroatatische  Unteiauchangen.  Ifil^ 
1524.  über  Pendelschwingungen.  1506.  1512.  1513.  158111 
fiber  daa  Princip  der  Erhaltung  der  lebendigen  Kraft.  1574 
Opera.  1580.  dessen  Aeusserung  über  die  acfawierige  Cnr 
siruction  der  Perurtthre.  2154.  2273.  dioptrische  Sdnifto. 
2275.  fiber  Nebelflecke.  VII.  54.  61.  62.  beobachtet  Satai«- 
mottde.  74.  dessen  photometrische  Untersuchungen.  488.  'o» 
Planetarium.  581.  bolbachtet  zuerst  die  Lichtpolarisaftoö.  (M* 
versieht  das  Pemrobr  mit  einem  Pndenkreuz.  1016.  Erfinder  Iff 
Taschenuhren.  1162.  beobachtet  den  Saturn.  VIII.  163.  ^ 
SchaUschwingungen.  195.  und  Tonleitern.  331.  Gescbwisdi;- 
keit  dea  Schalles.  390.  Abweichung  der  Palllinle  vom  (MfiB 
der  Erde.  564.  Wesen  der  Schwere.  626.  627.  Ston  ^ 
KOrper.  1064.  1065.  dessen  Pemröhre.  IX.  171.  212.  *r 
die  Trftgheit.  1075.  Erfinder  der  Pendeluhren.  1114.  ill& 
fiber  Rettenbrtiche.  1125.  seine  Jugendgeschichte.  1849.  Ver- 
suche fiber  das  Sieden  des  Wassers  im  Vacnnm.  X.  1040.  iMl' 
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■■"^■ilicUkeitsrechiiuiig:.  1182.    Theorie  der  IVelten.  1275. 
■~'"^eng;e  der  Fixaterne.  1369.   Tcrfertijfte  ein  PlanetBrinm. 

"""^t  deoWiderBtand  der  Mittel.  1781.  Gesetze  des  Stotsee. 

'-«Iflvclliren.  416. 

Über  die  Sternbilder  des  Tbierkreisea.  T.~  2355- 
-»^  enr.  VII.  534-     deren  ArKometrie.  I.  351. 


:ber  eine  nerkwUrdige  AugeDtSascbuBg;.  IV.  1455. 
J.  B.  ttber  die  Seen  in  America.  VIII.  732.  723. 
~ 'er  LaatwHgen.  VII.  1137. 
— "ler  das  Auge.  I.  544. 
'  Carl.  Über  das  Parallelograinm  der  KrSfte.  I.  933- 

Moritz  H.  -  dessen  dektro magnetisch  -  mechaniacbe 
le.  VI.  1120.  1121.  über  d^  Rückwirkung  der  Magnete. 
"  desseD  Commulator.  1185.  S.  KlcktrlrttU.  139. 
(i«in»snctlaiiins.  147.  G&lVMiIanin«.  179.  ISG.  214. 
SRopIaatik.  218.  223.  223.  239.  231.  237.  Kndnetloa.  2»3. 
.4iil«]plle»tar.  400.  411.  412.  Bfaeostat.  495.  SKnl«. 
,J2.  Tele^»pb.  592.  593.  595.  ToUagameter.  648. 
laoHT,  Victor,    nisst    die   Temperatar  za    Neemattb. 


-^. 


jHätS  a.   decken   Vcrsucbe   Über  das  SlrSmen  der  WSraie 
"^^  Wasser.  X.  55».  1008. 

^  ji>.  8ber  die  Wirknngen  des  ElektropkorB.  III.  742-    und 
^  äjtkK  «lil  denudben.  771. 
~" "~         *"  naguetischen   Wirkung  in   die  Ferne. 

'orscbrift  zur  Verfertigung  der  Eleklro- 
das   grosse   zu   Wien.    735-      verwirft 

laUeiter.  !V.  89.    bestimmt  die  Segenmen' 

I.  PrUfiiDg  der  Mikroskope.  2356.  2259. 

5.     Über  arlesische  Brunnen.  VIT.  1059. 

ichteregen.    1227.     zerlegt  die  Alkalieo. 

ng  durch  Gasarten.  471.   dessen  tetegra- 

5.  misst  die  Temperatur  der  QuelicD.  244- 
■a's  Entdeckung.  IV.  572-  wiederholt 
ich.  582.  586.  beobachtet  chemiacbe 
iedrigen    Kette.    681.       Versucbe    mit 


^ 
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WahrscbcinlichkcitsjreclinuDg.  1182.    Theorie  der  Wellen.  1275. 

'  über  die  Menge  der  Fixsterne.  1369.   verfertigte  ein  Planetariam. 

i562.  über  den  Widerstand  der  Mittel.  1781.  Gesetze  des  Stosses. 

3439.    S.  mveUiren.  416. 

ftfilHüS.  über  die  Sternbilder  des  Thierkreises.  X.  2355. 
ttPATiA.  erw.  Vil.  534-     deren  Arftometrie.  I.  351. 


j. 


r 

|IBL0T.  Über  eine  merkwürdige  AugentSnscbung.  IV.  1455. 

ICKSOH,  J.  B.  über  die  Seen  in  America.  Vllf.  722.  723. 

ACOB.  Über  Lastwagen.  VII.  1137. 

jkCOB.  über  das  Auge.  I.  544. 

|C0BI,  Carl,  über  das  Parallelogramm  der  Kräfte.  I.  933. 

JLGOBiy    Moritz   H.  •  dessen    elektrumagnetiscb  -  mecbaniscbe 

Maschine.  \l  1120.  1121.     über  d^  Rückwirkung  der  Magnete. 

J169.  dessen  Coramutator.  1185.  S.  Klektricltftt.  139. 
Slektroina|^neti»inii«.  147.  C^alvanlsnins*  179.  186.  214. 
«alvanoplastlk.  218.  223.  225.  229.  231.  237.  Indactionu  293. 
'2d4.  Hultipllcator.  400.  411.412.  llheostat*  495.  Sftul«. 
101.  502.  Telei^aph.  592.  593.  595.  Ttlltef  ometer.  648. 
itCQUKXONT,  Victor,  misst  die  Temperatur  cn  Neemu^b. 
IX.  483. 

ktftVBatNS.  detiiien  Versuche  über  das  Strömen  der  WSrme 
lapch  Wasser.  X.  559.  1008. 

GQUET.  Über  die  Wirkungen  des  Elektrophors.  Itl.  742.  Und 
TersUche  ttit  demselben.  771* 

ßQVlKK»  Gesetz  der  magnetischen  Wirkung  in  die  Ferne. 
VI.  745. 

.601TI9,  T.  (Baron).  Vorschrift  zur  Verfertigung  der  Elektro«- 
fhon.  111.  735.  über  das  grosse  zu  Wien.  735.  verwirft 
LaP0ST0LL£*S  Hagelableiter. jV.  89.  bestimmt  die  Regenmen- 
jgtm  zu  Wien.  VI.  2039.  Prüfung  der  Mikroskope.  2256.  2259. 
2266.  2270.  2271.  2275.  über  artesische  Brunnen.  VII.  1059. 
1060.  1065.  über  FrUchteregen.  1227.  zerlegt  die  Alkalien. 
rill.  50.  Schallerzeugung  durch  Gasarten.  471.  dessen  telegra^ 
pbische  Versuche.  IX.  125.  misst  die  Temperatur  der  QueHen.  244* 
BdBR.  erweitert  VOLTA*S  Entdeckung.  IV.  572.  wiederholt 
lessen  Fnndamentalversuch.  582.  586.  beobachtet  chemische 
{Wirkungen    der    zweigliedrigen    Kette.    681.       Versirclie    mit 
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OBDAVy  JoHAim  LvDWio,    beobachtet   nagnetiicbe  Felsen. 
VI.  644. 

OBPAli  Philipp,    dessen  Temperatarbeobacbtangen.  IX.  407, 
»B9AH  DB  RiYAtTO,  Über  £rfiodung  der  Brillen.  IV.  1414. 
DBOARUS  RuFUS.  über  Tbierheükande.  VII.  539. 
»RIO,  Andreas.  Dr.  über  den  Tempel  des  Jupiter  S^rapif  in 
Itafien.  VI.  1607. 

OIISSOH.    über  das  Hören  mittelst  eines  ins  Ohr  gehalteneq 
Stabes.  IV.  1212.     und  anderer  Vorrichtungen.  V.  432. 
DtHANDEZ.  erweitert  die  geographischen  Kenntnisse.  IV.  1233. 
DSiPHüS.   über  das  todte   Meer.  VIII.  727.     über  Palmen  inj 
PalSstina.  IX.  636. 

»8LIR,  B.  F.  über  Adjüstirnng  des  Au|e8.  VIII.  74,9.  S.  V#r4-» 
Uehi.  417.  i§ 

lüFFROT,  y.   (Marquis).  empfie]iU  die  £infÜbrnng  der  Dampf- 
schiffe. II.  489. 

^VLS.  S.  Blektromiacnefbimiafl»  151. 

IT  IHK.  über  latente  Wärme  des  Dampfes.  U.  287.    speoifi|ches 

iGewicht  des  Eises.  lU.  113.  115.   verbessert  dieApp^r^  iiim 

Hersuf holen   des  Wassers  aus  der  Tiefe.  VI.    167(K      Unter- 

;SacfanDgen  der  latenten  Wärme.  X.   60.   64.  844.  948*    und 

der  specifischen  Wärme.  668.  669.  764.  777. 

||II0*  gebraucht  den  von  Hales  vorgeschlagenen  Apparat,  nm 

^keirasser   ans  der  Tiefe  heraufzubringen.  VI.  1620.    Trink- 

Immachnng  des  Seewassers.   1655.     Temperatur  des  Meeres. 

1657.  1673.     über  die  mit  der  Tiefe  wachsende  Erdtemperatnr. 

|IX.  239.     über  den  Ursprung  des  Wortes:  Hurrican.  X.  2049« 

IDoavs.    erw.  \II.   539.     über  Entstehung  der  Winde.   X. 

1863. 

IISBARDI.  Über  Versteinerungen.  IX.  1799. 

B  L*IsLE.   dessen  Bestimmung  des  ersten  Meridians.  III.  841* 

«trfertigt    Globen.    V.  271.    VIII.    1016.      dessen    Inflesions« 

tersoche.  V.  687.    bringt  Pulversignale  zu  Längenbestimman- 

gea  in  Vorschlag.  VI.  13.    ist  gegen  eine  Atmosphäre  des  Hon- 

i»,  2406.     Über    Nordlichter.   VII.    136.     über  unterirdische 

Verbindungen  des  kaspischen  Meeres.  VIII.  732.   dessen  Ther- 

meaieter.  IX.  866.  901.    Höhe  der  Wolken.  X.  2312.    über 

den  Sdiatten  einer  Kogel.  2428. 

\  l'Islk  DB  Saiet  Martie.  dessen  Ventilator.  IK,  1624. 

1628.  1632. 
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IstBHlBFF.  beobachtet  den  VenoadiinAgaog.  VID.  823- 

ISQu^RD.  S.  Anemoe^rde«  10. 

Utard.  aber  Krankheiten  des  Gehörs.  IV.  1214.  Erfinder  ici 
Akumeten.  1217.  beobachtet  eine  partielle  Taubheit  12ii 
Über  fehlerhaftes  Hören.  1224.    nnd  Hörröhre.  V.  427-431. 

JüAH»  DoH  Jorge,  nisst  die  Ausdehnungp  der  Metalle  dod 
Pendelschwingungen.  I.  559.    dessen  Pendetmensungen.  VII.  35& 

JUBROBHSSN.  Verfertigt  vorztigliche  Chronometer.  II.  105.  ni 
eine  Ohr  mit  negativer  Compensation  zur  Thenaasietiie.  11» 
979.    dessen  Metallthermometer.  988. 

JULIAH  (Kaiser),  tadelt  den  Wein  von  Snrene.  IX.  640. 

JüLlH.  über  den  Einfluss  des  Nordlichtes  auf  den  Magnet  Vil. 

JULIVS  AfRlCAHO^ifter  Fenersignale.  IX.  101. 

JtTLiüS    ObsboüBiW    erwähnt    Nordlichter.    VII.    133. 
vom  Berge  Epomeo.  IX.  2211. 

JuHGTiiivs.  ein  Astrolog.  VIII.  997. 

Juno,  Johann  Joachim,  über  die  KettenKnie.  V.  12. 
rie  des  Stosses.  VIII.  1064. 

JVNONITZ,  L.  A.  Hdb.  VII.  556.   über  den  Scbwefelgeiiicl 
Blitze.  I.  1031. 

JVRIN.   ttber  das  Auge.  I.  550.  VIII.  743.     über  CapUsiitä 
37.     über  Gc^ichtsweite.  IV.    1381.      Adjttatimng  des 
f^r  nagleithe  Entfernungen.    1389.     über  das   Sdiides 
ttber  den  kleinsten  Gesichtswinkel.  1437.    Drtheil  *Qber  die 
gesehener  Gegenstände.  1454.  1469.    Prüfung  der  Stäike 
der  Augen.  1476.     Einfachsehen  mit  zwei  Augen.  1481. 
cifisches   Gewicht  der  Holzarten.   1539.      über  das  Hsa 
KrSfte.  V.  967.     bedient  sich  eines  Mikrometers  bei  siik 
pischen  Untersuchungen.  II.  2183«    2185.     über  physii 
Farben.  VIII.  758.     über  den  Widerstand  der  Mittel  X 

JVRINB.  Über  das  Athmen.  I.  422: 

JvssiBV.    Naturforscher  bei  der  peruanischen 
850.  851. 

JvsTi,  Hbinrich  Gottl.  Yi    ist  Anhänger  BvFFOM't 
läast   die  Berge  von  innen   durch  vulcanische  Kräfte 
werden.  IV.  1250. 

Itbs.  ttber  versteinerte  Menschenknochen.  IX.  1802. 

Itort.  Über  CapiUarität.  II.  56.    über  die  Gestalt  der  Erik 
914.  924.  926.  929.    Dichtigkeit  der  Erde.  943. 
nähme  mit  der  Höhe.    1018.  1056  —  1058.  1060. 


Izarn.  918 

der  €«86.  IV.  1069*  und  CoSfficient  der  durch  ihre  Compres- 
sioD  frei  werdenden  Wärme.  X.  727.  hehandelt  vecschiedene 
•D8  Nswtoh's  Gravitationsgesetze  folgende  Probleme.  IV. 
1633.  über  die  Länge  des  einfachen  Secundenpendels.  VII. 
370.  371.  Theorie  der  Schallfortpflanzung.  VIII.  409,  der 
8trahlettbrechang.  1124.  Elasticität  des  Wasserdampfes.  X. 
1062.  1070.    S.  CmplllArittt.  45. 

tARKy  Jos.   fiber  Elektricität.  IV.  1012.     Ursprung  der  Meteor- 
steine. VI.  2117. 

iBHFFSR«   Über  Naphthaqnellen.   VII.    1112.      über  asiatische 
Vnlcane.  IX.  2219.  ^ 

isiTZ.  über  Wasserdampf.  II.  316.  319.  326.  dessen  Elasti- 
cität  345.  346.  349.  X.  1055.  1070.  1075.  1076.  Gesetz 
ider  elektrischen  Abstossung.  III.  634.  Wiederholung  der 
Versuche  Coulomb's.  698.  Über  den  Aggregatzustand  der 
f£5iper.  IV.  494.  über  eine  den  Höfen  ähnliche  Erseheinung 
Ml  Himmel.  V.  466.  beweist,  dass  Newton  einen  Licht- 
[iduBT  nicht  ganz  verwarf.  VI.  309.  dessen  meteorologische 
JiCBtersuchnngen.  1825.  2043.  Tabelle  für  die  Wärmecorrection 
fka  Barometers.  1859.  über  regelmässige  Barometeroscillationen. 
N872.  1955.  Berechnung  der  t%lichett  Schwankungen.  1875. 
Il877.  1879  —  1883.  1887.  1888.  1890.  1891.  über  mittlere 
Barometerstände.  1906.  Einfluss  der  lülgemeineft  Luftströmung 
^f  das  Barometer.  1945.  und  Ungleichheit  der  Osciliationen. 
^52.  1953.  unregelmässige  Schwankungen.  1946«  Einfluss 
ier  Höhe  auf  dieselben.  1949.  Einfluss  der  Temperatur  auf 
«en  Barometerstand.  1959.  Einfluss  der  Winde,  i960.  1963— 
1965.  über  isobarometrischo  Linien.  1968«  weite  Verbreitung 
-der  Barometerschwankungen.  1971.  1973.  über  Reduction  der 
Grade  des  Haarhygrometers.  1975.  über  Dahikll's  Hygro- 
!iwter.  1979.  ReductionstabeUen  für  das  Psychrometer.  1^4. 
liber  den  Fenchtigkeitszustand  der  Atmosphäre.  2006  —  2008. 
Berichtigung  der  Nachricht  vom  Hagelwetter  zu  Potsdam.  2011. 
Hichricht  vom  Hageln  bei  Nacht.  2020.  Beobachtung  füUger 
Höfe  um  die  Sonne.  2024.  Periodicität  der  Reg^n  unter  hö- 
llteren  Breiten.  2036.  geeignete  Stunden  £^r  Wetterbeöbaeh» 
tuttgen.  2045.    über   Messung  der  Intensität  des  elektrischen 

Itf.  Bd.  ZI  CtoMer's  Worterb.  Mmm 


914  Namenregister. 

Stroaei  dorcb  die  Abweidrang  der  HagDetnadel.  VI.  25O4-*250$. 
ttber  den  Nebel.  VII.  13.  15.  21.  23.  26.  27.    Teapentird« 
Qoellen.   1077—1081.     über  EistbeilclieB  »  höberen  Regma 
der  Ateospbiire.    1219.   VIII.  562.     Eioflou  der  Höbe  uf  dv 
Regeonenge.   VII.    1248.     periodiscbe  Regeo.   1261.    Eudui 
der  Winde  auf  den  Regen.  1268.  1270.    RegenmeDgen  nck  i 
Jahreszeiten.    1273  —  1295.    1298.      Regenmengen  übe^nfLi 
1300.    Raaekfrost  1392.   über  das  SttdUcbt.  VIII.  1230.  ttirj 
Bodentemperatur.   IX.  337.  338.    über  BestimmuDg  der  aitt-j 

litte 


leren  Temperatur.  342.  Gesetx  der  Wärmeabnabme  aiit 
Höbe.  349.  Schneegrenze.  353.  Kälte  bei  Sonnenaufgang.  3K 
Cnrve  der  täglichen  Temperatur.  367.  369.  370.  380.  SS 
385—389.  393.  397—400.  404.  411.  Schwankungen  dun» 
natlicben  Temperatur.  419.  Gang  der  jährlichen  Tempenta 
437.  443.  449.  Ursache  des  Temperaturunterschiedes  im  mit 
liehen  PeUrmeere*  447.  mittlere  jährliche  Temperator. 
495 — ^499.  Gesetz  der  Temperaturabnahme  nnter  n 
Breiten.  504—507.  Tabelle  der  mittleren  Temperatora.  51 
Wärme  der  Westküste  Europa's.  543.  Ver&nderlidikÄt 
Witterung  in  langen  Perioden.  553-  thermometrisdie  Wis 
559 — 567.  Einfluss  der  Feuchtigkeit  auf  die  T 
570.  über  den  Thau.  684.  685.  691.  692.  über 
Erscheinungen  und  deren  Zusammenhang  mit  der  Witti 
2256.  2257«  2308—2311.  Wärmekraft  der  SonnenstraMm. 
136.  137.  über  Wetterleuchten.  1616.  1620.  und  Wi 
lichter.  1632.  ttber  Wettersäulen.  1636.  1658.  1681.  1691 
1696.  1703.  1709.  über  Winde.  1861.  1883.  1945.  1946. 1 
1962.  1964.  2007.  Verbältaiss  des  Barometerstandes  znr  Wi 
stärke.  1894.  Passate.  1895.  1949.  Land.-  and  S 
1902.  1903.  Wind  nach  Gewittern.  1907.  Sirocco.  1 
Samnm.  1921—1923.  1926.  1930.  Stürme  in  Norwegea  1 
Windriditnngen.  1968—2000.  2211.  geographbche  V 
der  Winde.  2077—2099.  atmieche  Windrose.  21 10. 
Leitung  der  Wolken.  2280.  Beschaffenheit  dersdben.  UM» 
Höhe.  2297.  2300.  2301.  2307.  Dnrdimesser  der  Dnsiüll»' 
eben.  2314.  S.  Ausileliniuiff.  20.  Barometenton43t 
IMtamer.  93.  Emftdekirieltftt.  359.  MmlüplMM^ 
407.    Pliy«lk«459.   «tele.  526. 

KavstNER.    Berechnung  der  Form   optischer  Gläser.  II.  Sfr* 
ttber   Wirkung    und   Gegenwirkung.    IV.    1294.    1295.  12>^ 


Kaim.  915 

NachempfimlQBg  gesehener  Gegenstände.  1470.  über  Gnomonik. 

ItlO.    Beweis  des  Hebelgesetses.  V.  109.  X.  2226. 22Sa  Pa- 

rsQelograflioi  der  Kräfte.  V.  115.     Stillstehn  des  Hebers  im  Va- 

eoam.  132.  fiberHelipmeter.  237.  und  Helioskope.  239.  fiberVerfer- 

tigiiDg  der  Globen.  266«   übef  barometrisches  Höheonessen.  297. 

Fergrössemng  des  Bildes  durch  Hohlspiegel.  512 — 514i    dessen 

hydraulische  Untersuchnngen.  573.  und  katop trisdie.  847.   über 

den  Kea.  851.     über  Klimate.  857.     Mass  der  Kräfte.  966. 

Theorie   des  Krummzapfeas.   1022«      der  Kngeispiegel.   1361. 

dessen  Mechanik.  VI.   1580.     optische  Abhandlongen.     2275. 

über  Perspective.  V^.  439.    Ursproog  der  Quellen.  1028.    Ge- 

'  stait  der  RadzShne.  1155.    communicirende  Röhren.  1400.  Ge- 

h^windigkeit  des  Schalles.  VIll.  391.     Richtung  der  Schatten 

fnoter  der  Linie.  511.    über  die  Schraube.  578.  prüft  dbLtjg's 

I  Theorie  der  Schwere.  624.     Rotation  der  Sonne.  ^  853.     Wir- 

^knng    vereioter    Spiegel   931.     Gesetz   der   Stetigkeit   1051. 

'"Gunre  der  täglichen  Temperatur.  IX.  368.     Formeln  zur  Re- 

I  duction  der  Thermometerscalen.  902.    Theorie  der  Waage.  X. 

^3.    Wimekraft  der  Sonnenstrahlen.  136.  Menge  und  Verthei- 

r  long  der  Fixsterne.   1365.     Kraft  des  Windstosses.  2154.     S. 

^mnute.  496. 

IM.  entdeckt  das  Mangan.  VI.  1197. 

ISBR,  Dr.    S.  «alTAiioplMtlk.  240.  243.  2U. 
Alippvs.  erw.  TU.  534.    dessen  Mondcyklus.  I.  411.  V.  822. 
[ällihigus.  erw«  VII.  536. 

IALLISTHSHES*  sammelt  astronomische  Beobachtungen  zu  Ba- 
llon. IX.  2174. 

klLSTBifliTS*  Versuche  über  den  Widerstand   der  Mittel.  X. 
fl838— 1840. 
ilLLX.  über  das  Leuchten  des  Meeres.  VI.  1722. 

XES.  über  Dichtigkeit  des  Wasserdampfes.  II.  372. 

HPK.  verfertigt  gute  Luftpumpen.  VI.  537. 

■PER,  Peter,   über  Fortpflanzung  des  Schalb  durch  feste 
^rper.  VIII.  492. 

i»T,  Ihhahuel.  erw.  VII.  546.  über  Crkräfte.  I.  123. 
^Biehkraft.  323.  Dehnkraft.  11.  516.  dessen  metaphysische  Dj- 
iMmik.  711.  712.  IX.  2070.  dessen  physische  Geographie. 
IV.  1237.  nimmt  einen  Uräther  zur  Bildung  der  Elrde  an. 
1243.  1244.  dessen  HöhentabcUen.  V.  335.  Eioflnss  derErd^. 
heben  auf  die  MagnetnadeL  VI.  1110»  Theorie  über  das  Wesen 

Mium* 


1 


Öl6  Namenregister. 


dor  Materie.  VI.  1409  —  1417.  1421.  1427.  1428.  1432,  143B. 
dessen  Vorstellong  von  der  Milcbstrasse.  2282.  2283.  X.  1373. 
dessen  Phoronomie.  VII.  473.    Wesen  der  Schwere.  VIU.  634. 

Kant  EMIR,  über  kalte  Winde.  IV.  1340.  IX.  455. 

Karharsgh.  über  Zfindkraat  I.  1759.   specifischesGewicktler 
Holzarten.  VIII.  680.     über  Gliihlänpcben.  X.  280. 

Karsten,  W.  J.  G.   dessen  Handbi  VII.  533.     über  StäM 

'  der  Seile.  I.  971.  Wirkungen  der  grossen  WasseikaBit  a 
Marly.  II.  638.  neigt  sieb  sum  Dualismns  in  der  Etektiidlit»- 
lebre.  111.  349.  bäU  die  Elektricitfift  für  Phlogistnn  nid 
353.  354.  über  Penerspritzen.  IV.  202.  VIII.  968. 972. 
nen  des  äusseren  Obrs«  IV.  1200.  über  das  ParaUelograma 
Kräfte.  V.  115.  dessen  bydrauliscbe  üntersndiongen. 
und  Mechanik.  VI.  1580.  optische  Abhandlungen.  2275. 
Perspective.  VII.  439.  Photometrie.  491.  pneumatische 
suchungen.  592.  609.  über  Wasserpumpen.  952.  968. 
des  Stosses.  Vlll.  1065.  Rotiren  der  Geschntzkngcln.  1 
Theorie  der  Waage.  X.  3.  Kraft  des  Windslosses. 
Wirkung  der  Windbüchsen.  2128.  2130—2132.  Theorie 
Hebel».  2226. 

Karsten,  G.   S.  Dagaerrebtliler* 80. 81. C^Alvantom«. 

Karsten,   E.  J.   B.   desen  Höhenbestimmungen.  V.  337. 
Graphit.  908.   specifisches  Gewicht  des  QoeeksUbers.  V'U.  1 
des  WisroutliB.  X.  2273.    des  Zinns^  2416.    über  Affinitat 
207.  2073.    über  das   Schwinden  des  gestehenden  EcseniL 
985.    S.  «ewieht.  255. 

Kasthofer.   S.  Eiawliie.  334. 

Kastner,  C.  W.  G.   Hdb.  VII.  556.  Zeitschr.  563.    über 
Ziehung  kleiner  Körper.  I.  333.    über  Elektroraagoetismas. 
647.     über   Flächenkräfte.   IV.  353.     \  olomenverändenng 
sammengeschmolzener   Metalle.  1563.     über  Irrlichter.  V. 
Vorschlag  zur   Exantliruog  der  Luft  mittebt  ihrer  Ai 
durch  Wärme.   VI.  610.     bestätigt   die  chemische  Wi 
des  Magnetismus.  908.     glaubt  an  einen  Einfiuss  der 
körper    auf   die  Witterung.   2051.      über  Höhraach.  VII. 
langsame  Abkühlnng  des  Wassers  heisser  Quellen.  1124. 
derholt  Leidbnfrost's  \ ersuch.  X.  487.    über  W 
len.  1709. 

Kater,  berühmter  Uhrmacher.  IX.  1117. 

Kater  (Oa^in).  Magnetismus  des  Eisens  ^ind  Stahls.  I.  üi 


Eanfmani).  917 

4eMen  floating  ooOimiit«^,  II.  174.    Messung'  des  Meters  und 

SecondeDpeodels.  178.  179«'  Uler  Dioptern  der  Covpasse.  183. 

verbessert  die  Compasse.  188.    corrigirt  die  ostindische  Grad- 

aessong.  III.  858.    bestTmnit  die  GrtSsse  nnd  Gestali  der  Erde. 

874.   dessen  Pendelmessungen.  883.  884.  894—896.  ^11.  325. 

332.  335.  342.  344.  366.  371.  377  —  379.    Gestalt  der  Erde 

Ueraacfa.  III.  910.    Länge  des  Secundenpendels.  IV.  9,     Hei- 

,  ligkeit  des  durch  eine  Linse  gebildeten  Lichtkegels.  \l.  310. 

^  IbgDetisirung  des  Stahls.  925.  92t  — 929.  933.  935.     dessen 

(genannt  SghkaIiKALdkr's)  Patent-Bussole.  954.    Messung 

o^der  magnetischen   Inklination  zu   London.  1123.    und  der  In- 

^iensität.  1138.    1142.    Bemühungen  nm  die  englischen  Masse. 

7.  VII.   513.      r^gulirt  dieselben.   VI.   1294.   1296.   1303. 

12.    dessen  Mechanik,  1580.    über  das  Nordlicht.  VII.  131. 

oss  auf  die  Magnetnadel.  217—220.     Erfinder  des  Rerer- 

iOBSpendels.  312 — 315.  363.    gebraucht  das  Federpeodel.  324. 

h|nsd^hnung  des  Holzes  durch  Wärme.  385.     Pendelcompensa- 

jiioa  durch   Zink.'  384«   385.     Pendel  mit  hölzernen   Stangen. 

JjK6.  387.    ttuecksilberpendel.  388.  389.    über  Compensations-* 

yendel  überhaupt.  391 — 395.     über  das  Nichtverbrennen  der 

nefaden  im  Focus  der  Brennlinsen.  X.  190. 

FMANN.   dessen  musikalische  Antomate.   I.  659.   VIII.  329. 
Harmonichord.  349. 

BTSR,  Dr.  Thomas  Mg.   Einflnss  des  Sonnenlichts  auf  die 
me.  X.  331.  332.  -über  das  Grundeis.  955. 

Uferst  EIN*    über    die   Entstehung    des  Basaltes.   III.   1097. 
'"  g   der  Gewitter.  IV.  1590.     vermeintliches  Leben  der  Erde. 
II.   1040—1044.    1118.     Temperatur  der  Salzquellen.  1088. 

r  den  Torf.  \  III.  1245. 
IiHAU.^  dessen    Messungen    der  magnetischen   Intensität.   VI. 
|37.  1138.    über  Hebungen  in  Skandinavien«  1595.    über  das 
irdlicht.  VII.  182.   218.     (Gieräusch  dabei.   193.     begutachtet 
KKffSTRUP*S  Wassersäulcnmaschine.  X.  1258. 

llp&I.,  John.  Hdb.  VII.  551.  über  Abstossung.  I.  122.  An- 
WAoag.  337.  und  FiKchenanziehung.  II.  121.  erklärt  sich 
|Är  Newton' s  Hypothese  über  die  Gestalt  der  Erde.  Hl.  849. 
I:lrideriegt  Bürmst's  geologische  Theorie.  IV.  1245.  besitzt 
atarke  Magnete.  VI.  660.  Menge  des  Wassers  der  Flüsse. 
TIIL  1189. 


/ 


1 


^ 

* 


91S  Namenregtstor. 


Kbir.  deflsett  Danpfinaacbwe.  II.  430«     üker  _CoM(ni€tiM  4« 

Lampeo.  VI.  41.    S.  PMslTlt«.  427. 
Kbith.   deiMD  Nivellirwaage  mit  ftoeckidllMr.  Vif.  99.  X.  1269. 

und  felbatregistrtreDdet  Themoaeter.  IX.  976. 
KbllIi  Maritood.    S.  Harwood. 
Kbllt.  ttber  Schifflfalirtskuode.  VI.  1584. 
Kellt,  fiber  Masae  and  Gewichte.  VI.  1384.* 
Kelkbr.  ▼«rfertigt  Windbttelisen.  X«  2119. 
Kehp,  K.  P.   dessen   Vorschlag*  sa  einer  ftnecksiUitiliiftpnfi 

VI.  604.    dessen   Volta*sche  SKnle.  VIIL  20—22.    nad 

g^asgeblXse.    X.  287«     Wftrmeerregnag  dnrch  Verbrenaci.  L 

313-    S.  «alTanlnmiifl.  186.    Sftole.  521. 
Kbmpblbh,  t.  dessen  Spracbmaschine.  I.  655«  VIII.  387« 

Scbachmaschine.  I.  656.  VI.  1019.   dessen  Danpfdreher.  U. 
Kbkbal.  Chronometermaeber.  II.  105. 
Kbhdal.  ttber  das  Nordlicht.  VII.  151.  174.  181.   VersadM 

Geschwindigkeit  des  Schalls.  VIII.  398.     Einflnss  des 

darauf.  432.     Wämekraft  der  Sonnenstrahlen.  X.  154. 
Kenrebt.  prüft  WEn<}WOOD*s  Pyrometer.  VII.  985. 

sirt  den  Basalt.  IX.  2198. 

KEHTReALE,  JOHARRES.  erW.  VII.  539. 

Kbpplbr  (der  berühmte  Astronom  sdirieb  seinen  Namen  4 
Keppler,  lateinisch  aber  KsPLERirs).  ervr*  VII»  540. 
Anziehung.  I.  328.    über  Aspecten.  402.  403.  407. 
der  Erde.  414.    über  das  Auge.   551.    über  Planeten! 
672.  673.    dessen  Gesetze.   676—678.     über  Lieh 
1133.    1135.   II.   554.    über  Centraftewegang.   65.  66. 
den  Ursprung  des  Namens:    Drachenkopf.  591.      kündigt 
Durchgänge  des   Mercur  und  der  Venus  voraus  an.  688. 
klärung  der  Ebbe   und  Pluth.    III.   10.   11.     KrjstalUbni 
Eises.   117.     dessen    Ephemeriden.  796.     über  die  Natnr 
Farben.   IV.   42.     Erfinder  des  astronomischen  Pemrohrk  1 
158.  IX.  209.    Beschreibung  der  beobachteten  Mondfins 
IV.  257.    beobachtet  einen   neuen  Stern.   346.     entwicfcdk 
richtige  Theorie  der  Functionen  des  Auges.  1366 — 1376i  1 
über  Adjüstirung  des  Auges  zum  Sehen  in  Terachiedenen 
fernungen.    1388.      Scbiltsnng^  der  Entfernung  der 
Gegenstände.    1444.   1445.     scheinbare  Grösse  der  Sonnt 
des  Mondes  beim  Auf-  und  üntargange.  1452.  Nad 
gesehener  GegenstSnde,   1470.     Einfachsehen   mit    sva 


Ker  Porter/  019 


gMi*  1478.    Temdasst  üe  Anffindang  de«  GnTifatiMuigeseti^. 

1615.  über  den  Termin  der  Geburt  Cbristi.  V.  829.  dessen 
.  latoptrik.  847.     Ursprung  des  Wortes:  Kolur.  016.   ttber  Ko- 

Mten.  917.  937.  939.  956.    bringt  Manddistaasen  xn  Längen- 

bestimmnngen    in    Vorschlag.   VI.  •  27.     benutzt  das  Femrobr. 

2155»    dessen   optiscbe  Schriften.  2275«    bestimmt  die  Grösse 

des  Mqndes.    2350.      sucbt  'die   Parallaxe  der  Sonne,  2394. 

ober  Veränderungen  auf  der  Mondoberfläche.  2426.  beobacbtet 
nJapitersmonde.  \'ll.  65.  über  das  Perpetuum  mobile.  424.  Cr- 
[ilaprung  der  Quellen.  1039.  1040.  erklärt  den  Regenbogen. 
;1335.  über  Schneefiguren.  Vllf.  556.  Wesen  der  Schwere. 
,624.    Halbmesser  der  Sonne.  811.    Entfernung  derselben.  819. 

Eist  Anhänger  der  Astrologie.  997.  über  Strahlenbrechung. 
ill9.  1137.  Harmonie  der  Bewegung  der  ffimmelskörper.  IX. 
'215.  gewahrt  Phasen  der  Venus.  1645.  berechnet  die  Wie- 
^derkehr  der  Venusdurcbgänge.  1654.  ttber  neue  Sterne.  1683. 
|FX.  1461.  Wärmekraft  der  Sonnenstrahlen.  138.  dessen  Welt-* 
^System.  1500.  1501.  1504.  1546.  1557.  1564—1582.  nnd 
^JSchriften.  1565.    über  Znrückwerfung  der  Lichtstrahlen.  2446. 

hiR  Porter,   über  Stürmern  Persien.  X.  1938.    S.   Iiawl- 
äeiu  334. 

KEBT.  Entstehung  des  Schalls  in  verschiedenen  Gasen.  VI II.  473» 
an.  S/  Oalvanoplantik.  233. 
BRHKR.    Über  das   Paukeofell  im    Ohre.  IV.    1208.'     nnd   die 
Vttel,  den  Ort  des  Schalles  eu  bestimmen.  1223. 

KRRy   Robert,    dessen    Sammlung   von  Reisebeschreibungen. 
IV,  1237. 

SRVBGVEN.     S.   LBCOT. 

paSBLS.  berühmter  Chronometermacher.  I.  105. 

pasLBRy    Franz.    dessen    Schwimmgürtel.  VIII,  686.     über 

jJPeaersignale  nnd  Telegrapbie.  IX.  101.  106. 

panLKR  TOB  Sprbkqsbisbn.  dessen  plntonisch-geologische 
^Theorie.  IV.  1453. 
|ilTa8l.ER.  über  Höhlen.  V.  402. 
INSKS.  dessen  Temperatnrbeobaebtnngen.  IX.  426. 
iMEVAtBR.  dessen  Amalgama.  I.  287. 
Mrsbr.  fiber  das  Auge.  I.  533. 

Itttfl  über  geeignete   Retorten  inr  Bereitung  des  Leoehtgases. 
IV,  1064.    dessen  selbstregistrirendes  Thermometer.   IX.  974. 
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«beraninaHidie  WSmie.  X.  357.   der  VögvL  362.   itnUnie ; 
Wärae.  419. 

King  (Capitain).  desseo  Beobachtangen  der  magnetisdieii 
gang*.  VI.  1051.  und  Abweichuog.  1088.  uad  InteniliL 
1138.  1140.  ttber  die  Temperatur  des  Meeres.  1657.  denn 
BarometerbeobacbtuDgen.  1930.  glaubt  an  das  Herabfattes  kt 
Meteorsteine.  2086.    Ober  Passate.  X.  2068. 

Kinnsir.  Temperatur  in  Asien.  IX.  483. 

KlNNERSLBT.  zeigt,  dass  Harz-  und  Glas-Elektricität  mit  —  ml 

4-  zusammen  fallen,  llf.   322.     Versuche   mit  seinem  LuMcr 
.   mometer.   380.   X.  89.   397.  406.     Beschreibung  dieses  ippi- 

rates.   VI.   621.   622.      Untersuchung    der    Luftelektricität  W 

466.    S.  Ijufttlieniionieter.  363. 
KiNSLBY.  vergebliche   Vorschläge  zur  Verbesseruog  der  Uu^t 

maschinen.  II.  490. 

Kirch,  Gottfribü»  über  Feuerkugeln,  IV.  214.    «find^d 
Schrapbenmikrometer.   VI.   2157.     beobachtet   Nebelflecke.  \ 
54.     und  veränderliche  Sterne.  X.  1459.    bescbreibt  das 
licht.   VII.  114.    136.    160.    beobachtet  das   Zodiacallidit. 
2419. 

Kirghbr,  Athanasivs.  erfindet  die  Aeolsharfe.  I.  208. 
Lichtf»reGhnng.  1134.  II.  555.  zusammengesetzte  HoUspi 
I.  1219.  Erfinder  der  Zauberlaterne.  II.  32.  über  das 
im  Schlosse  in  Simonetta.  III.  96.  Natur  der  Farben.  IV. 
dessen  geologische  Hypothesen.  l!277.  Naebempfindnng 
hener  Gegenstände.  1461. 1462.  über  das  Hörrohr.  V.  426.  V« 
richtnngen  zum  Hören  durch  die  Zähne.  432.  über  die  Wl 
schelruthe.  1013.  1014.  über  die  ewigen  Lampen  der 
VI.  51.  bearbeitet  die  natürliche  Magie.  633.  bemerkt, 
der  Magnet  alle.  Körper  durchdringt  667.  kennt  den 
sehen  Magnetismus.  1049.  über  das  Leuchten  des 
1716.  den  tiefen  Spiegel  des  mittelländisdien  Heeres,  t 
Ursprung  der  Quellen.  VII.  1029.  1030.  Bediagmgen  im 
Schallfortpflanzung.  VIII.  441.  angeblicher  Erfinder  4en  Sfit# 
rohrs.  460.  über  Schallleitung  dnrdi  feste  Körper.  492»  *P^ 
sen  Akustik.  505.  über  unterirdische  Verbindungen  der 
732.  Natur  der  Sonne.  831.  ober  Springbrunnen..  972. 
ilie  Fata'Mnrgana.  1169«  über  die  mit  der  Tkih 
Temperatur  der  Erde.  IX.  246.  über  Vnlcane  in  Afnea.  2S>^' 


Kirchhof.  flSi- 

WMen  der  Wkrme.  X.  56.     ttber  die  Sternbilder  des  Thier- 

kreUes.  2354.  2430.  S.  K»aberlateme.  702. 
IiRCiHOF.  tib^  elektrische  Wolken.  L  995.  Analyse  der  Brftod* 

fsketen.  1108.    Verbesserung  des  Donnerhauses.  II.  581. 
|[lRKHAii  FiHLAT.   bestimmt  die  Regenmeg^e  zu   Castle-To- 

wsfd.  VI.  2039. 
KiRXPATRiK.  über  die  Temperatur  zu  Neapel.  IX.  482. 
KliHBEROER.  dessen  Akustik.  VIII.  505. 
IiavAH,  Richard,    über  die  Crsaehe  der  Barometersckwan- 

kmgen.  1.  938*.    Ausdebnang  des  VFassers  vor  dem  Gefrieren. 

601.    über  mittlere  Temperatur  auf  der  Erde.  III.  994.     For-r 

nel  zur  Bestimmung  derselben.  1002.     über  die  Schneegrenze. 

1021.     ist  Gegner  der  Hntton'schen  Theorie.  IV.  1272.    spe-i ' 

dfische   VFärme  des  Eisens.  V.  171.    über  barometrisehes  Hü* 

benaesaen.  301.    Einfluss  der  Winde  auf  das  Barometer.  VI. 

1961.      dessen    Barometerbeobachtnngen.    1970.      Wesen   des 

Nordlicbta.  VII.  242.  Gang  der  täglichen  Temperatur.  iX, 
^>  364.    deaaen  Temperaturbeobaebtnngen.  423.    Kälte  der  sfid- 

fichen  Halbkugel.  430.  mittlere  jährliche  Temperatur.  496. 
'  noter  der  Linie.  500.     Gesetz  der  Temperaturabn^hme  unter 

uaebmenden  Breiten.  503 — ^506.  Tabelle  der  mittleren  Tem* 
f  peratnren.  514.  über  den  Thau.  681.  Stärke  der  Verdunstung. 
M745.  1749.    über  AffinitätsgeseUe.  IX.  2030.  2031.    dessen 

Schriften.   2071.    über  das  Phlogiston.  X.  61.  307.     bestimmt 
!  die  spedfiache  Wärme  der  Körper.   764.  777.    dessen  Tabelle 
i  der  specifischen  Wärmecapacitäten.  823. 
aTCHin.  zeichnet  vorzügliche  Landcharten.  Vi.  110. 
llTCHiHER.    dessen   pankratische    Ocularröhre.    IV.   195.   196. 
über  BriUen.  1411. 

AAPFBRTON.  dessen  Reisen  in  Africa.  IV.  1236. 
iiAPROTHy  Julius,  über  asiatiscbe  Vulcane.  IX  2218.  2219. 
S.  CmampMum.  50. 

!&A?ROTH,  Mart^IN  HEINRICH,  dessen  lind  W0LF*S  Wör- 
^ierbucb.  VII.  560.  zählte  vor  Datt's  Entdeckung  das  Ce- 
iinuaoxydal  zu  der  Erden.  Hl.  825.  dessen  Analyse  des  Gong- 
Gong.  IV.  1612.  g^ahrik  den  Magnetbmns  des  Nickels.  VI. 
«47.  aaalysirt  Meteorsteine.  2103.  2106.  ündet  Kieselerde 
im  Wanaar  geltet.  VII.  1109.  Mineralgehalt  der  Carbbader 
Quellen.  1117.  Analyse  des  Wassers  ans  dem  todten  Meere. 
VIII.   728.    entdeckt  das  Tellur.  IX.  231.    und  Uran.  1571. 


Namenregister. 

Analyie  dei  Watten  4v  Gejter.  2349.    wie4€riioll  Lxivu- 
FR08T*8  Vertach.  X.  487.    S.  Titmau  637. 

Klavhold.  giebt  Beitpiele  det  DoppeltsdieBt.  IV.  1430. 

Klbahthks.  erw.   VII.  534.     glasbt   «d   die    Bewegmg  der 
Erde.  X.  1539. 

Klee.  S.  liwM.  356.  357. 

Klbefsle.  detten  Beobeehtongeii  det  Wiadet.  X.  2012. 

KlBiK,  J.  J.  über  Tonleitern.  VIII.  339.  verbetiert  dkfiam- 
niea.  347.    FortpflamoBg  det  Scballt  durch  Watter.  483. 

K1.EIH.  detteo  Maotitta  icbtbyol.  über  dat  Gehörorgan  der  Fink 
IV.  1214. 

Kleiber.  S.  HoltlpllMtor.  404. 

Kleist,  r.  Erfinder  der  elektritchen  Flaache.  III.  320.  IV.  396. 

Kleostratvs.  erw.  VIL  534. 

Klihbwortk»  Verfertiger  det  grotten  Elektrophort  an  Ciettiih 
gen.  III.  735.    and  einer  Tertieanbr.  VIII.  391. 

KLiBaBHtTiBRRA.  über  adifomatitcbe  Lioten.  IL  557.  IV.  147. 
14a  VI.  447.  IX.  220.  beobtchtet  den  Venatdarchgtis. 
IL  689. 

Klirobr.  verfertigt  CHobea.  V.  271. 

Klirciert.  über  Blitxableiter.  L  1089.  verfertigt  troekeae  SS»- 
lea.  VIII.  125.  131.     detten  ThenaoMetrograph.  IX.  986. 

Klirre,  giebt  Beitpiele  det  Doppdttehent.  IV.  1430. 

Klifstbir.  ttber  Gebläte.  X.  307. 

Kloedbr.  ttber  Ebbe  und  Flath.  IIL  14.  und  dat  NordHIdit 
VIL  127.  161.  186. 

Klose,  detten  Nivellement  deä  Rheiat.  VI.  1916. 

Klüb«el,  Gborq  SiheoR.  Hdb.  VIL  554.  ttber  Attractiei.  L 
338.  und  Bewegung.  972.  über  den  BHtz.  1004.  deiNi 
Vertucbe  der  Lichtbreehang.  1150.  über  «chranatitebe  Ua^ 
tengläter.  IL  557.  IV.  171.  172.  176.  177.  183.  and  ii 
durch   diete   erzeugten    Bilder.    VI.    397.    447.     Zatilse  m 

.  Pribstlet's  Getchidite  der  Optik.  IL  558.  ttber  Fetv 
tpritsen.  IV.  202.  bettimat  die  Dinentionen  der  Tbtiie  dtf 
Äuget.  1367.  ttber  Einfachtehen  mit  swet  Augen.  1477.  i^ 
die  ungleichen  Grotten  der  Sonne  und  det  Mandet  ntcb  i^ 
rem  Stande  am  Himmel.  V.  261.  detten  dioptritcbe  Cnfeim' 
chungen.  VI.  2221.  2242.  2275.  HtAe  des  Noidli«^lt.  ^ 
169.  detten  Stemkegel.  VIII.  101&  berechnet  die  lltbi  dB 
ürannt.  IX.  1586. 


J 


Klage.  923 

Ktvtfl.  über  tai  animilbelieii  Hagnetiaavs  und  deaseii  Haüknift  ' 

VI.  1163. 
Ihavf.  über  Anweodang  des  Gebläses  mit  beuser  Luft  X.  300. 
Irioht,  Godwiji.  Ober  AbstoatODg.  I.  122.    Ursacbe  der  Cobä^ 

sioD.  II.  117.     Verfertiger  starker  Magnete.  192.  VL  659.  913. 

919«    auch  käüstlicber  «aa  einer  Paste.  660.    desen  Geologie. 

IV.  ma    Hypotbese  über  das  Wesen  der  Materie.  VI.  1408. 

Iber  Debnkraft  und   Ziebkraft.  X.  89.     über  Gmndeis.  953. 

956.  957. 
rliieHT.  über  Tersteinerte  Menschenknocben.  IX.  1802. 
KvocHi  AVQVsr  Wilhblh.  dessen   Versuche  mit  Schwefel- 

kiespendeln.  111.  782.  V.  1019.    über  elektrische  Lichterechei* 

sangen.  IV.  533.  534. 

-Ihoghshhavbb.  S.  BUektridift«.  132.    SSlelciranuigme- 
tiMiUi.  146. 

IlOLlo  F.  Über  den  Vesuv.  IX.  2208.     Luftausbrttche  im  Meere. 

X.  1871. 
rliop.  S.  irftme.  673. 
IiORRB.  S.  Bai^errebtlder.  75. 

Iioz.  über  Nbwtoh's  Farbenkreise.   I.   320.  IV.  134.    Be- 
I    •baebtoBgen  der  Ebbe  und  Fath.  III.  56.    über  das  Klima  der 

Cspstadt.  V.  874.  IX.  467. 
los  SIL,  y.   Untersuchung  der  Lichtpolarisatien.    VII.  805.  S. 

OalTAMoplMtilu  219.  233. 

Iobuai-Kban.  Beförderer  der  Astronomie.  VII.  537.  IX.  2173» 
lOGfl.  über  veränderliche  Sterne.  X.  1458. 
KocBi  Fb.  K.  L.  Ansströmungsgesetse  der  Gase.  IV.    1139.  S« 
i  FaeuBrntik.  464. 

P^CBAHSKI.  über  magische  Quadrate.  VI.  688. 
KtBBBi,  Jacob,    über  die  Basis  eines  Masssystems.  VI.  1255. 
ptOEHLEB.  über  Muskelkraft.  V.  973. 

^OBBLKBy  Fbiedbigb.  dessen  krystallometriscbe  Untersuchung 
I"  g«.  V.  1320. 

ÜOBBLBR.  Über  Steiosprengen  mittelst  Sandbcsetzuug.  VIII.  1074. 
itBLLB,  AUOÜST.  Über  Elektridtät.  IV.  1012. 
CoBLRBüTBB.  Über  den  Ursprung  der  Mineralquellen.  VII.  1120. 
'   Verhalten  des  Baryts.  IX.  2009. 
lOBHltf.  über  den  Hührauch.  VII.  42. 

IdBBia,  GflARLBS*  über  versteinerte  Menschen.  IV«  1299.  IX. 
1801. 

-  tf 
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KOENIO,  Sakitbl.  Gesetz  der  Ueiosten  Wiriiug.  X«  2267. 
KoBHidK,  T»  Versuche  über  die  Aandelinangf  tropfbarer  Ftilfag- 
keiten«  X.  905. 

KOBFBRNIK.  S.   COPBRNIGUS.X.   1539. 

KoEPPBL.  fiber  Hübleo.  V.  401. 

KOBBKBR.   Verfertiger   von    Fliotgiae.  IV.  471.  474.  Tl.  448. 

dessen  Abänderang  des  DanieU'sehen  Hygrometefs.  V.  620.  m- ' 

fertigt  Ijanpea  sum  Heizen.   Vf.  91«     and  Lufipuspen.  561. 

über  VerfertignDg  der  Thermometer,  IX«  874.    nod  Calibrra 

der  Röhren.  945.  952-    dessen  Waagen.  X.  3.  16. 
KOHLRAUSCH.  S.  iSelieBu  561. 
Kohlreif,  verfertigt  Elektrisirmaschinen  aus  gedörrtem  H»Il 

111.  452. 

KOLBB.   Erfinder  des  Magazins  bei  den  Windbüdiseo.  X.  2121* 
Kok  IRC},   über  Entzündung   des  Phosphors  in  verdünnter  Lnfi. 

X.  275. 
Kor  NX  z IN.  über  Versteinerungen.  IX.  1805. 
KoHON.  erw.  VII.  533. 
Kopp,  über  Verbrennen  der  Menschen  durch  innere  EntznndaBg; 

X,  259.  262. 

Kopp^  Ubrjiahv.  S.  HtfrerentimlbmtiMieter.  84.  T*li- 
menometer*  649. 

KoRTVM.  dessen  Untersuchungen  über  -)*uttd  —  Eiektriötat  gc* 
bende  Körper.  III.  243.    über  fehlerhaftes  Hören.  IV.  122i 

KOSTBR,  H.  über  das  Versiegen  der  Flüsse  in  Brasilien.  VIIL 
1215.     Land-  und  Seewinde  daselbst  X.  1901. 

KoTZEBUB.  dessen  Entdeckungsreise,  HI.  836.  erweitert  üe 
Geographie.  IV.  1236.  über  Korallenfelsbildung.  1307.  Ten* 
peratur  des*Meeres.  VI.  1664.  über  Meeresströmungoi.  17$4 
beobachtet  eine  Feuerkugel.  2120.  über  die  Nebel.  VII.  A 
Temperatur  der  südlichen  Halbkugel.  IX.  431.  435.  der  West- 
küste America's.  550 — 552.  findet  Mammutreste.  1797.  ^ 
obachtet  Vulcane  auf  den  asiatischen  Inseln.  2222.  nsd  ki 
America.  2231.  verschiedene  Richtung  d^r  Winde.  X  196ft 
weite  Verbreitung  derselben.  1967.  über  die  Passate.  2061. 
2082.  2088. 

Kr  ÄFFT,  G.  W.  Hdb.  VII.  552.  scheinbare  Ausdehnung  dank 
Kälte.  I.  556.  über  die  Kugelbahn.  744.  745.  über  rdatife 
Festigkeit  II.  149.  specifisches  Gewicht  des  Eises.  III.  111 
und  dessen    lichtbrechende  Kraft.  123.     erklärt  sich  für  NkV' 


Kramer.  925 

ton's  Hypothese  über  die  Gestalt  der  Erde.  849«  nrsprÜBg- 
licbe  Kug^elgestalt  derselben.  922.  Bestinminig^  des  Orts  der 
IfesebeneD '  Gegenstfiode.  IV.  1450.  VermindemDg  des  Vola- 
■ens  znsamineogescbiDoIxeDer  Metalle.  1563.  dessen  Inklioa- 
torioiB.  y.  744.  über  LSogenbestimiDUDg  aus  Monddistan- 
teo.  VI.  31.  dessen  Theorie  des  tellurisehen  Magnetismus. 
1057.  Messung  der  magnetischen  Neigung  zu  Petersburg. 
1126.  1127.  dessen  Mechanik.  1580.  -  und  optische  Unter- 
raehongen.  2275.  über  das  Nordlicht  VII.  136.  153-  157. 
168.  170.  204.  Länge  des  Secundenpendefai.  370.  über  den 
Wasserstoss.  1172.  VIII.  1100.  und  Seghee's  Wasserrad. 
VII.  1188.  über  communieirende  Röhren.  1282. 1283.  Menge 
des  Wassers  aus  dem  Schnee.  VI  II.  568.,  Abweichung  der 
FaNlinie   vom  Centrum  der  Erde.  564.    611.     beobachtet  den 

^  Venusdurchgang.  823.  über  Sternschnuppen.  1021.  Theorie 
des  Stosses.  1065.  Temperatur  der  Mischungen.  IX.  847.  We- 
sen 'der  Wärme.  X.  57.  Wägbarkeit  derselben.  107.  über 
Schutzinittel  gegen  das  Verbrennen.  304.  Gesetz  des  £rkal* 
tens.  435.  Kälte  durch  Salzlösungen.  855..  Erkalten  des  Was- 
sers unter  den  Gefrierpunct.  951.  Gefrieren  des  Quecksilbers. 
964.  965.  über  Widerstand  der  Mittel.  1811.  Geschwindig- 
keit des  Windes.  2041. 

Iramxe»  A.  V.  S.  Klektromagnetittnu«*  146. 

KiAMP.  über  Luftballons.  I.  224.  233.  252.  Ausdehnung  der 
Luft.  627.  über  barometrisches  Höhenmessen.  V.  300.  dessen 
Manometer.  VI.  1211.  Formel  ftir  die  mittlere  tägliche  Tem- 
peratur. IX.  400.  über  die  Reduction  der  verschiedenen  Ther- 
ttometerscalen  auf  einander.  902. 

Ikatzea STEIN,  T.  6.  Hdb.  VII.  553.     dessen  Sprachmaschine. 
*  I.  655.  VIIL  388.     Einfluss   des  Mondes  auf  das  Barometer. 

I.  929^.     lässt   den  Wasserdunst  ans  Bläschen    bestehen.   II. 
4652.  657.   Dicke  der  Dunstbläschen  und  ihrer  Häute.  656.  659. 

665.     neigt  sich  zum  Dualismus  in  der  Elektricitätslehre.   III. 

349.     hält  die  Elektricität  für  Phlpgiston  und  Säure.  353.  354. 

Anwendung  der  Elektricität  als  Heilmittel.  390.    prüft  das  if  a- 

riotte*sche  Gesetz.  IV.  1040.     dessen   Witterungsperioden.   VI. 
'  2055.     über  das  Perpetuum  mobile.  VII.  410.    über  die  Hlen- 

scbenslimme.  VIII.  377.     über  Trägheit.  IX.  1075. 
Krause,  C.    über  den   Bau   des  Auges.    VIIL  744.   745.    S. 
551.  563. 
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Khavsk.  &  Kit«.  325. 
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271.  Höhe  der  Atmosphäre.  273.  274.  277.  DSmmeraagi- 
kreis.  278.  Dichtigkeit  des  Wasserdampfes.  372.  Venack 
ttber  Durchsichtigkeit  des  Glases.  703.  SchwSehong  der  Sss- 
nesstrahlett  beim  Durchgang  dnrdi  die  atmosphSria^  lA , 
708.  ttber  die  Entfernung,  wohin  die  Menschenstimme  diiagt: 
III.  91.  mittlere  Temperatur  auf  der  Erde.  994.  Wtamb- 
nähme  bd  sunehmender  Höhe.  1047.  dessen  photometrisehi 
Untersuchungen  ttber  Erleuchtung.  1145--1158.  MisdiRBgds 
Farben  sum  Weiss.  IV.  93*  ungleiche  Lichtstärke  der  ver- 
schiedenen Farbenstrahlen.  111 — 113.  Veriialten  der  Disffe 
in  der  Atmosphäre.  1033.  scheinbar  ungleiche  Entfenssf 
der  Himmelskörper  nach  ihrem  versdbiedenen  Stande  am  ffin- 
mel.  1447.  Höhe  der  Wolken.  .1582.  dessen  Vorschlsg  la 
einem  Heliometer.  V.  237.  ttber  barometrisches  HöhenawsHBi 
297.  ttber  das  Hörrohr.  424.  dessen  HygroBMtrie.  595.  6Si 
635.  Kraft  der  Menschen.  990.  Theorie  des  Knimmsapfesu 
1022.  ttber  das  Zeichnen  der  Laodcharten.  VI.  105.  Gemls 
der  magnetischen  Wirkung  in  die  Feme.  746—756.  820r-ä22. 
Vertheilung  des  Magnetismus  im  Stahle.  789.  Mittelpaact  ds 
magnetischen  Kraft.  804.  bestimmt  das  Gewicht  der  Lsft. 
1200.  Dichtigkeit  des  Seewassers.  1707.  ttber  Wittcraags- 
Perioden.  1826.  2053.  Einfluss  der  Höhe  anf  die 
Schwankungen.  1949.    und  der  Winde.  1961.     nnd.  des 
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det.  2661.  2083.  desieo  dioptrische  AbhuKUungeii.  2275. 
Aaordnang  der  Sterne  zu  beBtimmteD  Gmppen.  2284.  detteo 
Moodcharte.  2433.  fiber  das  Nordlicbt.  VII.  238.  über  Per- 
ipeedve.  439.  446.  dessen  Pbotometrie.  480.  481.  489.  461. 
ssd  Pyrometrie.  1011.  über  Ramsien.  1207.  Formel  snr  Be- 
Btininiang  der  mittleren  Windriebtang.  1269.  X.  1970.  1973. 
2007.  fiber  Beseicbnung  der  'Tonverb8ltoi8S&  VIII.  343. 
Theorie  der  Seballfortpflanzung.  408.  des  Sprachrohrs.  462. 
Bedingungen  der  Temperatar.  841.  Eindringen  der  Gescbfitz- 
lingeln.   1097.      fiber    Sfcrahlenbrecbnng.   1123.     terrestrische. 

.  1152.  dessen  astronomische  Tafeln.  IX.  12.  Gesetz  der 
WSnneabnahme  bei  zunehmenden  Breiten.  236.  503.  Cum  der 
tSgliehen  Temperatur.  360.    niedrigere  Temperatur  der  sttdli- 

'  chen  Hatbkogel.  431.  dessen  Luftthermometer.  830.  833.  834. 
883.  893.  Calihriren  der  Thermometerröhren.  942.  glaubt  ei* 
nea  Trabanten  der  Venus  zn  sehen.  1066.  1067.  fiber  die 
Bahnen  der  Trabanten.  1651.  Anfiiteigen  der  Wiirme.  X.  109* 
Wirmekraft  der  Sonnenstrahlen.  136.  139.  Gesetz  desErkal- 
teos.  431.  435.  wiederholt  Lbidbufrost's  Versuch.  487. 
Vertheilung  der  Fixsterne.  1373—1375.  Widerstand  der  Mit- 
tel. 1785.  1786.  Stärke  der  Beleuchtung  durch  die  Sonnen- 
itrahlen.  2261.  Messung  der  Wolkenhöhe.  2297.  2302.  2304. 
2312.    Menge  des  gespiegelten  Lichtes.  2461—2464. 

Lambert  (Ingenieur),  über  Erdbeben.  IX.  2309.  2318.  2319. 

LiHBTON.  dessen  ostindische  Gradmessung.  III.  857.  858.  864. 
über  diese.  869.  Abplattung  der  Erde.  871.  874.  dessen 
LSogengradmessung.  877. 

lAMi.  Messung  grosser  Hitze  mittelst  der  Wftrmecapacität.  IX. 

1018.  Gesetz  der  Wärmeleitnng.  X.  531.  S.  Iiuftelekiri- 
dtti.  360.   Fliynlk«  459. 

li  Mbthsrib,  de.  S.  Hethbrie. 

Li  Hirb.  fiber  die  Bedeutung  der  Sternbilder.  VIII.  987. 

Iakohb.  fiber  Doppelsteme.  X.  1411. 

IrAMBtBRS.  begutachtet  Stebbstruf's  Wassersltuleumaschine. 

X.  1258. 
Iamort.  dessen  Weltsystem.  X.  1470. 

Lamort,  J.    S.  Mmgmetismiuu  ;36a   369.     Teteperatar, 

603.608. 

LAiVAniüS.  fiber  Absoqition  der  Gase  durch  Kohle.  I.  109. 
ladet  Salzsäuren  Kalk  im  Regenwasser.  474.  VII.  1222.    Cr- 
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0ae1ien  der  Baronetendiwaiikangeo.  1.  938*.  M^er  BStaUeiler. 
1079.  dtMiea  Phetomefeer.  II.  702.  VII.  481.  485.  W«Btt 
der  Elektrieitlt.  III.  367.  Verrache  mit  LeaeUg».  IV.  1080. 
dcaaeii  feuerfester  Kitt  fttr  Reterteo  xar  LenchlgMbereitnBg. 
1064.  über  das  SaaeratoffgasgeUSse.  1158.  Bcwkreftoy 
einei  starken  Hagelwetters.  V.  33.  Eatstehiiiig  des  Hagcb. 
55.  iber  Hjgroiaeter.  6tl.  680.  634.  MagaetiBBiis  dea  Ks- 
balts.  905.  über  Luftdektndtit  VI.  614.  522.  aber  Bn» 
gang  einfacber  Stole.  1464.  fibrt  dea  Naami  AlaioapbSrafe- 
gie  ein.  1817.  dessen  venaeiatliehe  Witterungsperipdeo.  207& 
UrspniDg  der  Feaerkngeln.  2143.  Magnetisaias  des  Mkluk 
VII.  92.  Wesen  des  NorAicbts.  241.  über  dan  Reges.  ISii 
besckreibt  einen  Schoeestomi.  VIIL  564.  über  die 
Tiefe  wachsende  Erdtemperatar.  IX  246.  UateraeiMi  te 
Jabresselten  nnter  Terschiedenea  Breiten.  435.  fiber  das  I^mmb. 
672.  673.  der  Hooigtbaa.  708.  fiber  Wetteiiencbten.  X. 
1618.  nnd  Wetterlicbter.  1633.  und  WettersinleB.  163& 
nngleicbe  Windriebtungeii.  1966.  Drebnngen  des 
2002.    Bescbreibnng  eines  Sturms.  2047. 

Laxbbrti,  t.  Versuche  mit  dem  Harienbade.  X.  1009. 

Laxt.  dessen  Mechanik.  VI.  1580. 

Laha,  Frangiscvs  (oder  de  Laris).    dessen  Vorschlag 
Verfertigung  von  ASrostaten.  I.  232.  iV.  516.  Versuche  über  db 
Festigkeit  der  Körper.  II.  137.    über  den  Kdl.  V.  850.    T< 
such   über  das  Mass  der   Kräfte.    964.     über  das  Peipetuim 
mobile.  VII.  421. 

Lahgblotti.  dessen  Analyse  der  mlcanisGhen  Asebe.  IX. 22St 

LahpbkrO.  S.  Sftvl«.  516. 

Lahdbr*  über  die  Temperatur  im  Inneni  Afrioa's.  IX.  474 

Larbbreegk,  Nils,  über  Luftpumpen.  VI.  535. 

Lardi;  dessen  Hygrometer.  VI.  1974. 

Landirier.  Erfinder  eines  Hörrohrs.  V.  426« 

Lardriari.  über  Vbra*8  SeHmaadiiae.  I.  192.    über 
ter.  773. 779.    selbstregistrirendes.  912^    über  Tödtnng 
Elektricität.    1018.     über  Blitzableiter.    1090.  1093. 
Cbronhyomefeen  II.  98.    veibeaaerCde  SAir88VRB*8  Hygmi 
ter.  V.  605.    Calibriren  der  Thermometerröbren.  IX.  87& 
sen   selbstregistrirendes  Thermometer«    985.      und 
mometer.   1011.  1012.     Wesen  der  Würaw.  X.  66.    WinsB 
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dei  fivhigen  lichtes«  156.  latente  WSrme.  845.  deeeeii  Aue* 
■onetrograph.  2169.  2172. 

LiKi.  Seesen  Ansladeelektrometer.  III.  674.  679.  Über  die 
Wirkittg*en  der  elektrischen  Flaschen.  VIII.  550. 

liiMBZ.  dessen  Reise  durch  die  Wüste  Kohi.  III.  1131. 

iiiGlHBUGHKB,  ACHILLES.  Verfertiger  von  Antomaten. 
L651. 

«AH6KHBÜGHBR,  Jacob.  dessen  Elektrometer.  Hl.  651.  nnd 
Apparat  aura  Messen  des  elektrischen  Funkens.  IV,  539.  ver- 
bsflsert  die  elektrische  Lampe.  VI.  79. 

fAlOOlTTlU  über  die  Windharfe.  1.211. 

kABOLBS.  über  den  Sanum.  X.  1918. 

|hll0BBHUS.  verfertigt  Mondcharten.  VI.  2431. 

illGSBOBB.  beobachtet  regehnSssige  Barometeroscillationen.  I. 

'223*.  VI.  1874.  1879.  Einfluss  des  Mondes  auf  das  Barome- 
ter. I.  931*.  über  das  Klima  von  Neuarchangelsk.  III.  1001. 
Bsd  Kamtschatka.  V.  857.  Einfluss  des  Klimans  auf  *den  Cha- 
Akter  der  Bewohner.  898.  Leuchten  des  Meeres.  VI.  1726. 
1730.  Gang  der  tXglichen  Temperatur.  IX.  364.  388.  rer- 
BcUedene  Richtungen  der  Winde.  X.  1957.  über  den  Tjr- 
ploB.  2063. 

lAXtfSBORF,  Carl  Christiak.  über   Steifheit  der  Seile.  I. 

f971.     dessen  Sang-Schwungmaschine.    II.  82.   V.  521.  1006. 

^VU.  964.  über  rückwirkende  Festigkeit.  II.  150.  dessen 
fhotometrie.   558.   V.  847.     empfiehlt  horizontale    Stiefel  der 

'  Draekpmnpen.  II.  627.  Beschreibung  Torzügiicher  Druckwerke. 
637.     Elevationswinkel  gehbarer  und    fahrbarer  Strassen.  III. 

'75.  76.  dessen  hydraulische  Untersuchungen.  V.  531»  über 
Zuiammenziehung  der  Wasserader.  535.  VII.  1166.  über  die 
srehimedische  Schnecke.  968.  dessen  Oomphometer.  V.  855. 
KrafUlnsserang  der  Afenschen.  993*  Theorie  des  Krummza- 
pfeas.  1022.  dessen  hydraulische  und  mechanische  Schriften, 
VI.  1580.  1581.  1583.  und  Optik.  2275.  über  Getriebe.  VII. 
1157.    den  Wasserstoss.  1171.  118^.  VIII.  1100.     die   Kam- 

^iw.  VII.   1205.   1206.    StXrke  der  Wasserrohren.  1407.    Ein- 

tJhss  der  in  diesen  sich  sammelnden  Luft.  1409.  FUessen  des 
Wassers  in  ihneti.  1416.  Unterschied  der  Tag-  und  Nacht- 
schwere. VIII.  621.  über  Springbrunnen.  967«  970—972. 
iSbcr  den  hydrauüschen  Widder.  1103. 1106.  1100.  IUI.  1113. 
fiber  R0BBRTAL*S  Waage.  X.  52.     beschreibt  Wasersäulen- 
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mmUiicii.  X.  1262.  Kraft  des  WiodsloMM.  2068—2075.  ftcr 
WindmOhlen;  2220—2226. 

LasqSTAFV.  fiber  das  Ijeackten  des  Heeres.  VI.  1721. 

Langwith.  über  deo  NebeoregenbageD.  VII.  1330.    ud Sduee- 
figurea.  Vfil.  556. 

Lahikr.  desseo  Hydromitre  nniverael.  L  384. 

Lahsbkro,  J.   Vertbeidiger   des   copemicaDischea  SystaBi.1 
1546.  1547. 

La  HvXf  DB.  beobacbtet  Wasserbosen.  X.  169& 

La  PaVTB.   fiber  Cbnaacherkonst.  VI.   1583.     nad  dw  Pofe- 
taasi  nobile.  VIL  421. 

La  PktroüSB.   Wcltnsisegler.  IV.   1236.     über  warme 
scbichtea  io   grosseren  Höben.  V.  72«  317*     fiber  Eiawii 
der  KUsten  auf  die  Hagnetnadel.  VL  646.    beobacbtet  fie 
gnetiscbe    Neigung.    1051.    1118.     fiber  Nebd.  VII.  li 
Petrefacten.  IX.  1812.    Vulcane  im  stillen  Ocean.  2227.   P^ 
säte.  X.  2082. 

Lapi.  fiber  Höbraucfa.  VII.  48. 

La  PtAGE,  PB.  erw.  VII.  543.    fiber  das  stebile  Gleiebi 
der  Atome  der  Körper.  L   125.  IV.  510.  X.  843.  971. 
Adhfision.  I.   186.   189.  IV.  253.     fiber  den  Aetber.  l 
Aggregatzustand  der  Körper  dnrcbWSrme  bedingt  280. 
Anziebnng.  341.  342.  II.  118. 119.  122.    Beförderer  der 
nomie.  I.   416.     Axenverbältniss  rotirender  Atmosplifircs. 
Höbe  der  Erdatmospbftre.  443.  ataospbKriscbe  Flntbonges. 
Ausdebnung  der  Sonnenatmospbäre.  508.     susst  die  Ai 
nnng  der  Körper  durch  WKrme.  567.  577.  VIL  513.  X  i 
fiber  Kometenbahnen.  I.    682.   683.    691.      fiber    Oapi 
907*.    Theorie  derselben.  IL  40. 45.  54.  57.  58.  VL  1839. 
1080.     Tabelle  fUr  die  Correction  der  barometriseben 
depression.   I.   909*.     Ursache  der  regdmäsaigeB 
Schwankungen.  927*.    Einfluss  des  Uondes  auf  das 
930*.  931*.   und  die  Atmosphäre  der  Erde.  VL  1827.  20(^ 
2062.    barometrische  Schwankungen.  1898.    fiber 
liehe  mittlere  Fehler.  I.  911.     WahrscheinlichkeitsrecbnBBg.  9 
X.  1182.  1219.    Mittbeilung  der  Bewegung.  L  923.    P 
logramm  der  Kräfte.  933.     Rototion  der  Erde.  948. 
mng   der  Lichtbrechung  aus  dem  Priadpe  der  kleinsteB 
kung.   1172.    1176.   1178.    1190.     dessen  Cakirimeter.  U 
fiber  Centralbewegung.  75.    Wärme  ist  repulsifes  Priacip.  1 
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IV.  506.  VI.  1467.  VII.  894.    über  <tie  verseliiedeDe  Font  der 
Atome.  II.  131.    Messung'  der  Länge   der  iMassstäbe  nnd  des 
Secondenpendels.  176.      WärmeatmosphSren  der  Gasmölet^le. 
284.  350.  IV.  1056—1064.  1073.  1074.     latente  Wärme  des 
Wasserdanpfes.  IL  290.  299.    V^ärme  des  Raumes.  302.    For- 
mel der  Elasticität  des  VFasserda^pfes.  342.  348.  X.   1062. 
1070.  1096.    der  Dichtigkeit  derselben.  II.  381.  383.    Verbin- 
dong  der  Luft  und  des  Dampfes.  404.    über  Ebbe  nnd  Fluth. 
lU.  6.    Erklärung  derselben.  13.  14.  33.  41.  46.  47.  49.  50. 
57.    über  die  aus  der  Lage  und  der  Masse  aller  Planeten  ab- 
geleitete   Ebene.    167.     Ursache    und  VFesen  der  Elasticität. 
E^'217.     über  die  Epoche  bei  der  Berechnung  der  Bahnen  der 
krffimmelskttrper.   786.     UuTeränderiichkeit  der    Erdwärme    seit 
l'JiPrARCH's  Zeiten.  831.  1042.   1043.  1048.     Bestimmung 
l-des  ersten  Meridians.  842.    der  Erdgestalt.  IX.  46.  49.     aus 
\  firadmessuDgen.   HI.  862.  875.     aus   Pendelmessungen.  881. 
882.  889.  893—895.     aus  dem   Gesetz  des   Gleichgewichts. 
'  924—926.    aus  Mondgleichungen.  927.    Dichtigkeit  der  Erde. 
^  942.  943.  970.    Wärmeiunahme  der  Erde  mit  der  Tiefe.  985. 

S  Verfinsterung  der  Jupiterstrabanten.  IV.  273.  Schwimmen  der 
Nähnadeln  auf  Wasser.  489.  verschiedener  Aggregatzustand 
\  der  Körper.  494.  dip  latente  Wärme  der  Luft  ist  Ursache  der 
i  Fortpflaozungsgeschwindigkeit  des  Schalls.  1068.  1071.  V.  779. 
^Theorie  der  Schallfortpflanznng  durch  Luft.  VIII.  412—415« 
1^422.  430.  durch  Wasser.  487.  durch  feste  Körper.  496.  IX. 
Il226.  X.  727.  lässt  die  Erde  aus  Sonnenäther  entstehn.  IV. 
I  1244.  ein  Komet  kann  nie  in  einen  Planeten  umgewandelt 
^  werden.  1248.  Unmöglichkeit  einer  Veränderung  der  Erdaxe. 
!  1259.  1292.  über  Veränderung  der  Schiefe  der  Ekliptik.  1261. 
i  Theorie  derselben.  IX.  2181.  ursprünglicher  Flfissigkeitszu- 
f  stand  der  Erde.  IV.  1279.  Tiefe  des  Meeres.  1283.  Hypo- 
^  ihese  frttherer  grosser  Einsenkungen  des  FesUandes  und  der 
l  Inseln.  1285.  1286.  bestreitet  die  Möglichkeit  einer  Kata- 
Kstrophe  der  Erde  durch  einen  Kometen.  1294.  fiber  virtuelle 
^  Geschwindigkeit.  1360.  1362.  macht  wichtige  Anwendungen 
\.  des  GraTitatiousgesetzes.  1618.  1623.  über  die  Mondmasse.  1622. 
\  Anziehung  dreier  Körper.  1625. 1628.  Versuche  fiber  die  specifi- 
^  «che  Wärme  der  Körper.  V.  144.  X.  673.  676.  677.  684.  764. 
767.  777.  778.  823.  und  die  latente.  840.  über  barometrisches 
Höhenmessen.  V.  289.  300.  301.  DL  15.    dessen  hydrodyna- 
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iribch«  OitomidiimgeB.  V.  573.  Länge  te  Jakei.  866.  YVL; 
869.  deiMB  Mesnuigeii  der  nagvetieekeii  laklbadoB.  V.T 
'  Beitiaainig  der  Meiie  dei  Jvpiter.  803.  StomngeB  dec^li» 
meten  darch  Phknetea.  922.  924.  Über  KometeoMkweife.  940. 
955.  956.  Litaf enboitieMiaogeD  dordi  VeffioBtenn^pee  dcrih 
l^teruioiide.  VI.  10.  Tertheidigt  ^  Mestaag  dei  Erdf»*, 
dreeten  tnr  Brhahnog  rine«  NoraebuiseB«  1258.  1259. 
richtet  ttber  die  fransMiche  ManbestiMuiBg.  1261.  1 
kt  MitgKed  der  GredaMMuegs-CoaimiMioa«  1263.  desMB 
cbiMk  des  Bhimeb.  1580.  Innariseher  Oreprwig  der 
steine.  2128.  Pnndlaze  des  Mondes«  2348.  nnd 
2368.  2376.  2378.  Dmbufneit  des  Mondes.  IX.  1221. 
Mondtheorie.  1244.  Aceelemtion  des  Mondes.  1670. 
Pendel.  VII.  340.  tter  PertnrbaifioneB.  441.  443.  445. 
456.  459.  460.  463.  Anordnnng  des  PknetensjBtenM  nnd 
Ben  Ursprung.  521.  58a  589.  X.  1419.  1466.  1467.  147^ 
1482.  fil»er  den  Ring  des  Satnra.  VIII.  170.  172. 
■Btiseher  Beweis  der  Schwers.  600.  611.  Verbreitmg 
Elelitricitit  über  die  OberfiSob^^  der  Körper.  942. 
der  Sterohüder.  987.  nnaMBtü«^  des  TluerkreiseB.  IX.  2 
2138.  X.  2353.  2433.  2434.  über  die  StrBbleBbre<teBg. 
1124.  1130.  1143.  irdisebe.  1152.  latensitst  des  Licbb 
Sterne.  1148.  MamnBtfa  der  Vorwelt  IX.  624.  über  die  inpii 
trabenten.  1023.  1025.  1053.  1055.  1056.  fiber  die 
1075.  seenllre  Aendemngen  der  Bohnen  des  Sntani  ani 
piter.  1250—1253.  Bnbn  des  Dranns.  1585.  berecbost 
VariatioB  der  Parameter.  1604.  fiber  die  Aflinit&üqprosse. 
Craprong  der  iileinen  Planeten.  2075.  Theorie  der  Pi 
2144.  2154.  2162.  ttber  die  Pona  der  Messera^^addea. 
18.  streitet  gegen  RvKPORn*»  WKraetbeoiie.  77.  fiber 
Wirmematerie.  101—103.  Bestiaiaiung  des  absolati 
punetes.  125.  Wfinaekraft  der  SoBnenstrahlen.  136.  Wi 
capadtfit  der  Gase.  203.  ZasaBMeasetsang  dea  Wasseis. 
ttber  die  BBimaKsche  WKnae.  887.  396.  Töaen  eikaltsadsr 
taOe.  512.  Gesets  der  Wänaeleitaag.  531.  Theorie  dsr 
len.  1316.  1317.  1351.  1868.  1869.  fiber  secdfire 
im  Sonnensystem.  1766.  S.  Br4e»  163. 
Lafostollb.  dessen  Hagelableiter  ans  Stroh.  L  1086-  V* 
L APRE T>,H ABS.  angebficher  Erfinder  der  Femröhre.  I?.  144. 
wahrscbeinfich  einerlei  mit  LiPPIRtBIV  oder  LiPPBRSH 


Lereay.  990 

lAKGAT.  berChmter  Dhrinacker.  IX,  11 16. 
jftftHRiR,   DlORTSlirs.   dessea  Mechanik.  VI.  1680.    in  itf 
Sn^dopSdie.  VIL  560. 

i4  Roche,  dessen  Calorimeter.  11.  16*  ftber  spedfische  mii 
I  niathre  WSrme  der  Gnie.  III.  1051.  1052.  1063.  IX.  1896. 
^Mer  die  PbosplioreeceBS.  VL  258.  PAlariiiniBg  der  Warne.  VIL 
}m.  ¥111.  84.  Ekifloss  des*  Windes  Mf  den  Sdiell.  432.  434. 
^dS5.  nnd  der  Nnebt.  '439.  442.  Messung  grosser  Hitze  mit- 
ludst  der  W&rmeeapncititt.  IX.  1018.  Verwandlung  des  KnnlL. 
||S8es  in  Wasser.  18T0.  Versnche  über  das  Ertragen  grosser 
se.  X.  37a  über  die  WUrmeetraUang.  427.  436.  437.  439. 
VI.  566.  570.  575.  579.  580.  besdoMit  mit  Berard  die 
icba  Wärme  der  Gase.  686—697.  703.  711.  712.  722. 
u  726.  731.  736.  741.  744.  745.  748.  749.  754,  756.  759. 
(2.  773.  786. 

RoGHB,  Pran  ▼.  EnSblaag  von  Wetterliehtem.  X*  1630. 
AlRAT.  fiber  das  Halbaaben.  IV.  1419.  enllMt  ein  Beispiel 
ittB  Doppeliaebens.  1430.  Binflass  des  ägyptwcben  Klina's  auf 
ficsftndbeit.  V.  901. 
iGOVR.  Aad  menseblicbe  KnnslweriL«  unter  Felsen.  IV.  1302. 
SiRRX.  über  Nacbtblindheit.  IV.  1414.  Wesen  der  WKmie. 
66. 

6 SALB,  dessen  Hydrographie.  VI.  1584. 
80R1IB.    ttber  die  nngleiehe  LUslichkeit  der  Kidksalse  bei 
jl^nebiedeiien  Temperaturen.  IV.  502*    Gestehen  einiger  Salz- 
jMolionen  durch  Wärme.  X.  972. 
piTBTRiB.  dessen  Maschinenlehre.  Vf.  1583* 
(fiivs  (von  Hermione).   macht  Versuche  mit  tönenden  Saiten. 
jtX.  1820. 

ilfiAli.  beobachtet  Luftspiegelungen.  VIII.  1159.  1162. 
i^TROBE.  beobachtet  die  Hebungen  verschiedener  Kisten.  VI. 

Hm. 

jAVOlER.  dessen  Analysen  der  Heteorateine.  Vf.  2103.  2105. 

^66.  2114.  und  vnlcanisdber  Prodncte.  LX.  2209. 

jkViAT,  Vbaü  pb.  bestätigt  die  von  Pacghiari  angegebene 

^lliUnag  der  Saiasäure  aus  Wasser  darch  den  elektrinehen  Straau 

'  I?.  900. 

MiB,  PoH?iB  BB.  über  die  Kometenschweife.  V.  954. 

Urrbkt.  wiederholt  LxiBBHFROST^s  Versuch.  X.  494. 

/ÜITTH.  ttbw  das  Bauchreden.  I.  959*. 


MO 
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Latama.  Ober  Stankregvo.  FII.  1231. 

Layav.  ttber  da«  Nordtiekt  VU.  157.   beoliadilet  die  ?< 
des  Meerhornontes  durch  die  StrableDbrechnog.  YIIL  1147: 

LATATSSi.  Einflou  der  Berge  aaf  deo  Regen.  VIL  1264. 

LatinIi  J.  Aoaljse  der  foleaniiclieD  Atdie.  iX.  2291. 

LATOiBiBRy  Ahtor  Laüreht.  erw.  ?li.  544.  ober 
AtkaeB.  I.  421.  Wueentoffgebalt  der  ACmetpkäre.  462. 
sea  nad  La?lagk*8  Versuche  fiber  die  Ansdehaang  der  Ki 
567.  VIL  513.  nanendich  des  Glases.  X.  890.  915.  über 
Ansdüastaag.  I.  643.  Versuche  mit  Brennlinseii.  1207. 
Calortmeter.  1|.  9.  14.  Wesen  der  Daaipfrorai.  285. 
VFfinae  des  Wasserdaoipfes.  290.  WSnaeeatwickelaag 
Eisbildung.  III.  119.  dessen  Verdienste  nai  Befdniennig 
Chemie.  596.  und  Gasometer  sur  Wasserbereitnng.  IV.  11 
1126.  1150.  1154.  1157.  Veraach,  die  VeriUidemo(B^  der 
krnste  an  erkifiren«  1263-  specifische  WSrme  der  Körper.) 
144.  WSrmeerseugung  durch  Terbrenaende  Kohlen.  166. 
den  Kohleastoff  als  eiiAchen  Körper  eb.  907.  lat 
der  Commission  aar  Prttlbng  des  Mesmerismus.  VI.  1148. 
sen  Analyse  des  Seewassen.  1647.  entdeckt  das 
gas.  VIL  472.  Analyse  des  Wassers  des  todten  Meeres. 
729.  ttber  die  AffinitBtogrösse.  IX.  2017.  ▼enrirft  das 
X.  58.  60.  ist  gegen  Ruhvord's  WSrmetheorieu  77. 
sammensetsnng  des  Wassers.  307.  843*  Heiskraft  der 
bnstibilieB.  325.  Theorie  des  Verbreanens.  333.  iber 
lische  Wärme.  387.  396.  beatimmt  mit  Laplagk  die 
fische  Wftrme.  673.  676.  677.  684.  764.  767.  777.  77a 
ttber  latente  WSrme.  840.    KUte  durch  Verdanstong^.  863. 

Lawsoh,  Gilfrbo.  BesSnftignng  der  Wellen  dordi  OeL 
1751. 

Laxhahm.  awcht  Qnedisilber  gpefrierea.  X.  964. 

Lazarowicz.  ttber  die  Entstehung  des  Gmndeisea.  X.  961« 

Lba*  dessen  Beobachtungen  der  Höfe.  V.  448.  47Z 

Lbadbbttbr.   ttber  LängenhestimmnBgen  aas  Blondköhea. 

22.  25. 
LbaK|  Thomas,  ttber  die  Wärme  in  tiefen  SdiachteB.  UL 

IX.  234. 
Lbbaillif.   dessea  Mnlliplieator.  VI.  2484.     nad 

VIIL  795.  79a 
LbblavCi  Fat IX.   dessea  Methode  der  Erseagnag 


Leblond.  941 

fvKrynUB».  V.  1346.  IX.  1980.    erzeugt  lecundSre  Sdiallvi- 
^Irsdonen.   VIII.  277.     Gesetz  des  Erkaltens  der  Körper.   X. 
^4S2.    S.  AteMflpbXre.  14. 
BLOHB.  beschreibt  die  Stürme  anf  den  AntiDeD.  X.  2050. 
OH.  Erfinder  der  Tfiermolampe.  IV.  1080. 
OV.  bekannter  übrmacher.  IX.  1116. 
Ca  KITS.  S.  Seilen.  563. 
T.  S.  Cat. 

1*   fiber  Honigtban.  VII.  37.  IX.   708.    über  poailjve  and 
ve  Richtung  der  Winde.  X.  1961. 

HBYALLIBR.    Verbessert  Bregvet's   HetaDthermometer. 
991. 
HKYALLIER.  wiederholt  Leidkhfrost^S  Veranch.  X.  493. 

GQ.   dessen   Beobachtung  des  Hagek.  VI.  2018.  2019.    S. 
el.  263. 

QT  DE  KbrveGUEN.  über  Telegraphie.  IX.  106. 
pVMT,  Peter,  dessen  Auswälznngsmaschine  fttr  RadzShne. 
'  1156. 

BOVB,  Y.  dessen  Temperaturmessnngen  im  Altaigebirge.  IX. 

»     über  die  Winde  in  Sibirien.  X.  2099- 

au.  Einflnss  der  Elektricitttt  auf  die  Vegetation.  III.  285. 

AM.  dessen  Verfahren  zur  Reinigung  des  Stebkohlengases. 

1089. 

ov.   S.  (Mole.  517. 

Wi  P.  YAB.   S.  irellen«  693. 

WBBHOEK.  über  die  CapiUarität.  II.  36.  Menge  der  Lamel* 
hk  der  Krystalllinse.  IV.  1390.  kleinster  Gesichtswinkel.  1438. 
jlWbechtet  das  Magnetischwerden  des  Eisens  durch  den  telluri- 
Ijheii  Magnetismus.  VI.  657.  und  dass  der  Hagnetismus  alle 
fafarper  durchdringt  668.  beobachtet  die  Broipni*eche  Molecularbe- 
ß9g^ng,  1448.  bedient  sich  des  Mikrometers  bei  mikroskopischen 
Jtatennchuttgen.  2183.  2190.  2200.  der  Infusorien.  IX.  710. 
iihrosität  vegetabilischer  Körper.  VII.  877.    S.  Splmtenfll- 

JRbbitbb.  fiber  Niveiüren.  X.  1268. 

pftTRB.  Ausdehnung  des  Wassers  yor  dem  Gefrieren.  I.  602. 
jiBsauche  Ober  Wasserbildung  ans  KnaDgas.  IV.  1226.  reguUrt 
im.  französischen  Hohlmasse.  VI.  1266.  prüft  die  Noniialge- 
1303.    wiederholt  Lbidbrfrost's  Versuch.  X  903. 
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Lb«V|  Thomas,  über  «•  KateraktMi  des  NOs.  TIIL12M.  «i 
die  Tenperatar  in  Aeg^tea.  IX.  470. 

Lb  Gallo  IS.  Ober  das  AüiaieD.  I.  ASl.    PweAt  der 
■cfaeo  Wttrme.  X.  389.  392.  393. 

Lbobhdrb.  aber  iUeieCeiibabaeB.  L  691-    ttbet  die  Bbj 
744.    ReebnangemetbpdiB  der  kleiMileB  daadrate.  902.  X. 
BestiBinuDg  der  Erdgestalt  aas  Gradaesiaagea.  Hl.  863. 
dem  Gesets  des  Gleicbgewichts.  924.  925.  UL  49. 
der  Erde.  Ui.  942.    bdiaodett  die  au»  NBWTOB*f 
tioDsgesetze  folgenden  Plt»bleaie.  IV.   1633.    über 
stuamnngeB  ans  Monddistansen.  VI.  31.    vergleicbt  die 
lischen  nnd  frantösischen  Masse.   1292.    prüft  die 
wichte.  1303.    CngleicUieit  der  Schwere  auf  der  Erdi 
VUL  611.    dessen  Logaritbmentafeln.  IX.  11.    über  B 
durch  Gravitation.  X.  1445.     Widerstand  der  Mittel.  1811 

Lb  Gbhtil  DB  LA  Barbihaih.  WeltnsMegler.  III.  836. 
sen  Pendelmessnngen.  881.  VII.  358.    fiber  <Ge  Ei 
bei  den  TQrlcen.  V.  673.    beobachtet  die  Hebung  der 
nadel.  VI.  983.   1051.    über  das  Leuchten  des  Meeres. 
1722.     beobachtet  Nebelflecke.  Vli.  62.   nnd  Neben 
1330.    über  geftrbte  Schatten.   VIII.  515.     über 
chung.  113T.    Gang  der  tigfichen  Temperatur.  IX.  S64 
peraturbeobaebtungen.   424.     Kille    der   sttdücfceB 
430.     über  vnlcaniscbe  Erscheinungen.  2298.  2310. 
eryengnng  durch  Geschfitzkngeln.  X.  231.  bmbarhiM 
belfleck  im   Orion.   1409.     über  hmi^  und  Seemade. 
Drehung  der  Winda  2008.    Mubmws.  2089.    Höhe  im 
ken.  2S07.  2312.  beobachtet  das  aoiBacalüdit  2423. 

Lb  Gbahd.  VerKnderung  4m   Gefrierpnctoa  der 
IX.  927.  930.    Siedehitae  ^sr  SdxsolotioneB.  X.  1017 

Lb  Güib»  Stbfhak.  dessen  Apparat  aar  ReduetaaB  der 
diatanzen.  Vi.  33. 

Lbhfbldt.   S.  0ehmlL  536. 

Lbhhabii.  Vier  Kometenachweife.  L  128.  V.  953. 

Lbhhabn.  über  eine  alte  Uhr  zu  Speier.  IX.  Uli. 

L BEMANN,  dessen  Spielereien  mit  dem  Heber.  V.  i28b 

Lbhxanh.  leitet  den  Hagnetismoa  den  Messa^^drahtea  u 
gesprengtem  Eisen  her.  VL  653. 

LBHMirs.  dessen  aagewaadte  Mathematik.  VL  1581.  Am 
ben.  VUL  584. 
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•ti  G.  J.  deMen  AAlsionsversnebe*  I.  180l  196»  fiktr  die 
iikang  des  CMvmiBmiis  anf  dea  Gesobaack.  IV.  754«  Tkeo- 
rder  eiabclieo  gaWwbcben  Kette.  761.  erklSrt  lich  gpegen 
IfYLKR's  Theorie  des  Sehens.  1360.  1375.  Erfinder  des 
Nbnelers.  VII.  27a  oder  Optometers.  VIII.  751.  Vemache 
BT  die  Strdmngen  der  Luft  in  kogeo  Rühren.  VIL  641. 

Mihewu  56^ 

IllTZ,  GOTTVRISD  WlLHfllV  T;  erw.  VII.  543.  fiber 
I  boehrone.  I.  963*  Brechung  des  LichUk  1152«  Uranche 
r  CohKsbn.  IL  115.  X.  1722.  über  reladre  Pestigkek.  II. 
9.  Wasserdinist  besteht  ans  Blfischen.  651.  Dicke  deieel- 
i  ond  ihrer  Häntchen.  656.  VI.  460.  Ober  Dynami^.  U.  711. 
Men  geologische  Hypothese.  IV.  1251.  IX.  612.  X.  1468. 
er  die  Kettenfinie.  V.  12*  über  den  Sats  voai^  zureicheodea 
»Bde.  108.  lebende  und  todte  Kräfte.  961—963.  965.  VI. 
112.  Vorschläge  zar  ^Verbesserung  der  Seeuhren.  8.  tiber 
B  leeren  Raum.  128.  dessen  Monadenlehre«  1402.  Trink* 
hnachuDg  des  Seewassers.  1653.  Gestalt  der  Radzähne.  VII. 
155.  über  die  Geistesthätigkeit  bei  der  Wahrnehmung  der 
itae.  VIII.  329.  Wesen  der  Schwere.  631.  erzählt  das 
Iwimmen  eines  eisernen  Topfes.  682.  findet  Gleichungen 
Ir  die  umhüllenden  Curven.  IX.  1191.,  über  die  Variation  der 
bameter.  1604.  1605.  Unverbrennlichkeit  der  Menschen.  X. 
m*   Widerstand  der  Mittel.  1781.    Princip  der  kleinsten  Wir- 

bg-  2267. 

IBHFROST.  Über  das  Sehen  bei  der  ümkehrung  des  Bildes  im 

Ige.  IV.  1471.   dessen  Versuch  der  Verdampfung.  X.  486.  880. 

BTB.  dessen  Luftpumpe.  VI.  537. 

iGfl.  empfiehlt  das  Sjmpiezometer.  Vlil.  1248. 

tYELD,  FraHZ  tan.   über  Besänftigung  der  Wellen  durch 

il.  VI.  1752.  1753.    S.  Wellen«  693. 

Ha  IRE.  dessen  italienische   Gradmessung.  III.  854.    verfer- 

{t  Magnete  durch  Streichen.  VI.  659.  916.    beobachtet  asia- 

whe  Vttlcane.  IX.  2226. 

IBKR,  C.  A.  S.  HSliIe.  278. 

IRRT.  Einfiuss  der  Wärme  auf  den  Hagnetismus.   VI.  838. 

Mr  den  Tnrmalin.  IX.   1089.     Entzttndnng  eines  Gemenges 

«  Ksenfeilicht  und  Schwefelblamea.  IX.  2278.  2279.  X.  248. 

i«r  P3rn9hore.  255.  256.    nnd  Wettersäulen.  1683. 

MiRi.  fiber  die  Sternbilder  des  Thierkreises.  X  2354. 


944  Namenregister. 

Lb  Mohmier.  über  Barometer.  I.  882^.  nittst  TM  ukä 
Dordisclien  Gradmessang.  III.  852.  Venndbe  iber  die  w 
sohwiodigkeit  dea  elektriachen  Stronea  bei  FlaBebeDscUlgeiy 
iV.  383.  398.  desien  Cliarte  der  nagnetiaeben  Neigugca.  fU 
1040.  Beobacbtungea  dea  NordKebta.  VIL  217.  desLedM 
Eiafluaa  anf  die  Witterung.  197.  auf  den  Magnet  223«  M 
llieorie.  234.  Über  Strablenbrecbnng.  VIII.  1137.  Cd 
recdon  dea  Siedepunctea  der  Tbernometer  nach  den  BaroMM 
atande.  IX.  934.  aab  den  Uranna  ala  Fixatem.  1591.  Em 
gen  grosaer  Hitie.  X.  379.  verachiedene  Ricbtoagei  ll 
Winde.  1957.  J 

LsMPB.  über  den  BHti.  I.  1060.  deaaen  Lebrbegriff  des  ■ 
achinenweaena.  VI.  1583.  1 

Lb  Noble,  beaitzt  atarke  Magnete.  VI.  660.  I 

Lb  Noir.  dessen  Comparateur.  II.  176.  VI.  1267.  yerfeid 
die  Messstangen  fiir  die  neue  französiscbe  GradaMssnug.  II 
859.    Spiegclkreise.  VL  1263.    und  Pendelapparate.  ^1L  ]■ 

Lebt  IN  (Vater),  giebt  Beispiele  von  Falschsdien.  IV.  1429.  J 

Lebt  IN  (Sobn).  über  Wärmeentbindnng  durch  Chemisnius.  XH 

Lbnz.  findet,  dass  metalliache  Berührung  ebenao  viel  teilte^ ■ 
Verbindung  durch  Queekailber.  VL  1168.  Untersnchuagei  ■ 
Magnetoelekirieität.  1194.  Bestimmung  des  LeitungsvenM 
verschiedener  Metalle.  1195.  gebraucht  daa  von  PARiOf  j| 
fundene  Bathometer.  1623.  cur  Bestimmung  des  spedMI 
Gewichts  dea  Seewaasera.  1638—1640.  1645.  1646.  ttm 
ratur  dea  Meeres.  1659.  1671.  1673.  1683.  beobacbtet  M 
massige  Barometerschwankungen.  1882.  KochsalsgeJuit  ■ 
AtmosphSre.  1999.  Widerstand  der  Drfthte  dea  MuHipfiiiJ 
2507.  Depression  des  kaapischen  Meeres.  VIII.  733.  fl 
Drehungen  leichter  Conlomb*8cher  Waagebalken.  IX.  547.  fl 
Veränderung  dea  Gefrierpunctes  der  Thermometer.  925.  4| 
die  Vulcane  zu  Baku.  2326.  2334.  wiederholt  PstTll^ 
Versuch.  X.  408.  409.  Wärmeleilang  der  Metalle.  410-  m 
dehnung  des  Seewassers.  919.  920.  S.  BlekiiwaMifBCfl 
miiB.  147.  150.  ImductieBi.  310.  319.  ImterfcrcBfc  J 
lielter  der Kleirtriciiftt.  339.  343.  345.  346.  349.  3$Lfl 
ffnetoelektrieltat.  372.  Halttplleator.2399.  412.  SM 
502.  504.  505.  528.   WXme.  671.  «      1 

Leo  X.  befiehlt  die  Austrocknnng  der  pontiniadien  Siaip^*^ 
1238.  1 


Leon.  9lK 

eOH.  ww.  ¥11.  536. 
OHHARD»  Kakl  Cabsar  t.  desseo  ZeitachrifL  VII.  563. 
^fieogDosie.  III.  1077.  1103.  Ureprang  des  BMaltes.  1098. 
^JX.  2196.  Gebrtocb  des  Lödirohre.  IV.  114a  dessen  Ery- 
ehre.  V.  1339.  über  die  Vulcane  in  der  AaTerj^ne  u«  s.  w. 
01—2203.  2206.  2209.  2211.  S.  Foleaae.  652. 
OHTiüS.  erw.  VII.  536. 

0?OLD  (Grossbenog  von  Toscana).  verordimt  die  Regnlirung 
to  Masssystems.  VI.  1385. 

0TITIÜ9.  verfasst  astroneiiische  Epbeneriden.  III.  796.    ut 
f'Astrolog.  VIII.  996. 

tPAUTB.  fiber  Uhren.  VII.  1165.  IX«  1117. 
'KGHlir.  fiber  die  Eishöhlen  im  Ural.  V.  414. 
llFiRB.  dessen  NiireUement.  bei  Snes.  VI.  1590. 

BBOURS.   Optiker.  II.   30.    verfertigt  grosse  Objectivfinsen. 

'208. 

Rot,  Peter  und  Juli  eh.  verfertigen  Compensationspendel. 

f.  390.    berühmte  Uhrmacher.  IX.  1115.  1116. 

Rot.  dessen  ArMometen  I.  494.    Menge  des  Wasserdampfes 

der  Atmosphäre.  466.'    welcher  darin  aufgelöst  ist.  II.  652. 

der  eines  Kraftmessiers,  715.     dessen  Fulgnrometer.   III. 

isofirt  das   elektrische  Reibseug.  432.    bringt  die  Hes- 

der  ElelLtricität  |lurch  schwimmende  Körper  in  Vorschlag. 

9.     beschreibt  eine  von  ihm  beobachtete  Feuerkugel.  IV.  217. 

8.  fiber  elektrische  Fische.  280.  dessen  Apparat  zum  Messen  des 

trischen  Funkens.  539.   über  Adjtfstirung  des  Auges  für  nahe 

totfemte   6egenstSnde.   1393.    über  Muschensehen.  1422. 

t  das  Hagelwetter  von  1788.  V.  48.   empfiehlt  ein  Hy- 

eter  durch  Niederschlag.  615.    ist  Mitglied  der  Gommission 

Prüfung  des  Mesmerismus.  VI.  1140«    über  das  Leuchten 

Meeres.  1717.    erklärt  die  Meteore  aus  chemischen  Actio- 

.  1823.    fiber  Regen,  VII.  1213.   und  Thau.  IX.  668.  66£l. 

fiAfiB.  dessen  Anziehnngsversuche.  1.335.  338.  339.  Theorie 

expansibeln  Flüssigkeiten.  III.  354.   IV.  1049.     und  der 

ere.  1620.  VIII.  632.  633.  über  Kraftäusserung  der  Men- 

V.  990.    über  Urmaterie.  VI.   1397.     Temperatur  der 

hnngen.  IX.  844.     über  Atomenlehre.  2035.    Gravitation 

le.  X.  115. 

A0RRO8.  Über  Zusammenziehung  der  Wasserader.  VII.  1167. 
REGAlliLER.  dessen  Schififahrtskunde.  VI.  1583. 
tflf  .  Bd.  n  GMn*§  Worlarb.  0  O  o" 
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Lbsghbitault.  ersteigt  den  Her-ApL  iX.  3^8. 

Ll.SGHBTIir.  VertreibiiDg  der  C}ewit$er  dafch  Sd^esso,  1 
1697.  V-  92. 

LB8DR08.  Über  Mühlen.  VIL  1167. 

Lkslib,  JoHir.  Hdb.  VU.  559.  Abiorptiop  der  Dtepfe  <■ 
feste  Körper.  I.  111«  dessen  Aetjutoskop«  279«  X.  181.  i 
Verdunstiingsmesser.  I.  436.  über  Baroneter.  790.  1km 
der  specifischen  Wiinne  dnrcb  dk  Zeit  des  Erkaltept.  U.  | 
Depression  des  Quecksilbers.  59.  über  rückwirkende  ¥ti 
keit.  150.  ZnsammendrÜckbnrkiBit  des  Korken.  214.  TP*  4 
dessen  Differentialthermonieter.  II.  535-— 537.  541 — ftill 
994.  allgemeine  Bewegungsgesetse.  II.  713.  über  ^piil 
thauen  des  Eises.  III.  126.  Bildung  des  Grandcisam  | 
über  Verdunstnngskälte.  143«  und  Eisbildung  durch  Sted|| 
155.  mit  Anwendung  der  Schwefelsäure.  156.  4h)  M 
der  Thermometer  sind  elastisch.  173.  WSnneabnaiune  aitJ 
nehmender  Höhe.  1017.  1052.  Veriialten  der  Luft  xnr  Fff 
tigkeit  und  Wärpif.  1149.  bestreitet  die  von  Bissci 
aufgefundenen  Wärmestrahlen  jenseits  der  rothea  Strsbh|| 
Spectrums.  IV.  79.  Einfluss  der  Far^e  der  Körper  9d\ 
Erwärmiing  durch  die  Sonnenstrahlen.  108.  X.  141.  15&( 
164.  168.  169.  180.  Theorie  der  Flaschensfige.  1?.  { 
über  die  Leuchtkraft  der  verschiedenen  Arten  de«  Leai^ 
1114.  über  virtuelle  Geschwindigkeit  1360.  erfindet  Sil 
Stereometer  zum  xweiten  Male.  1547.  VIII.  678.  EetiNli 
des  Hagels.  V.  62.  dessen  Elfeubeinhygrooieter.  599.  1 
flolzhygfometer.  608*  und  OifferentiaUijgrometer.  623.  Kk| 
dem  Monde  eigenes  Licht  zu.  VI.  225.  226.  über  die  b^I 
tischen  Curven.  823.  über  BOSGQTIGB*«  Theorie  der Ifa^l 
1465.  dessen  Photonieter.  VII.  485.  487.  über  Ui.WKSi^ 
Apparat»  den  Einfluss  der  Winde  auf  das  Baronieter  sa  ui 
684.  Stärke  der  Wasserleitungsröhren.  1407.  FlieiMi] 
Wassers  in  denselben.  1416.  1418.  Schall  vemündeii  ük 
Wassersto%as.  Vlll.  470.  misst  die  Bodentesiperste  j 
282.  über  den  Thau.  689,  Wärme  durch  Luftcos^FM« 
X.  231.  Prsache  der  animaliscbeii  Wärme.  383.  384.  I 
Wärmestrahlung.  423—427.  430—432,  435.  442.  Gadi| 
Erkaltens.  465.  765.  Wärmeleitnng.  466.  475.  479.  549. 9 
557.  680.  681.  Kälte  durch  Expansion  der  Lnft.  866.  *^ 
Verdunstung.  868—870.      ' 
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FÄRBT,  über  Hasie  und  Gewichte  der  Alten.  VI.  1222. 

9SP.  über  die  UeberaehwemmnBgeD  des  Okboto.  VIII.  1210« 

IBI.  über  lebende  Tbiere  io  Feben.  IV.  1300. 

IVKVR.  Aber  das  Gebets  der  nagnetiseheB  VHrknDg  in  die 

iMe.  VI.  745. 

Ibovbk.  über  das  Alter  des  TeBipeb  an  Latopolis.  IX.  631. 

id. 

BHTBRBBRO,  Haz  (Hersog  von).    S.  iSMrmmmpUmtai. 
1225. 

EIPP.  erw.  VII.  680.    bttt,  wie  AhaziiiAHBBR,  die  Erde 
eben  Cylinder.  III.  833«    Aber  den  Unpmng  der  Welt. 
i  1242.    au  Cratomen.  1243.    ist  Begründer  der  Atomen- 

Ei.  1396.  IX.  2035. 
bLB|  Jacob*  erw.  VII.  541.  fiber  Anamorpboaen.  I.  291. 
'  Dampfinascbinen.  II.  428.  Vorscblag  za  Hochdmckma- 
bii.  455.  ttber  die  Hahnen  der  Dampfinaicbinen.  471. 
räbnng  grösserer  Druckwerke.  837.  ttber  die  Erfindung 
Ib  Ilaschenzugs.  IV.  430.  dessen  susamnengesetster  Heber 
I-Wasserförderung.  V.  134.  über  Hebladen.  139.  hydrau- 
lyke  Dntersnchnngen.  530.  dessen  Hanfiieil-Hygfrometer.  606. 
pbessert  die  Luftpnnpe.  VI.  530  —  533.  dessen  Theatrum 
toUnamm.  1583.  über  die  Wünschelnithe.  VII.  1050.  Ver- 
mt  über  die  Reibung.  1368.  über  tböneme  Wasserröhren  der 
IIb.  1424.  1426.  Gesetze  des  Babncirens.  VUI.  668.  über 
püimngttrteL  686.  beschreibt  Taucherglocken.  IX.  93.  des* 
I  Dniversalwaage.  X.  2.  3.  33.     über  Windmesser.  2149. 

fBWjTlTB«    dessen   Vorrichtung >    Schiesspulver   durch    den 
IkMscheD  Flaschenfiinken  zu  entzünden.  IV.  394. 

VABB.  dessen  Verdnnstungsmesser.  I.  432.  und  Aräometer. 

über  Ausdehnung  eines  Ringes.  581.     über  gezogene 

725.    über  Barometer.  779.    Trinkbarmachung  desSee- 

ri.  VI.  1653.    über  Glasschleiren.  VII.  873.    dessen  Re- 

ass.  1344.    über  Thermometer.  IX.  869.    Waagen.  X. 

Windmesser.   2160.  2166.      über   Windrichtungen.   2225. 

^■anliMrlatenie«  703. 

BtiiOis.  Über  die  mit  der  Tiefe  wachsende  Erdtemperatnr. 

L240. 

^Bqbb.  dessen  Versuche  mit  dem  Kyaaometer.  V.  1370. 
T.  ist  ABhäoger  der  Hauy*scheB  Kiystalllehre.  V.  1319. 

Ooo« 
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Lewis,  beobachtet  Windrichtongen.*  X.  2079. 

Lbwt.  S.  Jitmevliftre«  1&— 18. 

LexbL.  über  SternbedeckangeD.  I.  888.    berecbnet  fie 

babnen.  IV.  1248.    und  SonnenparaOaxe.  VIII.  823^  nnA 

des  UranoB.  IX.  1584. 
LsTSSBB,  T*  beobachtet  das   Windbäcbsenltcbt  X.  2136. 

2141. 
L'Hbebbtte.  über  Rammen.  VII.  1197. 

L'HOPItAL.    S.  IfOPITAL. 

L'HVILIBR.  Wesen  der  Schwere.  VIII.  633. 

Li  BBS,  A.  dessen  Hdb.  VU.  553.    und  Dictionnairc.  560. 
Attraction.  L  339.    Wesen  des  Nordlichts.  VII.  242. 

LiBEl,  Wilhelm,   giebt  Nachricht  von   den   ältesten 
messangen  in   ItaGen.  VL  liS35.    vergleicht  die  Hiemi 
der  Akademie  dd   Ctmento.  IX.  475.  573.  639.  85a 
Wirkungen  der  Davy'schen   Drahtgeflechte.  X.  297.    fib»^ 
Flamme.   311-     und  Wärmestrahlung.  483.     wiederholt  * 
denfrost's  Versuch.  881. 

LiCBTUS.     S.   ClAlIPIHIJS. 

LlCHTBifBBRG)  LiTDWlO  Christiaä.  dcssen  Zdtschiift. 
562.     über  Blitzableiter.  I.  1089.     Wesen  der  ElekfridtSL' 
353.  365.   verfertigt  Glasscheiben-Elektrisirmascbinen  ftr 
Elektricitaten.  432. 

Lichtenberg,  Georg  Christoph,  dessen  und  FoRsrl 

Ztschr.  VII.  562.     über  die  Drehungen  der  Kampferstac 
I.  203.    Leichtigkeit  des  Wasserstoffgases.  233.    über  Kl 
PBLEN's    Schachmaschine.    657.       über   Bauchredner, 
über  relative  Bewegung.  917.    über  die  Bimprobe.  979. 
den  Blitz.    1035.     verbessert  den  Condensator.  11.   167. 
sammendrfickbaikeit   des  Wassers.   II.  222.   229—231. 
Porosität  der  Metalle.  VII.  880.     Rollen  des  Donners.  U. 
Anwendung  der  ASrostaten  für  LufMektricität.  591* 
der  DunstbUschen  durch  Elektricität  647.  Messong  der 
nung  des  Echo^s.  lü.  88.  89.  Scfaallverstärknng  durch 
92.  98.     erhält  schaumiges  Eis  im  Vacuum.  112.    hnsgl' 
Bezeichnung  von    -f-   und  —  Elektricität  in   Vonuddag. 
349.    tabellarische  Znsammenstellung  der  die  4*  ^^4  — 
tricität  durch   Reibung  gebenden  Kllrper.   243.     e^eckt 
elektrischen  Figuren.    253.  730.  755  —  758.  764. 
Elektrisirmaschinea  aus  woyenen  Zeugen.  453«    über  die 
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«tOBgen  4er  Ehktmirmwchinen.  465.  467.  desflen  grosses 
Etektrophor..  731.  735.  und  doppeltes.  783.  Theorie  des 
iSiektrophom.  743.  stellt  die  toh  Sghabfkr  beoba^teten 
^wingungen  in  Zweifel  775.  findet  Matbr's  Formel  der 
inttleren  Temperataren  mit  der  Erfahraog  übereinstimmend. 
|03.  Sfischong  der  Farben  sum  Weiss.  IV.  93.  vertheidigt 
f  RAHKLIH*S  Theorie.  401.  Verfahren  in  Glas  za  ätzen.  521. 
StSrke  der  Schmerzen  bei  chimi^schen  Operationen.  1186. 
Iber  die  kosmologischen  Hypothesen.  1241.  über  lebende  Krö- 
ten in  Felsen.  1300.  über  das  Geradesehen  bei  verkehrten 
pBdem  im  Aage*  1470.  und  Einfachsehen  mit  zwei  Augen, 
1477.  Eatstebnng  des  Hageb.  V.  55«  Einfluss  der  Wärme 
Menge  des  aus  Oefinungen  fliessenden  Wassers.  545« 
ireiboBg  der  Smeatoa'schen  Luftpumpe.  VI.  539.  Vorschlag 
einem  Hahn  für  Luftpumpen.  547.  über  die  Entstehung  des 
IS.  1823.  Einfluss  des  Mondes  auf  die  Erde^  wenn  diese 
b  iksaen  Ort  kommt.  2058.  Wesen  des  Nordlichts.  VII. 
141.  Ursprung  der  QueUen.  1033.  Schneestürme.  VIII.  564. 
Icinlieit  Terscbiedener  Farbenpnncte.  IX.  714.  über  den  Na- 
des  Uranus.  1592.  über  antiphlogistische  Chemie.  X.  66. 
für  einen  materiellen  Wärmestoff.  67.  Ursache  des  Nicht- 
»rauBens  der  Kerzendochte.  286.  Unverbrennlichkeit  .der 
ichlichen  Haut.  503*  über  Lbidbhfrost*8  Versach. 
Verdichtung  aller  Körper  ans  Luft.  1470.  nennt  den 
len  ein  Ui«achenthier.  1515.  verwirft  die  Planetarien, 
2.    Wesen  der  Philosophie.  2227. 

TBHSTEIN.    über  Versandungen.  IV.   1304.     Einfluss  der 

auf  das  Klima  des  Caps  der  guten  Hoflhnng.  V.  882. 

filier  eine  heisse  Quelle  daselbst  VII.  1097*    WasserfttU 

Rodezand.  Vill.  1201.    findet  Versteinerungen  auf  dem  Cap 

guten  Hoffnung.  IX.  1792.  1805.    Stürme  daselbst.  2061. 

XRKdHH.  Erfinder  des  Sonnenmikroskops.  VI.  2192.  2276. 

imKRR.constrnirtzweckmiissig  eingerichtete  Hodometer.  V.276. 

Mü.  fand  Salzsäure  im  Regenwasser.  VI.  2030.  VIII.  1222. 

lalten  des  Cjmns.  IX.  1973.    der  Weinsäure.  1974.    Zcr- 

rig  des  Wasserhypero9[yds.  1986.  1987.    des  kohlensauren 
2004.    über  Entzündung  des  Platinschwammes.  X.  268. 
282.    Siedepunct  gemischter  Flüssigkeiten.  1029. 
llftHAHlfi.  dessen  öi^rreichische.  Gradmessung.  III.  854.    und 
ftsndelmesBungen.  881.    S.  BbMMU  379. 
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LlBVTAVB.  über  das  Auge.  I.  537.  Biaf ms  der  WtaM  af 
den  Magiietisniis.  VI.  838.    dessen  lakünatorioB.  962. 

Li  111(0.  dessen  Vorsddilge  rar  VerbesseruDg  des  Salenlai.  V. 
671.  823—827. 

LiKBVRQ.  dessen  AfBnitStstaketten.  IX.  2019. 

LlHAKEB.  dessen  VorsdilSge  xn  Dm^ieliilBNi.  iL  493. 

LlHARi.  dessen  tihemioeirfLtriscIie  Versnelie.  IX.  799.  809.  & 
Flnelie»  elektrisch«,  im   Mm^mtUmmmmumiiUm^  319. 

LiHD.  dessen  Wmdsiesser.  X.  2042.  2177—2182.  2184.2». 

LiHDi  Jacob.  Trinkbarmselinng  des  Seewnsnem.  VI.  lOSU- 

LlHDKirAüi  V.  dessen  nnd  Bohhkiibbr«br*8  Zeitadiift. 
419.  VII.  568.  über  Abemtion.  L  21.   Baro 
915*.  918*.  926*.     Gestelt  der  Erde  naeh 
111.  864—866.  871.  875.    nach  astfonoaiscben 
870.    nadi  Pendelniessangen.  882.  890.  Absorption  im 
strahlen  dnreb  die  AtmosphBre.   1010.    CMdchheü  der 
hitnr  in  5693  Toisen  Höhe.   1012.     Wirmeabnaksw  wt 
nehn^nder  Httbe.  1019.   104%     Parallaxe  der  RzsteiM 
327.  VIL  292.     barometrisches  HShemessai.  Y.  302. 
TabeDen  hierzu.  332.     LiHgenbestiainiangen 
VL   22.      Bestimmung   der  Geschwindigkeit  des   lichte, 
ttber    den   Planeten    Mars.   1212.   1218.     nnd   Mereur.  t 
1780.      iber  Perturbationen.   441.      Durchmesser  der 
VIIL  813.  816.  817.     Gang  der  «glichen   Temperat«. 
364.    Theorie  der  l^de.  X.  1868.  1875—1880. 

LiHDSAT.  über  die  Gestalt  des  Hagels.  V.  38. 

LlNdVET.  fiber  Telegraphen.  IX.  102. 

L IM  IMG.   Bestimmung    der    Regenmenge   «u    Chnileiloini. 
'  1296.  EinwiAang  grosser  Hitie  auf  warmUBtige  Tfaiefs.  X 

LiBKi  Hbibbich  Fbibobich.  Hdb.  VIL  555.    dames 
hBsionsversnche.  I.  184.  199.  207.    ttber  Dfehn^^  des 
pfers.  206.    Wesen  des  FMssigkeitssnstandes.  VI.  47T. 
491.    fiber  die  ältesten  KosmologieeB.  1240.    dessen 
1278.    verdimdigt  eine  aRgemeine  Fluth.  1296.    tfter 
Philosophie.  VIL  506.  547.    ttber  TropfertiMung.  IX  iMK 
1084.    VerhKltniss  swisehen  WBtbk  nnd  Licht  X.  174.  ^ 

derholt  LBlDBRrB08T*8  VersndL  487.     S.   Aitlsisi  f 
CapUlmrMftt.  45. 

LiBui,  CaRolITS.  ist  AnhBttger  des  Nepfvnismasu  IV.  IM 
ttber  den  GeschmacksiMk   1349.     behanptet  aBmttBge*  *^ 
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kr  Otttee.  Wh  1396.    über  BesSoftigung  der  Wellen  durch 
Öd.  175i.    über  die  Wandermanis.  VII.  1223.    EracheinnDgen 
^  las  TormaHofi.  IX.  1089. 

b-tüs,  FmAHGiSGVS.  bestreitet  den  Laftdruck.  IW.  1026. 
tUüSSid,  LoR.   LviOl.   über  allmUiges  Sinken  des  Meeres- 
'  ipiegels.  Vf.  1592.    Über  Staubregen.  VII.  1232. 
llOViTTO  (oder  Roobr)  der  Unrerbrennli^he.  X.  499. 
lllPBRSXilf  oder  LIPPBRSHRIK.  attgeblicber  Erfinder  der  Fern- 
MAre.  IV.  143.  144.  IX.  1051. 
LirroLD,  G.  H.  E.  Hdb.  VII.  557. 

pi^STORP.  vertbeidigt  das  Copernicaniscbe  System.  X.  1546. 
iSGOYluSy  K.  F.  S.  über  die  Menschenstiaime.  VIII.  374.  378 

S.  SeliAll.  532.  538. 
iLKTi  GeoffrOT.  Temperatur  auf  Maoritius.  IX.  468.  493. 
^TER.    über    Ursachen   der  ßarom^terscbwanknngen.  I.  939. 
isKbäntiacbuDg  des  Seewassers.  VI.  1654. 
TLS,  Jaxes.  verbessert  die  Luftpumpen.  VI.  550.  589.  590. 
^esen  des  Nordlichta.  Vll.  242. 

fTROYf»  J.  J.  V.  (Mitarbeiter  am  VTörterbuctie).  dessen  Astro- 
lie.  I.  417.     Messung  der   ZenifbdiStanxen.   118.     Tafeln 
ir  Bereclmnog  der  Pofhoben.  1199.  1200.    Verbesserung  des 
»Uimationafeblers.   II.   171.     über  die  geodStische  Linie.  HI. 
Methode,  die  Gestalt   der  Erde  aus  gemessenen  Graden 
finden.  861.    dessen  Fizstembeobacbtungen  und  Verzeicb- 
Biss.  IV.  350.    Tabellen  fUr  barometrisches  Höhenmessen.  V. 
932.    Bestimmung  der  LRnge  des  Jabrs.  665.    über  den  tür- 
kischen Kalender.   674.    Beobachtungen  der  Juno.  801.    über 
kfen  Krfender.  828.  830.    wendet  Pulversignale  zu  LRngenbe- 
pilimmiiiigeB  an.  VI.  14.    über  achromatische  LinsengiKser.  434 
^k^-436.    Vorlesungen  über  Astronomie.  1805.    dessen  Dioptrik. 
pML  2276.    besthnmt  den  Durchmesser  der  Sonne.  Vfll.  812. 

E^  isen  Problem  des  Nichtverbrennens  der  Spinnenftden  im  Focos. 
190.     beobacbtet  nngewöhnliche  Temperatur.  1916. 
^R0W|   C.  L.  f.'  (Verfasser  der  Tabelle  der  geographischen 
iVrtsbestimmiingen).  dessen  Kalendariographie.  IX.  2084. 
llfZBirpORF.  bringt  Elektrisirmaschinen  aus  Glaskogeln  in  Vor- 
sdibg.  HL  414. 

IVIRGSTOR.  bringt  die  Dampfschifffahrt  in  Aufnahme.  II.  490. 
Kt  IRQ  ST  ORB«  empfiehlt  SchwefebSure  zu  hygrometrischen  H^s- 
smigen.  V.  612. 
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LiTiDf,  enrSlml  die  BrennspiegeL  I.  1218.  tter  die  Tiigi- 
reise  bei  den  Römern.  VI.  1247.  NadiridiieB  von  Stonregs 
2084.  und  Blatregen.  VII.  1226.  enählt  von  beob^htefai 
Wetterttehteni.  X.  1625. 

Llotb,  Huxfhrt.  ttber  die  EldonhöUe.  V.  405«  niTclfirtfi 
LandeDge    von   Panana.    VI.  1588.      über  Windfliesiaag.  X. 

2212.    S.  l0UfauU*riwB.  320- 
LoBaiHfiKR,  Hahs«  yerfertigt  Windbficbaen.  X.  2119- 
Log  KB.  ttber   die  Vorateliong  von  der  Grösae,  Gestalt  nnd  Üif 

femnng  gesehener  GegenstSnde.  IV*  1468. 
LO£KBR.  Biisst  die  Geschwindigkeit  des  Wbdes  dnrcb  LaM 
'  Ions.  X.  2036. 

LoDiBBRT.  ttber  Zerstömng  der  Miasmen.  I.  482. 
LOBBBR*  findet  die  grosse  Eisenmasse  bei  Aachen*  VL  2106* 
LoBHMABHy  Fribor&gh.  ttber  Masse  und  Gewidifte.  VI.  1 
LoBWBHBBRd.  dessen  Tabelle  der  mittleren  Temperatoren.  IX.  i 
LoBWBHÖRB.  ttber  die  Abweichung  der  Magnetnadel.  L  25. 

riation  der  magnetischen  Deklination.  153.  157.   ttber 

bestimmnngen.  1201. 
LoBWBBTHAL.    S.  Imltpcmpe.  362. 
LoOAH.  ttber  die  scheinbare  Grösse  der  Sonne  nnd  des 

beim  Auf-  und  Untergange.  IV.  1452. 
LoHRXABlf.    dessen    Mondcharten.  VI.  2433.    S. 

tnr,  611. 

LoHSBi  J.  dessen  Ikonograph.  VII.  285« 

Lombard,  H.  C.  dessen  Temperatubeobachtnngen.  IX 

ttber  BalUstik.  X.  1734; 
LoxOHOSOW,  MiCHABL.  ttber  die  Nordlichter.  VIL  157.  tfi 

sen  der  Wurme.  X.  56.    dessen  Anemometer.  2162.  2163. 
LoXDOB-  dessen  Glenkometer.  L  395. 
LoBGCHAMP.  ttber  die  KiystaUbildung.  V.  1348.   Abkahln« 

Wassers  heisser  Quellen.  VII.  1124. 
LONGOMOITTAICVS.  ist  Schttler  und  Anhinger  Ttgbo^s.  Xitt 

beobachtet  den  Mars.  1565*    und  HalIiBT*s  KosMten.  IUI 
L  0  0  s,  Mechanicus.  verfertigt  Psychrometer.  VI.  1985*  nd  TUh. 

mometer.  IX  925. 
LoRBBZ.  beschreibt  eine  totale  Sonnenfinstemiss.  IV.  270. 
Lorbrziri.  ttber  elektrische  Fische.  IVv  276.  310. 
LoRORA.   dessen  Wasserhebel.  VIH.  1183.    Kraft  des  W 

stosses.  1100. 
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^RIHI*  besdireibt  eue.  Tandiergloeke,  I^  93- 

liOKTXT.    S.  Wftnn«;  661. 

^TTli^  Bistt  die  Teaperatar  der  Geyier«  IX.  2350- 

lOUDON,  A.  über  das  Todesthal  auf  Java.  IX.  2329- 

lOVS.  fiber  die  Variation  der  magnetischea  Deklination.  I.  153. 

Ion  TILLS,  über  die  Atmosphäre  des  Mondes.  L  510.  Beschrei- 
bung' einer  totalen  Sonnenfinsterniss.  IV.  270.  über  Mond- 
vnlcane.  VL  2412.  beobachtet  Nordlichter.  VII.  176.  erwartet 
steten  Frtthling  durch  Zusammenlallen  der  Ekliptik  nut  dem 
Aeqnator.  IX.  2188. 

^TBL.  dessen  Wittemngsbeobachtungen«    VI.  2049.  X.  1981« 

,  2Q79. 

pQWy  Gborgb.  über  den  Vulcan  der  Insel  Fetlar.  IX.  2239. 

kjDWRB.  fiber  Anwendung  der  Elektricität  als  Heilmittel.  111.391* 

|dWiTZ«  über  Pendelschwingungen  xum  Messen  der  Ausdehnung. 

^J.  559.    Darstellung  des  absoluten  Alkohols.  IV.  1568.  1569. 

p  fiber  den  Luftdruck  und  dessen  Polgen.  V.  127.    Verfertigung 

I.  der  Globen.  266.    über  Höfe  um  Sonne  und  Mond.  414^449. 

.471.  472.  477.  489—491.  502-  verwendet  einen  Thonschiefer 
?on  der  Wolga  zum  Hygrometer.  612.  613.  630.  634.    über 

[.KiystaUbildung.  1344.  1345.  Sicherung  des  Wassers  gegen 
FSnlniss.    VI.    1656.      beobachtet    den  Venusdurchgang.  VIII. 

iipfi23.    künstliche  Kälteerzeugung  durch  Salzlösungen«  X.  858. 

iOWTBORP.  über  Nachtblindheit.  IV.  1415. 

»OTSy  DK.  dessen  Geschichte  der  Physik.  VII.  524. 

IgBB  0  CK.  Theorie  des  Reversionspendels.  VII.  365.  S.  Meer«  388. 

»MIBHITZKI.   über   Kometen.   V.[  918.     constmirt  ein  Anemo- 

;-^äkop.  X.  2146. 

p9C|  Joh.  AünnsAS  de.  über  Absorption  der  Gase  durch 
Wasser.  I.   65.    dessen  Adhäsionsversuche.    535.    Ausdehnung 

iftster  Körper.  565.  der  Flüssigkeiten.  590.  X,  902.  des 
Quecksilbers«   I.  598.    des  Wasserä  vor  <lem  Gefrieren.  601. 

I  des  Weingeists.  618.    der  Luft  626.    Verfertigung  der  Baro- 

^npeter.  880*     WSrmecorrection  desselben.  898*.    Vergleichung 

;  des  Quecksilber-  und  Wasserthermometers.  908*  Einfluss  der 
Hydrometeore  auf  das  Barometer.  937*.  Bildung  der  Wolken. 
990.  Kälte  bei  Gewittern.  991.  elektrische  Spannung  bei 
denselben.  996.  1002.  über  Blitzableiter.  1051.  1052.  Methode 
des  Calibrirens.  II.  8.  Ausdehnung  des  Glases.  211.  Wesen 
der  Dämpfe.  285.    Versuche  über  die  Elasticität  des  Wassers. 
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II.  341.  Dichtigkeit  desselben.  373.  über  das  Rolkn  da  Dsh- 
Ders.  566.  567.  570.  577.  Wesen  des  Dampfes  und  Dmstet. 
646.  üoterschied  beider.  650.  Eikalfen  des  Wassen  aster 
den  Gefrierpunct  III.  103.  104.  fiber  Eisböblen.  153.  Wem 
der  Expansioii.  168.  Leacbten  der  Barometer.  291.  Tbesiic 
der  ElelctridtJIt.  354 — 364.  dessen  PondamentaielektroAeter. 
659  —  662.  anch  Megameter  nnd  Mikrometer  genannt  663. 
665.  BeMhnngen  um  die  Elditrometrie.  684.  verteidigt 
das  dorcb  LORD  Hahoh  aufgestellte  Gesets  der  etektrisdui 
Abstossnng.  726.  727.  Theorie  des  Elektrophors.  748—750. 
783.  Einflttss  der  gebranchten  Pniver  auf  die  Libhteoberg^tdes 
elektrischen  Figuren.  758.  nähere  Untersuchung  der  letitercs. 
760 — 764.  dessen  Verseichniss  der  Erdlieben  in  der  Schvck 
802.  das  Gletschereis  wird  ddrch  Erwärmung  von  onten  ge^ 
schmolsen.  981.  fiber  den  Ursprung  der  erratisclrea  BiSche 
1079.  dessen  BemQhungen  um  die  Construction  trockner  dck* 
irischer  SSulen.  IV.  572.  1012.  Till.  118.  120.  127.  139. 15& 
bestätigt  die  Gültigkeit  des  Mariotte*schen  Oesetxes  ftr  nr^ 
dfinnte  Lnft.  I¥.  1046.  vertheidigt  Lb  Sagk's  Theorie  vsn 
Wesen  der  expansibehr  FItfssigkeiten.  1050.  Aber  UfUMnf 
der  Erdkruste.  1260.  1264 — 1267.  1269.  Verheerungen  difdl 
Wasserfluthen.  1325.  Theorie  der  Gewitter.  1599.  und  dci 
Hagels.  V.  55.  63*  Wolken  sind  keine  elektrische  Conductara» 
60.  Erfinder  der  chemischen  Harmonica.  99.  über  HShei- 
messen  mittelst  des  Barometers.  297.  298«  Einfluss  der 
auf  dasselbe.  314.  über  Höhlen  durch  Auswaschung 
den.  399.  fiber  die  Eishöhle  bei  Besan^n.  416.  dessen  fl- 
ienbeinhvgrometer.  598.  und  Fwchbeinhjgrometer.  603.  661. 
630.  *  fiber  Kometenschweife.  941.  fib^  LnfMekfrieicät  n 
472.  Theorie  derselben.  497.  bestimmt  dicr  Öiohtigkeit  im 
Luft.  1200.  Ober  Bosgoyigh's  Theorie.  1406.  fiber  eine  dl- 
gemeine  Senkung  der  Niederiande.  1604.  und  den  Tempel  d« 
Jupiter  Serapis  in  Italien.  1607.  dessen  meteorologische  Doler- 
suchttugen.  1823.  fiber  den  Feuchtigkeitsttistand  der  Julms* 
Sphäre.  2007.  und  den  Thau.  IX.  669.  Einfluss  des  Maodtf 
auf  die  Witterung.  Vf.  2050.  hält  Stmregen  für  nnsriSgfick 
2065.  2115.  fiber  Nebel.  Vif.  13.  fiber  Materie  und 
892.  Uriproug  der  Quellen.  1028.  1031.  Entstehung  des 
gens.  1213.  1214.  Einfluss  der  Höhe  anf  den  Segen.  1 
Wesen  der  Schwere.  VIU.  633«    heisse  Sommer  n  Gaif 
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457.  Bidbiis  der  Fenchtigkeit  anf  die  Temperafor.  STO« 
itter  dai  Rdaiimnr*8che  Thermometer  und  Thermometer  fiher- 
laopt  840.  842.  844.  846.  847.  852.  8S3.  866-  885.  8»4« 
faste  PoDcte  der  Thermometer.  885*  891.  934.  aber  Veratei- 
nenmgen.  1787.  1800.  1806.  ttber  Tulcenische  Ericheimmgen« 
2269.  Grüade  gegen  die  «ntiphlogiatiiohe  Chemie.  X.  61. 
iber  lateate  Wirme.  64.  über  Aufsteigen  der  WKrme.  112. 
115.  Wesen  der  WXrme.  188.  tther  das  Phlogieton.  307.  erklärt 
sich  gegen  RüHFORD's  Nichtleitutig  der  PlüMigkeken.  521. 
Zmahme  der  «peeif.  WSrme  der  Ffässigkeiten  mit  d^  Tem-^ 
peratnr.  772.  latente  Wärme.  888.  über  WetterienchteD.  1622* 
Entatdrang  der  Winde.  1871.  1872. 
UrCAir.  ttber  den  SomenaGhatten  unter  Terscbiedeaett   Breiten. 

XI.  1266. 
liVCAS.  beatreitet  Nkwton'8  Patbenlebre.  IV.  47.  IX.  217. 
!«9GAS,  Saxubl.  über  Verachlnckang  des  Stiekgaaea  dorch  Sil- 
ber. I.  72. 
iiVCCOGK.    über  daa  Leaebten  dea   Meeres.    VI.    1723.   1782. 
fiber  tropische  Regen.  2032.     Gang  der  tägSehen  Temperatur. 
^  IX.  884.    Temperatur  an  Rio  Janeiro.  465. 
iVGHTSiirfl.  S.  Sehen.  563. 

«aciLlüS.  Einflnsa  dea  Mondes  aaf  daa  Thierreieh.  VI.  2056. 
kVCEKTl0S,  Carvs.  erw.  VII.  530.  erklärt  sieh  gegen  aitf 
Geaets  der  Schwere.  III.  845.  iäait  die  Welt  ioa  Uralamen 
entstehen.  IV.  1248.  über  daa  Vacuum.  VI.  127.  kennt  den 
Magnet  und  dessen  Anaiehnng  des  Eisens.  VI.  639«  641.  81& 
erweitert  die  Atomnnlehre  dea  LboKIPP.  VI.  1896.  IX.  2035« 
über  die  Scylla  nnd  Obarybdis.  VI.  1774.  deseen  meteor^lo- 
giache  Kenntnisse.  1821*  Ursprung  der  Quellen.  VII.  1024. 
erwähnt  Waaaeriioaen.  X.  1658.  Ursprung  der  Winde.  1863. 
ODLAH.  über  den  Keil.  V.  857. 

VDOL  PH.  über  daa  Leuchten  der  Barometer.  III.  291.  820- 
entsindet  Schwefeläther  durch  den  elektriachen  Funken.  320*546. 
VI  DK  CHE.  empfiehlt  eine  durchsichtige  Tafel  zum  Zeichnen 
bei  Mikroskopen.  II.  28.  fiber  Mischung  der  Farben  anai 
Weiaa.  IV.  92.  deasea  Farbenspindeln.  137.  138.  140.  Be- 
aehrribong  der  verachiedenen  Saneratoffgasgebläae.  1151.  fiber 
Sehleferthonhygrometer.  V.  613.  6Hr  und  Hygrometer  fiber- 
hanpt.  625.  Einflnsa  der  Magpnete  auf  die  Erzeugung  der 
Kryatalle.   1347.     nnd    chemiache  Wirkungen    derselben.    VI. 
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905—907.     Mfcer  trodkne  SSrien.  ¥10.  120.    *mm  Waage. 

X.  13.    Wiadiiaiiieii  der  Alten.  2226. 
LVBDBftSy  Theodor»  Mechaniker.  ?erftrtigt gute Chroooaicler. 

V.  1033.    und  hydroatatiache  Preaaeii.  Vil.  913. 
LüKTKB.  deaaen  Meaaangen   dea  teUariadieD  Magnetinuia.  VL 

1088.    1092.     oamendich    InteBuiitMtaaieaaoiigm.   113&   1140. 

Pendefaaeaaiuigen.  VII.  335.  341.  367—369.    TeBperator  der 

Weatkttate  America'a.  IX.  550. 
LüKB  HoWAED.  S.  Howard* 
LVLLIH.  deaaen  Veraache  mr  DntoratlitzaDg  der  Fraaklia'acka 

elektiiachen  Theorie.  IV.  421. 
LULLVSi  RAlMUHDUfi.  enr.  VII.  539.    wird  wegen  aeineaSlB- 

dioma   der   Natur    der  Zaubern  Terdiditig.    VI.    632.     Aw 

Glaaapiegel.  VIII.  926. 
LüLOF*  Beatinunung  der  Dtamening.  II.  269.     deaaen  Geeg». 

I^hie.   IV.   1237.     Pendelmeaanngen.  VII.   358*     Crapraag  lief 
^    Quellen.   1028.    1030.   1040.     afiaae   Quellen  an    Meercn&r. 

1069.    über  Schneefiguren«  VIII.  556.    beaehreibt  den  Wan». 

faU  Harvede«  1194. 
LüHARDI.  über  Regierang   der  Loftballona.  I.  223.     FOlÜBf 

deraelben.  244.     beatimmt    dadnrdi    die   Windricktnagea.  X. 

2036. 
Ldrdh.    deaaen    Barometerbeobachtnngen.    VI.    1924.     deaso^ 

Mas€HKAHH*$  und  Hah8TKX]|*8  Zeitechriit.  VIL  566. 
LvsaXR»  Dr.  beaehreibt  den  Föhn.  X.  1913. 
LUTHMER^  ttber  TerMnderliche  Sterne.  IV.  342. 
Lux.   miaat  die  Anadehnnng  der  Luft.  L  630.  IX.  834.    akr 

Tbermonieter.  849.  878.  879.  885.    über  Baroiaeter.  L  779. 

886*.  888.*     Wärmecorrection   der   Barometer.   899*.     nkr 

Bütiableiter.  1093.    Methode  dea  Calibrirena.  IL  & 
Ltcosthbnbs.  erwähnt  daa  Nordlicht.  VU.  133. 
Lydia  f.  über  daa  Härten  dea  Stahla.  V.  23. 
LtblIi.  über  den  Teaipel  dea  Jupiter  Serapia   in    Italien.  VL 

1607.    ttber  vnicaniache  Erachebungen.  IX.  2288. 
Ltohet.  über  die  VFeite  dea  deutlichen  Sehena.  IV.  1381.  ^»^ 

aen  mikroskopiache  Dnterauchungen.  VI.  2190. 
Ltors.  ttber  Längenbeatimninngen  aua  Bfonddiatanien.  Vf.  31* 
Ltbtbr.  Urheber  der  Theorie,  wonach  Schwefelkieae  Driade 

der  vulcaniachen  Eracheinnngen  aind.  IX.  2278. 
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ViBliLOH.  über  die  ErfindiiDg   der  Fernrohre  (im   Iter  germa- 

mcam).  IV,  141, 
(acaire.  Über  Pliospboreseenc.  VI.  263. 
Macairb-Prihsep.  Ober  gefärbten  Scbnee.  VIII.  574. 
IIacara.  über  das  speeifiBcbe  Gewicbt   der    Bestandtheile  dea 
'  SbebaUien.  III.  947. 

Sagarthet.  fiber  das  Lencbten  des^Heerea.  VI.  265*  1721. 
^ '  1722.  1726.  1734. 

pfAG  CüLLOGH.  glaubt,  die  Inseln  der  Südsee  seyen  durch  ml- 
'■  caaiBche  Hehnngeik  entstanden^.  VI.  1609.  über  die  Malaria. 
!  2003. 

Ia  CD  OH  ALP.  Über  die  Variation  der  magnetischen  Deklination.  I. 
153.  Einflnss  der  Gewitter  und  Stürme  auf  die  MagnetnadeL 
162.    über  das  Nordlicht.  VII.  223. 

Iacedo,  de.  S.  Mmaa.  376. 

iAC-ByCT.   konnte  angeblich  durch    die    Fingerspitien    lesen. 

\  IV.  1364. 

Iac-Hardt.  S.  Barometer.  34. 

iAGHiATEt.  beobachtet  Wasserhosen.  X.  1681. 

IagkenzYB.  dessen^  Reisebericht  über  die  Nordküste  America's. 
III.  1116.  dessen  Barometerbeobachtungen.  VI.  1928.  über 
das  Nordlicht.  VIL  140.  224.  Temperatur  Islands.  IX.  480. 
über  blSndische  Vulcane.  2214^2216.  Schlammvnlcane.  2328. 
heisse  Quellen.  2342  —  2351.  und  Stürme*  auf  Island.  X. 
2047.  2099. 

lACKi^NziE  Forbes.  S.  Forbes. 

Iac-Reezie.  über  VFitterungsperioden.  VI.  2075. 

Iac-Lavrih.  über  Anziehung.  I.  327.  ErklSmng  der  Ebbe 
nd  Flath.  III.  12.  16.  33.  ist  AnhXnger  des  Newton*schen 
Gravitationsgesetzes.  849.  über  die  Gestalt  der  Erde«  923. 
allgemeine  Bewegungsgesetze.  IV.  1193.  bearbeitet  verschie- 
dene aus  Newton*s  Gravitationsgesetze  folgende  Probleme. 
IV.  1618.  1632.  über  das  Parallelogramm  der  Krftfte.  V.  109. 
und  Mass  derselben.  967.  dessen  hydrostatische  Untersuchun- 
gen. VI.  1500.  1525.  und  mechanische.  1509.  1516.  über 
Ploxioiisrechnttng.   1581.     Ungleichheit  der  Schwere  anf  der 
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ErdoberSSche.  VIU.  605.  Abplattung  4er  Erde.  IX.  49.  pil 
Shoet*8  Teleskope.  226. 

Mac  QUER.  Ober  das  Wesen  der  Wünne.  X«  59. 

HAGQÜIRB9  Arthur,  dessen  selbstregistrirendes  Bermehr. 
I.  911^.    Versuche  mit  Brennlinsen.  1207. 

Macrisi  (oder  Magrizt).  über  freadattigei  un  Hagel  ciage- 
schlossene Körper.  T.  39.     fiber  das  Bagehretter  fw  134li 

V.  49,    Nachrichten  von  TUerregen.  VII.  1224. 
Magritchib,  Willias.  dessen  BaroB^terbeobadtnagea.  fl 

1934.  über  tropische  Regen.  2033.  VII.  1257. 
beobaehtnagen.  IX.  423. 
MagrobiüS.  erklärt  die  Ebbe^nnd  Floth.  IIL  9.  Ober  die  tt* 
nenden  HimsMr  des  Pythagoras.  VIO.  201.  Eintheitaag  4^ 
natürliehen  Tages.  IX.  39.  dessen  Weltsysteai.  X.  ISM^ 
Ursache  der  VFinde.  X.  1862.     Sternbilder  des  Thierkrmii 

2433. 
Magulrat.  über  den  Einfiuss    der  Elektriettit   aaf 

III.  284. 
Hagtigar.    über   Hygrometer.    V.   651.      dessen    Lnfipmsfl. 

VI.  573. 
Madai.  Aber  animalische  Wfirme.  X.  388. 
Hab D LRR.  ttber  den  Planeten  Kars.  VI.   1214^1217. 

Mondcharte.  2433.      ttber  die    mittlere    Temperatur 
IX.  427.   428.     ttber   die  Trabanten  Satnms.    1063. 
Bahnen  der  Doppelsterne.  X.  1412. 1431.  1434. 1435—1442. 
BHIe.  161. 

Hablrbl.  dessen  Metronom.  Vil.    399.   401.      und  Antaail^ 

Trompeter.  VIII.  329. 
Maffbi.  ttber  ansteigende  Blitse.  I.  1012. 
Haoblhabhs»  Hbrhahpo.   erster  Weltamsegler.    III.  8tS( 

nmschilR  die  Sfidspitae  America's.  IV.  1235. 
MAaBLLAB.   ttber  Barometer.  I.  940*.    dessen  HascMlbeKair 

meter.  IX.  876.     nnd  Waagen.  X.   16.    macht  KiRWAi'J' 

Bestimmungen  der  specifischen  WSrme  bekannt  764.     'MA 

der  specifischen  Wärme.  823. 
MACIBHniB.  sieht  das  durch  das  Ange  enengta  BiM  aaf 

Retina.  IV.  1369.    hSIt  die  Adj&stirung  des  Anges  snm  M«| 

naher  nnd  entfernter  GegenstSnde'  dir  ttberllftssig.  1395. 

die  Hensehenstimme.  VIII.  373—376. 
Magibus.  dessen  Ephemeriden.  VIII.  994. 
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» 

mai0l,i.9,  FiAilc  coQvtniirft  «ipe  ElektrbimwiobiQe  «»  ei- 
ner böUeroen  Scheibe  mit  gläserneni  Raode.  III.  433« 

HAfliUS.  über  4ie  mit  der  Tiefe  wecbsende  Tanperatur  der 
Erde.  IX.  242.  dessen  Geotbermometer.  980—984.  erbMlt 
^en  tbenBoelektrischeD  FuolLeD.  801*  über  Gbwifliisse.  1959. 
^r  Selbatziinder.  X.  257«    Siedepnoct  gewebter  Flttssigkei- 

iJeo.  1030—1032.    Stossen  der  Flüssigkeiten  yor  dem  Sieden. 

1036.  1037.  1045.  S.  j^wAelmvis«  21.  26.  30.  IMIIMtoB. 
I  86.    CSlektromasnellmMi«.  141.    fintemsMe«  157.  In- 
dnetloii«  308-311.  315.    isr&riiie.  677-679. 

liaOLD.  über  rückwirkende  Festigkeit  II.  150.  dessen  Me- 
chanik. ?I.  1581. 

HLXA5n,  W.  S.  Te^iperatur.  602.  607.  608.  611. 
BOHSD  II.  bedient  sieb  der  Kanonen«  I.  698. 
fiOiTj  Lord,  über  den  Rückscblag  des  Btitses.  I.  1013.  BUtz- 
ableiter.  1047.     und  Elektricität.  HL   389.  700.     findet  die 
Stärke  der  elektrischen  Abstossung  dem  Quadrate  des  Abstan- 
des  nmgekebrt  proportional.  726.     erweitert  durcb  viele  Ver- 

,  fflcbe  die  Elektridtätslebre.  IV.  402.    über  feuerfeste  Ueber- 

fsfige.  IL  304. 

|4Hir,  JAqoB.  Weliumsegler.  III.  836. 

UjaQLT.  Mitglied  der  Commission  znr  Prüfung  des  Heimeris- 

Jiios.  VI.  1148. 

|aixr,  f.  C.  bescbreibt  Nordlicbter.  VII.  II4.  148.  167.  170. 

^  Wesen  derselben.  234. 

Iaigsah.  dessen  Grannenbygrometer.  V.  594,  608. 

[Aioni.  über  Barometer.  I.  781. 

[aiuhov.  dessen  RednctionstabeUen  für  Monddistanzen.  VI,  33* 

[41  iL  ARD.  dessen  bjdranliscbe  Dntersncbungen.  V.  531.  über 
Dampfinaschinen.  VI.  1583. 

AILLET.  dessen  Geologie.  IV.  1260.  X.  1470..  bebauptet  aB- 
mäliges  Sinken  des  Meeresspiegels.  VI.  1602. 

[ilOGCHi.  S.  Hygromeier.  282. 

Iaioh.  will  die  von  Oerstkd  entdeckten  elektromagnetischen 
Erscheinungen  früher  wahrgenommen  haben.  IIL  475. 
AIRAN,  über  die  Höhe  der  Atmosphäre.  L  452.  beobachtet 
dfw  NordUcht  452.  VII.  114.  134.  143.  150.  160.  16&  171. 
179.  197.  Theorie  desselben.  23$.  ^^7.  Einfluss  der  Wärme  an^ 
das  Barometer.  I.  932*.  VI.  1958.  Leuchten  des  Barometers. 
L  940^    über  CapUlarität  II.  36.    über  die  Dämmeruug.  270. 
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beolMielitel  das  Erkalten  det  Waiaen  «nier  den  CAkifct 

III.  103.  gekochtes  Wasser  gefriert  nidit  MiMer  als  «ige- 
kochtes.  105.  Bildnng  der  EisnadelB  tuid  Gefiiefea  der  Fe» 
ster.  106.  107.  spedfisclies  43ewidit  des  Eises.  114.  Fsriifl 
keit  desselbeo.  120.  121.  und  Verdanstnag  desseften. 
X.  1730*  Versacke  mit  emer  BrennKase  ans  Eis.  IIL 
fiber  Gmndeis.  129.  behanptet  die  langücke  Gestalt  der 
850.  folgert  die  runde  G«italt  dersdkea  ans  ihrer 
liehen  Flüssigkeit.  922:  verfhei^gt  das  CentralfiBser.  97L 
972.  IX.  2278.  über  die  W&me  der  äusseren  Erdkmste.  HL 
986.  Über  die  mittliire  Temperatur  der  verschiedeneB  Orte  4a 
Erde.  994.   IX.  236.  502.    über  Nbittoh's  Faff1»eB 

IV.  47.     dessen    Einwürfe    gegen   Castbl*S    F' 
132.     über  ungleiche  Grösse  der  Saane  und  des  Hoadm 
verschiedenen  Stellen  des  Himmels.  V:  261.    über  die 
857.     Natur   der  Kometenschweife.  941.      Mass    der 
967.     dessen  abgekürztes  Flaschenbarometer   fiir 

VI.  617.    beobachtet  Nebelflecke.  VII.  62.  IX.  1688.  X.  1 
bringt  die  Coinddensen  bei  Pendelschwingungen  in  Vorscibf 

VII.  321.  dessen  Pendelmessungen.  356.  der  Boden  eiwM 
die  Luft.  IX.  315.  Kälte  der  südiidien  HaHikngeL  fll 
Wirme  der  Erde.  632.  WSrmekraft  der  SonneBstraUea.  X 
136.  Kfilte  durch  Verdunstung.  862.  beobachtet  das 
callicht  2420—2424.  2427.  242a 

llAiRBy  Jacob  lb.  Weltumsegier.  III.  836. 
Maisoh-Neutb.  über  Trinkbarmachung  des  Seewassera. 

1651. 
HAlSTREy    Xatibr    DE.    über    die  Faibe   des   Hianids.  VL 

2005.    Versuche  xur  Erkiftrnng  der  Wasserhosen.  X.  168S— 

1690.  S.  Pliotomeier«  454. 
Haitre-Jab.  über  Hinsehen.  IV.  1422. 
Mako,  P.  Hdb.  VII.  552. 
MaIiASPIHA,  Alexahdbr.  dessen  PenddsMssraigeD.  III.  881*' 

VII.  362.    Temperatur  der  Westküste  Ameriea*s.  OL  551. 
Mal  CO  LH.  über  kalte  Winde  in  Persien.  IX.  557. 
Mal  CO  LH.  dessen  Tonlehre.  VIII.  505. 
HalBONADO.  Reisebericht  über  America^s  Nordküste.  IILlliS- 
Malbbrabgeb,  NicOLABS.  erw.  VII.  543.  Wesen  der  Elsslieitft 

in.  211.    über  Grösse  und  Gestalt  der  gesehraen  GegeaiiiBäs. 
IV.  1443.    scheinbare  Grösse  ipr  Sonne  und  des  Mondes 
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Alf-  md  Dntergaiige:  1453.  V.  261.    ist  Skeptiker.  VI.  1401. 

wd  AnbXiiger  der  Wirbeltheorie.  VIII.  630. 

KR.  dessen  Handbach.  VII.  552. 
LBXiKir.  beobachtet  Nebensonaeo*  VII.  82« 

(IAI«MB.  S.  QdiaUL  535. 
LIAHBBT.  Verfertiger  von  Antonaten.  I.  856. 
ILBT.  beobachtet  den  Vennsdurcbgang.  II.  689*    dessen  Pen- 

;delmessangen.  HL  881.  VII.  358.  362.  nnd  Geographie.  IV. 
1^1237.-  Messungen  der  niagnetuchen  Intensität  in  Petersburg. 
(JfL  1126.  1135.  dessen  ?erbesserter  Apparat,  Seewasser  aus 
/'der  Tiefe  heraufzuholen.  1670. 

|4liPA8.  findet  lebende  Kröten  im  festen  Gestein.  IV.  1300* 
JkhTiQUh  über  Porosit&t  der  Körper.  VII.  877.   ttber  den  Er- 
Ibder  des  Thermometers.  IX.  826. 

Iaitb-Brvn.  dessen  Geographie.  IV.  1237.  über  Vulcane 
lAmerica*s.  IX.  2231.  Verbrennen  der  Menschen  durch  innere 
AitzQndung.  X.  258. 

Illiirs.  dessen  Lichtbrechnngsversucfae.  I.  1145.  doppelte  Bre- 
\äkmig  des  Lichts.  1166.  1171.  VII.  511*  ttber  Lichtpolarisa- 
a»n.  II.  557.  VI!.  697—700.  702.  708.  712.  722.  723.  827. 
Ik.  1474.  dessen  Krystallmessnngen.  V.  1033.  1034.  1337. 
p^tische  Schriften.  VI.  2276.  Fortpflanzung  des  Schalles  durch 
^«Shren.  VHI.  452. 

Ijlltasia  (Harchese).  beschreibt  ein  Netimikrometer.  VI.  2156. 
(abdblsloh  (Graf  v.).  S.  Tcaipermter.  598. 
[ahpbyillb.  erweitert  die  Geographie.  IV.  1234. 
Iahfredi,  Evstagio.  erw.  VII.  541.    dessen  astronomische 

Epheraeriden.  III.  796.     behauptet  eine  allgemeine  Erhöhung 

des  Meeresbodens.  VI.   1593.     und  Senkungen    verschiedener 

Gegenden.  1605.    niisst  die  Geschwindigkeit  der  Flüsse.  VIII. 

1182.    ttber  Nilscbhunm.  1213. 
[ARaEE.  Über  die  Ramme.  VII.  1206. 
Uh^bs.  beobachtet  starke  Luftelektricitttt    auf  dem  Pic  von 

Teneriffa.  VI.  483. 

[ah  Gl  LI.  ttber  den  Winterschlaf  der  Thiere.  X.  365. 
[abiliüs,  Marcus,  erw.  VII.  535.    erkenn^  dass  die  Milch- 

Strasse   aas   Sternen  besteht.  VI.  2282.     ttber  die  Sternbilder 

des  Thierkreues.  VHI.   991.    992.  X.   23^3.     iat    Astrolog« 

VHI.  996. 
[AHB  (Abb^).  Flutbuttgen  der  Atmosphäre.  L  499*    ttber  kalte 

BBf.B4.sa  CteklOT'f  WSrtoffr.  P  pp 
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Whtor.  IV.  1330.  glaiiU  «ina  fortdauendeZoikM^er  Ttti- 
perator.  1341.  d«uen  UjgrowMitr.  V.  614.  mm*  die  Reget- 
menge»  su  Brttesel.  VI.  2038.  ttber  4m  Nordlidit  VIL 
dessen  Temperaturbeobachtaag«n.  IX.  426.  S.  WeUcau 

Mahhoürt  d'Egtot  (Marquis), dcsie» Dwpfinaiidimft  IL 
X.  1122.  und  ausamMengeselster  Biber  aar  F^rdeni^ 
Wassers.  V.  185.  wendet  Sbavee's  Waasemd  an, 
1188. 

MaxsfoaDi  Johh*  verwendet    die  einfache  galvanisclie 
cur  HeUang  der  EpUepsie.  IV.  1005.  1009—1011. 

Mansut.  S.  Bohhaire. 

HAilTtli*  ttber  Versteinerungen.  IX.  1793. 

Manvbl  BETKHHiirs.  erw.  VII.  536. 

Mar  ALDI,  über  gleichseitige  Barometerackwankongen  an 
genen   Orten.  I.  940*.     dessen    GradaiesaaBg   m   Fj 
III.  849.    und  L&ngengradaMssnag.  876.    beobachtet  Heft 
Nebensonnen.  V.  477.   478.    dessen   InSenonsrersnckc 
686.  694.  700.  VHI.  512.     beobachtet  Flecken   and 
auf  dem  Jnpiter.  V.  805.    fiber  den  Planeten  Mars.  VI.  121 
1217.    über  Jupitersmoode.  VII.  65.    iber  das  NanUicbt 
197.  215.  216.     misst  die  Sonnenparalaxe.  VIII.  822. 
animaliBcbe  WSrme.  X.  358.  359. 
^    '         Mar  AT.  dessen  Inflexionsversuche.  V.  688.    Wesen  der 

,     X.  60.  64.    W£gbarkeit  derselboi.   105—107.     Weh 
neB  der  Spinnenfadeu  im  Faeua  der  Breuriinflea«  190. 
einer  Kugel  242& 

Haratioha.  über  den  Aetna.  IX.  2280. 

Mae  AT.  über  LiiiigenbestiniaHuigen  aus  HondböbeB.  VL  22. 

Marbacs.  S.  Fliyvrtk.  460. 

Mar B OD.  erw.  VII.  639. 

Marc.  Verbrennen   A^r  Menschen   dur^  apontane  Eni 
X.  262. 

Marcel,  Arnould.  magnetiairt StaU  darch BfiamMtn.  VL 

Marcel  de  Serres.   findet  ?ersteinerte  Deberresta  vai 
sehen.  IV.  1299.  IX.  1802.    Temperatnr  der  Erde.  IX. 

Maecbt,  Alexabder.  über  die  Elastieität  des  SchweMk 
'  stoffdampfes.  II.  369.  X.  1089.  Verancbe  überBiaduag  nnd 

duag  der  Wärme  durch  Verdünnong  nnd  Verdicbtaig  der 
III,  1049.  X.  229.     dessen   Gasblaselampen.   IV.  115& 
suche  mit  don  Kryophoms.  V.  1023.    Ober  VenumiBigiHf 
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Lvft.  VI«  3000«  fiber  rothen  Schute.  THL  571.  iber  di« 
mk  der  Tiefe  wachsende  Temperatur  der  Erde.  IX.  24S«  683. 

^  TerSademig  dee  Gefrierpnactea  der  ThemoMeter.  921.  936« 

^WiTM  in  mgleichen  Htthen   ilber   der  Erde.  X   195.    196. 

itter  Entsfladmig  des  PlaCinaaliniaka.  268.    ■■lerstieht  mil  »e 

Ka  Ritb  die  ipedfiacbe  WSnne  der  Gase.  702-«^735.  731. 

E  786.  751.  752.  765.  759.  760.  762.  763.  8ia  de»  FUUniig. 
keiteii.  771.     der  festen  Körper.  800-^02.  820.  821.  1164. 

^  1177.  Venrache  fiber  KXlteerseaffiing  durch  Verdnnstnng.  875. 
873.  construirt  eineQ  Apparat,  mn  Meerwasser  ans  der  Tiefe 
leranfiraholen.  VI.  1620.  nntenneht  den  Safaegehalt  des  tSee- 
wassers.  1626.  1628.  1649.  1705.  findet  das  Wasser  des 
Mare  di  Mamiora  in  der  Tiefe  salsreicher.  1644.     fiber  Ge- 

NHeren  des  Seewassers.   1692—1694.  X.  942.     analysirt  das 

^Wasser  des  kaspischen  Meeres.  VIII.  720.    und  des  SeesIIm- 

Annn.  729.  S.  (UeAepimet.  576.  576. 

i&ACET-BORBlEB.  dessen  Laaipen.  VI.  57. 

HinCH,  Jakes.  dessen  elektromagnetischer  Apparat,  III.  563. 
vnd  Lampe.  VI.  48. 

^ECHAHD,  Etibnnb.  Weitumsegler.  111.836.  fiber  das  KHma 

''der  Südsee -Inseln.  V.  875. 

Uaco-POLO.  erweitert  die  Geographie.  IV.  1234. 

UeCVS-Maeci.  Aber  das  Wesen   der  Farben.  IV.   43.  VII. 

^"943— -946.   und  den  Regenbogen.  1337—1340.  S.  Pvüni*.  479. 

ftkftsCHAirz.  dessen  Mikroelektrometer.  III.  668—670.  Appa- 
rat nun  Messen  des  durch  Galfaaismus  «erlegten  Wassern.  IV. 
884.  Eialnss  der  Entfernung  der  LeitangsdrShte  aof  die 
Wassenersetiung.  890.  desgleichen  der  Beschaffenheit  der 
Driihte.  892.  Versnche  Über  die  elektrische  Spaanang  der  ta- 
naameageselsten  Sünle.  987.    arkllrt  sich  gegen  die  Sdwin- 

h  gongen  der  8chweMkiespendeI.  V.  1018.  Versuche  mit  der 
iMcknen  SSnIe.  VIII.  117. 

^EBSCOT.  fiber  das  Springen  der  Minen.  VIII.  1078. 

Ibeb STIEB,  über  Ezpansieil  der  DSmpfc.  «11.  299.     Vorsfige 

i4er  HochdmckdampfniaschineB.  309.  310.    fiber  Cbbistiab'b 

^  r^rmel  der  ElastidtXt  des  Wasserdampfes.  348.    fiber  Dampf- 

LBcUffe.  486.  487.  498.    Zerspringen  der  Dampfkessel.  X«  1138. 

rAaüT.  fiber  Höhranch.  VII.  46. 

(ABfiBtT.  dessen  Redactionstafeln  Ab*  Monddistanzen.  VI.  33. 

tAEHEBB.  dessen  Affinitfitstabellen.  IX.  2019.  2071. 

Ppp* 
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ÜARlAIAy  JOAR  n*  ttber  die  Volcane   in  der  Avvergne.  DL 
2202. 

MaeiahIHI.  deisen  elektronagDetische  Venache.  UL  647.  Be- 
gtimmoDg  der  gelvsliiscbeii  Spannnngskraft  verediiedeBer  Kir- 
per.  IV.  603.  604.  EinfluM  der  Tenperator  auf  die  Stih^ 
der  gahauacben  SXaleD.  608.  imd  sonstiger  Bedmgnget. 
609—611.  699.  beobachtet  die  eotsteheiide  Polarittt  der  git- 
TanisGbeii  Leitmigsdrldite.  685.  desgleidieii  die  Eiaoigs^ 
eines  elektiischen  Strosies  dnrcb  Verbiodiuig  eines  HetaBs  ait 
einer  Flüssigkeit  700.  elektrisches  Leitungsveraogea  4m 
Wassers  nad  sonstiger  FMssigkeiten.  789—793.  809.  811 
Versuche  über  den  Einflnss  der  Treannng  der  feuchten  Leiter 
in  der  BusammeDgesetsten  Kette  durch  daswischen  gelegte  Lci^ 
ter  der  ersten  Classe.  972.  elektrisches  LeitungsvermogBii  du 
Körper.  VI.  153.  176.  wiederholt  FarA0AT*8  nagnetoeidiü 
trische  Versuche.  1165.  entdeckt  die  cheaiischen  Wirkung« 
der  Magnetoelektricität  1189.  dessen  Bussole.  2489.— 249^1 
Über  Ladnngssüulen.  Vlll.  89.  91.  99.  100.  104—107.  A 
€l*lvaiih«H0«  180.  188.  194.    lAduetlm.  286. 

llARii.  S.  Wftme.  687. 

Maeiohag.  S.  JLtmamplkMxe.  16. 

Mau  IV.  verfertigt  Windbächaen.  Ji.  2119. 

HarinXR.  beobachtet  Volcane  auf  den  asiati8die&  Inseb. 
2224. 

Marino  oder  Mariohi.  Erfinder  der  Heertronpete.   VHL  i 

MarirüB    (von  Tyrus).  dessen    geographische  Kenntnisse. 

^     1228.    und  Landcharten.  VI.  HO.    über  die  Masse  der 
1241. 

Mariotte,  Sdxvre.  erw.  Vli.  541.  544.  Schriften.  5SI^ 
dessen  Apparat,  den  Luftdruck  zu  aeigen.  I.  259.  Btte 
Atmosphäre.  443.  über  relative  Festigkeit  II.  149.  157.  p^ 
kochtes  Wasser  gefriert  nicht  schneller  als  ungekochtes.  HL 
105.  dessen  Gesetz  der  ElasticitSt  und  Dichtigkeit  der  läk 
IV.  1028.  1029.  10e5.  1061.  1063.  Wesen  der 
1045.  erklärt  sich  gegen  Kbfplkr's  Theorie' vom 
1369.  dessen  Versuche  über  die  unempfindliche  Stdie  der  Bt- 
tioa.  1369.  setzt  die  Ursache  des  Sehens  in  die  Aduhnik 
1371.  über  Nacbempfindung  gesehener  Gegenstände.  IdtL^ 
über  barometrisches  Höhenmessea.  V.  283.  «296.  PuiiimBf 
des  specifischen  Gewichte  der  Luft  gegen   Quecksilber.  3BL 
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ErUSruDg^  der  Höfe  um  Sonne  nnd  Mond.  454.  459.  476. 
fiber  Zusammenziehung  der  Wasserader.  534*  dessen.  Hydro- 
statik nnd  HjdrauKk.  VI.  1581.  verfertiget^  Wasserbarome- 
ter. 1853.  Ursprung  der  Quellen.  VH.  1025—1031.  1033— 
1037.  1042.    über   den  Wasserstoss.  1172.    Effect  der  Ram- 

•'"  Ken.  1208.  über  communicirende'  Rubren.  1399.  Sprunghöhe 
der  FoDtainen.  VIII.  966.  über  den  Stoss  der  K&rper.  1<)65.   des- 

;  sen   Stossmascbine.    1088.     Menge  des  Flnsswaasers   auf  der 

'  Erde.  1175.  Geschwindigkeit  des  Fliessens.  1179.  ElasticitSt 
des  Palvergases.  X.  263.     Reflexion  der  WärmeBtrahlen  durch 

,  Spiegel.  418.     Durchgang  der  Wärmestrahten.  555.     über  Co- 

'^  hSsion.   1723.     Versuche   über  Widerstand  [der   Blittel.    1784. 

^Ursachen   der  Winde.   1866.     Drehung  derselben.  2001.    und 

^  Geschwindigkeit.  2040.  2074—2076. 

^f  AEIVS,  Simon  (Mater),  über  die  Erfindung  der  Fernrohre. 
IV.  144.    beobachtet  Nebelflecke.  V1L54.  X.  1408.   und  Monde 

>  des  Jupiter.  VII.  64.  IX.  1051.  1052.  1068. 

llARiyBZ  und  GovssiEE.  deren  Handbuch.  VII.  558« 

lAEKCfEAF.  über  Salzgehalt  des  Regenwassers.  VII.  1223. 

|ark1>FF)  über  Geschwindigkeit  nnd  Ausdauer  der  kamtschada- 
lischen  Hunde.  IV.  1354. 

Iaehoht  (Marschall),  über  das  Ertragen  grosser  Hitse.  X.  379. 

Iaehora,  pb  LA.  dessen   Barometerbeobachtungen»  VI.  1928* 

Iaeoseau.  über  Aräometerscalen.  VIII.  679. 

Iaepurg.  über  Tonleitern.  VIII.  343.  dessen  Tonlehre.  505. 

4a|iquar]K  über  die  Höhlen  bei  Pjrmont.  V.  422. 

IaeQüard.  dessen  Gasblaselampe.  IV.  1157. 

fARQUBy  Victor,  über  regelmässige  Barometerschwankungen. 
VI.  1880,  1886. 

Iarqueron.  über  die  Breite  der  Radfelgen.  VII.  1132. 

Vaesghall  ton  Biberstein,  hält  die  Erde  für  ein  Conglo- 
■erat  von  Meteorsteinen.  III.  1070.  IV.  1246.  X.  14^9.  We- 
sen der  Wärme.  X.  188.  661. 

Ha  RS  DEN.  über  die  Brandung  bei  Sumatra.  VI.  1748.  Vnlcane 
daselbst.  IX.  2225.  über  Mussons.  X.  1899.  Tornados. 
2023.     Land-  nnd  Seewinde.  1901. 

Karsh.  dessen  thermoelektrische  Versuche.  VI.  716.  719.  über 
4en  Rotationsmagnetismus.  734. 

■aeshal.  über, das  Nordlicht.  VII.  140. 

■aeshal  Hall,  dessen  Thermometer«  IX.  1010. 
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WABSiatL  über  DifaienbiMaiig.  IF.  1829.  mi  Msg«Ul  4m 
Seewaisen.  VI.  1644.  1647.  Unwskoi  der  Sdagluk  in 
Heeres.  16&0.  1652.  Mittel,  4mi  SeewiMwr  triidÜMr  n  m» 
Aeo.  1653*  ttber  die  Teaperator  des  aittelUbMiiBdkeB  Me«i. 
1668.  deieen  verbeseerter  Apparat  zna  Heranfbelea  dea  8n^ 
waiaera  aus  der  iTiefe.  1670.  fiadet  aeicbte  Bteereealiecte 
wämer.  1687.  ttber  daa  Vorhaadeose^  eiaea  üatentraaea  ia 
Bofpoma.  1773.    Weaea  der  W&naie.  X.  66. 

II  AKTE  HS.  ttber  AuMaoen  des  Eiaea.  Hl.  127.    Cüibea 
PlatialöckGbeBB.  X.  282.    ADwendnag  dei  GeblSaea  mit 
Luft.  X.  299.    Wiade  nebea  Seen.  1903.  S. 
tos.  206.   TmmAwWU.  433.  434. 

Maetehs,  Maetih.  ttber  das  Priocip  der  kletaatea   Wirfcfl^ 
(Aaiat  1752.  4.).  X.  2267.  J 

Hartiarus  Capella.  dessen  Weltsystem.  X.  1508.  1540.  ^ 
Mar  TILL  ERB  (Comte  de).  Ober  Geschfitsknost.  I.  709.  752. 
Hartir  y.  (Papst),  vertheilt  die  neo  an  entdeckenden  LRnder.  VI  Jk 
Hartih,  Benjamin.    Über  die  AdbSsion   der  Blei^ffinder.  L 
173.     fiber  das  Anemoskop.  292.    fiber  die  doppelte 
der  Krjstalle.  1194.    bestimmt  die  Dimensionen  des  Angea. 
1367.    dessen  Tabelle,  der  specifiseben  Gewicbte.  1552. 
fertigt  Glasmikrometer.  VI.  2184.     Terbessert   daa  Soni 
kroskop.  2192.     über  Planetarien.  VII.  581.     veibessefft 
Spracbrobr.  VIII.  462.     dessen  Windmesser.  X.  2194. 

MaRTIR,  Louis.  Erfinder  einer  ^ebelcompensation.    11. 
Erbauer  einer  Darapfmascbine.  450.     dessen  bydraaliaebes 
namometer.  723«     über  die  Ramme.  VII.  1197.    Fo 
des  Scballes   in   Röhren.   VIII.   452.  453.     dnrch  feste  Ito- 
per.  494. 

Martir.  ttber  das  Leuchten   todter.  Fische.  VI.  258.    and  d|f 
Meeres.  1724.    Über  Eisberge.  1697. 

Martir.  dessen  Temperaturbeohacbtungen.  IX.  384»  390. 

Martir»  Sairt«  empfiehlt  Lafo«toi.i.r'8  Strohn iliiilrilsa 

V.  88. 
Martire»  Georoe.  ttber  die  Wime  der  ttnaserea  EiAiais 

III.  986.    deasen  PyroBMtrie.  VII.  1011.     fiber 

IX.  863.  869.  870.  883.  891.  t03.  934    Weaea  dar 

X.  57.    ttber  aninaliscbe  Wänae.  863.  367.    Gesels  das  Ia» 
kaltens.  434. 
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bBYIirBAir.  dessen  und  Tatior's  Oelgasfiibrik.  IV.  1062* 
1104.  1114.  1117. 

Iaht  IRK  2.  ertrag  grosse  Hitze.  X.  379.  Crsachen  der  aoina-- 
llseheD  Wime.  381. 

tARTiKiiRB«  dessen  Atlas.  IV.  1237. 

lAiTiiro,  Gioy.  Bapt.  9B  St.'  dessen  Hygrometer  ans  Gold- 
seUägerlmot.  V.  697.  603* 

Iaktivs.  S.  licIiaU«  54t. 

|AftTi9$.  dessen  HöbenbestiBninigeb.  V.  337«  Temperatar  des 

f  Heeres.  VI.  1659.    Über  den  Tban.  IX.  692. 

Iaetivs,  Jacob.  angeUicber  Erfinder  der  Fernrl>lire.  IX. 
1051. 

UrtT|  DB.  Absorption  der  Gase  durcb  Wasser.  I.  47.  85.  über 
atmos^äriscbe  Lnfik.  455. 

iARim^  HARTiBDfS  TAB.  Über  elektrisdie  Batterieea.  I.  947*. 
954*.  dessen  Aoslader.  953*.  Tödtnng  durch  Elektrieität. 
1018.     über  elektrische  Leitung.  1055.    Anwendnag  des  Pa- 

I  pb*8chen  Digestors.  IL  546.    Erregung  der  ElektricitSt  diirch 

LieibeB.  HI.  262.    Einfluss  der  Elektrieität  auf  den  aenschli- 

[eben  K&rper.  281—283.     auf  Pflanzen.  286.     dessen  grosse 

I  Etektriairniaschlne.  324.    Versuche  damit.  433.     Versuche  zur 

|p  Prüfung,  der  Franklin'scben  Theorie.  345.  347.    und  sonetige. 

k  383.  384.  389.  findet  die  Sangspitzen  der  Conductoren  über- 
flüssig. 427.    dessen  Scheibenmasehine  fiir  beide  Elektricitäten. 

I  430.     deren  Verbesserung.  437.  442.  448.     bringt  Scheiben 

'  ans  Gummilack  in  Vorsehlag.  452.  Vergleichung  der  Wirkung 
der  Scheiben.,  und  Oylindermaschinen.  462.  465.    Einflusa  der 

I  Conductoren  anf  die  Grösse  der  Funken.  472.  Schriften  über 
ElektricitflI.  473.  Versuche  über  Magnetisirung  des  Stahls 
dnrdk  ElektricitSt.   475.     über  Fenerlüschung.  IV.  205—207. 

^  behauptet  eine  Verstärkung  der  elektrischen  Flasche  durch  An- 
hanchen  und  Bestäuben  ihrer  inneren  Belegung.  361.  über 
Einifchtung  der  elektrischen  Flasche.  862.  und  Stärke  def 
Ladung.  381.  erweitert  durch  viele  Versuche  die  Elektricitäts- 
iohre.  402.     über  das  Licht  des  elektrischen  Funkens.    537. 

'lad  die  Riditung  desselben  von   -f*  zu  — .  543.     prüft  mit 

\  Fr  ÄFF  die  Volta*sdie  Elektrieität  571.    zersetst  Wasser  durch 

'  Beibnngselektficität.  771.  778.  Einfluss  des  fi^uchten  Leiters 
anf  äe  Wirksamkeit  der  zusammengeselsten  Säule.  888.  889. 
desgleidieB  der  Umgebung.  906.    Versuche  über  Wärmeeatbin^ 
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dimg  dnrek  die  lOMmmengeietste  Slale.  IV.  922. 
der   Rheophore.  926.*  VeriiiataiM  der  Grosse   der  Stak 
ihrer  Wirkiug.  942;    Versuche  znr  BestiUiging  der  Velta*i 
Theorie.  958.    dessen  Gasometer.  1126.   elektrisdies 
Yemögen  der  Körper.  VI.  157*  158.     üher  Luftposipea. 
VersDche  mit  der  Volta'scheo  Saale.   VIll.  3.     Wirknagea 
elektrischen  Flaschen.  536—539.!  541—544.  547.  548. 
555.     tther  Bildung  des   Tor&.    1244.     dessen    Ven^ 

IX.  1C!28. 1629.  EntiündaBg  des  Phosphors  in  fwdiiiuiter 

X.  275.  276.  Verbrennen  in  verdünnter  I^ft.  293.    Warne 
ElektricitXt  397.  399.     VolusiepsSaderang  dadurch.  414. 

Haewoob-KbIiLT.  über  das  Klima  an  der  afiricanisGhen 
unter  der  Linie.  V.  871.  IX.  469. 

Marx  dessen  krystallographische  ünterancfaangen.  V.  1340. 
Isomorphismus  und  Dimorphismus.    1360.     über  Lichl 
tion.  VII.  707.  805.  826.   855.  865.     Erfinder  der 
VIII.  222—224.     Krystallform  des  Eises.  559.     Ai 
gefrierender  Salslösungen.  X,  948.     latente  Wärme  des 
fels.  984.    Ausdehnung  des  gestehenden  V^smuths.  985. 
der  Salslösungen.  1022.    bestreitet  das  Dalton*sche  Gesets 
Dftmpfe.     1025.      Elasticit&t    des    Schwefelkohlenstoff^ 
1089—1093.  1107—1109.  &  Dmgaenelillto.  74. 

HasghrOHI.  Mitglied  der  fransösischen  Maasregulii 
misnon.  VI.  1265. 

Masghmajin.   bestreitet  die  chemische  Wirkung   der  Hi 
VI.  907. 

Maskelyhb»  NetiIi.   misst  die  Anziehung   des  Shehalliea. 
329.     Beförderer  der  Astronomie.  416.     prüft  die  enj 
Chronometer.  II.  104.    beobachtet  die  Ebbe  und  Flnth.  IIL 
Heransgeber  des  Nautical  Almanac  796.    dessen  Messung 
Dichtigkeit  der  Erde.  945.  946.    über  die  eigene  Bewegusg* 
Fixsterne.  IV.  333.  dessen  Pixstem-Beobachtungen  und  V< 
niMBB,  348.  349.    über  Achromatismus  des  Auges.  1379- 
barometrisches  Höhenmessen.  V.  249.     seigt  die 
der  LSngenbestimmangen  dnrch  Verfinsterung  der  JnpA 
VI.  10.    LSngenbestinimungen  dnrch  Mondhöhen.  22. 
net  die  Monddistanzen  für  Längenhestimmungen.   31- 
Theil  an  der  englischen  Massregulirung.   1290.  1295. 
Schiffifahrtekunde.   1584.     Halbmesser   der  Sonne.   Vm. 
LSttge  des  Jahres.  869.  ttber  die  Strahlenbrechung.  1123. 


Maslosky.  960 

S4er  Eidiptik.  1141.  1142^  IX.  2176.  2186.  2187.  über  feste 
!  Pwicte  der  Thermometer.  885.  beobachtet  deo  ürmimi.  1583. 
f^Bestimmuogp  der  Brenaweite  der  Linseo.  1778. 

tiSIiOSKT.  dessen  CoelisoD.  VIII.  347. 

US  OH.  dessen  americanische  Gradmessung.  III.  856.  und  Mond- 

fWcIo.  VI.  2348.  2365. 

UssOK,    A.   giebt   Nachrichten  von  Thierregeu.  VI.  2030.     S. 

rUclit.  354. 

tkesUDl,  der  Geograph.  IV.  1234. 

fAST ERMANN,  dessen  rotirende  Dampfmaschine.  II.  434. 

tASUTER.   entdeckt  salzsaurdlf'  Kalk  in   der  Lnft.  VI.  2004. 

Iaternus    von   CiL  AN  0.    über    die    in    Hagelkörnern    einge- 

Itchlossenen   mineralischen  Körper.  V.  38.     Hagel  während  der 

fTlacht.  VI.  2020. 

tiTHKSlüS.   erste   Nachricht  von  Dampfmaschinen.  II.  419.  X. 

^1119. 

lATHIEU.  dessen  Pendelmessungen.  III.  883.  VII.  378.   Gestalt 

fier  Erde  nach  diesen.    III.  890 — 892.    prüft  die  Normalge- 

rwidit-Etalons.  VI.  1303.     Versuche  über  Schallgeschwindigkeit 

^III.  393.    and  über  Luftspiegelung.  1165. 

fATHlEWS.  über  Aeolushöhlen.  V.  418. 

AT  OH.  beobachtet  Sternschnuppen.  VIII.  1026. 

ATT  KU  CGI*    über   den  Einflnss  der  Wärme  auf  den  Magnetis- 

muB.    VI.    871.      Ursache   der  animalischen  Wärme.  X.  391. 

Interferenzen  der  Wärmestrahlen.  652.  653.    über  das  Wetter- 

lencfaten.  1623.    S.  Adbftsion.  3.    SSlektrleUftt»  thierische. 

111—115.    Fische,  elektrische.  170.  171.    «ewitter.  256.  In- 
^^«ciloii«  289.  296.  Ph^apltortacenB.  450.  FolarüiA«l«ii. 
^471.    Telesrapftu  593.    Tliemoelelctrlcltftt.  623.   - 
UlVCHy  Mechanicus.  verfertigt  Barometer.  VI.  1851. 
(äVCHAKT*  über  das  Auge.  I.  551. 
IavbsLAT.  über  Dampfmaschinen  ohne  Balanciers.  II.  474. 
UlvhdrkIh  über  das  todte  Meer.  VIII.  727.  728« 
^vniKR.  über  das  Auge.  I.  534. 

lAVPKRTVia,  Mavrbav  DB.  dessen  Oeav.  VII.  551.  über 
'AaciehnDg.  L  337.  über  die  Isochrone.  964.  über  die  Brechong 
I  dks  Lichts.   1152s    sieht  in   Tomeö   den  Dunst  gefrieren.  II. 

661.  VII.  1216.    über  Stanbschnee.  VIII.  563.   und  die  Menge 

des    Schnees    daselbst.  566*     dessen  nordische  Gradmessnng. 

IlL  852.  853.  857.  870.    Methode,  die  Gestalt  der  Erde  ans 
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GradhMMQBgtM  «i  ßmitm.  III.  861.  dMWi  PndibMMmgcB.  881/ 
VIL  362.  ttk^  die  Gestak  der  Erde  dan«^  IIL  887.  dena 
Reiseo  erweiteni  die  geograpkiiekeii  KeantaiBse.  I?.  itU. 
Über  Tagebliodheit  bei  den  Bewobnehi  der  LandeBge  vw  ^ 
rien.  1416.  demeD  Geieti  der  Rabe.  VI.  1496.  fib«  te 
Priocip  der  kleiaatea  Wirkong.  1576.  detsea  aeatiidie  Arii»* 
Doaue.  1584.  Aber  nordiscbe  Nebel.  VIL  17.  Bber  Nenüietab 
115.  116.  156.  161.  162.  über  secandäre  ScbalhribciiiMak 
VIII.  275.  Wesen  der  Sebwere.  632.  Geieti  der  StetigbA 
1051.    Stou  der  Körper.   1090.     vergldcbt  Weingeist-  m 


%ieeksilber-Theraionieter.  UL||||4.    aber  den  Widerstad  da 

Mittel.  X.  1786.    Priacip  der  Veinsten  Wirkung^  2266.  22ir* 
HAüaKPAS.  bringt  die  grosse  Gradaieasang  unter  der  Linie  ttl 

unter  deai  Polarkreise  in  Vorscblag.  III.  850.  852. 
HAüttlAS.    Erbauer    eines    Dampfscbifles    aaf  dem    Geafaaib 

U.  486. 
HAVniGB.  Beobachtnag  der  Erdteaiperatnr  an  eingeseakten  IW' 

mometem.  III.  988.    ttber  Längenbestinmungen.  VI.  38- 
Mavroltgvs,  PnAnciSGüs.    erw.    VII.  541.     über  lüir^ 

brecbung.   11.  554.    über  Spiegel.  V.  846.    dessen  Optik.  VI 

275.    erklärt  den  Regenbogen.  1335. 
Haxikiliar  I.  (Kaiser),  führt  Hezengerichte  ein.  X«  167& 
Hazwbll,  Gborgb.  aber  Wasaerhosen/X.  1665.  1670. 
Mat.  dessen  Brennkraftatesser.  II.  23. 
Hatcock.  aber  die  WtaestraUnng.  X  426. 
Matbh.  aber  das  sogenannte  Rollen  der  See.  VI.  1736. 
Matkr.  bestreitet  FLA«aK*8  Theorie  des  Sehens  und  hAdü 

Auge  fiir  dnen  Hohkpiegd.  IV.  1372.  aber  die  MensthiSBliasf 

VIII.  380. 
Matbi^i  Ahdrbas.  aber  dieAnsidinng  langer PendeL  Vfll.fll 
Haybr,  Christian,  aber  die  eigene  Bewegung  derKsata« 

IV.  337. 

Hatbr,  J.  E.  aber  den  Stillstand  der  Planeten.  VIII.  1061. 
MatbRi  J.  f.  beobachtet  Figuren  auf  der  Haut  der  Toai  Mü 

Ersdilagenen.  III.  770. 
Matbr.  aber  die  Erdbeben  in  Dentsddand  nad  in  der  SA^m 

III.  817.  • 

Matbr.    empfiehlt   die   innere   Haut  des  Eis  nu  Hygies«!«* 

V.  697. 

Matbr»  J.  G.  W.  Hdb.  VII.  554. 


Mayer.  971 

^TIA,  JoHAHN  ToilAS.  Hdb.  VII.  555.  ttber  Riepnbbn.  L 
il24.  aber  WSnBeai|psphären  der  Moleciile  der  Saie.  126. 
iL  284.  X.  843.  desBen  Röhre.  I.  266.  und  Aulgram.  289. 
ifcer  Aiuuebaiig.  339.  cheBiiehe  der  HiiD»elskttrper.  342.  VI. 
j||393«  AnsdehnuDg  der  Luft  I.  627.  CapUlardepreesioB  der 
ÜMroiaeter.  907*  BeitimmoDg  der  specifischea  Wärme  dorch 
HIEe  Zeit  dea  Ericalteoe.  II.  19.  X.  680.  765.  fiber  FllSehenkraft. 
ilL  122.  verbeiaert  den  CoBdenaator.  330.  Versuche  ttber  die 
PaitidlXt  des  Waaserdampfei.  339.  euteeheidet  gegen  Dal- 
JilOl'a  Geaets  der  Dämpfe.  841.  343.  355.  deaaen  Formel  der 
iShaticität  dea  WaBserdampfea.  345.  349.  850.  X.  1075.  1076. 
^Nraoebe  aber  die  Elaatieität  dea  Alkoholdampfea.  IL  359.  dea 
Ikhwefelälherdampfea.  362.  367.  Fqrmel.  366.  Verauehe  ttber 
die  Diditigfceit  dea  WaaaerdampTea.  375.  Formel.  382.  ttber  daa 
Italien  dea 'Donnern.  569.  Bedentang  dea  Anadruckea:  ezpan- 
«bei.   III.  168.    wiederholt  Ohstbd's   Versuch.  477.   506. 
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verwirft  die  elektrische  Drehwaage  ab  nngenan.  698.  Verauehe 
aber  die  elektriache  Abstossung.  712 — 715.  718.  ttber  daa  Char- 
taueichnen.  935*  VI.  111.  theoretiache  Untersnchungen  ttber  daa 
lbriotte*sGhe  Geaetx.  IV.  1044*  dessen  Gaaometer.  1127.  ttber 
den  Graprnng  dea  Hagela.  V.  62.  über  daa  Htthenmeasen  mit  dem 
Barometer.  299.  deaaen  Ipflexionaversnche.  707 — 710.  deaaen 
lakUnatoriunu  746.  761«  VI.  994.  Beobachtungen  nut  dem- 
aelben.  V.  750.  erklärt  aich  gegen  Kaht's  dynamiache 
Theorie.  VI.  1417.  1428.  Uraprang  der  Heteorateine.  2115. 
aber  die  Wurfkraft  dea  Mondes.  2128.  deaaen  prakthdie  Geo- 
metrie. VII.  109.  Wesen  dea  Nordlichte.  241.  üraprung  der 
<|neUen.  1033.  Entstehung  des  Regens.  1215.  misst  die  Ge- 
schwindigkeit der  SohaUfortpBananBg.  VIII.  391.  ttber  nega- 
life  Schwere.  638.  Ursache  der  Kälte  bei  Sonnenanf-  und 
Untevgnng.  IX.  366.  streitet  gegen  daa  Phlogiaton.  X.  58. 
16.  deaaen  Wärmetheorie.  91.  92.  95.  96.  abaotnter  Nnll- 
jinnct  der  Wärme.  124.  Geaeti  dea  Erkaltens.  464,  Bestim- 
imangen  der  spedfiachen  Wärme.  778.  KäUe  durch  Verdampfiiflig. 
868.  wiederholt  LBlDBHVR08T*a  Veranch.  1048.  Ober  die 
Entstehung  der  Winde.  1881. 

ATKR,  Tobias.  Beförderer  der  Aatronomie.  1.  416.  Erfinder 
der  MultipKcimng  der  Winkel.  889.  und  dea  Spiegelkreiaea. 
Vlll.  783i  Formel  aber  die  mittlere  Temperatur  an  >eradiie- 
denen  Orten  der  Erde.  III.  993.  1002.  VII.  512.  IX.  238.  503. 
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iX.  506.    aler  4ie  SehMegrane.  III.  1027.    IhgMlrisei  HK 
det  im  Er&era.  1068.     eifene  B^lpiiiig'  4er  Fiistene.  IT, 
333.  dwicn  FfaEstefBbeobftdtoa|rea  o^^fantenifeneidaiM. 
über  den  klciiwteii  Gesidtnrinkd.   1437.    fiber  Imtoi 
HilieDBeMeD.  V.  297.  Über  Hole  um  Sonne  nd  Mond.  442< 
—457.    Aber  Eluiete.  V.  857.  X.  1877.   dessen  Mondtafeh. 
28.  29.  IX.   1243.    iber  das  Geseix  der  ngnefiMAcB 
koag  in  die  Feme.  VI.  746.    Vertbeifaing  des  Mngnffiwiii 
Stnble.  788.    Tbeorie  des  teUvriBcben  Magnedsonu.  1039.' 
■tiBMt  dns  Gewicbt  der  Lnft.  1200.    sncbt  die  Parafla» 
Mendes.  2348.    bestinunt  die  Mondbabn.  2364.  236a 
sidi  gegen  eine  Ataospblre  des  Mondes.  2406.    dessen 
cbarte.  2432.    bestimmt  die  LXnge  des  Jabrs.  Till.  869. 
die  Strablenbrocbnng.  1123.  1137—1141.    terr€8tri8<Ae. 
Temperatar  des  Pob.    IX.  655.     sidit  den  Uraiias  ds 
Stern.  1586.  1591.    ritb  m  einer  tbermometriscken 
der  StraUenbreehnng.   2187.    WSrmekraft  der  Sonn 
X.  136. 

^  Mat«biibbr0|  CoirRA]>  r.  koaimt  wegen  des  Stodinms  faK 
tnr  in  den  Verdacbt  der  Zauberei.  VI.  632. 

Mato.  S.  SdiAlL  535. 
Matok.  beobacbtet  Wasseriiosen.  X.  1676. 
Matta^Kapak,  vierter  Inka,  banet  eine  Kettenlnileke.  V.  2* 
Hazbas.  über  Nbwtoh*8  Farbenkreise.  L  318.   über  die 

des  Himmek.  504.   fiber  den  Btits.  985.   und  die  LnlUlektridtt 

III.  407.  VI.  465.  46a    fiber  gefdrbte  Sebatlen.  VUL  513. 
MxAD.    dessen  rotirende  Dampfinasdiine.  II. '433.     VüiiiUh 

BOT  Ventilation.  IX.  1631. 
HbA0,  Richard,   über  den  Einftiss  des  Mondes  auf  4ie^| 

snndbeit  der  Menseben.  VI.  2056.  J 

HiGHAlR.   dessen  nene -Gradmessang  in  Frankreiek.  lU.  6MI 

VI.  1263.  1268.     beobachtet  den  Uranns.  IX.  1583.    wi 

rechnet  dessen  Bahn.  1585. 
Mbckbl.  über  die  Beweglichkeit  der  Papille,  h  539.    A* 

Ange.  547.    dessen  Anatomie.  IV.  119a    über  das 

des  Ohrs.  1205.    nnd  das  Wasser  darin.  1211.   über  die 

schenstimme.  VIII.  377.   speafisches  Gewicht  der  Mens^sa. 
Mbbhvrst.  dessen  Senkwaage.  X.  47. 

BDICI8,  CathARIHB  TON.    bedient  sidi  eines  HoAmmM 

V.  271. 


,.■^.-.4,  r^ 


Medicis.  073 

||i]»lGl8>  Lbopoij)  TON.  Opfert  die  Accadenui  del  Ciaento 
IVseioeni  Ebrgek.  L\.  638.    S.  PhosplioreMCiiB.  454. 
PlYWBDSFF  (der  Kosak),  findet  die  aibiriselie  EiseninaMe.  VL 


XRMANK.  dessen  Temperatorbeobachtongen  %u  FrankfiMt. 
382. 

iRTBH,  L.  A.  T.  Über  das  Verbrennen  in  Chloi^as.  X.  271. 

«A8THENKS.  Über  das  Sgyptische  Stadium,  yi.  2430. 

IKLB.   über  ^ias  Wesen  der  Gasform.  IV.  1673.     dessen  Re- 

ttionstabellen  Ar  das  Psychrometer.  VI.  1983.  Einflnss  der 
|{fi5Jie  auf  den  Regen.  VII.  1247.  ist  gegen  Laflagb^S  Hj^ 
Iftediese  zur  Erkilirung  der  Scballgescbwindlgkeit.  VIII.  424. 
tKiaAuss  des   Windes  auf  den  Schall.  433.     über  Aräometer. 

ES.  bestreitet  Hersghbl's  Bestimmangen  der  Wärme  des 
bigen  Lichts.  X.  158.  Ausdehnung  des  Wassers.  902. 
iL  BT.  S.  CTalvanoplMtlk.  230. 
j^lHBCKB.  dessen  Vorschlag >  durch  elektrisches  Licht  zu  be« 
leDchteii.  IV.  538.  über  das  specifische  Gewicht  der  Gase. 
Ji505.  b&lt  plöizliches  Sinken  des  Barometers  Dir  Folge  von 
Laftabsorption.  VI.  197i.  glaubt  ein  Leben  der  Erde.  VII. 
1044.  Einfluss  des  Bodens  auf  den  Regen.  1265.  dessen 
cbemisclie  Messkunst.  IX.  2072. 

BIS  SR  ER.   dessen  Arüometrie.  I.  375.  893.    'findet  salzsaures 

'Mtm  in   der  Atmosphäre.  474.     Bestimmung  des  Mischlingsver- 

Mtoisses  des  Zinnbleis  ans  dem  spedfischen  Gewichte.  IV.  1564. 

1565.     über  die  Zusammeniiehung  des  mit  Wasser  gemischt 

len  Alkohols.  1569.   ,über  die  Luftheizung.  V.  193.  215.  218. 

spedfisehes  Gewicht  und  Salzgehalt  des  Seewassers.  VL  1628» 

dsssen  Tropfenglas.  IX.  1087.    Wärmeleitung  erhitster  Stäbe. 

X.  542.    spedfisehes  Gewicht  des  Alkohols.  921. 

iilSTBR.   über  die  Veränderung  des  Schwerpnnctes  der  Erde« 

^'IV.  1292.    versucht  die  Besänftigung  der  Wdlen  durch  Gel  su 

erklären.  VI.  1753.    über  Witterungl»perioden.  1826.   über  den 

C^nfluss  des  Mondes  auf  das  Barometer.  2061. 
18 TER.    S.  DAgmerrebililer.  74.  ^ 

ällA,  POXPOHIUS.  über  Scylla  und  Charjbdis.  VI.  1774.  über 
^die  Luftepiegelttttg.  VIII.  1153. 

BLÄH  DER,  K.  Fr.  behauptet  ein  alhaäliges  SiidLen  der  Ostsee. 
VI.  1597. 
ELAHBBRH4ELX.  über  feine  ätherische  Stoffe.  L  453.    Be- 
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•iMMUig  dar   Gröme  der  Erde.    IIL  871.    »ir  HliliM* 
VII.  41. 

HvLiftH,  JoBir.  über  d^  Golpluilyom.  VL  1761.  d 
VUI.  1203. 

MsLissvs.  erw.  Vit.  529. 

Hbllah.  vertrügt  Mondobarteii.  VI.  2430. 

Mkiloni,  Hacbdoims.  desMQ  tkenaeelektfiscke  Vemehe. 
734.    VDd  theraoelektrbcbe  Appwate.  1001—1004. 
detf  SchBeei  na  Bine.  X.  144.    Wirae  dee  fMigea 
162.    166.   167.   170.      Vemnclie  mit  dea  AedtfiMkep 
Nichtverbreavei   der  Spienenftdeo  ia  Focimi.   104. 
die  WiKraie  des  MoBdlichti.  214.  WShm  dee  leadttendeK 
phors.  324.    aniowlische  WKrae.   360.    über  WSra 
425.    428.    430.     ^ersucbe  »k  NoBlLi.  475.  561. 
grone  Reibe.  594.  597—^99.  609.    Veraacbe  mit  BioT. 

—635.  644—650.  652.  654—658.  664.    & 
407.   WAnie.6M. 

HblltiLlb.  über  die  BlMae  dee  Hiamds.  L   502.     iber 

Sebea  aweier  sieb  deckender  GegeaatSade.  IV.  1464. 

Scbattea.  VIII.  514. 
Mbltzbb.  desaea  MilbleabaokflBst  VI.  1583. 
MbIiTILLB.  Über  Schrauben.  VIU.  580. 
HBMHIB6BB.  deMCB  HöbeabeatiaaiaBgea.  V.  337. 
Mbbabd  DB  LA  Gbotb.  ttber  Tnicaaiadbe  Era^eiamgaa. 

2263. 226&2285.  ScUaaia-Qad  GasTnlcaae.  2324. 2331—: 
Mbbbb.  Erbaaer  einer  Waeaereinleaaaacbine. 'X.  1255. 
Hbhdblssohn.  dessen  UHbeM  tfber  Spmoaa.  VI.  1401. 
Mbhpblssobh.  verfertigt  Laftpoaipen.  VL  571.  585«  fi8& 

and  Waagen.  X.  16. 
Hbhboza.  dessen  Vorschlag  m  AlSrostatea.  I.  232« 
MbbdoxAi  Rios.   Tafeln   der   Depression  des  Horiiaatia 

560.    Berecbaang  der  Bionddistaasen  aa 

VL  31.  38. 
Hbhblaus.  erw.  VII.  533.  535. 
Mbbgb.  ttber  beisse  QueUea  aaf  Island.  VU.  1109. 
HBBTBltB.  ttber  tropiscbe  Regen.  VIL  1297.  1300. 
Hbhzibs.  über  das  Atbrnen.  I.  422. 
Hb  BBC  LI.  dessen  ScbalUebre.  VIII.  505. 
MbotIe.  Über  LKngenbestiaimangen.  VL  38. 
Hbbay.  ttber  das  Haibseben.  IV.  1419. 


Meroantoiu  flTB 

KIGAVTOH.  beolMKlitet  WaaserhMeD.  X..l€75. 
KCAYL  über  den  Vesuv.  2208. 
lUGATO^  GBaiARD.  beitioiat  den  ersten  Meridiaii.  111.  842. 
ferfeftigt  firdgloben.  V.  270.    and  Landdwten.  VL  lOa  110. 
SBd  Himmebglobea.  VIII.  1014. 
llRGiBR.  dessen  Attraetionsversncke.  1.  335. 

KIAH,  Matthasits.   S.  «letswliwr.  258. 
IAH,  Pbtsr.   über   Grnodeis.  HL   131.     Beobacbteng  der 
äne  der  Quellen.  990.     über  den  Hagel.  VI.  201«.     über 
Sprengen  der  Steine  mit  Sandbesetsung.  VIII.  1081.    über 
rdbeben  und  vuloaniscbe  Erscheinungen  in  der  Sehweis.  IX. 
1^6.  2258.  2307—3313.    über  Grandels.  X.  953.    Riebtun- 
der  Winde  in  der  Schweiz.    1947.    S.  CHetMiMr«  258. 
elieli  414.    Teiiiper*«wr«  609. 

RK.  Versoche  der  Seballerzeugang  durch  Gase.  VIII.  473. 

ftjlOBRJBAZ«  giebt  Naebrichten  über  Xltere  MeteorsteinfiUle.  VI. 

^88. 

I^RRBH,  Blasivs.  dessen  Handbudi.  VII,  553. 

JRRSBHiiB,  Marihvs.  erw.  VIK  542.  Schriften.  550.  über 
Geschütxknnst.  I.  698.  699*  über  den  Horror  vaeiti.  763. 
Dactilitftt  des  Glases.  II.  507.  kleinste  Entfernung  des  6dbe*s. 
Jll.  87.  OscülatioDeH  ^rschiedeoartiger  Saiten.  179.  Ursaehe 
der  Elasticit&t.  211.     redet  von  einett  specifischeo   Gewichte 

jjkr  Luft.  IV.   1493.     dessen  DarauiaitenhygroBeter.  V.   599. 

^irkang  des  Keib.  85a  Mass  der  Kräfte.  964.  bestiauttfc 
4s8  Gewtclit  der  Luft.  VI.  1199.  über  den  Mittelpttnct  des 
Schwunges.  1511.    über  Nebentüae.  VIII.  329.    Geschwindig- 

keit  des  Schalles  in  der  Luft.  390.  406.  dessen  SchaUlehre. 
505.  über  Anziehung  langer  PendeL  623.  biiagt  Feraröhre 
in  Vorsehlag.  IX.  209.    gewahrt  InterfiBrenaen  der  Töne.  1843. 

C"lber  die  Ursache  der  Passate.  X.  1866. 
mRTWBATHBR,    Cborab.    desscD  Glüblftsipchen.  X.  283. 
bRT.   über  die  Beweglichkeit  der  Pupille.  I.  539.    satat  die 
Ursache  des  Sehens  in  die  Adariiaat.  IV.  1371. 
BRZ.  Terfertigt  grosse  OlijectivUnsett.  IX.  208. 
BSBEBR,  Ab  TOB.  Erfinder  des  aniialiHcher  Magnetjsmns  oder 
McBMiisnms.  VI.  1148—1151. 

XBBAliA,  Valbribs.   errichtet  eine  Sonnenahr  in  Ron,  IV. 
1610. . 
RBSALAH.  ein  Aiftrolog.  VIU.  996. 
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HE88IBR.  über  den  Einfliuu  der  Winde  «of  das  Baroaeber.  L 
936.  beobachtet  einen  Hof  nm  den  Mond.  V.  434.  Hufe 
Mberbanpt  465.  über  den  Kern  der  Kometen,  927.  and  dem 
VerSnderiicbkeit.  930.  über  Kometenacbweife.  943.  oo4  S^ 
beiflecke.  VII.  54.  62.  ^  über  JnpitenmoBde.  72.  über  te 
Nordlicht.  188.  beobachtet  den  Satnm.  Vlli.  171.  »od  S» 
nenflecke.  853.  beobachtet  den  Uranus.  IX.  1583.  aad  te 
Nebelfleck  im  Orion.  1688.  X.  1409.  dessen  Fixsternveneidh 
nbs.  1399.    beobachtet  das  Zodiacallicht  2421. 

M  BS  TSR,  CA.  dessen  Panhydrometer.  I.  379.  Vi.  450.  Vlli 
675.  676. 

Metagenks.  Erbauer  des  Tempels  der  Diana  zu  EjkmL 
VI.  148a 

MbthbriEi  de  LA.  dessen  Zeitschrift  VII.  564.  über  JUMwp 
tion  der  Gase  durch  Kohlen.  I.  87.  113.  116.  Hübe  deril- 
mosph&re.  452.  erklärt  sich  gegen  ein  Centralfener.  III.  STk 
ist  Anhänger  der  Geologie  de  Lüg's.  IV.  1266.  1272.  &^ 
stehung  der  Gänge.  1289.  üodet  Kunstweike  der  Umakt 
in  Felsen.  1302.  über  allgemeine  Strömungen  des  Heem 
VI.  1766.  über  Molecüle.  1439.  Ursprung  der  Ondlea.  lU 
1032.  1033.  findet  süsse  bellen  b  Salzwasser. '  1048.  Ibi< 
des  Wassers  in  den  Flüssen.  VIII.  1190.  Ursprung  der  uiai- 
liscben  Wärme.     X.  390. 

Metivs,  Adriar.  berühmter  Mathematiker.  IV.  143.  144. 

MetiüS  (der  Sohn),  angeblicher  Erfinder  der  FemrShre.  IV.  lU 

Metok,  dessen  Mondcyklus.  I.  411.  IL  253.  V.  675.  VI.  23)& 
über  Aufgang  der  Gestirne.  I.  517. 

Mbtrasse.  über  Desinficirung  der  Luft.  I.  481. 

MBTRO0ORÜS.  erw.  VII.  530. 

MBTZ6BR.  über  die  Saftbewegnng.  IL  53. 

Hrürbr.  über  SchwefeLregen.  VL  1239. 

Meusrier.  dessen  und  Layoisier's  Versuche  mit  dem  b- 
someter.  IV.  1125.  1126.  1150.  1154.  1157.  empfiehlt  bolh 
Lampendochte.  VI.  50.  j^orschlag,  den  Widentand  der  Ul 
durch  LuftbaUons  zu  messen.  X.  1858« 

Meter,  Corrbli0S.  über  Aräometer.  L  352. 

Meter,  Joh.  Friedrich,  lässt  die  Klektridtät  ans  emakü^ 
Sänre  bestetti.  IIL  351.  die  EUgleich  Ursache  der  Canüctt 
ut     V.  848.    Wesen  der  Wärme.  X.  59. 

Meter,  Job.  Gborci.  über  Letbrenten.  X  1199. 


Meyer. 
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ITBR«  Jas.  RiTBOirrH.  deMeii  EMjklopMb.  ?n.  559.    ibflir 
Windrichtungen  in  der  Schweis.  X.  1947. 

■TSR,  Moritz.  ttberSeUntentxiiodimggeriebener  Koblea.X  217. 
BT  SR»  Y.  verbeiiert  die  Harmonica.  VIII.  346. 

ITaSRBRRO,  CORRAD  T.    «TW*  VII.  539. 

ITHIBR*  Verbegserer  der  Hodometer.  V.  272- 

VBIXRBS.  S.  CaIVS  DB  HrZIArBS» 

BZIRIAC;,  Baghet  de.  Über  magiacbe  Qudrnle.  VI.  637. 

IGHABLiSy  G.  Philipp,   über  die  Wirkang  des  Galvaaumiui 

aiir  entUöMte  Nerven.  IV.  740. 

iGHABLiSy  Joa.  Dayid.  Über  dae  lodte  Aleer.  VIII.  727. 

lOHAVD.  beobachtet  WaMcrboaeD.  X.  1660—1663.  1669. 167Ö. 

1706.  1723. 

ICH B LI.  desaen  ferbeaserter  Apparat»  Seewaeaer  aaa  der  TiiA 

beran&nholen.  VI.  1670. 

ICHBLL,  JoHH.  Erfinder  der  Drehwaage.  I.  331.  IL  A92.  III. 

960.    Beobachtungen  der  Ebbe  nnd  Fluth.  111.  60.    über  dl* 

Brdbeben  su  Liisabon.  817.   ttttemde  BowogROg  der  Fiialonia. 

iV.  548.    setzt  die  Ursache  des  Sehens  in  die  Aderhant.  1371. 

verfertigt  Magnete  durch  Streichen.  VI.  658.    Mittelpimet  dur 

tegaetischen  Kraft.  805.      Über  das  Streichen  der  Magnete. 

tl3— 916.  919.  936.    ist  Anhänger  der  Theorie  Bo  sc otioh*1. 

1406. 

iGRRLOTfl.   dessen  Gasometer.  IV.  1129.    über  Znsasiaies^ 

«khong  der  Wasserader.  V.  585.  539.  540.  VII.  1166.  dcasoft 

fifdraofik.  VI.   1583.     ttber  Spraagröhren   der   Peneriyritaen. 

VIII.  96a    Kraft  des  Wasserstosses.  1100.  dessea  hydrauKache 

SchaeUwaage.  1183.  * 

IRDBHDORFir.    S.  TcBipeMitUR.  599. 

ta»LBT0H,  Christ.  Einlhss  der  Gewitter  nad  Slilrsie  auf 

dw  M^fnetnadeL  I.  163.    ttber  das  NordMcht.  VII.  152-    ttber 

tkanbaehnee.  VIII.  563. 

klAS.  elaktrisehes  LeitongsveraittgeR  der.  Flamsie.  VI«  182* 

ILR.  aisal  die  Dimensioaen  der  Theilo  des  Auges.  IV.  1391. 

S.   SdMB.  560. 

1LB8.  Aber  die  Kälte  beini  Aufgang  und .  Untergang  derSoane. 

'&.  866.    Erklämug  des  Wetterienchtens.  X.  1621.    und  der 

«etterlichter.  1626.  t 

IlLtORD.  ttber  Dekabildnng  in  Aaerica.  IV.  1331. 

iuis.. beobaektet  j^netst  die  eleklrisehen  Fenerbttsekel..lll.  S20. 

■h*  B4.  n  CMUtr'f  vfsnert.  Qqq 

I 
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Hll.1.,  N.  tfbar  Ce  BuMnt  te  Mondff*  VI.  2057.    \maMif 

so  eiaem  Lnftpjroineter.  VII.  997. 
■  iLLBEi    iSMt   daa    doppelte    Du^bdiiff  w  Aaen«  eita« 

II.  492. 
MiLLKR,  Mathias-  fibor  die  Tevperatamindime  ait  der TVfc. 

IX.  238. 
MiLLiHflTON,  JOHH.  Hdb.  VU.  B58.    fiber  HoükdrwkJW- 

maMbineo.  II.  307.  312.    Ober  Erfinduig  der  DeapfiMMlHiii. 

42S«    ttber  AaoiiTOHS*s  rotirende  Ompfiiiaeebu«.  431. 
MiLLT  (GraO*   über  Regierang^  der  LuftbaUenB.  L  225.   Vir- 

kuDgen  der  elektriicben  PlaacbeD.  Vill.  547. 
HiLKK»  Dati».   fiber  KometenacbweUe.  V.  956.    S.WkOib' 

feea.  159.  ^ 

MlftNSS.  beebftditel:  eine  Feoerkngel.  V.  215. 
MiLON.  fiber  Capillarität  bei  Barometen.  II.  55. 
HtLtKKBsa«.  desaea  Hfibeatabetten.  ¥.  335.  i 

M1HA8I,  AtfiaaiO.  fiber  Fate  Horgana.  VIII.  1170-  1171. 

MtNKBLBKS.    S.  €fMlfeelCV9MtllB|r«  219. 

■iBtO  (EaH  of).  bettinait  die  Höbe  dea  Veanv.  IX.  2210. 
M-tRA»»  Raphael.  über  SpiegeL  V.  846. 
MtRABLT,  Bbrharbibb.  fiber  kraakbafte  Angeii.  IV.  14S!* 
MlBBBL.  «oteranobt  die  EigenwMme  der  Vegetaliiiiea.  X.  3S(t 
Mir  ORB.  deaaeo  Uaterancbangen  über  den  Aetna.  IX.  2213- 
Miaaeil.  über  das  Bofao  beim  ScUosae  xo  SiMenetta.  III.  K.  ^ 
MlT€HBL.   deaaen  Ceolagie.   IV.   127&     Tenperatar  der  flii' 
aeaabar.  IX.  486.   Gefrieren  des  Alkobola.  X.  967.  deaSehi»^ 
Mülier«.  96&     der  KoblenaiUire.  114«.   114&     Tbeofie  ^ 
Winde.  2007.  2077—2080.    S.  JMAuifm.  91. 
MiTGHlLL.  über  die  Töoparatar  dea  danpfendeo 
ili.  143.    Lencbten  des  Meeraa.  VL  173a  1731.  1734 
Nebel  VII.  20.    Menge  der  Erdbeben  in  AaMtiea.  IX. 
über  positive  and  negative  Richtung  der  Winde.  X.  1961> 
MiTlS,  iGHATlva  V.  fiber  Ketteobrttdben.  V.  11.  12.  2^  ^ 

l^serang  der  NhnelKrwaage.  VIL  101.  103.  10&.  iOa 
MiSTCHBRLiGB.  ungleiche  Ausdehnung  der  KryateUe.  L  litt 
iV.  512.  VII.  800.  801.  X.  899— 901.  Kirat^lbilda«^ 
trocknen  Wege.  IV.  1281.  dessen  gaokigbcke  H|polkH 
1282.  1283.  1289.  über  Dimorphismus.  V.  1351.  1369.  ^ 
Isomorphismus.  1355.  1360.  KtystnUiaaliMi  dea  Schwcrdt  ^ 
Zink^triela.   1352.      dea    achwefebaarcn    Nickehu^  ^^ 


gianbt  an  eine  Feraclilebbarkeii;  der  Atome.  1354«   an  eine  fiüker 

grössere  Höbe  der  AtnespbXre.  IX.  626.    ieaäen  Lnfttberaie- 

mrier.  887.  X.  llil.    aber  cbewaebe  Verbindangen«  IX,  1862. 

tpedfiadiea  Gewicbt  der  Dämpfe.  1903.  1927.  1937.   über  ka- 

ialytiaebe  Kraft.  1985.    dessen  cbemiscbe  Abbandlnngen.  2072. 

Gesels    des  Isemorpbismns.  X.  782.     ttber  das  Gestebn  des 

Scbwefebi  bei  sonebmender  Hitxe.  975— '978«    Versnebe  über 

Ab  Dicbtigkeit  vemebiedener  Dumpfe.  1114—1117. 

liTS,  Jbrshias.  dessen  ansammeDgesetzler  Heber  snm  Fl^rdem 

des  Wassers.  V.  135. 

DCGIA,  Paolo,  wegen  seines  geringen  specifiscben  Gewicbts 

kerflhmter  Nöncb  IV.  1579- 

^BBIVS.   fiber  Sterdbedflcknngen.  I.  884.    ttber  aebromatisehe 

linseBglbaer.  VI.  385—391.    über  GERSTHin'a  Tbeorie  der 

iVeOen.  X.  1347. 

fBLLBR.    ttber  Tbierregen.  VII.   1225.     nnd   Sebwefelregen. 

1230. 

iBHmCH.  ttber  das  Einfacbseben  mit  swei  Angen«  IV.  1481. 

»BS  TL  IB.  dessen  Fixstembeobacbftangen.  IV.  346*    erkiSrt  die 

Rditbarkeit  des  Mendes  in  den  ersten  Tagen  nacb  Neumond. 

X   2400.     tter  Strablenbrecbnng.  VUI.   1119.     bedient  sieb 

iar  Uhren.  IX.  1112.    ist  Anbünger  des  Copemicaniseben  Sy- 

ioMs.  X.  1542. 

»■B.     esspfidüt    SpttaeB  statt   der    Messerscbaeide   ftr    Mne 

Vnagebalken.  X.  21.    Wesen  der  Wärme.  74.  83.    über  Wet- 

mIeaoiiteB.  1616.    nnd  Wetterfiebter.   1631.    S.  ABpfomtor« 

h    JBlcUridtftt.  130.   «ramAelB«  260.  i;imf«Fmmpe«362. 

lesenBUMw.  490.  Sftmle.  501.  502. 

■B.  dessen  Krjatallsjstem.  I.  1190.  V.  1034.  1321—1333. 
lOX.  ttber  Ansteckung.  I.  479. 
[TRBy  DE.  ttber  Wabrscbeinlicbkeit.  I.  912.  X.  1209. 
LARD.  benutite  die  Ansdebnnng  des  Eisens  ab  meekanisdiesr 
Bttel.   I.  558.  V.  1007.    Versnehe  ttber  absolute  Festigkeit 
L  141.    ttber  Wasserbebnagsmascbinen.  VII.  976. 
ki*'BB8,  J.  P.  BB.  Hdb.  VII.  552.    iet  AnUnger  des  Ca B- 
msxvB.  VIU.  630. 

LI  HA.  ttber  mlcanisebe  Ersebeinungen.  IX.  2256.    »nd  Erd-* 
dbem  in  CbiU.  2311, 

•IV  BT.  Aber  Adjttstirung  des  Auges  für  nabe  und  ferne  Ge- 
IV.  1390. 

Qqq* 


dSO  Namenre^ster. 

MoLIHBüX.  berUiater Uhrmadier.  IX.  1117. 

Mo  iL.  Veifertiger  guter  Globen.  V.  271. 

Moll,  G.  verfertiift  Traiia?enalaiagDete  durch  Eäeklrida. 
III.  541.  nnd  Polypolarmagnete.  547.  verfertigt  itarke  Ekk- 
tromagnete.  VI.  601.  603.  697.  707.  2502.  wiedeiiMkrj^ 
RAPAT's  aagDetoelektrudie  VerNche.  1171.  prüft  die  M•^ 
aalgewiehto-EtaloDi.  1302.  über  NordUcbter.  VII.  128.131. 
161.  VersDcbe  fiber  Geachwindigkeit  des  Schalls.  VID.  m 
Berechnvng  derselben.  401—403.  419.  430.  tberBoelekti«de 
Versacbe.  IX.  734.  VerftnderuDg  des  Gefrierpunctes  derTkr- 
nometer.  924.    S.  Wellen.  693. 

Mollbrat,  reinigt  den  Holsessig.  IV.  1081. 

MoLLBT.  über  Sonnenuhren  der  Alten.  IV.  1610.  aiadift  M 
Tacbopyrion  bekannt  236.  beobaditet  das  WindbaducdUt 
X.  2136. 

MoLLiBir.  über  tropische  Regen.  VI.  2031.    Temperatsr  io 
gypten.  IX.  471. 

MOLLWBIDB.  über  den  Aufgang  der  Gestirne.  I.  516.  521. 
die  Attraotion.  II.  127.  ttber  den  Fall  der  Kiirper  \m  Ibbo« 
Erde.  IV.  12.  bestreitet  den  AchromatisBUis  des  Augei.  IM 
ttber  barometrisches  Höhenmeasen.  V.  303.  über  Landdiri»- 
aeichnung.  VI.  100.  Theorie  des  telluriscben  HagsUiiiBB 
1043 — 1046.  erklärt  sich  gegen  Kamt*s  dynaaiiscbe  üiti' 
pUlosophie.  1417.  1429.  über  Gbrsther's  Theorie  derW4 
len.  X.  1347. 

MOLTBBUX.  über  die  ParaHaze  der  Fixsterne.  I.  21.  fiberdieicUv 
bare  Gritose  der  Sonne  und  des  Mondes  beia  Aof-  und 
gange.   IV.    1453.   V.   261.    Urtheil   fiber  Grosse,  Gestalt 
Entfernung  gesehener  Gegenstände.   IV.  1468.     desses 
saitenhygrometer.   V.  594.      und  Bemühungen   nm  Tel€d(< 
IX.  214.  226. 

MoiiCBAir.  dessen  Schifibaukuode.  VI.  1584. 

MoNGOHT»  Erfinder  der  Gravimeter.  I.  380.  • 

Monde,  Van  per.  ist  Mitglied  der  franstfsischen  Gradi 
Commtssion.  VI.  1263. 

MoNEjSlER,  Blaise.   über  die  Entstehung  des  Hageb.  V.  Sl 

MoNBT.  dessen  Luftsehifffahrteo.  1.  238. 

MoNOE.  über  Ausdehnung  der  Luft.  I.  527.  Depresrios  Ai 
Quecksilbers  im  Barometer.  II.  59.  über  das  Schtrebes  J«* 
Wasserdonstes  durch  Elektricit&t.  647.    über  das  Ede  ^^ 


Mrafaein.  981 

SellMie  im  Simonetta.  IIL  96.   eiUttrt  die  geßlibteii  Schstti«. 

IV.  129.    macht  schwefligsaures  Gas  darch  Coapresnon  tropf- 

bar-fläsng.  1018.    erklärt  die  EntstebuDg  des  Hageb.  V.  64 

leriehtet    über    die    franiösiscfae    Massbestimmniig.    VI.    1261. 

1268.   ist  Mitglied  der  französischen  Gradmessangs-Comnission. 

1263.     dessen  Statik.   1581.     über  das  Gefrieren  des  Sals- 

Wassers.    1691.      bearbeitet  die  Perspective.   VII.  439.     über 

Scballvibrationen.    VIII.    196.      geerbte   Schatten.  515.  516. 

Beridite    über   Luftspiegelung.    1164.      ttber    Unbilllnttg.    IX. 

1198.    Wesen  der  Verpuffung  des  Knallgases.  1870. 

loHHKia.  analysirt  die  bei  Aachen  gefundene  Eisennasse.  VI.2106. 

loHNKT.  fiber  Lbidevfrost*s  Versuch.  X.  48. 

ii»KiflBR,  LK.   über  den   Blitz.  I.  985.    bedient  sich  des  Gno- 

BODS.  IV.  1608.     empfiehlt  hohle  Lampendochte.  VI.  50.    an- 

tersucht  die  Lufitelektricität.  465«     findet  den  Siedepunet  auf 

I  hoben  Bergen  tiefer  liegend.  X.  1041. 

OH  RAD,  H.  C.  bestreitet  den  Einfluss  des  Mondes  auf  die  Men- 
schen. VI.  2059.  Temperatur  in  Africa.  IX.  469.  heisse 
Winde  daselbst.  X.  1910.  1911. 

OXRO,  Alsxahdbr.  dessen  anatomische  Schriften.  I.  527. 
fiber  die  Beweglichkeit  der  Pupille.  537.  539.  über  das  Auge. 
547.  wiederholt  Galtami's  anfi&nglichen  Versuch.  IV.  565. 
tter  das  Gehörorgan  der  Fische.  1214-  bestimmt  die  Farbe 
des  Meeres.  VI.  1711.  fiber  die  Fortpflanzung  das  Schalls  durch 
Wasser.  VIII.  484. 

ORS,  TAN.  Über  Absorption  der  Gase  und  DHmpfe.  I.  1Q9. 
116.  dessen  geologische  Hypothese.  IV.  1277.  fiber  elektri- 
iScfaes  Leitnngsvermfigen  des  Glases.  VI.  187.  dessen  Hygro- 
meter. 1974.  fiber  Nebel.  VII.  35.  und  Höhrauch.  43.  48. 
50.  fiber  animalische  Wärme.  X.  388.  Kälte  durch  Salzlö- 
sungen. 859.    S.  Hydrometer.  282. 

0HTAIG5B.  glaubt  einen  Trabanten  der  Venus  an  sehen.  IX. 
1066.  1650. 

OKTANA RT.  beobachtet  veränderfiche  Sterne.  IX.  1686.  X.  1458. 
OH  TAH  US*  dessen  Versuche  mit  der  trocknen  Säule.  VIII.  120. 

OKTBELLIARD*    S«   GUBNKAU  DE  MORTBBLLIARD. 

ONTBGRE.  fiber  Bauchredner.  I.  958*. 
OKTBIRO.  ist  Anhänger  der  KrystalUehre  Uaut's«  V.  1319. 
OHTEiROi  J*  DB  liA  RoGHA.   fiber  die  Mittel  zur  Längenbe- 
stimmung. VI.  38. 


Naneueg^ster. 

HOVTBSOVIKV.  EinfluM  det  KHaa^i  «af  d«BCkanktor  derlei 
wohiMT.  V.  896.  897. 

MOVTBSQÜIBV,  DB.    S.  SBCOHDAT« 

MoHTFAüCOV.  ilber  die  Sterabilder  des  Thierkreues.  X.  335t 
2430. 

HOKTi ORT|  Dbnis.  desieB  nnverSaderlicke  Fihrirai^Brale  (fUi^ 
Ires  iDaltirables)-  iV.  246.  über  den  Stonheber.  VB^ 
1107.  ! 

MONTCIOLriBB,  JOSBPH  OOd  StBPHAB  (vonfiglicll  JOflPi^ 

Erfioder  der  nacb  iboen  beaanntea  LoftbaDowi«  1.  233.  !•* 
gienmg  denelbeo.  224.  227.  dessen  Caloruieter.  IL  21.  m 
pfiehlt  erUtite  Laft  als  bewegendes  Mittel  statt  des  Dfftil 
482.  dessen  Veranche  mit  desi  Fallschirn.  IV.  35.  ErfuJ 
des  bydnudischen  Widders.  VIII.  1103  —  1107.  1113.  111^ 
dessen  Bicaporatoire.  IX.  1735.  X.  870.  1 

HOVTIGELI.1.  über  den  Vesuv.  IX.  2209.  and  fnkaaiidb 
Pbänonme  ttberbaupt  2261.  2262.  2273.  2285. 

MoRTlOHOT.  beschreibt  ein  starkes  Hagelwetter.  V.  33. 

HoHTiaNT.  dessen  Aräometer.  I.  357. 

MoHTBOBT.  iiber  WabrscheinlicIlkeitsrecbnBng.  X  1200. 

MOHTRBDOH.    S.  HOÜBfllTB. 

I 

Mob T VGL A.  dessen  Gescbidite  der  Hatbeauitik.  L  419.    ikr 
I  Astronomie  der  Chinesen.  409.    Aber  Binoenlarteleakope.  ffli 

i  über  die  arabische   Gradmessung.  III.  846.     Gber  die   Stat-i 

namen  und  Sternbilder.  IV.  346.    Bestirnmung  des  Chti  goe-j 

hener  Gegenstände.  1450.    über  Sonnenuhren  der  Alten.  Itl^ 

fiber  Erfindung  der  Vi^indmtthlen.    V.  530.    tiber  Penpcdiit. 

VII.  439.    Stoss  der  Körper.  VIII.  1064.    empfiehlt  Gisss* 

URAIh's  Teleskope.   L\.  224.     fiber  den  Erfinder  des  Pen- 

rohra.  1051. 
MoMZA.  bestätigt  Paggbiabi's  Eneugung  der  Ssltsiurr  sb 

galvanisch  serlegtem  Wasser.  IV.  900. 
HooBGBAf  T.  über  die  Sommer  auf  dem  Himalaja.  111.  1030> 
Mo  ORB.  dessen  ScUffiahrtakunde.  VI.  1584. 
MooBB.  dessen  rotirende  Dampfinasehine.  II.  433. 
MooBB.  fiber  das  todte  Meer.    S.  M^e.  550w 

OORBi  J.  S.   S.  BoM^rmmv*  43. 

OBAIHTILLB.  Zeichner  bei  der  peruaBischen  Gradmamsy 

Commission.  III.  850. 
MoBATI.  dessen  Barometerbeobaehtnugen.  VI.  1926* 


•ftBAV.  Aber  BOisfik.  I.  74«. 

OEBAU  DB  JoMNBS.  fiber  UagfdBchftiier  iB  den  Tropen.  V. 
45.  Einfalls  der  Wilder  nof  das  EJüm».  882*  892.  nnd  den 
Regen.  VII.  12S3.  Einflaas  der  Temperatur  anf  die  MuakeU 
kraft  der  Henechen.  V.  995.  Stärke  der  Verdonatung.  IX.  1749. 

ORBIAHD,  Sir  Sabvbl  (ebeaso  oft  Moelahd).  dessen 
Barometer.  I.  773.  774.  kannte  die  Elasticität  des  Wasser- 
dampfes.  11.  316.  dessen  Dampfiaaschine.  424.  Terbeasert  die 
Kmbolos.  VII.  954.  Erfiader  des  Spraehrobrs.  VIII.  459  — 
461.  466. 

Prbt.  macbt  VorscbUge  fUr  Dampfschiffe.  II.  490.  dessen 
Dampfmaschine.  X.  1122. 

ORfiAGNi.  über  das  Auge.  I.  548.  Sehen  der  Maschen.  IV. 
1422.  Li<Atscheine  bei  mechanischem  Drucke  der  Aagen.  1463. 
ORGAH  (Lord).  Ober  das  elektrische  Licht  im  Vacunm.  III. 
291-  das  Licht  des  elektrischen  Funkens  wird  dvreh  Com<- 
preaaion  der  Luft  ausgeschieden.  IV.  541.  Wirkungen  der 
elektrischen  Flaschen.  VIII.  550.  Wesen  der  WKrme.  X.  65. 
fiberl  die  Flamme.    306.     Ursprung   der  anisMlischen   WMrme. 

384.    S.  Blektrteitftt.  121. 

URHOB.  cnrähnt  das  Zerschreien  vonGllscm.  VIIL  287.  Aber 
das  Sprachrohr.  461. 

ÖRICHIVI.  magnetisirt  die  Stahloadelo  im  violetten  Lichte  des 
Spectrums.  IV.  84.  VI.  716.  874—876.    ttber  das  verschiedene 
Licht  des  elektrischen  Funkens.  IV.  535. 
ORIBR.  über  die  Temperatur  in  Perslen.   IX.  438.  483.    S. 
■»Ue.278. 

DR  IB.  S.  Iftelbmmf«  493. 

DRiB,  Job.  Baptist,  der  Astrolog.  VIII.  997.  .998.  ist 
AnhSnger  Ttcro's.  X.  1535-  und  Gegner  des  CoPBRRl- 
CV8.  1546. 

ORIBBS»  JoBAHRBS.  bringt  Mouddistanseu  zu  Längeobestim- 
mnngen  in  Vorschlag.  VI.  27.  hat  die  erste  Idee  der  Mikro- 
meter. 2155*  2156.  verbindet  das  Femrohr  mit  dem  Quadran- 
ten. VII.  1016.  über  die  Temperatur  der  Mischungen.  IX.  847. 
ORLA,  DB.  über  die  Ballistik.  I.  709.  721.  753.  758. 
DRLBT.  Sber  die  Lage  des  magnetischen  Aequatora  der  Erde. 
VL  1114—1116. 

ORO,  Labaro.  vermuthet  die  Hebungen  gewisser  Theäe  der 
Erde.  VI.  1602.    dessen  geologische  Hypothese.  X.  1469. 


•M  NuMwegigtor. 

Ho  1081,  J.  Kraft  dm  Wasieretones.  VUL  1100. 
gnog  dnroli  ReibeiL  X.  222« 

Ho  ROZZO.  AbaorptioA  der  Gase  dureb  KoUod.  I.  88.  113.  ^ 
^ase  nnd  Dinpfe.  1 16.  Eracheiniingen  der  PhoaphoreieeBi.  VI 
24&  Vonehlag  aar  LuftverdiiiHioiig  durch  Koltlen.  610.  w- 
benert  die  Apfmrate  inai  Heraufholen  des  Seewaaeti  an  4a 
Tiefe.  1670.  tther  daa  Nordlicht  VU.  162.  184.  210.  Mi 
Teaiperalnr  der  Seen.  Vlll.  742.  Verbrennen  der  Hcaida 
darch  apontane  Entettndangf.  X.  258. 

HoRRKN.   S.  AtanMpbftjre.  18.    Meer.  380. 

Horbs,  tther  elektrische  Telegraphen.  IX.  112.  S.  Tcüj 
gr*pli.  586.  595.  j 

HoRSTAPT.  desaen  Thermograph.  IX.  986. 

HoRTlKBR,  Crohwbll.  dessen  Pyrometer.  VII.  970.  Onm 
der  animalischen  WXrme.  X.  382.  386.  j 

Horton,  Johh.  bestimmt  die  kleinste  Eatferauag  aar  Bnaj 
gang  etnes  Echo's.  III.  87.   beschreibt  ein  starken  Hagelwead 

V.  34.    nnd  NordUchter.  VII.  114.    über  AdjiiaUnng  desAJ 
lum  Sehen  naher  und  femer  GegenstXnde.  VIU.  749. 

HORYBAV.    S.  GVTTOR  DE  HORTBAV.  J 

HosARBER.  entdeckt  das  Didym.  X.  2349.    S.  BBrtinBi  fl 

Wmnthmm.  332.    TerMnim«  622. 
HoscATI.    untersucht   die   Miasmen.    I.    475.    VI.    2001.   m 

WSgbarkeit  der  Wärme.  X.  110.  ] 

HoSGHOPüLVS,  Harvel.  über  magische  Quadrate.  VL  631 : 
H08BR|  Joseph,  dessen  Analyse  der  Meteorsteine.  VL  2101 ' 
Hoser,  Ludwio.  Einflnss   der  W&rme  auf  den  Maga 

VI.  865—870.  1012.    bestätigt  Morighiri*s  Maga 
durch  farbige  Lichtstrahlen.  887 — 894.     misst  die  maga 
Deklination.  976.    empfiehlt  hohle  Magnetnadda    anm  Mi 
der  magnetischen   Kraft.  1133.      Verhältniss  xwiachen 
und  Magpietismus.  IX.  548.    dessen  thermoelektrische  V< 
735.  793.    wiederholt  Peltier*s  Versuch  fiber  Eraeagoaf 
KUte  und  der  Wärme  durch  den  galvanischen  Strom.  X 
S.  Hrnffueirebilder.  64.  71—73.  77—79.    ImAmeÜM. 
SAmle»  502. 

Moses,  über  die  Temperatur  Palästina's.  IX«  635. 
MosoTTl.  fiber  die  Rotation  der  Sonne.  VIII.  853. 

OTTE,  DB  LA.    fiber  die  Ersdieinnng  eines  durch  vide  hu* 

Löcher  gesehenen  Gegenatnndes.  IV.  1463. 


.  Bltaitaiiio, 

VI*  1082- 

oirsA,  DB.  Verbesserer  der  DanpfinascIiiaeD.  II.  429« 
OVROUE  DB  HoNTRBDON.   Mer  den  Hahriaefa.  Vll.  41.     « 
DirssoR.  WXrmeleituBg  eriiiteler  StKbe.  X.  543«   &  FmMtI- 
Ukt.  431.  432.   Selira«  &65. 

o  VTOH.  em|ifiefalt  das  Seeinideiipeiidel  als  Normalaese.  VI.  1256. 
wmd  eiaen  Theil  des  Erdumfangs.  1258.  bestinntden  Halb- 
nesaer  der  Sonoe.  VIIL  812. 

OTLE.  ttber  die  Wärme  in  tiefen  Schachten.  III.  976—978.  IX. 
238«  dessen  Klinomeler.  V.  904.  ttber  das  Zerspriageo  der 
Dampfkessel.  X.  1131. 

OBART,  Lbofold.  ttber  Tonleitern.  VIIL  339. 
OBBORI,  A.  dessen  Handbuch.  VII.  559. 
10CK.  ttber  das  Ange.  L  534* 

iüDOB.  bertthmter  Chronometermacher.  II.  105.  IX.  1117.  nimmt 
Theil   an  der  Gradmessong.  III.  857.    ttber  deren  Eesokate. 
885.     dessen  Polimng  der  Metallspiegel.  IX.  227.  X.  2454. 
[üBHiiBAGR.  erkttrt  sich  gegen  K B P P L B r's  Theorie  des  Sehens. 

IV.   1369. 

[VBHLBRPFORT.  dessen Barometerbeobachtnngen.  VI.  1906. 1929. 
lUBHRT.  dessen  Beobachtungen  der  Dnverbrennlichkeit  der  Men«. 

achen.  X.  500—507. 
lOBLLBB.  beobachtet  die  Brown*sche  Molecnlarbevegnag.   VI. 

144a 
IVBLlERi.  ttber  die  SchaeUigkeit  und  Ausdauer  kamtechadali* 

ac^er  Hunde.  IV.  1354. 
lüBLiiBR,   Dr.  ttber  die  Dnverbrennlichkeit  der  Menschen.  X. 

499.  506. 
IVBLLBR,  Arak.  ttber  die  Gestalt  der  Wolken.  X.  2279. 
lüBLLBR,  Cbristiar  Hbihrigh.   ttber  die  Blitsableiter.  I. 

1088.    ttber  die  Körper,  die  durch  Reiben  +  und  —  Elektri- 

cim  geben.  III.  248.  249.    ttber  den  Einflnss  der  Elektridtät 

auf  Pflanien.  284«    besttttigt  die   chemischen  Wirkungen  der 

Magnete.  VI.  907.    glaubt  an  ein  Lieben  der  Erde.  VII.  1044. 

dessen  Versuche  mit  der  trocknen  Säule.  VIII.  120. 
KuBLLBR,   G.   C.  versucht  die  Besänftigung  der  WeHen  durch 

Oel  SU  erklären.  VI.   1755.   1756.    ttber  Nivellircn.  VII.  109. 

misst  die  Geschwindigkeit  des  Schalles.   VIII.  391.     ttber  die 

Menge  des  Wassers  in  den  Fifissen.  1190. 


NaneafetgMer. 


248.  349.    «Micht.  254.    Sdball«  532-538.    9«feM.  »i 
562-564.    wanM,662. 

HVKÜBB,  JOBA».  S.  PlifÜll.  459. 

Nv»MBR,  Joi.  CA8r.  hiSit  eilMi  Kfiltastaff   llir   wwtittkiL 

X.  53. 
MUXIXBB»  Joi.  HxiSE.  fthv  Wfimtcorreclioii  4er  BwonelK 

L  901^ 
MüBLiiBR,  Chk.  Gottl/Dah.  doMea  8chiffbMikiiiide.  V.  57i 

VIII.  701. 

MOBLLBR,  CAMILLÜ8  JOHAIHBS.  S.  RB4IIOmOITAI!l8. 

HuBLLBR  r.  RBIGHB98TBIK.  entdeckt  dfts  Teflor.  IX.  231. 

MVBVCflOW,  T.  über  BreoUMrkdt  des  LichU.  L  llia  1121. 
1124.  doppelte  BreekoDg  der  Ktjstelle^  1193.  wiedeM 
Volta's     Fandaaentalverauche     ait    Erfolg.     IV.    587.  S. 


HüBNStBBy  SXBASTIAR.  verbessert  die  LandcharteB.  ?L  illL 
HVBXTEB.  Über  des  TenuB  der  Geburt  Christi.  V.  830.    ns- 

■lelt  ältere  Nsebriebteo  von  JUeteorsteiBfiaien.  VL  2084.  i« 

Beaen  Sternen.  X.  1461. 

MvHAHHBD  Bbh  Hvsa.  erw.  VII.  636. 

HvLDBB.  S.  €l»lvMifBBivB«  192.   Mecv.  389. 

MüLTBBO.  ist  Mitglied  der  fransösischeB  HassregBlirBBgi-CiB- 

■isston.  ?i.  1266. 
Muh  CK,  Dr.  fiber  das  GerSnsch^des  Nordfichts.  VII.  190. 

MvBGX  AB  RosBHSCHöLD.  S.  tJ^Bdeumtor.  50.    Iidta 

3U.    Stale«  525.  526. 

• 

MVBGBB,  6.  W.  (Mitarbeiter  am  WSrterbaiAe).  Hdb.  ¥IL  5S7. 
beobacbtei  die  griine  Farbe  des  HimmeLi.  I.  9.  fiber  die  BttB' 
des  Hiamels.  11.  Wiedererzeug^g  des  SaBcratoi^asei  4s 
Ataospbüre  durch  Vegetation.  458.  Verbindangea  von  lid 
und  Dampf.  471.  Beobachtungen  der  regeimSssigea  Bsnu»- 
terscbwankungen.  922*.  fiber  deu  Blitx.  1000.  Versuche  icr 
die  ElasticitSt  des  AlkohoKdampfes.  II.  357.  des  SchwefdlAff- 
dampfes.  306.  fiber  die  Dichtigkeit  des  Wasserdampfes.  376. 161 
384.  X.  1100.  1105.  1106.  des  Alkoholdampfes.  IL  391.  ^ 
Schwerdätherdampfes.  393.  ^txfindung  des  Scfaiesupshtf 
durch  deu  elektrischen  Funken.  IV.  394.  Pttnctiouen  der  6e- 
hSrkntfchekben.  1209.  Sehen  unter  Wasser.  1368.  VIII.  751 
Beschreibung  eines  staiken  Hagelwetters.  V.  34.    weitere  iv- 


Miflidt 

tthfQBg  d«r  dweli  L.  T.  Bvo«  a«%eileikeii  TlMorie  ««sHagvb. 
69—79.  VertoclM  über  den  WSnMlorckgtDg  darjcli  vertdiie-. 
d«ii^  KSrpw.  14a  li4.  ond  über  die  Li^eisuDgr.  201-  BeiÜB- 
Bang'  des  ThaopoMetee  dareh  Hygrometer  and  PsTcbremeter. 
•52.  YotmMug  einei  Refiejuenegoubtteteni.  1084.  über 
M««rtoB*sche  Farben  dimier  Gloablattcbeo.  VI.  206.  Censtmc- 
tiMi  einer  LnAjpampe.  555.  669.  MegnetiMnui  des  Messing- 
Drahtes.  650.  653.  654.  über  TransversabiiagnetiBBins.  743. 
Traif^kraft  grosser  Magnete.  946«  Tbermoelektrtdillit  verschie- 
denei^  Körper.  1082.  IX.  547.  X.  1153.  Verladerliebkeit  der 
Bwromeler»  Vi«  1646.  bestroitet  den  EinBoss  des  Mondes  auf 
die  Witterung.  2065.  Erklftning  dieses  Einflusses.  2073.  Cr- 
«adie  des  Gllibens  der  Feuerkugeln  und  Jleteoffstebe.  2148. 
VrsMdie  der  Ceberscbwemmung  in  der  Pfcls.  Vit.  1045»  be- 
^badbtet  einen  Nebenregenbogen.  1330.  Seballfigtoen  der  Mem- 
branen.  Vill.  223.  ober  Schiesspülver.  526.  beebacbtet  Sebnee- 
flodtenbildnng.  555.    Versucbe  nil  eingesenkten  TbenaooMtem. 

IX.  296—324.  dessen  Pyrometer.  992.  absoluter  NuHpunct 
der  Wärme.  X.  122.  Niebtverbrennen  der  SpinneniUen  im  Fo- 
ens. ~  1 90.  wiederholt  Lkidbnfrost's  Versuche.  490.  be- 
obachtet RoGBR  den  ünverbrennlichen.  500-*507.  misst  die 
Ausdehnung  des  Glases.  861.  des  Wassers.  902 — 913.  des 
Seewassers.  918.  des  Weingeists  n.  s.  w.  920—924.  Tönen 
der  Gefksse  vor  dem  Sieden  des  Wassers.  1007.  Einfluss  der 
Gefksse  auf  den  Siedepunct  des  Wassers.  1012 — 1015.  Sie« 
depunct  der  Flüssigkeiten  in  engen  Röhren.  1088.  S.  TJter^ 
»•dcIcteldiA«.  626. 

VUDT.  dessen  Elektrisirmaschine.  III.  456* 

VH^O-Park.   Über  die  africanischen  Bergketten.   III.    1122. 

IV.  1237.    tropisdie  Regen  daselbst.  VII.  1255.    beisse  Winde. 

X.  1921.  1925.     nnd  Windrichtungen  daselbst  2095. 
iVHZ,  6.  Ch.  über  schwimmende  Inseln.  VIIL  1240. 
iVRDOGH.   benutzt  das  neu  erfiindene  Leuchtgas  snerst  tech- 

iiiM^  IV.  1079.  1080.  . 

IVRDOGK.  dessen  rotirende  Dampfinaschbe.  IL  432. 
IVRHARP.   über  Anziehung.  II.  121.    findet  verstmnerte  Kröten 
im   festen    Gestein.    IV.  1300.     beobachtet    Wasserhosen»   X. 
1665.    ttbersetit  Laoranoe's  Mechanik.  225& 
IVRRATy  MOROO.  dessen  Schiffbaukunde.  VI.  1584. 
iVRRATy  Jon.  Theorie  der  AbsorptioB.  i.  76.    über  dasAth- 


Nanewegister. 

■MB.  412«  nt  CbgMT  4m  Ddt0tt*sch«i  Ciiiai  te 
■chwg^.  490«  495.  4«Hieii  Vorschttge  nr  Vokoenngfa 
NMBiaB^sdieB  KBailga^UllMii.  IV.  1 160.  enfMIfc  Lap«- 
8TMLB*8  AbWter  mm  StroluMÜea.  V.  90.  desteiAM^dB 
SeewaMen.  VI.  1049.  iÜber  die  feste«  Pancte  4«  TbeiM» 
ter.  IX.  872.  Temirft  Wollastoh^s  lheraoaeüiMhc§  Ii- 
rotter.  965«  iet  g^g^  Datt*8  Tbeime  des  Vci bwes«i> I 
76.  dessea  Aedtfioskop.  182.  VersoGbe  aitdesi  KnsDgisfettiL 
287.  erkliirt  siek  gegeo  Rvmtoed's  NiehtkitBBg  der  Fb- 
sigkeitett.  522*  verwirft  die  MedMide  der  Akkoklesg  sv  k- 
•tiwüwig  der  spedfiscbe«  WXroie.  823.  S.  fhdvmmmflMk, 
219.  2». 

MVERAT,  Mathiiw.  Erfinder  des  Register«  uäFemAmik 
Dwnpfkessel.  11.  462.  ftber  die  Grösse  des  Sckwnsgitdo.  IS. 
dessen  SiekerWitsiMepe.  Vi.  Oa  09.  72.  md  HsntMtar  tk 
kydnuilisebe  Pressen.  VII.  1361. 

MvssGHBVBROBK,  Pbtbr  TAH.  erw.  VII.  544.  desMsWob 
551.    Besckreiknng  versckiedener  Appenle.  I.  349.    ikr  i^ 
stossnng.    128.     dewen    Adbisionsvemucbe.    174.     ttcr  k- 
tiekttog.  328.  337.     besckreibt  ArSemeter.  354.    doies  Sv- 
dnnstnngsniesser.   432.     Oker   die   Bl&ne    des  Hmek.  % 
Ausdekttvng  fester  Körper.  560.  562.    der  Luft.  626.   Wikd- 
(et  die  regetsilssigeB  Baroaeteroscilkitionen.  922*.    du  Im^ 
ton  iler  Barosieter.  940*.    über  den  Blilx.  982.    Vensekcis 
Capilhritit  II.  3a  52.    iber  Cokision.  136.  137.    Stbb  k 
Snüe.  143.  144.    Versacke  iker  rflekwifkende  Fes%kat  ISl 
164.  HttrCnng  der  Compassomdeln.  195.     ZoseniBisBdrikUiiM 
des  Wassers.  221.  III.  287.     ietonte  Wlrme  des  Wanci^ 
pfes.  fl.  287.    Dickiigkeit  dessdken.  371.  373.    Voncyif « 
DampfinnsdiineB.  419.     ttker  den  elektrisckcn  Dncbo.  5& 
587.    der  Danst  sekwekt  dorck  ElektrieitSt  651.    be«^«^ 
das  Erkalten  des  Wassers  nnter  den  Gefrierponct  IIL  lOi*  ^' 
503.    Ursaeke  der  Elasticitkt.  III.  210.  211.    ekktrisckeiU* 
■aageU  isi  absolnten  Vacanm.  291.  esipfiekltRadinid  Getriebe  fr 
Elektrisiraasckiaen.  416.  ttber  dieGradaessnng  des  SsiiU«^ 
847.    verfertigt  Farkenspindeln.  IV.  137.    üeberackt  der  Vff- 
sueke  mit   elektnscken  Fischen.  279.     wiedeikek  ta  iüs^' 
sehen    Versnefa.  397.     Wesen  des   FtftesigkcitssBsliadei.  ^ 
über  die  sittemde  Bewegung   der    Sterne.    548.    Mi  ^ 
ElaalieitM  der  Lnft  pennanent  1045.    eiklirt  dieselbe  10»' 


ser  abitosieiiden  Kraft.  1052.  ^ber  WAnng  vM  ^egwuir^ 
kiDg.  1195:  ttev  die  firseheiMiig«!!,  welebe  eu  dorcE  viele 
ftue  Ulcher  geeel^M^r.  Gegoialilnd  dArUetflt  1468.  deüen 
TabeHe  der  a|>eflifi«then  iSewickto.  1552.  epedfrdMs  fiteirtdit 
des  MisnuAen.  1577;  .1578.  dia  gir»Mdrai  Ha^UrnOr^U 
stihli  dardb  Teninigaii^  iaehrerer  kleiaer.  V.  -321.  33.  Nach- 
richten über  grosse  Hagelwetter.  42.  über  flagalaciMiieP  bei 
küacht  46.  im  Winter.: 47.  Entstchmig  deiHagali^  53.  B^ 
ohachtungen  und  Messungen  der  Httfa  nm  SooM  and  Hand. 
475.  4771  .504»  -  desaan  hjdraaiSache  CutersuebioigeDk  572. 
liher  Irrlichter.  795.  dessen  Gomphometer.  855.  über  das  Mkuis 
der  Kräfte.  966.  Kraft  der  Mni&ein.  977.  coMtruiKt.siierM 
den  Hygrakliaax.  VI.  450«  über  Inagnetiaohe  Anfeiehwig»  ■»* 
mendich  in  die  Feme.  666.  674.  678.  679.  684.  Genetz  de- 
ter  Anziehung.  744.  745.^  759.  764.  765»  die  magnetische 
Kraft  durclidringt  alle  Körper.  668.  Vertheilung  des  Magne- 
tisnins  im  Stahle.  795.  816.  kennt  die  magnetischen  Figfuren. 
818.  819.  Einfluss  der  Wärme  auf  den  Magnetismus.  837. 
über  die  chemische  Wirksamkeitdes  Magnetismus.  903.  üli^r  Ma- 
gnetisirung  des  Stahls.  932.  misst  die  Intensität  des  teUari- 
sehen  Magnetismus.  998.  über  die  Reduetion  der  Elongatioas- 
winkel  der  Schwingungen  einer  Magnetnadel.  1607.  Messon- 
gen  der  magnetischen  Inklinatiott.  1122.  bestimmt  das  Gewidit 
der  Luft.  1200.  dessen  Leistungen  in  der  Meteorologie.  1822. 
über  das  Wesen  der  Feuerkugeln.  2143.  über  Nebel.  VII.  37. 
Über  das  Nordlicht.  135.  149.  168.  165.  176.  187.  204.  We- 
sen desselben.  235.  Durchgang  des  Lichts  beweist  Forositlit. 
884.  dessen  Pyrometer.  979.  1011.  über  yersteinenide  Qnel- 
len.  1109.  Ursprung  der  Mineralquellen.  1114.  über  den  Regen. 
1213. 1219.  über  Früchteregen.  1227.  über  Reibung.  1370. 1371. 
CohSsion  des  Bleies.  1408.  Entstehung  des  Sehalles.  VIII.  181. 
über  das  Sprachrohr.  461.  Schallleitnng  durch  Wasser.  483.  ffin- 
dernisse  der  SchalifortpOanxung.  499.  Schneefiguren.  566.  hoher 
Schnee.  566.  Menge  des  Schnee  Wassers.  568.  beschreibt  die  ehina.» 
aische  Poppe.  669.  Stoss  der  Kürper.  1065.  Untersachungen  Über 
den  Thau.  IX.  667 — 669.  über  den  Erfinder  des  Thermome- 
ters. 826.  und  Thermometer  überhaupt.  842.  861.  863.  Aber 
Tropfenbildnng.  1079.  1080.  1082.  Wesen  der  Wärme.  X. 
57.  und  Wägbarkeit.  106.  107.  Wärmekraft  der  Sonnen- 
strahlen. 139.    Kälte  durch  Mischungen.  856.     und  Verdau- 


alMg.  812.  W«MB  im  GMmmn,  $98.  Wbm  4m  SMa. 
lOM.  Tteao  4^  ütßkm  tot  öm  Siedea  4m  Waiaen.  lOOa 
ilMT  dM  W etterlMNhten.  KSl.  irad  WanerhoM.  1659.  i«L 
i«8&  ITOa.  aker  CdiinMk  1733.  BalirtifcMiir  der  Wnk 
166».  187a  boMkrabe  Stime.  2«42.  CesekwuiAgkäk  in 
Windei.  2MI7.  206&  Mlteite  WrodbiebMB.  311«.  Hfihe  te 
WottuB.  3304 

HüSSlx-PvicaKlH.  über  die  cheBudie  Harawaica.  V.  IN. 
KfjrgtaÜHalaaa  dea  Goldea.  X.  9e& 

MVTia.  baabacliM  regehniaiige  BamaetenAwaBkiingeB.  fl 
1872. 

Mtlius.  über  Entitelnag  der  Wiade.  X.  186«. 

ÜTaBACB.  VeniBcbe  Über  die  «eacbwiadigkeit  dea  Scbaik.  VHl 
867.  463. 


N. 

N AB,  L  Mac.  eraeogft  kanaUicbe  Eläte  dorck  »duaebeade  Ua 

X.  8S6. 

NABXil.  ttber  dea  Eiaflasa  der  geograpbiacbeB  Breite  aaf  te 
Bareaieter.  L  920^ 

N  AIR  MB.  deiaeo  S^biffibaraaiater.  i.  777.  über  die  Bärapnk 
976.  ^l  613.  Mber  BUtiableker.  I.  1041.  deeaen  Sck«^ 
aiaaebine.  IJl  79.  nad  ElatenNaefter.  III.  238.  verfertigt  Ekk- 
Iriiirqiaipbi^eQ  »it  verticalep  Axe#  417.  aod  verbeMert  fo 
Baa  deraeOiea«  4ia  430.  über  SelbatentladiiBg  dar  FUsckn 
IV«  39a.  «nreitert  darcb  viele  Vctaoeke  die  ElektiicitilMit 
403.  verbeiMrt  daa  loklinatoriuai.  V.  745.  VI.  984.  dMt 
Uftfonve.  537.  539.  562.  Gefrieren  des  Sabwasaefs.  1611 
ttber  dai  GerKiieek  des  NordJickts.  VII.  188.  verbesseii  * 
eleklrisek«  Pistole.  577.  Wiikuagen  dar  elektiiscbea  FfaM^ 
VUI.  554     Wtaaeerregung  darck  lyektrkiftit  X  399.  4ii 

Nascarsow.  verbesaerC  Satbrt*«  DaB^ifiBaackiae.  IL  439. 

NafiRR,  S.  keakacktet  Wasserkosea.  X.  1666.  1667.  1690.  & 
JHCCV*  3o9* 

Na»oi«BOR.  ÜKwt  siok  darekGBLADlRI  die  KKanfffigaieBaag* 
VlIL  261. 

Nasir-Spiiib  oder  Nasirjibpi»  AstimoBi  der  CUdier.  i 
413.  iX.  2174.  «w.  VIL  »37. 


.  .Nasmytt.  t^i 

mmrtU,  J4KXS.  09»itn<rt  einen  AyparAt  <iui  MMwen  4er 
kusdehnuDg.  X.  887. 

S8E.  über  die  Uraaehe  der  ankMÜsckcD  WKnue.  X.  380« 
VHU8108«    bedieiil    mA    tment    der  Braouüi'Mheft    Piwtio» 

nt  eir. 

V«  untenrackt  die  spentane  WlrAeentwMLelnng  der  PflsaMo. 

C.  346. 

VC  HE.   fcestStigt    die   wn   PiCGiriAKi   aaf§pefctideiie   Ea^ 

itebong  der  Salzsäure  aus  Wasser.  IV.  900. 

UHAHH,  Fribbrich.  Eitduss  der  Höhe  auf  die  ¥eg«Miaa. 

[X.  356. 

.vsiippirs.  erw.  VII.  530.    ' 

lVZB.  Bedeutung  der  Sternbilder.  VW.  987.  X.  2354. 

.YARETTE,  DE.   Über  den  Erfinder  der  DampAnascbinen.  X. 

1120. 

.T€EB.  Über  rückwirkende  Festigkeit  11.  164.  VIII.  188.  er- 
dSrt  sieb  gegen  Nibpge's  Pyreolophore.  II.  482.  über  Hänge- 
brücken. V.  4-  11.  20.  dessen  bydraulische  Untersuchungen. 
}30.  573.  und  pneumatiscLe.  VII.  609—621.  628.  634.  636. 
Iber  Luftströmungen  in  langen  Röhren.  642.  657 — 659.  664 — 
S66.  670.  über  das  pneumatische  Paradoxon.  683.  über  die 
larch  Luftcompression  frei  werdende  Wärme.  X.  732.  Aus- 
iebnung  des  Eisens.  888. 

bARGHUS.   über  das  ägyptische  Stadium.  VI.  1232.    beschifft 

das  indische  Meer.  X.  1899. 

IGHO.  läsat  Africa's  Küsten  umschiffen.  IV.  1231. 

(GKBR  DB  SaüSSürb,  LA.  über  Stratificirung  der  Gebirge. 

111.  1078«     findet  eine  Uebereiastimmung  swischen   den    isody- 

Bamischen  Linien  und  der  Configuration  der  Länder.  VI.  1147. 

Richtung  der  Erdbeben.  IX.  2317.  S.  Vordltolit.  417.  41S. 

BBDH AS.  beobachtet  die  Brown*sche  Mokcqiarbewegnng.  V|«. 

1448.  2192.    über  organische  Materie.  1454.    über  den  Aetfia* 

X.  2213. 

BBF.  verfertigt  achwimnieiide  Elektroauigiiete.  UI.  574.    de«se« 

BUtzrad.  VI.   1187.     mid  allgemeiner  Multiplicpi^r.    2494.  & 

Vatectfon«  302-304.  306. 

KfiRO,  DAX.  verfertigt  starke  Elektramagaete.  VL  707.  708. 

Verhfiltniss  der  Grösse  der  Volta'acbeo  Platten  za  ihrer  Wick- 

samkait»  7Q9.  710.    dteasea  magaetoelektrische  Apfarate.  1173/ 


Ml  NMMBP^istor. 

«b«r  tfe  iiBgleidk0  SIIA«  der  Kkhüo—g— te,  2U1.  V»L 

<Um«b  OligochrottaMeter.  VIL  273. 
Nbipsaro.  tttor  ToiifwUUaM.  VIII.  343. 
Nbilbov.  WMdet  CMiUtae  ndt  crtitifter  L«ft  m.  X.  29&  Ml 
Neljubiv.  fiber  die  Schwefelqnelle  tob  Maedmka.  ?IL  lOK. 

Nbhobaeivs,  Jobahibs.  «iw.  VII.  538. 

IfBFBE  oder  Napibb,  Baron  r.  Mbecbistoi.  erw.  )li.  511. 

Nbbiia«  feroBiteltet  die  ABetrocbBwg  der   poBtiBiB^en  S6a^ 

VIIL  1238. 
Nbbtabbbb.   denea  elektroMtfi«clie  BoMok.  W  2487. 2W 

S.  MAgsetbrnsB.  309. 
Nbttblbbgk.  doHen  Methode  dea  FeBeraBaadieBi  darckScyi- 

gea  attf  eiaea  Nagel.  X  217.  227. 
'Nbttbshbiv,  Coebblivb  AnaiFrA  t.    über  BMgisdM  ^ 

drate.  ^  L  636. 
Nbttib.  über  Sdneefigurea«  VlII.  556. 
NBTTtBTOB«  Über  irdische  Strahleabrechang.  VIII.  1152. 
Nbtto.  deuea  Nivellirwaage.  VII.  103.  109. 
Nbdbbb.  deaun  Baroaieterbeobachtongea.   VI.   1928.    Vtab^ 

die  Curve  der  tSglicbea  Temperatur.  IX.  361.    beobM^  kt 

Gang  dea  Thenaometera.  413. 
NBVVAmu  über  das  Perpetuoai  aiobile.  VII.  423. 
Nbvbahb,  A.  briagt  eia   Pyroaieter  in  Voradilag.  Flll.  9K 

IX.  991. 

NbubaviTi  Cb.  Fa*  über  den  Gletscher  an  Jastedal.  IV.  133& 

NbüVAHBi  f.  E.   desaea  kiystaUometrische  und  kfjitaOognpb- 

ache  Cnteranchangen.  V.   1320.   1321.    1337.     über  ^kpf^ 

Strahlenbrechung  und  PolariaatioD.  VII.  720.  856.  85&8Sf. 

863.    uateraucht  die  specifische  WSnae  der  Korper.  IX.  19tt 

X.  672.  675.  676.  777.  794-798.  803.  813.  816.  8JI.  H«^ 
Mbvkahv,  J.  P.  deaseaHdb.  Vli.556.  2.Anfl.l842.  3.  AdLiSä 
Mbubarh,  J.  S.  B.  über  die  Eraeagmig  eiafiMsher  Stofc  i^^ 

1464. 
Nbubahr,  K.  deaaea  Mühleabauknaat  VII.  1182. 
Nbtb.  beobachtet  HBfe  vai  Sonne  und  Bfond.  V.  477. 
Mbtbn>  W.  Terfert^  die  feinsten  Gewebe.  IX.  714. 
NBWCOBBlfi   TflOBAS.  Verbeaserer   der  Daaipfiaascktsei.  i 

437.    f erwirft  die  Aawendnng  des  Schieaapnlveni  ds  «sä  ^ 

wegenden  Mktela  bei  Haaduaea.  481. 
N  9  im  AR.  dessen  elektroaiagnetiache  Apparate«  III.  583.  ^ 


Newnaidi.  OM 

md  Kndgaqpebllie.   IV.  1167.     verbepMrt  cJwi  DraieH'fche 

Hygronetor.  V.  618.     verfiBitigt   dai    LoDdoner    Waaierbaro- 

■eter.  VI.  1853* 
llwiiAECJl.  verfertigt  Gewehre,  die  sieh  durch   eia  TmAtofj^ 

rioii  entsUDdeB.  IV.  234. 

BwroET,  H.  &  ttber  aDinalische  VFgr»e.  X.  359. 
BWTOX,  ISAAC.  erw.  VII.  543.  Werke.  550.  VI.  1581.  über 
Abstosmog.  I.  121.  ttber  deo  Aether.  272.  324.  325.  II.  116. 
dessen  Hypothese  der  AnwaodluDg^n.  I.  302.  VI.  332.  ent- 
deckt die  Farbenkreise.  I.  303.  IV.  99.  132—134.  VI.  322. 
IX.  1388—1393.  1395.  X.  608.  dessen  Auiehnngs-  und  Gra- 
fitstifNisgesets.  I.  323.  326.  415.  Il.lia  125.  III.  84a  850. 
944.  IV.  1614—1619.  1632.  X.  1443.  1501.  ttber  chemische 
Anxiehnng.  IX.  2040.  Ansiehong  der  Berge.  I.  329.  Flächen- 
aDziehnng.  II.  119.  CohXsion.  I.  336.  CspUlaritSt.  II.  37. 
Hittelpanct  der  Anziehung.  120.  121.  Gesets  der  Schwere. 
VIII.  591—593.  595.  627.  631.  632.  IX.  1843.  umthemati- 
sehe  Demonstration  desselben.  VIII.  596.  600.  Ungleichheit 
derselben  anf  der  Erde.  605.  Sage  vom  fallendett  Apfel.  629. 
aber  atmosphärische  FIttthungen.  I.  498.  Bläue  des  Himmels. 
502.  benntxt  Pendelschwingungen  cum  Messen  der  Ansdeh- 
nnng.  559.  ttber  Planetenbahnen.  671.  und  Kometenhahnen. 
671.  Verdienste  um  die  Lichtbrecbungsgesetxe.  I.  1151. 1153. 
Versuche  mit  dem  Prisma.  VII.  928.  943.  Brechung  des  far- 
bigen LichU  und  Farbentheorie.  I.  1112-r-1121.  II.  556.  IV. 
15— 5a  66.  86.  88.  IX.  214.  natttrUche  Farben  der  Körper. 
IV.  loa  Vergleichung  der  Farben  mit  den  Tönen.  131.  IX. 
tl5^  Beschaffenheit  der  doppelt  gebrochenen  Strahlen.  I.  1179. 
Iber  Centmibefregung.  II.  75.  ttber  die  Dichtigkeit  der  Kör- 
f».  525.  526.  hält  trockne  Luft  fttr  schwerer  als  feuchte. 
t47.  ttber  Durchsichtigkeit.  698.  699.  Erklärung  der  Ebbe 
md  FInth.  lil.  11.  12.  Elasticität  des  Wassers.  205.  dessen 
elektrische  Versuche.  316.  hält  die  Elektricität  fttr  eine  eigene 
Irt  Ansiehnng.  325.  dessen  Emanationshypothese.  789.  790. 
Brande  Ar  dieselbe.  VI.  309.  337.  erklärt  die  erforderiiche 
Ferkttnung  des  Pendehi  unter  niederen  Breiten  aas  der  Sckwung- 
imft.  III.  849.  ttber  die  Gestalt  der  Erde  nach  dem  Gesets 
les  Gleichgewichts.  920—922.  940.  aus  der  Bewegung  des 
Moniles.  VI.  2379.  2380.  nimmt  die  mittlere  Dichtigkeit  der 
Erde  =  5  an.  III.  947.  empiehlt  das  Spiegelteleskop.  IV. 
i(.  Bd.  n  Oekler'f  WSrtsrb.  Rrr 


OM  NaminiNgister. 

147.  V.  847.     mhfügt  HotdltpiegcL  Vllf.  »27*  X.  S45i 

und  Teleskope.  IX.  210—214.  ▼«rwirft  GREfiOiT^s  'MtAnf. 

224.      bringt    da»  .  refiectirende  Priuui  in   Anwendung,  m 

223.    Wesen  de«   PlfiteigkeilaBneUnden.  IV.  477.  495.    te 

DnmpAüdnng.  507.    Wesen  der  Gasfora.   105O:-1052.  lOä 

1056.  1058.  1072.    ttber  Wiriinng  und  Gegenwirknng.  11«- 

1194.    über  die  Exietens  einer  Urmasee  nur  Wdtfnidnng.  lUt 

bXlt  die  Sonne  Ar  eine  gilbende  Masse.  1249.   VI.   2149.  X 

S59.     de«ien  geologiacbe  Tbeorie.  IX.   612.  X.  1473.    M 

Acbronmännius  des  Auges.  IV.  1380-    Daner  des  UefateiDdnd« 

1456.    Einfiicbsehen  mit  zmi  Angen.  1477—1480.   VIIL  71t 

AugenaiFeetienen.  757.758.  Wesen  der  HSrIe.  V.  27.  Bewcn 

Hebelgeselnes.   109.  X.  2226.  2227.    EridXmng  der  H«fc 

Sonne  nnd  Mond.  V.  442.    neigen  sieb  im  Wasser.  VL 

Zasaainieniiebnng  der  Wassernder.  V.  535.   VII.  1168. 

den  WidersUnd  der   Mittel   V.  572.   X.   1724.   1731.   1 

•  1781.    1816.    1811.    1841.     Versucbe  darüber.    1734  1 

1784.   1812.   1819.     dessen  InÜexionsTavucbe.  V. 

694.  700.     eAläft  die  Beugung   den  Licbts.  VI.  324. 

fiber  KonietensiAweife.  V.  939.  940.  942.     über 

gende  Kraft.   968.    verwirft  den  Scball  serplatnender 

ftlr  LSugenbestimmungen.  VI.  12.    Erfinder  des  Spi 

ten.  2a  Vlil.  784—786.     Qber  das  Vacuum.  VI.  12a 

Materie.  VIII.  889.  893.    Gesetz  des  Erkalfens.  Vi.  227. 

433.     ttber  aebronintiscbe  (IbjectivKnsen  ait  FlassigkeiltB. 

446.     tber  die  Dieke   des  Häutcbeus  der  Seifenblasen. 

besittt  einen   starken    natttriicben  Magnet    642.     CSesels 

magnetiseben  Wirkung  in  die  Feme.  745.    ist  Begrinder 

bessern  Atoniistik.  1406.    ttber   das  Prindp  der  virtudici 

scbwindigkeit.   1493.      dessen    bydrostetisebe    Onternn 

1500.   1523.     und  mecbaiuscfae.   1507.   1508.     and 

2276.     reebnet  nacb  einer  unriehtigen  Basis   der 

1776.     bestimmt  die  Parallaxe   des  Mondes.  2348.    nsi 

Mondbahn.  2375.     Lttsung    des    Problems    der   drei 

2359.    ttber  Cjidoidalpendel.  VII.  327.    md  Pendel 

368.    Ober  Perturbationen.  441.     dessen  matbemslisele 

beftimg    der   Naturlebre.    511.      Ideen    fiber    Licbtpol 

696.  697.    thermometrisebe  und  pyrometriscbe 

1010.  IX.  852.  858.  859.    ttber  den   Regenbogen.  VII 

ttber  Scfaallfibrationen.  Vlil.    181.   195.    Theorie  der 


fi>MMMDg.  4M.  406.    ProUm,  die  TM$  wm  Bnnmeni 
4imt  4m  ScMl  su  »«wn.  441-    iUitf  4ie  JUto^rt  4«s  Jahres. 
969.     film  StiMiWeBlNmkpiw.  1124.    h^vnmt  4!«  MaMe  des 
JiVker.  UL  1054*   IMö.    1239— 124L     iUier  4ie  Trüget. 
1D75.     TropbttUUnpg.    1076.   1077.     {riebt  eki  JN^pi^  der 
FArietiuNiiPecbvuiog.  162L    MasiArt  ludi  iHi^  die  Weine,  wie 
«r  sQ  «einoi  Etttdeckoogep  geleogte.  1847.    Weaep  df  r  $VjiDp»e. 
X,  56.    Ci^paiMiioii  des  Patvergeaes.  263.     4Mier  Ai^  JBrtri^eD 
grosser  Hitze.   379.     Theorie  dir  Well««.  1276.  1291.  1292. 
12M.  1312.  1314—1317.  1320.  1322-    filUbuii^  im  <^<e 
der    Himmelskörper.    1485.     Gesetz    des    Windstosses.    2066. 
2208.     fiber    die    StembJUer   des  TUerkreises.   2354,     ;5e- 
sammeDsetznng  der  KrSAe.   2402.    ZorUckwerfuDg  4er  Kic|i^- 
stndiUa.  2440-2443.  2446.  2448.  2449. 
Ist.  erweitert  4ie  KeDotnisee  der  PoliHrso&e.  IV.  |1236^ 
riAis.  miwt  die  (SUMlgesehwiDdigkeiL  Viil.  338. 
Ii  CA  HPK  IL  dessee  iWiadbeobacbiqiigeo  ^ii  4$tocUiolin.  X.  .1974- 
I^C^TAB.  Jittt  die  Sonne  flir  stillstebend.  VJU.  886^ 
(ICHOLAS,  JOHH  LlPDlARD.  Qber  tropiscbe  Regen.  VJ.  2034. 
Temperatur  aaf  NeuhoUeod.  IX.  463.    und  Winde  4ei|eUvit.  X. 
1036. 
[icholl,  William,  litt  an  Acbrupsie.  IV.  14^6.    Erkttrvug 
liicMes  Uebels.  1427. 

llCKOL^on.  berühmter  Ubraacher.  IX.  1117. 
ICMOLSOH,  William.  Hdb.  VIL  554.  559.  ZtiuAr.  665. 
jdessen  Hjfdrometer.  I.  385.  Tesbessert  den  Bau  der  EJIektrisir.- 
■lascbinen.  HI.  418.  430.  ^versieht  die  JBleibzciige  mit  FliljgelD. 
424.  fiber  geeignete  Bebfindiong  der  Elektrisirmascliinen.  425. 
▼erwirft  die  Spitzen  der  Condnctoren.  427.  vergleicht  die  Lei- 
ntangen der  Cyliuder-  nnd  Sebeibenmaschinen.  466.  467.  ver.- 
bessert  Bshitbt's  Elektrometer.  658.  vergleicht  das  Elek- 
«trephor  mit  einer  geladenen  Flasche.  753. 754.  Über  die  Sckwan- 
knngen  des  Fallschirms.  IV.  37.  verfertigt  elektrische  Flaschen 
•OS  Glimmerblättchen.  356.  erweitert  durch  viele  Versnebe 
die  Elektricitätslehre.  402.  fiber  elektrische  Lichtersch?inan- 
l^en.  530«  und  den  elektrischen  Funken.  542.  544.  bepbaeh* 
tet  einen  durch  die  galvanische  Sänle  erzeugten  Fqnkep.  Ä70. 
Einfluss  der  Entfernung  der  Polardrfthte  von  einander  auf  die 
Wnsserzersetsnng.  890.  Über  das  Sehen  unter  Wasser.  .1368. 
Ober  Aeolnshöblen.  V.  419.  420.     fiber  das  Hjgremeter.  611. 

Rrr* 


M6  Namenregister. 

renrirft  die  QneekiUberiaftpiiBpeo.  VI.  606.  Ciickiriiig- 
keit  det  FertgaDget  der  Wetten.  1744.  Drapmig  der  Meteor- 
steine. 2167.  VentSrknng  den  SdkaUs  ba  Nadit  ¥01.  43& 
439.  Ober  das  Sekwimnien.  705.  708.  712.  Qber  die  Sekte 
der  Seen.  739.  nnd  die  sogenannten  Pontainen.  740*  Zer- 
springen der  ScUessgewehre.  1075.  1079.  erkiSrt  sich  gega 
RirKF0RD*8  Nicbtieitnng  der  FIfissigkeiten.  X.  522.  Acr 
das  Tönen  der  Gefksse  beim  Anfangen  des  Siedens.  iOOT. 
beobacbtet  Wetteriichter.  1629. 
NrciTAS  (von  Syracns).  gtanbt  an  die  Bewegung  der  Eide.  I 

1537. 
NicoD.  dessen  Photonieter.  VII.  488. 

Nie  OL.  fiber  americaniscbe  Vnleane.  IX.  2231. 

Nicolai,  B.  tiber  LSngenbestinininngen  ans  Monddistanses.  TL 

22.    über  die  Jupiteratrabanten.  IX.  1054.  1056.  1239. 
Nicolai,  J.  C.W.  Hdb.  VII.  555.  fiber  Nacbtbündbeh.  IV.  1414 
Nicolai.  Ober  y.  KiiPELKif^s  Scbacbmasekine.  L  657. 
NiGOLAUS  (CüKANirs).  erw.  VII.  539.  wiinsebt  eine  ¥eil» 

serung  des  Jnlianiscben  Kalenders.  V.  670. 
NicOLAVS  (ans  Sayma).  erw.  VII.  536. 
NICOLIXI,  Antonio,   über  den  Tempel  des  Jupiter  Senfba 

Itafien.  \  I.  1607. 
NiGOLLET.  dessen  L&ngengradmessung.  III.  877.     iil»er  Kme 
f    tenschweife.  V.  940.  Bewegung  des  Mondes.  VI.  2386.  deos 

Pendelmessungen.  VII.  378. 

NiGOKAGHUS.  erw.  VII.  533.     über  die  tönenden  HSmmer  k» 

Ptthagoras.  Vlli.  201.  IX.  1819. 
NiGOXEDES.  Ober  Zerlegung  der  ^rSfte.  V.  1493. 
NiDDA.  S.  Krug  ▼.  Nidda. 
NiEBüHR.  erweitert  die  Kenntniss   von  Africa.  IV.  1230.    40- 

sen  Messungen  der  Monddistanzen  zu  LHngenbestimmnngaL  \l 

28.  29.     über  den    Cbamsin.  X.   1917.     und  Samnm.  191& 

Winde  zu  Cairo.  1982.  S.  Regenbon^en.  490. 
Nielson.  fiber  verhSltnissmSsaige  Leuchtkraft  des    SteinkeUtt' 

nnd  Oelgases.  IV.  1114. 
Nie  KARR,  glaubt  an  eine  allmälige  Abnahme  des  Ostseespiegfk 

VI.  1590.     Über  Verdichtung  der  Gase  zu   tropfbaren  FKanr- 

keiten.  X.  1099. 

NiftPGB.  Erfinder  des  Pyriolophore.   II.  482.   S. 
Mlder.  55. 


Nieabeck.  997 

iBVBKCX.  iber  den  TrichiimiB  dectriciu.  IV.  281. 
XUirsLAHD.  aber  Lichtoiitwickelaiig  bei  der  Verbrndnng  des 
Bchwefeb  nit  Metalleo.  VL  233. 
XVWBHSOIS.  beobacbtet  eine  Feuerkugel.  VI.  2120. 
KUWBTTTy  Bbrnharp.  ttber  die  Dichtigkeit  des  Wuser-; 
krapfei.  II.  371.   646.     über  den  MechaniBmus  des  Fliegens. 
IV.  442. 

■XO.  Gomtruirt  eine  rotirende  Gaelichtröbre.  IV.  1108, 
XBE.  dessen  Barometerbeobachtnngen.  V.  «1936.  über  den 
BibIImhi  der  Winde  »nf  das  Barometer.  1964. 
»BILI.  dessen  feinea,  Elektrometer.  IV.  600.  über  Magnetisi- 
rmg  des  Stahls  in  ungleichen  Abstünden  ?om  Rheophor.  VI* 
S78.  948.  ttber  den  Einflnss  verschiedener  HetaUplatten  auf 
lie  über  ihnen  schwingenden  Magnetnadeln.  728.  730. 738.  wic- 
lerkolt  Faradat's  magnetoelektrische  Versuche.  1164.  1165. 
1169.  1172.  118&  dessen  magnetoelektrische  Apparate.  1181. 
Hrtdeekt  chemische  Wirkungen  der  Maguetoelektricitit  1189« 
tthrt  die  Magnetoelektricitttt  auf  Araqo's  Rotationsmagaetis- 
Boa  snrttck.  1189.  dessen  MultipUcator.  2482.  2484.  ver- 
gittiebt  die  MultipUcatoren  mit  dem  Froschschenkelprüparate. 
t503.  2&04.  dessen  elektrische  Figuren.  VIII.  59—66.  durch 
Mbungselektrieität  erzeugt.  546.  Versuche  mit  der  trocknen 
Uule.  6a  70—73.  77—83«  misst  den  Widerstand  der  Luft 
|egeB  fisUende  Körper.  620.  dessen  thermoelektrisehe  Appa- 
rate und  Versuche.  IX.  734.  760.  769.  770.  814— 81&  998-- 
1002.  1004.  Versuche  mit  dentAethrioskop.  X.  183.  184.  be- 
üreifeet  die  ErwKrmnng  durch  Mondlicht  214.  Wärme  des  leuch- 
tenden Phosphors.  324.  üher  animalische  Wärme.  360.  und 
Wärmestrahlung.  475.  Versuche  mit  Mb  ILO  MI.  561.  602.  S. 
Imdmctt#B.  292.  Iivftelelrtrleltti.  359.  HmlilpUcm- 
tmw.  407. 

»BLB.  beobachtet  Flageolettöne.  VIII.  195. 

)B<}<iBRATH.  über  den  Ursprung  des  Basaltes.  III.  1098.  be- 
schreibt ein  starkes  Hagelwetter.  V.  33.  dessen  Höhenbestim- 
■nagen.  337.  über  Höhlen.  401.  und  Versteinerungen«  IX. 
1805.  Vnlcane  am  Rhein.  2200.  über  Erdbehen.  2305.  be- 
ichrdbt  Wettersäulen.  X.  1654—1656.  über  Sternschnuppen. 
Vlli.  1026. 

)BL.  gewahrt  die  Neigung  der  Magneteadel.  VI.  983.  be- 
obachtet das  Zodiacallicht  X.  2419. 


09$  NaiMUregfster. 

NoBRRBHBliRG.  desten  Untefsttebuiigeii  fib«r  d«sfikM|0NMt« 
IV.  ie03.  aber  KlirrtiHie.  ?f.  2456.  bewirkt  MkmäuAMg  to 
Magaetnadel  durcb  ReibangMlAtfidtif.  2503.  BortuuMg 
des  Scbwei^Dctes.  VIII.  658.  deuen  AtrmoMtOMkt  Vcr* 
sncbe.  IX.  761.  762. 

NoiNTEL  (Marquis),  besucbt  die  Höhle  von  Antiparos.  V.  409. 

NoLLBf.  Mb.  Vir.  551.  über  di«  Blilie  d«  ttsMku  L  ML 
Attsdebtning  d^r  Laft.  626.  dessen  IHagMMlaiascbiBe*  ttl 
über  den  Blitx.  98i.  und  BlkssMeÜftf.  1090.  Temk  fc 
Conpressionsmasebliie  mit  eineai  Haba^  II.  216.  Iber  Aeli' 
saaittendrOekbarkeit  des  Wassers.  222.  bBk  den  lüits  ftr  cbh 
«lektriiicben  Punben.  562.  Iber  Gmodeis.  ill.  13&  12t.  X* 
655.  tlifidiiss  der  Elektridtlt  auf  PflaMtea.  UU  TBL  ^ 
scheidet  g^egen  WtNKlBa's  elektrisirte  GhuMkr««.  MB^  f. 
10i2:  dessen  elektrische  Versacke  oiit  bO  Fat^  IIL  t\i 
befrachtet  die  Erregung  der  Elektridtät  iai  Wirknagskran. 
321.  hllt  die  ElektHeitSt  Off  eigentbBailicba  Ansftsse  srf 
Einflüsse.  326—328.  331.  389.  Teraiebt  die  lUAaeagaiEr 
iMahehbea  aiH  Federn.  415.  bringt  das  Masaea  der  fikiktnä- 
tVt  durA  angesogene  Fiden  in  Verschlag.  649.  Spielareliild 
elektri«chen  Flasche.  IV.  391.  Aber  CüüabüBi  dca  EiUr 
dersbiben.  397.  Versuche  mit  denselben.  898.  «ikiSft  ad 
gegen  pRAftttiR'd  Theorie  der  Flamme.  M0>  and  ü* 
eine  efg^e  auf.  403.  40d.  tiber  den  elektriacheB  PaakaB.5K. 
dessdü  Blafc^ampe.  1155.  Gehörorgan  der  Fiacbe»  1214  ■« 
A(;olush6hl«6.  V.  418.  dessea  Isolatoriam.  798-  daasea  Ul- 
pump«.  VI.  535.  536.  tber  das  Leuchten  4ea  Meeres.  ITll 
enlttthd^t  WaMMUtblTgas  durch  dea  elektrbcbea  Poakea.  VIL 
5t3<— St5.  desftfcta  llanetarhiifi.  &81.  and  pyroMMacke  fk- 
suche.  1011.  über  den  Reif.  1393.  Sdiaüleitung  dar^  Wü- 
ser.  VIII.  483.  484.  Verhalten  der  Elekhicitit  gtge^ 
934.  940.  iStlMB  d^  Kttrper.  1065.  desatsi 
schine.  lt)8^.  empfiehlt  RkAtrHüfTs  Hiermamatar.  IX.  SU-* 
866.  CalibrireB  iler  Tbermometerrtthren.  877.  iber  die  TOf- 
heit.  1075.  Znsammeikkliiig  der  Valcaae  ant  dem  Meere.  3BI& 
Weken  d^i'  Wärme.  X.  56.  5t.  Über  die  Flamme.  306.  ^ 
Sieden.  1005.  und  das  Tönen  der  Wasse^^Ssa^  keim  ft- 
ginnek  desselben.  106&  «etat  die  Wiadbttckse  l^mk  2£K 
beschreibt  Windmesser.  2141.  2156. 


Noorden.  W» 

[>HDBK,  TAH.  AlMMrption  der  Gaite  und  Dämpfe  durch  KoUen« 
89.  91.  116. 

ORT,  Olitibr  DB.  Reise  %m  die  Welt  III.  836. 
dTH,  D.  versieht  die  elektrischen  Reibzenge  mit  TaffentflUgeln. 
LI.  424.  433.  437. 
RDKHAHKBR.    behauptet    eine  Abnahme   des  OstseespiegeU« 

I.  1590.  1596. 

mDKHSKIOLD*  dessen  thermoelektriscfaer  Apparat,  X.  U62« 

RH  HOF.  glaubt  an  eine  Polarisation  des  Lichts  im  Auge.  IV. 

380. 

RDHARK.  dessen  Versuphe  über  den  Widerstand  der  Mittel. 

IL  1340-1846. 

^BWALif  dessen  Afaschinenlehre.  VI.  1583. 

RXARP,  tB.  Brfinder  des  Fallschirms.  IV.  35. 

lEVAüB»  ^OBBBT.  beobachtet  die  Neigung  der  Mognetnadel. 

i*  743.  VI.  640.  981.  983.     dessen  Inklinationsmessungen  zu 

UMdm.  1123. 

^Rf  HXORBi  Thomas,  über  die  Zusammendrüekung  der  Gase. 

II.  218.  verwandelt  salzsaures  Gas  durch  Gompression  in  tropf- 
bva  Fiimsigkeit  IV.  1019. 

IRWOOP.  dessen  Gradmessung.  III.  847.    will  Ebbe  und  Fluth 
bri  Bnuinen  beobachtet  haben.  VII.  1069. 
IBffRODAHVe.  über  Astrologie.  |.  407. 
IRRT,  dessen  ägyptische  Gradmessung.  III.  855.  beobachtet  die 
Neigyng  der  Magnetnadel.  V.  745.  über  MondvMlcane.  VI.  2411. 
ITC  PUT.  8.  Iiamipe«  381. 

IWOTST,  Ap^iysTIB.  dessen  thönerne  Wasserrohren.  VII.  1475. 
DTA-€ARArirA  (iieiwg  von),  dessen  Versuche  mit  dem  Tur- 
midiD.  IX.  1089.  1091. 

ITBR»  beobachtet  die  Ebbe  und  Fluth.  III.  63.  über  die  Barre. 
VIH.  1219. 

iru.  über  das  Hörrohr,  V.  426. 

i4l99T.  iiber  die  AuBrtehnung  der  Luft.  I.  626*  Wesen  der  Far- 
ben. IV.  43. 

URBX,  Fbtbr.  über  die  DSmmerung.  II.  270,    Höhe  der  At- 
mosphäre. 273.    empfieblt  Monddistanzen  zu  Längenbestimmun* 
ge».  VI.  27.    Erfinder  des  Nomus.  VU.  112.  IX.  1782. 
TfTBR.  fiber  das  Athmen.  I.  423.  424.  S«  HiOfettiolMt»  106. 
T8TRÖR.  dessai  FemerldschiingsmitteL  X.  304. 
IttbIiT.  S.  Zutlrb. 


lOQO  Namenregister. 
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Obkihaiitsbe.  S.  mUamOLmw.  394. 

OBKRtlH.  ttber  deo  Torf.  VIII.  1245. 

OcBLLüS  LüGAHVS.  erw.  VII.  529. 

Obbbich  tob  Portbbaü.  erweitert  die  KeMtaiM  der  €et- 
grapUe.  iV.  1234. 

Obghslb*  dessen  MetalltbenBOBieter.  IX.  990- 

Ob  EI.  Verfertiger  von  Baroaetem.  VI.  1914. 

Obbstbb.  iiber  Absorption  der  Gase  dnrdi  Wasser.  1.  6&  EU- 
deciter  des  Elektroaagnetisnras.  I.  146.  III.  324.  476.  477. 
479.  600.  VI.  694.  VII.  512.  IX.  1104.  1824.  1825.  Veimk 
über  die  Zusammendrilckbarkeit  des  Wassers.  II.  224. 235^  U 
209.  210.  dessen  Tbeorie  der  ElektricitSt  369.  370.  3S. 
383.  und  der  Wärme.  X.  89.  elektromagnetisdber  Ftedn» 
talversuch.  III.  506.  515.  570.  582.  588.  616.  WiAssga 
eines  lotbfechten  Rbeopbors.  516.  dessen  elektrosMgneliHk 
Theorie.  602—608.  622.  erkliürt  sich  gegen  ÄHriii's 
Tbeorie.  619.  Versnche  Aber  die  Erregung  des  gairaaiite 
Stromes  durch  ein  Metall  und  «ne  Fl&ssigkdt  IV.  69&  f^«" 
suche  mit  der  einfachen  sweigliedrigen  SInle.  865.  EihÜBBi 
der  PIttssigkeiten  beim  Dnrchstr5men  der  galvauiadien  Ekkln- 

'  cität.  930.  931.  prttft  die  Elastieitit  der  Ln&  104a  X.  2ia 
vergleicht  diese  mit  der  des  schweliigsaiireB  Gases.  IV.  iNt 
Theorie  der  elektrischen  Leitung.  VI.  215.  216.  dessen  Ih^ 
snugen  der  magnetischen  Intensitit  1138.  eiAndet  ein  Bsih»* 
meter.  1613.  dessen  Bemilhungen  um  die  Meteorol^e.  18IL 
barometrische  Messungen.  1906.  dessen  Voita^sehe  SSuls.  VüL 
13.  17.  18.  37.  wiederholt  LbidbbfB08t*8  Versud.  i^ 
487.     ansflihrliche  Untersuchungen   über  Wettersäalen.   IIÜ^ 

1686.  1694—1703.  1709.  S.  BlMtlcsltM.  99.   MMOnH^ 
140.   HlelctMas«ter.  152.   SAmle.  511. 

ORRtEL.  dessen  Windmesser.  X.  2154. 
Obbtbl.   dessen  Theilmaschine.  IX  715. 
Obrtlibg.  verfertigt  thermoelektrische  Apparate.  IX.   lOOS.  &| 
^mgmmmMMmw.  73. 

Obtibubb.  fiber  Buffon^s  Hohbpiegd.  I.  1220. 
OrvBRHAVS.  verfertigt  spiraUormig  gewundene  Volta^sche  App; 


0^erbolIl.  1001 

rate.  IV^r  695.     desseB  tiiemodektrisebe  Veravehe  mh  Fov* 

KiiB.  1%.  733.  790—797.  808. 
>fTSRB  OK.' wiederholt  die  nördliche  GradmesmiDg.  111.  857.  870. 
)aDER.  beobachtet  WaüseriioBen.  X.  1668.  1690. 
)hL8IR.  Ober  Spmnghöhe  der  Gejraer.  IX.  234&  2347«  2351. 
)■■.  über  daf  elektriacbe  LeitongsvemögeD    der  £<^er   nad 

dai  Geseti  deraelbea.  VI.  149.  166.  168.  25(ia  VUI.  23.  41. 

X.  402.    deaaeii  themoelektrificbe  Venuche.  IX.  761.  807.  S. 

Uekteieltt«.  123.  131.   Ii«lier.  338.  343. 

)JBD0  (Seefahrer),  gelangt  suerat  nach  Brasilien.  IV.  1235. 

)lBH.  deaaeii  Zeitsebr.  VII.  563.  deaaen  nattqihiloaopbiacbe 
Theorie  der  Elektricität.  III.  381.  über  das  Weaen  der  Ma- 
terie. VI.  1425.  Venmche  über  daa  Leachten  dea  Meeres. 
1725.  1731. 

(LAF8BX.  über  iaillndisebe  Volcane.  IX.  2214.  232a  2345. 
2351. 

Ilbxrs.  über  die  Abnahme  dea  Sternlichts.  I.  276.  277.  Ent- 
decker der  Pallas  und  Vesta.  I.  417.  VII.  279.  280!  583.  L\. 
2073.  2077.  Beförderer  der  Astronomie.  I.  417.  Berechnong 
der  KometenbahneD.  681.  683.  687.  über  Centralbewegung. 
II.  75.  fand  die  Cerea  wieder  nof.  87.  hält  die  vier  neuen 
Planeten  fllr  Bruchstücke  eines  grösseren  serplatxten.  90, 
IX.  2076.  über  das  farbige  Licht  der  Fixsterne.  IV.  325- 
Entfernung  der  Fixsterne.  329.  X.  1371.  über  veränderUche 
Sterne.  IV.  341.  344.  über  Adjüstirung  der  Augen  sum  Sehen 
in  ungleiche  Entfernung.  1386.  1391.  1393.  1394.  über  die 
Juno.  V.  802.  über  Koaeten.  918—921.  X.  1612.  Zusam- 
aientreffen  derselben  mit  der  Erde«  V.  924.  ihr  schwaches 
Licht  925.  hXlt  sie  für  dunkle  Körper.  926.  Kern  derselben. 
927.  sie  verändern  sich.  930.  ihre  physische  Beschaffenheit. 
932.  933.  935.  937.  938.  ihre  Schweife.  942—944.  erklärt 
sich  ^egen  den  Einfluss  des  Mondes  auf  die  Witterung.  VI. 
2058.  2059.  2065.  Ursprung  der  Meteorsteine.  2115.  2124— 
2128.  2134.  2135.  2140.  2144.  2146.  Sichtbarkeit  der  Jnpi- 
tersmonde.  VII.  '65.  über  Berechnnng  der|  Parallaxe.  290.  er- 
klärt sich  gegen  das  Dalton'sche  Gesetz.  VIII.  412.  über 
Sternschnuppen.  1020.  und  Planeten  jenseits  des  Cranus.  IX. 
1579. 

^LBABIVS.  dessen  Hinflielsglohns.  VIII.  1015. 

UlTBiBA»  dessen  Temperatnrbeobaehtangen.  DL  423.  465« 


lOtti  Naiii)iii«gi«(en 

OilTXi.  bMteditot  Waiserkowi.  X.  1685. 

OiiiriSR.    über    Vulcaoe    im  griecUfMAen  Archipel«  ^^  2)17. 

Sher  4m  Wlnile  Mf  dw  MittalUliMluchMi  Heere.  X.  tm*  ^ 

den  Sanam.  193a    8*  Iteffeii»  486. 

m 

Olitibr.  S.  Noo&t. 

OlrHSTXDf,  Dbhisor.  eapfielill  Oelfrfidite  tor  Bermitmig  im 
LeschtgMei.  IV.  1 1 17.  beokiohtat  oneii  EmgAAmB».  VI.  201i 
Theorie  des  Hageb.  2021.  über  StefoeehDapp«.  VIIL  im 
102a  Über  den  WMmieeftolL  X.  84.  beschreibe  einen  kMgm 
Htmm.  2056. 

Oltkauhb»  Jabbo.  fiber  da«  Geeeix  der  Wimaabaabae  aü 
der  Höbe.  III.  104T.  über  die  ilteito  beobachfteto  Saancafi- 
ateniiss.  IV.  269.  berechnet  die  dareh  y.  HvBBOLDTgc- 
ncMenen  Baroneterhöhen.  V.  325.  dessen  TabeMeo  saa  bt- 
roaetvischen  Hfthanniesflen.  332.  berechnet  Mala  sriBA*8  Pts- 
deinessungen.  VII.  362.    S.  Bitte.  162. 

Ol  IT  FS  BIT.  prüft  mit  AraOO  die  frans9siscben  NoraalgeivicMe. 
VI.  1303. 

Okar-Alghbijak.  bestimmt  die  Einschaltang  bei  den  Tiriccs. 
V.  672. 

Onions,  William,  dessen  rotirende Dampfmaschine.  II. 433* i3i 

B*OaoFRio,  M.  A.  über  den  Vesuv.  IX.  220S. 
Oho  SAN  DER.  erw.  VII.  534. 

Ons-eh-Brat.  Ober  magische  Quadrate.  VI.  638.  dessen  l^n^- 
messer.  X.  2164—2166. 

0irUFRiV8y  CoRVERSINI^S.  dessen  Hygrometer.  VI.  1973.  S. 
Hygrometer«  282. 

OroiX.  über  gefUrbte  SchaUen.  ^111.  517. 
Orpivairb»  C.  N.  über  Vulcane.  IX.  2237.  2242. 
Oreillt.  hriogt  höbeme  Dampfkessel  in  Anwendung.  II.  4fi3. 
OrffTRBT.  dessen  Perpetuum  mobile.  VII.  421.  424. 
Oriabi.   iiher  die  itaUeaische   Gradmeasung.  III.  854-    6e»ti 

dar  Wärmeabnahme  mit  sanehmeader  Höhe.  1048.    über  4ie- 

fache  Objedivlinsen«  VI.  441.     dessen  Barameterbeobachtnsfcs. 

1920.    optische   Abhandlungen.   2276.    über  Strahleabrechmf. 

VIIL  1124.    beobachtet  die  Schiefe  der  Ekliptik.  IX.  219. 
OribasiüS.  dessen  faliche  Vorstellnng  ¥om  Process  des 

IV.  1365. 
ORitfABVa.  Herausgebar  von  Epbemeridaa.  UL  796. 


toLI.  «npflflUt  Lafostolik^s  8trob«eiUUeift8r.  V.  88.  89. 
h«r  die  kUento  Wiirmo  der  MMHe.  X.  84«. 

CHBT.  Über  die  Absorption  der  Gase  dnrcb  Wasser.  I.  52. 

OHzio.  S.  Bbrnardi. 

riH.   dessen  Temperaturbeobacbtangen.  IX.  452. 

rA.  dessen  Barometerbeobacbtangen.  VI.  1970. 

rsLius.  verbessert  die  Landebarten.  VI.  HO. 

liHN.  über  das  Gesteben  des  Scbwefels  in  böherer  Temperatur. 
V.  499  —  501.  X.  972.  973.  976.  dnrcb  Hitze  verminderte 
lösKchkeit  einiger  Satze.  IV.  502.  IX.  1983.  2073.  über  die 
Lrjstallelektricität  IV.  500.  versebiedene  Pbospbore.  VI.  240. 
44.  250—253.  375.  VII.  473.  474.  Bedingungen  d<;s  speci- 
«chea  Gewicbts  der  Körper.  VIII.  680.  S.  OalvanopIiMitUif 
35.  Maltfplicator«  411.  PhosplioreseenB.  452.  Fho- 
immctmr.  456.   0elieii«  570—572. 

BRAT}  Thomas,  dessen  KnallgasgeblSse  mit  dicken  Wan- 
lungen  sur  Sicbemng  gegen  das  Zerspringen.  IV.  1169. 

LEU*  dessen  Anemograpb.  X.  2210 — 2212. 

ORBZKOWSKT.  giebt  Beispiele  des  Stillens  der  Wollen  durcb 

M.  \h  1754. 

TSRWALD.  Über  Blitzableiter.  L  1037. 

WAbD.  Über  die  Windbarfe.  I.  209. 

WALD    StX.      S.  Stk. 

*T.  über  die  Temperatur  der  Erdkruste.  IX.  280* 

'ffBVT.  Verfertiger  von  Luftpumpen.  VI.  549. 

PTC   dessen  Hjdrograpbie.  IV.    1237.    Ursprung  der  Quellen. 

VII.  .1033. 

JDHST.  Über  die  Kälte  der  Näcbte  im  africaaiscben  Hooblaode. 

V«  867.    Temperaturverbältnisse  Africa*s.  IX.  483. 

IT  TRI  KR.  nimmt  Tbeil  «i  der  grossen  nordiscben  Gradmessung» 
lil.  858»  858.    erfindet  ein  Hodometer.  V.  272. 

riR.  über  die  Temperatur  Griecbealaiidp.  IV.  1340.   über  Scylla 

und    Cbarjbdis.    VI.   1774*      redet  wm  BiMiefeMibaitai.  Vill; 

lOli.    mid  dem  Versmkea  de»  Alpbeiis.  1214 

tlttsd.    &  OiRi>d. 

WBR.  macbt  Anwendung  ?on  Braadraiceteii.  I.  1108. 

WIR,  TAH.   dessen  Messungen  der  nagietitcbeR  DeMinarioR 

«id  InkliBatRin.  VI.  1087. 

XLBT.  Über  die  Tempeimtnr  mä  Bieuboliand.  IX  463» 


19M  Nameiiregister. 

OSAMAll.  bMHMtet  4i«  Battriiehe  Bhgie.  VI.  634.    4eiMB  Me- 
dunnk.  1581.    beMhnibt  Wimlacner.  X.  2149.  S. 
708. 


P. 


Pagghiahi*   glaubt  ans  Wasser  durck  den   elektrischea  Stm 

Salssäure  su  erzengen,  iV.  900. 
PagiiioTTL   S.  ISlekirtdiät,  thierische.  llf. 

Pacioli,  Lucas,  erw..  VII.  538. 

Paci.  S.  SehalL  531. 

Pacbs.  aaalysürt  das  Seewasser.  VI.  1650. 

PaiblA.  Erfinder  der  Turiner  Kenen.  X.  274. 

PaüOT  DBS  Chabmbs.  über  cbeaische  Wirkungen  des  Lukk 
VI.  304. 

PalabXOH,  Q«  Fahhius  RhbkxiüS.  redet  ober  Aräoaetm. 
I.  350.    Ober  die  Uasse  und  Gewichte  der  Alten.  IV.  156a 

Palassou.  fiber  die  Richtung  der  Erdbeben.  IX.  2306- 

PalitBCH.  über  veränderliche  Sterne.  IX.  1688. 

Pallabivs.  erw.  VII.  536. 

Pallas,  fiber  die  allgemeine  lUchtnng  der  Bergketten.  111.1120^ 
dsssen  geologische  Hypothese.  IV.  1254.  X  1469.  fiber  ii 
Höhlen  in  Sibirien.  V.  407.  fiber  die  sibirische  EisesaaiB. 
VI.  2085.  2094.  die  sibirischen  Seen.  VIII.  726.  Ytnak» 
des  Flusses  Sjm.  1215.  Bodentenperatur  daselbst  IX  33}- 
und  Petrefacten.  1787.  1797.  1798.  1812.  SchlaainifnlcsBe  ■ 
der  Krim.  2324.  fiber  animalische  W8rme.  X.  361.  363^ 
Gefrieren  des  Quecksilbers.  964.  heisse  Winde  in  Sudnmhsi 
1930. 

Pallo.  fiber  die  Stembildei'  der  HebrXer.  VIII.  986. 

Palhbb.  fiber  die  Regierung  der  Luftballons.  I.  222.  ^e«« 
Fenertaschnngsnittel.  X.  304. 

P  A  L  X I B  B I.     S.  lB«ACtt«m8BMI€]Üae.  319. 

Palstbrgakp,  ComteA.  bb  Btlahbt.  grosses  Werk  fiber  is 
Vul<iane.  IX.  2195.  2207.  2236.  2237.2242.2262.2322.2»!. 

PalüDAB.  fiber  die  Windrichtungen  in  der  Scbweis.  X  1954* 
PaiiboüR,  P.  M.   G.  Oomte  de.    berechnet  die  ElssticüSt  ^ 

Wasserdampfes*  X.  1083.    and  die  Dichtigkeit  desseUien.  Uff 

$.  SeObvmff.  493.  491.   Wftme.  675. 


PaiikL  um 

Pahkl.  deesen  Handboch.  VII.  553. 

P  AXT  OH.  beobaehtet  die  nagnetuebe  Inklination.  VI.  1051. 

Paoii,  Ahtoxio.  über  den  Teippel  des  Jupiter  Serapifl  in  Ita- 
lien. VI.  1607. 

Papagiho  d*Ahtoni.  S.  Axtoni. 

^APATOFF  (Kosak),  findet  Maaimatbreite.  IX.  1797^ 

^APINVS,  DiONTSlUS.  kannte  die  Elasticitit  des  Wa88erdafli|ife8. 
II.  316.  fasflte  die  erste  Idee  der  Dampfmascbinen.  424.  425. 
427.  437.  empfieblt  ezplodirendes  Scbiesspnlrer  snrBewegvng 
der  Mascbinen.  481.  V.  1006.  Erfinder  des  Digestors.  II. 
544.  erklärt  die  Erscbeinangen  des  sogenannten  wfirtembergi- 
sehen  Hebers.  V.  131.  Über  das  Mass  der  KrXfte.  966.  dessen 
I^ftpnmpe.  VI.  530.  531.  535.  vemittelst  AbkOMong  der 
Dtapfe.  60&  über  das  Perpetaust  mobile.  VII.  421.  Ober 
das  Eniströmen  der  Lnft  in  ein  Vacnnm.  594*  dessen  Vorscblag 
znr  Fortpflanzung  der  mecbanisdien  Kraft  mittelst  Rttbren  mit 
verdttnnter  oder  ?erdicbteter  Luft.  639.  Ober  die  ElastieitlU 
des  Pniveiffases.  X.  263.  Erfinder  des  Wasserbammers.  1040. 
1041. 

^APiRivs  Cursor,  erricbtet  eine  Sonnennbr  zu  Rom.  IV.  1610. 

^APPira.  erw.  VII.  534.  über  mecbanisebe  Potenzen.  897.  Be* 
Stimmung  des  Sebwerpunetes.  VIII.  658. 

^ARA  Du  Phahjas.  dessen  Handbucb.  VII.  551. 

^ARAGKLSüS.  dessen  Elemente.  III.  785.  Über  die  WUnscbel- 
rutbe.  V.  1013.    über  Meteore.  VI.  1822. 

^ARADisi.  über  Scbwingnogen  elastischer  Blecbe.  VIII.  250. 

^ARAGALLO.  Über  den  Vesuv.  IX.  2208. 

^ARAYAT*   über  den  Tempel  zu  Latopolis.  IX.  2134.  X.  2353. 

^ARGIKVX,  DB.  beobacbtet  das  Leuchten  der  comprimirten  Luft. 
VI.  269.    und  der  Knallbomben.  X.  2137. 

^ARDIES*  ist  Astrolog.  VIII.  1009.  dessen  Theorem  des  Wider- 
standes der  Mittel.  X.  1810. 

^ARBHT.  Hdb.  VU.  551.  Versnebe  fiber  relatiTe  Festigkeit.  II. 
149.  Wesen  der  Gasform.  IV.  1049.  giebt  Nachricht  von 
starken  Hagelwettern.  V.  33.  bli  empfieblt  das  Lfinten  der 
Glocken  gegen  Hagelwetter.  91.  fiber  den  Keil.  850.  Mus- 
kdkraft  der  Menschen.  980.  über  das  Perpetuum  mobile.  VII. 
424.  fiber  Wasserpumpen.  952.  Stärke  der  WasserrUbren-aus 
Blei.  1406.    geeignete  Neigung  der  Wudmtthlenfittgel.  X.  1807. 

AR  IB.  Erfinder  des  Thanmatrops.  IV.  1459. 


14M6  NafliMuegister. 

ParISH.    8.  WOODBINB. 

PARKurton.    aiMT  4m  Cw/ilMm.  II.  87. 
%l.  1581. 

Parminidis.  erw.  VII.  529.  531. 

Parmbrtibr.  über  das  KimIim  ait  Om^C  iL  489. 

Parolbtti.    über   DeauAanmg.    L  463.      ¥mt^immmgä$ 
Sdwllet.  VIII.  451. 

PARaVBT.  4eMCR  LmpaRsdbiraM.  VI.  M.  61. 

Parro« ,  Gbor«  Fribprich.  H4k  VIL  557.  fibcr  Noidt 
Mnmg  des  SeUffteiMst  durch  «ioe  Eiflai|lRtte.  L  40.  Atap 
tioR  d«r  GMe  darch  KoUe.  87.  116.  übor  AdkiMiw.  IS 
SckwiMieD  der  NihBadelo.  i9&  AAiUteo  der  LüAUim 
202.  f)peiiung«a  des  Kampfi«.  206.  Attuehong  UeiBerBi^ 
333.  über  die  AüracdoR.  3M.  Ariometer«  393.  Vfmmmt4 
gaegebait  der  Ateiupbäi«.  462.  ORpüiRrltKt  der  Birniiitf  r.jlHl 
über  den  BKti.  99».  AMbode  dce  OaübriNH.  IL  a  aber  i 
CepilbritXt.  59.  Peetigkek  der  KHrper.  140.  w—hrte  fifirN 
eingasebMlteRer  Ralkea.  158.  anteneheidet  aehraee  Art«  H 
DMpf.  285.  287.  latente  Wärme  des  WaaserdampCeR.  fd 
iit  liegen  Daltok*8  Ceaeix  der  Ehmüdm  ikr  Dii^  Jl^ 
ttber  die  Tbeerie  der  Ebbe  md  PIrAl  111.  14.  Cowbe  ti 
AosdebDODg  dea  Eises.  105.  115.  Ciefiieffca.dea  «■agekecN 
ODd  des  kobleasRurebaltigeR  VRassets.  112.  Wewa  der  EM 
cität  213.  ttber  das  pbysisdi  md  cbeaHsek  DBendüebUdi« 
217.  EiDfloss  der  Oberfläche  aaf  Erragang  4w  ESekkiitf 
272.  273.  über  Elektrioitit  dnrcb  Vestbeatiag.  301.  M«*^ 
der  Elektricität.  371.  8Z3— 375.  desaea  nerbesaestea  fikfcM 
meter.  657—659.  668.  iriederboU  CoiritOMR*8  Ytwmdkd 
ErMg.  697.  deasen  elektniaMtriache  Vecsnche  ak  baria^ 
len  Pendeln.  700.  701.  715.  aut  Flaacben.  720.  ffter  R«r 
löscbuag.  IV.  20a  X.  386.  «bar  PliebeAkrRft.  JV.  M 
Durcbbohmng  der  Nicbtieiter  mittelat  des  elebiriadea  Fasb«! 
425.  Weaea  das  FlttssigkeüsBOBtanite.  477.  esUärt  sU  fi* 
gen  Laflagb*8  Hypolbese ,  daas  4ie  Wärae  repoiaiwsft* 
cip  aey.  496.  verteidigt  die  Bwtem  eigeatMaliebM' W** 
kräfte.  SOa  wiederbalt  dm  nen  entdeckten  f^laaniarbea  V«j 
socbe.  572.  widerspricht  den  VeMa'soken  FwmIi 
583—586.  dessen  Maea  Elektroaietor.  593.  «her  die 
der  «weiten  Olasae.  614.  Tbeotie  der  Volte'scben  «^ 
—990.  992.   dessen  ^eologisohe  fi^fetheae.  1273.  1282.  ^ 
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iodbe  ttber  die  Dauer  des  Lichiekdnickt  ia  A«ge.  1457.  VIII. 
.  767.    Theoiie  der  Gewkter.  IV.  1688.  1599.    eoijpfiddft  Pul- 
▼erdmf  f  gegea  Gewitter.  V.  98.    briagt  eioen  Apparat  ia  Vor- 
schlag, das  Stiibitebea  des  Hebers  im  Vacuam  an  aeigen.  133. 
dessen  HöbeatabeUen.  835.    ttber  Bildaag  des  Trop&teins.  412. 
über  Aeolosböblen.  419.  420.     enpfieUt  Seide  an  Hygroaietern. 
598.    Erklärnag  der  Infleuoa  des  Licbts.  V.  70a    ttber  das 
Liebt  der  Lampea.   VI.  56.     Tbeorie  des  Liebts.  868—872. 
rersiebt  den   Eelbien  der  fjaftpumpen  mit  einem  Koaos.  549. 
ttber  starke  natttrlicbe  Magaete.  642.    dessen  Ba<iiometer.  1623. 
1671.    Triakbarmacbaag  des  Seewassers.  1652.    Gefrieren  des 
Salawassers.   1691.   X  942.  945.    fiber  Eiriierge.  VI.  1703. 
über    das   Rassel.    1704.     ailgemeine  Strümung  des   Meeres. 
1766.     gescbossene  Kugeln  erbitxeu  sieh  nicht   dnrcb  Com- 
pressioB   der   Luft.  2i4&     Tbearie  des  NordKebts.  VII.  242. 
246.   248.     dessen  Pantagraph.  285.     verwirft  die  Real>€be 
Presse.  914.  915.    Kraft   der  Mabirttder.   1185.     Entstebnug 
des  Regens.  1215.    dessen  BemUbungen  am  die  trackne  8Aole. 
Vill.   135.   146 -- 148.    prüft  6at-Lv8SAg's  Alkoholometer. 
673.     EdOnder  der  SpraagkegeL  979.  1 107.  dessen  Telegraph. 
iX  105.    bestreitet  da  HHse  «i  Innera  der  Erde.  235.    Ur- 
sachen des  Temperataranterscbiedes  im  nördUebea  Polanaeere. 
447.     grosse  Tb^lbarkeit  der  Materie«  711.    Methode  aarBe- 
stimmung  der  festen  Poncte  der  Thermometer.  IX.  896.  897. 
fiber  Ventilatoren.  1624--1626.  1632.   Über  Verdunstong.  1732. 
CSrvisse  der  valeaaiscben  Heerde.  2267.  2275.  2277.    Hitae  der 
Keraenlichtflamme.  X.   823.      bewent    die   WSimeleitung    der 
Flüssigkeiten.  524.  525.    Dnrcbleitnng  der  VFärme.  548.    des- 
aeo  Windfahne.  2148.  2172.  2191.  2192.    S.  SaektoMMftt, 
thiertscfae.    106.     KmdmamMiaei   157«    Filtrlrmppmrmt,   169. 
dmtvmnisimmfl.  189. 

kBOT,  Fbisdribh.  über  die  Schneegrease.  ill.  1026.  1029. 
1030.  dessen  GasoaMter.  IV.  1127«  Vertiefiiag  des  kaapiaehen 
Meeres.  1287.  VIII.  733.  734.  EinÜms  der  Eatfemung  auf 
4aa  BaroaMter.  V.  318.  HöbfinbestiaMBuageii.  S37.  deasaa 
Baraieter.  VI.  1836.  beobaehtet  die  regetadSssigen  Barometer- 
a^wanknngen.  1879.  Temperator  der  «bueUen.  IX.  271.  272. 
Sdilammvnlcane  in  der  Krimm.  2324.  2325.  fiber  die  aafana- 
Kaehe  Wfirme.  X.  388.    dessea  WindMoe.  2148. 

.E&T.  Einfluss  der  Jahreszeiten   auf  das  BtfroaKter.  I.  933^. 


lOOB  Nammregfstor. 

Mh  Eiibeiye  mter  iiMereB  EfAm.  IIL  147.  bmi  Ui 
Kilte  ia  Aamca.  1001.  deiMS  Rdieberieht.  1116.  IUI 
erweitert  dnrdi  leioe  Reieen  die  gt9grmfhmdkm 
IV.  1230.  1236.  Gesekwiadigkeit  mA  Audraer  der 
scbea  Hände.  13M.  Mittel  gegen  die  TegUndhcif.  i4C 
beobMlitol  Nebeuonnen.  V.  490.  fiadet  Mangel  der  tmhM. 
tridtift  nnter  hohen  Breiten.  769.  Einwirknig  der  Küstai  d 
die  Coapneenndein.  VI.  617.  heoba^tet  die  Vnriaii«  k 
■agnetiechen  DeUinatioa.  109a  vnd  Inkfinatiaa.  1119.  i 
London.  M123.  misst  die  Teaperatnr  in  der  Tiefe  dei  Pifa^ 
neeree.  1684.  deeeen  Baronieterbeohachtengea.  1892.  itt 
1936.  über  Nebel  der  nSrdlichea  Meere.  Vil.  16.  33.  i« 
das  NordUeht  117.  li&  121.  145.  152—154.  162.  172.  «7. 
185.  211.  2ia  220.  226.  232.  G^riauh  bei  deandbca.  Ift 
aber  Qaellea  ia  der  Polanone.  1080.  nüset  die  6eechwin%- 
keit  dei  Schatten.  VUI.  399—401.  über  Stedbedaee.  ift 
gefllrbter  Schnee.  574.  über  Seen  in  hohen  Norden.  TU 
Sprttdigkeit  des  Eiteni  in  der  Kilte.  977.  fiber  üe  mäk 
Höhe  nhnehmende  Teaperator.  IX.  351.  Teaperatabtiiri 
tengen  nnf  Island.  480.  nnd  Port  Bowen.  491.  507.  16 
646.  649.  654.  Verhalten  der  WeingeisttbeiaoBetar.  843.& 
854.  Wärme  der  Sonnenttrahlen.  X.  148.  Eanlns  Mr 
Kilte  aaf  Menschen.  375.  376.  enengt  kOnatiiche  Kilte  dnd 
Lösang  des  Sdinees  in  Alkohol.  855.  Ansdehnnng  fcstarKih 
per  durch  Wärme.  888.    der  Lnft.  937.  Gefrieran  desjÜMil- 

.  sUbers.  967.  des  Sassafrasöls  aad  Schwefelühers.  96a  mtä- 
ger  Fiassigkeitea.  969.  Verdicfateng  der  Gase  dnreh  ttk 
970.  1145. 

PARTlHaTOn.  ttber  die  Rettung  der  dnr^  den  Bliti  EnMhhgesn. 
I.  1025.  über  Erfindung  der  Dampfiuachinea.  II.  423.  HMit 
des  durch  Steinkohlen  eneugten  Dampfes.  480.  X.  1136.  !■- 
wfendang  der  Elektridtift  als  HeifanitteL  III.  391.  393.  *r 
Heisong.  V.  142.  ttber  Kraftinssemag  der  Msasehen.  9K 
993.    dessen  Luftpumpe.  VL  573. 

Pascal,  Blaisk.  erar.  VII.  541.  über  den  leeres  Esan.  L 
763.  764.  Einloss  der  Hydrometoore  auf  dss  Bwameler. 
937^.  dessea  erste  barosMtrische  HiAenmessnng.  V.  282.  ^ 
1835.  hydrauKscbe  Untersuchungen.  V.  572.  VI.  1499.  d«« 
hydrostetisches  Problem.  VII.  902.  fiber  Wshrsckisliehkcüi- 
rechnung.  X.  1182.. 
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lOViCB.  über  Lli8l>Airia'8  öntenreidbiick«  GridneMung. 
[I.  854. 

!SA|   DB.    S.  JaVBBRT. 

ISBHKHT.  deflseo  Baroneler.  I.  792«  verkttnt«8.  797.  ut 
b  Chrmacher  berahmt  IX.  1116. 

IT  ORF.  TemeiDt  einen  Koaeten  vor  der  Soime  geieken  sa 
abeD.  V.  826.    ttber  PhotosphKre.  VIL  491. 
riOHl.  seicbnet  Ca88IHI*8  Hondeharte.  VI.  2431. 
rovv.  ttber  ScbifitahrtskaDde.  VI.  1584. 
tRiv.  ttber  die  VerKndemugen  der  Erdkruste.  IV.  1263.   Fl- 
ierl eioe  AbnahmedeB  Meeres  aus  den  hoben  Fundorten  der  Petre- 
IQten.  VI.  1603.    Ursprung  der  Meteorsteine.  VI.  2117.    ttber 
bn   Nordlicht  VII.  153.   176.    Geräusch  bei  denwelben.  191. 
Sinflass  auf  die  Witterung.  197.  Wesen  desselben.  243.  glaubt 
n  ein  Leben  der  Erde.  1040.    ttber  die  sogenannten  Fontainen. 
rill.  740.    elektrische  Theorie  der  Vnlcane.  IX.  2279.    bren- 
^nde  Steinkohlenlager  in  Frankreich.  2340, 
TTBH.  dessen  Vorschlag  au  einer  QuecksUberloßpumpe.  VI.  607. 
TTBR80H.   ttber  den  elektrischen  Stachelbauch.  IV.  281.  310. 
«taucht  eine  ErkUürnng  des  SdUens  der  WeUen  durch   OeK 
n.  1755. 

TTIHSOH.  S.  Blebtrtdtft«.  12& 

IT  OH.  ttber  die  Ezistens  eines  Dnterstromes  bei  Gibraltar.  VI. 
1769.    und  im  Suade.  1773. 

ÜGKBR,  H.  6.  ttber  die  Methode  der  kleinsten  Quadrate.  I. 
101.  Fomel  der  Ansdebnong  flttssiger  Körper.  608.  613. 
Im  Weingeists.  619.  ttber  das  russische  Masssystem.  VI. 
1345.  1347.  1349.  Ausdehnung  des  OlivenSls.  X.  »28.  Ponael 
fter  die  BlasÜdtitt  des  Wassenhnnpfes.  1070.  ttber  die  Wahr- 
Nfceiidichkejltnreehnnng.  1219*  S.  PMrallelofVftMM  dtor 
Krlfte.426. 

iircTOV.  über  Masse  und  Gewichte  der  Allen.  VI.  1222. 1223. 

1258. 

,QLy  Mechanicus  in  Genf,  dessen  Piltrirapparat  IV.  250.  Haarr 

hjgrometer.  V.  632.    nnd  Waagen.  X.  33. 

iXLkf  Franz  y.    S.  Schrark. 

LVL8Bir.  dessen  Wfinnetheorie.  X.  83. 

LVPAiLiiB.  S.  Ma^elAUeltar»  263. 

LTBK.    S.  «AlTABiaaiVB.  202. 

kTHB,  W.  dessen  Pedometer.  VII.  303. 

U|.  ad.  ra  Ma«r'f  Worteik.  Sss 
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Pazol,  AHtOf.    rettet    ZASticcARl   ^ 

I.  240. 
Pbaghox.  WeUaaisegler.  III.  837. 
Pbalb>  C.  W.  besitst  starke  HagBete.  VL  660.  ikcr 

IX.  1794. 
P  KARS  OH.  über  Absorptieii  der  Gase  dnreh  Waaier.  L  69. 

legt  Wasser   durch   Reibni^fsdektridtSt.  I?.  771.     uigt 
Fehler  des  RochoD'scheD  Biikroaieten.  VI.  2181—2183. 
Astronomie.   VI.   97.      beschreibt  parallaktiscbe  Appsnk. 
294.    niid  PassageB-lnstmneDte.  297.  303.    venriift  des 
brauch  der  QnadraiiteB.  1016. 
Pbart.  dessen  Ifypothese  über  das  Wesea  der  Matcrif.  ?i.i 
aad  der  Schwere.  VIIL  634.    Ursache  der  aaisMiischcaW 

X.  390. 
Pbgkbt.  wiederholt  den  TorriceK^ieheB  Versaeh.    ff.  76i. 

thddigt  Kbpplbr*8  Theorie  des  Sebeas.  IV.  1371. 

Prgkham,    Joharhbs.    erw.  VII.  538.     fiber  die 
Grösse  der  Sonae  and  des  MoBdes  beim  Aaf-  nnd  Ca 
IV.  14&2.    dessea  Optik.  VH.  275.   Über  GIssspiegrf.  VIR. 

Pbgkbtorr.  über  GasbeleachtiiDg.  IV.  1078. 

PiBCLBT,  B.  Hdb.  VII.  559.  bestimmt  die  Temperator  des 
X.  321.     die  Heizkraft  der  CombustibiKeB.  325.     Tahdk 

m 

Dichtigkeitea   des  Wasserdampfcs.  X.  1103.     S.  C»] 

tor.  51.  Blekirldtfti.  132.  «»iTamimmfl.  190.  19i  Mtt 

üpUemtor.  405.  410. 
Pbgqobqr.  verfertigt  ftaecksilbercompeBsatioagpoBdcl.  II.  3tt 
PBDRATBa.    iit    Mitglied    der    fraosösisohen    MaaaiegaiinBgi- 

Gommissioa.  VI.  1265. 
PBQOLBtTi.  erweitert  die  geegraphischea  KenntBiiBP   IV.lfli- 

Pbirbbg.  hm  Am  Anga  fttr  eiaea  Hohlspiegel.  W.  1372.  ttv 
Nachempfiadang  der  geseheoen  GegenstSnde.  1461.  Aer  ii 
Peepetama  mohife.  Vli.  424.  über  Uitr^eB  1226.  hasbsAH 
die  Jupitersmonde.  IX.  1050. 

PBiRtNfl,  Caliomoh  »b.  desBOB  VeiBBehe  mit  kagea  PcaM. 
VIIL  623. 

Pblisor.  dessen  Anemometer.  X.  21C7. 

Pellrtan.  wiederholt  Galyahi^s  Vei«neh.  iV.  564. 

Pbllrtier.  elektrisches  LeifgswMBtigaB  dsr  Koifar.  VL  ITfc 
172.  18a  189. 

Prllis.   beschreibt  eine  Laadirombe.  X.  1649. 


k 
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»0OSX»  ibir  PkMplMriKydrat.  IX  IWM.  Z^rsetemg  de«  Msig« 
wreB  KaU's.  2003.    S.  »^«««nelbUter.  56. 
,t.  dMMM  Sehwimmgfirtol.  VIII.  686. 

.TIKR.  hetkhkt  über  ein^fl  Thierregen.   VI.  2030.    bewirkt 

m    Abweicbaog  der  Magnetnadel  dareh   Rdbmigselektricttät. 

MS.     erxeagt  Wftrnie  and  KSite  dnrcb  den  elektriscben  Sfri>m. 

L  401.  407.  408.  416.  über  Wetters8nlen.  1636.  1653.  1654. 

B81.  1682.  1709--1714.  S.  BlekirieltEt.  128.  KleMro. 
aA«B«MiBiiM.  141.  CbilTattisaMU».  190.  194.  Iiitftelek- 
licttM.  358-^iO.  VeHel.  414.  iPolmxUmUmm,  eliteisehe. 
ri.    TlMMiotfekteleMli.  623.  Wftnie«666.  Wind.  699. 

GriraBK.    über  dai  Spreagaa   der   Steine  Bit  Sandbefletung. 

MI.  107a 

■BXftTOH,  HSKRT,  Df.  Über  Af^flstinmg  des  Angei  Ar  nahe 

■d  ferne  Gegenstände.   IV.  1389.  13Q4.    Über  das  Mass  der 

IrMiUi.  V.  967.    beobaebtet  Ndienregeobogen.  Vfl.  1331.  über 

(SWTOB'S  PbUosophie.  VIII.  629. 

■BBRT>H.  S.  Metern.  489. 

IH«  Ter6rtjgt  grosse  Brenoünsen.  X.  129. 

m,  fi.  dessen  Geologie.  IV.  127& 

HIIAHT.  Über  die  BesMnftigttng  der  Wellen  darchOel.  \h  1752. 

VVBT.    dessen    unterirdisdie    Elektrometrie.    III.    728.     nnd 

Cmst  des  Wasserftbiens.  776.  777.  V.  1015—1017. 

RBlNGTOif.  bekannter  Cbronometennacber.  If.  105. 

VT  LA  NB.    bf^stimmt    die    ScbKeegrenze   in   der  äquatoriscben 

Bone.   IX.  352.    sammelt  Versteinernngen.   1805.    Höhe   des 

ktone agna.  2236.     über  die  WUroe  der  Sonnenatrablen.  X. 

[SO.    miMt  die  Höbe  der  Wellen.  1283.    S.  MUllteiipitnete. 

•7.    m&W.  390. 

PT8.  Absorption  der  Dimpfe  dnrob  SoUen.  I.  105.    6ber  das 

lAmen.  421.    Wirkungen   grossplattiger  Apparate,    flf.  489. 

191.  VIII.  9.    bestimmt  die  Wtfrmemenge,   die  darch  Verbren- 

len  der  Kohlen  ersengt  wird.  V^  166« 

RGlYAlf  constmirt  LaMpet  anm  Heiaeft.  Vf.  91.    tfuehl  das 

lesitafitigea  dar  WeUea  dareh  Oel  sn  erklMren.  1755.    EiniBSS 

ler  Höh«  asf  die  BegeiBaengea.  VII.  1244. 

RGT.  fiber  Bauchredner.  I.  959*. 

RIGA,  iber  Barometer.  I.  780. 

IRBIRA.  S.  Laoo. 

Sfls* 


Mit  Namewegister. 

PXRIHBT.    über   Sidi«nuig  .des    Waisen  g«gm  £e  Firiw 
VI.  1656. 

PlRKlNS.  desaeo  Pieso«eter.  11.  224.  beule  WumUiffci 
erkalten  darch  Verdampfaiig.  304*  conatniirt  fi[odidi«cU«i|^ 
maichiDeD.  307.  311.  456.  X.  1121. 
1119.  ZenpriDgen  der  KemeL  1127.  1130  —  1133. 
DampfkaDODen.  11.  410.  412.  X.  1136  —  1139.  Efbct  4er 
DampfmaiGhioen  nach  Pferdekraft.  11.  479.  Elasticitiit  i» 
Wauers.  111.  209.  210.  ond  Eindringen  deiidbai  ii  i» 
korkte  FbMeken.  VU.  881.  Verwandinng  der  Gase  dai^Onh 
prenion  in  tropfbare  FlüBiigkeiten.  iV.  480.  1021.  ^waä 
dai  Einiehneiden  einer  ichnell  rotireadenKnpferadieibe  mSai 
V.  24.  27.  denen  Wasserpampe.  VU.  956.  Kraft  der  Itt- 
rttder.  1185.   verbmdet  Oel  und  Weingeist  dnrcli  staikoiDnA 

IX.  1882.    ErklSrun^  des  Leidenfroit*idien   Veranchs.  2tt 

X.  488.    nnd  über  Repulsion  der  WSraie.  48a  497.  1049. 
Pbrollb.    über   ScbalUeitnng  dnrcb  Gase.  VIII.   470.     Mi 

Wasser.  484.  durch  feste  Körper.  292-  293. 
Pbroh.  dessen  Verincbe  mit  Rbohibr*!  Djnaaonieter.  IL  7Ü 
über  die  Kfilte  des  Meeresbodens.  111.  149.  VI.  165&  IM 
1670.  1678.  Bildung  der  Corallenfelsen.  IV.  1306.  VL  169 
giebt  Nachricht  ?on  ungewöhnlichem  fitogeL  V.  36.  hai  m 
Meer  über  Untiefen  an  der  Küste  Neuhollanda  wSriMr.  Rj 
1687.  1688.  beobachtet  Hagel  bei  Nacht  2020.  TenpenJ 
der  südlichen  Halbkugel.  IX.  432.  auf  NenhoUand.  463.  hem 
Winde  daselbst.  X.  1935.    und  Stürme.  2064. 

PbrraiTLT.  gekochtes  Wasser  gefriert  nicht  leiehta'  als  mp 
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aternveraeickniBS.  ^.  1399. 
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vaoisckep  SKale.  570.  ladet  nebst  vav  Maruh  fie 
Batterie  des  Teyler'schea  Masenms  »ittdst  einer 
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Btätigung  der  Volto^schen  Theorie.  958.  findet  ein  Bmtfak^ 
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Wäme  dareb  Chenüsmas.  X.  24&     Entsöndnng  des  Platin- 

scbwanunes.  281.  S.  Blelctrleltftt,  thierische.  104.  108.  130. 
131.  Klektrvnamsmetismsmn.  149.   FUumMe.  171.   Cimlvm« 
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IBRBGTDES.  erw.  VII.  528. 

IlLir,  P.  Wilson.  Ursache  der  animalischen  Wärme.  X.  394. 
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deisen  InUinationtbeobncbtnngen.  V.  745.  prift  ^  K^-  ^^ 
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Kometen.  936.  und  deren  Scbweife.  952.  953.  Ober  die  Ik^ 
vnleane.  VI.  2411.  Beobacbtungen  am  grossen  Kreise.  2l7i 
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obaditet Ndielflecke.  VII.  62.  im  Orion.  IX.  168a  ibff  ^ 
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nere EaUUndang.  X«  3ß8.  i 

Utt,  Wuliam.  iUm  Nordlichter.  Vli.  138. 

Uns  IV.  (Pdpet).  verAigt  die  Austrocknung  der  pontiniscb^n 
Sampfe.  VIII.  1238. 

^ITATL  yerfertigt  elektrische  heilende  Glasröhren.  III.  288.  V. 
1012- 

^IXII.  verfertigt  Blitzableiter  I.  1053.  und  magnetoelektrische 
Maschben.  VI.  1165.  1177/1180.  1184. 

^LAGGE.  dessen  Theorie  des  .Sehens.  IV.  1372.  VIII.  746, 

^LAHA.  dessen  Lftngengradmessung.  III.  878.  über  die  Wärme- 
abnahme mit  der  Höhe.  1056.  fiber  Mängel  der  Zeitbestim- 
mmg  zw  See  mittelst  des  Sextanten.  VI.  16.  dflssan  Mond* 
te&ln.  2365.  und  Pendelmessnngen.  VII.  355«  360.  über 
Strahlenbreehnng.  Vill.  1124.  ttber  PoiSflOM's  Theorie  der 
Weliett.  X.  1353. 

^LAHKR.  b^baditet  regelmässige  BarometeroaeQlationen.  I.  922*. 
ftber  die  Ursache  derBarometcraehwankungen.  938*. 

^LAKMAlH.  beobachtet  den  Venasdurchgang.  VIII.  823. 

^AHTA.  aoU  die  Anwendung  der  Glasscheiben  in  Elektrisirma- 
sehinaii  erAiiiden  haben.  Ili.  431.  über  feste  Puncte  der 
Theniomeler.  IX.  885. 

'irANTlMirs.  über  periodische  Quellen.  VII.  1073. 

LATBAir.  über  Augentänschnngen.  VIII.  760 — ^763.  Daner  des 
Lichteindmcks  im  Ange.  767 — 772.  S.  AmoHho^kop.  10. 
pbnrmdUAitom.  321.   SeHem.  565.  569-572. 

LATBV  (Graf),  ttbw  Angenaffectionen.  VIII.  757. 

lATO.  erw.  VII.  530—533.  hält  mit  Ahaxihanber  .die 
Erde  flir  einen  WürfU.  ill.  883.  über  das  Wesen  der  Farben. 
IV.  40.^  kannte  die  elektrische  Eigenschaft  der  Fische.  276. 
ttber  die  fabelhafte  Insel  Atlantis.  1315.  über  die  Temperatur 
Griechenlands.  1340.  kennt  den  Magnet  nnd  dessen  Eigen- 
schaften. VI.  689.  über  die  regulären  KSrper.  IX.  2127. 
über  Epicyklen.  X.  1512.  1537.  1539.  glaubt  an  eine  Bewe- 
g«ii§f  der  Erde.  1587. 


IMO  Namdutegistor. 

Plautvs.  ftiti  fm  BraMriLvgeb»  Tl.  2188. 

Pia TF AIR,  JOHH.  Hdb.  TU.  559.  Bber  die  Diditigkeit  der 
Erde.  III.  947  —  949.  966.  WSrmeabnahme  mit  der  Hibe. 
1017—1019.  fiber  die  Braonkoblen.  1109.  Terdieidigt  HUT- 
TOH^B  geologische  Theorie.  IV.  1271.  1272.  tlber  die  aar 
gnetiflche  Gurre.  VI.  823.  bestätigt  HoRiCHiHi's  Mmgattäm- 
ruog  dorch  violette  Strahlen.  880.    beobachtet  Hebangea  fv-  J 

schiedener  KQsten.  1602.    Wesen  der  Sdiwere.  YIIL  636.  ikr  1 

I 

die  mittlere  tSgliche  Temperatur.  IX.   402.   411.     Gesell  der 
Wärmeleitang.  X.  531. 

PliBlSCHL.  beobachtet  die   grüne   Färbung  des  Himmels.  I.  i 
empfiehlt  den  Digestor   fiir  das  Hospb  auf  dem   St   Bembsii 
iL  546.     über  Verminderung  der  Sprödigkeit  des  Glases.  MXL 
978.    Entzündung  des  Platinsalmiaks.  X.  268.  281.  S. 
mometer»  634. 

PiiEHiHfiER.  S.  Teflapemtar«  619. 

Plihim.  erw.  VII.  535.  über  den|Blits.  L  1009.  fiber 
linsen.  1206.  Breanspiegei.  1218.  mid  Brennkngebi.  VI.  218& 
2189.  aber  Ebbe  und  Ffaith.  IIL  9.  kennt  die  elektim^  Aa- 
siehung.  315.  dessen  Aenssemng  ttber  die  Messong  des  Erf- 
omfangs.  844. 845.  kannte  elektrische  Fische.  IV.  276-  facricU 
vom  Hören  der  Fbche.  1213.  dessen  geographische  KeiiBtasme. 
1229. 1233.  kennt  den  Magnet  und  seine  Eigenschaftaii.  VI.  &k 
ttber  den  höheren  Stand  des  rothen  Meeres.  1224.  fiber  Erkataif 
sttssenWassersans  Seewasser.  VI.  1652.  BesänftignBgder  Wclm 
durch  Oel.1750.  fiber  Scilla  und  Charybdis.  1774.  dessen  RennfsiB 
der  Meteorologie.  182  L  berichtet  vom  Nordlidite.  VII.  Itt 
fiber  Ebbe  nnd  Flutii  bei  Brunnen.  1069.  fiber  periodiBcfe 
Quellen«  1072.  versteinernde.  1109.  und  MineraiqaeilcB.  1114. 
fiber  Blutregen.  1226.  Messung  der  Sonnenhöhen  dimsh  dei 
Schatten.  VUI.  509.  redet  von  gelkrbtem  Schnee.  572.  ib« 
die  Entfernong  der;  Sonne.  81Q.  kennt  den  Gebranch  der  SfV- 
gel.  926.  über  Strahlenbrechung.  1146.  nnd  Laftsptegehffg. 
1153.  Versinken  des  Alphens.  1214.  fiber  sdiwiaunende  h- 
seln.  1239.  redet  von  Palsien  in  Palästina.  IX.  636.  Äff 
den  Turmalin  (Theamedes).  1088.  fiber  Wasacnhraa  ii 
Rom.  1106.  beobachtet  neue  Sterne.  1681.  X.  1460.  kmai 
die  Verdanstung  des  Eiseji.  IX.  1730.  fiber  Verderben  ift 
Pflanzen  durch   Frost.   1731.     Eigenwärme    der   VegulaMwi 


I 

X  346.    Mdet  AftmfEblilbver.  i685«     Ufaptmif  aiid  Arten 

^r  Winde.  18S6«    redet  von  Typhoo.  2063. 
I^ISBOI.  deseea  Cfatorometer.  IX.  90. 
P&0C88L.  ^leiteii  GlMBikmmeter.  VL  2184.  2259.    nad  Scbran- 

beueikreMter.'  2184.  2261.    Jükooskope.  2243.  2264.  2263. 

2206.  227«j    «nd  Feforithre.  IX.  173.  ¥65. 
?I0TT,  Dr.  übet  dasEcbam  WMdeliwk.  III.  88.    fiber  Qraod- 

«a.  128 

hvucBty  LA.  deisen  Hypothese  vob  eiMr  Verttndemg   der 

Erdaxe.  IV.  1258.  IX.  2182.    Badentong  der  StervUlder.  Vlli. 

986.  987.. X  2354.  2430. 
ItVTARGH*  über  BreaasplefeL  I.  1218.    k^nt  die  elektrisebe 

AeriebuDg.  III.  315.    und  elektrieebe  EigeBacbaHt  der  Fiecbe. 

IV.  27«.     über  des  labr  der  Römer.  V.  668.    BeeKofiigaDg 

^r  WfHen  diircb  Oel.   VI.    17501      redet  von   Brenokogeb. 

2189.    Verstärknng  des  Sebnlte  M  Nncbt  VIII.  438.    Enlfer- 

ontig  -der  Sonne.  818*     Ober  die  Milcbstraeee.  989.    enrertet 

beetSndigen  Frühling  vom  Ziuaamenfidlen  der  Ekliptik  nnt  diem 
Aequator.  IX.  2182.     Vl^eltsystem  der  Alten.  X.  150a  1537. 
Bedantong  der  StembOder.  2856. 
91  LAS.-  über  eine  grosse  Vlatbi  iX«  626. 
OGOCR.  dessen  Bescfareibnffg  des  todten  Meeres.  VIII.'  728. 
oi>A>  Kl  COLA  US.  Beschreibung  der  Wassersänlenmaschine.  X. 
4255. 

HCTPLfl«  ttberdasKtimain  KordanMrica.  V.  885.  Einflasa  der  Höhe 
•af  die  Vegetation.  IX.  355.  Ober  die  Voiaana  in  Cyii.  2235. 2252. 
neOKKDORFF.  dessen  Annalen«  VII.  562.  wiederholt  Ger- 
ste D*8  FundamentalTersuch.  IH.  479.  506.  über  die  geeig- 
netsten feuchten  Leiter  der  Volta^schen  SSnIe.  493.  elektri- 
sche Leitongsfthigkeit  der  Metalle.  496.  498.  findet  Elektro- 
■agnetismus  bei  flüssigen  Körpern.  500.  Erfinder  des  elektri- 
l^en  IfnItipliGators.  523.  ein  Magnet  im  Kreisf^  eli^Ltriaebef 
Leiter  wirkt  bloss  leitend.  572«  .  gescbmobener  Phosphor  bleibt 
famg«  flfiasig.  IV.  506.  dessen  voUstSodigsta  Tabelle  Ober  die 
dektriache  Spannung  der  verscUedeaen  Körper.  603.  606. 
dessen  Versndie  mit  galvanischen  Säulen  aus  einem  Metall  und 
iwei  Flüssigkeiten.  622—625.  643.  646.  elektromagnetiache 
Veranche.  809.  besweifelt,  dass  FnaXIlia  die  Luft  tropfbar 
lüaaig  gemacht  habe.  1021.  über  Bari»OW's  Resultate  des 
dektriad^en  Leitnngsvermögens  4er  Körper.  VL  148.    aüsst  die 


der  weekMiiideii  Ttepmtar.  UL675.&77.  TlwMiedBrBrteB. 
perator.608.  609.  Geietx  des  Erkaltem.  X«  434-  48S.  nUkt 
WlmeMteg.&Si.  Wlmacapadtitder GaM.  203.204.  FonMiflr 
die  ipecifiicbe  WSme.  753.  dewenWalmdieinlickkeitareclH^f. 
1182. 1205. 1206. 1209.  Theorie  4mr  WeHea.  1345.  1346. 131»- 
1350.  1353.  1356.  1358.  dei  Widerateiidee  der  MütaL  im 
■eculüre  Stömogeii  der  HiMwebkSrper.  1766.  iiker  das  baDW« 
sehe  ProUen*  2348.  Zosaauaenaeliang  der  Krilb.  3402.  S. 
CiH^mMlt«.  45.   BadMMOM.  157.    ToniM.  638. 

PoiflSOHHiKE.  Über  TrinkkamachoDg  des  Seevasseim.  VL  Ifiü 

PoiTKTlR.  dessea  WbdbeobacliteBgeii  sa  Marseille.  X.  ltt| 
worans  das  Drehongsgesete  folgt  2003. 

PoLAirasa.  dessea  Gradamsiag aiit  SrAiiaKB«.  IIL857.8nL| 

POLBMARGHUS.  Über  die  £picrfkleB.  X.  1510. 

PoLEHLttherdie  Aqsddmaiig  der  LuiLL  626.  über  TiissBiBiff  | 
BtebuDg  der  Wasserader.  V.  534.  535.  VII.  1166.  fibcr  tej 
Mass  der  Kii&fte.  V.  966.  besebreibt  das  Naidiidit.  ?IL  ilij 
151.  160.  über  Erfiadnog  des  TbenaooMlen.  IX  826.  fa^ 
sea  Tberaioaeter.  869.  | 

PoiiKTTi.  dessea  rheoaietrisphes  Wiakebaass.  ¥fIL  1184* 

POLHBK.  über  die  StSrke  der  Seile.  U.  143.  besebreibl  iv-j 
sebiedeae  StebeaiascbiBeB.  V.  140. 

PolIy  GiVSBPPB  Satbbio.  Hdb.  Fll.  559.   esipfiehlt 
HanfladeB  sam  Hygrometer.  V.  609. 

Po  LIGNAC  (Cardiaal).  beobacbtet  Nordlichter.  VII.  168. 

PoLLUX.  über  ägyptiscbe  Masse.  VI.  ,1233. 

PoLOy  Mabco.  briagt  des  Goaipass  aas  China.  II.  180. 

PoLOKGBAir.  S.  ■»i^L  262. 

Po  LT  ABB  US.  erw.  VU.  534. 

POLTBius.  redet  Yoa  BreaospiegelB.  1. 1218.  über  die 
des  Mottdes.   VI.  2347.     dessea  Pianetarioai.  VIL  581. 
fernaog  der.  Sonne.  VIll«  818. 

POV1IB0SB.  S.  HüBBRB. 

FOHCBLBT.  über  dieStrosrang  des  Wass««  ia  CaaSkau  V.  SS^ 
über  WasseraiBblen.  VII.  1183.  ZasaaMaessiebiiBg  der  Ih»- 
senider.  1167.  Geschwindigkeit  der  Flüsse.  VIU.  117&  & 
FueiuiiaMk.  465. 

POBB.  bedient  sich  der  Luftiemrühre.  IV.  146.147.  über  die  h- 
räUase  der  Fixsterne.  IV.  327.  X.  1384.  eigene  Bewag^ 
der  PiBstenie.  IV.  334.    BeobaditnBg  and  VeraeidnisB  da«i- 


Pons.  um 

a«  348.  350.  über  JupitenuBOiide.  VIL  72'.  «ad  Salaiwi- 
nmde.  75.  über  die  Sonnenparallaze.  FIII.  822.  prflft  Hau* 
»Y*8  Teleskope.  IX.  225.  beotochtet  den  Jupiter.  1056. 
\39.  1240.  2079. 

0*   über  das   scbfrecbe  Liebt    der  Kometeo.  V.  927.    est- 
•ckt  Bhgkb's  Koaeton.  X.  1613. 

YBCOVliAiiT.  ttber  deo  Planeten  Murs.  VI.  1214«  dessen 
'elCsjstem.  1581. 

■ 

TIFBZ.  Terbessert  Savsbt's  Dampfinascbine.'lL  426. 
Till.  Aber  chenfbcbe  Zeriegung  dnreh  Elektrioitilt  VIII.  55.. 
TOFPiDAir.  fiber  Höhlen  in  Norwegen.  V.  407.    behauptet 
Hfl    allmSlige  Abnahme   des  Spiegeb  der  Osteee.    VI.  1597. 
ler  die  Farbe  des  Meeres.  1714. 
fTVS.   gewahrt  einen  Liehtschein  bei    der  KiystalUsation.  X. 

52.  &  "BmrnjäwmwB^eier.  425. 

»OWITSGH.  ttber   den   niedrigen  Spiegel  des  BittellMndiseben 
leeres.  VI.  1768.    artesische  Brunnen  in  Oestreich.  VII.  1060. 
'FS,  J.  H.  M.  Hdb.  VII.  555.  557.  dessen  hydranUsehe  Arbei- 
tt. V.  331.    und  mechaaiscbe  Werke.  VI.  1583«    über  Uhren. 
U.  882.  1165.    ttber  artesische  Brunnen.  1062.    Fdnheit.de« 
LuBstwerke  ist  Dresdner  Cabinet.  IX.  714. 
IRBT.  ttber  die  Flannie.  X.  310.  S.  SbalenMM.  ISa 
an  OH.  S.  lJeldeiiftros(i'0  Temndhu  33&. 
RTA,  JOHAHH  Baptista  PKI.I.A.  erw.  VIL  541.    Erfinder 
er  Canera  obscnra.  II.  32.  ttber  die  Uchtbrecbung.  554.   deftsen 
atüilich<i  Magie.  IV.  142.  VI.  633.     richtige  VorsteUnng  von 
en  Functionen  des  Auges.  IV.  1366.     wiH  mit  Hebern  das 
Vasner  ttber  grosse  Höben  fuhren.  V.  134.    ttber  die  Hörrttbre. 
136.     dessen    Optik.    VII.  275.  S.    Mm^memtMM^t.   51. 
iMAerUitene«  704. 

■TKKFIXLP.  ttber  das  Auge.  I.  527.  552.  Beweglichkeit 
ler  Pupille.  537.  ungleiche  Diditigkeit  der  KiystalHinseu  nur 
knfhebung  der  Abweichung  wegen  der  Kugelgestalt  IV.  1878. 
{Veite  des  deutlichen  Sehens.  1381.  dessen  Optometer.  1387. 
1389.  1390.  VIII.  751.  ttber  die  Beatimmnag  der  Grösse  und 
Entfernung^  gesehener  Gegenstände.  IV.  1446.  Ort  des  BiMes. 
1476.  Einfacbsehen  mit  xwei  Augen.  1477.  1478. 
ETiirs,  SIVOH.  ttber  das  Wesen  der  Farben.  IV.  41.  ttber 
Ae  Farbe  der  Augen.  1416. 
^UTLOGE.  Wdtamsegler.  UL  836. 

I«|.  na.  I«  fisMtt's  Warteib.  T 1 1 


1M8  Nameimgister. 


POSCIBA«««  vailertigt  m  Ammam^bu.  JL  21S8L 

P«tBL«B«.  dMMn  Stoiik.  VI.  1681. 

PotlDOliV«.  eiw.  VU.  &S4.  ttker  Ebb«  vmi  FhAu  Itt.  aS. 
dwien  MeMUDgen  des  ErduafangeB.  844.  84&.  iX.  ftl4-  tttr 
die  Bntferaang  dee  Moodeik  VL  2347.  denea  PtnicteiviL  I^B. 
581.    Entfernnng  der  Soniie.  VllL  81& 

P^tSBLT.  deeteB  Fomel  inr  kußamäuig  der  MttteifB  Toip* 
retar.  IX.  400. 

POTB&AT.  über  SebiffliMkinide.  VIII.  701. 

Pott,  über  die  Hoiaiacbe  Scböpfinigiigescbidbte,  IV.  1241. 

Pott»  Johahr  Hbihbich.  eatdeekr  das  MaBgawMtel.  TL 
l<t7.    VTesen  des  Feuern.  X.  59.    md  der  FIuum.  307* 

P0TTBR9  HvifPflBT.  Erbaner  von  Daaipfiaascbinca.  II.  4E 
EfJBder  der  Selbstfeuening  bei  deaselbea.  239. 

POTTBR,  R.  über  das  Nordticbt  VII.  160.  Ifii-  169«  130.  4r* 
sea  PbotoMter.  482.  X.  2464.  über  VerfertigUBg  der  IM* 
Spiegel.  IX.  201.  BestistBoageB  der  specttacbeB  Wine.  I 
791.  805— 80&  PoiifBng  der  SpiegeL  2454. 3455.  V«i«fel 
fiber  die  ZnrUekwerfimg  des  Licbis.  2465—2472. 

POTTIBOBR.  dsasea  Reisea  durcb  die  Wiste  BelfldsdMtea  K 
1134.  fiber  die  darcb  Wirbehviade  entetaadeBca  SasAigA 
X.  1925.    iber  die  kalten  Winde  in  OadndieB.  1937. 

POBILLBT.  Hdb.  VII,  5S&  (aeneAnft.  18S7.)  WMimuu$mm 
daeek  Abaorpdea  tob  Wasser  dnreb  lookere  SabstaascB  L 
114.  VII.  915.  X.  238.  391.  1163.  Diaieaaionea  der  H* 
des  Angea.  IV.  1369.  Wirknagsait  der  NerrcB.  V.  974.  ^•' 
saehe  Mbar  die  Farbeakreise.  IV.  133.  fiber  die  lalesioi  ^ 
Lidita.  V.  697—706.  Veraacbe  fiber  die  Elektiidtil  dv  Wa- 
secdtapft^  VU  496.  elebiriacbcs  Laitangavcnafigaa  der  B^ 
per.  149.  168.  wiederbolt  FARADAT*a 
Versaeha.  1165.  Eiafliiss  der  Wiraie  aaf  dm 
94&  Vemebe  fiber  die  venaeiBdiehe  RepulsiTbirnft  der  Wü^ 
1082.  Drshaag  mm  Cnaea  Waa^ebaliteaa.  IX.  547.  54&  ^ 
aBi.  vereiaigt  BMbrere  Drllbte  an  emeai  Middplieslor.  A 
3480.  2484.  fiber  koabcbe  Peadel.  VIL  396.  deüca  I^ 
pjroBMAer.  999^-1004.  and  saasüge  Pyraoieter.  IX.  iM^ 
1014—1018.  fiber  die  WMnae  der  Erdkroate.  IX.  281.  ^ 
sen  tberaMMaagMetiacbe  Apparate.  73a  785—788.  822.  ^ 
Aktinometer.  X.  132.  WXnaekiBft  der  SoaneastiaU«.  1^ 
153.  196—203.  205— 2ia    IV^perater  dea  CaihM  tt« 


Poolflon.  lOdf 

priedflriboU'LaiDBirtiOflT*!  Vettoidi.  480.  480.  487.  ipeei- 
bche  WKfM  des  ftnaekailbeni.  805.  GefiiMen  4m  (iMck- 
ilbcrs.  965.  ÜMliaiiiiiing  der  Schvebpvncto.  991.  nn4  des 
BIiitiaii9.  1137.  Hitae  ieu  Oampfts  der  Sabltfmittge«.  1023. 
■iMt  db  HöU  der  Wolken.  2801.  2309.  S810.  S.  »•■aw. 
e.  «lektridM«»  thierische.  HO.  «»IvuJmiw«  196.  Iiei- 
tftw  «ler  SUefctrielttt.  338.  ]>iiftel«|ctr|c«tf«,  8$e.  M». 
Knetisna«.  366.  HoltlplieAtor«  401 -^4Q4.  Sehen«  562. 
riieniioelektrlclt&t.  625.    'Whvm^  673. 

VhSTLV.  S.  Wftrme.  673. 

»U9UB TILLE,  über  die  Erdbeben  in  Janina.  IX«   2309*  2311. 
i^BTALSZ.  über  Staubregen.  Vif.  1231. 
«TBL8JSH.   fiber   die   isländiscben    Vnlcane.    IX.    2328.   2345. 
^351. 

»WBIiL^  Bapxh.  Über  die  Polariairong  derWänneeivablen.  VII. 
870«  W&rmelMraO;  der  Sonaenstrahlep.  X.  142.  165.  1«9. 
V^rMten  der  Wärme.  479.  480.  55a  597.  592.  $02-  Ab- 
Btosffviiyskraft  derselben.  882f 

»VBR.  fiber  ToRRlGBLLl'8  Versucbe.  I.  764. 
»WBR.  S.  BndosuBieBe»  158. 
IWH1.L.  über  den  Golpbe^fOü.  VI.  1763« 
iAMMli^u  ttbwr  den  Cebraiioh  der  Bimedskageh.  V.  269. 
lASTOBIua.  despeii  Horehrolir.  V.  432-    dber  elekiriidie  Te- 
legtaiAai.  IX.  109. 
IA.TT.  dessen  Klinometer.  V.  904. 
iAZlTBi.Be.  Terfertigt  Metellspiegel.  Vlli.  929. 
IKCBTL,  J.  J.  dessea  Ktsekr.  Vii.    568.    Ober  Aürostaton.  I. 
S58.    dessen  manometrisekes  BaronMler.  794.  Vi.  1211.    über 
41b  WärsMCorreetion  der  Barmeter.  I.  898^.    fibrnr  Heekdmck- 
dampfsMlckNien.  IL  813.    Menge  des  Wassefdampfes  naek  der 
CMase  der  erzengenden  ObevlXeke.  464.  479»    dessen  Okenrie. 
606.    itelt  Transversaknagnete  dnrck  den  elektrlseken  Slceni 
4ar.  IH.  589.     bekennt    sieh  aar  CMeirtkeit  der  Hektvieitit 
nnd  des  Magnetisans.  600^-^2*    dessen  Tkeorle  des  peifpo- 
Inren  Trans?ersaknagnelisnins.   688.  934.  VI.  742.  743.    iBsst 
diB  Wime   iai  Innern  der  Brde  dnrek  Droek  enlsteken.  962. 
BhiflaBs  des  Bodens  auf  die  Sekneegrenae.  1014.    dessen  Ver- 
sacke llber  Bfaidnng  nnd  Entbindung  der  W8nne  dnrek  V«*- 
dBanvag  nnd  Verdiebtang  der  Laft.    1051.   1058.   1062.  IV. 
1069.  X.  757.    WürneakMAnie  adt  der  Htfke.  III.  105a    aas- 

Ttt» 
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DntenndioHg  über  das  FKegen.  IV.  456—464  Vcr- 
■Bche  pker  den  WidentMid  der  Luft  X.  1849—1862.  ibcr 
Gtsbdeaektung.  IV.  1078.  Hkrten  des  Stekis.  V.  23.  info- 
legt  V0LTA*S  Theorie  des  Hagels.  61.  nad  Erhah*S  Hj- 
poAese  der  polarea  elektrischen  Leitaog.  VI.  204—209.  Tkih 
rief  der  elektrisehea  Leitnng.  217.  dessea  Dioptrik.  414  433. 
448.  2242.  2245.  2276.  Beobachtnng  nad  Theorie  des  Lofu 
elekiricitüt  467.  508—510.  über  den  ürspraag  der  Metew- 
steiae.  2129.  dessen  wasserdichter  Kitt.  VII.  1428.  fiber  4m 
Instrument  Scheng.  ViH.  370.  erklärt  sich  gegen  Laplagi'S 
Hypothese  der  Schallfortpflanzung.  424.  über  das  SpracMr. 
464.  erklärt  das  Sprengen  der  Steine  mit  Sandbesetznug.  1077. 
1079—1082.  dessen  Theorie  der  Wärme.  X.  175—179.  «- 
klärt  das  Nichtverbrennen  der  Spinnenfiiden  im  Focns  der  Bnm- 
linsen.  192.  Quelle  der  Wärme  beim  Verbrennen.  235—331 
343.  über  leichtflfissige  MetaDgemische.  981.  Verhaltes  g«- 
mischter  Dämpfe.  1025.     dessen  Dampfelasticitätsmesser.  108S- 

108a    über  Dampf kanonen.   1137—1140.   S.    Attlatn  t 
IUniM.496. 

Prksghkür.  S.  ACrontet.  6. 

PRRSTOir.  dessen  Compass.  VI.  953. 

Prsvss.  fiber  die  Herstelinng  des  GleicbgewiditB  bei  den  K»* 
sten  der  Gasometer.  IV.  1097.  speoifisches  Gewicht  nad  Lesek- 
kraft  der  verschiedenen  Leuchtgase.  1113*'  1114.  fiber  legi- 
lirung  der  Maschinen.  VII.  1365. 

Prkyost.  dessen  Adkäsionsversuche.  I.  195.  Drehungen  kkoff 
Stileke  Kampfer.  208.  über  Attraction.  339.  Veriinacfc  ^ 
atmosphärischen  Saueruto^ases.  457.  fiber  DAnbariieit  iff 
Spinneniiiden.  II.  515.  natOriiche  Partien  der  KSiper.  IV.  i» 
118^  beschreibt  die  Erscheinnag  einer  FeuerkngeL  220i  ^ 
die  eigene  Bewegung  der  Finterae.  334—^336.  339.  lulhuig* 
Lb  Sauk's  Theorie  der  gasförmigen  Körper.  1050.  VI.  13)7. 
häk  die  w^ehsetaden  Schichten  der  Felsarten  f&r  Enitogäm 
grosser  Binnenseen.  IV.  1292.  fiber  die  Eishöhle  bei  Besang.  ^* 
415.  Wickungyart  der  Nerven.  974»  fiber  das  KyanosMter.  13tt 
1870.  Einlinss  verschiedener  Platten  auf  diefiber  ihnen  schwiag*- 
den  Magnetnadela.  VI.  728. 737.  fiber  Wittetimgsperioden.  20& 
fiber  Polarisation  der  Wärme.  Vlil.  34.  Wesen  der  Schwenk  6tt 
fiber  NebeaUMer  im  Auge.  779. 780.  Kälte  der  MHAm  B*- 
kngel.   IX.   430.     beobachtet  thioM  und   Pflamea,  die  ■ 
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lieissem  Wasser  leben.  628.  Über  grosse  Kälte  in  Niederungen. 
703.  704.  Über  den  Würmestoff.  X.  93.  streitet  gegen  Hsr- 
SGHXl's  Wfirmeknift  der  faririgen  Lichtstrahlen.  158.  bestrei- 
tet die  Wärmekraft  der  Mondstrahlen.  214.  über  Wämeerteu- 
goDg*  durch  Geschiitskugeln.  231.  animalische  Wärme.  356« 
Einwirkung  grosser  Hitze  auf  warmblütige  Thiere.  376.  Ver- 
Bucbe  über  strahlende  Wärme.  423<  427.  484.  556.  566.  711. 
712.  erklärt  sich  gegen  RuMVORB^S  Nichtleitnng  derFlOseig- 
keiten.  521.  Ursprung  der  Winde.  1875.  Kälte  der  südlichen 
Halbkugel.  2085.  Farben  der  Metalle.  2445.  Farblosigkeit 
des  reflectirten  Lichts.  2450.  S.  WaMonhUMkum*  SU 
RBYOSTATE.  S.  Wftmie.  673. 

RXYOT.  angeblicher  Erfinder  der  Wetterharfe.  I.  799.  Viil.  193. 
RICE,  ist  Gegner  der  Theorie  des  BOSCOYICH.  VI«  1407. 
RI«HA]I.  über  den  Thau.  IX.  681. 

RiBSTLETi  Dr.  Joseph,  ervr.  VU.  544.    Über  die  Absolution 
der  Gase  und  Dämpfe.  I.  42.  71.  84.  86.     über  das  Atfamen. 
430.   Erzeugung  des  atmosphärischen  Sanerstofl^g^es  durch  Ve- 
getation.  457.     Bläue  des   Himmels.  501.     Ausdehnung    der 
Luft  durch   Wärme.    628.      Über    den   Blitz.    1035.      dessen 
Dampfkngel.  II.  420.     Geschichte  der  Optik.  558.  VI.    2276. 
hält  die  Elektridtät  für  das  Phlogiston.  Ili.  351.     ttber  tuft- 
elektrieität.  408.  409.     fiber  Cylinderelektrisirmascfaiueu.  417. 
beschreibt  Hbhlbt's  Quadrantenelektrometer.  650.    ttber  Ein- 
richtung   der   elektrischen   Flaschen.    IV.    363.     Drtheil   fiber 
Grösse,  Gestalt  und  Entfernung  gesehener  Gegenstände.  1469. 
namentlich  die  ungleiche  scheinbare  Grösse  der  Sonne  und  des 
Mondes   an  verschiedenen  Stellen  des  Himmeb.  V.  261.    fiber 
das  elektrische  Leitungsvermögen   der  Körper.  VI.  151.  152. 
156.  169.  171.  182.  183.  188—190.  216.     ist  Anhänger  der 
Theorie  des  BoSGOriGH.   1406.     ttber  die  Temperatur  des 
Meeres.  1657.    Wesen  des  Nordlichts.  VII.  239.    entdeckt  die 
Verschiedenheit  der  Gase.  472.  VIII.  176*     ttber  Materie  und 
Raum.   VII.  892.      Schallerzeugung   durch    Gase.    VIII.    470. 
Wirkungen  der  elektrischen  Flaschen.  445.   446«  651 -—554. 
dessen  elektrische  WindmlÜile.  957.    Ursache  der  animalischen 
Wätae.  X.   383.     fiber  Krystalldektridtät.    1157.    1158.    S. 
«M.246.    Indaetlom.  284. 

Prixur  bb  laCötb  n'oR*  ttber  physiologische  Farben.  VIII.  759. 
Prutgr«  dessen  Luftpumpe.  VI.  563. 
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P&tir0S|  Lb.  ßmtU  lebende  Rrebie  h  einea  IfamMtUocke.  If. 

PRtircirl  bl  $ALSAMO.  über  ilie  ewigen  Laspen  4er  AHn. 
¥1.  61. 

PnmeLB.  beebnelitet  eine  Fenerkngel.  IV.  216.  217.  tter  4a 
Drapruag  tfieeer  Meteore.  VI.  2144. 

PliIHS.  Mumotef  TberMometemaeher.  IX.  413« 

PliirftBF.  erkllrt  ilcb  gegen  DABtstL'n  Hygrometer.  V.  &l 
über  die  Reduetion  der  Gmde  des  Hnarfajgronietcni.  VI.  IST^ 
bericbCet  über  einen  Tbierregcn.  2031.  deteen  pyronetriBcM 
Mennngen.  VIL  100.  1010«  über  die  WimMktnft  in 
Sonneoatniblen.   X.    143.     AnadAnnng    feiter   K9ffpef  daA 

*"«. IM3Q 

Pniirsi^  S.  MACAtni. 

Prihx,  dessen  Barometer.  L  890** 

PRlirniiro,  Paul.  Erfinder  eines  Hodometem.  V.  272* 

Prior,  JAvRB.  über  die  PKrbang  des  Meeren.  VI.  1715.  T» 
pemtnr  der  sildiidieta  Hnlbliugel.  IX.  431.  461. 

Pritorarb.  dessen  Diamnntlinsen.  VI.  449.  2204. 

ProBVS  (Kaiser),  beordert  den  Weinban  in  Gallien  und  8^ 
Rinn.  IX.  (40. 

pROG&im.  trw.  Vil.  584.    Ober  die  Sternbilder.  X  2SS5. 

PR0H]t.' Aasdebnnng  des  Wassers  vor  dem  GeMeren.  1. 601.  Anh 
debnnng  der  Lnft  dnrefa  Wirme.  628.  Aber  die  Gea^Hikaüt 
711.  dessen  Hecbanik.  757.  VI.  1581.  1583.  dessen  Bsio- 
meter.  I.  773«  Versnebe  Aber  die  Festigkeit  der  KBrper.  B. 
141.  VerbKhttbs  des  Metern  mm  engUsden  Pose.  177.  lA 
Über  Eiastioitit  des  Wasserdampfes.  319.  321.  322*  34&  X- 
1056.  1062. 1070.  Beacbreibong  der  Duepfmaachinen.  II.  443- 
ttber  WoLLASTOR^s  PIntindrabt.  509.  Bifinder  eines  Afp 
rata,  den  dynamiscben  Effeet  der  Masebinen  an  ennittcin.  TU 
über  virtnelle  Gesobwindigkeit  IV.  1360.  dessen  bjdmfack 
Untersnebnngen.  V.  331.  ist  Mitglied  der  franaSm'scben  Gfsi- 
taessnngs .» Oommissiota.  VI.  1263.  vergleickt  die 
ond  rmtoxAstsehen  Normalmasse.  1292-  dessen 
pendel.  VII.  395.  nisst  die  Gesebwindigkeit  des  Seballs.  lUL 
398.  deosen  Untersnebangen  Über  die  pontinis^eB  Mtapfc 
1237.  S.  Mmb.  379. 

PROIPBRIR.  Aber  den  Bininss  der  geogmpbiscbiD  Drtite  anTAi 
BaroBwter.  I.  920^.    berechnet  die  »abn  den  Vnam.  IX.  1«! 
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OYAtfORAi.  em.  VU.  530. 

DUST.  Ober  W&nneentwickehiiig  dnrcb  OheiiiuiiiaB.  X.  247.  251. 

017T.  über  das  Atbmeii.  I.  422*  vermeindicbe  Verminderong 
es  Gewicbts  der  Luft  bei  der  Cholera.  VI.  2000.  Qaelle  der 
BimAlischeD  Wftnne.  X.  393 

3TEHZAL.  über  das  Athmen.  I.  430.  und  die  unimaliscbe 
¥ttrme.  X.  356.     deren  Ursache.  393. 

[TDHOHXB.  über  die  Wasserhosen.  X.  1686. 

OBSLLE.  über  den  Winterschlaf  der  Tbiere.  X.  365.  S. 
Blelctriclt&t,  thierische.  105. 

klrsTANOWSKi.  Über  VnlcMie.  IX.  2207.  2287. 
BLilUS,  MiCHABL.  erw.  VII.  536. 
BLLÜ8  (der  jüngere),  erw.  VII.  536. 
OLBHABüi,  Claudius,  erw.  VII.  535*  ist  Asttolog.  I. 
106.  VIII.  996.  dessen  Almagest  I.  412.  über  PlaBetenbsb- 
len.  672.  und  Lichtbrechung.  1132.  1135.  II.  554.  dessen 
(Verdienste  nm  die  ChroBologie.  100.  MessBiig  des  Erdamfangil. 
iL  845.  über  Gradmessungen.  847.  über  die  äiterea  Moad- 
periodeti.  IV.  263.  dessen  FixsftembeobaebtBngen  und  Fizstern- 
rerkelehnisse.  347.  IX.  2130. 2136.  2176.  geographische  For- 
icbnogen.  IV.  1228.  scheinbare  Grösse  der  Sonne  und  des 
Mondes  beim  Anf-  und  Untergange.  1450.  V.  260.  über  Erd- 
globaa.  270.  und  Spiegel.  846.  dessen  LingeBbestiamungen. 
VI.  1.  and  Landebarten.  110.  über  die  Entferanng  desMon- 
dea.  2349.  und  dessen  Halbmesser.  2349.  kennt  die  Evee- 
Hdn  des  Hondes.  2362.  IX.  1600.    beobachtet  MoadfiasterBisse. 

VI.  2368.    sucht  die  Parallaxe  der  Sonne.  2396.    dessen  Optik. 

VII.  275.  über  die  Parallaxo  des  Hondes.  287.  dessen  pa- 
rallaktisches  Instrument.  293.  kelint  die  Perspective.  438.  be- 
diente sich  der  Ringkugel.   1397.     über   das   kaspiscbe  Heer. 

VIII.  714.  bestimmt  den  Halbmesser  der  Sonae.  811*  deren 
Entfernung.  819.  und  LSnge  des  Sonuelijahres«  868.  dessen 
Sonnensystem.  883.  Bedeutung  der  Sternbilder.  985.  über  die 
Strahlenbrechung.  1119.  über  die  Syzygien.  1253.  Einthei- 
long  des  Tages.  IX.  14.  beobachtet  Finsternisse.  59.  60. 
bestimmt  die  Zeit  des  Hondumlanfs.  58.  65.  über  die  Klimate. 
70.  gebraucht  Wasseruhren.  1106.  dessen  Plaaeteabeobach* 
tuagea.  1222.  über  die  «besten  Beebac^tangea  der  Hoadfinster* 
lasse»  2174*  berichtet  tob  neaen  Sternea.  X.  1460.  dessea  Welt- 
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qrsfte«.  1509—1512.  1539.    ttber  Epic^eL  1510.    kwti 
Stenbild  der  Wsag^  nicht  2432. 

PT0LKKAJIV8,  Philadblphus.  Stifter  der  alaudiäUi 
Sckule.  IX  2174. 

Ptschklrikoff.  S.  Iielier  4er  Blekiricititt.  »1. 

PüCIHOTTL  S.  BlekMeiai«^  thierische.   111. 

PUHLHAHH.  dessea  Baroneterbeobachtungen.  VI.  1925. 

PVISSART.  BestiflUBODg  der  Erdgestalt  aoB  GradneMungeo.  IlLSt 
Formel  ftlr  diese  Bereclmong.  877.  über  barometmdiei  SM 
»essen.  V.  289.  290.  über  das  Niyelliran.  VII.  104.  «M 
^'—  376.  ^ 


PüiLMAHR.  verfertigt  einen  Coapass  mit  drei  Nadeln.  iL  1 
PUEBAGH.   ist   Astronom.    I.   413.     Ueransgeber  astrons 
Epliemeriden.  III.  795.     beobachtet   die  Schiefe  der 
IX.  2175.    ist  Lehrer  des  Copernicvs.  X.  1539. 
PVRGHAS.  dessen  Pilgrims  oder  Sammlung  von  Rei 

bnngen.  VI.  450.  1049. 
P0RTT.  dessen  hydrographische  Leistungen.  V.  575. 
PüRRiRjK.  über  die  Bew^chkeit  der  Pupille.  L  537.    — , 
sucht  die  physiologischen  Farben.  IV.  129.    Versuche  über  I 
unempfindfiche  Stelle  der  Retina.    1370.     über  MnacbeLsM 
1422.  ^  Nachempfindung  gesehener   Gegenstande.   1462.    m. 
*en  LichtBchein  nach  mechanischer  Afficimng  der  Augea.  iA 
über  ComMnationstöne.  Vlil.  315.  317.  S.  iSehem.  56a 
Ptrrho.   erw.   VII.  529.    ist  Skeptiker  und  Idealist  VL  13»! 
Ptthagoras.  emr.  VII.  529.  531.  533.    dessen  astroaowhil 
Kenntnisse.  1. 411. 414.    über  das  Wesen  der  Mateiie.  IX  «ft 
über  die  Entfernung  des  Mondes.  2347.    eikennt  die  IdesAI 
des  Morgen-  und  Abendsterns.  2459.  IX.  163a   beohachtetle 
tönenden  HSmmer.  VIII.  201.   über  die  Entfeniung  der  Soaiie.8l& 
Ptthras.  ervr.  VII.  534.erkUrt  die  Ebbe  und  Fluth.  IB.  9.  dfr 
sen  geograpUsche  Kenntnisse.  IV.  1231.    beobachtet  die  Sdsefc 
der  Ekliptik.  IX.  2171.  2172.  2177, 
% 

0. 

QVESRBT.  über  du  Echo  la  Gemtef.  III.  95. 
QviTBLKT.  desMo  Zatiehr.  VII.  564.    über  die  BRaaÜM-V. 
847.     verfertigt  atarke  EMUroaagMt«.  VI.  704  705.   »» 
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die  HhgnetisiniDg  des  Stahls.  937— *942^  deMen  MesBangeii  der 
mag^etischeii  InklinatioD. ,  996.  997.  und  latensität  1139. 
1146.  BarometerbeobaditaDgeD.  1835.  und  Witterungsbe- 
oboditoDgeB.  2049.  beobaehtet  ein  NordKcht.  2026.  aisst  die 
RegenmeDge  za  Bussel.  2039.  deBsen  Pendelmessmigen.  VII. 
378.  AbUfideniDg  des  pneosBatbchen  Paradoxons.  687.  Menge 
des  Wassers  aus  dem  Schnee.  VIII.  Ö69.  nisst  die  Wärme 
der  Erdkruste  mittelst  eingesenkter  Thermometer.  IX.  281. 
282.  284.  286  —  296.  319.  334.  CSang  der  täglichen  Tempe- 
ratur. 362.  Temperatur  sn  Brassel.  380.  408.  410.  426.  440. 
479.  496.  dessen  statistische  Untersuchungen  und  Tabellen. 
X.  1207.  über  die  barometrische  VTindrose.  2103.  S.  Hafpne- 
tiüsaaius.  369.  Plaotometer.  454.  Sienuielmappeiu  582. 
Temperatur.  601.  606.  ^ 

tUEYEPO.  dessen  Barometerbeobachtungen  an  der  Ost*  nnd 
West-Kfiste  America's.  VI.  1589.  1932.  über  die  Temperatur 
des  Meeres.  1660.  1664. 

tülHQUET.  verbessert  die  Lampen.  VI.  50. 
(UINTEZ*  dessen  Bascttlen.  X.  35. 


R. 


iAABE.  ttber  den  Stillstand  der  Planeten.  VIII.  1061. 
lABB»  Fribdeich.  beobachtet  eine  Wettersäule.  X.  1696. 
iACKKiTS,  y.  über  y.  KBHPELEir's  Schachmasehine.  I.  657. 
KAGoaHL  Theorie  des  Stosshebers.  VIII.  1109. 
Kadlof,  J.  G.  dessen  kosmologische  Hypothese*  IV.  1298'* 
Iaffih.  ttber  den  Winterschlaf  der  Thiere.  X.  365. 
Kaffibbsqvb.  über  Sonnenstäubchen.  VIII.  672. 
Kafflbs,  Sir  Thomas  Stamforb.  beschreibt  die  Vulcane 

anf  Jaya.  IX.  2225. 
Ha  FB.  ttber  die  Leitung  des  Schalls  durch  feste  Körper.  VIIL491. 
lAIKBEB  Ursvs.  dessen  Weltsystem.  X.  1534. 
Kaihbri.    dessen    älteste    Temperaturbeobachtungen  in  Italien. 

IX.  638.  639. 
RAHAfiB.  dessen  Teleskop.  IX.  188.  230. 
Rahazzini,  Bbrbardiho.  ttber  den  Einiuss  des  Mondes  auf 

die  Menschen.  VI.  2056.    ttber  artesische  Bronnen.  VII.  10Ö,7* 
Rahe  AB.  ttber  die  Musik  der  Alten.  VIII.  505. 


lOM  Namtmugtoter. 

RAtflL'irerfertigt  trockiie  galvanitdie  SMen  flhr  Uhren«  VHL 
122.  125.  188— ISO.  15». 

RAM.  ttk«r  dM  Clerllwck  der  NordUdkter.  ?IL  188. 

Ramovd.  beobachteto  regelMünig«  OseUlatioiieB  der  BaroBderJ 
I.  922*.  »26*.  VI.  1879.  1882.  1886.  1896.    «»let  Vcrgb-j 
rangen  darch  den  BIki.  i.  1098.    über  die  nBl  der  Hoke  ak*^ 
nekaende  Wime.  III.  1010. 1012. 1019.  1058.  Meeaong  dciPie! 
de  Bngorre.  V.  292.  300.  301.  306.    EinAum  der  Winw  tä 
beniBetriedie   Hökenbeedainnngea.    315.      dee    Windes.  32fc 
321.    deesen  Höhenmeerangitebellen.  332.    nnd  HSlienbeitin- 
■nngen.  337.     Einflnie  der   WXmie  auf  das  Barosietcr.  M 
1959.    iMokaehtet  geftffcten  Schnee.  VIII.  572.    Eänfafs  fai 
Höhe  anf  die  Vegetation.  IX.  355.    Sang  der  tKglidMn  Tm- 
peratar.  IX.  385. 

RaksDKH.  ttber  ArilomeCer.  I.  376.  377.  dessen  hjdrosCaliide 
Waage.  388.  392.  und  mikroskopisches  Mikrometer.  566.  ^ 
sen  Mesrangen  der  Ansdehnntag.  566.  Qker  Barometer.  ?80l 
Erfinder  der  Glasscheiben  -  filektrisirmasdiuen.  111.  430«  ■■>' 
die  KrOmmangen  der  Hornhaut  IV.  1391.  theilt  die  SfmpM 
Sextanten.  VI.  29.  VIII.  85.  verbessert  die  Hikroskope.  IL^ 
2193.  2243.  2249.  dessen  dioptrtsche  Abhandlungen.  227i 
dessen  grosser  Kreis  su  Palermo.  2474.  und  ttnadrantea.  VI. 
1017.  verfertigt  Sjmpiesometer.  1249.  dessen  TheHsMScUm 
IX.  715.  tind  (optisches)  Dynamometer.  1779.  deasen  Wm- 
gen.  X.  14. 

Rah  Kl.  dessen  Ventilator»  Thermantidote  genannt  CL  1633. 

Rahkih.  dessen  Windbeoba^tangen.  X.  2211. 

RANHSQOin.  Erbauer  der  grossen  Masdiiaen  suMarij.  II.  C37. 

RAPiHt  besorgt  die  Anstrocknnng  der  pontinischen  SOmpÜL  YÜL 
123a 

HkfTOLf.  Ober  die  8tMie  der  Seile.  IL  143* 

Ras  CHI«,  über  die  Tödtung  durch  ElektricitXt  1. 1019.  VIII.  SU 
554.  beobacktet  einen  Miwefelgemch  beim  Ebschlagca  4m 
Blitxes.  I.  1031«  über  das  Rollen  des  Donnen.  U.  572.  57& 
dessen  elektromagnetiscker  Apparat  III.  754.  und  fclnstiiii 
Magnete  ans  Rheophoren.  592.  VI.  700.  macht  Bimmdasgei 
gegen  die  Hypothese  des  transversalen  ElektromagntlimiK 
III.  681.  ttber  den  nüchtlichen  Hagel  V.  47.  ist  gegea  du 
Eitafluss  des  Mondes  anf  die  Menschen.  VI.  2059. 
tiplicator.  2479« 


Raspe;  lOSS 

* 

(VB.    iSMt  dBe  Berge  diireli  HebimgeB  m»  deai  Meere  eftt- 

ehen.  IV.  i252« 

FGH.    S.  Baipierrefelliler.  74. 

rcoüET«  dessen  Hjilrotechoiiieter.  Vlli.  1183.  1189« 

rFAGB.  denen  Dynamik.  VI.  1581- 

riKT.  über  die  Ineel  Bornhobe.  VI.  1598- 

r^   JOHir.   über  den   Trichiurns  electricne.  IV.  281.     dessen 

sptunistiscb-geologisobes  System.  1251.  1252.   über  Irrliebter. 

.  794. 

BUHOWSKT.  fiber  Kretineo.  IV.  1416.    über  das  Pb^wpbere- 

ciren.   VI.  261/272* 

ID^  JOHH.  Erfinder  des  doppelten  Condensators.  11.230.  671. 

tosen  Gylinder-Elektrlsirmasobine.  III.  417.    Wärme  befördert 

fes  Residanm  der  elektriscben  Flascben.  IV.  413«    erUttrft  das 

leben  ans  emer  Spiegelung  anf  der  Cornea.   1372*     dessen 

Intenndinngen  der  Luftelektricitat.  VI.  466.  468.  470«    be- 

iettt  sieb  der  Wetterstange.  520.  Mittel  nur  Horisontalstellang 

littseber  Instrumente.  VII.  94. 

Ans.  dessen  Waage.  X.  13. 

kt  (Graf),  dessen  Extractionspresse.  VIL  901.1 

AÜXUR.  dessen  Metbode  des  CaKbrirens.  IL  8.  ttber  die  Stärke 

ler  Seile.  144.    VersHcbe  über  relative  Festigkeit  149.    üb« 

Be  Dnetilität  des  Goldes.  507.  608.    iber  die  Ausdebnung  des 

Eises.  111.  HS.     Versnebe  mit  elektriscben  Fiseben.  IV.  276. 

182 --284.  291.  292.  294«  800.  801.  310.  311.    dessen  kry- 

itsllometriscbe  Dntersucbungen.   V.   1339.     über  den  Einllnss 

ler  wurme  anf  die  Stärke  des  Magnetismus.  VI.  8S9.    Über  die 

Porosiiät  der  Flttssigkelten.  VII.  883.    dessen  thermametriscbe 

Datersncbungen.  IX.  839.  841.  862-*  864.  866.  882.  883. 

Iber   Versteinerungen.    1806.     über   anImaKscbe  Wärme.    X. 

)68 — 360.     Kälteeneugnng  dnrcb  Lösung  der  Salsa.  854. 

)65«    8.  SpimüeiiflUlenu  580. 

im AKV,  RvtoQliPi.  S.  «letMlleir.  258. 

iBOUii«  dessen  Höbenbestimmungen.  V.  337. 

ICORBBU.  aber  das  Perpetuum  moMle.  VIL  421. 

ICOBBS.  beobaehtet  Wasserbosea.  X.  1692« 

^eurntio.  Grösse  der  Tulcaniseben  Herde.  IX.  2267. 

tbBinLB.  aber  Landtromben.  X.  1651.    ertäblt  von  Wirbel- 

nrinden  durcb  grosse  Feuer.  1883.  1885.    ttber  Tornados  und 

Hurricans.  2019.  2022.  2023.  tiäd  Typbona.  2084. 


16t0  Namraregister. 

RlDl.  fiber  Mektriidie  Fucke.  IF.  276.  fiber  die  ErfmdoB;  ^ 
Brillen.  1414«  erwähnt  die  Beobachtung  emes  ThiemgtM. 
VI.  2030.  i 

Rbks.  deisen  Cydopnedia.  VII.  661.    ttber  Nebel.  37. 

RbBS«  Richarp  TAH.  macht  Tranvenalnagnete  dordi  M 
elektrischen  Strom.  III.  541.  nnd  Poljpolamagnete  dndj 
Reibangsdektricitit  547.  über  die  Gesdnrindigkeit  öesSoUB 
les.  VIII.  409.    in  verachiedenen  Gasen.  476.  X.  731. 

ReghblIiINI,  Giahq.  erwShat  Beispiele  des  Doppeits^ens.  IT. 
1430.  ' 

RbAIOHOHTANUS»  CaMILLüS  JoHAHVES  HüBI.LBR(feilSil 

nigvberg).  Astronom.  I.  413.  erw.  VII.  539.  Veifertigcr  ns 
Antomaten.  I.  650.  4eBsea  astronomische  Ephemeriden.  III.  7 
verfertigt  Erdgloben.  V.  270.  nnd  Himmelsgloben.  VIIL  IN 
dessen  hydraulische  Untersuchungen.  V.  530.  fiber  Spiegel 
beobachtet  die  Libration  des  Mondes.  VI.  2393.  fiber  die 
femung  der  Sonne.  VIII.  820.  beobachtet  die  Schidb  ^ 
Ekliptik.  IX.  2175.   war  Lehrer  des  CoPBRHiGUS.  X.  ISA 

Rbais«  fiber  die  scheinbar  ungleiche  Grösse  der  Sonne  nni  ^ 
Mondes  nach  ihrem  ▼erschiedenen  Stande  am  .ffisunel.  V.  2ft 

Rbqhavld.  berfihmter  Uhrmacher.  IX.  1117. 

RbciHAULTi  P.  dessen  Handbuch.  VII.  552. 

R'BfiNAUlT,  Victor,  bestimmt  die  specifische  WSnne  TerscKe- 
dener  Körper.  X.  683.  776.  782—794.  801.  802. 1162-ltnL 

S;  AnuiAeluuiiiff.  22  —  29.    ThemioBieier.  631.   Wbmcb 
673.  674.  6dO-«7. 
Rbcihbr.  dessen  Erkl&nmg  des  Zodiacallichta.  X.  242a 
Rboribr.    Erfinder    eines  Dynamometers.  II.  715.   717— 71St 
Versuche  damit.  ,722.  723.    fiber  die  Kraftihissernng  derHMa 
V.  996.    dessen  Anemometer.  X.  2157.  2158.  2195. 
Rbigbu  misst  die  magnetische  Inklination  zu  Freiberg.  VL  1  In- 
dessen Fallversuche.  VIII.  616.    beobachtet  die  Temperatvii 

tiefen  Schachten.  IX.  246.  248.  249.    S.  Brde»  161.  Tca« 
permior.  612. 

Rbichbnbagh,  T.  erbaut  grosse  DmckweriLe.  IL  639. 
Schraubenmikrometer.  VI.  2175.  2176.  nnd  grosse 
kreise.  VIL  97.  dessen  Theilmaschine.  IX.  715.  fiber  Skk- 
rungsmittel  der  Dampfkessel  gegen  das  Zerspringen.  X.  113& 
dessen  WassersKulenmaschine.-  1255.  1263. 

RbIGHBRSTBIV,  Y.    S.  MVBIiLBR» 


Reid.  1M7 

Di  Adak.  berilmtor  IHiraacher.  IX.  1117.  jäena»  CaA«^ 
Dsationspendel.  Vil.  391.    über  die  Kenenlaninie.  X«  318. 

Dy  Dr.  setzt  die  Ursache  des  Sehens  in  die  Aderhant.  IV. 
171.     über  das  Einfachsehen  mit  zwei  Augen,  1477. 

D.  über  Tornados  und  Hurricans.  X.  2023.  2050.  2051. 
9,  W.  Clanrt.   S.  ClANlIT. 

L.  über  eine  Nervenatmosphüre.  I.  439.  IV.  1187.  über  das 
Ige.  I.  547.  wiederholt  Galtahi's  Venoche.  IV.  562. 
ler  Adjttstirung  des  Auges  für  verschiedene  Entfemungen.. 
)94.  über  den  Einflnss  des  Mondes  auf  die  Menschen.  VI. 
}55.  2059.  Ursaclie  der  animalischen  Wärme.  X.  386.  S. 
aektrieltftt,  thierische.  104. 

ILL.  über  den  Keil.  V.  850. 

IXANir.  über  den  Blitz.  I.  1038. 

IXAKUS.  vom  Blitze.  I.  988.  1003.  1011.  über  den  Rück- 
eUag.  1014.  Verletzungen  der  Menschen  dnrch  den  Bliti. 
016.  1020.  über  den  Blitz.  1035.  und  Blitzableiter.  1044. 
050.  1052.  1054.  1055.  1057— 1061.  1064.  1067.  1090. 
leobacbtnug  eraes  BUtzes  auf  der  See.  II.  563.  über  den  Man-. 
;el  der  Untersdieidnng  hoher  und  tiefer  Töne.  IV.  1219.  ist 
legner  von  db  Litg*s  geologischem  Systeme.  1267.  über  des 
hg  der  Gewitter.  1590.  beobachtet  Irrlichter.  V.  794.  Wet« 
irleuchten.  X.  1622.  Wetterlicbter.  1626.  und  Wassechosen. 
660.  1705. 

IlTB GUS.  über  Naphthaqnellen.  VII.  1112.  besebreibt  die  6as- 
nkane  bei  Baku.  IX.  2333.  und  4\e  leuchtenden  Gegenden' 
IlseHNit.  2337. 

IHERT.    S.  FRI8IV8. 

IHHOLD,   Eraskvs.    über  die   Libration  des  Mondes.  VI. 

t993.     verfertigt  TaMn  nach  dem  Gopeniicanifechen  Systeme. 

t  1542. 

IHIOLD)  J.  C.  L.   Über  das  VerhSltniss  der  erzeugten  Gas«« 

nenge    zur    Beschaffenheit    der   zerlegenden   SKnle.    IV.   887« 

iber  Bildung  von  Sftnren  und  Alkalien  an  den  Enden  der  Po«( 

lardrfthte.  899.    chemische  Wirkungen  in  der  offenen  zusam- 

neogesetzten  Volta*schen  Sttule.  921.    Theorie  der  zusammen.- 

gesetzten  Volta'schen  Säole.  958. 

BIRWART.  beobachtet  die  Hebungen  verschiedener  Meeresküsten^ 

W.  1602. 
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BriileD.   i: 

VI.  2030. 
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R-BG 


Rh. 
Re 


.     Rffyger*  UM 

^r  Lm4^  u«4  Seewind«.  X.  1902. 

vKüSL.  über  Triokbamachang  4e«  SeawaMene.  ¥1. 

..iit  süsses  Wasser  ans  Heereis.  170ö. 

über  die  Wüme  der  Memdlieii.  X«  S71. 
VersQcbe  über  die  relative  Festigkeit  der  Kürper.  IL 
r  die  rfickwirkettde.  164. 

s,  Gbora  Joaghih.  erw.  VII.  541.    über  die  Be- 

ler  Erde.  1.  414.    ist  Anbänger  des  Copemicaoiscben 

X.  1541.  1542. 

Autor  Maria  de.  über  Binocularteleskepe.  I.  977. 

des  Erdrobrs.   IF.   145.   167.  169.      verHieidlgt   das 

che  System.  X.  1535* 

oitet  die  Katastrophen  der  Erde  von  einem  anstossen- 
aeten  ab.  IV.  1294. 

ftOP«  S.  BliterlMirew  39. 

jatomische  Untersnchnng  des  Auges.  I.  527* 

ji.  über  die  Leacbtkraft  der  versebiedeoen  Levebtgase. 

ju  über  die  Bewegung,  1.  972.  dessen  hydraulijfcbe  Unter«« 
^en.  V.  563.  über  Schallvibrationen.  VIIL  191.  196.  300. 
aukenfelle.  221.    über  Nebentüne.  329. 

jLl,  fi.  B.  Hdb.  VII.  &50.   über  die  DSauMiWg.  IL  270. 

.ittt  die  Grösse  ttnd  fiesialt  der  Erde.  III.  848.    dessen 

cbe  über  den  Fall  der  Küiiper.  IV.  15.  über  die  Kometen. 

3.    Versacke  über  das  Mass  der  KrSfte.  964.    bestimmt 

i;ewicbt  der  Lua  VI.  1199.    über  die  aügeaMsiaen  Strö- 

,en   des    Meeres.    1766.     verfertigt   Hottdeharten«  2481. 

ouat  den  Halbmesser  der  Sonne.  VIII.  811»  Ober  Stsahlen«- 

aaag.  1120.    beredinet  die  Menge  des  in  den  Flüssen  ver- 

'ienen  Wassers.  1189.     über  des  EaATOiTVHilBS  Hes- 

r  der  SeUefii  der  EkUptik.  IX.  2172.   verdieidigli  iaß  Tj^ 

niscbe  System.  X.  1585.  1546. 1557. 1558.  dessen  Venwebe 

r  den  WideüHi^  '    ^r  Mittel.  1781.    mlsst  die  H»he  <hr 

Jken.  %.    über  die  StembiUer  des  Tbier- 


^.0,  landbttck  VU.  559.* 

HA]  i   BeguUrnng  des   engUacken  flfais- 

stei 

'*UA'  i.  erw.  VII.  538. 

r 


Nameiifegiflter 

Rbisik«  Salom^I«    bttchrabt  de»  MgMMMtai  wfctoijbiini 

•dien  Heber.  V.  131. 
R KI  SKI,  deeien  Luftpompe.  VI.  567«  568- 
Rkland.  ttber  jtldiicbe  BlMse.  VL  1237.   beschieibt  die  C«|«i 

dea  todten  JHeera,  VIU.  727. 
Rkhke.  ttber  die   elektrischen  StraUenbaschel.  111.  303-    ^ 

Vemacbe  an,  die  gegen  Franklih^S  Theorie  seagen.  331 

340.    beobachtet  das  Windbfiehaenlicht  X.  2135.  213&  21tt 

S.  B»ektrlei«i,  tUeritch«.  106. 

Rbh08AT|  Abbl.  Ober  aaiatuche  Volcane.  IX.  2272. 

Rkhaldikl  ttber  die  Temperatar  der  Bfisdiinigen.  I.  6M^  U^ 
844.    denen  Thermometemcale.  858. 

RbhaüLT.  miaet  die  Geschwindigkeit  des  Schalles.  \lfl.  39S^ 

RXHDü  (Abbi).  bestätigt  die  chemische  Wirksamkeit  der  fbi 
gnete.  908« 

RlXtfKB.  tthur  animaüiche  Wärme.  X.  358.  359.  | 

Rbbikel  beobachtet  Veifinaterangen  der  JapitersmiiBile.  VlLOi 

RbbbbIn  über  eine  KetteniiHIcke  in  Indien.  ¥.  3.  dess«  iH 
drogrupUeche  BemOhiingen.  574.  behauptet  ein  b^beies  ib 
veau  des  mexicanischen  Meerbusens  als  dea  atiHen  OeeHi.  ftj 
1588.    über  SteerestrOme.  1760.  1762.  &  Mmmr.  390. 

Rbbbbb.  Aber  den  Torf.  VIII.  1245. 

Rbbhib»  6bob«b.  dessen  Veianche  ttber  abaokte  FwtigkAit 
Körper.  IL  130.     «her  rttfikwiskende.   164.     des 
164.    ttber  Elasticitfit  fester  Körper.  HI.    192. 
stand  der  NltteL  X,  1836.  1837.    S.  BlmattHift«.  9a 

Rbbbib,  Job»  ttbar  de»  Winterschlaf  der  TUer«.  X.  966. 

RBrsOiB.  Verfertiger  der  Zink-CompensationspeBdd.  IL  SHi 
dessen  Compresaionsmaschine.  226.  ttber  das  Hirtsn  te  Mrik 
V.  23.  «her  VerfertigBUg  der  LinsengUaer.  VI.  2235.  4mm 
feine  HikrtMuetersehranbeQ.  VlIL  570.  ferOrtigt  nn  absriduUe 
Fäden  hängende  Waagebalken.  X.  25. 

RBiBOB.  ttber  Ballistik.  L  701. 

Rbttbbbu.  dessen  Manometer.  VI.  1211. 

RBtiivai  «lepfiehlt  Federkiele  bb  Hygiometera.  V.  596.  M| 
ttber  Petreftctmi.  IX.  1788. 

Rbuss,  beohaohtet  magnetische  Felsen.  VI.  646.  ttber  dieHop 
Torhandener  Vuleane.  IX.  2206. 

RBUti,  J.  O.  deaaen  p^rsikniisehe  Literater.  VIL  650. 

Rbtbb.  ttber  die  Bertthmngskreise  bei  NebMiaonnen.  T.  iOL 


Rffyg«r.  IMD 

ItaSB.  Aber  lamt"  umI  Seewiii4t.  X  1902. 

ETHBRy  Sahükl.  Über  Triokbarmaduing  dm  8«tw&«itni«  ¥1. 

16&4.    erUlt  siiMea  WasMr  wia  Heews.  1705. 

ITHAVD.  ttber  die  WKme  4fr  MeMdMB.  X.  371. 

KTH0LB8.  Versaclie  über  die  relative  Peatigkeit  der  Körper.  IL 

ISO.     über  die  rück  wirkende.  164. 

UBTIGVS,  Geora  Joaghih.  erw.  VII.  541.  über  die  Be- 
wegaog  der  Erde.  I.  414.  ist  AnbSnger  dea  Coperoicaniscbeii 
Syatema.  X.  1541.  1542. 

iKiTAy  Ahtor  Maria  de.  ttber  Binocularteleaköpe.  I.  977. 
Erfinder  dea  Erdrobra.  IV.  145.  167.  169.  vertlieidigt  daa 
Tjrcboniacbe  Sjatem.  X.  1535* 

lODE.  leitet  die  Kataatrophen  der  Erde  von  eineai  anatoBaen- 
den  Kometen  ab.  IV.  1294. 

[BBsaiROP«  S.  BliteHllire»  39. 

IBES.  anatomiacbe  Dnteraucbnng  dea  Augea.  I.  527* 

iCARDO.  über  die  Leuchtluraft  der  veracbiedeneii  Lieuchtgaae. 

IV.  1114. 

[GGATI*  über  die  Bewegung,  I.  972.  deaaeat  hydraulLfcbe  Unter« 
aachnngen.  V.  563.  über  Sckallvibrationen.  VIIL  191.  196.  200. 
der  Paukenfelle.  221.    über  Nebentöne.  329. 

»GIOLI,  G.  B.  Hdb.  VII.  &50.  über  diia  Dimamraig.  IL  270. 
beatiaiHit  die  Qröaae  und  fieatalt  der  Erde.  lU.  848.  deaaen 
Venmche  über  den  FaU  dar  Körper.  IV.  15.  über  die  Kometen. 

V.  918.  Veranebe  über  daa  Haaa  dar  Kräfte.  964.  beaüaimt 
daa  Gewicht  der  hutt  VL  1199.  ttber  die  aügeaieinen  Strö- 
mungen dea  Mearea.  1766.  verfertigt  Hondahartan*  2431. 
beatinuat  den  Halbmeaaer  der  Sonne.  VIIL  811.  über  StM^len« 
biecbang.  1120.  beredinet  die  Menge  dea  in  denPIttaaan  vor- 
handenen  Waaaera.  1189.  über  dea  SaATOiTVHSia  Haa- 
aang  der  Schiefe  dar  EkUptik.  IX.  2173.  vertheidigt  im  Tf«* 
choniacbe  Syatem.  X.  1585.  1546«  1557. 1558.  deaaen  Venwehe 
iber  den  Widaiatand  der  Mittel.  1781.  nlaat  die  Wbo  dar 
Wolken.  2296. .  2304.  2306.  über  die  StembiUer  dea  Tbi^r- 
kreiaea.  2430. 

cco,  Caj.  RBL.  deaaen  Handbnob.  VII.  559.* 

IGRARD  I.    verordnet   die   ReguKmng  dea   engliaehen  JUaaa- 

qfatema.  VL  1291. 

GRARD  (von  Walingford).  erw.  VII.  538. 


Nameniegiiter. 
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iber  CoabiRatioBstiDe.  VIII.   316.    beobaditet  daa  Amkgpti 

lirireR  dei  KaMpfem  am  leioeR  LSraRgea.  X.  980. 

ROMHR.  iber  allgeneine  StröBongea  des  Meeres.  VI.  IW 
iber  dea  Widerstand  der  Mittel.  X.  181&  Entatehnsf  kt 
Winde.  1875.  Windricbtnngen.  2062.  2086.  iber  Hosmn 
2080. 

ROMBRRBHAQSRH.  giebt  eiRen  Grorior  an.  IV.  1608.    dean 

Vorscblag  an  Hebemascbinen.  V.   141.    will  das  ScbiesifriM' 

als  aeebaniscbes  Mittel  anwenden.  1006.    dessen  QnokJkr- 

Xoftpompe.  VI.  607.    Terfertigt  Extractionspressen.  VIL  913. 

915.  916.    S.  FIUrir»pp»r»i.  169. 

I 

RoNAiiR.  dessen  Pendelsiessnngen.  VII.  367. 
RoHATHR.    dessen  Cntersnchnngen  der  LnftelektridtSt.  VI.  tfS* 
iber  da#  Nordlicht.  VII.  211.    S.  Imftddktelelttt.  3S9. 

RoHDRiRT.  Versnebe  iber  die  relati?e  Festigkeit  IL  149.  ^' 
die  Elasticität  fester  K»rper.   III.   192.     Effect  der  Rsmbl 
VIL  1208. 
Roos,  RR.  dessoR  Reisen.  VIII.  1203.  i 

RoosRRORX,  Jos.  JoL.  Theorie  des  TbaRORs.  IX.  606— 60' 

ROOSR.   iber  die  Bew^fBd^eit  der  Pnp«e.  L  537.    Omh» 
der  aniaMÜneben  Wime.  X.  392. 

ROOSRTRLT.  dessen  Tergeblicbe  Vorscbllge  mr  Verbesscns^ <v 

Dattpfinasebinen.  IL  490. 
ROOTSRT.  iber  das  verfatfltRissBiSssige  LeHobtvemiigen  desiiRi-  \ 

kohlen*  nnd  Oelgaaes.  IV.  1114. 


Rose.  109 

koli.  IV.  1567.  *88en  leichtftlssig^ai  Metellgemisdi.  X.  961. 
I9X,  6 IT 8 TAY.  doMm  krytfCaUftiMtrif^e  ÜBteiwdHaii^en.  ?. 
1034.  1320;  Wiiireifelt  dM  TorkooitteD  der  flMhwsMUw«  in 
■igfiklinittii.  VI.  2019.  ilMr  die  Beatanddieib  der  ÜBtio»- 
iteine.  21 14.  antersocht  das  eiektriscbe  Veriiiken  dei  Twrmm^ 
bv.  X.  1154.    S.  Twutm^Mm.  64».  641.  .         *         : 

>Uf  HsiHAlGH.  über  neCalMsAe  VegetatiiHwn  dtfrob  gtlvi»- 
HMke  BlekMdtitt.  IV.  664.  668.  -  Ober  die  phbapberige  fiMMM. 
ni.  475.  nad  Pkoipfaerweeeerstoffgaft.  478.  470.  Mber  Phos- 
^heilqrdrtl.  IX.  1056.  Verhalten  dee  MiMrdkenM.  i960,  dee- 
MB  tbermoeiektrieche  Veftiieb4. 741.  8.  VIteji.  637.  Utfflii.  854. 
fS«,  T.  6.  A.  Mer  die  Lebeukraft.  Vi.  128. 
«S1IBBK0BR.  über  Pertnrbationeo.  VII.  461. 
biVMiTBtLsm.  über  Höhle«.  V.  4<X>.  und  PMn^finteB.  iH. 
1787. 

^f  BIT  BAL.  geeignete  VersehKeMnng  des  Baroaieters.  I.  778. 
(flraecorreclioa  detaetben.  899*.  901^.  beebaditet  regel- 
ÜsMge  •  Schwankungen  deiaelben.  922*.  über  partielle  Twb^ 
keit  IV.  1218.  über  barometrisches  Höhenmessen.  V.  299. 
lessen  BBtaffUehe  Magie.  VI.  684. 

kSf  Jobb,  fiber  die  Abweichnng  der  Bfagnetnadel.  L  28.  Bia- 
hss  der  VTittemng  anf  die  Magnetnadel.  168.  164.  iber  Eis- 
berge. Hl.  145.  146.  dessen  EeisebesGhffelbnng.  1117«  er- 
weitert die  Kenntniss  der  Polanene.  IV.  1286.  Ekilnss  des 
Schiffeisens  anf  den  Comfiass.  VI.  956.  findet  den  americi^ 
risdien  Magnetpol.  1088.  1120.  misst  die  Tiefen  des  Heeres. 
1617.  liefert  Seewasser  Tom  Boothia  Mix  aar  Analyse.  1644. 
bestimmt  die  hohe  Temperatnr  des  Meeresbodens  im  nördüehen 
Pelarmeere.  1684.  ober  das  Geirieren  des  Meeres.  1695. 1697 — 
1701.  dessen  BarometerbeDbacfatungen.  1893.  Aber  Nebel 
der  nördlichen  Gegenden.  VII.  16.  beobachtet  Nordlichter.  154. 
ladet  rothen  Sdinee.  VIII.  578.  empfiehlt  das  Sympiesometer. 
1248.  Tetaiperatnrbeobachtungen  zu  Boothia  felix.  IX.  370. 
KO.  890.  418.  420.  484.  491.  513.  645.  des  Meermdbodei* 
bei  Spitsbergen.  544.  WMrmdbitnng  des  Cises  und  Schnees. 
L  552.  Geirieren  des  ftnecksUbers.  965.  and  des  BfandettÜ. 
96a  Kälte  serstört  den  Magnetismus.  1152.  Waodbeobäch- 
taagmi  an  Pelfac  Harbonr.  1*84.  2806.  2034.  2006.  Methode 
des  An&eichnens.  2172. 


MID  Namtufgister. 


Ra«S|  Jamm  Ci.4ax  Oiel»)*  8.  HrAb»  ttt^ 

968.    Hr(MnM»tp»li  374,   ¥«ieMi0. 4^ 
RoJ8»i.>  PS.  UMr  HomteM».  1.  1222.    4esMii  Huppf 

■igwatMnhiw  hlMiiilit  VL  989.  lO&l.  liaC  1140. 
R^tfltM,  TAI.  fwi  apuoea  ¥•«  nd^Hpraa  KaM^  «i  l4g» 

1.  474. 
Rossi.  S.  BldtirifAMtt»  iliMMbe.  <MS» 
Ro»B,  fi.  deiMi  HuMkuch.  ¥AI.  6Ö3. 
JU«B«AJi«,  CsRiSTOPH.  4MP«»  i^uaiteni^BwibacMimBn «i 

VwiMwiM.  IV.  947.    b^wlwwlitot  HMe  m  8«ue  i»d  IM 

I.  496.    ««4  NaiMMWiMii.  Vü.  «3.    ik^icml  jmk  mC» 

4»W»filtBflb^Ji3MltW.  X.  45j(2.  i657. 
RouBAUDi.  finihit  S^ren  van  Kodiwb  im  der  Atpotf^iit 

1999. 
AauxAK^.  veffeitigt  EMütrisiroMMduiiao  mm  SoMgfflPg.  UL  ^ 
ROVPPB.    über    Abaorptioii  der  Gase   darck    Kobie.  1.  9t*  H 

dnrcb  leite  Körper.   119.     der  iGese  md  DtSi^ffr. 

wtimm  die  GbstiGHVt  de«  Wß»M^t4mfS^  lt.  926. 
^iavDSK.  IbeAlvniMt  die  «toidiwipdigkeiteii  der  SViftdc.  X.  Mtt 

2074.  amsß. 

ROUSSKAV.    antenocbt    das   elelBtrisdie  Müpngnwipig» 
JKönper.  VX  192.    Veiwche  milk  der  trpeluieB  fiXfO^  IflL  MI 

Ro-ÜMIN.  iieptinuit  (Ke  Ae^eiMieogeii.  V|l.  1241. 

Roirz,  Bbeteam».  denee  Mölieobeitiiiiwnpgeii.  V«  9Sl. 

R«W1BT.  erlebt  «nea  «.e&wea  «Koae.  :)k.  2064* 

«•WMN«,  J.  fldb.  Vü.  659.    über  JRarewIer.  L  772. 

R4I&BÜK«.  deasea  TeaiperatuctMl|i<^bt«a|r«B.  IX.  494. 

R4>*T,  WlLltlAH.  wiMt  die  AiMdebaui^  deeiUeeUUbera,  IVB^ 
nad  der  Laft.  627.  699.  VI.  1211.  IX.  834.  fib«  |R^ 
oomctioa  dea  Barovetere.  I.  899*.  geodttieeba  Uttm^ 
ia  Eagland.  «H.  867.  he9»Uigt  die  «iU«bek  4m  B|aiM>- 
aebea  fieselMa  ifilr  Iiaft  nater  wniiaAeileai  DeaAe.  IV.  llSi 
1046.  über  Jiaroaie^naobes  RitiieaaieBaeB.  V.  299.  301.  ^. 
debnung  des  GKaaes.  X.  ^92.      , 

RoTXB»  heitiaual;  arijt  DvsAS  das  afieeifiapbe  iBevicht  4« i^ 
per.  IV.  i&a.  1667. 

R0Tf.B.  bMliaiart  den  ^Mg  der  Teppeaeftiir  «tf  Newif#^M*> 

IX«  966. 
R^Y»,  LotPB«.  dea«ea  aaceckwu«  4er  Mepddiatuasa  Ar  U^ 
geobestiaueaagea.  VI.  31. 


ms«.  4mm  Jo«m4«  Vll.  &C4.    Av  maowte.  I.  m. 
OIIKI,  PlLATEB  09.  üher  die  lUflieimfr  ^^  l««ftbiiUoM.  I. 
faO.    4wc9  l^nft^.  234.  236. 

MS«A#.  4«BWi  Tiieoiie  4er  Cepillwiat.  II.  59«  VoMcMsg 
u  eipoü  Rffl^iiiwyDiwiietfr.  V.  1034.  ^iMt  4ie  mngfieti- 
Mke  IpkliMlMm.AJ.  1U;2. 1121.  fiber.«e  V^ftn^^lg  derpia- 
gMtMüB  tfaispfig  la  l][pi«b.  1125.,  sMstt  4ie  j^agMtieehe 
IpteipitftL  1139.  Über  NonUiditer.  ^H,  130.  Ober  doppelte 
Strableobreehaog.  785.  T97.  79a  801*  mb«!  die  «odevten- 
peratar.  IX.  295.  Über  die  tetep  Piwefee  4fui  Tbenn^^pe^ip. 
888.  899.  894.  897^-399.  922.  .92^.  931«  Coiw^w  4ir 
Iteviomel^caleii.  944*  944.  94$.  953*  verbeweit  diui  Ge- 
sell der  AiMdebiHwg  der  Luft  i^.  125.  750.  933-i987.  WKr- 
Mersei^^og  4wk  chemieebe  Mmbusgun.  242--'245.  9e«tim- 
MMge»  der  spefifiechea  Wlbme.  798.  der  lel^nte»  ^Irae 
der  HeMgwBiscbe.  847r-8^1.  94$.  980.  mm^  die  Ana^eb- 
•noy  dee  Glaiep.  891«  :892.  tther  die  Kr|wtaUfiMi4e8£kd](ire. 
|{eb.  978. .  Uim;lefcbbeil;  dee  fiiedepiuiqtes  d|p  Weeseiv  in  jrer- 
iAiedevea  4GettHep.  1014.  1015.  Hitee  dee  Da^ffee  der 
Sidilfipong^   1022  —  1024.    1030.   1033*  S.  Thrnnrnrnme- 

lR9.pi.r«  B.  dKmer).  erfindet  ein  HndoMter.  V.  272.  mimt 
Ttcho  9S  Bkaak  in  fing  wt  Vit.  &40. 

ypVMFVi.  über  .eine  NecremtMeaepbSre  i.  489.  iiHier4aB  Aage. 
536.  547.  B6vegli4;hkeit  der  PopiUe.  538.  &40.  544.  depeen 
Pbyaiologie.  JV.  1190.  1346.  C|r9Mben  49ß  Ucbteren  Körens 
der  Töne  ei^c»  Injitmmenlee.  1219.  verwirft  die  M%liohkeit 
des  8ebei|e  dniiob  die  FiDgenpitaen.  13^4  Cnacbe  dm*  Cu- 
eApfiBdliebkeit  einer  «tdle  der  Betina.  13.71.  Mber  jpWmiopie. 
im.  iber  ip»  tGenMleeehee.  1471.  nagleicbe  fitHike  beider 
4ngen.  -1484.  .verwirft  den  aniniiliacben  Hagpetiemna  ab 
•elbftvtlbidigea  AgtmM.  VI.  1162.  eigeatböinUebe  Wärme  der 
VegestnUlliB.  ^  346.  der  A^imaiien,  3^^.  356.  367.  Ein-. 
W^^mig  grofmer  JBUtse  auf  Animaliea.  878^ 

MiBMfiKn.  deeaw  Affiiiit{ltstid>ellen.  IX«  2019. 

kmniLKjL  beohnehtet  4en  Encfce'aolien  Knmetep.  •V..919.-  ^isat 
4ie  spgnetiacl^  >Uinpttntt.  Vd.  >996.  und  VekUnntiim.  1089. 
4eMen  jBepdpl^i^ini^gen.  ^11.    360.     . 

UlMfwnjUfs^  benbaebtet  4en  gMoa^den  |li^^  nm  4en  JUend  bei 
i^Mer  SkmnenfiniteiAiei.  W.  ^271.    fUier  den  «HMmi.  JlfU  ;1920. 


ftMB  Name&fegister. 

10S9.    Md  htkne  Winde  Bberibrapt  1924.    «IffaMne  HU- 
riditiingeB  ift  Africa.  2095.  S.  HageL  263. 

R  U  H  L  A  H  0.  Versuche  aber  die  Absorption,  f.  85.  ond  Adhisioa.  iSL 
6ber  Wiederersengong  des  SanenrtoffgfBses  in  der  AUMspÜii 
459.  WeMtt  der  EloktriciftSt  lil.  ZreSSO.  iber  fiem 
HsnnCHSL  entdeckten  -WSrmestrahleii  ansaerMb  des  Sfec 
tnnin.  IV.  79.  chemisebe  WIrknngen  der  Uehtstrsiilett.  82.  S. 
dessen  Cbenie.  547.  ürspning  der  Meteorsiebe.  VI.  2111' 
WirHM  des  Airbigen  Lichts.  X.  165. 

RuiIV.  ibfcr  Vnlcane  nnd  Erdbeben.  IX.  2257. 

RüMFonn»  Sir  Bkrjakih  Thohpsok  (sptor  €2mO-  ^ 
Absorption  der  DXmpfe  -dnrcb  feste  KHrper.  I.  111.  CobinJ 
des  Wassers.  196.  IV.  489.  Ansdehanng  des  Waasen  m 
dem  Gefrieren.  I.  607.  111.  100.  dessen  ballislisehe  VensM 
I.  715.     erfindet  ein  Celorimeter.  II.  13.  14.  X.  679.     deMfl 

'  Versncfae  Über  CohSsion.  II.  132.  140.  144.  beslimt  die  M 
tente  WSrme  des  Wasserdampfes.  289.  nnd  Dichtiglust  d»-! 
selben.  373.  j||^er  Dampfheizang.  408.  Untersnelmngea  ihi^ 
die  Kraft  des  ScbiesspulTers.  410.  beobachtet  die  Verficbtüsj 
dte  Pttifergases  so  einer  festen  Masse.  IV.  1018.  EiaitiOT 
des  Pnivergases.  X.  2134.  Erfinder  des  Thermoskops.  II.  53S- i 
537.     Versaehe  ftber  die  Dnrchsichtigkeit  des  Glases.  7M.  70-^ 

'  beobachtet  die  StrSmnngen  in  ungleich  emimtea  FÜss^fcft* . 
ten.  III.  101.    über  die  Entstehung  der  LBcher  in  Gletachei«fai.1 
136.     über   physiologische    Farben.    IV.    128.      nmd    geMte 
Schatten.  VIII.  516.     ttber  die  WXnneleitnng  <ier  Körper.  V.  131. 
Anfiiahnie  und   Abgabe   der  Wärme   durch  das   Wasser.  8A 
Über  Lampen.  VI.  49.    56 — 59.    mit  mehreren  Dochten.  231 , 
X.  318.     Seewasser  hat  keinen  Punct  der  grossteu  DicMf-] 
keit.  VI.  1686.     Ober  den  Golphstrom.  1763.     dessen  FMi-j 
raeter.   VII.    480.    481.      und    photometrische    Versuche.  491- 
dessen  H^rmoskop  oder  Hikrocalorimeter.  IX.  996.     Verdm- ! 
stung  des  Eises.  1730.   dessen  Wftrmetheorie.  X.  68 — 71.  WSr- 
meeraeugung  durch  Rethnng.  220.     beweist  ifie  ünwfghaikcit 
der  WKrme.   80.   HO.     Wärmekraft  der  Sonnenstrdblen.  131, 
145.    Heitkraft  der  Oombnsttbifien.  325.    Versuche  Mber  WIS^ 
mestrahlung.  421  ~  424.  429.  430.  438.  695.    und  Wkr«^ 
tung.  467.  468.  472.  480.  520.  531.  550:  551.  567.     eiWrt 
Lkidkkpuost's  Versuch.  487*  492.    bestr^tet  die  W&■^ 
Mtnng  der  Flüssigkeiten.  520.  521.  556.     dessen  FefMnir 


r 


fiumL  tOMt 


pi  EmtbmB  der  äUMeren  Warne  bei  Versneheii  ^u  corrigireo. 

)3*     über  die  Auadehnung  der  .tropfbaren  Fliiseigkeiten.  903. 

I4.  916.   .über  Verdaiiip>rtti«g.  1002. 

^.  nimt  die  Regenmeygen  io  .Cngam.   VII.  1238.    ttber  den 

nfittss  der  Gebirge  auf  die  Gewitter.  1263. 

awSKl.   dessen  Pendelmewungen.  Hl.  88ö.    VII.  358.  3^2. 

«r  die  Sonnenparallaxe.  VIII.  823. 

;asT.   erbaut  Dampfscbiffe  in  America.   II.  489»  490.    ver- 

■aert  Barxbr's  Müble.  VII.  1187. 

BBBRa,  EphraixOtto.  behauptet  ein  allmfilige«  Sinken 

tr  Ostsee.  VI.  1597. 

jfiKy  F.  F.  entdeckt  die  Bewegungen  kleiner  Tbeile  Kupfervi- 

hol  in.  Sakwasser  Über  Quecksilber.  VIII.  661. 

« 

]fiRt  P.  jO.  dessen  Farbenkugei.  IV.  94. 

ai.  S.  «»Ivmi^plMttk.  219.  239.  243-245. 

Py  JOHARKSS.  Erbauer  der  grossen  Holzrutscbe  am  Pila- 

$.  III.  73.  74. 

^SRaaSR.  über  die  Temperatur  in  Aegypten.  IX.   471.  X. 

)60.     S.  See»  todtes  Meer.  550. 

«SL|  HsRRT.   dessen   selbstregistrirendes   Regenauuui.   VII. 

^0. 

!9Bl«y  JOSR.  Über  die  nngleicbe  Beschaffenbeit  beider  Augen. 

^  1483. 

^%ht  JoRR  Scott,  über  die  Elasticität  des  Wasserdampfes. 

r.  1083*     über  Danipfinascbinen.  1119. 

^8 IRR.  über  die  Musik  der  Alten.  VIII.  505. 

IRRRVORi).  dessen  Luftpumpe.  VI.  543.    und  Tbermometro- 

rapb.  IX.  966. 

rT.  über  die  grösste  erreichte  Scbussweite«  I.  755. 

rSGR.  über  die  GefSssbaut  im  Auge.  I.  531. 

kl.  dessen  Tbermometerbeobachtungen.  VI.  1931. 


& 


^BTR,  Hans  EcIRDR.  über  Grönland.  IV.  1335.  über  die 
erge.  VI.  1699.  1700.    beobachtet  Nordlichter.  VII.  151.   über 
M  Wesen  derselben.  236. 

»ATRiRR.  wiederholt  Galtari's  Versuch  mit  Erfolg.  IV.  564. 
IBATIRI.  über  Tonleitern.  VlIL  330. 


iM4  NameMegllster. 

Sa^IHB.  ttber  di«  Mbvrtiehtng  der  HaglielittideL  f.  2K    beMk-, 

tet  fcfgelmtttigie  Otcilftttioneii  des  Bkroaiefei«.  923*.    m^  ik- 

regelaSiMge.   VI.   192S.     d^ten   Peodeittusimgak  Hl.  SBLi 

896.  899.  925.  928.  ?11.   328.   332.    335.  342.  399.  m 

378.  379.    ISut  dts  Pendel  im  hiftmdltaBtMi  Buma  idkffh^ 

gfcfii.  352.  364;     noterairefat  den  geognwtimhm  Vtäm  wf 

die  PeodelacliwinguDgpeD.  3&4.  H i.  910  —  912.     Mer  &  fe- 

rtiilt  der  Erde  neck  Pendelmevtiiiigeii.  960.  901.  90i   ^ 

die  StrcimungeD  des  Gdpfcitronea.  1004.  VI.  ITOf^lf (S. 

die    aNgemeine  IMeeresBfrBnitiig'.      lf65.  1760.  Fmttganf 

FlosBitrönongen  in  Meere.  1767.    WinieiMeiiglnif  danl 

sebwitrzte    Thermonieter   id    deo    SoDueiistrshleir.    IIL 

Lihige  des  SeeundenpeDdeh.  IV.  9*     eapfie&H  dBe  Linge 

SecondeDpendels  als   geeignete  Aasis  Air    eb^ 

Masssysteai.  VI.  1257.    seive  ReiMi  er#tifei«  dk  ge^n^ 

schea  Keimtiiisse.  IV.  1236.    lobt  DAHtKLL*9  Wfgfimtlet.l 

650.     dessen   InklinatioBsbeobachtaBgea.  754.  76t. 

die  LkDge  dnreh  MoadduUnzen.  VI.  29.    derneii 

gen  des   tellorisdiett  MagnetiaaiiM.   69S.     EMhaas  des 

eisern  auf  den  Coaipasv.  955.     der  Wlrsie  «ttf  de*  MtigtMi 

mos.  1013.    über  die  Variatioa  der  DdLlination.  1097.    imm 

MessnngeD  der  magnetiscfaett  Wefgaagca.  1116.  1121.    ffl^ 

doik  1123.    nad  der  magnetiseben  Inteositit  1130.  1137.  Ulk 

mimt  die  Teupefatar  des  Meeres.  1684    aaaieftfidb  drt'IM 

in  der  Tiefe  des  nSrdli<^beii  Poiameeres.  1685.     bei  fljiibk»- 

gen.  IX.  544.     ttbef  den-  Tbaa  im  Mben  Nordes.  661.  TM^ 
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iit  der  Meneeheri.  VI.  2066«    soll  Erfinder  des  Tbermanelers 
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Sartori,  über  Höhlen.  V.  401. 
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Savmarbz.  beobachtet  die  Ebbe  und  Flath.  III.  60. 

Savhdbrs,  J.  C.  fiber  das  Gehör.  IV.  119& 
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459.  Menge  des  Wasserdampfes  der  AtmoapbBre.  465.  ^\ 
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1115.  misst  die  Dichtigkeit  der  Laft.  1200.  1201.  TsrbessMr 
die  Api^rato  snm  Heranfholen  des  Meerwnssers  ans  der  Tiefe. 
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der  Winde.  1872.  1947.  beschrdbt  Stflme.  2046. 
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Daiapf.  404.  Bigeowtone  der  Vfgetabiliea.  X.  351.  3S3.  ii 
Atnoaplüire«  ,14.  ! 
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zo  GraxxaticüS.  redet  Tom  Geyser  auf  Island.  IX.  2342. 
LXTOir.  dessen    magnetoelektrisehe  Maschine.  VI.    1181.   IX. 
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SgheibeIi..  giabt  Anweisung  zum  Gebrauche  der  BimmeUiagck 
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Beibehaltung  der  anftnglichen  Richtuog  der  Gewitter.  1502. 
über  die  Entstehung  des  Hagels.  V.  68.  bestiannt  verschiedene 
Hübenpuncte.  337.  beschreibt  verschiedene  Höhlen  in  Schwa- 
ben. 402.  untersucht  die  I^ftelektndt&t.  VI.  467.  469—475. 
477.  481—490.  Theorie  derselben.  496.  über  den  Biaümm 
der  Witterung  auf  die  Magnetaadel.  1108.  1109.  dessen  me- 
teorologische üatersucbangan.  1825.  2049.  2060.  über  den 
fimfluss  des  Mondes.  1826«  2064—2067.  2072.  2073.  2078. 
VIL    1317.     der   geagrapUschen   Länge  auf  die  Baramater- 


BchWftiikBiigMi.  \h  195&  Aber  die  WitterngspctMen.  Wk 
und  Voneieken  der  Wittenmg.  2079.  Einlui  d»  NmCAii 
•of  den  Magnet  VII.  224.  Dnecbe  der  üebenwhwe— y  ■ 
der  Pfrb.  1045.  über  des  SehwefelregeB.  1229.  Bndh«  kt 
Höhe  auf  die  RegemaeBgeii.  1246.  der  Winde.  i2«S.  im 
Wiadrichtaog  in  Dentechlaad.  1269.  RegeuMiigeii  nach  JafaH- 
seiten.  1284.  deiien  Veruche  mit  der  trodLaen  Saafe.  XVL 
11».  120.  138—135.  140.  147.  157.  Teaperatav  der  Sea 
742.  dessen  TeaiperatoHbeobaciitnB{|[en.  IX.  408.  Ycndb 
Über  Verdaastang.  1729.  1735.  1737.  1746.  1747.  fiberW- 
Uhnpcben.  X«  280«  natersncbt  die  Eio^wünae  der  Vegcli- 
bilien.  347.  Verd^nstang  des  Eises.  1001.  beobacbtet  im 
Wetteriencbten.  1616.  1623.  Ober  die  Eatoteknng  der  fTnk 
1882.  Winde  an  Seen.  1903.  mittlere  Windrichtaag.  IM 
Drehung  der  Winde.  2002.  Einfluss  des  Monds  aaf  die  WU- 
ricbtnng.  2116. 

ScEVLT.  dessen  Beobachinng  der  HSfe  nsi  Sonne  und,  JInI 
V.  444.  446.  44a  449.  472.  489.  491.  518.  504. 

ScHüLTBR.  dessen  Beobaebtangen  der  Ebbe  und  Flnth.  III.  Sl 
Ober  Schwankungen  des  Spiegels  der  Ostsee.  ¥1.  1600.  wd  m 
vorhandene  Unterstrdmung  im  Sunde.  1773.  S.  Heer.  36B. 

Sghvltks*  dessen  Höhenbestimmungen.  V.  337.  Bedingi^g* 
der  SchaUfortplIansang.  VIII.  443:  nutersncbt  die  Eigcnvias 
der  VegetebUiea.  X.  350. 

SCHULTIIBSS«  dessen  elektromagaetische  Mascbiee  aar  mecb* 
niseben  Bewegung.  VI.  1020. 

SghitIiTZ.  verfertigt  das  Aeolikon.  VIII.  369. 

Schultz,   untersucht  die  Eigenwirme  der  Vegetabiliea.  X  ftt 

Sghvlx,  Ch.  Hdb.  VII.  554.  dessen  hjdrauliscbe  Dntsnncfcm- 
gen.  V.  531.     und  Logarithmentafeln.  IX.  7. 

Schulz,  MohtanüS.  dessen  Versuche  mit  der  trecknea  Slde> 
VUL  124. 

ScHVLHB.  über  den  Torf.  VIII.  1244. 

ScHVLZK.  über  die  Muskelkraft  der  Menschen.  V.  961*  ^ 
obachtet  magfoetische  Felsen.  VI.  646. 

ScHüLZB,  6.  B.  über  das  Wesen  der  Kraft  im  Gegeasalt  ^ 
Materie.  VI.  1413. 

ScHüMACHBK.  verfertigt  Brandraketen.  I.  1104. 

SCHUMACHBR,  H.  C  astronomische  Nacbriobtan.  L  419*  ^*'''| 
lilradmessnng  in  Holstein.  HL  868-    tUber  KiTCHlH»'«  pi«- 


Scliiimaober  IQM 

l^nlifidie  OciilarrSbre.  IV,  198.  ttbfr  CapiUanlepremion  der 
Btromefter.  Vf.  615*  über  Barometer.  184S.  Tabelle  ^or 
Wärmeoorrectioa  deraeibeo.  1859.  Methode,  die  Palhöbe  zu 
keatinoieQ.  VJI.  303.  musf:  die  PendeUttagen.  367.  beobachtet 
i^n  Satom.  VIII,  168.  verwirft  das  Synpieioaieter.  1250. 
ieseen  RednetionctabeUen  iür  Thermometenicidan.  IX.  904.  S. 
fhjMä.  461. 

aVHAGHER,  G.  F.    S.  KI0»  97. 

tlirxAGHOFF.  findet  Mammat-Reste.  IX.  1797* 

[lü&SR,  J.  L.  dessen  HandbneL  VII.  553. 

[HU8TER.  erfindet  ein  Trepfenglas,  IX.  1087. 

1XWAB|  AvPRSAa  Y.  Erfinder  des  Löthrobitt.  IV.  1148. 

(ilWABE.  über  dfsn  Saturn.  VIII.  165.  168.  171.  173. 

^IWAXJIKRDAJI.  findet,  dasa  das  Volumen  der  Muskeln  durch 

jkastrengung    kleiner    vfisd*    V.  972.      dessen  mikroskopiaehe 

Dntersuchungen.  \l,  2190. 

jiWAHENBBRfi.  Über  die  Bezeichnung  der  Töne.  VIIL  338. 

liirAlKHAa».  Vber  den  Einfluss  der  ElektncitSt  auf  MimaeD. 
W.  234.  VI.  513. 

riWAR«.  «asst  die  Temperaitur  mittelst  der  Vl^ftrm^eapacitKt  der 
KSrper.  IX.  1018. 

«WABZKHBEE«,  Philifp.  S.  PmettHimlllc.  464. 
VWEDEiiBaBO,    EsAilVKL.    deasen    QueeksUbeifeftpampe. 
n.  601. 

IkWSiaciBB.  Zeitschr.  VIL  562.  über  die  VecktzBBgeB  durch 
den  Blitz.  I.  1092.  nuami  euM  Kr3«tallelektrioität  «n.  III»  824. 
nr.  600.  VI.  2ea  dessen  kryataUelektrtache  Theorie.  IX: 
2056.  bestMtigt  Obrstbb's  Fnndamentalversueb.  I|l.  479. 
U6..  heiibiiditet  den  staricen  Einfinsa  des  Rheophom  auf  den 
Magnetatab.  483.  erfindet  den  elektriachen  Moltiplieator.  523. 
l^L  2tf9.  2484.  beobachtet  die  Einwiilcung  des  MagBetaanf 
einen .  b«megUehen  Rheophor.  III.  550.  deaaea  eleklramagiie^ 
tischer  Apparat.  561.  erklärt  sich  gegen  0brstbb*8  Wir« 
Mobile.  60a  veründert  daa  BeuBefseha  BiattgaMeleictro^ 
»eter.  659.  aeigt  eb  Mittel,  Schiesspuhrer  durch  Elektmtät 
Ita  entaBaden.  IV.  394.  Eiainaa  der  Gase  auf  das  Licht  des 
ihird)str<i^endeB  elektrischen  Funkens.  537.  gleichartige  Me- 
talle von  Terschiedener  Temperatur, erzeugen  eiaep  e)ektripehen 
StnMu.  608.  über  Begqubre&'s  elektfiaehe  Verauehe.  6Ü28. 
Versuche  über  die  cheuuschen  Wirkungen  der  einiBichen  gel- 


lOfS  NimeMegister. 

ScOTVS,   MlCMJLEt.  erw.  VII. '539.    wird  vngm 
«om  4er  Natnr  4er  Zattbera  verditehtfg.  VI.  631. 

ScoviiBR.  MiMt  die  Tenperfttnr  der  Westküste  Aaerici*!.  II 
SSO«    OrsMhe  der  Wime  %m  CoIuoiIhs.  557. 

ScUDAMORB.  ttber  dM  Stethoflkop.  Vill.  498. 

S  CT  LAX»  dessen  geographUebe  KenntBisse.  IV.  123 1> 

Sbaward.  dessen  Compressienspusipe.  II.  219. 

Seba.  Über  elektrische  Fische.  IV.  279.  i 

Sbgorbat  bb  Mobtbsqvibu.  findet  den  Siedepimct  detWn*! 
sets  snf  liolieB  Rergen  niedriger.  X  1041.  | 

Sbbilbaü.  über  die  Entstehung  der  QneHen.  VU.  1027.  1I& 
Menge  de«  ans  dem  Schnee  erhaltenen  Wassers.  VIII.  !/ä 
misst  die  Verdanstnng.  IX.  1744.  und  fergleicht  aie  nik  M 
Regenmenge.  1745. 

SBBilitOT.  Heransgeber  der  Schriften  des  Ibb  JVBIS.  lX.Sfll| 

Sbbbbck  (Vater),  entdeckt  das  schwane  Kreon  im  crhitris| 
Glase  bei  durchgehendem  polariartem  Lichte.  1.  1194.  dM 
ben  Entstehung  durch  Druck.  1195.  dessen  LichtpolarisilMMi 
tennche.  II.  557.  mit  ?om  HimsMl  reflectirtem  Lidite.  V.  XL! 
dessen  Entdeckung  des  Thermomagnetismus.  fll.  266.  VL  711^ 
—715.  Versuche  und  Theorie.  IX.  732—823.  X.  lttt.| 
Bber  geeignete  feuchte  Leiter  der  Volta^schen  Siule.  IIL  ULj 
bewegt  durch  den  Rheophor  eine  auf  ftuecksiiber  schwBaanril 
Magnetnadel.  520.  über  die  grösste  EDtfemung^  der  magneäidii^ 
Wirksamkeit  des  Rheophor«.  523.  666.  VI.  695.  beeladM 
eine  eigenthttmliche  Vürkung  des  Rheophors  auf  die  Mafn^. 
nadel.  HI.  527—529.  ttber  das  Anhingen  des  EmuMUd^ 
am  Rheophet.  532.  633^  Hagnelisirang  de^  Stahlnadcfai  ^ 
ElektricitXt.  535  —  537.  632.  findet  das  Geaeti,  wwnAM 
ersengto  Magnetismus  der  Menge^  nicht  der  Spannusg  M 
Elektridtät  proportional  ist.  601.  ttber  das  Wesen  der  elM 
magoetimibeo  Ersoheinuagen.  622.  Theorie  desBlidihsm^iw 
tismus.  -635-^638.  645.  ttber  chemische  fIMLungea  dwfi^ 
bigen  Uditstk>ahlen.  IV.  82.  Ober  entoptiseke  FariMB.  M 
desssB  eiektromagnetmche  Versuche.  809.  ttber  KiTStaHBid^ 
des  Kupfers.  V.  1352.  ttber  Phosphoresoena.  VI.  248.  ^^ 
pufinng  eines  Gemenges  aus  Chlor  und  Wasserstofi'  im  TMfB« 
lichte.  303.  sonstige  chemische  Witknngen  des  Lichts.  )i& 
üntersuehnng  des  Magnetismus  verschiedener  K&iper 
gesprengtes  Eisen.   653*     Einiuss  verschiedener  Pbttn  ^ 


SeehMk.    •  iWt 

I  über  Umw  fehwinpHideii  HagiietiMMleln.  794— 739«  EmAiM 
r  Wttme  anf  den  Magnetimni.  845—850.  1062.  1083. 
Men  LiiditpolariiadoDtTertiiche.  VIL  712.  723.  772.  811. 
8.  814.  819.  BilduDg  der  Aaialgane  wb  den  Metelloideii 
reh  den  elektrischen  Strom.  VIII.  54.  Wanne  dee  fiurUgeb 
ohtB.  X.  163—165. 

lEGKi  AvifVST  (Sohn),  über  Lichtpolarisntion.  VII.  704. 
üirt  das  Tönen  des  Themophons.  X.  616  —  518.  S. 
Bimu  565-568.    MlinrWme.  327. 

BSR.  dessen  Theorie  der  Aggregatform  der  Körper.  IV.  510 

513.     nnd  Gestalt  der  JHolecllle.  VI.  1441. '  1467. 

&l«i  miaat  die  Geschwindigkeit  des  SchaOs.  VIII.  395. 

rsBH.  berichtet  ttber  das  todte  Meer.  VIII.  728. 

STRÖM,  entdeckt  das  Vanad.  IX.  1599. 

IBLKB.  dessen  Beobachtungen  der  Höfe  nm  Sonne  und.  Mond. 

4a.  489.  491. 

ISR»  JoBAiTH  AnnKSAS.  Hdb.  VII.  551«    über  Attraciion. 

.838.     ttber  die  Depression  des  Quecksilbers  ist  BaroBoler. 

.  59.     aiiast  die  Dauer  des  Lichteindrucks  ioi  Auge.  IV.  1456. 

II.  767.     dessen  hydraulische  Untersuchungen.  V.  572*    iUber 

»  Kraft  der  Muskeln.  978.    dessen  Studiriampe.  VI.  52.  und 

asserrad.  VII.  1186.  1188.    Bildung  der  Tropfen«  IX.  1082. 

VI  B  R.  Über  Dampfinaschinen.  X.  1 123.  S.  HlefetelciMi.  128. 

VIR.   fiber  das  Aihmen.   I.  421.    ttber  atntosphSrische  Luft. 

i6.   ttber.  die  Ausdttnstung.  643.  dessen  Gasometer.  IV.  1126. 

rsprung  der  Meteorsteine.  VI.  2117.  i 

fVlH  (Gebrttder,  von  Annonay).  Versuche  ttber  die  Festigkeit 

r  DrShte.   II.   141.    verfertigen  kleine  DrahArtteken.  V.  8. 

und  nachher  grössere.  II.  18*— 20. 
RRL.  beschreibt  das  NordUcht.  VU.  114. 
RLRR.  dessen  Studiriampe.  VI.  53. 

VRRHRLD.  bildet  künstlich  Hagel  ans  herabfallenden  Was- 
rtropien.  V.  86. 

VVXRT*  verfertigt  Chronometer.  IL  105. 
UHR T TB.  ttber  Land-  und  Seewinde.  X-.  1902. 
LRR.  verfertigt  ein  Perpetuum  mobile.  VII.  4!22. 
iiRUGirs  (von  Erjthraea).  glaubt  au  die  Bewegung  der  Erde. 
«  1537. 
LLRR.    dessen    SchifflTahrUkunde.    VI.   1585.     über  Passate. 

^.  2082.  2083. 


IttTi  Namairegiiter. 

SBI.KMOB.    düien   BiilMiii<«i|^MfpMii    flhr    MSimluft,  IL 
2364.  93f7. 

SESBXTiHti  iber  Stankrtgen.  VII.  1282.  VMtcrMM^  die  Q^iv- 
bnaBlMhk«it  Liohbtto'«.  X.  600—507. 

SlMTHt.  ttb«r  Lttid-  imil  See-Wwde«  X.  1901. 

Sehflb.  Verfertiger  einei  Absence-BaroMeten.  I.  912*. 

Sb  MBB  IIB«  ttb«r  die  Eneagvng  d«  ataeqihBriMbai  tav* 
tto%asw  durcb  die  VegetebiUeii.  I.  457.  «»er  plijAihdi 
BeobftchtQBgeB.  887.  Über  HygnMietor.  V.  611*  d«Mi  fvi 
•ttdie  «it  dem  KyMometer.  1370.  tiber  dieaüa^e  Wi 
des  Liebli.  IV.  307.  deueo  Meteorologie.  2083.  ikr 
HttbrBtteb.  VII.  41.  beobacktet  das  AaüiteigeB  der  Wine. 
112.  nntertacbt  die  EigenwSme  der  VegetalnlieQ.  3M. 
Aber  WüraeieltaDg.  46a  480.  551. 

Sbbbca.  erw.  Vll.  535.  erkilirt  den  Dooner.  II.  562* 
Ebbe  und  Flutb.  111.  9.  Uaet  die  Erde  anf  Waaaei 
883.  erwlbat  die  TerÜBdetiiebeB  Sterro.  iV.  841. 
giBphiacbe  KeBBtaiaae.  1229.  1233.  über  die  KoBwtea.  F. 
ttimr  die  Seylla  and  Charybdii.  VI.  1774.  deaaen  meleoi 
KeaniBiaae.  1821.  redet  von  Brennkngehi.  2188.  2189. 
wikBt  daa  Nofdicit  Vll.  133.  ttber  den  Uraprmig  dar  %dhij 
1024.  kennt  ackwininiende  Inseln.  Vlll.  1239.  redet  m  4| 
Anfeiehnng  der  Sonne.  X.  1538.  erwXhnt  daa  BlaMreatr.  Ifl^ 
ttber  den  Vnpnmg  der  Winde.  1863.  | 

Sbbbz.  deaaoB  SteraiAarlen.  Vlll.  1010. 

SBNVr.  ttber  NordUckter.  Vll.  161.  183. 

SbbbvbBB,  WoIiPBBB.  Hdb.  Vll.  550.    deaaen  haflfmHf^A 
aehrttg  KegeBdeai  StieM.  VI.  530.  531.  536.  { 

Sbhbovsb.  betritt  snerst  die  neoe  Insel  bei  Sieüiai.  IX.  3Bti 

Sbbibbove.  Arat  bei  der  Expedition  aar  peraania^cB  9m. 
aieaanng.  III.  851. 

Sbrilloba,  Dob  Fbiifb«  S.  Mmb.  383. 

Sbbbbbt,  Dabibl.   Hdb.   VII.  550.     ttber  Miaswfn,  I 
giebt  Beispiele  yoai  Fabchaeben.  IV.   1429.      ttber 
V.  793. 

Sbbao,  Fbabgbbco.  ttber  den  Veaav.  IX.  2206. 

Sbbafiob.  ttber  den  TarmaKn.  IX.  1089. 

SBBttiua.  erw.  Vll.  536. 

Sbbtobivs.   ttber  den  Znsaaunenkang  dea  Nordttebta 
Wittemng.  VII.  197. 


Serttner.  IgTS 

rl^mUBft*  gic^ubl  «II  ^nen  EibAmi  ihtlbiidM  m(  vemdH«- 

■e  K«if6r.  VI.  30M.    leMD  Tiraorie  der  WSrM.  X.  90. 

ULLAS.  Über  die  dFekende  Beweg w^^  im  Kattfifere.  I.  t04. 

rtimB»  Grol&ibe  bb.    verfertigt  eie  PerpelBBü  iMMe. 

L  422. 

riftRBSi  BE.  ttber  die  ElastieiUU  der  TkmmmettfirgMue. 

.  174. 

riROTOH.   S.  Satbrt. 

II.  MMgeriB  irom  merkwttrdigea  DmfiiBg«  derSlhMie.  VIII.  388» 

PIHL  beschreibt  die  Fata  Morgans.  VIII.  1171. 

BS.  Über  StrabkiibreelMnig.  VIII.  1171. 

AB.  Aber  die  Variation  der  aagBtliatfcea  Abweiohttng.  I.  163. 

«LL.  beobaditet  ScklaoHnregien.  Vit  1238* 

TUS  Bbi?IRIGVS.   Über  die  Wasseruhren  der  OhaldKer.  IX. 

05. 

■  ORB.    S.  See»  todtes  Meer.  550. 

MOVE)  Wbbb  (Lord).  BBtenracbl  das  8|MdAiriie  CMiMt 

r  BtestttidtfaeHe  des  SbebaHiea.  Ili  947.    dessen  KÜBMeter. 

904. 

«BIB»  über  Rammen»  Vif.'  1197.     Bid    die  BsMiUmg  des 
5rCeb.  1429. 

iBFB|  Je  HB.  untersncht  die  latente  Wime  des  Wasserdam- 
Bs.  II.  295. 

lV.  Hber  artesisehe  Brunnen  in  AfHca.  Vli.  1062«    iber  den 
ferken  Than  in  bewiesen  Lindem.  IX.  884. 
ILTOBBB.  Wekumsegler.  III.  886. 

^T,  T  HO  BAS.  dessen  lioptriscbe  Abbandlanyeip.  VI.  2278. 
^r  das  Nordlicht.  VII.  136.  beobaobftel  den  Sntom.  VHI. 
rO.  misst  den  Halbmesser  der  S«nne.  81t.  dessen  Sfieydl- 
leskope.  IX.  184.  210.  S18.  28&  18«.  «tarfbc  «hen  Tra- 
inten  der  Venus  an  sehen.  1088.  1850. 
IVTBBi  TAB.  beebachtet  die  asiatischen  Vnlcane.  IX.  2298. 
ruBBüBBBy  BTBftTB.  beslMamt  die  Ansdctoong  der  Lnft. 

827.  die  Wärmeeerreeliein  der  Barometer.  899^.  <llber  Ba- 
nnetersBSnde.  917*.  mittlere.  VI.  1950.  dessen  Normaisciae 
M  eagtisdien  Fasses.  II.  17&  und  Bemttlwngen  n*  das  eng- 
idie  MmmynUm.  VI.  1267.  1290.  1293-  1300.  1308.  Ver- 
nebe  mir  Besttt^ng  des  Mariotte'schen  Gesetaes.  IV.  1088. 
aeb  ftr  verdttnnte  Luft.  1046.  spedfisebea  Gewicht  der  Luft. 
m.    bestimmt  die  Hübe  der  Woiken.  1582-  X:.  2307.    ttber 

Yyy* 


ton  Namanregiater. 


bMOMtriidiM  HtteuMMMii.  V.  299.  301.  Höhe  dfet  ?cm. 
IX.  22ia  und  des  Aetna.  2213.  findet  den  Siedcfnnet  fo 
Waiiere  nnf  Bergen  niedriger.  X.  1041. 

ShdIiDHAII*  Elfinder  ebes  Flaeckensngf  nüt  deppehc«  B^d. 
IV.  435. 

SlAV.    S.  WeUM.e9l. 

SiBSn,  THAnn.  Hdb.  VII.  557.  über  den  Einfloss  det  MmkB 
«if  das  Barometer.  VI.  2062. 

SlGKlKflSN»  T.  (GraQ.  dessen  Versacke  Ober  die  PestigUtir 
Körper.  II.  137. 

SiGKLiR.  über  den  Tesipel  des  Jupiter  Serapis  in  Italics.n. 
1607.    Über  den  Znsamnenbang  der  Vnlcane.  IX.  2242. 

SiPORiVSi  ArOLLinARlS.  über  die  Vnlcane  in  der  AifwpL 
IX.  2201. 

Sinn  ER.  aber  das  Labyrinth  anf  Greta.  V.  423.  über  hd- 
und  Seewinde.  X.  1902.  | 

SiEflSL.  verfertigt  Kugeln  aar  Zerstörung  der  Minaaeii.  I.  IH 

SiBfiESnscK.  berichtet  von  einem  Sdiwefelregen.  Vil.  129B'    | 

SiBfiLINCI.  dessen  pharmaceutischer  Heber.  V.  137. 

SiciAVP  DE  LA  FOEB.  Hdb.  VIl.  552.  ttber  atee^ibSni^ 
Fluthuttgeo.  I.  498.  construirt  ein  Donnerhans.  II.  581.  i*-| 
sieht  die  elektrischen  Reibseuge  mit  Federn.  III.  415.  stli? 
Elektrisirmasbhine  ans  Glasscheiben  erfunden  baboi.  431*  ^ 
schreibt  die  grosse  Elektrisirmaschiae  des  Dnc  de  CHAü&iBi 
433.  ttber  die  Geschwindigkeit  des  elektrischen  Stroma  hm 
Batteriefunken.  IV.  383.  dessen  elektrische  Spielereien.  3S1. 
erweitert  durch  Versuche  die  Elektridtitslehre.  402.  dmaj 
Regenmass.  Vil.  1345. 

SiiaoR^NE.  ttber  atmosphlrische  FInthnngen.  I.  498. 

SiLBBRElAHE«  S*  Mell«0tet.  265. 

SiLBBRSGHLAG.  ttber  die  Feuerspritxen.  IV.  202.'  über  im\ 
Flug  der  Vögel.  446.  447.  454.  455.  464.  466.  Einthnhir' 
der  Vögel  nach  dem  Fluge.  463.  dessen  geologische  T%m^ 
1255.  1256.  X.  1470.  ttber  Hebemaschinen.  V.  140.  Abbnd- 
lungen  ttber  den  Wasserbau.  VI.  1583.  fiher  den  Gnpfff 
der  Fenerkngeb.  2 143.  beschreibt  das  Brockengespenst  VIU.  Ult 

SiLLiKAE.  neigt  die  grosse  Sdimdskraft  des  BatfMmGft^ 
bISses.  IV.   1160.  X.  287.    erreicht   die  Bildung  von 
krystallen  auf  nassem  Wege.  IV.   1281.    ttber  des 
der  Kohle  im  elektrischen  Strome  des  Defiagratois.  V.  Mi 
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989.      Über   das   Nordlicht.   VII.    227.      ttber   Pyrophore* 
.  255. 

rABiLLE.   Aber  Barometerstäiide.  I.  916*    VI.   1927.    be* 
lickiet  die  Rotation  der  Sonae.  VIII.  853. 
LBR,  JosiAS.   S.  Uleimiher.  258. 

OV.  dessen  Versuche  zur  Auffindang  des  Gesetzes  der  elek- 
schen  Abstossuug.  IH.  702 — 705.  über  Wasserzersetzung 
rcb  die  zusammengesetzte  Volta*sche  Kette.  IV.  868.  870. 
^3.  874.  884.  beobachtet  das  Polarischwerden  der  elektrischen 
Biter  bei  Zersetzungen.  880.  erfindet  einen  Apparat  zum  M es-^ 
n  der  Gasmengeu  dos  zerlegten  Wassers.  884.  Ober  die  Bil- 
ing  der  SKuren  und  Alkalien  an  den  Enden  der  Polardrähte.  899. 
»er  das  Verhältniss  der  '  Grösse  der  elektrischen  -  Säulen  zu 
Iren  Wirkungen.  942.  dessen  Volta'sche  Säule.  VIII.  2.  ser- 
gt  das  Kali.  49.  über  die  Wirkungen  der  elektrischen  Fla- 
chen. 549. 
OND.  über  den  Aetna.  IX.  2213.    dessen  Reisen.  2270. 

LOS  OFF.  beobachtet  das  Südlicht.  VIII.  1233.  über  den  Gang 
er  täglichen  Temperatur.  IX.  388.  Temperatur  der  südlichen 
albkugel.  431.  432. 

KOHOW.  hält  die  Adjüstirung  des  Auges  zum  Sehen  in  un- 
Mcher  Entfernung  für  überflüssig.  IV.  1395. 

^ON  s.  berechnet  die  Geschwindigkeit  dto  SchaUs.  VIII.  403. 430. 
IFSOH.  Untersuchungen  über  Wahrscheinlichkeit.  L  912.  über 
lie  Klimate.  V.  857.  über  Ungleichheit  der  Schwere  auf  der 
£rdoberfläche.  VIII.  605.  ttber  Strahlenbrechung.  1121.  1134. 
estinmt  die  Wärmekrafl;  der  Sonnenstrahlen.  X.  136. 

IGE.  bekannter  Uhrmacher.  IX.  1117. 

trcLAlR.  wiederholt  ToRRlGBLLi's  Versuch.  I.  764.  dessen 
Untersuchungen  über  Capillarität.  II.  36*  beschreibt  die  Tau- 
sberglocke. IX.  92.  93. 

IT« ER,  G.  J.  über  den  Blitz.  I.  1035.  dessen  Eiektricitäts- 
Ishre.  111.  389.  über  die  Leistungen  der  verschiedenen  Elek- 
(risirmasi^inen.  469.  über  die  sogenannten  Sperrflaschen  (Fla- 
leben,  deren  positive  Belegung  sich  wegnehmen  lässt).  IV.  366. 
beschreibt  seine  Versuche  mit  der  elektrischen  Flasche.  395. 
^111.  535.  538.  540.  550.  erweitert  die  Elektrieititslehre.  IV. 
S47.  Versuche  über  die  Erhitzung  der  Rheophore.  925.  ttber 
Im  Wesen  der  Elektridtät.  1012. 
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SniTOftOi,  HiStOITMVS.  Über  4m  ErfMog  der  VtafAn 
IV.  143. 

Sii80&  S.  mUrtmnm  41«. 

SiTRXfiHT.  verfertigt  Uehe  Ummi  ftr  IGlurMkope.  VL  SN 
eapfieUt  Agalaatliolitli  in  PyrMeter».  VIL  98&. 

Siz.  über  kltaftUelie  IjSsmgem  sna  Beknf  der  FeneriniiAi 
IV.  203.  ttber  die  mit  der  Höhe  abnehaeBde  Teaperatv.  f 
313.  Eiolwie  geringer  Htten  anf  die  Teapentnr.  IX.  311 
347.  701.  703.    deieen  selliitregiatrireodee  ThwaoaelBr.  M 

SlxrV9  IV.  (Piipet).  beabiichtigt  eine  Veriieeaeninf  dee  Jdia 
■cheB  Kalenders.  V.  670/ 

SiXTVe  V.  (Papst).  iXsst  die  pontinisclien  SaaqiA  aastrsckH 
VIII.  1238. 

Skibvois.  behauptet»  die  Flaaae  des  Knallgases  hrrwir  ali 
Wasser.  IV.  117&. 

SkikldbküP.  ttber  die  Ursaehen  der  aniaaKseben  Wiiae.  X.3S 

Skihübr.  eniMhk  voa  Gebranche  der  Haargefledite  statt  k 
Brillen  gegen  Scbaeebiindbeit.  IV.  1417. 

Skrikshiib.  ttber  die  Wirknng  der  elektrischen  FlaclB 
VIII.  550. 

Slarb.  ttber  WXrmeerzengnng  darch  Gheaische  Verbnidapi 
X.  247. 

StAYiRSKT.  S.  Teanperatär.  621. 

SLRTOfiT.  nntersnchC  die  Eigenwürae  der  Vq^etabiSea.  X.  Sil 

S  LOA  IB.  berichtet  tther  den  feinen  Tastsinn  einer  Elinda.  W 
1100.    tther  Versteinernngen.  IX.  1787. 

SldsiüS.  dessen  Katoptrik.  V.  847. 

Shart.  ttber  die  Kraft  der  Mflhirilder.  VII.  1185. 

S  KB  AT  OH.  bekannter  Uhnaacfaer.  IX«  1117. 

Shbator,  Johb.  Erfinder  der  Vera*schen  Seüaaaehise.  I. 
aass  die  Aasdehnong  fester  Körper.  563.  erfindet  die 
probe.  977i  III.  231.  bestiaat  die  Aasdeknnng  des  Sein.  ■ 
200.  rerhessert  die  Daapfinaschinen.  440.  und  bringt  ißf. 
bare  in  Verschlag.  453.  bestiaat  ihren  Efieel  nach  PMi- 
kraft  470.  constmirt  ein  BfoterosMter.  ill.  220.  331.  MH 
dar  aehrerer  Flasebeanfige.  IV.  432.  dessen  Beschreibasg  M 
Lenohtthnraes  sn  Eddystone.  1320.  ttber  Esantiming  i^ 
der  Luftpunpe.  1500.  dessen  hydraulische  DateisnAasges^ 
532.  eapfiahU  eiae  hänfene  Schnur  saa '  Hygteaeler.  M 
bestiaat  die  Kraft  der  Pf«de.  lOOa    desaeu  Ln&paif«.  1^ 


Vt  —  MO«  M2.  Iirii«t  4obei  das  obgekOnto  HeberiMmneter 
u  616.  617.  gebraneLt  paraliakti^che  Apparate.  VU.  294. 
la^en  CqmpeasatioupendeL  392.  und  Pjvomeler.  979.  über 
p  Httlilen.  1181.  1182:  beitimnit  die  Kraft  des  Wasaantos^es. 
[U.  109i9.  verbessert  die  Taucberglocke.  IX.  98.  Versucbe 
IST  Jan  Widerstand  der  Mittel.  X.  1806—1808.  misat  die 
eacbwindigkeit    des    Windes.    2041.      über  die  WiadnliUeD. 

»aO.     S.  Winrommim.  282. 

BDDIHX.    dessen    DutersucbuDgen    über   die  Diebtigkeift  des 

^aaaerdampfes.  X.  1103-^llj06. 

KB,  Emil.  S.  OalvaiiepbMitlliu  233.  238.  PtettdMA. 
B3.    Sftiile.  5ia 

IV,  PlBTiR.  Terfertigt  Globea.  V.  266. 
IVB.  4e8sea  Beobaohtungaa  keisser  Qaellaa.  VII.  1079« 
ITH.    verfertigt  nnverSaderlicbe  FHtrirapparate  (Fillres  in- 
»IterablesX  IV.  246. 

IV  H.  eotdackt  das  südliobe  Nensebattlaiid.   III.   illS.   1114. 
tV.  1387.    8.  Brde.  163. 
:iTfl,  Br.  Über  CombiaatiaDstftne.  VIII.  317. 
:iTH>  Calbb.   bringt  Giasspiegel  fllr  Teleskope  m  VoraoUag. 
K.  22T. 

UTK,  GOLlir.  erzShlt  von  eiaeai  Tbierregen.  VII.  12S4. 
rfTH,  Jakvs.  dessen  Bandbaeb.  VII.  559* 
IITH,  SiB  SiBHET.  bedient  sieb  der  BraBdraktten.  I.  1103. 
iiiUf  Thomas.  Über  sabjective  Parbes.  IV.  42S*     beatiiaait 
daa  Gesicbtsfeld  bei  Fernröbren.  17Q.    BBd  daa  Ideiasten  Ga- 
aicUawigkel.    1486.     BestiBunBng    dar    Entfenning  gasel^ar 
GegenstSade.  1445.    sebeinbar  uagWiohe  Entfemong  der  nSa- 
lichw  Hinvnelskörper.   1447«    Bestiauaung  des  Orts  g^ebenar 
^geost&nde.    1450.     giebt  Beii^ele  von  Augentftascbungen. 
1474«    über  die  G^talt  des  ^synehig^wölbes.   V.  259.  261-' 
dessen  Katoptrik.  847.    verfertigt  feflectireade  Mikroskope.  VI. 
2191.     seine  optiscben  Scbriften.  2276.     and  Tabellen   ttber 
dif  CoQStraetion  der  Spiegelteleskope.  IX.  169. 
■iTHSOzr.  über  Lanpendocbte.  VI.  49.    bestimmt  die  Kxystall- 
form  des  Eises.  X.  949.  952. 

■iTHSOHy  Tbrhaht.  entdeck^  das  Oapiuim  VII.  277.    vad 
Iridiom.  &9a 
iiBTt  B.  ttber  die  Erdbeben.  IX.  2310« 
iBBLi,  F.  W.  Bdb.  VII.  556.    beobacbtet  WetteaKcbler^X.  1628. 
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ShkllivS,  WiLLBBftORD.  eiw.VIi.54i.  fiber  SnUMxnimf, 

I.  1134.  1156.  II.  555.  fiber  die  Methode  der  TriiiigalimiK. 
ill.  847.  848.    ftber  die  StraUeobrechnng.  VIII.  1221.  im 

Show  Harris,  dessen  Beobacbtongen   des   Windei.  X. 2211. 

S.  Slebtrieltfti.  124.  129.  BleMroHieter.  151.  Ul- 
thermmmeiew.  363.  Wt^UMommmippmrmtm  497. 

SoBOLEWSKT.   über  die  Anwendung  des  GeUfiwe  aut 
Lnft.  X.  300. 

So  GIB.  dessen  Theorie  d^s  Elektropbor«.  III.  743. 

SacoiiOW.  war  Zeuge,  ab  RiCHHAHll  vom  Blito  encyi|a 
wurde.  1.  987.  999. 

SOCQUBT.  über  den  Wärmestofi.  X.  93.  fiber  Veriftrennaig  k 
Meosehen  dnrcb  spontane  Entxftndnng.  258.  erkiBrt  si^  g^ 
Rvkforb's  Nichtleitung  der  PIttssigkeiten.  522. 

SOBMMBRRIBO,  Samubl  Thom  AS  (Vater),  beachtet  das  DsR^ 
dringen  der  FlUssigkeilen  durch  ThierUaae.  I.  200.  VL  1981 
beschreibt  den  Bau  des  Auges.  1.  527.  52&  533.  543.  M« 
dessen  Spiegel  sum  Reflectiren  der  Bilder  heia  Miiuosksfi& 
27.  fiber  das  Gehör.  IV.  11 9a  fiber  die  GemchsneneL  IT. 
1386.  über  die  Erscheinungen  des  GlühlSaipcheBS.  ¥L  ß 
über  den  Urspraag  der  Meteorsteine.  2147.  bestiauit  dss  tf- 
cifische  Gewicht  des  Menschen.  VIII.  704.  erfindet  des  fU^ 
trischen  Telegraphen.  IX.  108.     über  Ventetnenngen.  ITK 

SOBIIIIERBIBO9  D.  W.  (Sohn),  über  den  Bau  des  Auges.  I.S9. 
SoKRATBS.  erw.  VII.  531. 

SOLABBBR.  Begleiter  CoOK*S  auf  dessen  Reise.  III.  891*  ^ 
obachtet  die  Einwirkung  grosser  Hitse  auf  Menschen.  X.  317* 

SOLDABI.  über  den  Meteorsteinfall  bd  Siena.   VI.  2085.  ^ 

Sprung  der  Meteorsteine.  2117«    fiber  Versteinerungen.  IX.  im 

SoLBBBR.  dessen  Formel  f&r  die  ElasticitXt  des  Wasserdasi^ 

II.  329.  341.  342.  348.  X.  1070.  über  die  Veihindssg  1» 
Luft  und  Dampf.  II.  404.  fiber  Hygrometer.  VI.  1977.  ihr 
den  Siedepunct  der  Thermometer.  IX.  894.  S.  aly|fo^^ 
ter.  282. 

SoLBii..  S.  BielloBto«»  265. 

SOHKBR,  Dr.  S.  Sehern.  567.  569. 

SoMllBR.    dessen    Barometerbeobaehtungen  xn  Kfinigsberg.  H 

1928.    über  das  Nordlicht  VII.  138.    Venmdie  fiber  SM- 

tfinder.  X.  251. 
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■■■&>  J*  6.  ttber  die  Veteranifldie  HttMe«  V.  40B. 

■■SRi  Paul,  ttber  Hebenasehiiien.  V.  140. 

VKBRTOH.  Aber  die  GeschwiDdigkeit  des  Schalles.  VIII.  395. 

« 

HSRTlLtB  (Ladj)«  dereo  Versuche  ttber  die  MagnetisimDg 
ler  Stahlnadelo  in  den  Airbigen  Lichtstrahlen.  IV.  85.  VI.  881. 
i82.  deren  Mechanik  des  Himmels.  1581.  S.  9 ordUlcht.  417. 
II  HS  RAT.  beobachtete  in  heissem  Wasser  lebende  Thiere  und 
Pliansen.  IX.  628. 

FHOKLBS.  enthftit  die  Xlteste  Erwähnang  der  Feuerprobe. 
X.  498. 

BBIB.    S.  LA0RATB. 

BBLL.  S.  «alvanopUMTfilC  245. 

RBT.  ist  Anhänger  der  Hany'schen  Kiystalllehre.  V.  1319. 

BOB,  Gborci  Andrbas.  ttber  Oombinationstöne.  VIII.  316. 
SICIBHB8  (von  Alexandrien).  erw.  VII.  535.    verbessert  den 

rSmischen  Kalender.  V.  670. 

»TION.  erw.  VII.  635. 

»ULAYIB.  ttber  die  Vnlcane  in  Italien.  IX.  2204. 

^vbbbrs.  ttber  icalte  Winde.  X.  1937. 

»URBIER,  6.  dessen  hydrographische  Untersucfanngen.  V.  574. 

lüTH.  ttber  die  eigene  Bewegung  der  Fixsterne»  namentlich  der 

Doppelsteme.  IV.  338.  340.  X.  1411.  4430.    beobachtet  den 

Saturn.  VIII.  168.    dessen  Fernrohr.  IX.  208. 

OITTHERN.  liestimmt  die  lutente  Wlbrme  des  Wasserdaupfes.  II» 

290.  295»    ttber   die  su  enengende  Dampimenge.  294«    ttber 

die  Elasticitftt  des  Wasserdampfes.  301.  Versuche.  931.  und 
Formel.  331.  332.  349.  X  1061.  1064.  1074.  Amidehnnng 
der  Luft  erzeugt  Kttlte.  II.  303.  304.  Dichtigkeit  des  Waaser- 
dampfes.  380«  383.  ttber  Bindung  und  EudHudnng  der  Wurme 
durch  Expansion  und  Compression  der  Luft.  IV.  1049. 

OVVBWOOB.  dessen  Beobachtungen  des  Windes.  X:  2211. 

OWD  05.  dessen  Luftfahrt.  I.  229.  (Aum.  dasettist  steht  O.  I. 
32  statt  XVI.  24.)  misst  die  Geschwindigkeit  das  Windes 
durch  Luftballons.  X.  2036.  bestimmt  die  Htthe  der  Wolken.- 
schichten.  2291.  2294.  2305. 

OTQOITRT.  ttber  das  Wesen  der  W&rme.  X«  66.  844« 

PABTH,  J.  L.  bemerkt  den  Einfluss  der  Sonne  auf  das  Barome- 
ter. I.  928*.  dessen  Bemtthungen  um  die  Elektrometrie.  III. 
684.    ttber  HSngebrttcken.  V.  20.     . 

»PALPIHfi.  verbessert  die  Taucherglodie.  IX«  96«-*98i. 
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SPALLARSAll.  filier,  das  AOnes.  I.  490.  4SI.  BeidbiieMi 
der  atmosphSruicIieB  Loft.  455.  über  die  EhedcitSt  des  Wumi 
III.  SM.  deMea  Veraiicke  «il  ekktriaekea  Fiidm.  IV.  m 
2ft2— 294.  296—298.  301-303.  309.  eiUMrl  »ek  gcgw  h 
WaMcbelmtke.  V.  1016.  Über  PhoiplioiesceaB.  VL  261-  2(2. 
265.  269l  des  Meeres.  1724.  172a  1732.  beokidUct  fic 
BrewD'sche  Moleceburbewegung.  144a  besohreiM  die  6cjb 
ODd  Charybdis.  1775.  fiber  den  MeteorsteuMI  bei  Siew.  JUS. 
über  HiUireucb.  VII.  4&  fiadet  sOase  Qoelli»!  ia  MtaM 
1048.  beschreibt  die  Volcane  ia  Italien.  IX.  2203.  «ai  S- 
cifien.  2213.  2262.  2269.  die  Scbbwa-  nad  Gas-VidaH: 
2322—2325.  2331—2334.  Qber  den  Wintaracblaf  der  Tkiai 
X.  365. 

»f  AVOBIBBSO.  ersiOilt  von  Sehwefekfgen.  ?U,  1230. 

SPAf  KT.  Ifter  die  Temperatvr  der  Qaellea  bb  Wien.  IX.  Sil 
giebt  eine  Formel  Air  die  ElasticitSt  des  WasaeidaMpfes.  X.  11X7. 

Spbdalibri.' dessen  Naebrichten  fiber  Staabregen.  VII.  1231 

Spbbgbr.  S. CbüTMi^plMMk. 2ia  284-2S6.  330.  WUU.VL 
Spbhcbr  (Earl  oO*   über  mittlere  Barometarstiade,    VI.  litt 

dessen  Tenqperataffbeobadbtnnf  en.  IX.  452. 
SfBBGBBi  Kbiaht.  Iber  das  Scbwisuaea  der  Neascjiciu  II. 

1579. 
Spbtzlbr.  fiber  artefdsche  Braanen.  VIL  106ä 
SriDBBRil.  dessen  Beobaebtangen  des  Nordlkbta.  VH.  236* 
fipiLBfeBO,  Gboro.  WeltasMiegler.  III.  836. 
StiLUlt.  bericbtet  fiber  Bbaiiah's  Prease.  VIL  925. 
Spi&aBBtQ.  empSeblt  eia  Davjr^scbesDrabtgeiecbtinrSidbtfmi 

filr  Nbwmak's  KaallgasgebilEae.  IV.  1168. 
SpiSA»  AliBZABBBB  BB.   efiT.  VII.  539.    BBgebiicber  EiMa 

der  Brille».  IV.  1414. 
SpibbLBB.  vertbeidigt  die  Sckwiagaagen  der  Sckw«Mkiafm- 

del.  V.  1019.    nnd  gbabt  aa  ein  Leben  der  Eide.  VIL  lOU^ 
Spibbbb.  über  eine  geeignete  Basis  des  Lftagensnsses.  VI.  1SS> 
SMBOtA,  Barvcb.  der  Skeptiker.  VL  1401.    erw.  VIL  5A 
Spitra.  S.  MmdmeMoii.  303. 

Splittobrbbr.  fiber  diescbwine  Färbung  deaGlaseikX.ML 
SpRBBaBi.  GescUdile  der  Enideeknngen.  IV.  1235.  tterBsi^ 

weike  nnd  Kfinste.  1583. 
SpRBHfiBL,  Kürt.  Ursacben  der  anfanalis^en  Wfinne.  X.  St- 

SpRBBfiaBfaBB,  V.  S.  Kf  aaiiBm. 
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TACK,   JOHH.   ttber   Kurwiehtigkeit  imI   WeitiiditigMit   Vf. 

im. 

TADIOH  (Graf),  iäm  4i«  aersetswg  [dea  GkWnwa«rgUiii.  I. 
&66.    demp  Volte^sdie  »ftile.  Via  17. 
TADIU8.  deiMn  aitronomiBche  EpbcÄeridei.  VIIL  9M. 
TAHUE.  deüen  BMMMtorhMbnehlmif«».  VI.  1994 

9A1FBI.8T1IH,  T.  S.  RiBSS* 

TAHft»  T.  «HpfieUt  MhMHumi  KiJk  mr  OeiUificiniiiy  d«v  Lnft. 
VI.  2004. 

TAHLi  GkorQ  BrhsT.  Mtet  fKe  MetoMe  ms  ckemisohet  Aetio- 
Den  ab.  VI.  1823.  vtrthaldigt  das  PVogfalciD.  X.  68.  «Nr 
die  RkiiMie.  807.    UraiMdb«  der  atiaalkicheD  Wanne.  883^ 

f  AMI.  &  MIM!.  MO. 

TAIPFBR*  über  Ai^linuig  des  Avges  Ar  mgleicbe  EntÜBr- 
mmgen.  Vlli.  T4&  deaaen  OptoaMler.  751.  and  Apparate,  die 
Oaoar  daa  Licbteiadrmsks  w  aeigea.  771.  7T2.  aiiaat  die 
fieacb^digheit  dea  SeheUa.  397.  403.  «ad  Aaadebiwpg  d^f 
WaMiers.  X.  902.  6.  Maw.  379. 
TARCARiua.  Tcrfertigt  eine  Art  Sirene.  VUI.  296. 
TAHHOPB  (Lord),  befördert  die  EkinipfiebiSMrt  ia  GaglM4 

%U.  499- 

^Aiirasf.  deaaea  Baroaieterbeabacbtangen.  VK  1930. 

iTANLRT.   ttber  die  6i|t8tebQng  .dea  Baaaba.  HL  1098     niaat 

die  Eeg^üaiaageii.  Vll.  1293«    beachreibt  die  beiaaen  ttaelle* 

aaf  Island.  IX.  2341.  2345.  2347.  2348.  2351. 
^tAKLKTi  (rRiawoL».   beittebaet  die  Menge  der  Grdhebea  i* 

Ameiica.  I]K.  2302. 
TlRK.  deaa^  WiiiUniogabeabi|cbt9ngea.  VL  1828. 2049«  glaubt 

•a9  ainen  K^iaSiisa  der  Hiaunahkörper  auf  die  Witlenii^.  206  t. 
ffARli  lAMMS.  findet  Salaa  iai  Regenwasaev.  VII.  1288.   dea- 

ien  Beobacbtangen  dea  Thanena.  IX.  682»     Wärmakraft  der 

SaManatcablaa.  X.  142.    Über  Wüneleitang.  477. 
iTA9.  &  AteiMpUUre.  16. 
If  AUTea.  S.  iHT^Uton«  693. 
tflBLi.  verbeaaert  die  Taucberglooke.  IX.  09. 
>ffBRB«B;  ttber  daa  Grandeki.  UL  131.  X.  953. 
TBBBafRUF.  verCutigt  daa  Modell  einer  WaaieraäiileBaiaaebine. 

X.  1257. 
I  TB  BT  BBS.  vergeUicbe  VotsoUSge  aur  Verbeaaernng  der  Daaipf- 

•cbiffe.  IL  490.    deaaen  Oanatractian  der  GaaoMlef.  IV.  118». 
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8 TB f  AHO,  S.   (Ib«r  PenpeeÜTe.  Vif.  439. 

Stsvvbhs.  Über  die  WiHLongeo  der  elektrischen  Fiichc.  IT. 
320.    CmfniDgf  der  Tbemeo.  VII.  1119. 

STsaVAHH.  rerfertigt  gute  ElektritiraasebiDen.  HL  454.  0» 
Loftpuapen.  VI.  535.  568. 

STKIfiLBHlim,  CoBLBSTiv.  wtertoebt  die  OrawAca  d«  Bi- 
roneterecbwaDkoDgen.  I.  938*.  bettXdgt  am  .eigeaer  Eitt- 
roDg  die  von  Sghabpfbe  beobaebteten  PeodeladiwiBgiipi 
deg  Elektropbordeckek.  III.  775.  erkiSrt  neb  aber  yeg«!  ok 
dabei  wirktane  g^heiflie  Kraft.  V.  1012. 

STBlHBBRfi.  Nacbriditen  Tom  Cairkaitaer  See.  Vlil.  719. 

Stbihhabvsbr.  über  den  MagnetiaaHis  dea  Stahla.  Vi.  8li 
bestreitet  die  cbenuschen  Wirkongen  des  MagnetiaaiBS,  Mi 
dessen  Tbeorie  des  tellariscben  Magnetisains.  1047. 

Stbihhbii..  dessen  Versoebe  mit  deai  elektrischen  Tekg»- 
pben.  IX.  125.  S.  Pli«tomeier.  457.  TelegrsH*.  5B&  SSt 

StbiRBOFBB.  giebt  Nacbriobten  von  gelinden  Wintera.  EL  fit. 

Stbirihoer.  beschreibt  die  Talcane  am  Rhein.  IX.  2260. 

Stblluti.  bedient  sich  des  Mikroskops.  VI.  2190. 

fiTBFHANVS.  «TW.  Vll.  536. 

Stephbhsor.  beobachtet  Wirbelwinde  am  Ganges.  X.  1637. 

STBRHBBRa  (Graf),  folgert  eine  firOber  höhere  Temperalar  Af 
Erde  ans  den  Petreiacten.  IX.  622.  1792. 

Stbttbr,  TAH.  berettet  die  Gase  ftlr  SVBRMAHR*S  Vensck 
X.  747. 

StBTBRSON.  empfiehlt  das  SjmpiesoaMter.  III.  1248.  deiKi 
Tbermometerbeobaditnngen  an  Lima.  IX.  413.  424.  466.  ftff 
die  Erdbeben  in  America.  2801.  S.  Ke^m.  487. 

STBTBHSoir,  Thokas.  S.  Satli^Haeter.  36.  IHvelllMBu^ 

Stbtbrsor»  Williah.  über  den  Ursprung  der  aaimsiiida 
WNnne.  X  382.  385. 

Stbtiv,  SlHOir.  enr.  VII.  541.  beschreibt  AnaaMipbews.  L 
291.  über  das  Parallelogramm  der  Krilfte.  V.  114.  VI.  14SI 
1498.  VII.  897.  dessen  hjdraaliacbe  Ilnteraachmgen.  V.  571' 
VIII.  700.  empfiehlt  den  Pic  von  Teneriih  als  ersten  Ikri* 
dian.  VI.  2.  3.  dessen  Beweis  des  Hebelgeseties.  1489.  ^ 
die  geneigte  Ebene.  1490.  beobachtet  das  hydraBÜM^  P«»- 
doxon.  1498.  über  das  Perpetuum  mobile.  VII.  424.  €i««^ 
der  cemoMinicirenden  RSbren.  1400. 

Stewart,  iber  das  Gesets  der  TrSgheit  IX.  1075. 


Stewart  1«W 

IWART,  ALiZAHBBi.  keobaditet  ein  itoike«  Hagdwetter. 
.  34.  aber  dai  Nordlicht.  VII.  188.  ood  deaseo  Zaiaamn- 
feüg*  Bit  der  Witterung.  198.  beobaelitet  WMserkiMm.  X. 
666.  1683. 

XFBL,  MiCHASL.  über  magiBche  Quadrate.  VI.  638. 
[BQLITZ.  über  den  aainaliscben  HagnetitMut.  VI.  1163. 
[XRKH.  S.  Ideht.  354. 
:lbs.  dessen  rodrende  Danpfinaschine.  II.  435. 
[PKIAII  LUISGIUS.  dessen  Batboaeter.  VI.  1611. 
iRLlRfl.  erklärt  sich  fllr  Nbw'tor's  Gravi todonsgeseti.  111.849. 
IRARV8,  J.  M.  berichtet  vom  Schwefebregen,  VII.  1230. 
DCKB.  über  Schneefignren.  VIII.  556. 
»CKBR.  Ober  d^  Stethoskop.  VIII.  498. 
ODART.  Stellt  künstliches  Heteoreisen  dar.  VI.  2108. 
DRFLRR.  Herausgeber  astronpmiscfaer  Ephemeriden.  III.  796. 
ind  Astrolog.  VIU.  996. 

ORHRRRi  Bril.  S.  MagmetoelektridltM.  373. 
OLBRRO   (Graf).    Ober    Erdbeben  in   Italien.  III.  817.    und 
^ven.  IX.  2268. 

Oll«,  giebt  Beispiele  von  Falschsehen.  IV.  1429. 
ORB.  über  das  Rotiren  der  Geschiitzkugeln.  VIII.  1090. 
ORRR.  verbessert  die  Camera  clara.  II.  35. 
RABO.    beschreibt   Ebbe  und  Fluth.  IlL  8.     erklärt    sie.    9. 
kennt  die  elektrische  Ansiehung.  351.    dessen  Bestimmung  der 
Länge  und  Breite.  843.     ist  nngewiss  fiber  die  Kngelgestelt 
der  Erde.   845.     dessen  geographische  Kenntnisse.  IV.  1229. 
1232.  1233«    «her  das  Akash  der  Braminen.  1243.    Entstehung 
der  Heerenge  von    Gihralter.   1317.     fiber  die  scheinhar  un- 
gleiche Grösse  der  Sonne  und  des  Mondes  nach  ihrem  ver- 
ichiedenen  Stonde  am  Himmel.  V.  260.     über  das  ägyptisdie 
Btadinm.  VI.    1232.     fiber  die  Scylla   und    Charybdis.    1774. 
iher   versteinernde  Quellen.   VII.   1109.     fiber    das   kaspische 
Meer.  VIU.  714.     und  die  Seen  des  Isthmus  von  Sues.  726. 
redet  von  Himmelsgloben.  1014.    fiber  das  Versinken  des  Al- 
pheus. 1214.    fiber  Palmen  und  Weinbau  in  Palästina.  IX.  636. 
fiber   die  Richtung   des  Sonnenschattens    unter   verschiedenen 
Breiten.  IX.  1266.    bezweifelt  die  Reise  des  Pttrras.  2172. 
besdireibt  den  Vesuv.  2199. 
FRAHL.  fiber  die  Entotehung  der  Winde.  X.  1869. 
ruAlTZ.  berechnet  die  Menge  des  Wassers  der  Ströme.  VIU, 


Namewogistor. 

1198.    (AoiMMkh  w:   VergMcieni«  bfdrtgnpliiMhe  IWU 
Um  MF  DMvMhiig  «iDer  Charakteristik  der  Fllue.  lieiL  183i) 

Stratic».  ttber  d«a  AvmtröneD  dee  Watten  tut  kooidb 
Rökren.  VII.  683. 

Staat IV#,  S.  ttker  dat  VeHbrennai  ia  Chleifaa.  X*  271«  ilA 
GlttUtdipehen  Mi  Kampfer  dar^  270. 

Stratuari.  Verfertiger  voraUglicher  intmaeatt.  VIIL  3K* 

STRAirty  A.  F.  dettea  Haadtaeh.  ¥1L  557* 

Strshlkb.  dettea  magaetoelektritciier  Appar^  VI.  1173*  ^ 
BarometeriieabaehtaBgeB.  10118.  ilier  KlategCgarai.  VUL  16i 
255.  266.    Ober  dat  Gnmdeit.  X.  957—950.  S.  liraiMbf& 

STRBRfi.  verfertigt  ein  Ferpetoan  aiabila^'VIL  428. 

Strhadt.  über  die  Qodle  der  aMnalttcbita  WSnae*  X.  983^ 

Strohhbtbr.  dettea  Tbenaoaieter.  IX.  848.  979.  88&  SOt 

Strohbrck,  t.  faad  Kanatproduete  der  MeateiieB  ia  8t«tU> 
lea.  IV.  1303. 

Stromktbr.  venKcblet  Aracaik waaaei Btii%at  cnr  iMflWrti 
PlUttigkeit  iV.  1019.  gabraackt  Marcet's  Lanpe  wUtf/^ 
ttigen  Erfolge.  1158.  eatdeckt  dat  Kadmioa.  V.  810.  ^ 
den  Arragoait.  1352.  analjtki  Heteartleiae.  TL  2095.  SM 
2106.  2108.  2114.  über  die  Magdebatgiadie  Eiiif» 
2106.  2107.    über  Pbatpbart&nre.  IX.  1964. 

StRVf  T.    flibrt  eiae  Lnftheisaag  aas.  V.  193. 

StrütB,  T.  dettte  geodStitcbe  Operationea  ia  ünadtai  ■• 
860.  über  die  Leittvngen  der  Refraotoren.  iV.  198-  IX  SM. 
230.  über  die  eigeae  Bewegang  der  ilttlenie»  aameadieb  ünf- 
peltleme.  IV.  338.  339.  dettea  Sterabeobariitengaa  aad  8toi- 
veraei^^Bitt.  350.  nisst  den  Onrcbtiestar  dea  Japiter.  T. 
802.  Ober  Meadköben  au  Lifngebbettiaiaiaagea.  VI.  28.  ^ 
tckwindigkeit  det  Licbft.  280.  berecbnet  dk  Bakaea  to  k- 
pitertaMNide.  VII.  71.  IX.  1023.  1024.  b^obacktet  SaUaaila 
bantea.  Vii.  76.  benwikt  die  Darefaaiefatigkeit  dea  NeiWl- 
bögeaa.  177.  Me^ode,  die  PoHioke  an  bettiaMaen.  303.  b"** 
die  Autdekaaag  dea  Tannenbolxet.  385.  X.  888.  flkrki 
Saturn.  Vllf.  165— 16a  Ober  die  Pardlaze  der  ftstteiae  wi 
Dappehterae.  X.  1385.  1411.  142a  1429.  1432— 144S.& 
Birde.  162.    IklckC.  352. 

Strvyb,  f.  A.  A.  detsen  kUnttlicbe'BareitaDg  der 

tcr.  VII.  1115.  1125. 
STRSBiBCKt.  besteigt  den  Mowna-Raa.  IX.  2227, 
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ARY,  RoBSKT.  ttW  die  Hookärvck-Dinpfn  ■•Uttca.  II. 
n.  liält  den  Marqois  ?.  WoRCISTStt  nidit  ftr  dM  Er- 
iter  dwelhea.  42S.  über  PflABtBft's  DmpfiuMihiMB.  443. 
}0.  und  ExpenMoimiasciiiiieii.  446.  desien  BliriHMfeeiiie- 
mchtuDg^D  lulf  der  Inel  If  u.  IX.  -  479» 
rCKB.  über  Hhierahi«eUea.  Vli.  1093.  1089. 

iBsm»  B.  S.  «bwiliiir  176.   «e#le«le.  250. 

DBEy  J.  G.  en^ehlt  Hygroneler  eue  FederideL  V.  696.  «fei- 

m  Waage.  X.  17. 

rsRHBa,  T.  findet  Spuren  eines  früher  Mherea  Waeierspie- 

»le  des  Bchwarsen  Meeres.  IV.  1316. 

7BTZ.  über   artesische  Brunnen  in  Oestreich.  VII.  1060. 

IHK.  über  'die  Sternkunde  der  Alten.  VII.  408. 

irxELBY.    über  die  Ursache  der  Erdbeben»  111.  823.    elek- 

riscbe  Theorie  der  Vnlcane.  IX.  2279. 

DROEON.    leitet    den  Umlauf   der   Planeten    von   eldiLtrischen 

itrömnngen  ab.   III.   612*     verfertigt    starke  Elektromagnete. 

71.  661.  697.    dessen  thermoelektrische  Versuche.  770.    über 

lotationsmagnetismus.  737.     dessen    elektromagnetische  Ter- 

rellen^  1082.    wiederholt  Faradat's  magnetoelektrische  Ver- 

inche.  1171.    Ober   das  Wesen  der  Magnetoelektrfcttät.   1189. 

beobachtet  ein  Nordlicht.  2027.     dessen  Rotationsapparat.  2502. 

aber  das  Wesen  des   Nordlichts.   VII.  130.  161.  163.    dessen 

Kkermoeleittrische  Versuche.  IX.  735.  775.  S.  dalTaniainiiai« 

186.  Itt^haetloii.294.307.  ]iiiftolek«nH«lli.d6i.  Mittle.  512. 

URH,  Johann  Christoph,  erw.  VII.  544.  Hdb.  550.    er- 
wtthnt  Capillarhits-ErseheinaBgen.  II.  86.    über  die  Bifimtang 
des  Diffe^eatialthermometers.  536.    über   Sitere  LofthemiBgen. 
V.   192.     empfiehlt  Hygrometer  ans  Grannen.  594    über  die 
Kmft  der  Mnskeln.  978*     versieht  die  Luftpumpen  mit  Blasen- 
veaiftHen.  VI.  529^    Über  das  Perpetuum  mobile.  Vli.  424.    be- 
sehreibt die  Taucherglocke.  IX«  93.     über  die  Drehung  des 
Windes.  X.  2001.  S.  Friett^nsMUen.  175. 
füRH.  dessen  Versuche  mit  CotLABON  Über  die Fentpfiancutag 
des  SehaHs  durdi  Wasaer.  VI.  345.  VIII.  485.  489i  490.  IX. 
1286.  1288»    Ansseheidung  der  Wärme  durch  Compresrien  des 
Wassers.  X.  227.  S.  BlaBÜelttt.  9a  100. 
itTRT.  über  die  Temperatur  aaf  NeobollaDd.  IX.  463* 
TTLB.  Verfertiger  von  Laftpattpea.  Vi.  575. 
VCKOW,  G.  A.  Hdb.  VII.  556.     über  die  AniiehaBg.  I.  M9. 
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bcitinnt  dw  dbMlnteB  NpUpunct  d«r  Wim«.  X.  122»  Ib- 

Mche  der  aiiUMiy«chen  WXme.  389. 
SvCEOWi  fiüSTAT.  S.  ■•k0BF«Mte.  367.    nqrük.4SI. 
SUCKOW,  L.  J.  D.  deMen  Handbach.  ¥11.  &5& 
Svs.  deMen  Gebuchte  dee  GalvauMU».  IV.  57S. 
SükRKAH.  ttber  dee  Hygrometer.  VI.  1974.  1975.  1980. 1». 

beiümat  die  ipecüitehe   Wirme  der  K&rp«*.   X.    740.  7fr 

darck  eigene  Venndie.  744—756.  760.  763. 

Süss  KI  KD.  J.  G.  deaeeo  Handboch.  VH.  556. 

SüiesBT,  Robert,  erw.  VII.  538. 

S  IT  L  LIT  AK,  R.  Hdb.  VII.  555.  deflsen  geologiedie  HjpoAwL 
IV.  1277. 

SuitT,  Hbikrich.  ErOnder  der  Frictionf rollen.  Vil.  1378.  ^ 
rOhnter  Uhmacber.  IX.  1116. 1117.  S.  Fricti^Bn^Ilcik  TU 

SviZER,  F.  G.  über  die  Aasdebnung  der  Lnft.  I.  628.  i^ 
Barometer.  780.  bestätigt  durcb  Venncbe  das  Mariotte'ü^ 
Geietx.  IV.  1038.  degsen  Theorie  der  Scballfor^flaasa^' 
VIII.  408.  über  die  Verfertigang  der  Tbennoneter.  IX.  873- 
über  den  WidersUnd  der  Mittel.  X.  1786. 

SüLZBRi  JoH.  Georo.  entdeckte  xneret  den  galYaniacbcn  im 
zweier  Metalle  auf  der  Zunge.  IV.  556.  734. 

Sulz  ER.  über  die  Enatehong  der  TbiUer.  IV.  1324. 
SUHTEL-IK.  Über  den  Einflnra  der  Elektricitfit  anf  den  meuA- 

lieben  Körper.  III.  282.  283.    wendet  die  Elektridttt  db  Bd- 

mittel  an.  401.  404.  406. 

SVTBBRLAKD.  über  die  Scbifibanknnat  VI.  1585. 
SüTTOK.  dessen  VorscblXge  au  Ventilation«  IX.  1631» 
StakbbrQ.  wiederbolt  die  nordiache  Gradmessang.  III.  857. 
870.  ttber  die  WXrmeabnabme  in  snnebmender  flßbe.  1919- 
r^^lirt  das  icbwediacbe  Masaayatem.  VL 1334—1337. 1380.  W- 
obaebtet  daa  Nordlicbt.  VII.  130.  desMn  PendehMHmg» 
366.  bestimmt  die  Wärme  des  Himmelsranam.  X.  201.  & 
ParmUelosrainHi  der  KrUte.  426. 

STAKRBRfi/A.  F.  (Sobn).  &  TBienMeltirtridtS«.  629. 

SWEBEHBORfl.  legt  den  Atomen  Kugelgestalt  bei.  iX.  2037. 
SwEEHY.  dessen  VorscblSge,  grosse  Uitie  in  messen.  IX*  101S> 
SwEHBSOK.  prüft  mit  Oerstbd  das  Mariotte*8ebe  CScsets.  lt. 

1040.     vergleicbt  die  ElasticitSt  der  Lnft  und  des  scbwefir 

aanren  Gases.  1042. 


Swieten.  1<M0 

BTBir,  TAH.  DMprmiy  der  aninialMehen  Wilrae.  X.  flSl. 
HDBNy  J.  H.  TAH.  Hdb.  VII.  553i  bedbachtet  di^  VariadoB 
r  nagnetiaebeB  Daklinatioo.  I.  153.  über  BaroHMtemtSade. 
7*.  VI.  /1&27.  regehaiiaaiga  OaeiHatioBen.  I.  922*.  Ober 
m  WeseB  des  PlüaaigkeitasoateBdes.  IV«  477.  bei^chaet  die^ 
läge  des  Meters.  VI.  1264.  ist  Mitglied  der  fraasösiscbeB  Maas- 
guliniBgB*ConiaiissioB.  1265«  1358.  Über  dea  EiBfloss  der 
rdbebeo  auf  das  Barometer.  1972.  über  deo  Höbraacb.  VII. 
t.  BBd  Nordlichter.  211.  Eiofluss  der  Nordlichter  auf  den 
agnet.  222^'  223..  beschreibt  Planetariea.  582.  Menge  des 
^asaen  mm  geschsHikeneni  Schnee.  VIII.  568.  aisat  die 
'eai[ieratar  in  den  Höhlen  des  Petersberges.  IX.  291.  Über 
bannoniet«r;  869.    «ad  TheraiosietenBcalen.  940. 

lirvBHi  S.  P.  TAH.  bemeikt   deii  Einfloss  des  Nordlicbts  auf 
m  Magnet.  VII.  222. 

tHtOH.  beobachtet  Höfe  um  SoDoe  und  Mond.  V.  465. 
[TZER.  dessen  Hydrostatik  und  Hydraulik.  VI.  1581.'  Über 
Wasserkünste.  VIII.  970.  S.  Hlivelllren«  416. 
;B8.  dessen  Baromet^rbeobachtungen.  VI.  1883.  1885.  I8&|ß, 
389.  1951.  über  Dahisll's  Hygrometer.  1979.  beobachtet 
nen  HagelfaU  in  Indien.  2011.  und  die  Temperatur  au 
okhnn.  IX.  482.  über  den  Thau.  691.  bestreitet  die  Ge-! 
inigkeit  von  WoIiI«ASton*s  thermometrischem  Barom<;ter.  963.. 
.  Hof.  258.  Resen*  485.  488.  Refenbofeii«  490. 
kTESTSRy  Char]«es.  beobachtet  die  Ooctilität  dea  Zinks^ 
L  51Q.  .erzeugt  metallische  Vegetationen  durch  Galvanismns. 
Y.  660  <-  662*  über  den  Einfluss  der  Weite  der  Glasr»)ii«n 
af  die  Jl^jBraidtaiuig.  dea  .darin  eingesqhlosaeaen.Waasaia.  896. 
Bitfitigt  die  durch  Pacchiahi  aufgefundene  Eraengung  der 
aissäure.  900.  über  d^  Einfluss  des  Was^ierdampfea  auf  das 
pecifische  Gewicht  der  Gase«  1499*  i 

iVlOS.  über  die  Ursache  der  animalischen  Würope.  X.-  382. 

1^  Obwa.£D*   beqbachtet  die  Ansdabnuag  dea  Wassers  vor 

na  Gefrieren.  I.  604.    medarhoU:  DATT^a  Versseke  über  daa 

erbrennen.  X.  292- 

IIHQTOH,  befördert  die  OampÜMbUEUurt  in  England.  II.  490. 

92.  493« 

KHBR,  Robert,    dessen  Untersuchungen  über  die  Körper, 

reiche  durch  B^ibdng  .-f  oder  —  Ehkftricititt  geben.  iU.  293. 

«<  14.  it  fl«hWi  Wörlerb.  Zzz 


mO  Namamgister. 

ut  Pavrlhidar  te  dMUsäiclieD  Tkcme  ia  A^  Slektmfiih 

lehre.  111*  323.  331.  332* 
SlvaoM»  A»KSW.  berieklet  über  Tbimeerea.  VII.  1224. 
SiCBBSiVS.   Über  Erfiedoeg  der  Arle»e(er.  I.  361. 
SlOKAIiHI.   S«  SeliMu  M9. 


T. 


TabAEII,  B.  Eifioder  4m  O^neaetere.  VII.  273^ 

Tabbevati.  über  die  VerÜDderaegp  dee  EiepoBeta  der  Her- 
aemeten  IX.  926. 

Tabor,  C.  W.  über  die  GesbeleiiditiBiBf.  IV.  1079.  Atfli 
Geritttagaröbren.  iliO.  Uli.  und  die  VortfaeOe  dwtWpK 
beleacbtODg.  1116.  1118. 

T  A  G  H  A  R  B.  beobachtet  die  Abweichung  der  MagnetnadeL  1. 137.  Ift 

Tagitüs.  kennt  die  Aeqoinectialfiuthen.  IIL  8.  Ober  DoAm^ 
lande  Klina.  lY.  133^  V.  893.  über  die  Pabien  in  Pa&A» 
IX.   636.      erwähnt    vulcanische  Ausbruche   am   Rbm.  2301 

TACiiVBT.  über  die  Bestiaimung  der  Grösse  geaeheoer  €cg^ 
stände.  IV.  1443.     Ober  das  Bild  im  Hohlspiegel.  V.  5U. 

Tae|7BBR.  dessen  Hygrometer  ans  Holz.  V.  607. 

TaillefBR.  Über  das  Schiesspulver.  VIII.  526. 

Tai  SKIER,  erzählt  Versuche  mit  der  Taucherglocke.  IX.  92. 

Tait.  Erfinder  eines  Koblengas-Gasometers.  IV.  1099. 

Tai  BOT.  dessen  monochromatische  Lampea.  VI.  fö.  X.  IK 
ttber  AogcnlSusciinagen.  Vill.  775.  gtori^t  eine  RcpilMal 
der  WKTme.  X.  883.  Krystaliform  des  SehwefciB.  97&  & 
9m«menAiMer.  53.  66-68.   Imiwrerams.  321. 

TAlLBTEiBD-PERrooRB.  empfiehlt  die  groase  Giadmu^ 
«nr  BrhalMhg  etnet  Basis  des  Masstysteam.  Vf.  1261. 

TarbA.  über  französische  Masse  und  Gewichte.  VI*  1288. 

Tar»y.  S.  Brosst. 

Tart AflLiA.  it<«r.  VII.  Ml.  aber  die  GeaebillikaMt  I.  698.  W 

TARTlKi.iiihar€oinUB«tiotist»ne.  Viik  316.  deMeBToriebe.iK^ 

TarutiuS}  FiRHANira.  der  Astrolog.  VUt  996. 

TAiXAHR.  aatdeekt  Nenbaliaad.  IV.  1236^ 

Tassobi.  fiadet  einen  lebenden  Krebs  in  einem  Maimeibhiifc 
IV.  1801. 

TatA.  aber  den  MeteendehfaB  bei  Sie^t.  Vi.  3685. 


Tdwu  imi 


'0H.    — <<iiinlit   die   EffiMgmg  dei  StMrsteffgAiei  dtrdi 

BKR.  über  BrilkB.  IV.  1411. 

LSUMi  JoHH.  teitiigi  den  Pepoeatepell.  iX.  2282. 

rLO&,  BiiooK.   UntennMbnifen  ttker  die  Cej^lMiit.  II.  51. 

»tinoit    du  Geteti  der  aagaedachee  Wiritang  h  die  Ferne. 

L  744.     über  den  Miltelpuact  dee  SelMniogei.   16  Id«    iber 

cliallvibrationen.    Vlli.    lOS.      Über   SlraMenWeeking*.    112$. 

Bsnen  L^ihreata.  IX.  1836. 

rLOR.    dessen    und   MartiIII&aü^s  #eigadiraMk.  IV.  1062' 

104.  1114.  1117. 

rL«B,  lOHV.   deieen  Vennebe  über  die  fileatieitet  dee  \ftm^ 

nteapfen.  II.  889.  X.  1061.    über  die  Uintongen  der  Deapf- 

•nchineo.    1119.    1122.     unteratUIal  die   BMpfbcbiflbbrt  in 

tegknd.  IL  492.    über  RegeMMMe.  VM.  1399.  19S8. 

riiOR,  RoBS^RT.  beobaoltet  ein  storltee  Bagdwetter.  V.  83. 

CLOR,  W.  über  die  Tenperatwr  in  Nordaararica.  IX.  486. 

iCiiaiAirsR,  H.  F.  Hdb.  Vll.  Ml.    Besebrelbang  einer  Loft- 

aiBfe.  ¥L  531.  ' 

IRmiaa.  beecbreiU  da»  Eebo  bei  Verdnn.  III.  95. 

&Eai«8.  über  da«  Wesen  der  Faiben.  IV.  41. 

SFORD.  eniter  Erbaaer  einer  Ketteabrieke  in  England.  V.  5.  6. 

RFBRRor  ttber  die  Kngelbaln.'  I.  745.  X.  2346.    Tiefe  des 

findringMS  der  Gescbafakngela.  Vill.  1097. 

■  Btcs.   &  Etck. 

MSTRdR.  ttber  den  Widerstand  der  Mittel.  X.  1785^. 
RHAttRli.  Über  Besinftigong  der  Weiten  danl  Gel.  VI.  ft52. 
IRR  Auf.  diessen  Apparat,  Seewasser  ans  der  Tiefe  beranflni- 
lohm.  VI.  1821.    bestiaHnt  die  Hitaa  der  Keraeaflasiaw.  X.  323. 
IRZRL.  ttber  Petrefaeten.  IX.   1798. 
RV9irR.  Veiaaehe  ttber  die  Festigkeit  der  KVrper.  H.  139. 
RTVLLIAR.  fiber  den  Terann  der  Clebwt  Cbristi.  V.  829. 

rif  AR.  8.  Bomer.  93. 

88IRR.  beobachtet  starlLe  Hagelwetter.  V.  88»  namentlich  das 

■  Jabta  1788.  46.  49.   iber  cbeniscbe  Wirkung^  des  Licbts. 
n.  387. 

JTA.  ttber  die  Zerstörung  der  Miasmen.  I.  483- 
WfV.  dessen  geadttllscbe  Heasnngen  In  d^n  Pjrentten.  VI.  1772. 
iTBRe.  ttber  den  Mita.  I.  1085.    ttber  das  Stilsteben  des  He- 
bers im  Vacnnm.  V.  133.    ttber  Ijeibreaten.  X.  1199. 

Zsz* 


lUm  NamMtegister. 

TBnr-BftU«T.  gidü  Mittel  siir  lUelitaiig  der  LafiMbis.  im 

Tbxtor,  t.  Anweiaang  sim  Zeichnen  der  LnndcUrleiu  VI.  lOl 

Thals 8.  erw.  Vil.  528.  dessen  •stronmniflckeKenteiue.LIlL 
kannte  dan  Elefitron.  III.  234.  Uset  die  Eni«  «f  ^o"* 
•cbwiiMien.  83S.  sagt  SonaenfiMrterMtse  Toraaa.  IV.  269.  tt« 
das  Wes«p  der  Maleria.  Vi.  1395. 

Thbako  (ans  Krptaa).  erw.  VII.  &39. 

TKBpiT-Bxi*Ko«RAH.  Vli.  536.  oder 

Thsbit-Ibh-Chora.  arabischer  AstronoB.  L  412.  tt«  ie 
Lihratien  des  Handea.  VI,  2393. 

Thblau,  V.  beobachtet  Wetterlichter.  X.  1633. 

^^tßkUV.  «her  Arüameteff.  I.  359.  über  das  Atbaea.  tt 
und  Miasaien.  475.  beatimnit  die  Diditigkeit  den  SdUtta- 
danpfiM.  H.  .398.  findet  die  grosse  Sprödigkeit  dss  Gm|- 
Gong.  III,  217.  nerlegt  das  Wasser  durch;  die  sasas«- 
;  gesetzte  Volta'sdie  Stfule.  IV.  873.  \  erbtitnaw  dar  emigfci 
Gasn^nge  aar  V^IU'scben  Säule.  886.  887.  896.  BialaH  te 
feqchten  l^ter  anf  die  StXike  der  Siale.  888.  889.  hsMd^t 
die  ungleiche  Zersetsung  der  Terschiedenen  Flilsaigkaiiiai  SU 
widerlegt  die  Bildung  der  Salzsäure  nach  PacchiablüU» 
stellt  Kalium  dar.  V.  837.  über  die  KiTstallbilda^r-  iS*^ 
1344.  über  das  Leuchten  des  Phosphors  in  Stickgas  vai  w^ 
((Unnter  iMtt  VL  23^  besMfkt  die  Veipnfimg  toa  €Ua 
und  Wasserstoflfgas  im  TagsUchte.  303.  über  cbesHsde  Wv* 
kungen  des  Lichts.  304.  308.  über  den  MagnefiBanii  tb- 
scbiedei^er  Körper«  649.  dessen  Analysen  der  HeleeiaiBiBi 
t;il02.  ;ei|tdfckt  das.  .pneaaMülische  Paradozon.  VIL  679.  ^ 
achreibt  diQ  grosse  Pariser  Volta'sche  Säule.  VIII.  11.  na^  ktm 
Wirkungen.  48..  5a  53.  46.  56.  über  den  Lichtachdn  M  *r 
Luftcompression.  176.  IX,  ^014.  über  die  Zeraeiiasf  ^ 
Wasaeratpffhyy^roxjd^.  1986.  Vernuohe  mit  dem  Tachep^ 
X.,230!  £ntsiiMlaQg  des  Platia^cbwammes.  281.  Tcnf«»- 
tur  des  Glühens.  321.  entdeckt  das  WasseratQffhjpstfiyt 
1266.    S.  Wl|rai0i  672. 

Thbopobich  der  Grosse.    S.  Blalrtri^tit,  thierisshe.  1(& 

Theodorigus  DB  ApoLBA.  erw.  VII.  539.  kennt  dss  Mi- 
ma.  943. 

ThbodoricüSs  Fratbr  bb  Sazohia.  wird  der  Zasba« 
verdächtig.  VI.  632.  erklärt  dep  RegeabogeB.  VII.  lUS- 
1340. 


Theodonis«  1003 

BODORVS  Mklbteniota.  erw.  VII.  536. 

K OD 08IÜS.  erw.  Vll:  533. 

BON  (au8  Alexandrieo).  erw.  Vif.  533.    erklKrt  die  scheiabare 

Sröase  der  Sonne  und  des  Mondes  beim  Aaf-  und  Untergänge; 

V.  1452. 

Bon  (ans  Snjma).   erw.  VII.  533.  535. 

BOPHARBS.  ttber  den  0öhranc1i.  VII.  88. 

BOPHRAST.  kannte  die   Elektricitftt  des  Bernsteins  und  des 

jjnkurers.  HI.  315.   X.  1088.     ttber   das   Wesen  der  Farben, 

V.  41.     kannte  die  Eigenschaften  des  Magnets.  VI.  639*   4es- 

m  meteorologische  Kenntnisse.  1820.     erwähnt  die  Fahnen  in 

Palästina.    IX.   636.     über  das   Verderben  d«r  Pflansen  durch 

UUte.    1731.      über    Eigenwfirme   der  VegetabiKen.   X.  345. 

Seschichte  der  Astronomie.  1537.    Ursprung  der  Winde.  1861. 

862. 

BRSMIH.  S.  IrnftMaac.  358. 

BYBNOT.  ttber  die  arabische  Gradmessung.  III.  846.      ttber 

iaa  Wasser  des  todten  Meeres.  VIII.  728«     beobachtet  Wasser- 

loseB.  X.  1681.    S.  IfivellireB.  416. 

SYBNOT.  Erfinder  eines  Sckwimmgttrtels.  VIII.  686. 

feWART,  Abraham,  erfindet  die  Kunst,  Glasspiegel  zu  giessen. 

III.  927. 

IBAULT  DB  Chantallon.    ttber  Hagelschauer    unter    den 

Fropen.  V.  45*    bestätigt  die  regelmässigen  Barometerschwan- 

langen.  VI.  1872.     Gang  der  täglichen  Temperatur.   IX.  364. 

IBHEMARN.  beobachtet  ein  Hagelwetter.  VI.  2015.    ttber  das 

«ordlicht.  Vll.  143.  150.  151.  171.  218.    Geräusch  desselben. 

192.    Eininss  auf  die  Witterung.  199.  '205. 

IIB  RT.  bringt  die  Elektricität  als  Heilmittel  in  Anwendung.  III.  403. 

liiLATB.    ttber    die    Zusammenzieliung   und    Ausdehnung  der 

Mischungen   von  Wasser  und  Alkohol.  IV.   1575.    Wärmeent- 

bindnng  dadurch.  X.  241.  245. 

{ILO.  dessen  Temperatnrbeobachtungen.  IX.  382. 

[ILORIBR.  dessen  rauchversehrender  Ofen.  V.  144*    macht  die 

Kohlensäure  tropfbar-flttssig.  IX.  1725.  X.  878.  1137. 

(lüS  (aus  Athen),  erw.  VII.  535. 

IITILLB.  verfertigt  ein  Perpetnum  mobile.  VII.  422- 

lOBLDBii.  ttber  Aiüometrie.  I.  351. 

lOLliARD.   macht  Versuche  mit  Hagelableitern  aus  Stroh.  V. 

o8*  89. 


lOiM  Namenregister. 


Thomas  (AquineDah).  erw.  Vli.  599. 

Thomas  (CantiprateiuiiB),  erw.  VII.  539.    ist  4er  Zsshern  nr- 
UAüg.  VI.  631. 

Thomas  (Pater).  deesaD  chioemaehe  Gradneasm^.  lil.  6K. 

Thomson,  flihrt  DampfschilBahrt  aaf  dem  Cfyde-GH«1  «l 
II.  493. 

Thomson,  Datid.  desten  Methode  tnt  RedactM  der  H«^ 
distaasea.  VI.  84. 

Thomson,  John.  Zeitschr.  VII.  565.  Skates  der  Gtaee.  L 
85.  iber  dSe  Absorption  der  Gaae  dardi  Waaaer.  46.  Tharii 
der  Abaorptioa.  78.  über  daa  Athmea.  423.  42&  Kobleaii»- 
gehalt  der  Atfli<»aphKre.  463.  ttber  Verbindaagea  voa  Laft  mi 
Danpf.  472.  iat  Gegner  dea  Dalton'achea  Geaetxea  der  Cb- 
«iacbaagen.  490.  496.  über  die  Blline  dea  Huuaela.  SO. 
beatinait  die  latente  WSnne  des  Dampfea.  II.  295.  iberflad- 
droek-Danpfmaachincn.  307.  bestimait  daa  apeeifiacbt  GeaicM 
dea  Eiaea.  III.  113.  Über  die  Verdanatangaklilte.  153.  ipaci- 
fiackea  Gewicht  nad  Leuchtkraft  der  Lenchtgaae.  IV.  1113. 
apecifiacbea  Gewicht  der  Gaae  überhaupt.  1505.  über  ii 
KrjatallbUdung.  V.  1343.  1345.  beatimmt  die  Geachwiad^ 
der  Wellea.  VI.  1743.  prüft  WiDawoota  Pjrroaeter.  VL 
985.  Ober  daa  Weaen  der  Affinität.  IX.  2053.  deaaea  Schriia 
2071.  Analyae  der  Tulcaniachen  Aacbe.  2263.  beobachtet  mm 
Gaavulcan  bei  Glaagow.  2333.  fiber  Eigenwiraie  der  Ika- 
achea.  X.  373.  Uraaehe  deraelbea.  384.  393.  fiber  die  stäh- 
lende WSrae.  477.  erkittrt  aich  gegen  RirMFOEl»*s  Nkis- 
leitnng  der  FIttaaigketten.  523. 

Thorlakson.  über  die  Vnicane  auf  lalaad.  IX.  2244. 

Thorstbnsbn.  deaaen  Barometerbeobachtangen.  VI.  1906.1936- 
1929. 

TnotfriNEL.  ist  AahSnger  der  untenrdiacheB  Blektridtit.  HL 
776.     und  der  WUnacheirnthe.  V.  1015. 

ThüemminO.  ttber  die  Tagblindheit  IV.  1415.  fiber  £e  fc- 
atiaiaiung  der  GrUaae,  Geatalt  und  Entfernung  geaefceaar  Gi- 
genatSnde.  1468. 

Thürt,  DB.  S.  Cassini  und  Hbrigart. 
ThtboürbIi,  FrangisgüS.  redet  auerat  von HeUadea.  V.  lH 
Thtlbsius.  über  daa  Weaeii  der  Farbea.  IV.  41. 
THTaSBN,  H.  F.  fiber  die  Verbrennang  derMenachea  darch 
tane  Entittndnng.  X.  262. 


Tiarks.  imn 

&VS*   priift  üc  diroinNneter  der  eogiiMhei  AdBirolitSt  If. 
99.    III.  913. 

iDBMAVir.    über   die   erg^finfclie  «nd  uttorgeoteofae  Hatefit. 
I.  1454«     oiitersodit  den  Bau  des  Auges.  VlIL  743« 

[AWSKT.    zerlegt  das  Kali  dnrcli  Elektricität  VIII.  50. 
BSiüs,  Berkhardin.  erw.  Vif.  542. 
KSIÜS.    beschreibt  einen   Blitzschlag.  I.  1021.     nnd  HBblen. 
.*401.     Ober  das  Leuchten  des  Meeres.  VI.  206.  1722.  1726. 
727.  1730—1734.    Ober  asiatische  Vnicane.  IX.  2220. 

LARD.  ergf reift  Besitz  von  der  Insel  Sabrina.  IX  2253. 

iLBT.    verg'leicht    verschiedene   Normalgewichte  mit  einander. 

I.    1266.       über  die  Einwirkung  grosser  Hitze  anf  Menschen. 

L  377. 

•LET.  dessen  hydrostatisches  Gebläse.  IV.  1153. 

iL  OCH.   dessen   Zeitschr.   VII.  565.     construirt  ein  Calorime- 

sr.  II.  21.     über   die  Wärme  durch  Luftcompression.  X.  230. 

Fnverbrennliclikeit  der  Menschen.  503. 

lABUS  {von  Locri).  erw.  VII.  529.  behauptet  das  Stillstehen 
1er  Sonne.  X.  1537. 

IHERMANN.  Über  die  Gestalt  der  Erde.  III.  869.  923. 
ROCHARIS.    erw.  ^11.  534.      dessen  Fixsternverzeichniss.   I. 
LH.    und  Sternbeobaclitungen.  IV.  347.  IX.  2129. 

ALDO,  über  atmosphärische  Fluthungen.  I.  490.  beobachtet 
«f  elmässige  Barometeroscillationen.  922*.  über  den  EinjQuss 
ies  Mondes  auf  das  Barometer.  929*.  VI.  2061.  2071.  und 
fie  Witterung  überhaupt.  2050.  dessen  meteorologische  Unter- 
mchuBgen.  1824.  1828.  über  den  Hagel.  2017.  beobachtet 
ein  Nordlicht.  2026.  dessen  vermeintliche  Witterungsperioden. 
2053.  2054.  2065.  Ursprung  der  Feuerkugeln.  2143.  über 
Höhranch.  VII.  40.  42.  48.  über  Regenmengen.  1292.  und 
leren  Veränderlichkeit.  ^1305.  dessen  Tabellen  der  mittleren 
Temperatnren.  IX.  514.    beschreibt  einen  Sturm.  X.  2038. 

>n-RAJAST'HAR.  über  die  See-kote.  VIII.  1173. 

IDB.    entdeckt  und  beobachtet  den  Krampfroeheii  am  Vorge« 

bhrge  der  gaten  Hoffnung.  IV.  276.  283.  292.  300^302. 

OK  RR  IE  8.  beobachtet  eine  totale  Sonnenfinsterniss.  IV.  269. 
ORRRBTBR.  dessen  Temperaturbeobachtuttgen.  IX.  388.  644. 
OLL  ARD.   über  die  Ursachen  der  AdhSslon.  I.  207. 
OHTIOR>  T.  ältester  Uhrmacher.  VII.  1162.  1165. 


10M  Namairegister. 

TOECIA.  bMdMibi  dM  BHlMben  b  CUabritt.  HL  815.  k 
den  HökreucL  VII.  41. 

TOERB  (PadreX  vi  LA.  iber  4«i  Eiefliiis  der  ErdMn  vik 
Magnetnadel.  VI.  1110.  fiber  deo  Vesvv.  UL  2208.  22il 
2282. 

TORBIGSLLI,  Byah«BLI8TA.  erw.  VU.  541.  iAerdalem 
Juan.  I.  763.  764.  Vi.  525.  über  die  GescbSdknut  L  I» 
VI.  1581.  wienocht  das  FaUgeteta.  IV.  14.  über  te  Iü^ 
druck.  IV.  1196.  nad  das  Baroaeler.  VI.  1835. 
die  ZosaameDsiehuDg  der  Wasserader.  IV.  534. 572.  desaesPkiK 
dp  der  Statik.  VI.  1496.  der  Mecbanik.  1507.  and  Hfls- 
dynamik.  1523. 

ToaroRLBT.  beobacbtet  den  Hallej'scben  KoaMten.  X.  i6U 

Tobt  UAL.  über  Zeratreaongsbilder.  VIII.  755.  780. 

TosGAHBLLA,  Paul.  erw.  VII.  538.    constrairC  einen Gitsa 

IV.  1607. 
ToüRHBFORT.  Über  die  Entstebung  der  Meerenge  ?on  GUJ 

tar.  IV.  1317.     besucht  die  Höhle  ron  Antiparos.  V.  409.  d 

das  I^byrinth  auf  Greta.  423.    findet  die  Höhe  des  üeas 

Riegels  bei  Greta  unverändert.  VI.  1608. 

TOÜRHIBR.  dessen  Hydrographie.  VI.  1585- 

ToVROUDB*  über  die  Archimedische  Wasserschraube.  VIL  SR 

ToüRTB.  bestimnit  das  specifische  Gewicht  des  Stickgases. TILI 

Tourtval.  S.  SclieD.  564. 

ToYfNLBT,  Richard,  entdeckt  das  Boyle*8che Gesets.  IV. 

V.  283.    bedient  sich  eines  Regenmasses.  \'II.  1344. 
Trabbr.  untersucht  die  Wirkungen  Terdnter  Spiegel.  VlIL 
Trajan.  lüsst  die  pontinischen  Sümpfe  austrocknen.  VlIL  1 
Traill,  Dr.  dessen  thermomagnetische  Versuche.  VI.  71fr-' 

hftlt  die  Erde  fdr  einen  Thermomagnet.  1083.     beobachtet  n 
gelmftssige    Barometerschwanknngen.    1872.      dessen 
VIII.  350.     verbessert  das  Sizthermometer.  IX.   970. 
sich  gegen  Rumford's  Nicht- W&rmeleitang  der  Flfisngii 
X.  522.    dessen  Anemograph.  2173.  2174. 
Trallbs.  über  ArRometer.   I.  373.     dessen   Senkwaage. 
X.  48.    ist  Gegner  des  Dalton'schen  Gesetzes  der  Luft 
gen.  I.  495.    misst  die  Ausdehnung  der  Körper  durch 
569.    der  Flüssigkeiten.  595.  596.   X.  903.  904.   916. 
Weingeistes  I.  617.  621.  622.   des  Wassers  vor  dem 
607.     ttber   die    Verbindung  von  Luft  und  DampC    U. 


TraniMl.  1M7 

iMC  4ie  Wune  der  %Mllett.  III.  989.  990.  btstiaunt  dw 
Moflsclie  Gewiisht  de«  genisdileD  Alkokob.  1567.  iö69.  Ta*> 
dien  über  die  Anedehimng  dee  gemischten  Alkehols  derch 
^ime.  1509.  deesen  Alkoholometer.  1576»  über  die  Elektri- 
ität  neben  WasBcrßÜlen.  1593*  gieht  Anweitsag  sum  baro- 
letiisehen  Höhenmessea.  V.  303.  über  waohsende  Geediwin- 
igkeit  des  Uchts  in  stärker  hrecheoden  Hedieo.  VI.  813. 
eobachtet  den  Planeten  Mart.  1218.  ist  Hitglied  der  firansö- 
bdien  Masaregolirungs^Commission«  1265.  erklärt  sich  gegen 
iAPLAGK*s  Hypothese  der  Schallfortpflansiiag.  VUL  430.  be- 
tinmt  die  Cnrve  der  täglichen  Temperatar.  IX.  368.  393. 
f94.  404.  über  die  festen  Puncte  der  Thermometer.  886. 
»emerkt  die  Abnutzung  der  Messerschneiden  bei  Waagen«  X.  22. 
iber  die  Wärmekraft  der  Sonnenstrahlen.  X.  136.  erzeugt  Kälte 
Inreh  Lösung  des  Schnees  in  Alkohol.  855.  859.  bestimmt 
lie  Siedehitze  des  gemischten  Alkohols.  1022.  1035. 
AKFBL»  J.  S.  Über  das  Gehör.  IV.  1198. 
BBRA.  Versuche  über  die  Wärme  in  den  Schachten  Freibergs. 
III.  973.  974.  985.  IX.  234.  235.  beobachtet  magnetische 
Pelsen.  VI.  644. 

IBGHSBL.    über  den  Blitz.  I.  1021.  1045.  1048.  1049.  1060. 
1092.     erklärt  die  geftrbten  Schatten.  VIII.  518. 
LBDfiOLD.   dessen  Versuche   über  die  Festigkeit  der  Körper. 
II.  139.  148.    Wärme  vermindert  die  Cohäsion.  142.    über  die 
relative  Festigkeit.  150.  152.  156.  158.    und  die  rttckwirkende. 
150.  162.  giebt  Anweisung  zur  Dampfheizung.  407.  X.836.  ver- 
wirft Knallgas  ab  bewegendes  Mittel  statt  des  Dampfes.  II.  482« 
bestimmt  die  Leistungen  der  Dampfmaschinen.  496.  497.    misst 
die  Elasticität  des  Stahls.   III.   189  —  191.    des  Eisens.   192. 
der  Glockenspeise.    193.     Modulus   der  Elasticität  223—227. 
ut  gegen  das  durch  Dalton  nnd  Gat-Lussac  an%esiellte 
Gesetz  des  Verhaltens  der  vereinten  Luft  und  Dämpfe.  IV.  1034. 
fiber  Heizung.   V.^147.   150.    158.    189.  221.     Wirkung  der 
Doppelfenster.    160.      Vorschläge    zur  Ventilation.    IX.   1633. 
tber  Wärmestrahlung.   X.  429.      Formel    der   Elasticität  des 
Wasserdampfes.   1064.   1066.    dessen  Versuche  über  den  Wi- 
derstand der  Mittel.  1819—1829.  1860. 
BBVVLBR,  Christoph.  Verfertiger  von  Automaten.  I.  651. 
BBQASKIS.  giebt  eine  Formel  der  Elasticität  des  Wasserdam- 
pfes. X.  1063.  1073. 


lOM  NuMvegister. 

Trs&KII.».  d«Meli  TM|ieraihiiieobMAtni|r«>>-  I^-  Mt. 

Trbmslbt.  Mttt  die  Audeteimg  der  Lnft.  I.  628.  bottigt 
dM  MaiM«te*8eke  GeMls  ihr  TerÜnte  Loft.  IV.  104«.  *« 
beroMetrischee  HdlMonessen.  V.  299.  801.  dcMea  IVmi 
der  SehaliftrtpfleBsaiig.  VIII.  409. 

Trbhblbt,  A.  dewen  ÜBteieaehBOg  der  Polypen.  VI.  2191 

TiBHBRT.  dessen  Verraehe  Aber  die  Gepillarifttt.  II.  4& 
eielKtrieelie  VertBcfae,  die  gegen  Frabklih^s  l^eerie 
IV.   422.  423.  426.     DordibokniBg  der  KertenWlter 
elektriMher  PRnken.  543.    über  CohSrion  des  Eisens.  X.  1117. 

Tbbhbrhbbrb.  über  die  mit  der  Tiefe  wnebsendeErdwSrBeJIiA 

Trbrtbpohi.  dessen  Baroneterbeobacbtangen.  VI.  1921*  IIB. 
1925. 

Trbsgrbl.  ontersucht  tfie  physiologischen  Fnifien.  IV'.  122. 

Trbsibr.  beobaehtet  SOdlichter.  VIII.  1232. 

Trbtbltah.  Einllnss  der  Höbe  auf  die  Vegetation.  11.  3S& 
bestimmt  die  Temperatur  auf  den  Paroer  Inseln.  439.  EA- 
der  des  Thermopbons.  X.  100.  508 — 518. 

Trbtiranus,  Gottfribd  Rbirhold.  über  die  BewegU- 
keit  der  Pupille.  I.  537.  dessen  Biologie.  IV.  1190.  13(6. 
über  das  Paukenfell.  1206.  Nerven  des  GehSrs.  1211.  Ab 
partielle  Taubheit.  1219.  Bestimmung  des  Orts  des  SdalB- 
1223.  über  die  GeschmackswKnchen.  1349.  iber  Adjiitiimf 
des  Auges  Tür  nahe  und  ferne  GegenstSnde.  1386—1388.  iSi 
1394.  Bau  des  Auges.  VIII.  743--745.  Theorie  des  Sek» 
746  —  750.  über  oi^anische  und  unorganische  Hateiie.  A 
1454.  Verbrennung  der  Menschen  durch  spontane  Entsisdmf- 
X.  262.    über  Eigenwärme  der  Vegetabilien.  346.   derTliot 

356—359.  Ursache  derselben.  366.   S.  defflelii.  2S4.  Sehe» 

560.  561. 
TrbtiranüS,  L.  G.  Mber  Früchteregen.  VII.  1227.    nnierMckt 

die  EigenwSrme  der  Vegetabilien.  X.  351« 
TrbTITHICK.    dessen  Vorschlag  su   HedidmckdampflnKkBff 

II.  455.    bringt  Dampfeiaschinen  nach  Peru.  484.   etbailaiB 

Damplwagen.   502*    und  eine  Wassersinlenmaschine.  X  1)0 

Trbzbl.   S.  Rtegem.  486. 

Tri  BS.  dessen  Gasometer.  IV.  1127. 

TRIBStTBdGBR.     S.  MaBB«  379. 

Tribst.  legt  eine  LuMieisung  an.  V.  200. 

Triewald,  Martin,   beobachtet  das  EAalten  des  Wsms» 


Trioat 

iter  den  Gefirier|iiiiiet.  III.  103.  üb«  das  Weflen  dei  Nord- 
^btB.  TU.  236.  dessen  Taucherglocke.  IX.  96.  96.  wd 
»Mlstor.  1629.  1632. 
OVT.  berihnter  Uhrmadier.  IX.  1116. 
8  TAH  (Graf),  vertheidigt  die  Kraft  derWUnschelmtfae.  ¥.1013. 
»MMSDORFFi  J.  B.  Hdb.  TU.  5Ö7.  deaen  Geacbkbte  dea 
ftWanianos.  IV.  öT3.  1012. 

»08TWTGK,  Paits  TAN.    Über    Erregoflg    der  EMcirioklit 
irch  Rfeibong.  III.  262.    Anwenduag  deraelbes  als  Heilaiittel. 
92.     dessett    Und    DkihaHK*8    elektriiche    Venrache.    434. 
60.     erfiodet  eia  Elektnnaeter.  678*    unteraudit  die  Licbteo- 
ar§^*8cheD  Fifforen.  765.  783.    zerlegt  das  Wasser  darcb  Rei- 
nDgvelektricitSt  IV.  770.      beobachtet  phosphoriscbeii  Lioht- 
ehein  bei  der  Verbindang  von  Schwefel  mit  Metallen.  IV,  283. 
ber  die  Wirkungen  der  elektrischen  Flaschen,  VIIL  542.  555. 
OüdilTOir.  misst  die  Ansdehnnng  der  Metalle.  I.  569.    ferfer- 
igt  Spiegelseztanten.  VI.  29.  VIIL  783.   verfertigt  dieEtaloos 
ler   englischen   Masse.   VI.  1291«   1292.    und  Paasage-Instru- 
sente.  VII.  297.     dessen   Compensafionspettdel.   390.     Uhren. 
X.  1117.    und  Waagen.  X.  14.    S.  üeMen.  567. 
OXLSn.  Über  die  Beweglichkeit  der  Pupille^  L  539.   und  phy- 
iiologische  Farben.  IV.  122. 
UGHKT.  construirt  ein  H^rohr.  T.  431. 
VLLARD.  verfertigt  starke  Magnete.  VI.  660*    Über  die  beste 
Irt»  den  Stahl  sn  magnetisiren.  921.  922. 
€MARNBR.   S.  FbysUi.  4IK0. 
€HKHKL  S.  Anemoe^rAe»  10. 
XHiROUiHK.  S.  Tenperatar«  598. 
GHiRRHAirSBir.  constniirt  starke  BreanUnsen.  I.  1205.  1206. 
iber  die  Brennlinien.  V.  847.    beobachtet  das  Niehtverbrennen 
der  Spinaenfiiden  im  Focns  der  Linsen.  X.  190. 
IGHISTJAXOFF.  dessen  Barometerbeobachtnngen.  VI.  1930. 
IGHVKONG.  beobachtet  die  Sonnenhöhe  am  Gnomen.  IX.  1222. 
ist  Beförderer  der  Astronomie.  2138.  2171.  2174. 
UCK  ER.  litt  an  Achrupsie.  IV.  1425. 

UGKBT.  über  das  Leuchten  des  Meeres.  VI.  1734.  über  tro- 
pische Regen,  VII.  1254*  und  grosse  Hitie  in  Aegypten.  IX. 
470.  X.  878. 

VEHHBRXAHir.  bestimmt  das  specifische  Gewicht  kleiner  Körper. 
VIII.  680. 


IMO  Namenre^ter. 

Tv0WS1In  Bitfidar  eioei  Hoddtteten.  V.  272. 

TvLLA.  denen  NiveHeBeiit  des  Uom.  FI.  1915. 

TVPPUTI.  bestimmt  das  speeiiische  Gewickt  des  liickds.  VIL Sl 

TVRBT.  verfertigt  Chren  nacb  H UTfl» 9 s*S  Angabe.  VI. 7. Vit 
1162. 

T0KifKB*  eifiodet  eine  rofirende  Dnmpfouuicbtne.  11.  433- 

TvnHxn.  berichtet  ttber  HSngebraekea  in  Indiatt.  ¥.  3. 

TvEiTBRy  Dr.  SnwAin.  bestimmt  die  Lencbtkraft  der  vencüt 
denen  SteinkeMen-  nnd  Oelgase.  IV.  1115.  annlysirt  Mtwi- 
sches  Eisen.  VI.  2096.  und  Wasser  beisser  ftneUen.  VII.  IK 
über  Cblorbarinm.  IX.  2072.    nnd  strahlende  WSrme.  X.  fH 

TnnniaAHiTS,  Jahubliits  Crxhohkhsis.  verfertigt  intm^ 
ten.  1.  651. 

TwiMlRO.  über  die  Halbdnrehkrenxung  der  optiscben  Nena 
VIII.  776. 

Ttcmo  vk  Brahs.  erw.  VII.  540.  über  die  Bewegwf  ^ 
£rde.  1.  414.  nnd  Planetenbaknen.  672.  .beobachtet  cImi 
neuen  Stern.  IV.  345.  346.  IX.  1682.  X.  1461.  dessca  Fk- 
stemverseicbniss.  IV.  347.  nnd  grosse  Himmelskngel.  V.  291 
beobachtet  Mondfinsterabse.  VI.  2368.  IX.  59.  über  die  hr 
rallaze  des  Mondes.  VI.  2348.  nnd  dessen  Grosse.  2350.  ^ 
die  Parallaxe  der  Fixsterne.  VII.  293.  X.  1378.  1379.  ^ 
dient  sich  suerst  der  ttuadranten.  VII.  1016.  hatte  eineliif- 
kogel.  1307.  bestimmt  den  Halbmesser  der  Sonne.  VOL  Sil- 
nnd  ihre  Entfernung.  820.  neigte  sidi  cur  Astrologien  W- 
untersuchte  die  Strahlenbrechung.  1119.  1136.  bedicnls  äA 
der  Uhren.  IX.  1112.  entdeckt  die  Variation  des  MmkL 
1600.  1601.  beobachtet  die  Schiefe  der  Ekliptik.  2176. 2in. 
dessen  Weltsystem.  X.  1504.  1533—1536.  1546. 1556.  «Ü 
den  CoriRNlcvs  sn  widerlegen.  1557 — 1561.  1567.  1568. 
1571.  1573.    beobachtet  den  Halley'schen  Kometen.  1613- 

TZBTZES.  redet  von  Breanspiegeln.  I.  1218.  1219- 


ü. 

Uaedis,  Bnii  AL.  dessen  Geographie.  IV.  1234* 
Ubaldi,  Gvido.  dessen  hydraulische  Porschongen. V.  530-  ^ 
den  Keil.  850.    ttber  virtuelle  Geschwindigkeit  VI.  1491.    ^ 
sen  Mechanik.  1580.    ttber  die  Perapectire.  VII.  439. 


Uhlhoni.  IMl 

BORH.  desaen  Tachpmeter.  IX.  34.  35« 
DA,  DoH  Akt  OHIO  pe.  beschreibt  dai  groflse  Erdbeben  in 
itabon.    lli.   817.      bringt  die  frenstteiseben  Gelehrten    sur 
ftdneMang  nach  Pem«  850.  851.    beobachtet  einen  gifteten- 
a  Ring  .um  den  Mohd  bei  totaler  SonneDfinttemiMl  IV.  271. 
det  lebende  Würmer  in  Marmor.  1301.    ttber.  die  Qnebradas 
AaMrica.  1336.    beachreibt  das  Klima  der  Hochebene  ^itaa. 
880.     aidit  eia  Lach  ita  Monde.  VI.  3424.  2425.    desaen 
ndelmeasnngen.  VII.  .3i8.    beobachtet  Sttdlicbter.  VilL  1282. 
^r .  Vorateinerangen.    IX.  .1806;  :  fiber ,  den  Widerstand  des 
aaaera.  X.  1811—1813.    nnd  Drehung  des  Windes.  2003. 
OH-BeioIl' efw.  VII.  ö37.     arabiscber  Astronam..!.  413. 
L.  2175.     dessen  Fastemveraeichniss.  IV.  847.    bestinimt  die 
Mig0  dDr  .?ctsefaiadenen  Monate.  V«  674. 
*ji%jtPAOE.  desaen  Lehre  vom  .Glebhgtfancht.'  VL  1561. 
I  TOH  Tro LI...  beschreibt  die  ISnrt-Höhle  anf  Island.  ¥..414. 
id  dn»  dortigen  Vuioane.  IX.  2214.  2345.  2851. 
rKRBBRasR.  ttber  Blitxableiter.  I.  1071.  1073.  1088. 
m%,  h  A.  aber  Lebenskraft.  VL  123. 
(RR,  Dr.  S.  Selieii«  567. 

1^  jaiaat  die  latente  Wttiyi^e  des  Wasserdampfta.  II.  290.  und 
Pf «tfger  Dttmpfe.  291.  bestimmt  die  Elasticillt  des  Wasser- 
smpfes. 332.  339.  Formel  hierfttr.  333.  348.  X.  1062.  1072. 
liSOn  1082^.:  «her  DALiiOH*8  Cesets  der  Elaaticitiit  der 
Glimpfe.  II.  355.  dessen  Versnehe  ttber  4ie  Elaatioitilt  des  Ai- 
eholdanpfes.  359.;  359.  des  SphwefelMllierdamples.  863.  des 
^etrolenm^fmpfea  und  des  Terpentbinspiritasdampfea.  '366.  iie« 
tisHBt  di^  spedfiscbeo  (Bewichte  der  Sftoren.  IV..  1572.  ttber 
an  Einflnss  des  l>uftdr«cks  aaf  den  Siedepnaot  des  Wassers. 
^333.  nisnat  einen  WXrmestoft  an.  X.  93.  bestimmt  :die  Be- 
tandtheile  des  Schiesspnlvers.  2fi3.  and  die  speciisdie  Wärme 
er  FIttssigl&eiten.:  770—^774. 
Süs.  S*  BAlMRirB» 

TILLE,  DlTMORT  »R»  S.  DVMOHC 

Jrti:LLB*  misst  die  Temperatvr  der  Schweiserseen.  VIII.  741. 

\*  ■msBetpml«^374« 

TILLE,  bringt  Dampfinaachinen  nach  Peru.  IL  484. 
HER.  misst  die  Dimensionen  der  Httfe  um  Sonne  und  Mond;  V.475» 
HR.  dessen  Qnechsilberinfipnmpe.  VI.  607*. 
S8GRREIDER«  dessen  meehanisehe  Warkstatt.  II.  197. 


IIM  NaoMttregister. 


Vail.  befiMwt  üt  DMipfiidüSbbrt  ia  Fndcraek  U.  4ML 
Vaiko«  baMikt  iteffke  Lnfttkktriek&l  bei  vdetmuAm  AbM- 

ch«B.  IX.  227«. 
Valshtihub,  Baiilivs*  «rw.  VII.  539.    «Mwogvinbi 

NatantB^tam  der  Zaubwei  Ter^Iektig.  Vi.  6S2. 
VAlKElARua,  LUGIVfl.  «TW.  VII.  541. 
Valbki    (Vaixeiüs),    Lucas.    bastioMt    4ai   Stbaeiyrt 

VIII.  641. 
VaLK,  Gjiehaed.  VaHertigar  voe  Globen.  V.  271. 
Vallace.  beoba^Atet  alaffka  Hagakcbasar.  V.  35u 

V  ALL  ix.  über  AdjttilirBBg  4aa  Aagea  warn  Sabaa  ia  a^UAi 
EntfemiDg.  IV.  1394.  S.  See»  Günfersee.  5S1.  uad  g^gfc  Sl 

Vallbmoev.  Ober  4ia  Wilaadidratbe.  V.  1013* 

Vallet.  Über  4ia  Refknug  der  LBftbailoBs.  I.  221.  2£2.  ■< 

über  IrfflMeler.  363. 
Vallishbel  Über  die  Irrliebter.  V.  794.    oad  dia  BeMtai 

der  QoeUea.  VII.  1033.^ 
Vallo,  EosxeiqE.  vertbeidift  6altabi*8  DaataBg  4erd 

ibai  entdektaa  Em^beinoDgaa.  IV.  561.  741.  S.  HttlM 

tat,  tbwiscbe.  lOi 

Valsalta.  fiber  daa  Labyriatb  daa  Obre.  IV.  1205.    inri 

DarebbabrBBg  dee  TroaMellaUa.  1215. 
Valti.  beobaabM  den  Satam.  Vlil.  171.  172. 
Valtaboe.  beadmibt  den  OnriiBitBer  See.  VIIL  7ia 
VaecovVBE,  GBOEaB.  WeltaBiaegiar.  lU.  886.    baabachW* 

Mgoatiiaba  iBkliaalioB.  VI.  IMl.    aad  die  Panate.  X.  3« 

V  AB  BELLI,  über  dia  Eiaatioitai  daa  Palvetgaaea.  X.  26S. 
Vae  beb  Hobeb.  S.  Mobbe. 

Vaheal,  IL  C.  fiber  das  Stetbotkap.  VIIL  496. 

Vahnüzxh.  fiber  deo  Scbaielipanct  der  K^da.  V.  909. 

VaeehiüS.  fibei^die  EnCatebEOg  der  «aaHen.  VIL  1030.  gta^ 
Ebbe  nnd  Fhtb  bei  BrattneE  wabnaaebMa.  1069.  i^P* 
riodiaebe  Quellen.  1074.  Riebtang  dar  Scbattaa  aitir  ^ 
Linie.  VIU.  511.    Dmaobe  der  Paaaate.  X.  1864. 

Vaexsb.  fiber  den EiBflaaa  daa  Naadaa auf  «eWittaraag.VL SM 

Vaeiobom,  Pieeeb.  deaaen  wuMHaatriacbea  BaroBeter.  1.  TN 
Ober  die  Bewegang.  972.    beatianl  die  taiatiaa  Feetigbcit^ 


ItfS 

§rfßt.  II,  140.  Aber  virtuaUe  GeseliwuMKglMie.  IV.  1M&9*  über 
s  Bestimmang  der  Grösse  gesehener  G^geMtfod^  1443.  ies- 
n  Beweis  des  Uebelgesetaes^  \\  109.  114»  und.  Iiydriralisebe 
liersuebttogeii..  572.  VL  1524.  über  den  KeiL  V.860.  ,  4m^ 
p  JHUmmetar.  \L  1211...  ibei  daa  ParaUelogroM  4er.Kfiifte. 
LA2.  1483.  dessfA  Ueebwiik  und  Hydraulik.  1681.  fiber  die 
Pil«iiN»ehHieii.  VU.  897.  Nb^Mb^  tea  Wetoen .  der.  Sebwtre. 
III.  630.  Mittel,  den  Schwerponct  xu  finde^^.Ml/^ .  über  die 
»UfioB.  X.  1733..  imd  den  WidemtiMid  der  iMiML  UdL  1786. 
tiir.  beobachtet  die  langsameren  Schwingungen  der  JPeodel 
iter  niederen  Breiten.  111.  849..  881«  nild  rögolwiwsige.BerO'* 
eterschwankungeo.  VJL  1872. 

LZiBV,  Ci9»NB&i9S.  Über  dM.IScbveben der  We)ke«4 X»28i& 
ICO  DE  Gjlwu  .komii  nneli  4er  KttMte  fien  IfalabM.  IV* 
135. 

P[||1U|(#»  y^ec  den  Hi^braocii.  VII.  dflL  .     i      . 

IBALLI-Bajidi.  über  die  Wirkvngiart  der  Neofiski..iV.i9f4 
uiflaas  derJSrdbebe»  anf  den  Hagnetifaiu.  Tl/t  111&  ist 
litglied  der  ü^sl^riBchtfi  Nsittin^lilifniigS'-GMittiissiiHi,.  128& 
ber  den  Ursprung  der  Fenerkttgeln. .  2143.  erUärl  die.Bnl^ 
fbm  .w$  der  Biektiici^lM;.  IX;  2318.  S.  BOeMricItU,  ihfo. 

scbe.  195»  m.  . 

f  BK.  ttber  da«  Halbseken.  IV.  1419. . 

irBAB.  brMgt  den  WasMriampfnls'Mliafkehea  Mittel  in  Ver- 
klag, a  4ia 

VGAHflioii*  dessen  Automnte.  I.  6S1.  gebssnekt  Kelten  als 
ktrialie.  VIL  1158. 

VCMKR.  beschreibt  die  Seiches  des  Genferseee.  VttL  738*^40. 
ir^onDl.   Ileftam  HhiiielsclMwien.  VIII.  lOlli     und  Globen. 

016.    .  . 

UTILLIBRS.  verbessert  die  Ramme.  VII.  1197. 
▲VQVBLIN.  über  Arädmetec  L  359*  wiederbelt  ClAtVAiri*» 
i^ersuftb.  IV«  564.  über  die  Waaaenerselsdng  dnreh  die  iBssm'« 
sengesetete  VoltaMie  K«tte.  873.  unterMHiht  die  ErwBiMiBgr 
les  Rheophors .  durch  dcli  elekftrisokcn  Strom  der  Mole.  827. 
inalyairt  das  (Nurenedimäb.  1201«  über  die  Erzeagung  eoi- 
facher  Stoffe.  VI.  1464.  analysirt  Meteorsteine.  2103.  2114. 
Iber  den  Ursprung  derselben.  2129^  BaalffBlrt  die  Wedgwiaad' 
leben  Pymaeier.  VIL  884.  findet  Kieselevde  in  Wasser  aufw 
l^elöst.  1108.    analysirt  ynlcanische  Asche.  IX.  2963^    eneagt 
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KSite  4Mrdi  \eHiamf^ng.  X.  858.  «ber  die  koMkmuf  }ay 
•lallMriukd^r  Mm.  1^48. 

VöiDeRA,  P.  »KI.LA.  S.  MagmetisMWi.  309. 

Vi«A.  ttlier  ÖM  BMibeiiwwfeD.  I.  757.  dcMen  Scalen  der  €•- 
ickwMigkeit.  952.  und  TnMien  dar  geogropkiMAen  M- 
tionnn.  IH.  939.  Aber  ^«terreielHflekes  Maag  and  Gewiekt\l 
1288.  1813.    deaaen  MedMik.  1581.    und  L<»gaffilliaNaliik 

IX.  7.  &  Mm0.  379. 
ViEfiOBiiB.    Über  das  Sprengen   der  Stehe  aiit   Sandkuitang 

¥in.  1978. 
Vbicht.  über  die  Mnaaena.  X.  2089. 
VBLTHAllir.  ttber  diB  Moorbrennen.  VIL  50. 
VBBPBliir.  beetiaiHit  >die  Entfemnng  der  Sonne.  Till.  8i9. 
Vbn«l.  übte  dw  Vara'ache  SeMnaacbine.  I.  192. 
Vbbbtz.   trifiit  Vorkehrungen  snm  Anftbauen  dea  Gletacbcfaai{ 

III.  140.    ttber  die  Gletscher.  UL  573.  S.  CHeta^Mw  2S.  j 
VBHiiri.-  ttber  barometiiadiea  flShenmeaaen.  V.  303.  i 

VBKTAiry  P.  Erfinder  der  Wettetharfe.  ¥UI.  198.  I 

VBNf  BBAT.  bericbtet  ¥on  Frichleregen.  VII.  1227. 
Vbbtvba.  ttber  Ventilatien.  IX  1632.  I 

VB]iT.vmi.  ttber  die  Drahvngen  kleiner  Kaaipferatttckcbea.  LJÜ 

Drapmng  der  erratiachen  Blöcke.    III.  179.    BeatkniBf  ^^ 

Orts  dea  achallenden  Körper«.  IV.  1223.     ttber  H9fe  na  8«« 

nnd  Mand.  V.  490.  482.  476.    Munenfficb  Nebennennei.  flt 

und   die  Bertthrongakreiae  bei   denaelben.  493.  494.    ttber  4»! 

Znaaanenaiebnng^  der  Waaaerader.  V.  538.    denaen  b^diarfjü*' 

aiaehe   Dnteranchnngen.    VIL  630.    683.     Über   Ragtakigta 

1831.  1332.  1336. 
YaBTVKOitiy  fiivi^BPrs.  d^aen  ilfecbaaik  and  Hjdmdk.  U 

1581.  ttber  den  Stoaa  der  Körper.  VUI.  1066.    Wideisitfd*r| 

Mittel.  X.  1819. 
VftBA^.deaaen  kydranliache  Maacbine.  VU.  964. 
VBBBieBB.  daaean  Doae  ana  eineai  PfeiEurkom.  IX.  714. 
Vbbi».VB.  deeaen  BeathnnMing  der  Lttnge  von  Ferro»  VI.  3*  ^ 

der  xfveekaiXaaigen  LMnge  der  LogieiBe.  454. 
VBBBBTloa,  FAVSTU8.   gi^t  Nacbfidit  ven  Siteren  Hlagt- 

brttcken.  V.  4. 
VBBeiBR.  tther  JUauaen.  VU.  1197. 
Vbbqvih.  IngenicHr  bei  der  pefuaniachen 
IIL860. 
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LI  «HO».  S.  BA«oe»ei^n««r.  67. 

1IAAS8BH.    beliebtet  über  Blinde  mit  feioem  Tastsmn.   IV, 

69. 

HE  Vit.    Über   die    Scblammvnlcaiie   der   Krim.    IX.    2324. 

25. 

HEViL  dessen  Ssmninlnng  von  Reisebescbreibnngen.  IV.  1237. 

HEY»  G.  PV.  über  das  GebSr.  IV.  1198. 

HIER,   Petbr   (deutscb  Wbrhbr).  erfindet  die  nacb  ibm 

nannte  feine  Tbeiinng.  VII.  112.  IX.  1782.* 

HOH^  Harcovrt.  über  Dar  IE  LI. 's  Hygrometer.  VI.  1978, 

GR.  beobachtet  den  Vennsdurchgang.  VIII.  823. 

TER.   S.  Atmospliftre«  16. 

ALI.    bat  eine  ricbtige  Vorstellung  vom  Wesen  des  Sehens. 

•  1366. 

P0CGly  AxBRifiO.   gelangt  nacb  Brasilien.  IV.  1235.    er- 

ibnt  znerst  das  Leucbten  der  See.  VI.  1716. 

^LERESSE.  über  die  Ventilation.  IX.  1680. 

LLOH.    über  Wasserbebnngsmascbinen.    VH.   976.     will  den 

»ssbeber  erfunden  baben.  VIII.  1104.  1107. 

BELLI,  über  das  Leucbten  des  Meeres.  VI.  1717. 

HO.  über  das  Wesen  des  Nordlicbts.  VII.  239. 

AT.   misst  die  Ausdehnung  der  Steine.  X.  895.  S.  Cohft« 

lMi.48. 

TORiirs.  dessen  Osterkanon.  V.  822. 

TA,  Frargisgvs.  erw.  VII.  541. 

TH,  G.  U.  A.  Hdb.  VII.  555.  beobachtet  eine  grüne  FSrbong 
BS  Himiiels.  I.  9.  erklärt  die  von  selbsttencbtenden  Kürpern 
vergirend  ausgebenden  Lichtstrahlen.  IV.  1431.' 1432.  über  den 
loropter  und  das  Einfachsehen.  1474.  erklärt  eine  merkwürdige 
ttgentänschnng.  1474.  1475.  dessen  optische  Untersuchungen. 
.  847.  über  die  Gonstmction  der  Lampen.  VI.  42 — 44.  VIII. 
76.  über  regelmässige  Formen  organischer  Körper.  VI.  113. 
ber  den  Bau  der  Orgeln.  VIII.  370.  Entstehung  der  Neben- 
Ine.  317.  318.  327.  328.  bemerkt  die  Polarisation  des  Schal- 
ü.  447.  beschreibt  redende  Automaten.  456.  459.  Versuche 
iit  dem  Sprachrohr.  466. 

BVSBEHS,  R.  Ursache  der  animalischen  Wärme.  X  382. 
LETTE,  verfertigt  ein  Elektrophor  aus  Papier.  IIL  736. 

«LALOHavE«  S.  Telegrapli«  587. 

LLiRS.  über  Veränderung  der  Klimate.  IV.  1339. 

if*  Bd.  I«  flekler*8  Wörter!».  A  a  a  a 
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Vit!.!,  9X.  empfiehlt  den  Brnmäätor  RA.HBailia  ttr  ttlb^ 
•chiDen  sa  Marly.  il.  637. 

ViLLEFOSSK,  A.  M.  Hbrom  i»b.  Bacht  Venacbe  ikr  ii 
EUsticitXt  det  WasierdMiples.  II.  339.  über  des  Wi 
braucli  bei  DampfiBascbineD.  481.  AnweisiiDg  zva 
Bcbeo  HiMienaieMeD.  V.  303.  über  die  Kraft  der  Pferde.  tMH 
beschreibt  WaueraSnleiimMchiBeB.  X.  1263* 

ViLLBHUBT.   deseeo  SchUBiiihrtskuBde.  VI.  1585. 

ViLLBMONT.  Ober  dM  Wesen  der  Schwere.  VIIL  631. 

ViLLBHBüTB.  dessen  SehifflEnhctskonde.  FL  1585.  fjimMH 
Monde  Vulcane  zu  sehen.  2411. 

ViLLiBRS.  dessen  Nachtiampe.  VI.  47. 

ViHGB,  S.  Hdb.  VII.  559.  Über  die  Znsaainienuehong  derWvi 
serader.  V.  T35.  736.  VII.  1166.  über  Lingenbi  niinwam 
aus  M endhöhen.  VI.  22.  beweist  die  DnschSdIichkeit  fo  M 
turforschong  in  reKgiöser  Beziehung.  VII.  519.  fiher  d«  Ifr 
bung.  1371.  1376.^  1383.  1385.  Wesen  der  Schweic.  Hl 
635.  636.  beobachtet  die  Luftspiegelang  .1160—1162.  V» 
suche  über  den  Widerstand  der  Mittel.  X.    1788—1792. 18K 

ViNGBHTiVi  BBLI.0TA.GBN8IS.  erw.  VIK  539.  Wird  acB« 
seiner  Naturforschong  der  Zauberei  ?erdSchtig.  VI.  632. 

VlHCi,  Lbobabdo  ba.  über  blaue  Färbong  des  Hi— Hi  > 
501.  über  Mischung  des  farbigen  Lichts  zur  Erzeapaf  ^ 
weissen.  IV.  93.  untersucht  die  gefärbten  Schatten.  129.  ^^ 
512.  kennt  die  Perspective.  VII.  439. 

VioniaüX.  schreibt  ttiber  die  Uhnnacberkunst  \L  1583. 

ViBET.  zeigt  den  Einflass  des  Klimans  auf  die  Gesundheit  ^ 
Bewohner.  V.899.  über  die  Lebenskraft.  VL   123. 

ViRCllL.  Ober  die  klinatischen  Verhfiltnisse  Itayens.  IV.  iM 
besdireibt  die  Scylla  und  Chaiybdis.  VI.  1774.  dessen  »Uiarth 
gische  Angaben.  1821.  legt  den  Monde  eine  Einwiikaif  ^ 
die  Witterung  bei.  2052.  erwBhnt  das  Efansfcner.  X.  Itt 
über  den  Uivprung  der  Winde.  1861. 

ViBLBT.  über  das  Entstehen  einer  neuen  fnsel  bei  SaBlsiiB.K 
2251. 

ViBLT.  dessen  Vorschläge  zur  Regulirung  der  Laftbaloss.  L  SM 

ViSGHBB.  dessen  Landcharten.  VI.   HO.     und   Plaai 
1562. 

Visconti.  Über  den  Tempel  zu  Latapeiia.  IX.  2134. 

ViSGOTATO?.  über  virtuelle  Geschwindigkeit  IV.  1369. 
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^itMABA.  Utt  die  OdgMbeleachtmig  Dir  zu  kottbtr.  1?«  1116. 
1119« 

^ITBLLIO.  erw.  VIJ.  538.  nntereucht  die  Lichtlirf chiing.  1. 1133. 
II.  554.  fceobeehtel  die  utternde  Beweg^img  der  Stemt.  IV. 
548.  Aber  die  scheiobare  Grösse  der  Sonne  nnd  des  Mondes  beim 
Auf-  nnd  Untergänge.  1452.  Wiriknageu  der  Spiegel.  V.  846. 
redet  von^Brennkugeln.  VI.  2189.  dessen  Optik.  VII.  275.  Über 
die  Strahlenbrechung.  VIII.  1119. 

ITRVY.  kennt  Druckpumpen.  II.  626.  über  den  Erfinder  des 
Flaschenxogs.  IV.  430.  enäblt,  wie  AICHIIISOBS  das  ape- 
cifisehe  Gewicht  auflaad.  1560.  über  Sonnenuhren.  1609.  redet 
Ton  einem  Hodometer.  V.  271.  über  des  Aechixbdbs  Waa^ 
serschraube.  528.  VII.  965.  967.  und  Mühlen.  V.  529.  kennt 
Instrumente  znm  Niveiliren.  VII.  98.  dessen  Kenntniss  der 
Perspectife.  438.  über  den  Ursprung  der  Letten.  1024. 
redet  von  versteinernden  QueUen.  1109.  über  die  tönenden 
Geftsse.  VIII.  289.  nnd  die  Wasaerergel  des  Ctbsibivs.  372. 
GefUle  der  Flüsse.  1193.  über  die  Wasseruhren.  IX.  1106. 
über  das  ägyptische  Weltsystem.  X.  1508.  Ursprung  der  Winde. 
1863. 

ITBHZIO,  GiOYARNl.  Über  die  Erdbebeii.  III.  815.  elektri- 
sche Theorie  derselben.  IX.  2279. 

ITIAB.  empfiehlt  Uochdruck-Dampfmascbinen.  II.  455.  verbes- 
sert die  Dampfmaschinen.  502. 

ITiARr,  VIHCJBNTIUS.  erw.  VII.  541.  dessen  hydraulische 
Cntersuchnngen.  V.  571.  über  das  Leuchten  des  Meeres.  VI. 
1725.    über  den  Erfinder  des  Thermometers.  IX.  826. 

ITIBH.  dessen  Lampenschirme.  VI.  56. 

lAGQ.  dessen  Logarithmentafeln.  IX.  7. 

ei}Bii.  über  die  Absorption  derGiase  durch  Kohle.  1.87.  und  der 
Dämpfe.  116.  Kohlensäur^ehalt  der  Atmosphäre.  463.  und  An- 
wesenheit von  saizsayrem  Gas.  474.  VI.  1999.  chemische  Wir- 
kungen des  Lichts.  307.  analysirt  das  Seewasser.  1647. 
Sicherung  der  Körper  gegen  das  Verbrennen.  X.  304.  Ver- 
dunstung erzeugt  Kälte.  868« 

OULBB.  dessen  Orgel  mit  Combinationstönen.  VIII.  317. 

oeoBDY,  ROBBRT  DE.  Vorfertiger  von  Globen.  V.  271.  und 
Landcharten.  VI.  HO. 

OIUT,  J.  H.  Ztacbr.  VII.  562.  über  die  Barometer.  I.  779.798. 
891*.     über  Pbobt's  Formel   der  Elasäoität    des  Wasser- 

Aaaa* 
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danpfet.  II.  322.  Theorie  der  ElelOriciaU.  lU.  S65.  3K. 
xenetit  Wauer  dorch  die  sasammeogesetste  Voka'icke  Ktte 
ooter  achtfacken  atmoipliiEriidiett  Dracke.  IV.  898.  dcaei 
Gaaemeter.  1127.  Aaweiaiuig  snai  Gelbranehe  der  Hnaddki- 
geln.  V.  469.  gleuht  an  ein  Leben  der  Erde.  VII.  lOID.  ücr 
den  ürtpmng  der  Hineralqaellea.  1120.  über  Scliallvibnfii- 
nen.  VIII.  181.  deaaen  populäre  Astronoaie.  1011.  Tkeik 
des  Fenera.  X.  67. 

VoiOTLABHDBR.  S.  HBm^aentehUder.  57.  70. 

VOLDBRi  BunCKHABD  DB.  dessen  Tubus  hydrostatiena.  V.  137. 
bestimmt  das  Gewiebt  der  Luft.  VI.  1200.  S.  TmliiUk  631 

VOLXHAKH.  S.  «Mleli«.  254.    Seliem.  557-562.  564. 

Volk  BT.  über  den  Einflnss  des  Klimans  auf  den  Cbarakter  kt 
Bewohner.  V.  897.  898.    fider  den  Samum.  X.  1918. 

VoLTA,  Albxahbbr.  Ober  die  Elektridtät  der  Kohle.  1. 101. 
Drehung  kleiner  Kampferstiicke.  203.  Zusammensetznag  ki 
atmosphfirischen  Luft.  455.  Verdunstung  eraengt  Ekklii- 
citXt.  990.  VI.  492.  496.  fiber  BUtzaUeiter.  L  1052.  er* 
findet  den  Condensator.  II.  228^-231.  234.  237.  24a  ai^ 
die  atmosphSrische  Elektricität  mittebt  des  Condensafeort.  lU- 
Verbindung  von  Dampf  und  Luft.  404.  Einflnss  der  CendK- 
toren  anf  die  elektrischen  Funken.  III.  274.  471.  üb«  ii 
Entladungen  der  Flaschen.  276.  ist  Begründer  der  ncnam 
Elektricitätslehre.  323.  IV.  404.  Entdecker  der  nach  ihm  ke- 
nannten  Säule..  III.  324.  474.  ^  II.  512.  bekennt  sich  £Nt- 
dauemd  su  Frarklih'8  Theorie.  III.  349.  481.  IV.  441. 
'  britigt  Elektrisirmaschinen  ans  Pappe  und  ans  Holx  in  Vonchbf. 
III.  451.  452.  dessen  Strohhalm-Elektrometer.  665—667.  k- 
müht  sich  um  die  Elektrometrie.  684.  macht  Einwendnagm 
gegen  HAH  OH '8  Gesetz  der  elektrischen  Abstossang.  72& 
erfindet  das  Elektrophor.  728--730.  verfertigt  dasselbe.  ?3t 
733.  erhält  damit  positive  Elektricität  738.  verstärkt  es  dutk 
Ladung  mittelst  der  elektrischen  Flasche.  741.  macht  Versack 
mit  elektrischen  Fischen  und  erklärt  die  Erscheinung.  IV.  2?& 
314 — 317.  die  Stärke  der  elektrischen  Ladung  wird  dorch  A 
Art  der  Belegung  bedingt.  478.  Geschwindigkeit  des  eMtB- 
schen  Stromes  beim  Flaschenschlage.  388.  fiber  die  WUns» 
gen  des  einbchen  Funkens.  413.  versucht  den  Eiafiaas  da 
Metallreises  anf  die  Zunge.  557.  eriilärt  GAlTAiri*8  Venaift 
richtig.  560.  561.    erste  Constmction  seiner  Säule.  568.  VIII 
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13.  zeigt  die  sasanmeiigefetzte  in  Paris.  IV.  571.  dessen 
Fondamentalvennch.  577.  578.  581.  583.  unterscheidet  Erre- 
ger der  ersten  dasse.  590.  bestinmt  die  StKrke  der  elektri- 
schen Spannung  verschiedener  Körper.  601.  606.  erhöht  die 
Spannung  des  Zinks  durch  Blei.  608.  über  Erreger  der  zwei- 
ten Classe.  616.  617.  hält  zweigliedrige  Ketten  Air  unwirk- 
sam. 649.  650.  bemerkt  chemische  Wirkungen  der  zweiglie- 
drigen Kette.  677.  desseu  galvanische  Reizversuche.  707.  con- 
struirt  Ketten  aus  einem  Metall,  thierischen  Substanzen  und 
einem  Erreger  der  zweiten  Classe.  711.  712.  dessen  Verauehe 
mit  Froschprftparaten.  746.  Theorie  der  einfachen  elektrischen 
SSnle.  747—762.  769.  794.  namentlich  der  chemischen  Zer- 
setzungen durch  dieselbe.  784.  über  die  vervielfachte  galvanische 
Kette.  826.  Divergenz  des  Goldblattelektrometers  durch  die 
Wirkung  der  SXule.  899.  physiologische  Wirkungen  der  zu- 
sammengesetzten Säule.  931.  933.  937.  yerhSltniss  der  Grösse 
der  SSule  zu  ihrer  Wirkung.  943.  Theorie  der  zusammenge- 
setzten SSule.  949.  954 — 958.  Gewitter  wiederholen  sich  in 
derselben  Richtung.  IV.  1593 — 1595.  grosse  Hagelkörner  ent- 
stehen durch  Zusammenballen  der  kleinen.  V.  32.  dessen 
Theorie  des  Hagels.  56—60.  X.  1701.  über  die  Irrlichter.  V. 
791.  elektrisches  Leitongsvermögen  der  Körper.  VI.  151.  172. 
183.  194.  untersucht  die  Lnftelektricitftt.  466.  468—470.  472. 
475.  484.  505.  522.  X.  2316.  dessen  Luftelektrometer.  VI. 
517.  bestreitet  die  Magnetisirung  der  Stahlnadeln  durch  vio- 
lette Lichtstrahlen.  875.  Wesen  der  Feneriengeln.  2143.  über 
das  Nordlicht  VII.  210.  243.  über  die  Entzündung  des  Was- 
serstoffgases. 573 — 575.  über  die  Ladnngssäulen.  VIII.  89. 
107.  dessen  elektrische  Theorie.  IX.  1104.  berichtet  über 
Gasvukane.  2332.  2334.  Wesen  der  Wärme.  X.  65.  über  die 
Flamme.  307.  stellt  zuerst  Daltor*S  Theorie  über  die  Elasti- 
cit&t  der  Dämpfe  auf.  1055.     erklärt  den  Wind  nach  Gewittern. 

1907.  1908.  S.  BleMrleltftt,  thierische.  104.  Iietter  der 
Elektricität.  337. 

OLTAIRE.  erklärt  sich  für  NeWTOH*S  Farbenlehre.  IV.  47. 
über  dessen  Philosophie.  VIII«  629.  über  das  Princip  der  klein- 
sten Wirkung.  X.  2267. 

ORSSILKAM  BB  Hbbr.  S.  üelier  der  Elektricitat.  342.  347. 
Telegraplu  594.  595.    TlMrmioelelrtrfciiAt.  623. 

'0S8IV89  ISAAK.  über  Lichtbrechung,  i.  1134.    über  die  Oapil- 
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laritKt.  II.  36.  WeeeD  der  Farben.  IV.  43.  über  rfgeacbe 
Slrömangen  de«  MeereB.  VI.  1766.  Eafstebmig  der  Cbellci. 
VII.  1033.    Wesen  der  Schwere.  VIII.  625. 

VnSAa.  verfertigt  doppelstiefelige  Lnftpnnpen.  VI.  532. 

VRifilLLS,   COURLBTDB.    S.   RefCB.  468. 

VRIB8B,  W.  H.  PK.  uBtersucht  die  EigenwSnne  der  Vegedbin. 

X.  352. 
Vrolik.  untersucht  die  Eigenwärme  der  Vegetnhilien.  X.  3S2. 
Vtlioorh.  fiber  das  Hören  mittelnft  eines  ins  Ohr  gestecktn 


Stabes.  IV.  1212. 


w. 


Wach.  S.  «alTMioplMtllk  2ia  237.  Slvle.  506. 
Wapwbll.  dessen  Temperatnrbeobachtungen.  I\.  331. 
Wabchtrr.  beobachtet  magnetische  Feiaen.  VI.  644. 
WABS88TRÖK.   ttber  das  Leuchten  des  Meeres.   VI.  264   vi 

den  Liditschein  der  Eisschollen.  273. 
WAdBHHANR.    über    Aräometer.    L  393.      über   die    Emtaf 

V.  148.  148.    150.  157.  159.  171.  173.  190.  205.  207.  Ui 

21&  219.    Wirkung  der  Doppelfenster.  160.    Wirknagfs  ht 

Adhüsion.  IX.  1984. 
WAflBHSBlL.  dessen  Schwimmgfirtel.  VIII.  686. 
Waunbr.  dessen  Hdb.  VII.  55& 

WA6HBR,  J.  P.  S.  ImdUieM«Bu  301. 

Wahl,  misst  die  ausdehaende  Kraft  des  entstehendes  Eiiu- 
III.  115. 

WAHiiBHBBRfl.  Ober  die  mittlere  Temperatur.  III.  992.  Wtoe 
der  Quellen.  989.  090.  VII.  1077—1081.  IX.  276.  277.  fiberie 
Gletscher.  IV.  1339.  über  das  Klima  Norwegens.  V.  8& 
886.  Einfluss  der  Höbe  auf  die  BarometerschwanksBgm.  U 
1949.  und  auf  die  Temperatur.  IX.  357.  WXrme  der  Um- 
sehen. X.  867.    deren  Ursadie.  381. 

WaHLSTRAHD.  dttsen  Barometerbeobachtungen.  VI.  1923. 

Waidelb,  Erdwin.  S.  Blai^erreliilder.  79.60. 
Wais.    beweist    das    Vorhandensein    eines    üatcrstromei  is  dtf 

Meerenge  van  Oibrtlter.  VI.  1769. 
Waitb.  dessen  elektrische  I  ersuche.  III.  820. 


Walbeck.  1111 

#ttClC»  dessen  geodätudie  Messungen  in  Finnland.  111.  860. 

rediaet  die   Grösse  und  Gestalt   der  Erde.  875.    über  den 

braqch  des  Passageo-lastramenti.  VII.  302. 

CH*   über  Versteinerungen.  IX.  1787. 

iGHHSIu  über  Luftheizung.  V.  201. 

DAUF.Y*  WaldensteiN;  i.  Über  artesische  Brunnen.  Vll. 

61. 

.DIB.    Über   die  Flamme.  X.  295.     und  die  Dimensionen  der 

anpto-Scliornsteine.  312. 

[«D SCHMIDT,  über  Muschen  vor  den  Augen.  IV.  1422. 

LKSy  William,    beobachtet    die  Abweichnug  der  Magnet- 

del.   I.   24*     uud  Höfe  um  Sonne  und  Mond.  V.  463.    misst 

i  magnetische   Inklination.  VI.  985.    beobachtet  den  Venus- 

trchgang.  \  III.  823.    und  SUdlichter.  *1231. 

LFBI^DIN.   Über   die  mit  der  Tiefe  zunehmende  Wärme  der 

rde.   IX.  252. 

LKBPAEa.    über  die  Berichte  der  Reisenden  an   der  Nord- 

iste  America's.  III.  1115. 

LKER^   Adolph,   findet,  dass  gleichartige  Metalle  von  un- 

leicher    Temperatur    einen  elektrischen  Strom   erzeugen.   IV. 

D8.     untersucht  das  galvanisch-elektrische  Verhalten  dcrFlUs- 

gkeiteo.    646.  647.      setzt    die  Ursache  des  Sehens  in  die 

derhaut.  1371*    empfiehlt,  die  brennenden  Kerzen  schräg  zu 

teUen.  X.  386. 

.LEBE,  Charles.  S.  Havaerrelilldtedr.  56.  64.   <}»lva« 

LOplastUc«  220.  227.  228.  238.  241.    Sftule.  524. 

leer,  £.  findet  hölzerne  Pendelstang^en  nicht  hinlänglich  ge* 

au.  vil.   387.     untersucht  die    Gesdiwindigkeit  des  Schalles. 

^III.  390.     über  SelbsUünder.  X.  257. 

LLKERy  Joseph,  über  den  Widerstand  der  Mittel.  X.  1835 — 

[837.  1842. 

ILKBR,  Richard,   dessen  Kälteversuche.  X.  856.  857.  964. 

LLKIBRS  DE  Si.  Amard.  verfertigt  grosse  Elektrisirmaschi- 

i^en  aus  Seidenzeug.  III.  454.  470. 

iLL.  über  den   Blitz.   I.  982.     hält  ihn  für  eine   elektrische 

Erscheinung.  II.  562.    beobachtet  den  elektrischen  Funken.  III. 

317.  IV.  545.     versucht  die  Besänftigung  der   Wellen  durch 

M  zu  erklären.  VI.  1755. 

ALLBRiüS,  J.  G.  Über  die  Entstehung  der  Qnellen.  VI.  1033. 

alleriqs,  Erigsoi.  untersncht  die  Dichtigkeit  des  Wasser- 
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dampfei.  II.  371.  int  Gegner  4er  ptatoniscb-geakglscheb  Hf* 
pothesen.  IV.  1251.  nnd  hXlt  mehr  anf  die  neptmiiidMn.  ÜSH. 
behauptet  ein  allmftQges  Sioken  der  Ofteee.  VI.  1596. 

WALLBRI0S,  Nils,  über  die  VerdunstoDg.  I.  433.  nnd  faa 
Stfirke.  IX.  1744.  namentlich  des  Eises.  1730.  Über  4n 
Wesen  des  Feuers.  X.  59. 

Wallet,  beobachtet  den  Venusdarchg'ang.  VIII.  823. 

r Wallet,  erfindet  das  Calopanopsiqne.  IX.  1105. 

Wallis,  Dr.  John.  erw.  VII.  541.  über  den  Eioflnss  derlh- 
omcteore  auf  das  Barometer.  I.  937*.  über  die  Beffcgaf 
972.  erklärt  die  Ebbe  und  FInth.  III.  10.  und  die  wim- 
bare  CInisse  der  Sonne  und  des  Mondes  beim  Auf-  nnd  fSäa- 
gange.  IV.  1452.  Über  den  Keil.  V.  850.  dessen  Leiatnfa 
in  der  Nechanik.  VI.  1581.  Wesen  der  Penefkugela.  214i 
Bedeutung  des  Worts  Moment  2316.  Bestimmung  des  Schi«- 
puncts.  VIII.  641.  Über  die  Gesetze  des  Stoases.  1064  IM 
Ursprung  der  römischen  Waage.  X.  30.  Über  den  VMenid 
der  Mittel.  X.  1781.  1786.  verschiedene  Richtungen  k 
Winde.  1958.    Ober  die  Passate.  2082. 

Wallis,  Samuel.  Weltumsegler.  III.  836.  IV.  1236. 

Walmore.  misst  die  Wärme  in  tiefen  Schachten.  III.  978L 

Wal  MST  ED  T.  analysirt  den  meteorischen  OliWn.  VI.  2111. 

Walsgh,  John,  über  das  elektrische  Licht  im  VacnuaL  lü.üi 
VI.   181.     beobachtet  die  elektrischen  Fische.   IV.  277.  271 

280.  291—297.  301.  305.  307.  309.  310.    S.  Ftaelie,  A 

trische.  170. 
Walsingham.  beobachtet  einen  heftigen  Sturm.  X.  2054 
Waltershausen.  S.  Sartorivs,  y. 
Walther,  Bernhard,   erw.  VII.  539.    bestimmt  die  LSf 

des  Sonnenjahrs.  VIII.  869.     über  die  Strahlenbrechmig.  iiii 

bedient  sich  der  Uhren.  IX.  1112.     beobachtet  die  Schiefe^ 

Ekliptik.  2175. 
Walther.  über  das  Auge.  I.  551.    über  das  EittbcbsdesB^ 

zwei  Augen.  IV.  1481. 
Walz,  dessen  Vorschlag,  die  Elektricität  mittelst  Fäden  ait^ 

Wichten  zu  messen.  III.  649. 
Ward,  beschreibt  Höhlen  in  Kentucky.  V.  410. 
Ward,  Hbnrt.  berühmter  Uhrmacher.  IX.  1117.    desM  Omr 

pensationspendel.  VII.  391. 
War  DEN.  dessen  Analyse  der  Meteorsteine.  VI.  2103. 
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AttsHf  W.  erfiad«t  sellwtachlMSBeide  HahiWD  Ab*  0— huapen. 

IV.  1120. 

AKDKOP.  über  Achnipne  md  ihre  Dnaehe.  IV.  1436.  1427. 

ARE,  JoHH.  fiber  Adjfistirnng  des  Auges  zum  Sehen  in  an- 
gleiche Entfernungen.  IV.  1393.  1394.  über  Kunsichtig- 
keit  und  Weitsfchtigkeit.  1398.  1402.  Wirkung  der  Brillen. 
1411.  über  Mnschen  vor  den  Augen.  1422*  dessen  Be- 
obaditongen  an  einem  Blindgebomen  nach  der  Operation.  1467« 
angleiche  Stärke  beider  Angen.  1483.  1484. 

ARGS  NT  IN.  beobachtet  die  Variation  der  magnetiBohen  Dekli- 
nation. I.  153.  und  den  Einflnss  des  Nordlichts  auf  die  Ma- 
gnetnadeL  160.  beobachtet  den  Venusdarchgang.  II.  689.  Ober 
veränderliche  Sterne.  IV.  344.  über  Veränderung  der  mn- 
sedschen  Deklination.  VI.  1096.  beobachtet  die  Japitersnonde. 
VII.  65.  IX.  1032.  1069.  und  Satumstrabanten.  VII.  75. 
ttber  das  Geräusch  beim  Nordlichte.  187.  und  dessen  Einflnss 
auf  die  Magnetnadel.  222.  bestimmt  die  Sonnenparallaze.  Vlli. 
822.  über  mittlere  tägliche  Temperatur.  IX.  404.  bestreitet 
die  Existenz  eines  Trabanten  der  Venus.  1650.  1651.  über  die 
Entstehung  der  Winde.  X.  1869.  und  verschiedene  Richtung 
deselbeu.   1955.  1956. 

ARIN6.  über  Barkbr's  MUhle.  VII.  1188. 
A  RN  E  F  R I  ED.  erweitert  die  geographischen  Kenntnisse.  IV.  1234. 
ARN  ER.  dessen  Thermolampe.  IV.  1080. 
ARREN  DE  LA  RuE.   S.  SSale.  499. 

ARREN,  John,  bestimmt  die  Länge  des  Secnndenpendels. 
VII.  371. 

ARRiNatON.   S.  Sftule.  517. 

ARTHANNi  Elias,  über  Wasserhosen  auf  dem  Genfecsee. 
X.  1677.  beobachtet  eine  ungewöhnliche  Wärme.  1916.  S. 
Induetlon.  301.  Regen«  485.  Sehen.  569.  ^Wftmie«  662. 
Wolke«  700. 

ATKINS.  verfertigt  kräftige  Elektromagnete.  VI.  661.  beobach- 
tet chemische  Wirkungen  der  Magnetoelektricität  VI«  1189. 
dessen  trockne  Säulen.  VIII.  154.  und  thermoelektrisohe.  IX. 
798 — 801.  verfertigt  Kryophorus.  X.  878«  und  Wasserhammer. 
1043.  über  Wärmeerzeugung  durch'  Elektricität.  400.  S. 
TtaOTmMlektrleliftt.  628. 

ATSON.  Über  Blitzableiter.  I.  1037.  erklärt  sich  gegen 
die   Heilkraft    der    von  WlNKIiBR   empfohlenen   elektrislrten 
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lUkmn.  IIL  28&  V.  1012.  ttber  dea  Ly^kmr.  UL  iOii 
deBien  elektrisdie  Veniieke.  320.  321.  beobaeket  icD&i 
fl«as  der  Eeibsenge  auf  die  Errefpnir  ^^  Elektricitit  321 
detien  Elektruirmaschine  anA  vier  GlaskugelD.  416.  moAk 
Geichwindigkeit  des  elektmehen  Stromes.  IV.  383.  38S. 
beatftttgt'  FEAXXilH*8  Versncbe  und  deroi  Resnltate. 
über  Trinkbannacbiuig  des  Seewassers.  VI.  1654.  eotiii^ 
Wasserstoffgas  durch  dea  eiektriscbea  Funken.  VIL  iS 
misst  die  Stärke  der  Verdunstung.  IX.  1749.  Winuknl 
der  Sonnenstrahlen.  X.  140.     erklSrt  die  WettersibileB.  Ifit 

Watson,  Hiwit  C.   über  die  «it  der  Höhe  wachsoide  T» 

peratnr*  iX.  350»  35& 
Watt,  Mark,  über  die  latente  Wfime  des  Wasserdupfa. i 
288.    nnd   latente  Wärme  überhaupt  X.  840.     Versaehe  okt 
die  Elasticität  des   Wasserdampfes.    II.  316.  317.  325.  3» 
des  Alkoholdampfes.  357.  359.    Dichtigkeit  des  VTsssd»- 
pfes.    372.   373.  381.      über  die  Dampfmaschinen.  X.  i& 
durch  ausströmenden  Dampf.  II.  419.    rotirende.  432.   Imi^ 
keine  früheren  VorscUage,   ein  Schwungrad  anzubrioges.  416 
verbessert  die  Dampfmaschinen.  441.  442.  bringt  das  Sek«nff* 
rad   an,  442.     dessen  Expansionsmaschinen.   445.    YtAoKA 
die  Kessel.  462.     gebraucht  hölzerne.  463.    dessen  Msa»m^ 
oder  Dampfelasticitätsmesser.  467.     verfertigt  hölzene  dm^ 
cylinder.    469.      bringt   das   Parallelogramm   zur  gtruSSaipM. 
Bewegung  an.   471.     und  einen  Zähler  der  Kolbenhnbe.  Bt 
bestimmt   den    Effect    der    Dampfmaschinen  nach  Pferdekni 
476.  479.    dessen  Elaterometer  bei  Dampfmaschinen.  III.  231- 
bestimmt  die  Kraft  der  Pferde.   V.    1000.     dessen  MagK^*- 
meter.  VI.  1017.   1018.      erfindet  den   Regulator.  VII.  ISO. 
Erzählung  aus  seiner  Jugeudgeschichte.  IX.  1849.    behmpM 
die   Wärme  des  Mondlichts.   X.  214.     untersucht  &  Zns«- 
mensetzung  des  Wassers.  307. 

Waocho'pb.  dessen  Ventilator.  IX.  1635. 

WSBB.  bestimmt  die  Schneegrenze  im  Hümalaya-Gebifge.  Hl 
1029.  1030.  über  den  EinAuss  der  Höhe  auf  die  Teaperaiv. 
IX.  355. 

Wbbb  Sbtbloür.  S.  Sbtbloub. 

Wbbbr,  Ernst  Heihrigh.  Über  das  EiB&cbieheB  bhI  s«« 
Aogen.  IV.  1481. 

Wbbbr,  Edvarb.  S.  AcMBtmtf k.  7. 
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■  R,  F.  B.  desien  Literatur  der  PkyBik.  VIL  5|9. 

ER,   Gottfried,  dessen  Metroaom.  VII.  399.  402.  403. 

A  Tonlebre.  VIII.  506. 

iKR,  H.  dessen  Beitrüge  zur  Gewerbe- nnd  HandelsktiDde.  IV. 
79.     und  Mechanik.    VI.  1581. 

»KR,  Joseph.  Hdb.  VII.  555.  Zeitschr.  562.  verfertigt  Ka- 
nen  aus  Eis.  III.  121.  dessen  natarpbilosopbische  Theorie 
r  ElektricitSt.  388.  über  das  Leuchten  des  Eises.  VI.  273. 
Bsen  Luftelektrophor.  522-  523.  verändert  die  elektrische 
stole.  VII.  580.  Wesen  der  Wärme.  X.  66.  beobachtet  das 
indbüchsenlicht.  2035.  2044. 

IRR,  Gebrüder  Erhst  HEINRICH  und  WILHELM,  über 
t  Meereswellen.  VI.  1037.  1742  —  1745.  Besänftigung  der- 
Iben  durch  Oel.  1752.  1756.  über  Schallvibrationen.  VIIL 
(1.  191.  193.  196.  203—209.  Schwingungen  der  Membra- 
M  und  Scheiben.  222.  255.  257.  Vibrationen  der  Luft.  268. 
irtheidigen  die  Undulatioustbeorie  des  Lichts.  IX.  1268.  deren 
Mienlehre.  X  1276—1362.  Versuche.  1285—1309.  Theo- 
e.'1309— 1313.  über  Fl auöer 6 üb s's Theorie.  1320.1322. 
m.  über  Gerstner's  Theorie.  1329.  1345.1347  —  1349. 

BRR,  Wilhelm,  über  die  Mittel  zur  Bestimmung  des  Orts 
BT  schallenden  Körper.  IV.  1222.  über  die  Wellenbewegung 
es  Wassers.  V.  566.  Interferenz  der  Wasser-  und  Schall- 
reUen.  773.  775.  778.  779.  über  das  Kaleidophon.  813- 
ruft  die  französischen  Normalgewichte,  VI.  1302.  dessen 
louochord.  2453.  äussert  den  Wunsch  einer  gleichmässigen 
itimmung.  2454.  über  Doppeltöne.  VIII.  197.  und  das  Mit- 
i^nen.  288.  CompensaUon  der  Orgelpfeifen.  307.  309.  be- 
timmt  die  Vibrationsmengen  der  Töne.  314.  Oombiuations- 
öne,  320.  Mittönen  eingeschlossener  Luftsäulen.  350.  dessen 
Intersuchungeu  über  Zungenpfeifen.  364 — 369.  entdeckt  die 
ichaliinterferenzen.  448.  449.  dessen  Waagebalken  an  ab- 
wickelnden Fäden.  X.  25.  an  Uhrfedern.  46.  dessen  Ketten- 
vaage.  50.  Bestimmung  der  speciGschen  Wärme.  822.  S. 
ieqLuivalent,  elektrochemisches.  6.  CSlaAticitftt*  101.  In- 
Inctlon.  317.  3ia  Inkltnatorium.  320.  MafKnetlsmiui. 
)69.  maffnetoelektrlcltft«.  373.  Mitltlplleator.  405. 
8«]uai.534. 

KB 8 TER.  Über  die  Lagerongsweise  verschiedener  Febarten. 
111.   1075.   IV.   1292.     yerfertigt  starke  BlektroRMguete.  VI. 
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701.  aiialjrBrt  dM  Seeumwer.  VI.  1649.  und  Meteonteiiie.  tUt 
iber  den  ThM«  IX.  690. 

Wbckir.  giebt  die  iÜ teste  Nachricht  iher  des  ekktMci 
DracheiL  II.  583. 

Wbddbl.  heobaehtet  Eisberge.  III.  146.  14a  Ober  die  Uk 
der  sttdUchea  Halbkugel.  997.  IX.  432.  435.  entdeckt  i* 
südliche  Inseln.  III.  1114.  IV.  1237. 

Wbd^WOOD.  über  Pbospboresceni  durch  Druck.  VI.  272.  ^ 
sen  Pyrometer.  VII.  979—983.  1012.  beobachtet  das  Eigi- 
hen  des  geschliflfeaen  Glases.  X.  217.  nissbilligt  das  Ejk»- 
lorimeter.  673-    S.  Baguenrelbadcr,  56. 

Wbbkbs.  S.  Imftelelcteirtt&t.  358. 

Wbhrlb.  über  das  magdeburgische  und  Heteoreisen  Sbeiis^L 
VI.  2107.  2108. 

WSIPLER.  beschreibt  Bosbrand's  Dampfnascbine.  11.  (& 
die  Kunstwerke  zu  Marly.  637.  dessen  Crtheil  Ober  ifieEfk' 
meriden  des  RbgioxohtanVS.  III.  796.  über  die  Eiii- 
dung  der  Femröhre.  IV.  144.  Beobachtung  der  Höfe  ■ 
Sonne  und  Mond.  V.  440.  477.  &ber  die  Basu  eines  Wm- 
Systems.  VI.  1255*  beschreibt  ein  Jovilabium.  VII.  66.  ^ 
das  Nordlicht  136.  erwartet  ewigen  Frühlings  vom  Zmmnn 
fallen  der  Ekliptik  mit  dem  Aequator.  IX.  2188. 

Weiobl,  G.  H.  ttber  Aräometer.  I.  394.  dessen  Affiaittb- 
bellen.  IX.  2019.    über  die  Flamme.  X.  307. 

WsitfBLi  Chr.  dessen  grosse  Globen.  V.  270.  und  HuMtb- 
charten.  VIII.  1015. 

Wbimovth.  erhielt  süsses  Wasser  aus  Meereis.  III.  141. 

WbI88.  verfertigt  feine  Blattgoldelektrometer.  IV.  49& 

Wb ISS.  beobachtet  das  Nordlicht.  VII.  223.  ' 

Wbiss,  Ch.  Sm.  dessen  Preisschrift  über  Verhütung  desHsgek 
V.  87.  94.  ist  Anhänger  von  Haüt's  Kryntalllehre.  131S- 
1321.     über  die  Regnlirnng  der  Maschinen.  VII.  1365. 

Weiss»  J.  F.  dessen  HShenbestimmungen.  V.  337. 

Wbissbagh.  S.  Pneimiatllr.  464. 465.  M[ydnNl7BMdfc.Sl^ 

Wbissbrodt.  Onkel  des  Coperricvs  nnd  Beförderer  seiitf 
Studien.  X.  1539. 

Wbissbrborn.   S.  Blita.  38.  < 

Wbitbrbcht.  über  die  Beweglichkeit  der  Pupille.  L  SHi 
ttber  die  CapUlaritBt  II.  38.  bestimmt  de  l'Islb's  Tkem»^ 
metemeale.  IX.  868.    über  die  Tropfenbildung.  IX  1081. 


.  WeldeiL  UW 

>BW,   y.  ttbep  die  Schneegrease  in  den  Alpen*  lil.  1026. 

A.     £inflon  der  H&he  auf  die  Vegetedon.  UL.  855. 

L«  macht  Metalle  durch  Reiben  an  dnander  elektrisch.  IV«  566. 

r    chemische    Wirkungen    der    sweigliedrigen  Kette.    677. 

len  galvanische  Vemnche.  762. 

LXa,    C.  H.  über  die  Bewegiidikeit  der  Pupille.    I.   538. 

inkbeiten  des  Auges.  IV.  1397.     und  Brillen.  1411.    em- 

Mt  Schirme  zur  Erhaltung  des  Auges.  1434. 

h9f  Charles,    beschreibt   die    Eisbildung  in  Indien,  III. 

I.     154*      dessen  Theorie  des   Thanens.   1038.      und  der 

irmestrahlung.  IV.  526.  IX.  673—681.  686—691.  701.  703. 

10.    X.   181.  418.     über  die  Adjfistirung  des  Auges  zum 

len  in  ungleiche  Entfernung.  IV.  1389.  1393.   Einiachsehen 

swei  Augen.  1481«  versucht  den  Einflnss  der  Belladonna 
'  die  Weitsichtigkeit  des  Auges.  1392. 
TSR.  dessen  Versuche  Über  Bindung  und  Entbindung  der 
farme  durch  Verdünnung  und  Verdichtung  der  Luft.  Hl.  1051. 
S2.  IV.  1071.1072.  VIII.  415.  416.  X.  204.  234.  setst 
erzeugt  Wärme  der  Menge  des  verzehrten  Sanerstoff- 
sea  proportional.  X  323. 

IBT*    gewahrt    die  regelmttssige  Drehung  des  Windes.  X. 
03.     beobachtet  die  Winde.  2016.  2089. 
rzKl.  über  die  Affinitlitsgesetze.  IX.  2026.  2027.  2071. 
rZLSR.  empfiehlt  die  Lebon'schen  Thermolampen  zum  öko- 
mischen  Gebrauche.  IV.  1080. 

LHBR,  JoHAHH.  empfiehlt  Monddistanzen  zu  LSngenbestim- 
ragen.  VI.  27* 

LKBR.  verfertigt  Zeigerwaagen.  X.  39. 
IHBR.  erklärt  den  Samum.  X.  1920.  (Aus  Lichtenb.  Mag.  V. 

108). 

IHEB,  Abr.  6.  dessen  geologisches  System.  III.  972.  IV. 
t67.  1272.  Entstehung  des  Basaltes.  III.  1097.  der  Gänge. 
^  1290.  Untersuchung  der  Krystallisationsgesetze.  V.  1310. 
enge  der  Vulcane.  IX.  2206. 

9BRHANH.  ttber  die  Kraft  der  Pferde.  V.  999.  1000. 
9LBT.  empfiehlt  die  Anwendung  der  Elektricität  als  Heilmittel. 

I.  391. 

BT.  über  die  Blitzableiter.  I.  1061. 

STPHALi  JoHAHH  HEINRICH.  Über  Astroguosie.  I.  405. 

id  das  Parallelogramm  der  Kräfte.  933. 
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WsSTriALt  Stbv.  über  4ea  ünipmag  4at  «kadka.  m  li|| 

WB8TR9SB*  gimilit  «I  die   Anwcnflirit  der  FiiniiyhnnilBi J 
der  Elektriciltt.  III.  367. 

WSTSBL  ttber  im  Geriwch  des  Nordlidilx.  VIL  194. 

Wbtzlar.  Ober  die  cbemif eben  Wirkmi^cii  des  LidkiSb  FLJK 
SckwSrsiing  des  Homeilbers  dadorck  \  IIL  800.  dena  U 
Iriicbe  Lftdiwgiversuclie.  89.    S.  TmmdwWUm  427.  431 

Whbatstohb.   eifindet  in»  Kaieidophoii.   V.  Sil.  ?liL  > 
über  8eballfigur«D.  229.  236. 271-  426.  über  dM  InimHi 
der.  283.    MCODdire  SeballacbwiDgaiigeii.  286-   über  äit 
trommel.  371*     SchaBleitiiii|^  durcb  fe^te  Korper.  497. 
Mikropbeo.  498.    vod  BemübvageB  nm  des  elektriMte 

grrapben.  IX.  107.  125.    S.  Blcl[tri4d<&«.  132—137 
elckoiiehe.  3S2.  HaJtiplIcater.  406.  RlieMtat.  49». 
528.  StenMkop.  562.  Sehra.  565.  Tdccrspl. 

Whkblbb,  Robbbt.   beecbreibt  eine  tmi  der  j^eadigiM 
benibrolleBde  Gbr.   Hl.  71.  HBteratttfxt  Grat  b« 
trieebea  VenodieiL  31& 

Whbwbil.  vnteilHicbt  die  aUgeaeine  Meerentroung.  Iltf 
551.  deseeD  Wiodnesser.  X.  2210—2213.  über  die  Si» 
der  Sternbilder.  2356.    S.  iB^riuieldc«»  323.   Schok* 

Wh  188 OH.  über  Aebra|»eie.  IV.  1424« 

Whistoh,  Williai.  MlMt  die  Erde  ms  eisen  &oMni# 
elebB.  IV.  1245.  1246.  X.  1467.  1468.  bmi  kben^  Eiü 
im  fetten  Gestein.  IV.  1300.  sass  die  DisMasiiHH»  4vtt 
ha  Sonne  nnd  Mond.  V.  475.  489.  über  die  InkliBilNiii 
Magpetnadel.  743.  bringt  den  Kuail  serplatxeader  Baaha< 
Lüngenbestimsiüngen  in  Vorsdilar.  VL  12.  bestiwiU  4m  ^ 
sets  der  magnetischen  Wirksamkeit  in  die  Feme.  745.  ^ 
sen  Inkliuatorium.  983.  und  Messungen  der  magnetiKki^ 
tensitSt.  998.  erwartet  ewigen  Frühling  Farn  ZaummM^ 
der  EkUpUk  mit  dem  Aequator.  IX.  2182.  218a 

Whitb.  Erfinder  des  Flaaeheaxngs  mit  Kegeln.  IV.  434.  '«» 
Dampfmaschine.  X.  1122. 

Whitb»  Gilbbrt.  über  das  Gefrieren  der  Pflames  is  9Ut> 
rai^n.  IX.  703. 

Whitbhurst.  dessen  Geologie.  IV.  1253.  1254.  emf£M^ 
Secuudenpendel  als  NormidoMSs.  VI.  1257.  1290.  ant  f^^ 
dellängen.  VII.  360.  361.  über  Ventüatorni.  L\.  1637.  ^ 
Waagen.  X.  13.   über  das  Gesricht  des  Wärmestois.  80.  It- 
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iKtTRl^M.  wkgt  den  verKnderiicIien  Spiegel  der  Oitsee.  Vf.  1600. 
»BKR.  über  die  lUiditnog  der  Schatten  unter  der  Linie. 
[li.  511. 

^MANSTABDTBK«  dessen  Figuren  «nf  geXIsten  Meteorstein- 
toheo«  V.  1301.  untersncht  den  Meteonteinfall  sn  Stennem. 
[.   2086.      über  des   Geffige  der  Meteorsteine.   2100.   2101. 

Hmm.  379. 
EBEKIHQ.  dessen  bydranfische  Ontersnohnngen.  V.  531.  Bei- 
Bge  xum  Wasserbau.  VI.  1563.  über  die  Ramme.  VII.  2101. 
isst  die  FlassgesebwindiglLeiten.  Vlil.  1179. 
KBSBURO.  empfiebit  Erdbebenabieiter.  III.  824.  bestreitet 
ie  durch  y.  JVSTI  aufgestellte  geologische  Theorie.  IV.  1250. 
lest  dio  Erde  aus  einem  Kometen  entetehen.  1246.  über  den 
i51irauch.  VII.  41.  und  das  Nordlicht  210.  beobaditet  Son- 
enflecken.  VIII.  857. 

BBBHAHN.    Eiufluss    der    Wälder  auf  dos  Klima.  ,V*  881. 
her  Erzeugung  einfadier  Stoffe.  VI*  1464. 
BOLBB.    dessen  natürliche  Magie.   VL  634.    und  AüiniUSts- 
ibelleo.   IX.  2019.  2071.    über  SeHistsüader.  X.  256. 
BdXAKN.  über  Höhrauch.  VII.  46. 
BHHOLT.    ist  AnhKoger  Hesmer's  und  des  Mesmerismus. 

L  1151. 

tB,  Fr.  S.  über  die  ilasis  eines  Mosssystems.  VI.  1255.  be- 
dachtet eine  Wasserhose.  X.  1679. 

tB,  MiGHAXL  Friedrigr.  beobachtet  den  Eiufluss  der 
iVinde  auf  das  Barometer.  I.  936*.  V.  319.  dessen  mhen- 
lestimmungen.  V.  337.  sah  einen  Kometen  for  der  Sonne. 
)26.  dessen  Mass-  und  Gewiditbestimmungen.  VI.  1374.  über 
tie  Kerzenfiamme.  X.  318.  dessen  Versuche  mit  der  Wind- 
ifichse.  2127. 

[LDBERG.  über  das  Gehör.  IV.  1198. 
ELBE,  E.  S.   S.  PrloBA».  479.    C^esieht.  253. 
ILDEHOW.  über  Frttcfateregen.  VII.  1228. 
ILDT.  Über  Thermometer.  IX.  849. 
ILFORB.  über  Deltebildung  in  Indien.  IV.  1330. 
ILHELK  (Abt  SU  Hirschau).  enr.  VII.  538. 
ILHBLH   (Landgraf),   dessen  StemverBeichniss.  VI.  847.     be- 
dient sich  der  Uhren.  IX.  1112« 

ILKBy  J.  C.  beobachtet  die  Variatioii  der  magnetischen  Dekli- 
nation.   I.   153.     Einfluss  des  Nordlichts  auf  die  Magnetna- 
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4eL  161.  über  «e  dektriscbe  Eutbdng.  994.  rük  «r  It- 
noiBing  d«t  Digettori.  II.  545.  Sisbiidng  encagt  WIibl 
III.  119.  beobachtet  das  Erkalten  dea  Waaaen  oater  in 
Gefrieqpanct  104.  vntenncbt  die  dwrch  Reiben  •)-  nad  — 
Elektricitil  gebeoden  Körper.  243.  Errefpuig  der  Ekkliia- 
tat  durch  Reihnng.  262.  Veraocbe  über  die  Vertheihnf  kt 
Elektricitit  302.  erweitert  die  ElektridtStal^re.  322.  Av 
den  elektriachen  Wirknngskreia.  330.  IV.  401.  neigt  sich  na 
DnalitmuB  in  der  Elektricitätalehre.  III.  349.  erklirt  dieBek. 
tricität  Air  eine  Verbindung  von  Sinre  und  Fencr.  351  ^' 
401.  Erfinder  der  lerlegbaren  Flasche.  III.  728.  736.  Ih»- 
rie  dea  Elektrophora.  743.  über  geeigneten  Glas  zn  dektnMki 
Flaacfaen.  IV.  355.  verfertigt  Flaachen  ans  SdhvcfeL  Sft 
beatiaMit  die  LadnngafiÜiigkeit  verachiedener  Flaa^en.  37t 
dessen  Lnftflaschen.  375.  bestStigt  durch  eigene  Vennb 
Frahklih*8  Theorie  der  Flasche.  400.  über  elekimAe 
Spannung  der  Flaachenbelegnng.  420.  deaaea  Theorie  Ar 
Lufitelektricität.  VI.  491.  492.  conatmirt  eine  Lnftpanpe  tel 
Abkablung  der  Waaserdtapre.  608.  609.  dessen  niagnelii^ 
Neigungscharten.  1039.  1040.  1045.  1050.  1051.  1053.  Hit 
1118.  und  Neignugsmeasangen  in  Schweden.  1125.  Eislv 
des  Nordlichts  auf  die  Magnetnadel.  1132.  behauptet,  4m 
Wasser  im  Mare  di  Marmorn  aey  aakreicher.  1644.  bsobaeüt 
Nordlichter.  VII.  114.  deren  Einflnss  auf  die  HagnetaaU. 
222.  über  die  Nordlichtkrone.  256.  beschreibt  S^neefigarai 
VIII.  556.  ttber  den  Turmalin.  IX.  1089—1093.  109&  dei- 
sen  Versuche  über  die  latente  Wärme.  X.  60.  64.  939.  MOi 
944.  und  eigenthümliche  Wärme.  667  —  670.  764.  777.  77& 
dessen  Tabellen  darüber.  823. 

WiLKBH.  giebt  ältere  Nachrichten  über  herabgefallene  llslair- 
steinmassen.  VI.  2088. 

WiLKBNS.  über  gefkrbte  Schatten.  VIII.  513. 

WiLKBHSON.  Über  das  SchwimaMU  der  Menschen.  VIIL  70L 

WiLKBS.   S.  Hm^netpol.  374. 

WlLKiNS.  vertheidigt  das  Copemicanische  System.  X.  1546- 
WiLKiHSOir.  bringt  Elektricität  ala  Httlmittel  in  Anweataf. 
III.  404.  dessen  Versuche  Über  die  Erhitning  der  PohuMkte 
der  gal?anischen  Säule.  IV.  925.  927.  empfiehlt  Asbest  m 
Sicherung  des  Knallgasg^Iäses.  1170.  über  Strömungen  der  Lrf 
in  langen  Röhren.  VII.  640. 641 .  dessen  Volta'sche  Säalen.  nil.tt 
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L li G  0 X,  P;  o  B b4i T.  'däMea  fotireodo  DanpfimicUi«. .  11.  483. 
&UAM8,  JorathÄn.  Kulte  des  Meeres  über  Uatiefen.  VI. 
»7.  StSriM»  der  VetduDStuB^..  IX.  1749. 
•iiiAXS,  Samuel,  beolbacktet  die  Variation  der  mai^etisclien 
dktinalioii.  I.  153.  bestimmt  des  spectfiscbe  Gewicht  des 
ioes.  IIL  113.  nud  die  evMiebnepde  Kraft  desselben.  114. 118. 
ler  EisbiMHOg  in  Indien.  153.  154.  X.  865.  866.  niisst  die 
«l^enmengen.  VII.  1396.  beobachtet  das « Fortgtlttben  eines 
iMgeblaaeoeB  Kerzendoebtes.  X.  282.  Wärme  in  Bengalen. 
»2.    ^  : 

blilAMSOH,   HVOA.  V^rsache  mit  elektrischen  Fischen.   IV. 
30.  304-^^306.    über  das  Klima  Nordamerica*s.  V.  894. 
L&in,  ROBBRT.   erfindet  eine  Spraehmasehine.  VIII.  387. 
I1LI89  Thomas,  beobachtet  die  nach  ihm  benannte  Parak n- 
i«.   IV.    1220.     über  Musehen.   1422.     Ursache  der  anima- 
icbcn  WXrme.  X.  382. 

LtoUGHBY.  dessen  Versuche  mit  dem  Tricbinms  electricus. 
F.  281.  über  das  Hören  der  Fische.  1213.  über  Irrlichter. 
.  704. 

L8B.  dessen  Baroraeterbeobachtungen.  Vi.  1927. 
LBOV,  Albzandbr  Und  Jahss  (der  Vater  AI.  starb  1786, 
Bin  Sohn  folgte  ihm  zu  Glasgow),   constmirt  ein  manometri- 
ches  Barometer.  I.  794.    dessen  Barometer.  794.    über  den 
Hits.  985.     nnd  die  Blitiableiter.   1039.   1040.   1054.     über 
GUte  durch  Strahlung.  III.   155.     erweitert  die  Elektridtftts- 
tiiM.  322.    .^ederholt  die  Versuche   mit  der  Verst^kongs- 
lasche.  IV.  398.  VIII.  550.    entsttndet  mittelst  des  elektrischen 
^nnkons.  IV.  546.    empfiehlt  eine  Rattenblase  m  Hygrometern. 
h  597.     beobachtet  Phosphorescens  der  Diamanten  durch  In- 
lolatuHu  VI.  246.     über  die  wachsende  Gesdiwindigkeit  des 
uicbte  in  atXrker  brechenden  Medien.  313.   dessen  BchiSFakrto- 
unde.   1585.    über  Mikroskope.  2276.    über  den  Reif.  VII. 
1391*     beobachtet    Sonnenfiecke.    VIII.   857.     Verhalten .  der 
Uektridtät  gegw  Spitxen.  938.   über  den  Than.  IX.  680.  698. 
Bncheinüngen  des  Turmalins.  1090—1093.  1098. 
liT,  Terbessert  die  Dbmpft^agen.  II.  502« 
IHDISCH.  über  Eishöhlen  in  Ungarn.  V.  417. 
IIKLAA.  über  den  Sebel.  V|l.  87.     -  .  .      m 

IHKLBR,  C.  If  6.   dessen  Tabellen  zur  WärmecorrectioB  difcr 
Barometer.  I.  899*.    und  Wetterbeobachtungen«  VI.  205a ' 
leg .  94.  SS  ClehWf  Worttrl».  B  b  b  b 
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die  NoIecularatlradioD.  II.  131.  Iste&to  Wfir«  des  WcMsta^ 

pfen.  206.    BeitiwBaiig  d«r  BarometeiMMto  »m  den  SiedtpaA 

des  Wauere.   535.  V.  382—334.  DL   983.  964     iber«^ 

Wesen  der  Elektridtgt.  III.  370.  371.  377.     Amraidnf  d 

nee  hydroelektrischeo  Apparates  so  eiektroBagBetiMiies  Va» 

chen.  485.    dessen  Theorie  der  elektrisdieo  WüM.  6<^  U 

cbemisclie  Wirkangm  des  farbigen  Lichts.  IF.  81.    CcatiM 

der  Glfiser  der  Fernrohre.  187.    empfiehlt  den  van  iba  aii| 

denen  Pbtindraht  statt  der   Spianenftden  in   den   Pcnrib^ 

189.  190.-    dessen  mikrogahmiischer  Apparat.  690— 4»92.  i^ 

das  (vermeintliche)  Niehtergltthen  seines  Platiadrahtes  ämA^ 

elektriachen.  Strom  ans   Childrbh^s  Defligrator.  694  ^ 

setst  Wasser  durch  Reibnngselektricit&t   771.  773.  7T4  d 

.    pfieblt  ein  Bündel  HaarrShrdien  zur  Sicherung  des  bdfd 

geblttses.  1168.  manche  hohe  Töne  sind  gewissen  fndiridaaal 

wahrnehmbar.  1218.    dessen  periskopische  Brillen.  1409.  M 

das  Halbaehen.  1420.     stellt  Höfe  um  Sonne  und  Mond  ti^ 

lieh   dar.  V.   474.     über  den  Magnetismus  den  Kobaki.  9t 

erfindet  den  Kryophorus.   1022.  X.  877.   87&    und  dm  1^ 

flesionsgoniometer.  V.  1027.     dessen  Kiystallmessaages  M 

1034.     ttber  Isomorphismus  und  Dimorphiamna.    1360.   *^ 

genbestimmungen  aus   Mondhöhen.    VI.  22.     elekbiiebefM 

tungsvermögen  der  Körper.   169.      chemische  fl^ckaifm  U 

Lichts.  304.    über  sphäroiduche  Lichtwellea.  351.    legdrt  I 

englischen  Masse.   1293.   1312.     dessen  Analjae  des  Smü^ 

sers.    1649.     Salsgehalt    des   mittellSndisehen   Meerai  iTli 

dessen  Differentialbarometer.  1856.  X  2178.     anal^ÜOT 

steine.  VI.  2095.     dessen   Mikroskop.  2205.     ptfift  to  ■! 

gnetismus  des  Nickels.  VII.  92.     entdeckt  das  PalladiBB.  m 

und  Rhodium.  590.    Ober  Photometer.  483—486.    demesrl 

tausche  Sünle.  VIII.  16.    bestimmt  den  umfang  der  wiks*i 

baren  Töne.  503.   Versuche  ttber  die  Zusammensetsang^dm  W0| 

sers.  IX.  1901.    dessen  Aethrioskop.  X.  182.    iberiM 

verbrennen  der  Spinnefkden   im  Pocus  der  BrenafisaeB.   II 

über  Onverbrennlichkeit  der  menschUchen  Haut  503. 

tung  des  Platins.  987.  S.  Presse.  478. 

WoiTKAKH.  über  den   Wechsel  des  Ebbe-  und 

III.  7.    dessen  Beobachtungen  der  Ebbe   und  Fblk  66. 

Wasserbankunst.  V.  523.     dessen  hydraulische  Gatermc 

531.    über  die  Wiricungen  der  Maschinen«  M.  158S. 
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kUerea  Niveau  der  Ostiiee  als  der  Nordsee.  1590.    über 

Ramme.  VII.  1202.  1203.  1206.  1207.  über  die  Luftspiage- 
{.  Vlil.  1159—1164.  dessen  Stromoiesser.  1187.  aaglaich 
B4jn«B>er.  X.  2202.  Versnebe  ttber  die  CSescbwindif^eit  des 
ndea.  2040!  2068—2070.  2075.  2076.    ttber  die  Wind«Ub- 

2820. 

9.  ■  üher  die  Grösse    des   ScbwnDgrades.   II.  475.     erbant 
BipfiicbiAe.  493.    ttber  die  kleinen  Höfe  «m  Sonne  undMpnd. 
433.  S.  Beibmig.  493. 
DBINE  Paris H.  beobachtet  starke  Bewegungen  des  Meeres 

Erdbeben.  IX.  2301. 

DHOUSS.  dessen  Astronomie.  I.  419.  ttber  den  Gebrauch 
I  Passagen -InstrumeDts.  VII.  302. 

^DHOVSB,  JoHH  Thokas.  S.  Sliedeii.  575. 

^BHAir.  Olier  Selbstsilnder.  X.  249. 

»DWARD.   Ursachen   der  Barometerschwanknagen.    I.    938*. 

Mndel  Schiesspnlver  durch  den  elektrischen  Funken.  IV.  394. 

isen  Hypothese  von  der  AuAebuDg  der 'Naturgesetne.  1241. 

..Anhänger  der  neptnnisch-geologischen  Theorie*  1257.    über 

le  Urmaterie.  VI.  1400.  X.  1463.    Entstebung   der  QußlleD. 

I.  102a  1029. 

>LF»  Arthur,  dessen  Expansions- Dampfmaschinen,  IL  446. 

d  Dampfkessel.  464.     ttber  die  Regulirung   der  MaschinfBO. 

1.  1365. 

IGE 8 TER,  (Marquis)  v^  angeblicher  Erfinder  der  Dampfma- 

hinen.  II.  422.  423.  X.  1120.  ^. 

RHiüS.  ttber  Mäuscregen.  VII.  1223. 

RM9.  ttber  Schwefelregen.  VII.  1230. 

/LH GEL,  (Baroo)  v.  beobachtet  die  magnetische  Abweichung. 

(.  1092.      untersucht  das   Meereis.    1701.    1702.     und    das 

ossol.  1704.  dessen  Barometerbeobachtungen.  .1936.   ttber  das 

ordlicht.  VII.  125.  144.  153.  156.  158.  17i:  182.  217.  220. 

24.  264.     Gerfiusch  dabei.  192.     Einfluss  auf  die  Witterung. 

98.  205.    ist  mit  Sternschnuppen  verbunden.  208.    'ttber  ge- 

(rbten   Schnee.   Vfll.   574.     ttber  die   Sternschnuppen.   1021. 

estimmt  die  Temperatur  auf  Nowaya  -  Semlia.    IX.   365.    S. 

MU^  162. 

lEBli.  erstthlt  das  Zeräpi^ngen  der  MllUsteine  durch  Wasser- 

ampf.   II.  315.     ttber  den  Ursprung  der  sogenannten'  Fttnd- 

inge.  III.  1079.     macht  Versuche  mit  dem  Tacl^opyriofi«  fy. 
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236«  i^saen  gfeologische  Polgeningvü  ans  der  terlnfata 
gelliefe  der  Ekliptik.  1261.  mid  den  Tedbideiteii  ScHv 
puiioCe  iw  £Me.  1264.  X.  1470.  AeBsen  PreiasdirW  * 
die  Mittel  tnr  Yerbtiton^  des  Hagels.  T.  87.  94.  Vondfi^ 
tar  Terbessernug^  der  Lnftpitmpe.  Vf.  570.  fiber  dtt  Ci 
spruog  der  Meteorsteine.  2116.  ü1»er  das  NordlicIrC  VU.  i| 
168.  169.  216.  dessen  Tersnche  mit  dem  StinsMer.  Ü 
1106.  1109—1112.  miist  die  H3he  der  Wo&en.  X.  281 
2301. 

Wreds,  f.  T.  (Baron).  S.    W&ne.  G8B. 

Wekh,  Sie  CEaiSTOPHBR.  iiber  die  Gesetze  des  Sto«8es.ni 
1064.  1065. 

Wekh  CR.    dessen  Metallthemometer.  IX.  98& 

Weicht»  Blizar.  dessen  Vorschiiige  sor  VerbcMenngteU 
pnnipe.  VI.  577. 

WRIOHt,  Thokas.  beobacbtet  die  Ebbe  nad  PIbÜl  TL  8 
ftber  die  Vertheilung  der  Fiasleme.  X«  1373- 

WRiffHt.  beobacbtet  regelmässige  Barometerosdllationen.  L  S! 

Wrxsbbrg.  ttber  den  Ban  des  Auges,  t.  529.  546. 

Writiho,  Hshrt.  beatreitet  Zeichen  der  Ebbe  nad  FWI 
den  attericanischen  Seen.  VIII.  736. 

Wucherer,  über  die  Bestimmung  des  MiscbungsTcrbaltaa 
des  Zinnbfeis  ans  dem  specifischen  Gewichte.  IV.  1564-  ^ 
sen  meteorologische  Beobachtungeli.  VI.  1828. 

WuEHSGH.   über   die  drei  Grundfarbea   und  die  E^tstehng^ 

weissen  Lichts  aus  denselben.  IV.  88.     über  das  Wasmii 

LabjrinA  des  Ohrs.  1211.     über  barometrisches  HoheusaH 

.  V,  299.     Fortpflanzung  des  Schalls   durch  feste  Korper.  Tl 

493.     dessen  Wärnietheorie.  X.  84.     über  das  Anfsteig« ' 

.Wärme.  112..  Wärme  der  fiirbigen  Lichtstrahlen.  161—16^ 

WVEH.J>eobaehtet  die  veränderlichen  Sterne.  IV.  342.343.  * 

*****  JV 

,  sen  Läiigeabestimmungen.  VI.  38*     aber  die  Masse  und  « 
.  \wfchte  der  Römer  und  Griechen.   1253.     über  die  P^nb 
VIL  29li    und  den  Halbmesser  der  Sonne.  VUI.  813. 

Würz  ER.  über  die  Destillation  des  Seewassers.  VI.  MSS»  ^ 
Bftiug  der  Mitieral^telleik  VIL  1120.  WirknageB  der  fd 
salze.  X^  365.  S.  ACVMrtm«.  6. 

WrcX,  tAH  HElt.  Bb^  die  Vnicane  am  Rhein.  EL  2200- 
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^«K)  HsiHKitH  T.  Vktt  die  firfimlittig  der  Dhrau  UC  lltO^ 

1112. 

rxH.  über  den  Einfln»  der  Nordlichter  auf  die  n^tlerabg.  VII. 

197.    BeechaffeDheit  derselben.  243*. 

nt.  deeeenHeg^nuM.  VL  1989. 


llOPHAHiifl.  erW.  ¥IL  529.    lliaet  die  Erde  anf  Womelift  mbn, 

die  sieh  in  nnendliche  Tiefen  •  erstteckoi.  III.  833.    über  das 

Wesen  der  Malerie.  Vi!  1896: 

liornov.  über  die  Temperatur  Gtiedienlands«  IV.  1340.    be- 

■dkieibt  Geflechte,  die  sMt  der  Britten  gegen  Schneeblindheit 

gebrancht  tmrden.  1417. 

(■BHKS.  bedient  sieh  eines  flnemons.  IV.  1M7«  deseefti  hjrdran- 

Isdie  Unteraucbmgen.  V.  581.    nud  W^ierlnhne.  VIIL  1164. 

116».    über  den  Widerstand  der  Mittel.  X.  1818. 


Y. 

0 

IL»,  r.  Hdb.  V.  555.  über  «Be  Mayer'sehe  RUm.  L  266. 
beebachtet  regelnttssige  Barometerosdllationen.  022*«  VL  1879« 
Iber  den  BUts.  i.  1000.  1009.  1053.  Theiinng  des  Bffises. 
1010.  1050.  aad  BKtsableiter.  1059.  1068.  1069.  beatinrnt 
den  Siedepunct  des  Alkehols.  II.  959.  hdt  die  Volte^iohe 
Sinle  ftr  einen  Magnet.  III.  475.  bestätigt  OsRBTBfei'a 
P^ndamentalfersnch.  479.  483.  506.  über  das  dektriache  Lei- 
tengsTermKgen  der  MetaHe.  496.  498.  bedient  sich  sehr  feiner 
Magnetnadeln  flir  sohwaohe  dektronagnetische  Ströme.  •  580. 
üagnetisirt  Stahlaadeki  dnreh  Reibnngselektitdtlt  537«  in 
idiranbenUhidangen  des  Rheophors.  545.  dessen  Versndie»  iiit 
der  Libelle  das  Gesetx  der  elektrischen  Abstoaanng  xu  finden. 
700^702.  715.  Versuche  mit  der  einfiiehengnlfnnischefi  Kette. 
IV.  572.  enengt  eii^n  elektrischen  ^Strom  durch  dn  Metall 
Ml  eine  FItissigkeit.  608—700.  desien  InkSnaterinm.  V.  763. 
'764.  efflndet  den  Thermenmgnetisans.  VL  716.  IX.  769. 
779^-781.  1103.  beginnt  dieReguMmng  der  Masse.  VL  1364. 
d«Mien  MnMpHeator.  2480.    Versnehe  mit  der  trecknen  Side. 
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ffll.  ISO.  135.  130.  182.  141.  142.  161.  üb«  «e  Tvkii. 
ruDg  des  Eiipnnctes  der  Tbermoneter.  IX.  921.  über  Qflu 
limpoben.  X.  280. 

YouHfi,  JAHB8.  S.  01«le,  499. 

YoüHO,  Hathbw.  über  die  Wiadliarfik  1.  2tO.  ibcr  ScU- 
vibratiooen.  ^  III.  196.     nnd  CombinadoiutöDe.  316.  329. 

YoUKO,  Thomas.  Hdb.  VII.  559.  Ober  Repuliion.  I.  122.  ai 
AdbäaioD.  186.  191.  über  dei  Bau  des  Auges.  551.  553.  ^ 
Ben  Formel  für  die  AnsdebDuog  flüssiger  Körper.  608.  X.  911 
Iber  wabrscbeioliebe  mittlere  Febler.  I.  911.  dcasoi  \fmk 
Über  CapilUritiSt  II.  56.  macht  EinwendangeB  gegm  Li 
Placb's  Theorie.  57.  über  die  relative  Festigkeift.  149.  k 
das  Wesen  des  Dnicks.  608.  erkl&i  das  Schwebea  to  Dm- 
stes.  664.  über  die  VerdoDstangakltfte.  III.  153.  vad  Oä- 
cität  18a  190.  204.  Modulos  der  Blasticitit.  220.  ^ahsk 
Dichtigkmt  der  EHie.  942.  (ileaetB  der  mit  der  Hohe  sM- 
mendea  .WSrme.  1018.  'iX.  351.  über  «las  ErioaMter.  ÜL 
1143.  nntersaclit  die  chemischen  Wirkungen  4es  taiWfn 
Lichts.  IV.  81.  über  das  Wesen  des  FlussigkeitsxaitiBlBL 
476.  das  Volumen  der  Flüssigkeiten  wird  durch  anfgeÜite 
Salze  nicht  vermehrt  480.  v^rbes8ert  Fortbrfibld*8  0|t»- 
meter.  1387.  misst  die  Dimensionen  der  Theile  des  isp. 
1392.  VIII.  743.  über  Adjüstirung  des  Aoges  sam  Scki 
nahe«  Und  entfernter  Gegenstände.  iV.  1389.  1390.  Kain^ 
tigkeife  und  Watsichtigkeit.  1402.  Achmpsie  und  deren  Gr- 
aache.  1427.  142a  Grösse  des  Gesichtsfeld«.  1435.  doKi 
InflesioiisvatsttiAe.  V.  «90.  706.  710.  712.  713.  741.     Fond 

f  übes  die  HraftSusaerung  der  Menschen.  982.  über  die  imm- 
dang  des  Sebiesspnivera  als  mechanischen  Mittels.  1006-  «v- 
theidigt  die  Undulationsiheorie  des  Lichts.  VI.  335.  343.  34& 

'-  349.  und  begründet  sie  neu.  IX.  1267.  126a  1474-  iSSSi 
1844«  regnlirt  die  eBgUschen  Masse  und  Gewichte.  VI.  ISSa 
1312.     über   dU   Theorie    BoacoviCfl's.    1407.    wemsi- 

.  liebste  Eigenschaiteli  der  Materie.  1431.  optische  Ahhaadlm- 
gen:  2276.  übbr  Pendel.  VII.  344. 354.  über  das  Peipetuna  ■»- 
bHe.  VII.  424.     untmucht  die   UehtpolansatioB.  730.   3K 

.  über  die  hydrauKsohe  Spiralpumpe.  973.  über  SdwDvikislinm^ 
Vlll.  181.  X.  1276..  und  Nebentöne.  317.  328.  Eislns  4b 
8cbaUs  auf  das  Baromet^.  436.  über  die  TropfenbiMssg.  UL 
1081.    Theorie  der  Wärme.  X.  76.  77.     Formel  der 


Yre.  UM 

mimVhmMmOmft^:  KTIiw    Th6oite>der  Wtttmiiileii,  i70Q^ 

iber  dea  WklMtend  der  Mittel.  1816-^1818,     ttber  imk  Zo- 

diacaUicht  2427.  S.  SaaberlAtcme.  704. 

fili..llber  den  Saann.  X.  1919* 

ri8i  Charles  hb  St  ttber  AagtaknnklieiteD.  IV.  142t. 


•z. 


IBAOtlA,  NiGOLAVS.  Aber  die  Attfricktiuig.  des  grosaeoObe- 
fiikfl.  VII.  1147. 

LGH,  (Baroo)  v.  dessen,  und  v.  LlMPKHAV's  Ztsehr.  VII..563. 

Tafeln  der  Ahnruug   des  Lieble.    L  20«  .  AequaloreaL   216. 

■isst  die  Anziebing  der  BetgtL  380.     ttber  die  Ailtrrie|rie. 

407.     Beförderer    der  Astionmie»  416.  4t9.    'he$lmmt   die 

Eicentricität  des  LvftspbänMds.  441.    ttber  die  StevnbedeekaoA 

ftat,  883.    vemnithet'  Planeten  zwiscben  Mari  und  «kipiter.  II. 

85.    findet  die    Ceres  wieder.  87.     prüft  Clirenometeiv  104. 

ttber  die  .peruaoiscbe  CIradmessung.  .111.  869.     dessen.:  Pendel* 

Bies8Bng«n,   881.     CSestalt  der  Erde  naeb  der  Ansiebang  der 

Berge.  966.     die  Erde  mag  ein  Oonglomerat  van;  Aleteoratei- 

een  seyn.   1070.     über  die    Erfindung  der  Fernrohre.  IV.  144. 

fiber  Sonnenfinstemi4se;  259..    Vetaeiobnias  der  Klterea«^   269« 

'über  Teigttttglichto  Fbsteme.  346.    Fixatjernyeraeicb^see.  848. 

Ifiist  die  Erde  ans  koaelariseber  Masse  gebildet  werden. .  1247. 

ttber   liKngenbestinimungen  dnrcb    Verfinstemttg    der  Jopiters- 

tnoDde.  Vi.  10.    dnreb  Pulversignale.  15.    en«  Mondböben.  22v 

ZeitbcstiaMiuttg  mittelst  des'  Spiegekextaaten.   16«     berechnet 

NiEBtHR's  Messungen  der  Honddialansen«  29.    ttber  die  Aas- 

■esfang  des  Lindertnkaba  naeh  Landebarten.  103..    ttber  die 

Besänftigung  der   Wellen  dnrcb  Oel.  1753  •     Corrigimng  der 

banrnietriacbcn  Gapillardepression.  1839.    Ursprung  der  Feuer- 

kngebk  2144.    Methode,  die  Mittagslinie  an  finden.  2293«    übe^ 

Japitersmonde.  ^11.  73..    PiMwUaxe  der  Fizsierne.  293.    dessen 

Pendehnessnngen.  361.    ttber  4aa  Perpetuum  mobile^  424.    ttbei^ 

die  achamartpflunanag.  VIIL  436.    Halbmesser  der  Sonnew  81^^ 

•  <lber  arabisdM  Sternnaaien.  X.  2354. 

AHs^)Binii.  der  Aatrolog.  Vlli.  996.  .. 

>ABR.  ttber  die  liebtbreehung.  IL  5S5.  &  VmHOmwiäimttm^  703. 

'^HiTMAKH.  ttbet  .4)ueeksiibereemp«n4mtipnspendel.  II.  392. 
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A«  ;        AKMd HS 

AbartMii  •.:...u^.  X  lM8i  attS  Apoliotes  X.  196& 

Aberratio  tontiQm J.  jl«5  Apopb|sls  masteidea  ....  lY. 

-7.  -.  Iwini».  • 4.J.  .X>  Aipiilo t X.  196a 

—       spacnlonun I.  165  Arbor  Dianae,  Jovia»  Satani  Yim 

Abaoiptip  .«,,..... I.   40  ArcUpeUotes  ......  X.  1966.2» 

Accessaa    '. I.  301.  IX.  1392 .  Argestes   X.  196B.22S 

Accessns  mutans 1.328  Aroma  IV.lätt 

Achrupsia   ......••.: VIII.  763  Arüöcium  mnltiplicattonis  . .  1 89 

Aciduffl  pinpie .....V,848  As   VL  1» 

Actio  in  distans —   !.  346  Aseensio  recta L58 

Acvstice 1.280      *—       obliqna L^ 

Aeolipila 11.412  Asäi  JLfitf 

ACrosUtica La»  Aalrologia.  nelaorotogioi   ?Lß8 

Aesthesis    ....; IV.  1185  Atlmtio  LSI 

AÜBilas 1.328  Anster  X.1968.222i 

Afiricns X.1968.  2225  Anstroafricanns   ....  X.19eB.22» 

Albedo  11.643.  III.  1155.  VI. 282.      Alis  in  pentrocbio  ....  W.va 

VII.  490.  X.  380 

AUdada    1.282  "* 

Amanrosis    IV.  1397   Baethylia ntSSA 

AmiciUa  I.  328  BanrlU™  '^ö 

Amphora VI.  1250  Bisscxlllis    DC.  44.  ?.6» 

Amplitndo  occidua    ........   1.14  ^^^ ^'^ 

Ampnllae IV.  1207  Borapediotes  122» 

Anaeslbesia IV.  1185  Boreas  X.19Ä.2» 

Anamorpbosis 1.290  Borylfbicus 12« 

Angnlus  contactns   1.960  Brontia    VlJOß* 

Annnlns  maior  et  minor  ...   I.  534  C» 

Anomalia    1.293  Caecias   X.196ft22» 

Antiscü  IV.  1191  Calendae V.ÖiT 


AlpbiMl0ih«BiVmMeliai8g'i\s.  w.  litt 

obsoora-  »%ss%«.'ii'I¥j  üM  Decossatio  nervi^ipt   I.  541 

Uis  Pfetttü    ......ji...  I.  «rt  f>vc^»«lo.J0rt«,^....^,......  L  119 

^«« • '  Xi  im       -  .    QbUflpa  •><! I.  1» 

^aiiculw......,......IX.<t068  DiikQte^  ....................  V.!» 

Im  fratdFM w.,  V.IM  DifferenUa.ascei^ooalto   ...  UAOf 

lor  ..•••..•..^:;%;..j;.  X  1M5  IHgtta»  ....................  YI,  12^9 

iracta...*>.»..s^^.  V,  IV.  1397  Atetaatia  aßauiOQ^t.  f  spie  .  I.  iU 

maria •.•......»-. i::-lILif4  ■—     aT^rticQ  .........  L  11^ 

^etus  incidaBÜae**v.*.    I.  11<29  ^     Tiaioiia diattoctaa  IV.  1381 

inw «-••-••  X.  ÄÖ5  0odefatoiqoria..!..w.  Vnt  1001 

itni]iiosciUatyL16ia220aYII.3ai  Dysopsia... IV.  1391* 

—  percnssionis  . . .  VIII.  1090  .  ^ 
itampondinm VI.  1250  .      .   .    .    ^* 

»«ai*    VI.  2084  Eleotricitas  Tindex  . .  IH.  314.  724 

res  Ferdinandea fl.  87  EieTaüo  aeqaatoris   .......  I.  217 

lasma  Bervarum '  opttcoram  I. '  541        ^     PqII vil.  874 

eins  ........  X.  1932.  2226  Kmenio !.... L  647 

calas  aeqttiiroctialis I.  211   Emissio  lumiais III.  789 

—  ciliaris I.  533  Bpicyctas III.  797 

culus  deferens  III.  797  Enroaus^r X.  2225 

—  maior  et  minor  ...  I.  534  Rnronotns  ,,....,,.  X.  1968.  2225 
iiltas  Visa  ...  III.  1145.  Vi.  283  Ennis  ..............  X.  1968.  2225 

Bpsydra   :..:.:.;..:..  IX.  1105   Evaporatorinm    I.  432 

rpevs  (des  Blektiophors)  ni.  730  Exatmoscopiom I.  432 

icblea   IV.  1206  Exhalatio  , 1.643 

ingitts VI.  1250  Bxplosio IV.  377 

mtractio  Teaae V.  533 

irnea  . ; I.  530  ^* 

>n)na V.  433  Favonius X.  2225 

—  ciliaris 1.533  Fenestra  ovalis  IV.1206 

irpus  ciliare I.  533        —     rotanda IV.  1206 

—    vitreum I.  549  Follis  aSrosUttcus I.  263 

Jrus X.2225      —    hydröstaticos   V.  137 

raor I.  1099  Fagayacdi VI.  127 

BbitiB    :.... VI.1247 

lüeus VL1250  •• 

Birnen  crepascali 11.278  GalHcas X.  1966 

Bira  aeqaabilis  descensos    L  964  Ganglion  ophtiialmieiui  ....  1.  58S 

TMInis  VI.  12S0  Glaucoffla IV.  1397 

Gnomen..... iV.160T 

^*  —     electridtatis  ....  m.  406 

Minatio I.  128  Giamma  VI.  1210 

^     .aeos  magaet  . •  • .  I.  131  Gyianetiia  eledrions     IV.  275.  278 
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«MHiiM  «MkiM«' IV.120«  UfcMo«« x.a» 
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B«aeroI«pia  ■  V  •  • IV.14» 

««mtea VI.  12»  "«  ^™ 


HwbwM... IX.  im  UimMmnääm .1 

ifctmK« i«. «  M2''  r S"2 

llorologium K- «10  "»«*■»"■■■   • ";» 

Hoimyacrt  I.TW.  VI.m.  VU.888  J^"    .!''*°l;  •••"<;;*,«» 

Bnaior  .que»  I.  5«  J«»»  pWosoptac«  V.99.  IM 

-   MtKU   L5«  fclMW«*.--  •. «*•» 

HygTObaroseopiam   I.  349 

HfpaqiiUo X.  2225 

««••'«*'«•  l^  MacW«  lutea ISO 

HTP«A«roM '«^aS  „^^ jymi 

«TP««««^  ^J-""  jMaaicallipocratis ITW 

^•'•"« *-^  Ueatiis  aaditorins IT.l» 

HTVoeaeoios X.  »5  Membrana tympani  .  IY.t300-l» 

""»•<*«'"» l^  Mecaquio  X.2» 

«"««•™ IS  M«a«Mtes  1.2» 

«TP««^*« l^  MMeuos  1.22» 

«n«"^ l'^  Mesoboteas I. 

"TPOpbwnii X-  222S  „„„^.ecias X. 

Mesocircins LSI 

Mesoc^nis   X.22X 

Japix X.  2226  Mesolibonotas   L  22B 

Ignis  ambulo,  fataps V.  790  Masotibs  X.22K 

lUnminaUo III.  1145  Mesophoenix I.22S 

locus ^iy.l202  Meßoxephynis   I.  22S 

Indictio 11.255  Modiolus   lY.  1201 

Intercalaris V.  667  Modivs YL  1250 

JoYilabiiui vn.  66  MoUis  eompositafi L  931 

Jugenun  VI.  1250      --   gimplex    LSS 

-*   «ndulatoriiis 1.1277 

LiiiTriaUiiis iv.iaas  *• 

Limiaa  crihitMM  •...«< I.  543  fknagesinas  VUS 

.  ^     BpiraUs..... IV.120i  NotapcfliDtes    XtOI 

fj^dUms  ploera VI.  2064  Notolybicas X.  22» 

Li^is. jeavaticQS •••»•. «V.edO  Notozephyrvs X.  228 

Lm»  efTsUlliaea t  516  Notnt  ^^>^^.».....  X..1MiLM 

Lnca  f aUi«a .*  VL179  MlPMopia..^ IV.I41I 


46?.  lfiMi»i06li«i  imstwMtr.  -1185 

I 

O.  Repidsi<>..,.....,^....wk    L  120 

cidens I.  3  RasidiiRim IV.  361.  411 

taetaris m.254  fiMin.. 1.541 

rBi>ias X.  2226  Ruber  cpell  *.... L3 

Mculos  ciliaris I.  533 

Ins  ßidemm  1.3  ^* 

orbicnUre IV.  1202  Saltos  lanae  V.  839 

cillaUo  fixa   X.  1277  Seal«  tympani IV.  1206 

—  inlalus VI.2300   vestibuli  ., 'IV.  1207 

—  in  planum VI.2302  Scrnpnlus  ,., VI.  1250 

»       progressiva  ....  X  1277  Sensaüo  IV.  1185 

SensibUfttas IV.  1185 

^*  Serum  1.1099 

Ima   VI.  1248  Sextarius « VI.  1250 

racosis  Willisiana   IV.  1219  Sicilicns VI.  1250 

Bsus VI.1247  SigBificator V|II.  995 

mmbalator V.  271   SHurns  electricus IV.  275.  280 

doeci  VII.  84.  IX.  82  Solanas X.  1968.  2225 

rtica    « VI.  1247  Sphaera  armitlaris VII.  1195 

oeniceas X.  1968.  222^  Spiritus  rectus IV.  1345 

oeoix X.  2225  Splendor III.  1145 

pnentam  nigrum  I.  532.  IX.  1720  SUpes IV.  1202 

icenU I.  1099  Statera   geographica  ....  VIII.  607 

iBum 111.64    natetiea VIII.  607 

Dax  X.  1625  Stibiupi  ..1.299 

iltor    V.  243  StraU  supeistrata  III.  1076 

IC9SS08  ciliaris   1.538  Sabsolanus X,  2225 

»mUBor VIII.  995  SaonU ,.. VIL  1138 

Mtaph^resis  1.293  Supenas X«  1968 

RBdoMepsis IV.  1397 

nclviii  roraas VL  1781  ^* 

N —    psycJbojQetricum .  VI.  1981   Taotus ,.«.., IV.  1188 

pUla... L  533  Tapetam  cboroideae  . » , . * .   I.  532 

Bis  nantica 11.179  Ttiminv  ccepusimloram. . .  11.265 

Tftro4on  electricus . . .  ly.  275.  iSl 

••  Tlteamodes IX.  1066 

iHdrtBtal VI.  1250  Tliema  ................  VIII. 994 

uittas  occulta.. VI.  1368  Ttaisfias  ..............  X-  22t6 

lentttitf  motus 1.929  Teq»e4o  Galvanii IV.  276 

—     marmorau. IV.  275 

*•  -     IHarke.. IV.  275 

to  torpedo IV.  275.  276  —     upimAPPlata . . . . . .  IV.  275 

BctJtor IV.  1192  Triobivriuelectncns«.  IV.  375.  aM 


1186  Al^kabettfiolws  Veneioliiite 

Tab»  aoQSÜct  .............  Y.  424 

-  Kuttchiaiia IV.  1204  T. 

-  stanterophoniea  . . .  VIII.  461  Vacaum  absolutnm  VI.  125.  m  S 
Tubus  hydrofiUttcw V.  137       _     coaeervaUun  n.  fli 

-  Volderianns V.  137       _     disseiftiiiatom. Vl.m.TOal 

Tunict  choroidea I.  531       _    etCramimdaiiim  . . .  \L  » 

—  eiliaris 1.533       «    mundanom    VI. 

—  Cornea.. 1.530  Vesperngo EL 

—  hyaioidea.. L  545   Vespenis I 

—  Ruysobiana  ....>....  L  531   Virga...... U  IW 

—  sderotiaa  .........  1.530  Vis  ülumtaans HL !« 

Tympamim IV.  1200    -  jnerUae nL«^ 

„  Vultumiis LtBi 

IJ.    .. 

UIna VI.  1247 

Uncia.. VI.  1248 

Urna VI.  1250  Zephyroboreas L 

Ursnsspelaeas.  V.  401.  IX.  1800.1810  Zephyins X. 

Uvea 1.533  Zoinila  Zlimii L 


jilphabetiscbes  Verzeichniss  der  griechiscben 

Kunstwörter. 

"AxMy«.* VI.  1243  BI^oc   TU 

Ufitp^Qdff  VI.  1244  'BxUinütc ID. 

*JydxXit0if  » » •  k I.  1127  *BKX€mTtxi  yQttßt^  ..••..  HL 

'Jn€tQoy,j6    IX.  ieZl  'ExTi^f VI  Ä 

'jTf46c X.  2108  'BXarltg,  iXat^dlm^ric  . .  JSL  UBi 

Tp^/Äo^y IV.  1004  'S^nxwnop VI.  Oi 

rfä/u/ua. w...   VI.  1247  'Bnaxroc DLH 

dtixtvXos  .:.... VI.  1243  'Et^Mt  ßo^itu LiB 

^ix^iivff VI.  1244  *BvevxXis LSfif 

äkwX^t VI.  1241  'WifXTQoy^  iXxTQOP DL 

äld^XH^r.i VI.  1246  'Bfuixriop VI. 

J«/«V VI.  1243  •HyiÄ Dl 

Jlmja VI.  1244  'BnvuMdr VI 

JoXixi^ ^....   VI.  1240  'liftifuqtpog l 

J^a^i^ii  .,.,....., VI.  1246  Kd^QS VLi! 

Jgofioc VI.  1241   K^n    VL 

^SyyufffQOftv^g 1.955*   K^y&vhts VL 


der  griedüschen  KimstwirtM.  1187 

K Vn.  58|  noUtnm ?I.  1396 

^ YI.  1244  Uavg Tl.  124» 

^..i VI.  1244  nQHß4uic  VI«  1308 

^w    VI.  1245  nvyt^  VL  1242 

r VI.  1243  Bv&my I.  955* 

*  xiSmU^  m.  103  Zxäg>n III.  8U 

96Q€or     • III.  315   Jxugor^t^ IV.  38.  51 

pftc\  fid^fta VI.  1473  Xn$»nf»^ VI.  1243 

Uq  c^yza^iS  1.412  ArnTtoy VI.  1241 

\€yos VI.  1244  Sta^fA^t VI.  1248 

irrijr VI.  1244  MoY%aji^vat£ I.  120 

VI.  1245  :£wav93ih L  523 

B VI.  1240  Sxoiriow VI.  1243 

pi) VIL  533  Jra»xc2e«<w VL  1243 

^v VI.  1245   T^iXayfw VI.  1245 

|P  VI.  1214  TüifiiAp X.  2063 

y VI.  1244  *YSqa;oXLs V.  519 

Uf VI.  1246  'Yhi   vn.  533 

^    V.    b\%  ^aUv IV.  41 

t^ioy  VI.  1244  :Sahu>Ss VI.  1246 

xii^ VL  1244  X^fjin  VI.  1245 

Iftfl  VI.  1243  XoXnl VI.  1244 

K VI.  1242  X6os ; VI.  1244 

^oif ^  VI.  1243   Vvxh  VIL53§ 


Alpbabetisohes  yer2reichHiss   der 
französischen  Kunstwörter. 

A«  .  Angle  de  la  deriTe L  946 

rraöOR  de  la  luifii^re  .  .  I.  15  Antöcieas IV.  1197 

—      deaverres' LISI  AntescieDS IV.  1191 

»rption L  40  Aaüsciets IV.  1191 

bs L  301.  X.  1392  Are  en  mer,  ea  terre...  VIL  1127 

istique L  280  Are VL  1275.  1284 

on,  Principe  de  la  moindre  X.  2266  Ar^orndtre-balance I.  386 

m<^lfie L  217  Ar^omctrilype L  391 

mantiqae L258  Arpent VL  1284 

ade L  282  Astiapyalilhe L  1093 

6«,  Venu X.  1894  Attwmitre L  43» 

»litttde  occidentale I.  14  Anne ^ VI«  1287 

K«g.  B4.  t«  Gehler'f  Wörterk.  Co  00 


um  Al|«Btetisohe8  VetteMais 


•   ■•  IMc^Mon  droüe LH 

Bal^oetia'.s lU.  778         -»     ^  oblUpift  LUI 

Balabcft  de  (orsion >   11.591  Deviation  de TaigiiUle Jim.  ..LI 

-^     langenlH^f ade X.  50  Di6te,  dieser VIO. 

Balancier... ....r  11.  473.- HL  778  Säuolvtioo L 

MlonhydrostaUqae.....  VI.  1612  Distaace  aa  zenilh  L 

BftDdefi  isothermes  lU.  4006.  1030  —     de  l*eqiunoxe   v...  Lll 

Barre IIL  63  .                          | 

Baseole X.  35  *^  ' 

Batteineiit«..^.. .......  YIII.  302  Echappemeal IL  4Q6.  Ulfllj 

Battre  d'eaa..^ 1.  Uli  KchelOD,  lenüUe.ii Ldri 

B^Uer  hydFauliqae YIII.  1103  EUipsoide  de  revoliitioB  HL  etL  ^ 

—    siphoa... Vill.  1114  .873. M 

Bemoliser  .....««%.....  VIII.  3%  Embonchnre VULS 

Boisseaa  «..< VI.  1286.  1287  Emission  de  la  lami^  ..  ULS| 

Boossole  d'arpenteor 11.  184  E^polique,  force.    S.  JkA- 

Bouzin ..  k  V .......  % in.  129  li&slam»  3.  . 

Briquet  pnettmaüqiie  IV.-232.  X.  230  EquaUirial L  V 

Brisans I.  1109  EquilibrestaldellL  215.  IV.  m 

Brise  ...^ v.. ......   X.  1901  ?LI^ 

EUloB  &  boate   Hfl 

*•  —    —  traits  ILOl 

Cassolette  <le  satabrUi  ....  1.479      —    primitif  HM 

Gentiare <•.  VI.  1272  Evaporatoire  HiS 

Cerf  volaat  electriqae  ....  IL  583 

Chopioe  VI.  1285  ^^ 

Qairvoyant VI.  1158  Femme  inyisible TULOI 

Clavecin  ä  cordes de rerre  VlIL 200  Fea  feilet  V.9 

Climat  coDstant,   excessif,  Filtres  iDalterables IT.JB 

yariable IX.  440      —    depurttoires  lY.  M 

Gelorigrade  V.  1371   Flacons  desinfectaos l9^ 

Connaissaiiee  des  temps  • .    III.  796       —     preseiralils   Lfll 

Corde VL  1285  Fluide  döferaat  ..  IL285.III-fi^ 

Corroyage *II.  141   Fontaines  filtrantes    IT.Ü 

Couebant  LS  Force  epipoliqve,  S.  Ai- 

Gouleors  accidentelles  .  . .  IV.  119  Biftalom.  3.                         J 

GowraQt  asceodant  VI.  2024.  X.  1954  Forces  moarantes T.  fl^ 

Craie  chlorit^    IIL  1091 

"*•  J 

^'  Glne  Vn.« 

Dapftche    III.  1112  Gltci^res  artifideiles  ....  in.tl 

BecUsaisoB 1.138        *-      naturelles  Ulli 

—        de  raignille  aim.  L  131   Graia  VLiS 


dei.tfitaftBöoiircheftiKnMMi^.  fltt 


.««.VI.  mS'i   tn    r\   ^. .  \i -)  V 

—  4'W.  KH^  Öciurfitlott •.;... :.;.■;;;.::  L  982 


ktteuf  meridieone' ...:.::•  1  217    '^  ''     ^*^^'' 


IT.  .:' 

tturc(.v.v.-..v/.%v//.vVi;^f^^^  Parachnle ^ IV.  35 

bireHropiqfie  .•.♦.•..•.•.•..  Vi.  1873  Paragr^le .' V.  82 

fdtomiirb  wwv.w.w.w  I.  384  Parä-treraWemefit  de  Utrt  IX.'2280 

Li''      •fliermometriqne  1.384.   '  PaiHvolcans  v...........  IX.  2280 

,    593.  IV.  1519  l^avillon... VIM28 

-.,   ,,              '                         .  Lerche  ..•..•.-..•........•.  VI.  1284 

]l  :    ^        "             .  ti^ce^  d^Drtonnance   .......  n.  5 

Impi  J  double  courant  VI.  53.  58  Pied  du  Röt  . . .  .• VI.  1271 

knülle  k  ecVelön  ....'...  I  1208  Püe'de  Gbariemagne  ....  VI.  126» 

)ver  des  astres I.  516  Plateau III.  1140 

gne 1.213   Plomb :....  VII.  305 

mon  atmospberique.  S.  Ha»  Pdlarisation ,  fixe,  mobile    VII.  764 

ffuenriäMldee.  58.'   .  Ponl  d'arc ..:.....  JV.  1326 

tra VI.  1269  Porte-lmniftra  I.  1221 

fron .....VI.  1287  Posson  VI.  1285 

lüiöre  cendröa   VI.  2400.  VII.  87  Ponce  de  fontainier    V.  1548 

^lette  polyalde IV.  198  Principe  de  la  consenration 

des  aires  VI.  1573 

K»  Principe  de  la  conservation 

irinette II  17§  ^®^  ^"^'^^^^  ^^^  ^"  syslö- 

urtean  d'eao  *.*. X.  1042      "»«••••••• VI.  1574 

ig^jj^P^j jjj  ß^  Principe  de  la  conservation 

toe  ..,.'..'/.'.    '.'..'.  "vi   1269  du  moavement  du  cenlre 

not  !!!.!!!!.!.!!!!•'.' vi!  1286    ^0«^»^"« vi.  1572 

^^^^ yjjj  ^jgg  Principe  de lamoindreqüan- 

istral  ..........!.. ... .  X.  1931      *^*«  ^'*^'*®^ VI.  1572 

»lasse  , iai091  ^^eolophore 11.482 

Dl^cule  VI.  1438  ^^e^io"»**'«   ••••   X- iW 

al^fBles  integrantef ....  VIL  894  A. 

—       partieUes  11.131  ^                                     ^ 

r-       totales 11.131   Ö'iartaut VI.  1285 

n^\^  .- III,  j[35  Qüeue  du  miroir  (Helioslat)  V.  240 

aid  ....!..!!.*.'.  Vl'i285.  1287  ^^^  m^lrique  ........  VI.  1283 

«Oe  VU.  37  Bat  d'eau VUI.  1217 

nreau  ä  bulle  d'air X.  1270  Recul V.  552 


1149  AIpiiibMisches  Veixeieliiiiss 

RenreTSMMt n.  171  Sttre  ^»  i 

R^olsloB !•  ISO  SupensioB yVH  IM  ! 

Resw  MIO»  ^ 

Retournement  IL  171  ^* 

Rontei  magnMiiiiai  *^.*    VI.  1037  TÜeseopo  airiea •••  17.11 

Twrella  TL«-] 

»•  Tira-ptUle in.23L^ 

Seti«r VI.  1285  Toise   ....VLffl.^ 

SoUire VUI.  1123  Tronbe   X. « 

Solide  4e  rÖToIntion  .....  ID.  900  V*! 

Solire VI.  1285  ^*                     ^ 

Solstion  L  532  Vapev  eoBcrttd IL«^ 

Somnanbale  VI.  1157  Veat  da  boulM J.1>i 

Soobmal   X.  1035  Voie  VI.  1»^ 

-i 

i 

Alphabetisches  Verzeichniss  der  englisdien        ^ 

Kunstwörter. 

I 

A.  Antisciaiis IV.  M  i 

AbemfioB    1.15  ApWogistic  lamps  ..  Vl-^fJ^ 

-  cliromatic I.  1(6  Ascensiooal  diffcrence L«  , 

—  of  lisht I   165  A*®"^"*®  hygrometcr  . . . .  Y.  w 

«      gphericar !.'!!!.'  1.167  Atmospheilcal  aagioa   ....  IL« 

Abseaca-baronielcr L  912*  Attracüoa  Lö 

Absoiption L  40  _^ 

Acre VL  1391  *" 

Acusüca L  280  Balance,  Coolomb's IL5II 

Aeolian-barp    L  206  Barre   VI.  flffj 

AeoUpile IL  412  Barrel  VI.  13ia  13M 

Aeromelry L  217  Bay-ioe  YL  l«if 

AerosUtioa L  238  Beam  1L473^M 

Air-balloon L  230  Binnack-compass  IL  181 ; 

Air-gage  HL  217  Binocle,  biaoevlar  teleaeope  L  SIT  j 

Alidade  L  282  Bore HL'»^ 

AlmacaoUr   I.  284  Break.  S.  HagsetoelciBM» 

Almanac,  nantical III.  796      cItM.  372. 

Alumininm 1.^284  Breaker  I.  1109.71.1711 

Amplitode,  occidoous 1.14  Breakwater L  Uli 

Anamorphoais h  2d0  Breeze X.  ISi 

Antesdani IV.  1197  Briglitiietf  VLfll 


der  ©B^licten  KünatwÄiter. 

,,_^        in.  511  DwUer  ofelectrlcltf .....  «-  ^ 

JSi;:::  Vl «w. i««  -  r'''^::::::::'vr  13a 

■*  ^  ..  vm.«93Drtm   „,     ^^fw 

^^'Z'.'.'. I.  1205  DfMt-|c  ••       -    ^^ 

tairffui 11217    - -stone» ',_ 

-  -^"  ■":::  1.1S1  p-cöutr «- 

*•     ' VI  1310  "^ 

' EffloTetc«Bce '  o« 

0.  EletaUon  of  tho  naaU»   '  *  J" 
VI.  ICOT  smernon  r-- *„»" 

E«.»:: i,iä  ^r  ••«»•••    .^..^- 

^^,         VI.  13»1  Bqninoctt«!    _ 

to.tor.«o.ttng «J^  Epa«8lon.ei«lB«  ....••.•     ^^ 

„grt   ^  ErtensloB 

greve  Rocket  V  1391  I- 

m  iZIlS  Falry-oitcles W.  »J 

dal-littcs. S.Iior««liie».»i»^  Edlbteak« •^*    42S^ 

"»er "vni.253  '»*•"" ttl- 

pations   ^  24g  FieWs-ico jy.^ 

•rnglas  vi  itw  Fire-bri* ^/    ^3t 

reimbodllT '.^^5  ^*'"' V.V.'.'.  k-    *^ 

-ifeasYtiaBWtoK»»-^^^ 

vm  fi62  ^"* %•  •'^ 

Be»,  «cotösl»  nM  flexibittty -,.  iT^ 

k-a««l>«r •     -^  Flo.ting..coI^atot^..^;^^   ,,^ 

harging-ro* I.  128  Ftoewce    lU.  !«•  ";  *'^.  »S^ 

i,Uon  of  Uie  co»pa«s    ..  L^  ^^^^ VI ^  I^ 

*te-a»se   IV.ieC»  l'"«^' "^•^^'   *".*.*  VI.  13»| 

l    • n  itf»  '°i^°( * 

*'*™^  IL55»  «. 

i^ü'-i^«^»"- lim  fi-io« vi.immo.i»i 

»"«•••; m.a»GartaiBp  "*"* 

*le-«TPl»o* Dddd 

..    Bd.  n  «*»«'•  ^'^- 


I14S  jUiteMüele»  YmmMuM 

CüeMor  ...« U.4&1  ^ 

€fll VI.  iddl  Lafitadif L 

fiiil,  iavlsiia«  VnL4M       --      offtiii LW 

€las8£hord ¥ip.20O  LeAitt Uli 

GoTernor IL  471.  VII.  405  ttfe-b^at  ....  VI.  i7ia  m« 

firafloDiJUi  Miortf IV.  lOSS  Liglitiiiiiff  .••• Lfif 

GraiD VI.  1301   Lina LH 

Grtpkictl  perspeattro  ...  VI.  2184  LooiiiBg  .»•• VDLtfl 

Greensuid  III.  1091  Low«water flU 

Gridiron-peadalHi II.  199 

Gunaaiy 1.607 

GuiteisUnk  VI.  1295  Mai^kola ^^ 

Maff«.tafl  lü 

■,  Harine-diTer Utt 

HMriic-trinpM ^  ^  Mwry^aaccrs m« 

■l«li.wair^ in.  3  »«^P~«»«^  1-- 

fioarfrost Vn.  1391  Il!fL**' 

Iof8bea4 VI.  1310  ■^-*^ 

Hommock lU.  144.  VL  1696  •• 

Hiiatiiif-wkaels   V.  276.  VII.  1154  Ocddaoas  ampUteda U 

-     cock  Vn.ll53  OccQltalioa   LBÖ 

HydraiUk-ram  VIII.  1103  Ocular  spectra  IT.lll 

■ydvoelactric-BacUiia.  S.Bielu      OrbU Lfll 

trielttt.125.  Oircry VII.  580.11» 

Bydioaetar  I. 


...mi 


^  Pae# ?LI» 

Pack-ica  ?l 

fca-Nliik  m.  tl9i  VI.  1699  Palm fi.« 

^fcoaaa 01.153  Paimgiilf //////. V/.'/....  i 

ÜBttafsioo .».. 

**«^» VI.  1163  Pancratic  ayetoka 


i^^Oü L647  p^cakes DL  14i 


TLNI 

IY.I9 


laiaanca.  S.  AftlTmainnu.  182  puagrala  .'- T. 

fasilating  coflipa« U.  197  pa«-gaga  .....'•-.'.'......  L« 

***•'*«'• •—  V.77Ö  peck VL  im« 

^f^^rumnlM  IV.  100  Peanywalgkt   VL  1291.  I3W. « 

»^»»« -' nit»»  Faipaadiealar DL« 

feispiratiai  ..• Ltf 

ÜHal  ofLaida  If.fl 

nideikli  VL  1310  Fiat TL  Ol 

Kita»  aiacIrUal  D.  581  Fipa  TLÜ 


der  engl  Kunstwörter.  114S 

I  VI.  1391  Steam-gage III.  227 

zonal'leiM •«  1.1200  StMyafd «.  X.  30 

ce  Raperts-drops III.  174       — .      bar  1.774 

egl«88.. X'  1044  Strike,  retunüng I.  1013 

äiwm  ...* VI.  mO  Snrf L  1100.  VL  1747 

Swell  YL  1744 

^  Sympioometes VIII.  i24A 

rter VI.  1301. 1391  *• 

Thinder-^^onso  11.578 

^  TimekMpar II.  100 

^syphoB VUI.  1114  Von VI.  1301 

BdanVGliost VU.  94  Trade-wlnds   ....  X.1804 

ection  «<X.  2438  Transit IL  250.  683 

ftction 1.1127      ^     OTerfhosua 11.684 

rangibiUty L  Uli  TratBUers VL  1750 

•Isioii l L  120  Tob VI.  1391 

Istance  Crom  deficiency  X.  1833 

lA-desceBsioB  L  119  ^* 

iig  ot  the  sUn  ••»»....  I.  516  VariatiOB  of  tho  eompass  ..  L  131 

l VI.  1391  Vitrenstnbes  ...V L  1093 

llng  ofthe  sea VI«  1735 

dei  VI*  1391  ^* 

Waterspoat  ...'. X.  1M( 

^*  Whtel^aiomoCer «  L  779 

retr-gasbBnier  I.  1120  Wheels»  Sbb andPlaaet  ...  H.  442 

raty-TalTO  IL  46?  Whirfing-machine   X.  1794 

»-koto..... VIU.  1173  WhirUngtable IL  78 

■idecossatioB  L  542  Wile  with.tbe  wisp V.790 

t^Ukeaaet   IIL  19&  202.  224  Wiadage L  720 

IIP VUL332  Wonderturner  IV.  1459 

ding-yalTe  IL  426.  472 

idge  VL  1695  *•  ,       . 

aall VL  1744  Yard VL  1390 

indard VI.  1290 

itical  barometer  .......  VI.  1202  '• 

eam««eBgiBe  11.417  ZenithdisUnco I.  116 


1144 


Alphabettsches  Verzeichniss  der  i 

Kunstwörter. 

Ateno VL  1384  Oida VL  1381. 

B«rile VL  1365-1387  Ottaro  ¥1.1384.1» 

Boceale YI.  1387  Palm TLA 

Brtcda  dt  Piimo 71.4366  Pissette YL13I 

BrenU  VI.  1384  Piade  lipnnd«  VL13BI 

Calamtta 11.180     —   maniiale yilM 

Ctmia  VI.  1365.  1366     —   lomaoo TLlSi 

Cantaro TL  1385.  1386  Püa  a  fessura a 

Caraffa VI.  1385    —   a  pettine DL 

Carro VI.  1384.  1385    —  a  raggi BL  1« 

Goppo VI.  1384.  1385    —  a  scatola  EL  IM 

CngnateUo  VI.  1387  Pinto VL  iS 

Denaro VI.  1384-1386  Panto  VLl» 

Dito   VI.  1385  Qnadranto  a  polso LIS 

Effemeridi  astroDomiche .  •  III.  796  Qaarto VL13S5 

Elettriciti  Tindico  indefiniente  III.  729  Qaartacco  VL  119 

Elettroforo  peipetao III.  729  Rotolo    VL  139 

Emina VL  1384  Rabbio VL136I 

Fiaseo   VI.  1386  Rnbbo VL  UBI 

Foglietto   VI.  1387  Sacco VI.  IM 

Grano VI.  1384.  1386  Scorzo    VL  19 

Grosso  VL  1386  Scado  (des  Elektrophois)   DL  731 

Idrofflotro  ...« L  378  Soldo  VI.  13BS 

Libbia    VI.  1384-1386  Soma  : VI.  1385l  13B( 

Marca VL  1384  SU^o]  VI.  1361 

Mofro VL  1385  Staro VL  Uei 

MezzetU VI.  1386  St.  Elmo,  Hanna,  Tebao  ..  X.1C3S 

Mina *. VI.  1385.  1386  Tomolo VI.  1361 

Minuto VL  1387 


Naohtrftge 


SU  dem  Yeneichniase 


geographischer    Ortshestimmmigen 


von 


C.  Ii.  Y.  liltCrow» 


««■■■^^■Mi^*-^- 


Torbemerkungren.. 

▼  ir  geben  im  Folgenden  alle  Vermehrungen,  die  uns  seit- 

*  zugekommen  sind,  so  wie  die  Verbesserungen,  welche  sich 
nothwendig  auswiesen.   Die  Anordnung  ist  dabei  ganz  die- 
lte ,   welche  wir  früher  befolgten ,  und  wir  haben  nur  eben 
ige  Bemerkungen  vorauszuschicken. 

Wut  wurden  neuerdings  auf  das  Freundlichste  von  mehreren 
iten  mit  sehr  wichtigen  Beiträgen  nnterstfltzt,  fUr  welche 
r  den  ergebensten  Dank  auszusprechen  uns  als  eine  ebenso 
dässliche  wie  angenehme  Pflicht  erscheint.  FUr  Oester- 
ch  worden  uns  neue  Quellen  erßiFnet  durch  den  Hm.  Oberst- 
itenant  Marieni,  Director  der  Triangnlirung  und  des 
lad -Bureau  am  k.  k.  militärisch -geographischen  Institute; 
Preussen  durch  Hrn.  Oberstlieutenant  Baeyer,  Chef  im  k. 
»SB.  Generalstabe;  für  Sachsen  durch  Hm.  Oberst  Oberreit, 
rector  derk.  sächs.  Militär-Plankammer;  für  Italien  durch  Hrn. 
erlient.  F.  Fergola  beim  k.  neap.  topograph.  Institute. 
Uebrigens  haben  sich  in  dem  Verzeichnisse  der  Connaissance 
\  tems,  welches  dem  unsrigen  zu  Grunde  liegt,  wieder  einige 
rrectionen  ergeben ,  so  dass  nun  im  Ganzen  an  jenes  Ver- 
cbniss  gegen  dreihundert  mehr  oder  weniger  wichtige  Ver- 
»erongen  angebracht  wurden,  also  im  Durchschnitte  jede 
inte  Date  eine  Veränderung  erlitt,  was  wir  hier  anführen 
müssen  glaubten,  um  den  Verdacht  ungeprüften  Abschreibens 
tt  zu  halten.    Wir  meinen  aber  unter  jenen  Berichtigungen 

*  solche,   welche  nach  den  von  der   Connaissance   citirten 
«Hen  unausweichlich  sind,  und  daher  auch  von  Hrn.  Daussy 


4  VorbeliierkmigeiL 

simmdkh  angenommen  worden,  mid  lienen  nboditiidi  fie  vdt 
lahlreicheren  Fälle  nngeredinet,  wo  wir  statt  der  nkiit  fcsafai 
unriditigen,  aber  veralteten  oder  sonst  nngenanea  Datei  k 
Connaissanoe  bessere  Angaben  za  setzen  im  Stande  wir«. 

Es  bedarf  kanm  der  Erinnerang,  dass  in  der  nadistebh 
den  Anfzäblong  von  Yerweisiingen  nur  nen  binzugekon» 
oder  solche  erwähnt  werden ,  bei  denen  eine  firfiher  nick  (^ 
machte  Bemerknng  nachzniragen  war.  In  dem  weiter  oia 
folgenden  eigentlichen  Nachtrage  sind  die  mit  *  beKkbela 
Positionen  Verbessemngen  frflher  bereits  vorhandeDcr  h 
sdmmiingen. 

Wien,  den  19.  Sept.  1845. 


C    Im 


Uebersicht  der  nachträglichen  Verweisungen. 


msm 


bkttrsDOgeD. 


Antoritttten. 


Bode,  Berliner  astronomischeB  Jahrbnch.  Die 
aus  deD  Jahrg^ftogen  1826 — 1829  nach 
Stöpel  genommeDeD  BestimmuDgeD  griin- 
den  sich  auf  TaogermüDde,  wie  dessen 
Position  ans  der  k.  preuss.  Vermessung 
von  Gotha  abgeleitet  wurde  ^  welches 
man  dabei  mit 

50'^  56'  5",  1  Breite,, 
8*^  23'  40;',  0  Länge 
voraussetzte.  Der  in  unserem  Verteich- 
nisse  angenommenen  Länge  von  Gotha 
infolge  wären  demnach  alle  diese  Po- 
sitionen in  Länge  um  3'^  5>  in  Bogen 
zu  corrigiren,  was  als  zu  unbedeutend 
hier  unterlassen  wurde. 


Feri«!»*^ 


Relazione  delle  operazioni  geodetiche  eseguite 
nelle  proviocie  settentrionali  del  Regno 
di  Napoli  etc.  di  Francesco  Per- 
gola, Primo  Tenente  del  Genio  ad- 
detto  al  R.  Officio  topografico  etc. 


Oberreli. 


Briefliche     Mittheilnng    des    Herrn    Obersten 
'  Ob  er  reit,  Director  der  k.  sächs.  Mi- 

litär-Plankammer. 


2^  Ediz. 


Portolano  del  mare  Adriatico,  compilato  etc. 
dal  Tenente  Colonnello  G.  Marien!. 
Seconda  Edizione. 
Diese  auf  österreichische  Vermessungen  ge- 
gründeten Angaben  sind  bei  folgen- 
den Orten  in  Breite  um  10''— 13'',  in 
Länge  um  35'^ — 48"  Bogen  grösser, 
als  die  in  unserem  Verzeichnisse  auf- 
genommenen Bestimmungen  der  nea- 
politanischen TrianguliruDg,  eine  Ab- 
weichung, die  man  eben  gegenwärtig 
zu  ergründen  sucht.  Die  oeben  den 
Namen  stehenden  Zahlen  bedeuten  jene 
Cnterschiede. 


Uebersicht  der  nacblrSglichen  Venreisun^n. 


AbkUrxnngeD. 

A  u  t  o  r  i  t  S  t  c  ■. 

Aln  (12,36)                        Monte  Sardo  (10,  P) 
Biri  (11,46)                        Nicola  (11,  46) 
Barleua  (10,46)                  Orten.  (11,  44) 
Bisceglir  '•*    —                Osloüi  (lO.  4fi) 
Bncdisi                             Utnmlo  (10,  47) 
(J«lro  (                            Penne  (11,  45) 
Urli|B»i                ■)             PUnosadl,  45) 
Chieti  (1                               Polignuo  (11,47) 
CWilelU                               Ripatransone  (11,  36) 
Colonelli                               Semcipriolt  (11,45) 
FofgU  1                               Teraoli  (11,  43) 
GMgaw                               Tarre  della  TesüdUn 
GiovcBti                8)            Torro  deH8Pielret!l.ö 

Gluliano      )              Torre  di  Vicito  (11,0 

Iscbilella  (11,  45)               Torre  Riaaida  (10,  IT) 
Ucee  (10,  47)                    Torre  S.  Leonarda  (IftO 
ManlredoKia  (II,  46)            Tonoreto  (11,  3« 
Mari«  di  Leuca  (10,  47)      Trani  (10,  46) 
Mola  (11,  46)                      VastoOl    4ä) 
MolfelU  (11,  46)                  Vtllanova  (10,  fl) 
Monopol!  (11,47)                Vilo  (11,  44) 
Honte  Barone  (10,  46) 

Pr.  ^ 

Hu<Uchrif)licke   MittheiluDg  des  Hn.  Obfl- 
lieQtcDBnt  Bfteyer,  Chef  iML|HtH 
Generitlstabe. 

BtabeB  für  eine  Abplattung:  »on  ^  *«i 

bei    Gotha,    der«B   PasilJoB  «k  Up 

Breite  50»  56'   5",  1; 

UDffe   8°  23'40",0. 
Da  die  Länge  des  SecWr^  in  nnserta  To- 
loicboiBse  mit  8»23'44"  (nadihr*«» 
citirten  Qnelle  genaa  43",  5)  »wf^ 
wird,   so  coiri^rten  wir  dicM  hnM- 
licLen  BenÜmmoDgea  in  Lange  <m  3",  S 
Bogen. 

SArh».  Ksrte. 

To|)ogrBphischer  Atlas  den  Könivnkki  S»A- 
sen  u.  B.  w.   ZweiU  Liefet««. 

Nachträgliches 


ÜLlphabetisckes    Yerzeichniss 


der 


geographisohen  Ortsbestimmongeii. 


Geograpldsohe  Ortsbestimmiiiigeii. 


9 


Ort  and  Land. 


Länge  von  Paris 

in 
Bogen.  Zeit. 


iatorittit. 


:ben  (IiHisbsrg) 

Preossen. 

lOffKirchthirm) 
£orop.  Rassland 

liil  -  Koorv*  iu»th 

^U  Spitie) 

Indischer  Ocean. 

(inifi(-Uf.S.S|»itse) 

Silonons-Archipel. 

)lie(SpiUe  Cleologie) 

Sadl.  CoutioenU 
»D'*  (Im«)  mnh) 

Arabien. 

>rf*  (Kirch«) 

Sachsen. 

tel  (Kirchtharm) 

Enrop.  Russland. 

ns*  (Kirditham) 

Prenssen. 

iroa  (noch!  der  Vall- 
leahbr«r)    ' 

Nen-Seeland. 

08(P«im;ii.ste«rt«){24  57  25  N. 
iteiic.  Bundesstaat. 


5(f4rirN.J    3°44'5rÖ. 


5T  17  11   N. 
12  12  36  N. 

3  27  20   S. 

66  34  35    S. 

12  46  15  N. 
50.  19  29  N. 

I 

57  31    4  N. 

52    4  38  N. 

43  51    9   S. 

» •     ■ 


iSCh  (Zvckerfabrik) 

Rurop.  Rasslaad. 

klOise  (S.»i  Intel) 

Chili. 

unbas  (Iwei  nlUeti 
ik)     Aoambas-Ins. 

ha  (Useift 

Fidschi*Inseln. 

(«*  rwtte)     . 
i«h.d.PeIewinse1n. 

la  (Santa-) 
»alomons-Archipel. 

ivari*(w.La«diipÜxe) 

Earop.  Türkei. 

Sen  (Kirchtharm) 

Enrop.  Rossland. 

id  (Oloekentharm  der 

ettaag)        Ungarn. 

adsee*  (Kioiierth.) 
Prenssen. 


57  1  37  N; 

26  17  50  S. 

a  .  4  20  N. 

16  49  40  S. 

a  54  40  N. 

IQ  49  0  S. 

42  2  27  N. 

57  54  39  N. 

46  10  22  N. 

52  52  57  N. 


24  14  56  ö. 

50  9  3  0. 

152  26  0  ö. 

137  50  0  ö. 

42  49  56  ö. 

9  55  0  J). 

24  3  49  ö. 

4  40  19  0. 

170  39  15  0. 

118  5  44W. 

22  29  6  0. 

62  19  50  W. 

103  35  5  Ö. 

175  55  30  Ö. 

131.54  0  Ö. 

160  11  0  Ö. 

16  46  10  Ö. 

24  12  39  Ö. 

18  59  1  Ö. 

9  8  39  Ö. 


0^   15»  0* 

1  36  59 
3  20  36 

10  9  44 
9  11  20 

2  51  20 

0  39  40 

1  36  15 

0  18  41 

11  22  37 

7  52  23 

i  29  56 

5  29  19 

6  54  20 

11  43  42 

8  47  36 
10  40  44 

17  5 

1  36  51 
1  15  56 
0  36  35 


Pr.  A 


Stnive,  Men. 
de  St  P.  IV. 

Preroyante. 

1847. 

Astrolabe  and 
Zel^e.  1847. 

Astrolabe  and 
Zelee.  1847. 

Haines.  18^. 

Oberreit. 

Stmve.   M6m. 
de  St.  P.  IV. 

Pr.  A 

1847. 


Venns.  1847. 

StruTe,  Mem. 
de  St  P.  IV. 

Venns,  Astron 
labe.  1847. 

Laplace.  1847« 

Astrolabe  nnd 
Zelee.  1847. 

Astrolabe  and 

Zel^e.  1847. 

Astrolabe  nnd 
Zelee.  1847. 

Port.  Adriat. 
2«  Edis. 

Strave,  M6m. 
de  St.  P.  IV. 

Ö.  A. 


Pr.  A 


It 


GMgraplisohe  Ortsbeati— nagwi. 


LInge  Ton  Paria 

Ort  wd  Land. 

Breite. 

io 

AntorüA. 

Bogen.            Zeit. 

B«ka*  (KSrdl.  SpfttM) 

s"  ff  r  s.  152°  ir  r  ö. 

lOfc    9-    8- 

Duperrey  mi 
Astr.  IdC. 

Salomons-Arcliip. 

Bnlangt  (IumI) 

19    9  25  S. 

179    9    0  ö. 

11    56 

36 

Astrein  vi 

Fidscbi-InselA. 

« 

Zelee.t8C. 

Bufg*  (KiMbiiivmX 

52  16  28  N. 

9  31  45  0. 

0   38 

7 

Pr.  A 

Preossen. 

B«MB  (iMf  Tomiii) 

3  12    0  S. 

123  54  10  ö. 

8    15 

37 

Asirohtefli 

.       Molokken. 

Zäu.  m 

Birlneck  (ündiUMra) 

57  43  15  N. 

22  58     1  ö. 

1    31 

52 

Strafe,  m. 

Earop.  RisslaDd. 

de&r.lT. 

Caei   (Oipfol  der  !■«•!) 

3  27  30  S. 

150  54    0  0. 

10     3 

36 

Astnlabaal 

Arch.  NeobriUnoieo. 

ZeleciSir. 

CaMpbeU«(Gap) 

41  38   0  S. 

172    1   40  Ö. 

11    28 

7 

Aatrolaktai 

Neu-Seeland.j 

Zelee.  1» 

Ctfltfeld  (Eirdi«) 

50  26  13  N. 

10  14  52  ö. 

0   40 

59 

Sachs.  Kau 

Sachsen. 

Ceran  Last  ((»pr«i) 

3  54  40  S. 

128  28  12   Ö. 

8   33 

53 

Astrolakeai 

Molukken. 

Zelee.  I8i:i 

Gette*    (lievchtth.  Fizef 

43  23  48  N. 

1  21  52  ö. 

0     b 

27 

1847. 

V0wr)     Frankreich. 

Chaftrel*  (bsei..  Oesti. 

21    5   0  S. 

164  59    0  &. 

10    59 

56 

Astrelakefll 

SpitM)  Archip.  Neu- 

Zeiecffilt 

Caledottien. 

Chanbery  (OtUiedniie) 

45  34    8  N. 

3  34  47  Ö. 

0    14 

19 

A  18i7. 

Sardinien. 

Chatam*    (laiel.    Bacht 

43  57    OS. 

179  5    0  W. 

11    56 

20 

Cecilic,  cao. 

rMimier)  N.-Seeiand. 

1847. 

Frankreich. 

46  34  53  N. 

0  20  56  W. 

0     1 

24    A  1817. 

Ghoiaeil   (bflel.    Gap 

6  37  20  S. 

154  12  10  ö. 

10    16 

49 

Astrolabea' 

Alflzwder)  SalomODS« 

Zelee.  1S(7. 

Ar<5hipel. 

Chnstina  (State-;  Bai 

9  56  20  S. 

141  29  56  W. 

9    26 

0 

Veras.  1847. 

Madn  de  Diot)   Men- 

danna's  Archipel. 

Gyray*  (Lane  de) 

46    9  34  N. 

2    2  20W. 

0     8 

9 

A  18C7. 

Frankreich. 

Oermont  -  Tonnerre* 

18  38  25  S. 

138  31     OW. 

9    14 

4 

AsfreUhevi 

(lM«l.  SMdöitl.  SpiUe) 

Zelee.  IST. 

Pomotn-InselD. 

Cleve*    (Schwanen- 

51  47  17  N. 

3  48   16  Ö. 

0    15 

13 

Pr.  A 

tiiani)        Preussen. 

Golberg*  (Kinhlhana) 

54  10  40  N. 

13  14  34  Ö. 

0   52 

58 

Pr.  A 

F^eussen. 

Geographische  Ortsheatmmg^ 


^>«*  «nd  Land. 


Breite. 


'Jtage  TOB  Paris 

in 

Bogen.     I      7ejt 


I 


OesteVr;Jta,ie J^^^'^^^^r^ 

»nie  CHaIbln.eO  1«    M    a    J  •" -«    32» 

Neu-Giinea.  "  **   <>  «f«  18    0  ö   lo   <     ., 

ereld-  r«  ^"H  T  '"  «  «  Ö.    0   43   35 

Preuss^a.  «   »  M  N.     4  ,3  41  ö. L    16   « 


Am 


rto*l«^ 


(!».«.)  _^         146  41    INJ  18  4«   „äI  I""** 


ÜDgarn. 


FergoU^* 


mnersdoif.  OhAi.      Ir.  I  'l       ^^     ^   IG  A, 

<««.)  '  Sä;». «  2 « it  «  »  a  j  L  „  ^  / 

■■eBclarr.  Soll.        ..  """•"«    J»   ls«<4.   -. 

«S5  ""-Sä  «  ' »' «. .« 4, ,. « 


«eÄea.  "  ^^  »  4«    «    ^^  0.  ,o     8  24   L„oI 

^  teL-  1«  30    5  N.l   «   «   ..  X  I  "^'zSSl' 

Pr.  A 

/^   184T- 


Weidorf»  (Kin^Uum  51    «  .1.    „  I 

«•l«»«.)Preo«e;rr        *^  ''•    4  26  14  ö,  u 

PreoKeaf'  *'"'»•     4  25  36  ö.  o 

^        *aen.H«49.Lo38i3ö  O 


0   43    9 

0     36 
O 


£1 


^*''*  («"».)     50  29  «  «  / 

S.ch4a./  *"  ^  ^^  N.   10   ,5  27  ö./  O      ^^ 


4» 

Jl-7    *2 
«  5* 

33 


'  o».  A 


pr.  Ä 

Aftrotato 
'jSÖIee.  n 

i^ehs.  Kari 
^ Sachs.  KarU 
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GeograpluBehe  OrtebeBtommiiigeii. 


Ort  vni  Land. 


Breite. 


Länge  von  Paris 
in 

Bogen.      I     Zeit 


Elat* 

Carolinen-ArchipeL 

Elbing*    (st  Harten- 
KircbUi«ra)PreuSSeD. 

Eoiba*  (FettQDf  an  der 
Emba)  As.  Russland. 

Emmerich*  (St.H«riiiif- 
Kirchth.)     Preosseo. 

Erlaa  (Kirche) 

Enrop.  Russland. 

Erlaa  (xifche) 

Sachsen. 

Erlback,  Ober-  (»tcIm) 
Sachsen. 

Eimes  (Kirehlbsnii) 

Europ.  Russland. 

EsfMdion*' 

Frankreich. 

Essington*  (ibfe«) 

Neu-HoUand. 

Etzdorf  (Ktrdie) 

Sachsen. 


rao'  (TN. 

54    9  41  N. 

48  19  21  N. 

51  49  54  N. 

56  53  57  N. 
51  0  32  N. 
50  19   3  N. 

57  48  40  N. 


143^55'   0"ö. 

17  3  49  Ö. 
:55     5  27  Ö. 

3  54  8  Ö. 
23  18  39  Ö. 

10  35  40  Ö. 
.10  1  52  Ö. 
23  29  35  ö. 


9»»  35- 40» 
1     8    15 
3   40    22 

0  15    37 

1  33    15 
0   42    23 


SenianK 
1847. 

Pr.  A 


Eyban  (Einte) 

Sachsen. 
Falang*  S.  Renk. 
Falkenstein*  (Kirche) 

Sachsen. 
Fanfone*  S.FeU-HonUu 
Fareweil  finsei) 

Neo-Holland. 
Farroilap  S.  Gardner. 
Feti-Hoata*'  (gtau  Fan- 
foue)  Schiffer-Inseln. 

FlSha  (Kirche) 

Sachsen. 

Fouti-Hiva  (Mitte) 
Marquesas-Inseln. 

Frankenberg  (Kirche) 
Sachsen. 

Frankenstein  (Kirche) 
Sachsen. 

Frankfurt  a.  d.  Oder'' 
(Kirchth.)    Frottssen. 


44  31  18  nJ    0  25  31  Ö. 

129  54  51  Ö. 

10  50  30  Ö. 

12  20  10  Ö. 

I 
10     1  58  Ö. 

139  47  25  Ö. 


11 

19 

0 

S. 

51 

3 

7 

N. 

50 

58  55 

N. 

ph.BLS.M 
Pr.  A 

Strave,  )Ka 

dest.r.rr. 

Sä(^Kait 


0  40     TtSSd&Üle. 

1  33    58 
0     1    42 


Slruvey 
de  St  FIT 


I 

50  28  45  N. 

10    1  30  S. 

14  9  30  S. 
50  51  48  N. 
10  36  20  S. 
50  54  55  N. 
50  54  12  N. 
52  20  39  K 


8   39  39 

0   43  22 

0   49  21 

0    40  8 


A  1817. 

Astrolabemi 
Zäee.ßß. 


9   19    10 

171  57  40W.I11    27    51 

10  43  53  Ö.    0    42    56 
140  57    OW. 

10  41   50  Ö. 


9   23   48 


SSclis.iirtt 


itrtf. 


Astrolabe  ai 
Zeiee.l84<. 

Astrolabe  od 
Zeiee.  1841 

Sachs.  fiarSa. 


10  52  40  Ö. 
12   13  19  Ö. 


(Astrolabe  ui 
Zelee.  1». 
Sachs.  Inte. 


0    43   31 
0    4853 


Sachs.  Karte. 
Pr.  A 


Geographtedie  Otfsbestiiiimingttii. 


W 


rt  und  Land. 


AjriorUttt 


mbttrg*(D  onkireft- 

rm)        Preussen. 

»erg*  (Peteri- 

die)        Sachsen. 
Scbiffer-Inseln 

Aaln  (Signal) 

Europ.  Russland. 

Frankreicli. 

Der  od.  Fanoilap* 
irolinen-ArchipeL 

em*  (Kirchthinn) 

Preussen. 

**  (ObfWTatorivm) 

Schweiz. 

hin*  (Studtlkvrai) 

Preussen. 

rge  (S.*;  Infel) 

aiomons-Archipel. 

rgengiftn    (ront- 
u)  Sachsen. 

IBgSWalda  (Kircbe) 

Sachsen. 

reiia2l5*   (Kirehth.) 

Neapel. 

!Z*  (iKnOon) 

Preussen. 

sen*  (tidi.  Dom- 
nrm)        Preussen. 

litZ*(Bathbaiisthnnii) 

Preussen. 

enwich*  (ObMrvttcK 
«m)  England. 

ifswalde*  (Klrchth.) 

Preussen. 

lig*  ^Qdl.  Spille  der 

isei)Pomotu-Inseln. 

«oble  (s.-Jos.) 

Frankreich. 

»thusenhof  (Woim- 
au)  £ar.  Russland. 


54°21'  26"  N. 

50  55  5  N. 
14  14  20  S. 

56  52  14  N. 

44  33  30  N. 
8  35  0  N. 

51  31  7  N. 
46  11  59  N. 

52  24  28  N. 
8  31  OS. 

50  28  54  N. 

51  4  37  N. 
41  11  21  N. 

50  26  29  N. 

52  32  17  N. 

51  9  25  N. 
51  28  38  N. 
54  5  49  N. 
16  12  0  S. 

45  11  12  N. 

57  4  48  N. 


ir2r  o;'ö. 

11  0  25  5. 

179  33  0  Ö. 

23  37  33  ö. 

3  44  31  0. 

142  15  0  0. 

3  59  11  Ö. 


9  49  30  Ö. 

157  20  36  ö. 

10  6  5r  ö. 

10  34  5  0. 
14  20  16  Ö. 

14  19  19  0. 

15  15  40  Ö. 
12  39  41  Ö. 

2  20  23  W. 

11  2  39  ö. 
148  35  0  W. 

3  23  36  Ö. 
23  [37  18  Ö. 


Ifc  9«24- 

0  44  2 
11  58  12 

1  34  30 
0  14  58 

9  29  0 
0  15  57 
#  •  •  •  •  • 
0  39  18 

10  29  22 
0  40  28 
0  42  16 
0  57  21 

0  57  17 

1  1  3 
0  50  39 
0  9  21 
0  44  11 
9  54  20 

0  13  34 

1  34  29 


Pr.  A 

SSchs.  Karte. 

Dubouzet 
1847. 

StruTe,  Möm. 
de  SU  P.  IV. 

A  1847.  • 

Seniavine. 
1847. 

Pr.  A 

Planiamour.  S. 
XXII.  324. 

Pr.  A 

Astrolabe  und 

Zölee.  1847. 

Sachs.  Karte. 
Sfivhs.  Karte. 
Neap.  A 
Pr.  Zk 
Pr.  A 
Pr.  A 

Naut.  Alman. 

1848. 

Pr.  A 

Astrolabe  und 
Zelee.  1847. 

A  1847. 

Strnve,  Mem. 
de  St.  P.  IV. 


H 


Goo^nphtodie  OttalMüammgm. 


Ort  «d  Land. 


Grottkau*   (lirckUim) 

Preossen. 

Gudahipe*  (Im.  «pm) 
Mexic.  Busdesscaau 

ChwdafU* 


8t-Africa. 


Gvliay*  od.  IHie  (s.  ö. 
f  hoii)  Garol.'Archip. 

GuBODf-Api 

Banda-IoselB. 

Gvtmmisbacli  fwoiu- 
kau)  Bor.  Rnsslaad. 

Habelschweid*   (laih- 
kMuihsni)  Prevssen 

HalbeitUdl*  (tafckik.) 
Preosseo. 

Hall*  fiBMiJote.  o«iii 
TMij  GaroL-Arclup. 

Hatte*  («cmwarlt) 

Preusen. 


Haltttt  (KMliiim) 

Europ.  Ruasland. 

HalaMcke  (laaifMiir- 
w«rk)  Sachsen. 

Hapal  (hMi.  P«rf  1.0- 
fttfa)  Tonga-Archip. 

Haijel  (PuiMi) 

Europ.  Rnssland. 


Hariba  (KircauiMi) 

Sachsen. 

Havelbei«*  (boh) 

Preussen. 

HaTDicken*  (KirdM) 

Sachsen. 

Helnet  (Kiichlliarai) 
Enrop.  Russland. 

Hennersdorf,  Gross- 

(Harkt  oAerKircke) 

Sachsen. 

Hennersdorf,  Laneen- 
(Eircke)   Sachsen. 

Hermannstadt*  (Tkam) 
Siehenbürgen. 


29  7  2S  N. 

11  47  16  N. 

7  22  0  N. 

4  doao  S. 

56  4  25  N. 

50  17  50  N. 

51  53  40  N. 

8  28  0  N. 
51  29  24  N 
58  9  24  N. 

50  57  30  N. 
19  48  45  S. 

57  37  6  N 

51  6  0  N. 

52  49  41  N. 
50  58  26  N. 
57  59  47  N. 
50  59  29  N. 

50  57  34  N. 

45  47  52  N. 


15^  3r  5"  ö. 


120  43  26  W. 

48  59  23  0. 

141  38  0  0. 

127  30  0  Ö. 

22  9  12  ö. 
14  19  16  Ö. 

8  43  5  Ö. 
149  57  0  ö. 

9  37  36  ö. 

23  6  12  ö. 

11  1  0  ö. 
176  40  OW. 

24  3  55  ö. 
10  38  30  Ö. 

9  44  43  Ö. 
10  47  10  Ö. 
24  32  57  0. 

12  27  46  Ö. 

10  54  2  Ö. 
21  49  12  Ö. 


Ik  0-12» 


8  2  50 
3  15  56 

9  26  32 

8  30  0 
1  28  37 
0  57  17 
0  34  52 

9  59  48 

0  38  30 

1  ^  25 

0  44  4 
11  46  40 

1  36  16 
0  42  34 
0  38  59 

0  43  9 

1  38  12 
0  49  51 

0  43  36 

1  27  17 


PL  A 


1817. 

SenifiM. 
1817.» 

AstrsUeakj 

deSLf.flf. 
Pr.  A 


Pr.  A 


t8l7. 
Pr.  A 


Stnwtyfci 
itSLlt 

Sick.liä, 

Asi9tate4 
Zäee-isr 

Stnre,  I» 
deSt-Mt 

Pr.  A       I 

deSLr.l^« 


Sicltf.brt^ 


0  A 


GeegApbisdle  OrtsbasttniniiiigeD. 
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nhot*  (Kirehe) 

Sachsen. 

irigsdorf,  MitteU 
Jitka)       Sachsen. 

irigsdorf,  Mittel- 
archa)       Sachsen. 

(berg*  (Kirchtharm) 

Preussen. 

litZ  (Kirche) 

Sachsen. 

ehfeid  (Kirch«} 

Sachsen. 

MMe  (Klrcbc) 

Sachsen. 

•On  (Oktcrfttorivm) 

bereinigte  Staaten. 

unelshof  (Wind- 

iuc)£ar.  Russland. 

ik» 
larolinen-Archipel. 

UBai*  (Eiland  »ai- 

i)     Nen-Seeland. 

hi  (8t.-;  KircbUmra) 

Europ.  Rassland. 

ir  (■ftthbaagthsnn) 

Preossen. 

i  d'Angely*  (s.-) 
Frankreich. 

limstein  (9tift-,bei 
i4mrita)   Sachsen. 

nngeorgenstadl* 
irch«)       Sachsen. 

innis,Gro8s- (Kirch- 
im)  Enr.  Rassland. 

nnis.  Klein- (Kirch- 
■ra)  Enr.  Rassland. 

iFenMndez(aipfei) 
Chili. 

ensbnrg  (Kirchth.) 
Enrop.  Rassland. 

lyan-Salo  (losei) 
Salu-Inseln. 


Uttrow,  Rachtr.  la  d.  f eogr.  OrUbei tini 


51" 

1' 

rN. 

50  54  58  N. 

51 

4  40  N. 

51 

41 

34  N. 

51 

5  34  N. 

51 

2 

17  N. 

SO  56  50  N. 

41 

14  43  N. 

57  54 

6  M. 

7 

• 

14 

0  N. 

35 

16 

28  S. 

58  36  38  It. 

51 

3 

6  N. 

45  56  39  N. 

51 

3 

16  N. 

50  25  48  N. 

58  32 

• 

5  N. 

Se  32 

11  N. 

33  39 

10  s. 

56 

59 

54  N. 

6 

53 

45  N. 

Bogen. 

12^25'  (T'Ö. 

12  26  2  ö. 

12  24  8  ö. 

10  54  11  ö. 

11  2  18  0. 

11  0  S2  ö. 

12  33  40  Ö. 

83  45  23  W. 

23  42  46  ö. 

142  10  0  Ö. 

171  48  55  Ö. 

22  10  18  Ö. 

13  51  44  0. 

2  51  39  W. 

12  38  36  Ö. 

10  23  20  0. 

23  8  7  ö. 

23  36  50  0. 

81  16  30  W. 

22  55  30  0. 

116  13  33  Ö. 

0^49"  40« 
0  49  44 
0   49    37 


0    43 
0   44 


37 


11 


0    44     3 


0   50    15 


5  35 

i  34 

9  28 

11  27 

1  28 

0  55 


2 
51 
40 
16 
41 
27 


0  11  27 
0  50  34 
0    41    33 


1  32 

i  34 

5  25 

i  31 

7  44 


32 

2r 

6 

42 
54 


Siebs.  Karte. 
Siebs.  Karte. 
SSchs.  Karte. 
Pr.  A 


Sftchs.  Karte. 

SAcbs.  Karte. 

Siebs.  Karte. 

Loorois.  S. 
XXll.  204. 

Stnire,  Mto. 
de  St.  P;  lY. 

Seniayine« 
1847. 

1840-1847. 

Strave,  Men. 
de  St.  P.  IV. 

Pr.  A 

A  1847. 

Siebs.  Karte. 

Siebs.  Karte. 

Stnve,  Mem. 
deSi.P.  IV. 

StniTe,  Mem. 
de  St.  P.  IV. 

Venas.  Aslro-^ 
labe.  1847. 

Stmve,  Mem. 
de  St.  P.  IV. 

Astrolabe  und 
Zelee.  1847. 
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fiMgrifliiebe  QrMasÜBBiigNL 


OH  nd  Land. 


Breite. 


Länge  von  Paris 

in 

Bogen.      I      Zeit 


lalbe    (Dillkam    Mit 

Sfitt«)       Prenssen. 

Kambi  (KirchUiim) 

Eiirop.  Rnssland. 

Kanaapill    (Kirchlh«nii) 

Europ.  Rassland. 

Karlnis  (Siithtii«!«) 
Earop.  Rossland. 

Itlkeriaen  (-KtrAth.) 
Enrop.  Rttssland. 

Eawelecbt  (Kirclithvni) 

EttTop.  Rossland. 
leiatenliof  (ntfribaiit- 

Gap«lle)Enrop.  RttSSl. 

Kirchbach  (urcbe) 

Sachsen. 

EUngenthal  («»»•) 

Sachsen. 

iockenhnsen*  (Woka- 
tavf)  Enr.  Rassland. 

K«ln*  (DOB-Ghor) 

Prenssen. 

Kdalgshaya  (Kirche) 
Sachsen. 

KOTtenhef  (iteii.Wiad- 

■ahi«)  Enr.  Rossland. 

KottmarsdorC  (nrcho) 
Sachsen. 

Irenen  (Wotauvi) 
Eorop.  Rossland. 

Krensmünstei*  (SM»- 
warte)    Oesteneich. 

Kr«gis*  (Kirche) 

Sachsen. 

Eodling  (Wahahavf) 

Eorop.  Rossland. 

Koh-Berg 

Sachsen. 

Lahiaa*  (Kirchthona) 

Preossen. 

Lagoemba  (sfidi.  spiue) 
Fidschi.Inseln.1 


52*^3^  rw. 

56  14  13  N. 

57  59  13  N. 

56  6  20  N 

57  36  33  N. 
56  20  20  N. 
56  8  35  N. 
50  52  36  N 
50  21  40  N. 

56  36  36  N. 
50  56  32  N. 

50  56  50  N. 

57  17  16  N. 

51  2  0  N. 
57  10  7  N. 
48  3  24  N. 
51  7  13  N. 
57  9  25  N. 
50  31  22  N. 
54  51  51  N. 
18  1«  15  S 


9**  3'  2rö. 

24  22  2  Ö. 

24  25  36  ö. 

23  IS  56  Ö. 

22  16  16  ö. 

23  56  54  ö. 
23  27  6  Ö. 
10  53  40  5. 

10  7  40  6. 

23  5  22  Ö. 
4  37  28  Ö. 

12  37  30  ö. 

24  27  52  Ö. 
12  17  55  ö. 

22  29  47  ö. 

11  47  45  Ö. 
11     2  28  ö. 

23  14  54  Ö. 
10  9  42  Ö. 
18  46  42  Ö. 


0^  36»  13«  StSi 


1  37  28 

1  37  43 

1  32  56 

i  29  5 

1  35  56 

i  33  48 

0  43  35 

0  40  31 

1  32  21 
0  18  30 

0  50  30 

1  37  51 
0  49  12 


182i 
StaoTOi  will 


IStnrt,  id 

deap.n 

Stnne«  IM 

deStrJ 

Straret  nfl 
de&P.H 

SU  nie  y  H[ 
deStP.II 

Stnfi»  Mj 
deSLPJ 


1    29    59  iStme,  li 

pT! 


Stiwe,  11 
deSlP.ll 

Pr.  A 


StüTOy  H 
deaP.I 


0  47  11 

0  44  10 

1  33  0 

0  40  39 

1  15  7 


deap. 

Beii  W 
1817. 

Siek&Erti 


Slrive»  H 

dearn 

Siohi^taii 


Pr.  A 


j 


178  51  20  Ö.JU    55    25  lAsfielik^ 

Zeiee.l9l^ 


GMgnplJMhe  QrtikeititaimiBgeii. 


18 


t  und  Land. 


Breite. 


Circhthnrn) 

Snrop.  Russland. 

sek* 

oliaen- Archipel. 

Ost  (Kirehe) 

Sachsen. 

lüöre"" 

Frankreich. 

ID  (Kirebthimi) 

^arop.  Russland. 
Bomeo. 

nrg  (Kirohthvrm) 

Snrop.  Rossland. 

i^alde  (Sckioifl) 
Sachsen. 

iwerda*(Kirchdi.) 

Prenssen. 

tS*  (DrelitliaTiD) 

Preussen. 

i  (^ftorat) 

£arop.  Rassland. 

rar  (Kfrehtkarm) 

Sorop.  Rossland. 

*  (Mieolm! -«reb- 

b)         Sachsen. 

Adorf  (Kircbe) 

Sachsen. 

borg*(Bordl.Do0- 

b)       Preossen. 

en  (Wobnhaos) 

^urop.  Russland. 

tnral) 

Ost-AfKca. 

Bar  (Fort) 

Gelehes. 

a(lnMl.GapZ«I^6) 

Salomons-Arch. 
jt  (der 'Gipfel) 

iooks- Archipel, 
ing  (iMi) 


elehes. 


58^  46'  51"  N. 

7  30   0  N. 

50  16  15  N. 

44  32  31  N. 

56  50  23  N. 
3  11  40  S. 

57  0  19  N. 

50  53    8  N. 

51  31  0  N. 
51  12  28  N. 

56  49  23  N. 

57  19  24  N. 

51  5  53  N. 
50  40  38  N. 

52  7  34  N. 
56  46  26  N. 
11  12  18  N. 

5    8  25  S. 

9  45   0  S. 

21  54  20   S. 

5    6  12  S. 


24°  10'  14"  ft. 

144  11     0  Ö. 

9  59  40   0. 

1  57  14   0. 

23  54  37  ö. 

113  59  30   Ö. 

22  37  39   ö. 

10  40  20   Ö. 

11  3  39  Ö. 
13  49  48  0. 

23  13  54  Ö. 

22  24  29  ö. 

12  20  23   0. 
12  26  32  0. 

9  18    5   0. 

23  46    0  Ö. 
44  59  29  Ö. 

117    6  25   Ö; 

159  19    0   Ö. 

160  20  16  W. 
115  51     0  0. 


ih  36m  41» 

9   36   44 


AntoritlL 


Strave,  Möm. 
de  St  P.  IV. 

Seniayine. 
1847. 


0   39   59  Sachs.  Karte. 


0     7   49 


A  1847. 


1    35   38  Stnnre,  M^ni. 
de  St.  P.  IV. 

Astrolabe  und 
Zölee.  1847. 


7   35   58 


1  30  31 

0  &  41 

0  44  15 

0  55  19 

1  32  56 
1  29  38 
0  49  22 
0  49  46 

0  37  12 

1  35  4 

2  59  56 
7  48  26 

10  37  16 

10  41  21 

7  43  24 


StroYe,  Mto 
de  St.  P.  iv; 

Sachs.  Karte. 

Pr.  A    ' 

Pr.  A 

StroTe,  Mta. 
de  St  P.  IV. 

Strore,  Mte. 
de  St  P.  IV. 

Sftchs.  Karle. 

Sichs.  Karte. 

Pr.  A 

Strove,  Mim. 
de  St  P.  IV. 

Pr^Toyaote. 
1847. 

Astrolabe  v. 
Zölee.  1847. 

Astrolabe  u. 

Zelee.  1847. 

Venös.  1847. 

Astrolabe  u. 
Zelee.  1847. 


fieaffifüicii  OrtsbflsfinBHgML 


Ort  uid  Land. 


Breite. 


Maibacli ,  Nieder- 
(UnIm)       Sachsen. 

Marienbnix*  CMiof  i- 
th«r«)       Preassen. 

llarienl>nrg(KirehtbiinB> 

£aT.  Rnssland. 
Marien-Maadalen.  L 

(Kirohlk.)  Eor.RusSl. 

Marien-Magdalen.  11. 

(Eirchth.)  fiUT.RnSSl. 

MarienAai,  Kloster- 
(Kircke)       Sachsen. 

Mark-Nenkkchen 
(Ufchi)       Sachsen. 

MacseiHe*  la»Mnr»t) 
Frankreich. 

Martin  (9.-;  d.  wMUichtte 
iBMi)  Salomotts-Arch. 

Mathiae  (Kii«kihiim) 
Eur.  Rnssland. 

Manna*  (wesCL  Sptu«)! 
Schiffer -Inseln. 

Mayotte  (mtei  z«<nidii) 
Ost -Afrika. 

Mende*  (ctciiedraie) 

Frankreich. 

Michaelis  (8.-;  Kirditb.) 
Eur.  Rnssland. 

Miltitz  (Drehe) 

Sachsen. 

Mindanae  <Spiis«  Se- 
nusaal)  FhiUp(|ineii. 

Minden  (lUneK- Kirch-; 

diarB)        Preossen. 

Milweyda*  (Kirche) 

Sachsen. 

Mitweyda,  Alt-  (Kirche) 
Sachsen. 

Moheli  (die  ncadi) 

Ost-Africa. 

Molonta  (riaau-fie- 

hfode)      Dalmatien. 


Länge  TOD  Paris 
in 

Bogen.      I      Zeit 


51*»  2'  sr  K. 

54    2  25  N. 

57  25  3S  N. 

58  36  38  N. 
58  57  54  N. 
50  59  56  N. 

50  18  58  N. 

43  17  49  N. 
6  13.  0  S. 

57  42  3  N. 
14  25  15  S. 
12  46  43  SJ 

44  31  4  N. 

58  37  8  N. 

51  6  17  N. 
5  35  10  N. 

52  17  33  N. 
50  59  9  N. 
50  57^  N. 
12  15  36  S. 
42  27  7  N. 


10P53'  38"  ö. 

16  41  51  Ö. 

24  42  56  ö. 

24  24  30  ö. 

23  41  52  ö. 

12  36  8  Ö. 

9  ^9  14  ö: 

3  2  0  ö; 

153  120  0  ö. 

22  49  34  Ö. 

173  13  0  W. 

42  59  30  Ö. 

1  9  41  ö. 

21  45  23  Ö. 

11  3  58  Ö. 

122  57  23  0. 

6  34  53  Ö. 

10  38  43  Ö. 

10  36  42  Ö. 

41  32  5  Ö. 

16  5  28  Ö. 


1  6  47 

1  38  51 

1  37  38 

1  34  47 

§  50  25 

0  39  57 

0  12  8 

10  13  20 

1  31  18 

11  32  52 

2  51  58 

0  4  39 

1  27  2 
0  44  16 
8  11  50 
0  26  20 
0  42  35 


M 


Pr.  A     »; 
StrivfilU 

PJB 


ddSiP. 

rare,! 
\  diSLf 


Strafe,  H 


Sirave 
diSi.r 


SacklH^ 

sids.bi 

Beri.hli] 
1847.    ^ 

Astnbkei^ 

Zäctfl 

StnTi|lt 

Ä  i8i7.  I 

Stnvv,  1| 
deSlP.I 

SickM 

Pr.A 
StdiL 


0   42   27  Skkt-Ui 


2   46     8 
1     4  22 


Vi 


Geographische  Ortsbestinmraagei. 


tl 


Länge  Ton  Paris 

and  Land. 

1 

Breite. 

t 

ia 
Bogen. 

Zeit. 

AotoriUt 

Calderaro 
Kirchenstaat. 

44° 

21'  34' 

'N. 

9° 

8'56''ö. 

0^36/^36^ 

Pergola. 

Gero 

Oesterr.  Italien. 

45 

15  18 

N. 

9. 

19  50   & 

0 

3Z    19 

PergoHi. 

• 
t 

imart*  (yiereck. 

b)    Frankreich. 

44 

33  32 

N. 

2 

24  51    Ö. 

• 

a 

9    39 

A  1847. 

Sirente  (signti) 
Neapel. 

42 

8  41 

N. 

11 

16  26.  Ö. 

0 

45     6 

Fergola. 

laint-Loup* 

ilUioni.Drehfeiier) 

fraokreich. 

^k*  (südh  Theil) 

Carolinen-Arch. 

43 

5 

17  55 

18  0 

N. 
N. 

1 
151 

9  57   Ö. 
28     0   Ö. 

0 
10 

4  40 

5  52 

1847. 

Seniavine. 
1847. 

irg^(KirchlbtTin) 

Preussen. 

51 

25  59^ 

N. 

10 

52  55    Ö. 

0 

43    32 

Pr.  iX 

> 

1*  (S.-Lanberti- 

ia«rm)  Preussen. 

'51  57  49 

N. 

5 

17  37   Ö. 

a 

21    10- 

Pr.  A 

rberg*  (Kirebth.) 

Preussen. 

50 

36  10 

N. 

14 

42  38   &. 

a 

58  51 

Pr.  A 

näggi  (Signti) 

£ur.  Russland. 

57 

42  52 

N. 

24 

43  39   Ö. 

1 

38   55 

Struve,  M6m. 
de  St.  P.  IV. 

Frankreich. 

45 

6  44 

N. 

a  31  54   Ö. 

0 

2     8. 

A  1847. 

m*  (Ratbbavstb.) 

Preussen. 

51 

4  39^  N. 

15 

23  11    Ö. 

1 

1    3a 

Pr.  A 

)rf  (Kirche) 

Sachsen. 

50 

56  15 

N. 

11 

5  18   Ö. 

0 

44   21 

Sachs.  Karte. 

S*(l.eacbtth.'  fixes 
r)          Rngland. 

50 

39  44 

N. 

3 

54  55  W. 

0 

15    40 

1847.    225. 

^(RathhavsUivrai) 

Preussen. 

50 

28  28 

N. 

15 

0    8   Ö. 

1 

0     1 

Pr.  A 

lekaln  (Bigoai) 
Eur.  Russland. 

56 

57  39 

N. 

23 

51     e  Ö. 

1 

35t   24 

Stniye ,  Mem. 
de  St.  P.  IV. 

Chen  (Kirche) 

Sachsen. 

51 

1  47 

N. 

11 

4    8   Ö. 

0 

U   17 

Sachs.  Karte. 

rk*  (Rathhaastb.) 

Preussen. 
s.  Passion  (ile 

>8rdl.  filpfel) 

Fidschi-Inseln. 

51 

953 

N. 

14 

IS  5a  Ö: 

0 

57     3 

Pr.  A 

17 

59    0 

9 

S. 

176 

59    0  5. 

11 

47   56 

Aitrolaheii. 
Zelöe.  1847. 

Hm  (Hafan ;  Haas 
>irecton) 

Meu-SeeUod. 

41 

16  55 

S. 

172 

29  52  5. 

11 

29   5» 

Berard.  1847. 

Geographische  OrUbestfininnigeB. 


NieUa  (Eir«M«ra) 

Eur.  Rtssland. 

Preusseo. 

Sachsen. 

IfOtfi-b^  (lBMl.H«lTilU) 

Ost-Arrica. 

NMfOQOr(w«ta.  Siiilze) 

CaroliDea-Arch. 

NovTelle*  Q*-;  ifafei- 
fc«er)      Frankreich. 

Ntf gen  (KlrchlkirB) 

Ear.  Rasslaod- 

Naki-HiTa  (Hifea  Ann«- 

MnrUyHeDdaonas-Arch . 

Oberpablen  (Scfei»»-; 
BciTndtn)  Eur.  Russl. 

Odenpih  (Kircklhinn) 

Ear.  Rassland. 

OderwiU,  Nieder-' 
(Eiiche)       Sachsen. 

Oderwitz  y  Ober- 
(Kirck«)       Sachsen. 

Oedena*  (imdikiKh«) 

Sachsen. 

OelS*  (Bchtottttni«) 

Preussen. 

Oklm*  (tvftBf.KiNkib.) 
Preassen. 
OloIaTa  8.  Opoaloa. 
Olo-Singa*  statt  Opona 

(H.  W.  SpitM  d«r  Inf  el) 

Schiffer-Inseln. 

Oppekaln    (Kirchtavnn) 

Ear.  Rttssland. 

Opoalott*  statt  Oiolav« 
(Insel  Api«)  Schiffer-I. 
Opoon  8.  Olo-Singa. 

Orsera  (Kircliiannn) 

Ulyrien. 

OstritB*  (WtHkm  «.ntp.d. 
HeitM  M  4m  aoflifea 

irikkn)   Sadisen. 


5r  424" 

50  43  3 

51  3  32 
13  23  16 

3  51  0 
43  0  51 
58  16  42 

8  57  30 
58  39  20 
58  338 
50  57  12 
50  58  26 

50  51  46 

51  12  36 
50  56  35 


N. 
N. 
N. 
S. 
N. 
N. 
N. 
S. 
N. 
N. 
N. 
N. 
N. 
N. 
N. 


14  11  50  S. 

57  33  IN. 

13  52  5  S. 

45  8  56  N. 

51  0  52  N. 


TT  51'  lar'  ö. 

14  30  14  ö. 
10  57  40  ß. 
45  59  44  Ö. 

152  40  30  Ö. 

0  43  43  0. 

24  12  9  Ö. 

142  30  15  W. 

23  38  8  ö. 

24  10  12  0. 
12  24  4  0. 
12  22  24  0. 

10  49  58  Öf 

15  2  51  ö. 
14  57  fr  ö. 

171  48  OW. 

24  34  15  Ö 
174  4  35W 

11  16  12  Ö 


12  36  38  ö 


I 


1^  31-  25- 
0  58   1 
0  43  51 


tStfireJia 

deaur. 

Pr.  A 


Sic^fal 


3  3 

10  10   42 

0  2    55 

1  36    49 

9  30     1 

1  34    33 

1  28    41 

0  49    36 

0  49   30 

0  43   20 

1  0    11 

0  59   51 

I 

11  27   12 


1811 
AsIiiUed 

1817.       i 

Sbiftii 
de  SlM 

Slnnf ,  Ci 
de&MC 

Sirm,  fii 
de  SLM 


1    38   17^öiw,*f 


Sid&UL 


Sid^iat 


Pr.  A 


PL  A 


Astictaki^ 

Zdee-lSt 


11   36   18 

0  45     5 
0  50   27 


Aslrdate«! 
im.» 

Poit  AMI 


GeofM^Usoke  OrtsbestiminiiiigBa. 


■^ 


M  and  Land. 


' 


Breite. 


Länge  von  Paris 
in 

Bogen.      I      Zeit. 


AtttoriUt. 


{0  (Brnfen) 

Neu- Seeland. 

ndoif  (Kirche) 

Sachsen. 

rin  (Raine,  Fat ■  der- 

tiben)         Sachsen. 

erhoni*(Kirc]itbQm) 

Preussen. 

M  (KirchthiinB) 

£ur.  Russland. 

{gaar4    (t.     Reedts'i 
Bnwarte)  D  äoeinark. 

endorf  (Kircbtharm) 

£ur.  Russland. 

pendorf  (Kirche) 

Sachsen. 

tion*  od.  Ngarik  (iie 
Ui)CaToUnen-Arch. 

atgOnishof(Woba- 
ms)  Eur.  Russland. 

tgueiix* 

Frankreich. 

leberg*  (Kirctatherm) 

Preussen. 

isUer  (Kirchtharm) 

finrop.  Russland. 
UMaestra^CaiteBat- 

ffiean  d.  Binmttndanf) 

Oesterr.  Italien. 

a*  (Kirchthami  S.- 
'  rucefco)      Illyrien. 
t  s.  SeTaT. 

ien*  (RaOiheafUienn) 

Preussen. 

Sdam*    (Heil,  fleifl- 

äfchthvrai)  Preussen. 

'  tau^  (Kirchttivnn) 

Preussen. 

^iSCh*  (Schief ftharn) 

Preussen. 

t)tech*  (Kirchthvrai) 

Preussen. 


45° 48' 45"  S. 
50  56  22  N. 
50  50  46  N. 
51.43  13  N. 
58  16  18  N. 
55  44  50  N. 
57  28  9  N. 

50  59  25  N. 
5  43  0  N. 

57  1  11  N. 
45  11  4  N. 
53  4  41  N. 
53  39  50  N. 
44  59  30  N. 

44  52  16  N. 

52  24  35  N. 

52  23  54  N. 

51  50  38  N. 
51  43  3  N. 
51  43  2  N. 


168°  28'  45"  Ö. 
10  38  0  0. 
12  24  52  ö. 

6  25  16  Ö. 
23  17  30  Ö. 

7  41  15  ö. 

22  55  57  ö. 
10  50  46  Ö. 

155  13  0  Ö. 

23  29  15  ö. 
1  36  54  W. 

9  31  43  Ö. 
23  24  59  ö. 

10  6  3  Ö. 

11  30  24  Ö. 

14  36  10  ö. 

10  44  16  Ö. 

10  18  41  Ö. 

10  28  43  &. 

10  28  33  Ö. 


11»»  13' 
0  42 
0  49 

0  25 

1  33 

0  30 

1  31 

0  43 
10  20 

1  33 
0  6 

0  38 

1  33 
0  40 


'55- 
32 
39 
41 
10 
45 
44 
23 
52 
57 
28 


40 
24 


0   46     2 


0  58 

0  42 

0  41 

0  41 

0  41 


25 
57 
15 
55 
54 


Aslrolabe  und 
Z^löe.  1847. 

Sachs.  Karte. 


Sachs.  Karte. 


Pr.  A 

Struve,  Mte. 
deSt.P.iy. 

Reedts.S.XXIL 
323  u.  326. 

Stru?e,  M4m. 
de  St.  P.  lY. 

Sachs.  Karte. 


SeniafiM. 
1847. 

StruTe,  Mm. 
de  St.  P.  IV. 

A  1847. 


Pr.  A 

StruTe,  Hern, 
de  SU  P.  IV. 

Port.  Adriat 
2«  Ediz. 

Port.  Adriat 
2»  Ediz. 

Pr.  A 

Pr.  A 

Pr.  A 

Pr.  A 

Pr.  A 


tt 


Geofraphiiche  Qrtslie 


PriTi«*  (lei  R^n.)    144'' 44'  irN. 
Frankreich.! 

Pnnkerg  (Miositkam)  51  54  39  N. 
Preasseo. 


QoedUnborg*  (Sckion- 
ihwra)       Prevssen. 

Rinden  (Ktrebtharai) 

Europ.  Rassland. 

Rarotonga  (Kitte  d.iBf«i) 
Goolisarchipel. 

RaflienOW*  (Kirchtharm) 

Preassen. 

Range  (Kireblbarm) 

Europ.  Rassland. 

Reibersd^rf  (Kin^) 

Sachsen. 

Reichenan  (Kirche) 

Sachsen. 

Reichenbach  (Kirche) 
Sachsen. 

Reinsberg,  Nieder- 
(Kirche)       Sachsen. 

Remp*(IaMUi  dieosU.) 

Carolinen-Archipel. 

Riga*  (Stenwarte) 
Europ.  Rassland. 

Ringen  (Kirduhvm) 

Europ.  Rassland. 

Ringethal  (Kirehe) 

Sachsen. 

Rodney  (cap) 

Neu-Guinea. 

Roop,  Gross-  (Schioss- 
UnmO  Kur.  Rassland. 

Rose*  (Kitte  der  hsel) 

Pomota- Inseln. 

Rosenberg  (Rathhaof- 
tharm)       Preussen. 

Rossan,  Nieder - 
(Urck«)      Sachsen. 

Rosswein*  (StadtUrche) 

Sachsen. 


51  47  14  N. 

58  17  34  N. 

ii  12    0  S. 

52  36  !{9  N. 

57  43  54  N. 
50  54  10  N. 
50  54  16  N. 

50  59  20  N. 

51  0  30  N. 
8  59    0  N. 

56  57    6  N. 

58  BM  N. 
51  0  25  N. 
10  14  30  S. 

57  20  54  N. 
14  31  45  S. 

50  52  38  N. 

51  0  11  N. 
51  4    0  N. 


2°  15'  31'  Ö. 

10  11  3  Ö. 

8  48  15  Ö. 

23  50  42  ö. 
162  8  46  W. 

9  59  58  Ö. 

24  35  44  Ö. 
12  34  25  Ö. 
12  37  42  ö. 

10  54  8  0. 

11  1  10' Ö. 
147  53  0  ö. 

21  45  58  Ö. 
23  54  46  Ö. 
10  39  39  Ö. 

146  10  15  0. 

22  36  50  Ö. 
170  29  0  W. 

16  5  30  Ö. 

10  42  0  Ö. 

10  50  44  Ö. 


Oh  9-  2* 

0  40  44 

0  35  13 

1  35  23 

10  48  35 

0  40  0 

1  38  23 
0  50  18 
0  50  31 
0  43  37 

0  44  5  ISäckLM 

9  51  32 

1  27  4 
1  35  39 

0  42  39  ISick&  brt^ 

9  44  41 

1  30  27 

11  21  56 


A  i8C 
Pr.  A 

Pr.  A 

StiWft,  ML 

deSiP.lf. 

Pr.  A 

SiniTS,  ft^ 

itSLfJS. 

SickLlA 
Sicls.Iiü 


Seotini 
1847.231 

StniT6t  *J 

de  Sl  r.if* 

StniTVi  Ä* 
deSir.lf- 


1  4  22 
0  42  ^ 
0    43  23 


Astrolibe«* 
Zele«.  iSi^ 

Sbire,  J*!- 

Pr.A 
SIcks.Iiitt' 


Geographische  OrUbestiiiimiuigeii. 


85 


)rt  und  Land. 


Länge  von  Paris 

in 
Bogen.      I     Zeit. 


AntoHUit 


lenkirchen  (Kirche) 
Sachsen. 

k  st  Falans  (lofei. 
I.- 


Oipfei)  CaroL-Arch. 

kteme 

Fran 


fec^  (Laterne) 

kreich. 


en   (-Kirche) 

Europ.  Russland. 

ISeina  (Klrehe) 

Sachsen. 

>hsenbnrg,  Schloss«. 
Sachsen. 

j^ti*  (Avfvsliner- 

rkma)       Freussen. 

iSbnrg     (Kirchtbirm) 

Europ.  Russland. 

lxwedel*(Kirehflivrm) 

Freussen. 


naranf 


Jara. 


nbas  (Flui ;  BiBfohrt) 

Borneo. 

jnboangan 

Fhilippinen. 

indan*  (Kirchthurm) 

Freussen. 

mgir  (nSrdl.  spitze  der 

faiei)        Molukken. 

itpezzanO  (Kirchth.) 

Kirehenstaat. 

lürma,  Gross- 
(Kireke)       Sachsen. 

:hmiedeberg  (Kirch- 
thrnm)        Freussen. 

chQna,  Nieder- 
(Kirche)       Sachsen. 

Chöna,  Ober-  (Kirche) 

Sachsen. 

Ch5nau  (Kirche) 

Saclisen. 
chSnau,  Gross-  (Kirche 

V.  resp.   Mttndoag  der 
Lauche  Ik  dieMaadav) 

Sachsen« 


50^  32' 45"  N. 
7  22  0  N. 
46  1  44  N. 
57  53  37  N. 
51     6  40  N: 

50  56  10  N. 

51  37    1  N. 
57  51  34  N. 

52  51  2  N. 
6  59  0  S. 
1  11  40  N. 
6  53  29  N. 

52  47  27  N. 
3  43  20  N. 
43  43  10  N. 
50  58  2  N. 
50  47  45  N. 
50  58   0  N. 

50  53  50  N. 

51  3  50  N. 
50  54  0  N. 


i{f  10'  2"  Ö. 
149  29  10  0. 
2  8  17W. 
23  0  29  Ö. 
10  55  26  0. 
10  41  39  Ö. 

12  59  15  0. 
22  44  0  Ö. 

8  48  58  ö. 
108  8  56  Ö. 
106  43  50  ö. 
119  48  32  Ö. 

9  42  52  Ö. 
123    6  20  0. 

10  49  47  0. 

10  58    0  ö. 

13  30    4  Ö. 

11  5   18  Ö. 

10  55  10  Ö." 

12  33  35  Ö. 
12  20     7  Ö. 


01^40«  40* 

9    57  57 

0  8  33 

1  32  2 
0  43  42 
0   42  47 

0  51  57 

1  30  56 
0  35  16 
7  12  36 
7     6  55 

7  59  14 
0   38  51 

8  12  25 

0   43  19 

0    43  52 

0   54  0 

0    44  21 

0   43  41 

0    50  14 

0   49  20 


Sachs.  Karte. 

Astrolabe  und 
Zelee.  1847. 

A  1847. 

StruTe,  M^m. 
de  St.  F.  IV. 

Sftchs.  Karte. 

SScfas.  Karte. 

Fr.  A 

Slruve,  Mem. 
deSt.F.lY. 

Fr.  A 

Astrolabe  und 
Zelöe.  1847. 

Astrolabe  und 
ZeI6e.  1847. 

Astrolabe  und 
Zölee.  1847. 

Pr.  A 


Astrolabe  und 
ZMe.  1847. 

Fergola. 

Sachs.  Karte. 

Pr.  A 

Sachs.  Karte. 

Sachs.  Karte. 
Sachs.  Karte. 
Sachs.  Karte. 


Geographische  OrUbestimmmgeiL 


Ort  und  Land. 


Linge  von  Paria 
in 

Bogen.      I     Zeit 


Schöneck*  (Kirch«) 

Sachsen. 

Schönheyde  (Kirch«) 
Sachsen. 

Schönneislidt  (Kirch«) 
Sachsen. 

Sdumwen*  (Drehr«««r) 

HolUod. 

Schwarzenberg* 
(Kirch«)       Sachsen. 

Schweidnitz*  (Kirch- 
thanu)       Preussen. 

SchweikershayD 
(Kirch«)       Sachsen. 

ScUly  (IbmK  8.W.Spiti«) 

Gesellschafts- Archip. 

Seehansen*  (fidi.Kirch- 
ihMB)        Preussen. 

Segewold   (Kirchthmrm) 

Enrop.  Eussland. 

Seifersdorf,  Ober- 
(Kirch«)      Sachsen. 

Seilhennersdorf 
(Ki^h«  «.  fe«p.  n«it«  d. 
■andan)       Sachsen. 

Seitendorf  (Kirch«) 

Sachsen. 

Senftenbera(3temwart«) 
Böhmen. 

Serben  (hoUem«  Wind- 

Bfthi«)  Enr.Rasslaod. 

Serles*  (s.  ö.  Th«ii) 
Pomotn- Inseln. 

SeSWegen  (Kirchthnm) 

Europ.  Rosslaod. 

Sevai  st  Pola*  (8.  6. 
Spiu«)  Schiffer-Ins. 

Siao*  (N.  w.  Spiti«) 
Celebes. 

Siebenlehn  (Kirch«) 

Sachsen. 


5(J°2a'40"N, 

50  30  22  N. 

51  7  20  N. 
51  41  57  N. 

|50  32  21  N. 

50  50  31  N. 

51  2  51  N. 
16  34  0  S. 

52  53  26  N. 
57  9  48  N. 
50  56  44  N. 
50  56  13  N. 

50  56  53  N. 


^  5^  15"  Ö. 
10  11  50  ö. 
10  34  20  ö. 

1  20  40  ö. 

10  26  50  Ö. 

14  9  37  Ö. 

10  36  47  Ö, 

156  57  OW. 

9  25  15  Ö. 
22  31  7  6, 
12  28  22  Ö. 
12  16  50  Ö. 


Oi>39 

0  40 

0  42 

0  5 

0  41 

0  56  38 

0  42 

10  27 


57» 

47 

17 

23 

47 


Sachs.  KadL 
Siebs.  Iirti 
Sachs.  Ealt 
1837. 


27 


12  36  52  Ö. 


50    5    9  N.   14    6  15  ö. 


57  11  41  N. 
18  21  50  S. 
56  58  19  N. 
13  49  40  S. 
2  43  30  N. 
51     1  53N. 


0  37 

1  30 
0  49 
0  49 


48 
41 


AitoiHiL 


Pr.  A 
Siebs.  Kau: 

Astrobbeai 

Zelee.^ 

Pr.  A 


Strafe, 
de  SL  r.  IT. 

53  Siebs,  iirtt 


Sic^Iak 


23  19  37  ö. 
139  15  42  W. 

23  58  18  Ö. 
174  34  30  W. 
123     3    0  Ö. 

10  58  10  ö. 


0  50 

0  56 

1  33 
9  17 
1  35 

11  38 

8  12 

1  0  43 


27 
25 

18 


53 


18 


12 


53 


Sidtt-Inte^ 

Senfteib«!. 

S.XXUI.ld7. 

Stnire,  H«. 
deSLP.ir. 

Dop.  BeecL 
DTrr.  IST. 


StniTe, 
de  St.  P.  IT. 

Astroliheoi 
Zeiee.l84Ti 

1847. 
Siebs.  Kme^ 


Geographische  Ortsbeitiminnigen. 


•7 


Ort  imd  Land. 


Lttoge  Yoa  Paris 

in 
Bogen.      I      Zeit 


Antoritat 


Aresf*  flang«  Iniel) 

Neu-Seeland. 
>hland,  Mittel- 

(Kirche)  SachSCn. 

)kotora*  (in«,  sudi  60- 
loBtier)    Ind.  Ocean. 

OSa  (Kirche) 

Sachsen. 

lendal*  (Harien-Kircli- 

ttimra)        Preussen. 

tettin*(Ja60bi-Kirehth.) 

Preussen. 

tewart*  (lüdi.  cap) 
Neu^Seeland. 

itralsnnd*  (Marie«- 
.  Kirchtliarm)  Preussen. 

>trellla*  (Kirche) 

Sachsen. 

»trehlen*  (Ralhhansth.) 

Preussen. 

Striegis,  Langen-^ 
(Kirche)       Sachsen. 

$ad-08t-Cap 

Neu-Guinea. 

Snin  (B«dit  des  Ankern 

piaftsej)  Snlu-lnseln. 

Snnsel  (Urehtham) 

Europ.  Russland. 

Soijefer   (steia.   Wiad- 

mfihie)  Eur.  Russland. 

Tabonai-Mauu* 
Gesellschafls-Archip. 

Ta4ioura  (die  sudi) 

OsUAfrica. 

Takerort  (KirchUiarm) 

Europ.  Russland. 

Talkhor  (KirchUrara) 

Europ.  Russland. 

Tangermfinde*  (Kirch- 
ttarm)   Preussen. 

Taoneberg  (Kirche) 

Sacnsen. 


48P  3'  0"S. 

51  TON. 
12  41  38  N. 

50  30  0  N. 

52  36  24  N. 

53  25  33  N. 
47  22  OS. 

54  18  42  N. 

51  21  18  N. 
50  46  54  N. 

50  54  40  N. 

10  43  35  S. 
6  2  30  N. 

56  54  21  N. 
58  29  0  N. 
17  28  30  S. 

11  46  36  N. 
58  12  15  N. 
58  35  36  M. 

52  32  38  N. 

51  1  41  N. 


164^24'  OT'Ö. 

12  27  10  Ö. 

51  14  23  ö. 

10  18  55  ö. 
9  31  39  ö. 

12  13  26  Ö. 
16f  10  46  ö. 

10  45  16  Ö. 

10  53  20  0. 

14  44  24  ö. 

10  46  58  Ö. 
148  48  0  Ö. 
118  34  0  ö. 

22  35  44  Ö. 

23  11  9  ö. 
152  57  10  W. 

40  38  30  Ö. 
22  9  5  ö. 

24  0  36  ö. 
9  38  31  0. 

10  .37  45  Ö. 


IQh  57' 

0  49 

3  24 

0  41 

0  38 

0  48 

11  0 

0  43 

0  43 

0  58 

0  43 
9  55 
7  54 

1  30 

1  32 
10  11 

2  42 
1  28 
1  36 
0  38 
0  42 


36« 
49 
58 
16 


Aslrolabe  and 
Zelee.  1847. 

Sachs.  Karte. 

PreToyante. 

1847. 

Sachs.  Karte. 
Pr.  A 


54  Pr.  A 


43 
1 
33 
58 
8 
12 
16 
23 
45 
49 
34 
36 


34 


31 


Astrolabe  vnd 
Zeiee.  1847. 

Pr.  A 

Oberreit. 
Pr.  A 
Sichs.  Karle. 

Astrolabe  nad 

Zelee.  1847. 

Astrolabe  nnd 
Zelöe.  1847. 

Strove,  MdB. 
de  St.  P.  IV. 

Struve,  Möm. 
de  St.  P.  I?. 

Duperrey, 
corr.  1847» 

PrÖYoyante.     . 

1847. 

Struve,  Möm. 
de  St.  P.  IT. 

Struve,  Möm. 
de  St.  P.  IV. 

Pr.  A 
Sachs.  Karte. 


GeogrtphMk  OrtsbesUnmimgeB. 


Tanneberg ,  Alu 
(Kircte)       Stchsen. 

TarWtft  (Kiichlkoni) 

Enrop.  Russland. 

TemtM*  (Undvagipl.) 

Molukken 

Tioket*  (w.  SiiiuO 
Ponolii-lnseln. 

Torgav*  (Stadt-KJrcktb.) 

Prenssen. 

Yoma  (Sirchllrani) 

£ttro|k  Rttssland. 

Tiicbenberg*  (siadt- 
ütcuiiani)  Preossen 

Trebflitz  ft.  TrehiU* 
(KirdiiiMrai)  Preusseii« 

Tieiden  (Klrdilliorm) 

Enrop.  Rnsslaiid. 

Treuen*  (Kifti«) 

Sachsen. 

Tittaten  (Eiichc) 

Enrop.  Rnssiand. 

Tirchao  (Klrdie) 

Sachsen. 

Vbbenorm  (Kirchtkim) 
Enrop.  Rnssland. 

UlbO*  (lM«l.  Bolo  an 

.  Bafen)      DalmaUen. 
Ulie  s.  Gultay. 

Unna*(Stadt^KirckaivrB) 

Preussen. 

Valence*  (9.-  Jeaa) 

Frankreich. 

Valona*  od.  Avlona 
(ZoUkaos)  Eur.Türkei. 

Vavao  (aordl.  Spitze) 

Tonga-Archipel. 

VaTitao   (der  tfldl.  Pik) 

Cooks-Archipel. 

Vendres*  (rort-;Haffen- 

feaer)      Frankreich. 

Tertes,  lies-  (ö.  Spiue) 
Salomons-Archipel. 


N. 


51*  3' 25" 

58  13  52  N. 

0  52  40  N. 

14  27  45  S. 

51  33  40  N. 
58  48  37  N. 

51  28  19  N. 

51  45  16  N. 

57  11    9  N. 

50  32  25  N. 

57  31  54  N. 

50  55  50  N. 
57  31  13  N. 
44  22  54  N. 

51  32  9  N. 
44  56  5  N. 
40  27  15  N. 
18  36  44  S. 
23  55  19  S. 
42  31  18  N. 

4  30   0   S. 


Bogen. 

11*  4'48"Ö. 

23  38  7  Ö. 

124  59  0  0. 

147  18  0  W. 

10  40  25  Ö. 

24  25  18  Ö. 

1/  34  39  & 

10  25  7  Ö. 

22  30  55  Ö. 

9  58  10  Ö. 

23  21  SO  ö. 

12  35  55  Ö. 

22  28  27  Ö. 

12  26  43  0. 

5  21  26  Ö. 

2  33  18  5. 

17  6  5  Ö. 

176  20  47  W. 

150  6  13  W. 

0  46  35  0. 

151  55  0  Ö. 

0^44-  19» 


1  34  12 

8  19  56 

9  49  12 

0  42  ^ 

1  3  41 
0  58  19 

0  41  40 

1  30  4 

0  39  53 

1  33  27 

0  50  24 

1  29  54 
0  49  47 

0  21  26 

0  10  13 

1  8  24 
11,  45  23 
10     0  25 

0     3  6 

10     7  40 


Siebs.  Kam 


Stnn-e,  Mei. 
de  SL  P.  il 

AstfolabeiM 
Zelee.  1647. 

Astrolabe  iii 
Zäee.  IdR. 

Pr.  A 


Strare,  Mea. 
de  SUP.IT. 

Pr.  A 


Pr.  A 

SlmYe,  McB. 
deStP.IT. 

Sachs.  Kirte. 

Strare,  Um. 
deSLP.IT. 

Siebs.  Eaiti. 

Stnnre,  He» 
deStP.lT. 

Poi«.  AdriaL 

Ft.  A 
A  1847. 


Pott 
9-Sdiz. 

Astr.nJ)obei- 
zet  1847. 

Dnboia^ 
1947. 

1847. 

Astrolabe  and 
Zelee.  1817. 


OeograpUMhe  OrtAesfbmmniiitii« 


■ 

Linge 

▼on  Paris 

Ort  imd  Land. 

Breite. 

■ 

1 

Bogen. 

in 

Zeit. 

Autorität 

ITaldheim  (Bricke  «her 

d»  Zschopaa)  Sachsen. 

51^  4' 28" 

N. 

10°  41'    5' 

•ö. 

Ok 

42- 

44« 

Sftchs.  Karle* 

ITalliS   (Intel  des  Fthr- 

wasiere)  Schiffer-Ios. 

13  23  35 

S. 

178 

31  56  W. 

11 

54 

8 

Dnbeuzet. 

1847. 

Valthersdorf,  Att- 
(Kitche)       Sachsen. 

50  52  16 

N. 

12 

1»  22 

ö. 

0 

48 

!7 

Sachs.  Karte. 

n^ama  (lak«rgnind) 

Am  -  Inseln. 

5  44  40 

S. 

131 

44  4S 

ö. 

8 

46 

59 

Astrolabe  ud 
Zelee.  1847. 

ITartenbwg*  (Kirehth.) 
Preussen. 

51  48  48 

N. 

10 

28  47 

ö. 

0 

41 

47 

Pr.  A 

Martha*  (Capelle) 

Prenssen. 

50  29  47 

N. 

14 

25     4 

ö. 

0 

57 

40 

Pr.  A 

Yegefahrt  (Kirehe) 

Sachsen. 

50  55  16 

N. 

10 

54  40 

0. 

0 

43 

39 

SIchs.  Karte. 

¥eiSSeBberg  (Kirche) 

Sachsen. 

51  11  58 

N. 

12 

19  42 

ö. 

0 

49 

19 

Sachs.  Karte. 

Yeissenborn  (Kirche) 
Sachsen. 

50  52  29 

N. 

11 

3  54 

ö. 

0 

44 

16 

Sftchs.  Karte. 

If  eissenfels*  (Sehioii- 
tiiarni)       Preussen. 

51   12    3 

N. 

9 

38  31 

ö. 

0 

38 

34 

Pr.  A 

nrendishayn  (Kirchth.) 
Sachsen. 

51     8  18 

N. 

10 

39    3 

ö. 

0 

42 

36 

Sachs.  Karte. 

nrerben*  (Kirchthorm) 

Prenssen. 

52  51  39 

N. 

9 

38  57 

ö. 

0 

38 

36 

Pr.  A 

Pf  erda  (Kirchthara) 

Sachsen. 

50  26  30 

N. 

9 

57  44 

ö. 

0 

39 

51 

Sachs.  Karten 

n^ernigerode*  (Schiosi- 
thvrm)        Preussen. 

51  49  54 

N. 

8 

27  44 

ö. 

0 

33 

51 

Pr.  A 

9Vesel*  (naUieiB.  Thonn) 

Preussen. 

51  39  29 

N. 

4 

16  54 

ö. 

0 

17 

8. 

Pr.  A 

Wrest-Cap« 

Neo-Seeland. 

45  54   0 

S. 

163 

49  36 

ö 

10 

55 

18 

Cook  Q.  Van- 
couver.1847.  ' 
234. 

Wetiet  (Kirchthirai) 

Knrhessen. 

50  54    9 

1 

N. 

6 

23   18 

ö. 

0 

25 

33 

Gerling.  S. 
XXII.  372. 

Vf  Usnack*  (Thonn)        52  57  26 
Preussen. 

N. 

9 

36  47 

ö. 

0 

38 

27 

Pr.  A 

Vfiltenberg*  (s.Thnrm) 
Preussen. 

51   52    3 

N. 

10 

18  44 

ö. 

0 

41 

15 

Pr.  A 

Vfittgenstein*  (ndnii. 
Theii)  Pomotu-Inseln. 

16     2  40 

S. 

U7 

53    0  W. 

9 

51 

32 

Asirolabe  und 
Zelee.  1847. 

lYurzelberg*  (Signti) 
Preussen. 

51   40  20 

N. 

10 

20  59 

ö. 

0 

41 

24 

Pr.  A 

OMfnkpiiifloha  Ortsbestjanmngn. 


Ort  «ad  Land. 


Breite. 


LKoge  Ton  Paris 

is 
Bogen,      j      Zeit 


XaBlen*  (nm) 

PreosseD. 

Yrleli»  (•.-> 

Frankreidi. 

Ze^flt  (dto  Stail) 

OsUAfHca. 

Zlegenhapi  (Kirche) 
Sachsen. 

ZIttan*    (Jokani»- 
KirdM)        Sachsen. 

Zobtenberg*  (capeiie) 
Preassen. 


510  3y  Ar  N. 
45  30  57  N. 
12  19  52  N. 
51  8  10  N. 
50  53  55  N. 
50  51  58  N. 


4^   r    ÖTÖ. 

1  8  7  W. 
41  14  5  Ö. 
10  58  18  Ö. 
12  28  48  Ö. 
14  22  36  Ö. 


Ok  16-29' 

0    4  a2 

2  44  56 

0  43  53 

0  49  55 

0  57  30 


Pr-  A 

^  1817. 

PreToyasla» 
1847. 

Sidtt.  lall. 
SadHL  Eam. 
Pr.  A 


Alphabetisches  Verzekhniss 

der   Orte  nach   den  Ländern. 


Frankreieli, 

hAtre  (La), 
rinoble. 

SATdinteiu 

hamb^iy. 

KlrchenstMit. 

(onte  Calderaro. 
capezzano. 

[onte  Sirente. 


enftenberg. 

IJiiff*nu 

jrad. 
Isaba. 

9»lni*tleii« 

lolonta. 

Asierreleh« 
Italien. 

lolombano  (S.-)- 
lonte  Cero. 

Preuflsen« 

telzig. 

Msmark. 

ireifswald. 

^aaer. 

Ulbe. 

'orzberg. 

ichmiedeberg. 


Sachsen« 

Anersberg. 

Bernstadt. 

Berthelsdorf. 

Bertsdorf. 

Bockaa. 

Bockendorf. 

Bohra  (DeatsChen-). 

Bohra  (Wendisch-). 

Brand. 

Breitenbrunn. 

Buch  (Kloster-). 

Carlsfeld. 

Cunnersdorf  (Ober-). 

Cunnorsdorf  (Spitz-). 

Dittmannsdorf. 

Ebersdorf. 

Erlau. 

Brlbach  (Ober-). 

Etzdorf. 

Eybao. 

Fiüha. 

Frankenberg. 

Frankenstein. 

Georgengrttn. 

Geringswalde. 

Halsbrttcke. 

Kartha. 

Uennersdorf  (Gross-). 

Hennersdorf  (Langen-). 

Herwigsdorf  (Büttel-). 

Hejnitz. 

Hirschfeld. 

Hirschfelde. 

Joachimstein. 

Kirchbach. 

Klingenthal. 


KönigshaTn. 

Kottmarsdorf. 

Kuh-Berg. 

Landwüst. 

Lichtewalde. 

Lückendorf. 

Marbach  (Nieder-). 

Marienthal  (Kloster-). 

Mark-Neukirchen. 

Miltitz. 

Hitwefda  (AltO- 

Naundorf. 

Neukirchen. 

Oderwitz  (Nieder-)« 

Oderwitz  (Ober-). 

Ottendorf. 

Oywin. 

Pappendorf. 

JleibersdorL 

Reichenan. 

Reichenbach. ' 

Reinsberg  (Nieder-). 

Ringethal. 

Rossau  (Nieder-). 

Rothenkirchen. 

Rysseina. 

Sachsenburg  (Schloss-). 

Schirma  (Gross-). 

Schöna  (Nieder-). 

Schöna  (Ober-). 

Schönau. 

Schönau  (Gross-). 

Schönheyde. 

Schönnerstadt. 

Schweikershap. 

Seifhennersdorf. 

Seyfersdorf  (Ober-). 


S2      KinfcflMeit  Dlnemaik.  Korop.  Rnssland.  Ost-ACriea  i.  s.  w. 


Seitendorf. 

Siebenlehn. 

Sohland  (MiiteU). 

Sosa. 

Striegis  (Langen-). 

Tanneber^. 

Tanneberg  (Alt-). 

Türchau. 

Waldheim. 

Wallhersdorf  (Alt-). 

Wegefahrt. 

Weissenberg. 

Weissenborn. 

Wendishayn. 

Werda. 

Ziegenhayn. 


Wetter. 
Palagaard. 


Aahof. 

Adsel. 

Allascb. 

Anzen. 

Arrasch. 

Andern. 

BartholomMi. 

Bersohn. 

Burlneck. 

Ecks. 

Erlaa. 

Ermes. 

Gaisekaln. 

Grothusenhof. 

Gatmannsbach. 

Hallist. 

Haijel 

Heimet. 

Hnmmelshof. 

Jacobi  (S.-). 

Johannis  (Gross-)« 

Johannis  (Klein-). 


JttrgensbiiTg. 

Kambi. 

Kannapäh. 

Karkus. 

Kalherinen  -  Kirchth. 

Kawelecht. 

Kerstenhof. 

Kortenhof. 

Kremon. 

Kudling. 

Lais. 

Lasdohn. 

Lembnrg. 

Linden. 

Loddiger. 

Mahrzen. 

Marienbnrg. 

Marien  -  llbigdalen.  L 

Marien  -  Hagdalen.  II. 

Mathiae. 

IDcbaelis  CS.-)* 

MnnnamäggL 

Neasaulekab. 

Nietan. 

Nüggen. 

Oberpahlen. 

Odenpäh. 

Oppekaln. 

Paistel. 

Papendorf. 

Pebalg  Orrisbof. 

Pillislfer. 

Randen. 

Range. 

Riga. 

Ringen. 

Roop  (Gross-). 

Riyen. 

Salisbnrg. 

Segewold. 

Serben. 

Seswegen. 

Sunzel. 

Suijefer. 

Takerort. 

Talkhof. 

Tarwast. 


Torma. 
Treiden. 
TrikAten. 
Ubbenonn. 

Berbern. 

MäfL 

Majotte. 

Moheli. 

No86i-bi. 

Tadjonra. 

Zeyia. 


Hndson. 


Aiyos. 

«JUIL 

Ambroise  (S.-). 
Juan  Fernanden 


Anambas. 


BalambangflB. 
Bomeo. 
Lant. 
Sambas. 

Kagay an  -  Soli. 
Snlo. 

Samarang. 


Baron. 
Ceram  LavL 
Sangir. 


Baiida*liifleln.  Celebes.  Philippines.  Nen-HoDaod  «.  s.  w.      33 
Dong-Api. 


Cele1ie0» 

tkassar. 
trasing. 

PUlippineiu 

Dtdanao. 
in))oangaii. 

Vem-1I«11«B4« 

rewell. 

Se«  -  AufaieA. 

mb. 
Dd6. 
daey. 
I-Ost-Cap. 

ima. 


Halayta. 
Martin  fS.-). 
Vertes  (lies-). 


Haptf. 
Vavao. 


Ilelliiper«el0t-Ap- 
ehlpel« 

Aimre. 
Banks -Inseln. 

Vea-Seelmd» 

Akaroiu 

Nicholson. 

Otago. 

Iiuielii« 

AncUand. 

peL 

Farroilap* 
Ifalok. 


Noagonor. 


Apel  Vm 


». 


pel« 

Sarris. 

la  (Santa-), 
nsenil. 
»]«e  (S.-). 


Rouk. 
Ulie. 

Fid0e]il « IiMMiii« 

Andoa. 
Bulanga. 
Lagneraba. 
Nhiio. 


Feü-Honta. 
Fntnna. 

Olo-Singa. 

Oponlou. 

Seyaf. 

Wallis.  ^ 

Cooft's-ArclipeL 

Mangia. 

Rarotonga. 

Vayitao. 

elilpcl. 

Scffly. 


cMpel« 

ChrisUna  (Santa-)* 
Noka-Hiva. 

Fentt-Uya. 
Adelie. 


i^iW^ 


r.  Utmw  Haditr  n  d.  geofr.  OrtsbeiUnn. 


nraekfeMer  ond  WethefmerungaL 
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Ailborf 

Alingfs 

AmptkiU 

Anegadt  de  Faen 

Angeies 

Atens 

Bailor 

Balabay 

Btnld 

Berg  (Schweit) 

Bielefeld 

Blu 

Blanbenen 

Bonrbon 

Gap  d.  gnten  Hoffn 

Cap-Fraacais  (Vieu)  '„ 

CillT 

Goqoimbo 

Corte 

Grail 

Crescent 

Cnrtis 

Dreifaltigkeits-Bei« 

Eilenbvrg 

Elton 

Feny^rliegY 

Freyberg  (Steyermaii)  „ 

Ganderkesae 


»9 


19 

9> 

fl 


99 
91 
99 
99 
99 
99 
99 
99 
99 
99 


Wessels,  corr.  18M. 

H.  Ph.  Tr.  XL. 
Mexico 
Mexico 
i»  29  0  N. 


GranckaiiL  1669. 
27  18 


99 

99 
99 
99 
99 
99 
»9 
99 
99 


WesselSy  coir. 

Aüngsas. 
M.  Ph.  Tr.  IC. 
Mex.  BondessL 
Mex.  Bnndesst 
53  29  50  N. 
Bailoor. 
Baiabag. 
Granchain,  1189. 
0  27  1& 


Gauss  a.Harding.  Kl.  Eph.  ,,  Gauss.  Harding .  0.  I^ 


107  as  48  0. 

7    29  48  ö.  0  29  59 
G.  1845. 


n 

99 
99 


107  35  48  W. 

7    26  56  0.0  291^ 
1845. 


Gönn.  d.teaps.  1837.113.^,  1837.  113. 


19  40  30  S. 
Bohrer.  Zi  Xm. 
Ghill. 

S.*Fran^is 
0  19  47      ^ 
136  55  32  Ö. 
Kermandeb 
b.  Geir. 


19  40  30  N. 
Rohrer.  Z*  HU 
Chili. 
,,  S.-Franceis. 
0  19  49. 
136  55  32  W. 
Kermandek. 
bei  Geirach. 
0  41  9.  _ 

Hnmb.  Asie  eeitOLI9& 
bei  Tecsö.. 


99 

>9 
99 


99 

99 
*9 

»9 
99 


0  41  49 

Humb.  Asie  cet  in.490.  „ 

bei  Tesc«   „  „  «^.  .«vi«,..      _^ 

13°'  20"  22Ö.  0fc53»21*  „  13°20'3r  ö.  0^ 3-» 

yi   Gandeikesa. 

Georg  (S.- ;  Kirchthurm)  Hambuf .  ist  Seite  170  mch  Hamburg  zu  laM- 
George  (Steyemarkl  lies  Geoigen. 

Seite  154  Gjedser  Odde  ist  xu  setxen  Seite  156  statt  Gjedserodde. 
Grui  de  Mefeda  ües  Grui  di  MeMk 

Guadelupe  Mexican.  Bundesstaat  „  Guadalupe.        ^ 

Guam  (Agagna)  stau  Freycinet.  (corr.  1836.)  ,.  Freycine^  coir.  V» 


Gurz-uf 

Habelschwerdt 

Hamburg  (Obserr  a. 

Hamelin 

Hamelu 

Ban-tchoung-fti 

Ropper 

Homüeig 


99 


99 
99 
99 

»9 

99 
99 


Manganari.  B.ph.M.SLP.I.  lies  MaogaoiiiB.pk^ 

SL  P.  1. 
lies  Habelschweid. 
0  28  5  „0  30  33 

0  30  33  ,    7  30  40 

7  30  40  »0285 

„  Han-tdiomif-fts« 
Insel  Harbottle  „  Insed  Hartbotfle. 

Bishop,  corr.  Dup.  „  Bishopp,  coir.  Psp*   . 

Amm.u.Bohn.  A.  G.  E.  IJOII.  lies  Amii.  u.  Mi.  »^ 

G.E.IQL 


3G( 


«tt-Citliiide 


•tat!  AttBLi.BohB.  A.  6«  E.  im.  Um  AufL  «.  Miau  Am 

G.  B.  zon. 

f  M  Mo.  Gfaade  lies  M.  Grande, 

^eli  od.  J^eti  V   ^^^®^  ®^'  Jegeli 

Jgalakcha  m  (Dorf  an  d.  M Ondung  der  Kalga)  lies  (Mtadnng  der  Kalga)^ 

wIenberg  (B51imen)  ues  Keilberg  und  setze  es  Seite  204  nach  Keidanü« 
asnowoaiBl^  lies  KrasnowedskiJ. 

«»oberg  »>    Kroüborg. 

(ite  2!ä  Zeile  8  T.ob.  KuzndsditcheT  ist  Seite  221  nach  Koxhayen  einzuschaltai. 
»ngefeld  (Klrchthurm)  lies  Lengenfeld  (im  Voigtlande.  Kirchthiini> 


ingereld  (Kirche) 

»gOT 

uronisi 

uifredonia 

artin  fSteyermark) 

i-tchung-hian 

iguel 

ogilew 

ongat 

ontelaro 


statt  21  48  15  W. 
0    46  18 
47  26  26  N. 
31  14  24  S. 
Forster,  1837. 


,9   Lengefeld  (an  der  Flohe.  Kirche). 

lies  LgoY. 

21  48  15  0. 


» 
>i 
it 
II 

91 
»I 
M 
I» 


0   54  18 

47  26  46  N. 

31  14  24  N. 

Foster,  1837. 

MogileT. 

Mechain.  Hengerechnet. 

10  26  26  0.   ^ 


M6chain.  Recalcolö 

10  26  26  W. 
„     „      TOT  Monte  Löstizza  einzuschalten«^ 
onte  Maggiore  (Kirchthnrm)  statt  9  2  6.  0. 
bnte  Maggiore  (Tharm)  ist  wegzulassen. 

onte  Tignarosa  ,,    ».»...v  «j^umvi»«. 

dite  275  Mahlenbach,  siehe  SzAss-Sebes  ist  nach  Mühldorf  einzuschalten. 
Mschenstock  statt  8  48  32  0.  lies  6  48  32  0. 

an  -  hing  ,,    Ghin.  Pr.  Klang  -  si. 

eill's  Harbour  „    6  52  7  ^ 

eustadt  (Sachsen-Altenburg)  statt  6  24  40  0. 
imtoch 

ischne- Nowgorod 
owe  -  Troky 

iberhaus  statt  Osterreich 

ago  „    (Insel.  Gapelle)      lies  (Insel.  Berg  S.-Vito.  Capeüe). 

amplona  (Spanien)   Gönn,  de  temps  ist  wegzulassen, 
aramatta  statt  148  41  42  Ues  148  41  12. 


91 
91 
99 
II 
99 
II 
,11 


9  22  6.  Ö. 

Monte  Tignarossa. 


Ghin.  Fr.  Klang -so«. 

6  5  27.  ^ 

0  24  40  0. 

Nimotsch. 

Niscnny  -  Nowgorod. 

Nowe  -  Trokii. 

Baiem. 


endennes 
erekop 


II 


„   (steinernes  Thor  d.  Skalle)  „ 
M    13  21  39  0. 
InghiramL  Zt  ü. 


II 


eretoia 

^estechanv 

leite  317  ZeUe  11  Pükallen 

ise  Statt  7  42  35  S. . 

•okrov  „    26°  51'  40"  Ö. 

•ort -Royal  „5        42 

'ortsmouth  (Yerein.  Staaten)  statt  (unit.  Kirche) 

^etzsch 

"unta  di  Prooiotttore  statt  11  34  19  W. 

[acile  „   Ing.  gdogr.  1837. 

lalzwedl 

Ichneekoppe  u.  s.  w.     Preuss.  A  ist  wegzulassen. 

»chönberg  (B5hmen)  n.  s.  w.  David  ist  wegzulassen. 

lern  Sasilli     statt  41  3  4  N.   ües  41  36  45  N. 

«rianonowsky  „    Sirianowsky. 

»pitzberg  „    (SüdSstl.  t.  J^emdorf?)  lies  (Stdöstl.  ▼.  HermsdorO- 

Riimker.S.IY.Wurm.SLYII.  lies  Rflmker.S.iy.  Wurm.  S.TII. 
Statt  7  41  17  lies   7  41  16. 

I,   (Kirchthnrm  ?•  Hoch-Stnden.)  lies  (Kirchthurm  y.  Hoch- 

StudeniU). 


n 

19 

n 

99 
19 
II 
II 
91 
99 
»I 
»I 
II 


Fendennis. 

(steinernesJThor  d.  Wälle). 
31  21  39  0. 
Inghirami.  Zg  L 
FestschanJH. 
Pilkallen. 

7  42  35  N.. 
36°51'4flr'ö. 

5  16  42. 
(Unit.  Kirche). 
Pretsch.  * . 
11  34  19  0. 
A  Ing.  g6ogr.  1837. 
Salzwedel. 


Stargard 

Stretensk 

Stadenitz 


II 

*9 


Site^Mw 


VI 


n 


To&clu 

ThioDTille  „    49  21  3  If. 

VMloi(OlwtmilMrinD)  „   DMilt 

TrebitK 

Venedig  n.  f.  w. 

Tienne 


liet  flita^Mee  od.  IKwJ 
sUtt    1  21  1  Ues   1  25  1 

P«rrer.  B.ji^1l  B.St  PX  „   Tenner.  B.  ph.  ii.St.P. 

49  21  30  11. 
AbgeleiteL 
„    TrebnUi. 
Port  Adriat.  ist  wegxidasseii. 
Statt45  32  5  N.^  lies  45  32  57  ?. 


Zimbo 


99 


^te  467   Ist  OkeriM»» 


n 

M 
9> 

•9 
99 


12  53  33  0. 
51^  39*  2*  N. 
0^  6»  19« 
27  11  6  S. 
3249 


99 
99 
99 
99 
99 
99 
99 
99 
9» 
99 
99 
99 
99 
99 
99 
99 
99 
99 
JI9 
99 


22  53  33  ö. 

51^  39*  r  S. 
3^24»  9* 
27  11  6  N. 
0    6  19 

wegznlassei. 
„      „   RostUt-Capelle       „    „    „ 
466     9,    lealenberg  in  Keilberg  umzoSoden. 
469    n   SchGnberg  wegzulassen. 

471  »,    nach  Medgyes  ist  Möhlenbach  einzuschalten. 

472  statt  Monte  Tignarosa  soH  es  heissea  Monte  Tignarossa. 

473  ,>    Dolchan  ist  Oolchauer  Berg  einzuschalten. 

474  M    Fraoenberg     soll  es  heissen  Fraueabarg. 
Hahelscbweit    9>     99       99      Habelschwerd. 
Nimtsch  „     „       ,,      Nisptsoh. 
Pretzsch  ^     ^       ,»      Pretsch. 
Salzwedl         „    ,,       „      Salzwedel. 

,.tf    „    Wartenberg     „     „       „      Wartenbvrg. 

476  Meh  LengeMd    ist  LengenflUd  einzvschalten. 

477  „  Möralinfen  „  Oberhans 
490  Zeue  2  statt  Henckoigoiodok 
497  statt  Sirianonowsi^y 

499    „    KnsnowodskT 
Pestschany 
Rakoschetschny 


n 
99 
9t 

475 


99 
99 
99 
99 
99 
99 


99 


99 
99 
99 


S&   II    Jejeli 


„   lieDzkoigorodok. 
Sirianovrsky. 
KrasnowodsfciJ. 
PestschaniJ. 
Rakvschelechiiij. 
Jeg^ 


99 
99 
99 

9» 
»9 


Bei  folgenden  Orten  i§t  die  AutoritSt  zu  YerSndem  in  „Oimnit' 


Bautzen 
Gamenz 


Sachsen. 


Elsterbeig 

'Glancha 

firimma 

Grossenharn 

Hobertsbvrg 

Kenl«nbeq( 

Leipzig 

Lengenfeld 

Meissen 

MühltmÜ 

Oelsnitz 


99 
99 
99 
99 

19 
99 

9»' 

99 

99 

99 

99 

19 

99 


Osdiati 

Paosa 

Pegan 

Penig 

Planes 

Riesa 

Rochlitz 

Schneebeig 

SchQnberg 

ßtoibeiK 

Waldenburg 

Werdau 

Wvrzen 

Zwicknn 


Sa^fien. 


99 
99 
99 
99 
99 
99 

f9 

99 
99 
99 
99 
*9 
99 


Dmck  Ton  G.  P.  Melzer  ia  Lei|i 


